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in ſich haltend 
eine 


Sammtung 


(mehrentheils alter) 
ſchoͤner lehr⸗reicher und erbaulicher 


Rieder, 


Welche von langer Zeit ber bey den Befennern 
und Liebhabern der Glorien und IBahrheit 
JEſu N nl; a in Wibung 5 


Nach den Haupt-Ötüden der Shriftlir 


ben Lehr und en eingetheilet, 


Mit einem Berjeichnif der Titel 
und dreyen An bie Regiſtern 
Anjetzo alſo zufanımen getragen, 
Zum gobe Gottes und heilfamen 


uung im Chriftenthum, 
ans Licht gegeben. 





En m De en BE ana m —— —— ————— 
Germantown, gedruckt bey Chriſtoph Saur, 
auf Koflen vereinigter —— 17622 
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—— vr | Palm? 30, v N "4 wi: | 
”; Heiligen, lobſinget dem BERRN Banker 
N er preifer feine Heiligreir. ei 

an Palm. 47) 9.7. 8. 
obfinget, Tobfingee BOTT ; Iobfinge, lobſinget, 
lobſinget u Aönige, | 
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& 3 Coloſſ. Ir v. 16. 2 
Zaffet das Wort CHrifki reichlich in euch wohnen, 
An aller Weißheit: Lehret und vermahnes euch 
felbft mie Pfalmen und Lob⸗Geſaͤngen, und geiſt⸗ 
lichen lieblichen Sieden; und Ars dem GIEEER 
in eurem herzen. 





Jacob. 5, v. 13. 
38 jemand gutes mew⸗ der ſinge —— 


C. S. 


Wenn ſi ingt im Hertzen Gottes Feiſt, 
In CHriſto GOtt wird recht gepreißt: 
Wenn aber ſingt der fleiſchlich Chriſt, 
A Lob für GOtt ein Greuel iſt. 


au = . 











Vorrede. 


Geneigter Sefer! 





fung und Befichtigung Diefes Buchs, auch 


meitern Bericht Davon verlangen wirft: So ift 
man gefonnen, deinem billigen Verlangen mit 
Diefer Vorrede zu dienen; und dich dem engen 
Raum nach in Kuͤrtze und Treue zu berichten, von den 


eweil es zu vermuthen iſt, daß du bey Ergreif/ 
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noch über Das was der Titul beſaget, einigen 


Urſachen, Abfichten und der Zinrichtung dieſes ges 


gentärtigen Geſang⸗Buchs. 
I. Was die Urfächen der Auflage diefes Buchs ben 
trifft,Diefelbigen wird man dir, unter folgender Betrahfung 


vom Singen, in Chriftliches Bedencken zu bermeriten ger —* — 


ben, weil es doch ein Geſang⸗Buch iſt und heiſſet. 

Daß das Singen loͤblich fen, beweiſt fich (a) aus des Men⸗ 
ſchen berrlichen Schöpffung, diemeil ihm fein Schöpfe 
fer Die gehörige Schicklichkeit angeſchaffen hat, einen Singen 


Thon von fich zu geben. Es hat dem hochgefobten dreyei⸗ 3 


Biden. allmachtigen GOtt gefallen (ob Er mohl die Fülle 
alles Zeranigengp Seiner ervigen himmlifchen Ruhe m 
Ihm Selbft hat 

ner Liebe, ven Menfchen oder menfchliche Natur zu erfchafe 
fen, nach jolcher herrlichen Art und Zuftande, daß er durch 
** a ut a emp anglich ft, daß bee 
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ift) nad) feinem Weiſen Rath in ſei⸗ 
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— vDorrede | v 
£eib darinnen ift, wenn unfer Gantzes und Alles, unfer Senn 
und Vermoͤgen, darinnen ftehet und in deme berariffen iſt, 
ja Damit erfüllet veird, was der Abficht GOttes by um 
ferer Bildung gemöäffe iſt: Dahero nun, weil wir befinden, 
daß GOtt dem Menfchen, nebft andern berrlihen Qualitas 
ten, die zum Lobe des groffen GOttes in gegenmwärtiger Zeit 
bequaͤm find, auch eine folche Schieflichkeit angeſchaffen hat 
daß er mit einem Singe-Thon eine Sache Deutlich behanz 
deln, und fein Hertze lieblich Dadurch offenbahren Fan: So 
ifts offenbar daß es loͤblich fen, mit folcher angefchaffenen 
Stimme, das Lob GOttes anzuftimmen und zu be 





fingen. | 
- (BJ) Darnach findet man auch gar viel herrliche Vers 
mahnungen zum Singen in heiliger Schrifft fo wohl im 
alten als auch im neuen Teftament: Als im 2 Mof. 15, 21. 
Laffet uns dem HErren fingen: Denn er hat eine herrliche 
That getban s Miof.31,19. Go fihreibet euch nun Dig 
Lied, und lehret es die Kinder Iſrael, und leget es in ihren 
Mund, daß mir das Lied ein Zeuge fen unter den Kindern 
Iſrael. ı Ehron. 16,8.9. Dancket dem HErren, prediget 
feinen Namen; thut Fund unter den Voͤlckern fein Thun: 
Singet, fpielet und tichtet ihm von allen feinen YBundern. 
Pſ. 33,1.2.3. Sreuet euch des Herren, ihr Serechten 5 
die Srommen follen Ihn fehön preifen, Dancfet dem HErren 
mit Harffens und lobfinget Ihm auf den Pfaltern von zehen 
Sayten: Singet Ihm ein neues Lied; machets aut auf 
Sayten-Spiel mit Schalle Pf. 868,33. Singet GOtt! 
Sobfinget dem HErren! Pſ. 92,1. Das iſt ein koͤſtlich 
Ding dem HErren dancken, und lobſingen deinem Namen, 
du Hoͤchſter! Pf. 96, 1. Singet dem HErren ein neues 
- Lied» finget dem HEiren alle Welt: Singet dem HErren 
und lobet feinen Wllnen. Di. 147,1.7. Lobet ven Herren! 
Denn unfern GOtt loben, das ift ein Eöftlih Ding: feld) 
Lob ift lieblich und ſchoͤn. Ginger um einander dem HEr⸗ 
ven mit Dancken, und lobet unfern GOtt mit Harffer. Und 
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vi Vorrede. 
und weiſſagete im Geiſt zuvor, wie ſich das 

Volck des neuen Bundes zum Singen unter einander aufs 
muntern werde Eap.ı2,4.5. Sie werden fagen: Lobſin⸗ 
get dem HErren; denn er hat fich herrlich bemeifet: Sol⸗ 
ches fen Eund in allen Landen. Und Paulus vermahnet feine 
Hläudige befehrte Gemeinen, nehmlich die Ephefer: Werdet 
voll Geifis, und redet unter einander von Palmen und Lobs 
geſaͤngen und geiftlichen Liedern; finget und fpielet dem HEr⸗ 

ren in eurem Hergen Cap. 5, 18. 19. Und die Coloſſer: Lehe 
vet und vermahnet euch felbft mit Pſalmen und Lobgefängen, 
und geiftlichen fieblichen Liedern, und finget dem HEr⸗ 
ten in eurem Hertzen Cap. 3,ı6. Und zu den Eorinthern 
ſpricht er: Wie fol es aber denn fenn? Nehmlich alfo: Ich 
will baten mit dem Geiſt, und will baten auch im Sinn: 
Ich will Palmen fingen im Geift, und will auch Pfalmen 
fingen mit dem Sinn. ı Cor. 14, 15; | | | 
c) Alfo findet man auch gar.berrliche Exempel der al- 
ten ottglaubigen Verfonen, wie fiedas Singen gepflogen 
und GOtte herrlich Damit gelober und geehret haben: Als 
man von Moſe Mirjam, den Kindern Iſrael in der Wuͤ⸗ 
fien, Debors, Hanna, David, Salomo, Aſſaph, He⸗ 
man, Erban, Eſra, Nehemia und andern im alten Tes 
ſtament lefen Fan 5 wie Denn auch beym Levitifchen Gottes⸗ 
Dienft, der Gefang angeoronet gemefen, und der König Das 
vid das Sanger-Anitherrlich eingerichtet: von welchem Da⸗ 
vid und feiner herrlichen Anrichtung Sirsch fchön ſchreibet 
am 47 Capitel: Sür ein jegliches Werck danckete er dem Hei⸗ 
ligen, dem Höchften mit.einem fchönen Liede: Er fang von 
sankem Hertzen, und liebete den, der ihn gemacht hatte: Er 
ftifftete Sanger bey dem Altar, und ließ fie feine füffe Lieder 
fingen: Und ordnete die Feyertage herrlich zu halten, und Daß 
man die Jahr⸗Feſte Durchs gantze Jahr ſchoͤn begehen folte, 
‚mit lobenden Namen des Herren, und mit fingen des Mor» 
gens im Heiligthum. Inſonderheit aber, lieſet man von 
‚ anferm Heiland CHriſto ſelbſt Mat, 26,30. daß Er Ha 
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er Dorrede _ vl 
mit feinen Füngern, des Lobgefanges gebrauchet und gefune 
gen, wie es die Norte Dafelbft eigentlich mitbringen. Wie 
auch nicht weniger von den Apofteln Paulo und Sila, wel⸗ 
| 2 im Gefängnis nach empfangenen Staupen ⸗ſchlag, zu 

itternacht GOtte Lob fungen, (wie es ebenfals eigentlich 
heiffet) alfo daß es Die andern Gefangenen hörsten, Ge⸗ 
ſchichte 16,25. Und zu den Eorinthern fagt Paulus : 

Wenn ihr zufammen Fommet, fo hat ein jeglicher Palmen, 
er hat eine Lehre ı Cor. 14, 26. Es geben auch die Hiſtorien 
Erempel und Zeugnis gnung an die Hand, daß die allererften 
Ehriften, fonderlich bey ihrer Zufammenfunfft, nach der Apo⸗ 
ftel Bermahnungen, den Ehriftlichen Geſang gepflogen und. 
GOtte damit gelobet haben : Wovon auch der Heyde Plints 
2335, welcher zur Zeit des erften Jahr hundert ein römifcher Sands 
pfleger war, an feinen Herren den Kayſer Trajanum fchreibets: 
Das die Ehriften pflegten an einem gewiffen Tage, vor Der‘ 
Sonnen Auffgang sufammen zufommen, und EHrifto als’ 
einem GOtt, ein Lied zu fingen. 

d) Das Singen iſt ein englifches und bimmlifches 
Werd: Wie es denn nicht von Menfchen fondern von En⸗ 
geln zu erſt angehoben und gepflogen worden, wie GOtt 
ſelbſt bezeuget wenn er zum Hiob richt: Io wareft du Daich 
die Erde gründete? Da mir Die Morgenfterne mit einander 
fungen und jauchgeten alle Kinder GOttes. Wie der Ebräs 
ifche Tert am 38 Cap. v.4 7. faget. Und man findet auch 
weiter Zeugnis, Daß die Cherubim und Seraphim mit unauf⸗ 
hörlicher Stimme fingen: Heilig! Heilig! Heilig ift unfer 
SH! Jeſ.6,3. Welches himmlifche Werck die Engel mit 
groffen Freuden auch auf Erden verrichtet, als eine groffe Men⸗ 
ge diefer himmlifchen Heerfchaaren, zur Zeit der Geburt CHri⸗ 
fti, da ihr Herr dag ewige Wort ſich zu ung heruntergelaffen, 
fih auch heruntershieffen, und bey Hirten mitten in deu Nacht 
das herrliche Lob GOttes, wegen der Geburt. ihres HErren 
und unfers Heylandes mit Sreuden befungen Luc. 2, 13.14. 
In folchem Werck des — werden die Seligen im 
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vi orre de 
mel, den Engeln mi uſammen einſtimmen; und iſt ein Ar⸗ 
beit oder Varichtung die da gewuͤrdiget iſt, daß ſie vor dem 
Lamm und vor dem Thron GOttes verrichtet werde, va — 
der Offenbahrung Johannis am7. und 14. zu ſehen iſt: S 
daß man daher faſt ſagen duͤrffte: Es ſey das herrlichſte u 
loͤblichſte gefchäffte, fo da verrichtet werden Eönne: Uno iſt als 
eineunmaßliche Gnade GOttes zu achten, daß er giebet, daß 
feine Kinder folche himmlifche Luft-Arbeit, welche dort Fünffe 
Ar im Himmel für feinem Throne ftehen und gefpielet werden, 
il, noch hier im ſterblichem Leibe anfahen mögen; und Damit, 
h) chon allbereit den allerheiligften a Heerſchaaren, und. 
in GOtt feligen Auserwaͤhlten, Offenb. 7,10. C. 15,3. in 
Warheit des Geiſtes mit einzuſtimmen. Welches heiligen: 
Handels der alte bewaͤhrte Lehrer Chryſoſtomus zeugniß 
giebet,wenn er ſpricht: „, Daß dieChriften bey ihrem ſchwachen 
„Lob auf Erden ſich N daß fie gleichwohl im Seift mie 
„den Engeln zugleich vor GOtt Fünden, und mit ih⸗ 
niren ihre Kobgefänge abfingen „ Hom. 24. in Act. 
Solche Gedanken legt auch ein ſ ie gottfefiger alter Ehriſtlicher 
*Poet, Durch diefe Lob Begierde getrieben in gebundener hehe: 
dermaſſen vor: 
nd Ya ich Sfügel einfältiger Tauben! 
So wolt ich zun englifchen Chören hingehn, 
„Da ſollte mich niemand der ee. 
„Dablieb ich bey CHriſti Verlobeten ftehn: 
„Ich molte Ihm fingen, - 
„ Mein Lobe-Licd.bringen 
un Man folt mich den erſten im Dancken erſehn. 


„Ich bin zwar im Kercker des Leibes verfchloffen, 
„Doch flieget mein Geiſt ſchon im Vorrath dahin: 
— Piel⸗ t und hat ſchon die Glorie genoſſen, 

Die zu ſich hingeiffet der Slaubigen Sinn. 

„Mein Sfnnerftesfindee 
„Wenn ſichs fo verbindet, 

Mit Engeln, den engfifchen Liebes: Gewinn. 

(* Paulinus Nolanus, Carm. ad Nicetam) Doch 





| Vorrede.r 1% 
Doch dieſe Wahrheit bedarff nicht viel menfchliches Zeugnife 

ſes, e8 beweiſet folches der wahre Chriftliche Glaube; Die Ge⸗ 
meinfchaffe der Heiligen; und allermeift ver Geiſt CHriſti mit 
welchen Die gantze Kirche, ſowohl Die triumphirende als ftreitene 

de, unter ihrem einigen Haupte CHriſto zu Einem Leibe ges 
tauffetift, und als Eineiniger Leib Durch Ihn vor GOtte ſtehet. 

Hierbey iſt aber auch fehr nöthig zu erwegen, wie ſolch Sim 
Ken, das nehmlich vor unſerm GOtt ein Singen heiſſen magr 
beſtellt ſeyn muͤſſe: Da wir doch je von uns ſelbſt ſolchen 
Geſangs⸗Thon unſerm GOtt nicht geben koͤnnen. Denn zu 
gleicherweiſe, wie ein kunſtreiches muſicaliſches Inſtrument an 
ſich ſelber todt iſt und den annehmlichen Thon nicht von ſich ge⸗ 
ben kan, biß daß ein kunſtreicher Meiſter Darüber koͤmmt, wel⸗ 
cher daſſelbige in Gang ſtellet, und alle Theile deſſelbigen nach 
feiner Kunſt erreget und darauff ſpielet: Alſo iſt der geſchaffene 
Menſch aus ſeines kunſtreichen Schoͤpffers Hand nach Seel 
und Leib ein vortreffliches Inſtrument (alſo auf Menſchen⸗ 
Weiſe von dem herrlichen Wercke GOttes zu reden) eine goͤt⸗ 
liche Muſica darauf zu ſpielen; iſt aber dennoch ſo fern todt und 
mag ſich von ſich ſelbſten hierzu nicht bewegen; und zudem ſind 
wir nun durch den klaͤglichen Suͤnden⸗Fall ſo graͤulich zer⸗ 
ruͤttet, verderbet und verwuͤſtet, daß wir des Teufels Inſtru⸗ 
ment geworden ſind, fo durch ſoiche Unordnung und Verkeh⸗ 
rung unter des Teufels Trieb unſerm GOtt den allerunan⸗ 
nehmlichſten und unleidlichſten Thon von ſich giebet: So 
denn nun aber GOtt ſeine Liebe gegen dem Menſchen nicht hat 
fallen, noch ſein angefangenes Werck hat ſtecken laſſen; ſondern 
denſelbigen in ſeinem Sohne wiedergeholet, und fuͤr Ihm zu 
rechte gebracht; ſo hat derſelbige Sohn GOttes allen ſo Ihn 
im Glauben añehmen, ſeinen heiligen Geiſt erworben, und geuſt 
Ihn gnaͤdiglich aus, Joel z,1. Daß Derſelbige an einem es 
den ausrichte was der Wille und Wohlgefalle GOttes iſt. 
Eben derſelbige Geiſt GOttes, welcher auf der menſchlichen 
Natur unſers Heylandes geruhet und dieſelbige mit allen goͤtt⸗ 
lichen Tugenden gezieret, Jeſ. 2. Luc. 4, 18. 21. muß u ; 
| 5 en 
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den Menfchen reinigen, erneuren ı Cor. 6, ır. und das verdor⸗ 


bene zu rechte bringen: Und da kommt «8 denn auf dirfen götts | 


Meiſter an, Eph. 5, 18. Daß fich derfelbige in-und über dies 
ſes erneuerte Funftreiche Sinftrument fege, e8 Durch feinen Athen 
anblafe, und Durch feine Krafft anftrenge, und mit feinem goͤtt⸗ 
lichen Singerberühres und alfo alle unfere Sayten, Organe: 
und Geſchirre (menſchliche Eigenfchafften) feiner Meifter- 


| 
| 


Schafft zu. Dienft einrichte: Wenn denn alfo der Geift CHri⸗ 


fti der immer bey den Seinen ift, im Kerken Vorſaͤnger und 


Sang-Meifter ift, Daß Dderfelbige die Tiebliche Harmonie und 
Confonang folchermaffen in-und bey ung felbft und zugleich 
auch mie den Sängern im Himmel anrichtet, und folh Ger 
thöne zu GOttes Stuhl auffteigen machet, fo erfennet der 
Ehriftlihe Glaube, daß folches ein rechtes Singen und ges’ 
wiß Die lieblichfte Mufica und Gethöne in den Ohren GOt⸗ 


tes ey. | 


- Deme allem nach haben wir gewiß darauf zu mercken, daß je 


das Singen nicht nur etwan ſchlecht mit dem Munde 
laser ohne Daß der ganke Menſch und zwar allermeift von 

Innen recht innigft dabey fen, und alſo GOttes Ordnung dar⸗ 
inn zerruͤttet wuͤrde: Sondern wir follen ung dabey befleiffen 
und herglich begehren, daß auch darinne der Wille GOttes 
geſchehe auf Erden mie im Himmel 5 daß gleichwie die Engel 
und Seligen im Himmel, der Ehre und LobeGOttes gank und 
gar ergeben find, woraus fie ihr Singen verrichten: Alſo auch 


hie das Singen von uns von gankem Hertzen, ganker Seele, 


Gemuͤth und allen Kräfften gefchehe. O mie gut und heilfam 
ift esdenn! Daßman ja hie nicht nur Lippen⸗Werck ereibe und 


das Herkeferne davon feynlaffes da das Singen alsdenn nur 


ein Heuchel⸗Werck ift, und ein Geplerr in den Ohren GOt⸗ 
tes Amos 5,23. genannt wird, welches Ernicht hören mag; 
wobey man fich des vortrefflichen Adels obengemeldet, fo ſchaͤd⸗ 
lich verluftig machet, der Doch durch die erfchienene heilmäre 


tige Gnade GOttes in CHriſto, allen Menſchen angebotten 
wird, dahin zu gelangen, — u: 


Dorrede xi 
Ob es nun wohl vom Singen als dem Grunde nach feine 
Richtigkeit hat, daß der H. Geift ben einem Jedweden müffe 
Sang-Meifter ſeyn, fol anders fein Singen GOtt gefallen: 
So ift e8 Doch nicht an deme, daß in Anſehung des — 
gens wozu man den Mund gebrauchet, ein jedes ſolte nur 
bey ſich beſtehen bleiben, als nur ein ſolches zu ſingen was 
ihm eingegeben wuͤrde. Ein ſolches waͤre der Practica der er⸗ 
ſten Chriſten, und dem herrlichen Dienſt des Wortes zuwider: 
Denn es iſt dem obengemeldten gefchäffte des Geiſtes gantz 
nicht zuwider, daß wir mit einander ſingen; oder auch, Eines 
dem Andern nachſinge, und alſo im Dienſt auf einander mercken; 
u. einander die Hand bieten: Wie wir auch an Chriſto und ſei⸗ 
nen Juͤngern ſehen Mat. 26, 30. Die da mit einander Pſalmen 
geſungen haben. Vielmehr iſt es dem H. Geiſt gefaͤllig und der 
goͤttlichen Hauß⸗ Ordnung gemäß, wenn die Chriſtglaͤubigen 
mit einhelliger Stimm und Iborten, hierinnen GOtte ihre 
Pflicht ablegen: Denn darzu giebter auch feine Gaben fo unter» 
terfchiedlich, damit Eines dem Andern möge nüße ſeyn, und ſich 
Eins des Andern Gabe bedienen foll und möge; hernach weiß 
Er ſchon als der einige Meifter, wie Er alles Inwendig bey ei⸗ 
nem Jeden temperiren foll, daß feine Gaben überall zum Lobe 
GOttes und zum Heil der Menfchen gedeyens wenn nur 
der Menfch die Einfalt des Geiftes bemahret und Ihn im Here 
tzen regierer fenn laͤſet. Denn da Ihm GOtt jedas Inwen⸗ 
dige des Menſchen, daſſelbige allein zu regieren und zu bewoh⸗ 
nen, fuͤrbehalten hats und aberguch zugleich den äuffern Theil 
zu feinem Dienft mit anſpannen wollen, hat er in feiner meifen 
Difpofition und Beftellung dahin gefehen, und es alfo einge⸗ 
richtet, daß fiche fügen foll undthut, daß ein Menfch dem an- 
dern in dieſer Zeit und ım aͤuſſern Theil fehr dienlich, nuͤtz und 
beförderlich feyn möges und das Stärcfere dem Schwächern 5 
Das Reiche dem Armen möge zu Hülffe, und nüglich zu ſtatten 
kommen: Welches fonderlich auch beym fingen unlaugbar ſei⸗ 
ne Statt hat, wie Denn auch Die natürliche Begabung der unters 
IHiedlichen Stimmen ſchon ein folches anzeiget; welche an 
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Be. Vorrede. " 
auch in ordentlichem Gebrauch ein annehmliche Confonank o⸗ 
der Zufammenthönung erfchallenmachen. u 

Aus dieſem allem wird verhoffentlich zur Gnuͤge erfcheinen, 
daß das Singen Töblich ſey; ſowohl auch daß es wohlge⸗ 
than ſey, wenn man in acht nimt und treulich aufberwahret, was 

GOtt durch Seine Gaben, durch einen oder den Andern in 

lieblichen Gedichten zum gemeinen Nutzen mitgetheilet hat : 

Welches dir, geneigter Lefer! Nebſt Chriftlih em Bedenken 

aut Nachricht von den Urſachen der Auflage dieſes 

Sefangz Buches dienen mag. | voll, bi 
IE Was aber die Abfichten bey der Sammlung 

Diefer Lieder betrifft, find diefelbigen am Titul⸗Blat gemeldet, 

nehmlich e8 ift Die Abficht Dabey: Daß es möge Dienfich und 

nüßlich feyn, sum Lobe GOttes und heilfamen Erbau⸗ 
ung im Chriffenthum: Solchem Zweck nach hatmanfid, 
befliſſen, daß man ſchoͤne, lehrreiche und erbaulihe Kie- 
der fammle. Delangend das ſchoͤne oder was man mit 
Recht hierinne fchön heiffen möge, Darinn ſtimmen freylich heut 
zu Tagedie wenigften überein: Man wird mohl auch einem 
<seden feinen Geſchmack und Urtheil ihm felbft befohlen feyn, 
laffen.. Ben denjenigen aber, fo die Schönheit der Lieder in: 
hohe Kunft der Poeſie, hohe geſchenckte Worte, Fünftliche vers 
blümte Redens⸗Arten und fuftigen Klang in den auffern Sins 
nen ftellen, getrauet man nicht, vaß man fich mie .diefer Samm⸗ 
lung in vielen Credit feßen werde ; folche werden beffer thun wen 
fie es.nicht hie »fondern anderswo fuchen ; womit man gleiche. 
wohl Feine Kunft noch. Gabe unſchuldiglich zu gebrauchen will 
verachtet haben : Unferfeits haben wir obberührtem Zwecke 
nach, auf das fehen follen, was GOtte ſchoͤn fey, damit eg 

Ihm auch zu Lobe und Sefallenfenn möge. Vor demſelbigen 

iſt die lautere Einfalt eine ſchoͤne Zierath; zwar iſt hiemit 

keine Albernheit noch Unwiſſenheit gemeinet, ſondern da das 

Hertz und GOtt einig iſt, und das Auge des Verſtandes in Be⸗ 

urtheilung nicht darauf achtet, was Welt und Fleiſch, und der—⸗ 

ſelben Luͤſten gefallt; ſondern was GOtt gefällt, und mit ie 
| —— — 
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nem Willen einigift 5 da iſts denn einfaltig Mat. 6,22. Her⸗ 
nach werde auch in⸗und nach ſolcher Einfalt gang ordentlich und 
lieblich alle natürliche Gaben, Kunſt und geſchicklichkeit GOtt 
zu Dienſte dargereichet und gebrauchet: Diejenigen nun die da 
Liebhaber dieſer Schoͤnheit ſind, und ein ſolches einfaltiges 
Hertz und Auge zu dieſem Buche bringen oder ſich hertzlich nach 
der Einfalt des Geiſtes ſehnen, die werden mit Vergnuͤgen ber 
finden, daß ſolcher Art, manches ſchoͤnes Kunſt⸗Stuͤcke hierin⸗ 
nen anzutreffen ſey; obgleich hie und da geſpuͤret würde, daß 

die natürliche Runftbey den Dichtern das Nachſehen gehabt. 
WVon ſolcher Art Schönheit find die alten Lieder fonderlich 
fuͤrtrefflich, gegen viel andere von den Neuen, weilfichs augen» 
ſcheinlich befindet, Daß dariñen ein recht berglicher, lauter er, ein⸗ 
faltiger, deutlicher » und alfo mithin Kebrreicher und erban⸗ 
licher Vortrag ıfl, der gefunden evangelifchen Lehre Des 
 Ehriftlichen Glaubens und der Materien worauf ein Fedes 
abzielet: Als da zuförderft find Die Lieder der alten Bömifchen 
und Mahrifchen Brüder; als welche zu allererft, nach langer 
Bicker Sinfternis, mit ihren herrlichen Gaben durch Tiebliche 
Sefänge am äuffernKirchen- Himmel fo fchön geleuchtet haben: 
ie auch hernach andrer frommen Ehriften und gottfeligen 
Perfonen unser den Alten welche in etwas näherer Zeit gielebet, 
und Theile in öffentlichem Druck reichlich befants Theil s auch 
folche find deren Lieder in öffentlichem Drud nie an Tag ge 
fommen, und aber doch durch ihr aufrichtiges und fand haffti—⸗ 
ges Zeugnis und Bekantnis fich um die göttlihe Wehrheit 
und Gloria FEfu EHrifti freulich angenommen. 

Sintemal denn um gemelter Urfachen willen die gefsachten 
alten Sefänge von unfern Vorfahren biß daher, in zien lichen 
Achten gemwefen, und aber was die Gefänge der Boͤh mifchen 
Brüder betrifft, felbige in öffentlichem Druck gar fehr in Abs 
gang Fommen finds und auch viele der andern wie jeß t geſagt, 
noch niemals im Druck gemefen: So hat man für mothig ger 
achtet folche theure Föftliche Brocken des Alterth ums mit 
treuem Fleiß zu ſammlen, und nicht umfommen zu laffen, 
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Joh. 6,12. und ſo wohl dem gegenwärtigen Alter als auch den 
Nachkommen zu gute in öffentlichen Druckzu geben: Daß al 
fo, wer ein Liebhaber der heilfamen Worte und gefunden reinen 
Lehre ift, ı Tim. 6, 3. Diefelbigen zum Lobe GOttes und 
heilfamen Erbauung im Ehriftenthum gebrauchen möge; wor⸗ 
zu Die Gnade GOttes, ein aufgerhanes Derke, Geſch. 16, 14. 
redlicher Ernft und Fleiß und vieler Seegen von GOtt herks 
lich gemwünfchet wird. | Rt 
Bon der Böhmifchen Brüder Gefangen ift hier auch noch 
zu melden, daß in dem mancherlen Nachdruck hin und wieder 
ziemliche DBeränderungen und Ungleichheiten gefunden mer- 
den; wie denn auch die unterfchiedlichen Editiones derer Bruͤ⸗ 
der felbften, dergleichen merckliche Ungleichheiten haben, daß 
Worte, Sprüchlein und aange Vers in einem nicht Saufen wie 
in dem andern 5 auch bisweilen in einem ‘Buche ein Gefang 
mehr Ders hat, weder in einem andern: wovon mandiele Ex⸗ 
empel darlegen Eönte: Se hat man bey der Sammlung diefes 
Wercks viele Editiones derer Brüder collstionirt, 
und gegen einander befehen, und fonderlich immer das meiſte 
Achten auf die allerälteften Editiones gehabt und denfelbigen 
am lieoften gefolgets ohne wo hie oder da um der DeutlichKeit 
wegen, lieber einer Jreueren gefolget worden. Und daher Fan 
es gefthehen Daß ein aufmerckfamer Singer, der nebft dieſem 
Buche etwa Diefelbigen Kieder hatte, an unterfchiedlichen Orten 
befinde, daß es anders lautes melches er fich aber wegen hier 
angeregten Urfachen nicht darff irren⸗ noch zu einigem Argwohn 
verurfachen laffen: Darnach find denn auch einige Stellen, 
mo man befunden, da die befagte Brüder, ihrer fonderbaren 
Auffern Gemeinſchaffts⸗Bekaͤntnis nach ſich ausgedrucket,oder 
der Sinn etwa Dunckel oder zweydeutig lautete, hat man felbige 
mit folchen Worten umfegen tollen, die da mit den Elaren 
a: H. Schrift übereinftimmen, damit es zum gegen- 






wartigen Gebrauch defto bequemer und erbaulicher waͤre; ders 
ha an auch ben einigen Stellen in etlichen andern Liedern 
gehen akt AN | 
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Genannte Böhmifche Brüder geben: in ihrer Zufehrifftan 
Kayſer Maximilianum II de Dato 1566. von der An⸗ 
kunfft derfelben Lieder folgende Kundſchafft: „Das Bold! 
„GOttes imalten Zeftament hat viel trefflicher glaubreicher 
F„Lieder gehabt, darinnen fie die fürnehmften GOttes Werck, 
» Wolthaten und Gefchicht gepreifet haben. Darnach haben 
mau) etliche fromme Ehriften aus den Alten Lehrern, fchöne 
7, geiftreiche Lieder gedichket in ihren Sprachen: Welche unfere 
„Vaͤter, nachdem ihnen GOtt fein Licht aus der Finfternis 
hat fcheinen laſſen, in die böhmifche Sprache gebracht haben: 
y Daneben aud) felbft viel tröftliche Geſaͤnge, auf alle Feſt 
„durchs gange Jahr, von allen Articuln des Ehriftlichen Glau⸗ 
nbens gemacht, welche in den Kirchen = Berfammlungen,nuns 
y, mehr über die hundert fahr, nicht ohne Srucht zu GOttes 
» Ehren gefungen morden, auch zu Diefer unferer Zeit, von et⸗ 
sy lichen erleuchteten Männern gemehret, und vielmalin Druck 
y verfertiget und ausgegangen find. _ Es find aber Diefer geift- 
lichen Lieder ein Theil auf Bitt und Begehren etlicher Kirchen 
„ serdeutfcht torden.,, Dafelbft nennen fie ſich: Evangelifche 
y Kirchen in Böhmen und Mähren, fo von etlichen aus Irr⸗ 
„thum Waldenſer genant werden. „ Sie melden aud) in 
Der Vorrede ihres Gefang Buchs: „Nun hat Johannes 
„Huß in der Ehriftlichen Reformation unter andern auch den 
m Kirchen-Sefang angefangen, in Böhmifcher Sprache: Dens 
felbigen haben hernach feine Nachkommen fo gemehret, und 
„dvon.allen Articulen des Chriftlichen Glaubens, auf alle Feſt 
„durchs gange Jahr, fo ſchoͤne geiftliche Lieder gedichtet, daß 
y, dergleichen nie gefehen worden, tie fie Denn folch Zeugnis 
y von Sfederman und von der Wahrheit felbft haben. Sie ha⸗ 
„ben aber die alten Kirchen Melodeyen, Weiß und Voten 
„behalten, weil fie Eöftlich find, und der Ehriftenheit in Brauch 
„kom̃en, auch viele dieſelben gern hören und fingen. ⸗⸗⸗Derr 
„ſelbigen geiftlichen Gefänge find nicht wenig vor etlichen 
1 Ssahren, erftlich von Michael Weiſen einemguten Poeten 
„verdeutſcht: Darnach von Johann Horn wieder in Druck 
ii — ders 
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„verfertiget: Und jetzt abermal von neuem durchſehen, und 
„mehr denn mit hundert Liedern gemehret.,, Unterſchrieben 
von Michael Tham, Johannes Geletzky, Petrus Her⸗ 
bertus Sulnecenfis. — | 
Sintemal denn auch einereine gefunde Ehriftliche Lehre, eine 
von den 3röften Wohlthaten GOttes iſt, als worinnen der 
Rath und Wille GOttes in CHriſto zu unſerm Heil und Se⸗ 
ligkeit uns armen Menſchen angedienet wird, welcher Leh⸗ 
re, Zeugniſſes und Bekantniſſes die heilige Schrifft des alten 
and neuen Teftament ein Canon und Richtſchnur ift: So hat 
man bey Sammlung Diefer Lieder auch die Abficht dabey ges 
habt, Daß man von allen Haupt: Stücken der Chriſtli⸗ 
chen Kebre Sefange haben möchtes und zwar folche die in 
ihrer Art Lehrreich und deutlich, nach Innhalt, Zeugnis 
und Uibereinffimmung der H.Schrifft uns den Weg su: 
GOtt und CHriſto anroeifen, undalfo in en | 
fe ung die Chriftliche Lehr fürtragen : Damit alfo wir, und 
fonderlich die liebe Jugend und Nachkommen, nicht allein in 
Worten und Lehre, unſers Heils und des Willens GOttes 
berichtet - fonden auch mit Geſang fih im Erkaͤntnis und 
Dienfte GOttes lernen uͤben; und Ihn um alle feine Wohl⸗ 
thaten mit vollem Wunde loben, ehren amd preifens und um 
die innerliche Anlegung am Hertze, Seele und Gemiffen anrufs 
fen möchten: Worauf die meiften Lieder im Befchluß fehen, 
Da fie gemeiniglich mit herglichen Seuffzern um das im Liede 
vortgetragene, beſchlieſſen; welche alte nutzliche Methode oder 
as verhoffentlich keinem wahren Ehriften mißfallen | 
wird. | | | | | 
Ob denn zwar wohl aller Safft und Krafft zur Zeugung; | 
Pflangung, Gewaͤchſe, Erbauung, Stärefungund Bekraͤffti⸗ 
gung des innerlichen Menſchens vor GOtte, rein undal- 
lein von JEſu EHrifto ferbft, durch feinen H. Geift, ohne alle, 
aͤuſſerliche Mittel, als vom Haupte indie Glieder feines Leibes, 
inwendig in ihr Hertz und Seele abfleuſt, und im wahren leben⸗ 
digen Glauben erkant, ie u 3 
* mein 

















Tit. 2, 12.12. beuge; dem Innern Wercke des Seiftes E-Hrie, 
ſti nicht widerftrebe 5 E-Hrifto durch Ereuß und Leiden in wahe 
rer Ertödung fein felbft und aller fleifchlichen Lüfte, nachfolgen. 
lerne: Undalfoder ganze Menſch in Diefer herrlichen Gna⸗ 
Den Zeit zum Lobe GOttes und ewigen Seeligfeit, nicht allein. 
von Innen durch die Gnaden und Geiſt CHriſti⸗ſondern 
auch von auſſen durch die Lehre und Dienſt des Worts und 
Evangelii unter der Gnaden-Meiſterſchafft, treulich geleitet, 
gefuͤhret und gefördert werde; worzu auch alle Gaben des Geie⸗ 
ſtes nutze find, und herrlich dienen, damit der Leib CHriſti er⸗ 
bauet werde. Eph- 4, 12. Weswegen man eine Materie die 

nach ſolchem Zweck gerichtet und ſolchen reinen Innhalts iſt, 
‚dennoch billig eine erbauliche Materie nennen mag, wohin 
‚denn auch die Abfiche mie diefer Sammlung geweſen, 
und tröftlich gehoffet wird, es möge manchem treuen Gottlieben⸗ 
‚den Gemüthe, die Uibung und Betrachtung der Geſaͤnge der 
Hottfeligen alten lieben frommen Ehriften (nie damals ihnen 
ſelbſt) auch noch heute viel Nutzen bringen, und zur heilſa⸗ 


ed 
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men Erbauung im Chriſtenthum gereichen. 
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- UL. Demenad ift auch in der inrich tung dieſes Geſang⸗ 
| Buchs, zuförderft dahin gefehen worden, daß Jungen und Als 
ten ein Summarifcher Innhalt und Begriff der gan⸗ 
eh Ehriftlichen Lehre nach Zeugnis und Uibereinſtim⸗ 


mung der heiligen Schrift alten und neuen Teflamentsdarine 

nen möge vorgeleger werden: Aufdaß fie fich Durch Bey⸗ 

fand der. Gnade GVttes in Einfalt und Lauterfeit darinnen 
möchten üben, und alſo im Erkaͤntnis GOttes und feiner Wer⸗ 
cke und Wohlthaten zunehmen und aufwachſen; damit fie 
Denn auch Durch ſolch Erkantnis recht zum Lobe GOttes und 
ihrer Selen Heil gefördert werden, Dieweil jeim Erkaͤntnis 
des Vaters und EHrifti das ewige Leben ſtehet, wie die Wahr⸗ 
heit felbft bezeuget Joh. 17,3. Und den Ölaubigen allerley 
göttlicher Krafft und die allergroͤſſeſten Berheiffungen dadurch | 
geſchencket werden, davon 2 Del.1,2.4: J.. N 
Derhalben bat man die Ordnung ver Aubriquen, Punct 
oder Arkickel (oder wie es Jemande beliebt zunennen)nach Ans 
weiſung der Alten alſo gefieliet, Daß die. Chriftliche Lehre zus - 
gleich ordentlich fürgeftellet und abgehandelt, werde, zu deſto 
deutlicherer Faſſung und Unterricht derer Lehr⸗begierigen; wel⸗ 
che Ordnung auch Die alten Böhmifchen Brüder ein gemeine 
richtige _Örönung nennen : Da alfo von dem göttlichen » 
dreneinigen Weſen, als dem Urfprung alles Guten, der Anfang 
gemachet wird; und man denn bald von feiner Dffenbehrung 
und Bezeugung durch CHriſtum im heiligen Geifte soderwie 
mans auch nennen mag, feiner.drey furnehmſten Wercke, nem 
lich der Schöpffung Erloͤſung und Heiligung erriñert 
und berichtet wird, und ſolches mit Lob und Danckſagung zu 
GOtt betrachtet, und uͤberall um Die heilfame Genieſſung fen 
Selbſt und feiner Wercke und Wohlthaten, Demüthige und 
hörsliche Anfuchung thut: Welches denn den Erſten Theil 
Diefss Geſang⸗ Buches ausmachet. Darauf iftdenn im An⸗ 
dern Theil (nachdem srfllich etwas Anregung vom aiten Bun⸗ 
de und feinem Geſctze geſchehen) foͤrderſt enthalten, der. 
Grund, Zuſtand und Uibungen des wahren r 
Sr‘ - en⸗ 





! SI DOELTDOE 2 ET 
fEentbums, welches unter der. V biß zu der XX Rubrique 
- begriffen : Darnach folget vom Wort GOttes und der 
Chriftlichen Kirchen, ihrem Urfprung, Aufgang, Dienern 
und Zuftand in der Zeitsund Vollendung in der Ewigkeit: In⸗ 
gleichen auch von allerley Ständen; vom Sterben, Bes. 
graͤbniſſe ete. Darauf denn auch Die Tags⸗Ordnung oder, 
Zeit= Lieder folgen, nemlich: Morgen⸗Tiſch und Abende 
Lieder, von welchem allem das mitfolgende Verzeichniß der 
Rubriquen Deutliche Anweiſung giebet, wie eines auf das an⸗ 
dere folge. Allhier iſt dieſes ſonderlich zu melden, daß eben 
auch um beſſern begriffs und Verſtaͤndlichkeit willen und der 
Einfalt zu dienen, noch nebſt dem Tittel einer jeden Rubrique 
( etliche wenige ausgenommen) ein kurtzes Summarium 
enthalten ift, welches anzeiget, worauf eigentlich Die Lieder in 
ihrem Dortrag fehen sda man denn auch zugleich Dad Gemercke 
mit dahin gehabt, daß derfelben Ordnung gemaß, mie ſolches 
Summarium redet, und ein Stücke des Inhalts nach dem an⸗ 
dern feßet, alfo auch Die Lieder einander nach zu fteben Fommen 
find, damit ein aufmerckfames fleiffiges Gemuͤth, deſto eher an 
Die Materie Eommen Fönne, wovon e8 belieben möchte haben, 
ein Lied zufingen. Anfänglich aber hat man fich wie billig mit 
Abfaffung der Summarien nach den Liedern gerichtet: Denn 
nachdem diefelben erftlich gefammelt,hat man fie fleiffig befehen, - 
und den Inhalt fo viel moͤglich ins Enge gezogen: Nachdem nun 
zu einer Rubrique viel oder wenig Lieder gekommen ſind; oder 
auch eine Rubrique mehr oder weniger Inhalts hat, weder die 
andre, demſelbigen nach ſind auch gemeldte Summarien gera⸗ 
then, daß ihrer nehmlich viel oder wenig⸗bey etlichen auch gar 
Feine find, als wo der Tittel der Rubrique kurtz und Deutlich dee 
darunter ftehenden Lieder Inhalt befaget. Wenn denn aber,derer 
Summarien bey manchen Rubriquen mas viel haben werden 
wollen, fo hat man fie nad) füglichen Unterfchieden abgetheis 
let, und folche Abrbeilungen aus einander gefeßet, daß die 
Lieder derer unterfchiedlichen Abtheilungen nicht verwechſelt, 
ſondern eine jede Abtheilung va fo gleich unterfich * 
2 ade 
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woͤhnlichẽ Arbeit, man hoffet, daß Niemand einigen Schaden s 


"hingegen aber manches nen guten Nutzen und Dienft haben, 


wird. 


Sintemal es denn auch bey den Chriſten ein loͤblicherGebrauch 


iſt, Daß fie, was ihnen in der Lehre vorkommt, gern mit heiliger 
Schrift verglachen und daran probieren: Go hat man den 
andahtigen Singen zu Dienſte, ein ziemlich Theil Schrift: 


habe. . Von welcher, obwohl in Gefangbüchern. bißher unge» 


tellen mit eingerucket, worinnen man aber noch ein gut Theil: 


reichlicher wurde gethan haben, wofern man nicht gen den 


Raum hätte ſparen wollen, Damit das Buch nicht zu flaref an⸗ 


wuͤchſe: Und alfo hat man Denn Das Achten meiftens auf Die 
wichtigſten Stellen gehabt, daß man fie mit einem Zeugs 


nisheiliger Schrift beſetze; Die Pſalmen aber find damit gar 
übergangen worden weil ſie ſelbſt ein Schriffte Text find, und 
in den meiften "Bicbeln Die Concordantz und Parallelen Einen 


ſchon meiter führen. | | 
Was die Palmen Davids betrifft, welche vieler Urfachen 





wegen das vorneh aſte Sing Wer heiffen möchten, find die⸗ 


felben dieſem Buche auch mit einverleibet, ſtehen aber zerfiveuet, 
nach ihrem Inhalt unter den Rubriquen ausgetheilet; darzu 
auch von vielen unterſchiedlichen Componiſten geſam⸗ 
miles ſo fehlen gleichwohl auch etliche, da bisweilen ihrer zwey 
dem Buchſtaben nach ziemlich gleichen Inhalts ſind, als der 14 
und 73. oder meiſtens Hiſtorjen in ſich halten, wie der 106. 


— 


Hingẽgen find auch unterfchtedlicher Jonderlih von Buß⸗Pſal⸗ 


min mehr ald eine Compofition einverleibet : Bon welchen 
allın hintenein Verzeichniß anzutreffen, Damit nach Belieben 
ein jeder Pſalm dennoch leicht Fönne gefunden werden. Diefes 
woite man hieben noch erinnern, Daß die >Benennungen der mu⸗ 
ſicaliſchen Inſtrumenten beym lobe GOttes foinden Pſal⸗ 
men vorkommen, allhier auſſen gelaſſen, und an deren Statt, 
ein neu Hertz, Seel ct. gefeßet worden, welches unfere Vor⸗ 
fahren ſchon alfo befiebet und. gethan haben, woran fich hoffent- 


lich Niemand ftoffen wird, weil derfelbe figürliche > 


DVerelon: ..,,,. 0 
ſche GOttes⸗Dienſt des alten Teſtaments aufachöret, und 
das wahre Lob und Dienſt GOttes von den glaͤubigen Mens 

ſchen nun im Geiſt und in der Warheit geſchehen fol und ge⸗ 
ſchiehet Joh. 4 24. Wie denn such ein namhafter Theologus 
ſchreibet: ‚, Diefeunterfchiedfiche Choͤre Inſtrumenta darauf 
„im alten Teſtament unterſchiedliche Pſalmen geſpielet feyn, 
ꝓ„weils ein Stück vom aͤuſſerlichen ceremonialifchen GOttes⸗ 
Dienſt geweſen, find nun vergangen, und iſt nun unfer Dark, 
„Seele, Gemuͤth und Mund, GOttes Poſaune, Walter, 
Harfe und Cymbel morden,, [%ob. Arnd im 41. C. des 2. 
a 
Endlich ſo find noch gantz neulich ben Die go Lieder aus unter⸗ 
ſchiedlichen sdoch mehrentheils neuerern Autoren herbey geſam ⸗ 
melt und zuſammen getragen, und nach einiger Gutachten oder 
begehren allhier mit zugefuͤget worden. Diefelben hat man 
nicht mit unter die Titel des erſten und andern Theils geftellt, 
Bates fie beyſauen mollen kaffen, Demnach find fie im Anhang 
ben einander anzutreffen. Sie gehen aber überhaupt mehr auf 
Practicam, als daß fie die Slaubens-Lehren vortruͤgen: Sind a⸗ 
ber in ihrer Art auch ſchoͤn, ob fie wohl in Der Reimart und Poeſie 
von der andern efwasunterfchieden find, weil fie mehrentheils 
nach der heutigen Art geſetzet finds fo aber einen verfiändigen 
nicht irren roitds noch Die Sache ſelbſt ale ungleich zu fenn benach⸗ 
'theifigen. Solte aber Jemand Dafür halten, oder auch befunden - 
werden, daß hie oder da ein Port oder Phraſeologie mit vor⸗ 
Tomme, welches mit der⸗ in den Gefangen der 2 Theilen bezeug⸗ 
ten Glaubens⸗Lehre nicht grade uͤbereintrage, fondern anders⸗ 
wo hinlaͤnde: So bedinget man ſich allhier gantz frey, daß man 
Seinerſeits deſſelben keinen andern Verſtand annehme, noch ſich 
um deßwegen aufbürden laſſe, weder als Die heil. Schrift klaͤr⸗ 
lich mit beinget, und mit derein den Öefängen Der zwey Theilen 
Een Glaubens⸗Lehre Fichtig harmonire und uͤberein⸗ 
trage. | A 

Wegen den Melodeyen ift man ouch bedacht geweſen, 
Damit einem Jeden dem bie Lieder und Derfelben Melodeyen un⸗ 
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‚befant, möchte gedienet werden; es hat fich aber des Raums 


halben nicht thun laffen, daß man die roten zugefeget hatte: 
Und ift deshalben zu folchem Zweck ein Melody: Negifter vers 
fertiget und hinten beygefuͤget worden, ben welchem auch Das 
Fugen dabey zu erinnern nöthig feyn mag, zu finden feyn 

ird. | 


Nachdem auch von geraumer Zeit her unter den meiften des 
genannten Chriſten⸗Volcks ein Gebrauch geweſen, daß auf ei⸗ 
‚nen jeden der S-f-Sonn-und Seyer-Tage Durchs gantze Jahr, 
ein gewiſſer Text aus den Evangelien abgehandelt, Davon ges 
prediget und betrachtet ift wordens welcher Weiſe nach, viele 
SG Hrtesgelehrte Männer ſchoͤne Auslegungen und Poftillen üs 
ber gedachte Terte gemacht, welche mit vielem Nutzen, in häuße 
‚lichen Uibungen Eönnen gebrauchet werden: So ilt.folcher Miz 
bung zu Dienfte, hinter dem Anhang ein Anweifung zufinden, 


‚welche Lieder fich am Beten Ahnlichen und ſchicken zu jedem 


Zertegu gebrauchen. | Pe 
Noch eins, geliebter Lefer ! Wolte man gegen Dich gedencken, 


und betrifft vie Worte Dreyf Teigkeit und Perfonen, wor 


an fich heut zu Tage viele ftoffen, wenn diefelbigen vom göttlis 
‚hen Weſen gebrauchet werden, melches gleichwohl in diefen 


‚Liedern offte gefchiehet, deßwegen es nöthig feheinet, allhier ein 


Wort davon zuerinnern: Der Gottliebende Leſer wolle befieben 
‚zu mercfen, daß ob es wohl Feine Worte find, derer fich Die heil, 
Schrifft gebraucht, und welche freylich auch ohn richtigen Ders 

fand oder weitere Erläuterung unrichtig Fönnen gedeutet were 

den, wie denn eigentlich zu fagen, allhıe gar Feine menfchlihe 
‚Horte zulangen mögen (fie ftehen auch in heil. Schrifft oder 
nicht) die Eigenſchafft des göttlichen Weſens auszudrucken, 


oder die GOtcheit zu definiren: So fiehet man aber doch au. 


genſcheinlich und ein redliches Ehriftliches Hera wirddurhfleip 
dig Aufmercken gewiß befinden, daß die fromme Ehriften vorie 
ger Zeit, diefer Worte, einen lautern und richtigen Verfiand 
gehabt, und aus gefundem Glauben ihr Bekantniß vom götte 
Sichen Weſen gethans Denn fie haben Damit nichts * 4 

| N | | DER 
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wollen andeuten, als wie CHriſtus der HErr ſelbſt das goͤttli⸗ 
che Weſen unterſcheidet, wenn er von Vater, Sohn und 
heiligen Geiſt und von Jedem derfelben inſonderhert 
redet, wie er denn an viel Diten voonSeinem Vater inſonder⸗ 
heit redet, was er thue, als Joh. 3, 16. 17. Alfo hat GOtt 
die Welt geliebet, daß er ſeinen eingebohrnen Sohn gab. GOtt 
hat ſeinen Sohn geſandt in die Welt, beſiehe auch Joh. 5» v. 
17. bis 27. Item Cap. 6, v. 37. bis 4). Und Cap. 8. Da 
die Phariſaͤer dem HErren einhielten: Du zeugeſt von dir 

elbſt, dein Zeugnis iſt nicht wahr, ſpricht Er unter anderm: 
ch bin nicht alleine, fondern Ich und der Vater, der mich ge⸗ 
fandthat: Auch ſtehet in eurem Gefeg aefchrieben, daß zweyer 
Menfchen Zeugnis wahr ſey. Ich bins der ich von mir felbft 
zeuge, und der Vater, der mich gefandt hat zeuget auch von mir, 
womit der Herr, fich gegen feine Feinde als aufein geſetzwaͤſſi⸗ 
ges zweyfaches unterfchiedenes Zeugnis, nehmlich Seiner ſelbſt 
als eines Theils, und feines Waters als andern Theils,beruffers 
Welch Zeugniß der Vater auch fonderlich bey feines Sohnes 
Tauffe Mat. 3, 17. und bey feiner Verklaͤrung auf dem heit, 
- Berge Mat. 17, 5. durch Die Stimme vom Himmel erfläret, 
Darauf fich denn auch hernach die heil. Apoftel Petrus 2. Ep. 
1,16.17.18. Und Johannes ı Ep. 5. 9. beruffen. Und 
folcher Art von feinem Vater infonderheit zu reden, thut der 
geliebte Sohn in allen Capiteln des Evangelii Johannes ſehr 
seichlich. Alſo redet er auch oft und viel von Ihm Selbſt 
inſonderheit, als injeßtangezogenen Stellenund ſonſt u. zeua 
Het daß Er des Vaters Sohn und vom Vater geſandt ſey, den 
Vater offenbahre und ſeinen Willen und Werck thue, u. wieder 
zum Vater gehe etc. etc. Und nicht allein unterſcheidet er ſich alſo 
von ſeinem Vater in ſeinem erſten Stande als im Stande ſeiner 
Erniedrigung; ſondern er redet auch gar in der Vielzahl Wir, 
wen ervon Ihm u, feinem Vater redet, was fie thun werden und 
soollen, wenn er erhöhet fey in feinem andern gloriöfen Stande⸗ 
er fpricht: Wir werden lommen, und Wir werden Wohnung 
wachen. Joh. 14, 23. Dergleichen redet auch Der Sohn der 
X XXA aus 
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aus des Vaters Schooß zu uns gefommen, von dem Tröfter | 


; em heiligen Geiſt inſonderheit, ale Joh. 14,26. Aber 
in meinem Namen, derſelbige wirds euch alles lehren, und 


‚euch erinnern alles des, dag Ich euch gefaget habe. Cap.ıs,26. 


Wenn aber der Tröfker kommen wird, welchen Ich euch fen- 
den werde vom Dater, der Geift der Wahrheit, der vom 
Dater ausgehet, der wird zeugen von Mir. Don des N. 
Geiſtes — Amte und Diſpenſation beſiehe auch Cap. 
16, 7. bis 15. in 





Tıöfter der heil. Geiſt, welchen mein Vater jenden wird 





“ Als e8 aber vor alten Zeiten gefehehen ift, daß viele itrige 
Menſchen aufgeftanden find, und groffen Anhang befommen, 


fvelche Diefe göttliche Wabhrheit verdunckelt und geleugnet bar 


ben, als die Patrispaffisner, Artus und dergleichen viel 


Andre gewefen find: Haben die Nechtglaubigen fich Diefer 


Worte gebrauchet, um die Andern- eigentlich damit zu bedeu⸗ 
tens Daß fie fich gedachte Wahrheit nicht nehmen noch verrücken 
Laffen, fondern den wahrhafftigen Unterfcheid der göttlichen 
Dreyheit, und deroſelben unterfchiedene eigene Eigenfchafften 
und Aemter im einigen göttlihen Weſen, nach dis Herren 
JEſu felbft eigener Unterfcheidung, wie oben berührt, zur Ehren 
Gottes, unvermiſcht bewahren: Und find folcher Wege und 
eſtalt beſagte Woͤrter Dreyfaltigkeit und Perjonen bey 
der Chriſtenheit in Brauch gekommen. an 
: ie haben aber damit die ebenfals nicht weniger Flar und 
-theuer begeugte Wahrheit der Zinbeit des göttlichen We⸗ 

° Jens meder vergeringern.noch verleugnen wollen, wie ihre Bes 
Fantniffe abermal allenthalben klaͤrlich und genuͤglich auswei⸗ 
ſen; alſo daß man ein offenbahres Falſum beginge, wenn man 
ihnen um gedachter Worte willen etwas unrichtiges im Glau⸗ 
- ben aufträchten wolte: Und folchem einfaltigen richtigen Ver⸗ 
ſtande nach, hält man dafür, daß fie auch noch gan unfchuidige 
Id Teac ebtanthet werden ; wie denn. auch der wahre 
Blaübe lmelcher eine eigene Gabe GOttes und Wurckung 
Bes, heiligen Geiſtes iſt, und alſo ein Abglantz / Licht und gnaͤdi⸗ 
ee We Bea. SE 
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| des aöttlihen Weſens nah Maſſe, Gab und 
‚Theil, darinnen alle Handel die da gefchehen, zwifchen GOtt 
‚und den Seinen, vorgehen, begangen, befunden und ſummirt 
„werden ) nebft dem Erfantnis der unauflößlichen und unzer⸗ 
‚trennlichen Warhafften Einheit des görtlichen Weſens, eben: 
falls im Lichte CHriſti bey allen erleuchten wahren Ehriften, fol: 
che Dffenbahrung der dreyerley unterfchiedenen Aemter und 
Wuͤrckungen im göttlichen Weſen mit fich bringet, und. ihnen 
‚helle machet, wieder Vater nicht ver Sohn s herwiederum der 
Sohn nicht der Vater ift, alfo auch der heilige Geift von Dielen 
‚bunden unterfchieden fen; und fich auch Demfelben zufolge, in⸗ 
und bey ihnen, mit anbaten und verehren, nach folchem Unter: 
ſchied an Vater, Sohn und H. Geiſt vertraufich anwerffen und 

wieder zurück eindringen thut : Auch) in folhem Glaubens⸗ 

Eiche befunden wird, daß des allerglorreichften ewigen goͤttli⸗ 

hen Weſens (deme nichts ab⸗ noch zugehen Fan) feine ewige 

Deiufligung und Dergnügen darinnen beftanden hat und ewig 

beſtehet, daß es fich nemlich in folcher felbftandigen Dreyheit 
als die ewige Liebe fich gegen fich felbft, und alfo in fich felbft 
(ehe noch einige Ereatur geweſen) erfpiegelt, befchauet, geliebet, 

erfreuet, vergnüget und beluftiget hat, daß alfo, Da die ewige 

Liebe, die GOttheit, dren in Eines Iſt, folches das rechte Efle, 

Weſen, Sundament und Grundfaß der ewigen Freude iſt, dere 

en Die Ausermwählten nach goͤttlicher Borfehung in E-Hrifte 

dem Sohn der Liebe, Durch Die voͤllige Erkaͤntnis und Anſchau⸗ 

ung ſolches Geheimniſſes, zu allerhöchftem Vergnügen. ewiglich 

mitgenieflen follens Hiervon beſiehe die heil. Schrift, ſonder⸗ 

lich die Rede des Herrn. zu feinem Vater Joh. 17. den 3. 

24.26.08. E.14,20. E.16,27. 1 Joh. 3,2. C. 4, 16. C. 5, 
7. Ebr. 1,3. etc, etc. Derohalbenfeheman nur zu, Daß man 

mit dem Kerken recht zur Gerechtigkeit glaube Rom. 10, 10. 

So werden diefe Worte im Bekaͤntnis mit dem Munde, fihon 

auch richtig Fönnen gebraucher und verftanden werden. 

Gleiche Bewandnis hat es auch mit dem Wort Buſſe, 
welches freylich auch dem Grund⸗ Text nach, kein Schriffte 
* IX 5 Wort 
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Wort ift: Alleinman muß e8 nur in Theologiſchem Chriſtli⸗ 
chem Sinn nehmen, wenn es unterden Stuͤcken des Chriſten⸗ 
thums gerechnetift, Da €8 eine Reue über begangene Sünden 
anzeiget, und einen ernftlichen Vorſatz fich für Fünfftigen Suͤn⸗ 
ben zu hüten 5 tie e8 Die gar alten ſchon verflanden und bee 
ſchrieben habens und auch Perrus Herbertus im Liede: Es 
hebt ſich ſpricht GOttes Sohn etc. wie Pag. 233. zu ſehen, 
fein ausfuͤhret; wie auch das grichiſche Wort, da es Sinnes⸗ 
Aenderung heiſſet, innehaͤlt, und denn kan man ſich ſchon 
ohn Schaden draus finden: Bey den Juriſten und in weltli⸗ 
chen Sachen hat es allerdings einen gantz andern Verſtand. 
Sonſten wenn man eigenem Gutduͤncken nach uͤber Worte 
viel critiſiren und tadeln will, welche gleichwohl fromme Gotts⸗ 
gelehrte Leute in richtigem Verſtande, auch den Umſtaͤnden 
nach zur Ehren GOtts nuͤtzlich und wohl gebrauchet haben, iſt 
zu bedencken, ob wir auch in unſern Worten uͤberall ſo richtig 
find, Daß ung der liebe HErr nicht beſchuldigen duͤrffe, wie zw. 
feiner Zeitdie Schrifft⸗Weiſen, Daer faget: Daß fie Mücken. 
feigen und Cameel verfchlucken, wie zu beforgen manchem mit: 
dem Wort Mit tel gefchehen Eönte, welches er inzwiſchen ges: 
brauchet, da er jenes tadelt, und dieſes Affuerlichen Dingen zule⸗ 
get, als folten fiean der Seelen in der *Befehrung und zur Sees: 
ligfeie ein Mittel feyn : So doch die heilige Schrift hies 
von noch vielmeniger als von Jenem etwas meldet; auch mit 
keinem Grunde nimmer fan bewieſen werden; indem es würde. 
lich der Ehren CHriſti zuwider iſt, welcher als das einige Fun⸗ 
dament, Haupt und wahre Weinſtock, ſich nicht alſo von ſeiner 
a a und Reben trennen laͤſſet. ı Eor. 3,11. Col. 1, 
ı8. Jo «15,1. N — —— * 
Der freundliche Leſer wird auch gebaͤten, die hinten ange⸗ 
haͤngte Correctur in Acht zu nehmen, welche man bey dieſem 
neuen Wercke nicht hat umgehen, noch folche menfchliche Sehe 
fer allerhand zufälligen Umftänden nach, verhüten koͤnnen: Er 
wolle ſelbige Selbft geneigt in feinem Eyemplar verbeffern, ſon⸗ 
derlich Diejenigen fo den Sinn merklich verruͤcken, und an 
Ä Er wohl 
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wohl nicht eben fo Leicht in Die Augen fallen, daß es ein Fehler iſt, 
[8 zum Erempel: Uber dem Liede Num. 121 folte der Titel 

fiehen: Das Leben EHriftinach den 10 Gebotten, welches aber 

Herrückt und ungantz geſetzt ft. Undfonderlich Pag. 175. Zeil 

2. ſoll es heiffen:- wahrer GOtt und wahrer Menfch gleicher 

GOtt mit dem Vater, da die Woͤrter gleicher GOtt fehlen, 

welche hier von groſſer Wichtigkeit find: Da deren Ermanges 

lung in dieſem Context einen ſchweren Irrthum einführen, und 
andere mehr wie beſagte Correctur anweiſte.. 

So viel iſt es geweſen, geliebterLeſer! Was man dich in dieſer 
Borrebermegen die ſes Buchs hat kurtzlich berichten ſollen. Det 
liebe himmliſche Vater, verleye uns ſeine reiche Gnade, und 
ſchencke uns feinen heiligen Geiſt durch IEſum CHriſtum ſei⸗ 
nen lieben Sohn, damit wir auch dieſe ſeine herrliche Gabe zu 
ſeinen Ehren recht gebrauchen moͤgen, uns Ihm in allem gaͤntz⸗ 
lich anvertrauen, und Ihn ſtets vor Augen haben, und mit freus 
digem Muth feinen heiligen Nahmen mit unferm Gefang eh⸗ 













ven und loben, von nunan biß in Ewigkeit, Amen! 
Damit du aber wiſſen mögeft, wie Du Diefes Gefangbuch 
nüglich gebrauchen folleft, wird man Dir noch einen Auszug 
mitheilen, Desjenigen mas Joh. Amos Comenius über den 
Punct ſetzet: Was man in acht nebmen muͤſſe, wenn das 
Singen GOtt zu Ehren, und frommen Chriſten zur 
Erbauung gereichen ſoll. Er ſchreibt ſolches in ſeiner Vorre⸗ 
de über der böhmifchen Brüder Geſang⸗Buch, fo er letzlich in 
Amſterdam 1661. edirt hat: Allwo er fich, Einen von den zer⸗ 
fireueten der weyland böhmifchen Brüder nennets undift nach 
anderer Bericht Einer Der legten von der Bruͤderſchafft Aeltes 
ſten oder Bifchoff geweſen. | TEN Se) 
Gott zu Ehren follen fingen alle Menfchen; aller Orten s 
waller Zeitsmit aller Sreudigkeitete. 
- 1. Exftlich ſage ich, follen ale fromme Chriften, jung und alt, 
Mann und Weib, Obrigfeit und Unterehan, geiftliche Lieder 
und Pfalmen fingen: Weil GOtt zu preifenift mit Leib, Seel 
und Geiſt, welche GOttes find 1. Cor. 6,20, Und Sederman 
hi — | mie 
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mit Syrach zu fagen ſchuſdig ift: Der HErr hat mir eine Zun⸗ 
ge gegeben, damit will ich ihn leben. Cap. yı,30: Nemlich: 
man fell junge Kinder gewoͤhnen, Hoſianna zu fingen, weil 
Der Herr aus den Munde der Unmündigen Ihme Lob zurich- | 
ten will Mat. 21, 14.15. Den Ieibern wird in der Gemein 
verboten das Reden, ı Cor. 14,34. Nicht aber das Singen | 
Pſ. 48/, 12. Da mögen fie jenes Stillſchweigen redlich einbrin⸗ 
gen, undihre Zunge gang getroſt zu GOttes Lobe gebrauchen; 
wieDebora, Mirjam, Hannah, Judith, Maria. Und 
weil David und Salomo die herrlichſte Monarchen in dem | 
Volcke GOttes, im Lieder tichten und ſingen die vornehm⸗ 
ſte geweſen, iſt ja offenbahr daß Chriſtliche Obrigkeiten, (auch 
die hoͤchſten Potentaten ſelbſt) des GOttesdienſts ſich auch in 
dieſem Stuͤck nicht zu ſchamen haben, ungeacht ob etwa eine 
weltliche Michal ſolchen Eifer verlachen wolte, wie David wi⸗ 
derfahren, Davon eine ſchoͤn Hiftorie zuleſen iſt 2 Sam. 6,14. 
II. Zum Andern, ſoll man GOtt lobfingen überall an allen 
Orten, nah Davids Erempel, welcher zu Haufe und auf ſei⸗ 
nem Lager, und auf dem Felde ben der Heerde, und indem Tas 
bernadfel GOttes gefungen. EHriftus der Herr fang nach 
Der Mahlzeit Mat. 26, 30. Die Apoftefn im Gefängnis 
Act. 16,25. Inſonderheit ſoll man in dem Tempel, beym oͤf⸗ 
fenelichen GOttesdienſte im Singen munter fepn: Dis Gei⸗ 
Ye Gaben unter einander zuermecken, wie am Elifa zu ſehen. 
2 129.3, 15* a | 
II. Zum Dritten, Singen ſoll man allegeit, abermal nach | 
Davids Erempel, welcher fpricht: Ich will dem Herten fins 
gen mein febenlang, und meinen GOtt loben, fo lang ich bin. 
Pf. 104,33. Undabermals: Ich will den HErrn loben alles 
zeit, fein Lob follimmerdar in meinem Munde ſeyn, Pſ. 34 2. 
Morgends und Abende Pf. 92, 3. Ta des Abends, Morgens, 
Mittags Wiss, 18. Des Nachts fing ich, fpricht er, und 
bate zu GOtt meines Lebens. Pſ. a253. 
IV. Zum Vierdten, fingen ſoll man mit Luft des Hertzens, 
und freudigem Geiſt: Sintemal ein koͤſtlich Ding: — 
— ren 
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Haren dancken und. lobfingen feinem Namen. Denn der 
HErr erfreuet die, fo die Gefchöpffe feiner Wercke ruͤhmen 
92,25. Und weil fingen ein Engliſch Werck ft, und ein 
Anfang Des ewigen Lebens (allwo Sreude Die Fuͤlle ift, und ein: 
lieblich Weſen zu der Rechten GOttes ewiglich) freuenfollen. 
ſich des HErren ſchon allhier die Gerechten, und die Ftommen 
Ihn preiſen: Pſ. 33,1. 2. 

V. Zum Fuͤnfften, ſoll das Singen ehrerbietig und andaͤch⸗ 
tig geſchehen, wegen des groſſen HErren dem man ſinget, und 
wegen der Gegenwaͤrtigkeit feiner heiligen Engel: Davon aber⸗ 
mal David: Sch dancke dir HErr von gantzem Hertzen, für 
den Göttern will ich dir lobfingen Pf. 138,1. Sur Göttern, 
ſpricht er, das ift, für Engeln,mwelche ung bey Derrichtung unferg 
GOttesdienſts gemiglich gegenwärtig find. ı Cor. 11, 10. 
von gantzem Hertzen, fpricht er, das ift, mit Aufmerckung aller 
nnen innerlich und aufferlich: Denn was ohn Aufmerckung 
geſchicht, iftein fremd Werck, Fan GOtte, der zum Hergen fies 
‚het, nicht angenehm fenn. Daher der Apoftel ſpricht: Ich 
will fingen im Geift, und ich will fingen mit dem Sinn ı Cor. 
14, 15 unddernbardus: Singeich was anders und-dens 
cke was anders, wehe mir! Daß ıch da fündige, mo ich meine 
Stunde büffen folte. Solcher Aufmerefung im Singen aber, 
find vier unterfchiedliche Staffeln: Erftlich muß man merken 
auf die Wort und Melodey, daß alles gebuhrlich ausgeſpro⸗ 
chen werde. Zum andern, auf die Meynung der Worte, 
damit alles recht verflanden werde. Zum dritten, muft du 
Achtung geben auf dich felbft, daß du dir alles zu Nutz mar 
cheſt was du fingeft: Don frommen Leuten zur Jeachfolgung 5 
‚von Sottlofen zur Warnung s von GOttes Gnad und Wols 
thaten zum Troſt; vom Zorn und Straffe zu einer Furchtund 
Buſſe etc. Endlich muft du Achtung haben auf GOtt felb- - 
fen, und feine gegenmwartige Majeſtaät, Damit die nicht Durch 
Deine Srechheit verleßt= fondern Durch tieffe Hertzens Demuch 
geehret werde: Wie deſſen an den Engeln ein Erenipel iſt, wel⸗ 
che bey ihrem Singen nicht allein. ihre Fuſſe⸗ ſondern ei ihr | 
Kae ntlitz 
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Antlitz bedecken, die allertieffefte Ehrerbietung gegen ihren grofe 
fen HErren zu beweiſen Eat. 6,2. | 
VI. Zum Sediten, Singen foll man mit rechtem Ernſt, 

. eifrig und inbrünftig:- Darum denn das Singen oft in Heil. 

-Schrifft Jauchtzen genennet wird. Doch daß folch Jauchtzen 

- nicht aus dem äufferlichen Klang der Inſtrumenten herkomme: 
Sondern aus herglicher Betrachtung der Ibercfe GOttes, 
und innerlichen Schmeckung, wie freundlich der HErr fey, dee 
nen die auf Ihn trauen. Pf. 34,9. Darum denn Paulus 
fpricht: Werdet voll Seiftes, etc. fingetund fpielet dem Ders 
ren etc. Eph.s,ı2.19. Dem Herren fprihter: Wealdis 
Singen und Spielen (wenn man vonder Siebe GOttes gleiche 
fam truncken wird) alfo befchaffen feyn muß, damit durch une 
fere Sreude der Herr felbft erfreuet werde. Pf. 104, 31. 

VII. Endlich foll unfer Singen mit einem feften Vertrauen 
geſchehen, Daß wir alfo den Herren preifende feinen Dienft vers 
richten: Diemeilden Namen GOttes Toben mit einem Lied, 
und Ihn hoch ehren mit Danck, beffer vem HEıren gefällt, 
dennein Dchs oder Farr, der Hörner und Klauen hat Pſ. 96, 
31.32. Doch ohne pharifäifche Mennung, als wenn wir da⸗ 
Durch etwas um GLIEL verdienen Fönten : Sondern nur zu 
unſerm eigenen Troft in GOtt: Sonft was Fan unfer eben 
unferm GOtt geben? PDreifet ven HErren fo hoch ihr vermoͤ⸗ 
get, Er ift doch noch höher, Sir- 43 132. — 

In Summa, zu gebuͤhrlichem Singen der Pſalmen und 
geiſtlichen Liedern, gehoͤret ein Davidiſcher Geiſt, dem ein rech⸗ 
ter Ernſt iſtum GOtt, ſeine Wunder aus ſeinen Wercken und 
Worten zu beſchauen, alles was uberall geſchiehet GOtt allein 
zuzueignen, und Ihn vor alles zu loben, auch in Lieb und Leid, 
leben und ſterben, ſich an GOtt allein zu halten. Darzu denn, 
weil wir von uns ſelbſt gemeiniglich trag, fo muß uns GOtt 
durch allerlen Anfechtung, Gefahr, Trübfal, eben wie den lies 
ben David und andere heiligen treiben und üben. Und hat 
Niemand in feinem Leid zu ſagen: Mir ift nicht fo zu Muth, 
dag ich viel fingen foll, denn weil den Ehriften in dem Pr 
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ſich allegeie zu freuen befohlen wird Phil. 4, 4. Warum fol 
man auch nicht allegeit fingen Eönnen? Freude und Gefang ge⸗ 
hoͤren ja zufammen. we BER, 
Sringen gehoͤret wohleigentlich auf fröliche Zeiten wie Ja⸗ 
cobus faget Cap. 4, 13. und Salomo Prov. 25, 20. Die 
Sfraeliten Pſ. 137, 12. So ift dennoch daneben wahr daß 
David der Mann nachdem Hertzen GOttes in feinen vielfalti- 
gen Trübfalen, eben fo viel traurige klagende, batende als froͤli⸗ 
che, jauchtzende und GOtt (obende Pfalmen componiret und 
 abgefungen. Seineiffriger Nachfolger König Joſaphat, hat 
in ſeiner⸗ und des Volcks gröffeften Angſt, mıt Saften und Bas 
ten fich vor GOtt gedemüthiget, das Volck unterweiſet und 
die Sänger dem Herren geſtellet, daß fie im heiligen Schmuck 
GOtt lobeten, fürden gerüfteten herzögen, fprechende: Dane 
cket dem HErren, denn feine Barmhertzigkeit waͤhret erwiglich. 
xD da fie anfingen mit Dancken und Loben, verſchaffte der 
Herr, daß fich die Feinde unter einander felbften aufgerieben 
2Chro. 20. Soll derohalben Niemand ihm die Gedancken 
machen, als wann zu Diefer Zeit, da bey ung Chriften allerley 
Truͤbſeligkeiten alfo zunehmen, Daß Fein aufhören ift, nicht Zeit 
märe vom Singen und GOtt Loben-fondern vom meinen, 
Hagen, bäten zureden : Denn es fan beydes feyn, wie dig Ex⸗ 
empel Sjofaphats, und des damahligen Volckes GOttes aus⸗ 


* 


weiſet. 
Singen das loͤblichſte Geſchaͤffte. 


’Der Set! Jetzt ſolt du rathen: 
Mas unter allen Thaten, 
Am beften fen zuthun 2 
Schau! Was thundenn die.droben, 
Die dein HErr felbft erhoben, Ä 
Zu dienen ſtets vor feinem Thron? | 
Weil dort der Engel- Schaaren, Offenb. 5, 11. 12. 
Mit tauſend taufend Paaren, TR, N 
— en 


— 


| Kor GOttes Throne führen, 


) 


xxx Vorre die 
Den fchönften Lobgefang Be 


Dem Lamme jubiliren, 

‚Mit:aller ſuͤſtem Mufic- Klangs | $ 
RL dort im hohen Haufe eſ.s«, 2446) 
In vollem Schall und Saufe — 

Die Seraphinen ſchon, 

Solch Ruffen frey erheben, el 
Daß die Oberfchwelln beben a 0— 

‚Don ihrem ftarefen Sing - Gethön; | Bin | 
Weil die Ermählten, Frommen, Offenb.7,4⸗ 10. 
Die auch dorthin find Fommen - .&, 1552: 3%* 

Erloͤſt durchs Lammes Blut: 

Nachdem fie dDurchgedrungen - 
Ihrem HERAN nachgerungen 

Ihm fingen ihr Lob⸗Lieder aut; | 
Keil auf der Pilger Bahne Ä Pſ. 77. Bf. 39713» 
upter der Creußes Fahne | Ä 

Herzog Die heilige Schaar: | 1 
Sich auch offt ftellt in Reigen: Jer. z1,9 13% 
Mit Singen zu erzeigen | ; 

Was ihnen angelegen wars Bi Ma 
Und GOttes Stadterklinget, — 6 
Weil Jedermann drinn ſinget Pſ. 118,15. 

Aus freyem Muth und Schall: 
So iſt das Sing⸗Gethoͤne 
— trefflich ſchoͤne 

Dem HERRN am hoͤchſt zu Wolgefal. 

Mein Lob ich auch ausſchuͤtte 
Und drang mich in die Mitte 

Ihr heil’gen! Singt nit: fort! 
Der da ift euer Meifter, 
Ein Lehrer aller Seifter 

Goͤnnt mir unter euch auch in Ort. 
Wie ich mich lang weilen 





Ich 


nn 


,‚ Dorrede 
Ich will mich je auch eilen 
BHertzlich zu fingen mit: 
Ich ſtell mich auch in Reigen 
Mein * Darffe foll nicht ſchweigen 
Weils meinem HErrn gefallen thut 
Ob ich noch in der Huͤtten 
Wo die Feind um mich wuͤtten 
- Hindern mein Lob-Gethöns 
Obs * Hallelujah fingen 
Nohd nicht ſtets kan erklingen 
Meäein * Eli! ᷑ Abba! Ehrt Ihn ſchoͤn. 
Ob mein Thon hie geht Leiſe 
So ſing ich doch die Weiſe 
Die mir mein HErr fang vor: 
Wenn nach ſeins Geiſtes Lehre 
Ich nur mein Geſang fuͤhre 
Se ſtimm ich ein der Engel: Ehor. 
Wolauf! Das ift ja fchöne s 
Wenn ich hier fchon bediene 
Wie s vor ſein m Throne Flingt: 
Sein Geiſt mein Lied aufſchwinget, 
Und in Harmonie bringet 





PM. 92, v 2. 
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Pf. 108,24 


| * Menfchliche Organe 


und Schielichfeiten wos 
mit GOtt den Menfchen, 
Ihn loben zu koͤnnen be⸗ 

theilet hat, und in Gna⸗ 
den bereitet. 


*Freuden⸗ Geſang. 


* Klag:Gefang: Wie 
EHrifius am Ereus- Pie 
22,2. Mai.27,46. T 
Kindlich Lallen des Geis 
fies GDttes in Seinen 
Kindern Gal. 4, 6, Roͤm. 
8, 15. ———— 


So den JZEHODVAS lieblich dunckt. 


Das iſt ein roͤſtlich Ding dem HErren dancken, und 
| lobſingen deinem Namen, du Aschfler! ° - 


Verʒeichnis 


- 


WVrerzeichnis m Ordnung 

der Titel derer Materien davon die Lieder handeln 
Vom goͤttlichen Weſen. 

J. Von GoOtt und feinem Weſen. 1 


Il. "Snipfängnig und | 
J— [Menhrwerrung — 3 
In ——— 
IV. Beſchneidung u. Namen 57 
V. lofenbaßrung 70,08 
VI. | — — 
VII. [Ste mr nn 
5 NJugend ee 75 
x. DRSAH gen md Wandel - 78 
4 | | Einzug - = Tue 95 | 
m. Leiden und Tod - - 103 
XII. Auferſtehung - - - 133 | 
XI. | Himmelfahrt - - - 162 
Bun. Mitler-Amte - - 175° 
xv. Erkaͤntnis - - - 192 | 


XVI. Vom Heil. Geiſte. na 








Verzeichnis und Ordnung. 


er I. Theil. 


| Bon der DOeconomie und Regierung Gottes. 








L | Von der Schoͤpffung Pag. 219 
I. Bon den Engeln - — 297 
IM. Vom $all des Menſchen - s." ea, 
AV. Don den — 10 en = 241 
NV. Dom Glauben 2 er 
VL Bon der Buffe ee NAT 
VII. Vom Gebät - - 302 
VIII. Vom Berlangen nach BHO - 319 
IX Don der Liebe u GO -  -- -326 
x  PXon der Rechtfertigung ee 2.98 
XI. Lobgeſaͤnge _- - 349 
XII. Vom Chriſtlichen Wandel 363 
XIII. Von der Nachfolge JEſu = 48.394 
XIV. Don Denn. fein Selbft | 
und der Welt = AD 
XV. Dom Ehriftlichen Streit 4o06 
XVI. Dom Vertrauen auf GOtt — 
XVII. Von guten Wercken 
XVIII. Von Anfechtung Noth und, 

Truͤbſal 426 
XIX. Troſt-Lieder · 440 
XX. Don der Hoffnung det Seuigkeit. 457 
xxı Vom Worte GoOttes 466 


XXII. Bonden er eh Kirchenzdienern an 


Verzeichnis und Ordnung. ; 
XXI. Don der Rirdhe - a 





492 

XXIV. Don den Einfeßungen CHriſti | | 
als 1. Bonder 9, Taufe - . 507 

| 2. Bom H. Abendmahl - 523 
XXV. Don den Heiligen =. - 2.547 
XXVI. Dom Creutz der Kirchen - - 552 
XXVI. Don der Kivchensverwäftung - · 571 
XXVIII. Gebaͤt für Die Kude - —- 580 
XXIX. Don der Oberkät. +. - 597 
XXX. Dom Ehftand und Kinder-Zudt 601 


XXXL Vom Tod und Steben -  - 618 


XXXII. Beym Begräbnis — 6333 
XXX. Vom jungſten Tage =  - 652 
XXXIV. Don der ewigen Dein - = .66 
XXXV. Vom ewigen Leben — 6 
| Tages-Geſaͤnge, ale: 680 
Morgen Tiſch⸗ und Abend=Lieder. 
Und endli | ie 

Ein Anhang 712 








ee: — 


Vom Goͤttlichen Weſen 


und 


Seiner Offenbahrung durch CHriſtum im Heiligen Seife, 
I Bon GOTT md Seinem Weſen. 


I. Abtheilung: Vom Ewigen, * Einigen Goͤttlichen We⸗ 


fen, fo ſich in + Dreyheit offenbahret hat, | 
Ä 6,4. Marc,ı2,29. 1Cor.8,4. F Mat.3,16,17, C. 28,19. 
| Joh. 15,26. ıCor,8,6. ı Joh. 5,7: 
B.H. “ 


| a. Benedidta femper fandta fit. 
Mel. Auen GOtt in der Hoͤh. (33) 


Ebenedeyt ſey alle 
zeit, gelobt und vor ewiger Friſt, gleicher Nalur und 
geehret:,: Die ganz Weſens. Fila. 66,9. * Hebr, 5,5. 
P Ge heilige Drey-| 4 en 
9 beit, Die, wie die gleicher GOtt im Welen: De 
— Schrifft uns leh⸗ ——— 
ret, Eins Wefens| Hher GOtt iſt geweſen: Sobleibers 
iſt Eine GOttheit, und unzer⸗ auch zu ew'ger Friſt: Doc) der wahr 
ſheilte Einigkeit, in gleicher Macht GOtt nur Einer if, Ein GOtt 
ı und Ehren. * Rom. 11,36, und nit dreyBötter.Deut.g,35. 
2. Der Vater ift ein wahrer) 5. Alfo if der Dater ein HErr, 
GOtt, im Wefen zu befennen.lein S£rr iſt auch der Sohne. Der 
Der Sohn Den Er gebohren hat, ift Pal Geiſt in gleiher Ehr, ein 
ı wahrer Her zu nennen. Des KErr im hoͤchſten Throne. Die 
gleichen der Heilige Geiſt, ein ab« Eigenfihaff in der GOttheit, macht 
rer GOtt auch ift und. heift :jder Perfonen Unterfheid, find doch 
Drey Namen nur Ein Wefen. |Einig im Wefen. Mat, 28,19. 
3. Alſo wird von dem Vater, GOtt) 6. Es iſt auch ein gleihe Hoheit, 
| on wohl und recht hekennet, T DAB Bela Würd und Ehre, ed 


Er fey der gebohren bar: Auch 
wird der Sohn genennet,* ein GOtt 

















der da gebohren ift, im Anfang 


en 


— —— 


— 20 Mon SOSE, . Abthal 


Gewalt und Herrlichteit Bermdgen mach hei, — auf, zu kommen 
| | 


Macht und: Zierde. Ein’ngleidenizum Erbtheil, und mac) es rein von 
Stand fie haben al; auch gleich Sünden. ' *Mat. 20,28. 
göttlichen Wohlgefal, gleich-einig 13. HErr GOtt! Der Du allmaͤch⸗ 
au regieren. tig bill, Dich wir ehrn und anbeten. 

7. Dieſe goͤttliche Majenat, und Wir ſingen Dir zu dieſer Friſt, mit 
gleich⸗allmaͤchtig Weſen, erhaͤlt was danden vor Dich treten: Dir fey 
sie gefchaffen hat, in Ordnung zu bes, Gloria, Lob und Ehr, von jetzt fort⸗ 
fichen, Die Wagfer, Erd, Felder und an und irimer mehr, biß in Ewig⸗ 
Meer, alle Geſchoͤpff und Himmels-⸗ keit, Amen. 


Heer; alles was lebt und webet. | 2. * PR. fl; (51) 
Das gang greulicheHoͤllen⸗Reich, Ir glauben und befennen * eis 
BAUR dieſe Macht eben, zittert für nen GOtt, der ein einigs und 


der Gewalt zugleich; auch thut Acht —*— Weſen hat; ein allmaͤchtige 
Darauf geben, Die Tiefe mit Ehr|Krafft, Die alles weiß und ſchafft; 
immerhin: So ſoll auch alle Zung iſt heilig, keuſch, und rein, gutig, gez 
umd Stimm, mit god und Dand recht allein. * cut, 6,4. 
fie ehren. . 2. Diß einig Wefen, die göttliche 

9. Es toben fie auch Sonn und Art, hat ſich in drey Derfonen offen⸗ 
Mond, die Engel fie anbeten; Und bart: Der Vater, Sohn und Geiſt; 
bir ſoll'n auch mit hellem Thon, un⸗ wie die Schrifft glauben heiſſt. Ein 


fer Stimm dazu geben. Unfr Her AR inſonderheit, hat ihren Unter⸗ 


ſoll zubereitet ſeyn, als ein Werck⸗ ſcheid - MAR, 3.16.70 
zeug, zu fingen fein, der groſſen 3. Der * Nater ein rechter Ur⸗ 
Macht zu ehren. Pi. 148. ſprung und Bronn, hat von Emigs | 
10. Eja fo lafft uns num zugleich, keit gebohr n Seinen Sohn; duch | 
dem HErren auch Lobfingen, derSein Ihn alles gemacht, zu gleicher + Ebr | 
Thron hat im Himmelreich; Lob und Pracht; und in die Welt ger 
und Dand vor Ihn bringen. Laſſt ſandt, mit zeugnif und Benftand. | 
uns Ihm froͤlich fingen gern, als unſ⸗ *100r. 8,6: } Joh. 5,23... 
ren GOtt und Heren ihn ehr” n,| 4. Der Sohn ift eben der Natur 
Di hoch im Himmel wohnet. und Krafft, und hat doch Sein beſon⸗ 
J— der Eigenſchafft, daß Er vor aller 
11. O Du wahr göttliche Drey⸗ Zeit, gebohr’n_ in Emigfeit 3 und 
heit, Die anzuberen wurdig! O du barnac) itgefandt, zum Mittler und 
Heilige&inigkeit, Die zu verehren bil⸗ Heyland. Joh. ı, 1,2, 
lig durch Dich, du wahre Ewigkeit!) 5. Derſelb if kommen auf den. 
find wir geſchaffen in der Zeit, als Jammerthal, Menſch worden ohn 
ein Werck Deiner Haͤnde. Act. 1726. Suͤnd und Schuld uͤberall. Iſt 
12. Durch Dich ſind wir erloͤſet gleich nach der GOttheit, dem Rare 





auch, Du hoͤchſte ih und Güte, aus von Ewigkeit; auch nach der Menſch⸗ 


allem Leyd und Ungemach, wolleſt heit Sein, Ihm gleiche worden 
Dein Vold behütenʒbeſchůie es und fein. nil.2, 





x. Abtheil. und Seinem Weſen. —43 
6, Der Heilig Geiſt, die hoͤchſte 13. HErr GOtt verleyh uns, Dei⸗ 
But und Krafft, hat auch Seine ewi⸗ iner Creatur, recht Erkaͤntnis ber 
ge Eigenſchafft: *Er geht von Bey⸗ goͤttlichen Natur, darinn das Leben 
den auß; regiert in GOttes Hauß; ſteht; welchs im Glauben anfaͤht, 
wuüͤrckt Heilmitflarder Hand: Wird und quillt in Ewigkeit; al mit 
dran T ein GDtt erfant. - Gnad und Wahrheit. Joh.ı7,3. 

*joh15,26. F Ad.s5,4. Bas 33 Son 
7. Die Drey find unverimſcht: 3. Meditation über den Na⸗ 
doch nicht getrennt; fondern, unter-| men Jefle, Mat. 1,5. Deift: 
Kine F BEN das it: Sm Selbffändig, Gebe. gu 
er Ordnung, ihrer innern Wuͤr⸗ 5 
Eung. Drey unterfhiedne Gran; Rel. Freuet euch, alle gleich. & 
Aber doch nurein HD. ER felbftändiger GOtt, Dee 
8. Diß iſt der einig mefentliche) r Water, Geift und Wort, von 
GOtt, Der im Anfang die Welt er: | Ewigkeit her ift, bleibt auch in ew⸗ 
schaffen hat; nad) dem Fall auch er-⸗ ger Friſt; mie uns Die Heilig 
loft, und mit Sein'm Heil getröft: | Schrift, des Elarlich thut Bericht. 
Sich drinn bezeugt mit Kraft, Weiß-In Diefen glauben wir; bekennen 
heit Sur und Herrſchafft. Act. 14,17. Ihn alhier. I 
9. Die Einigkeit dergottlihendtas| 2. Die ind im höchften Thron Ein 
tur, bracht Die Unterſchied' der Per- | Wefen drey Perfonn : Der felbs 
ſon'n herfür, bey der Tauf unſers ſtaͤndige GOtt, ein ſelbſtaͤndi⸗ 
Herrn. Wird auch, mit allen Ehren, | Bes Wort, ausIhm gebohren ſchon; 
‚von den Chriften zuhand, bey ihrer [das iſt Sein lieber Sohn. Don 
Tauf befant.Mat. 3, 16.Cap.23,19.|Diefen Heyden koͤmmt, der Geiſt, 
10. Sp zeigt die Wahrheit chriſt-⸗ Sein’n Ausgang nimmt. 
lichs Glaubens an, daß die GOttheit 3. Auch ſollen wir hiebey glaͤuben 
fey in ein'r jeb’n Perſon: Und fey | and bekenn'n frey, daß FE fus CHriſt 
doch nur ein GOtt, von Weſen, Rath dereii, Sein heilige Menſchheit in 
und That ; gleiher G'walt, Macht die Selbſtaͤndigkeit, der einiger . 
and Ehr, im Himel, Erd und Meer. GOttheit hat gebracht und geführt, 
11. Drum laßt uns ehr'n mit gang |und mit Klarheit geziert. Job 17,5. 
freudiger Krafft, in den drey Per- a. Diefes Licht ſelbſtaͤndig vom 
fonen die Eigenſchafft, im Wefen |felbitändigen Licht, iſt ein theur 
der G0Ottheit, die goͤttlich Einig- GOttes Gab, Die von oben herad, 
Reit, und in der Herrlichkeit, die/der Water. hat gefandt, zum Helffer 
ewige Gleichheit. und Heyland, uns Die in Adams 
12. GS Preiß, Lob und Ehrfey dem Fall, waren verdorben al. Joh. 1. 
einigen GOtt, Der fih in Sein’m| s. Dadurch wir fo verwundt,daß 
Weſen, Willen und Rath, fo gna=| niemand Helffen Font: Drum Ihn 
digoffenhart, zu ewiger Wohlfahrt, der Vater gab, aus lauter Lieb und 
Seiner Kird und Gemein, daß ſie Gnad. Desgleih gab der Sohn 
Ihm dien afein. Gich, fuͤr uns gantz williglich, ins 
Ki 43 ELreutzes 


4 ‚Don GOTT. 2. Abtheil. 


Me 0. Een San 
Ersuges-bitteen Tod, erwarb des 5. O las uns beyd groß und klein, 
Vaters Gnad. - Job. 10, 17. Dich und Ihn kennen allein, und 
6. Nun Er erhoͤhet iſt, zur ech. das ewig Leben han! Nimm ung 
ten GOttes figt, der Vater nachs im Gelichtenan! Joh. 17,3. 
mahls Ihn, denen die folgen Ihm, 6. EHrifte! Du ewiges Wort, des 
zum Geſchenck und Gab giebt; daß Baters Bild, GDtt von Art, Seine 
Er in ihnen übt, ihre Bernenerung, ewige Weißheit, gebohren vonEmig- 
des Lehens⸗Beſſerung. Joh.15,1.29.,keit. rov, 8, 22. 
7. Du felbftändiger GOtt, und 7. Ungebohen ift die GOttheitz im 
Herr Zehaoth! Deine elbftän- Keen fein Unterfcheid 5 fondern 
digkeit, Oein s Weſens Heiligkeit, nach Deiner Perſon, biſt Du Sein 
mir aus Gnaden mittheil, meinerlewiger Sohn. Joh 10,30. Pf. 2,7. 
Seelen zum Heil: Dadurch theil⸗ 8.Wirdanden Dir, JEſu CHriſt! 
befiig werd, DeinerPatur auferd’.|Der 3 Du ein Menfdy worden biſt; 
Dadurch verleugne mich, laß haſt erloſt menſchlich Natur: Hilff 
— mir hinderlich, zu gehn Des Le- uns Deiner Creatur! 
bens-⸗Bahn, biß ich Fomme hinan,| 9. Heiliger Geiſt, hoͤchſter Troft! 
daß, O Selbſtaͤndigkeit! Ich von Beyden Deinn Ausgang haſt, 
Deiner Herrlichkeit, genieffe ewig=!gleicher Herrlichkeit und Guͤt: Ber: 
lich, Dich ſchaue ſtetiglich. | nenunfer alt Gemuͤth! Job.r4,16. 
9. JESU, O GGEttes Gab!| 10. Erweck in und GOttesfurcht, 
.. Komm von oben herab, einig das daß das Herk Deinem Wort gehorch, 
Herge mein, nimms Dit zur Woh- und ſalb uns mit Deiner Kraffts 
aung ein: Daß ich verlaffe mich, ſey mit uns Dein Gemeinſchafft. 
Dir uͤbergeb' willig! Oein ſey hie in ır. Heilig und richt und guch an, 
der ja Dein bleib in Ewigfeit! daß wir gehn aufrechter Bahıı! Sr 
Ru. * c6) Criſti Gerechtigkeit, erlangen die | 
Eilicer, ewiger GOtt! Heiliger) Seligkeit. 
Herr Zebaoth! Heilige Drey⸗ 12. (S GOtt! in Perſon'n drey⸗ 
fügen Dir ſey Lob in Ewigkeit. faltig Aber im Wefen einig; 
e1,6,3. ungertheilter wahrer Gott! Dir ſey 
2. GOtt Valer, G6dtt Sohn und Lob, Ehr früh und ſpat. 
Geiſt, werd' von uns herrlich gepreiſt. 13. Erhoͤr diß unſer Gebaͤt, O 
Alle Lande, Berg’ und Thal, werden goͤttliche Mojeſtaͤt! welchs wir thun 
Deiner Ehren voll. in Deinm Namen; ſprich drauf | 
3. Vater des HErrn JEſu Chriſt, gnaͤdiglich: Amen. 
der Du unſer Schoͤpffer biſt, er 5. Mel. D Licht, heil. Drenfalt.Cır) | 
hältft uns von Anfang, Dir fagen Ei ift Ein GOtt von Ewigkeit, 
wir kob und Dand. mit drey Perſonen Unterfcheid, 
4. Der Du daft Dein’n ßen in Einem Wefen die man heifft 7 
Sohn, gefandt vom himmliſchen GOtt Vater, Sohn, heiligee Geift. 
Thron, zuuns, inden —— 2. Der Vater der Erſchaffer iſt, 
aufsurichten Adams Fall der Mittler Sein ‚So N | 
121,77 
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EHrift, der heilig Geiftder Tröfter| 7. Mel, Der Here GH fen. . 
gut, Der ung regiert Her, Sinn BER er Dre RE BEN 
und Nut, | | | a ee fü, 
"3. Dee Bater hat gebohrt Den) Dre On a saß 
Sohn : von —— Deine Gnade flieffen, in uns duͤr ſſti⸗ 
Herfon : Dreyen wir geben eine Ehr pn Leut, und uns der geniefjen. Er⸗ 
benn Fr A arm Dich — 
4. O Du allmaͤchtige GOttheit! A a DR HE N La} 
ir a Dreyfaltigkei Dh sobe'nvon Emigretz auf) von 20 — 
"uns bie für allem Leid! ne it; auch von Ma⸗ 
Leid! Und gieb rig reine, (ing von Dir prophezeit/ 









uns dort die ewig Freud. Kiublei Erbarm 
5. Gelobt fen, und gebenedeyt, die. g) Nahe —— 
heilige Dreyfaltigkeit. GOtt Va⸗ Pf. a Dig Jeſ. — 
“ . ’ . » 7 — 


ter, Sohn und heil i — Be 
an m nord. dichnan ac Erle 
6. Mel, Der Du bifttrey in, Cır) Dein’n ng en es 
N GOtt Vater und Schoͤpf⸗ reit, Dich ewig zu loben. Erbarm 
fer frohn, und Dich, den einge) Dich unfer heut. Jei. sı,2 
bohrnen Sohn, GOtt und Menſch, | rt 
JEſu CHriſt genannt, dem Vater % Mel. D Licht, H. Dreyfalt. (11 aw. 
oleich, unfer Heyland, 1 Cor. 8,6 NE a m oe 
| Ne * en H A 
2. Und Dich, &Hkr ben Keilicen| Defender BOXhAt 
Geift, der Du ein Tröfter hie und ade munderlich eefcpeineft Du, in 
heif’ft; ein mahre heilige GOtt: Dane, Herrlichkeit und Ruhe 
A unzertheilt Dreyeinigkeit. 2Cor. 13,13. 1 Job. 5,7. 
” Joh.14, 26. ı Joh, s,7. 2. Du *ſchuffſt den Menſchen rein 
3. Bekennen wir; und [oben Dich, und gut, und Here ihn nal Der 
mit Deiner Kirch einmüthiglich, und, NEM Muth; zu Deinem Bild fors 
‚ preifen Deine Wer und That, mit mirteſt ihn: Und machteſt einen F 
Her und Mund, durch Deine) Bund mit ihm: _ * Gen. 2,: 
| ir Date — DR T Gen. 2, 16.17. : di 
4 DO, r n und Gei eni wegen, 
in Herr und 69n inne a ee 
' Eh ſey Slori, Lob und et ehem. EN — 
| r i eit ie f x 7 . . N \ J E eine 
% “ : „jeetz und in alle Ewigkeit. Soin, fir ihn auf en en Buff 
2. Abtheil. Befäntnis der) „ Hupı; kart 
der Werde des dreyeinigen Or. 4. Da Dieſer Sein Amt ausges 
48, 2, Danckfagung und vermah⸗ richt, erfehien vor Deinem Angeſicht, 
ung ‚A Sobe Deflelen, 3. Bit: Bit Er, daß Du uns allermeiſt, troͤ⸗ 
WBuͤrckung und a ’ a * a * Seit 
A3 * 5. Ou 














— Don EDIT 2. Aotheil. 


5. Dumareft Seiner Bitt bereit TIalmachtige HErre Zebaoth. Jeſ. 6; 


hegabteſt menfchlich Alberkeitzriche) 2. Die Eherubim und Seraphim, 
13 Dein Auserwählten zu, Daß ſie all Engel eintrachtig im Sinn, fin- 
kaͤmen zu Deiner Ruh: T AU. 2,4.|gen frolich vor Ihn: D GOTT, 
6. Run giebett Du die Seeligkeit,und Schoͤpffer aller. Heer! Dein ift 
aus Gnad und aus Barmherzigkeit, Himmel, Erdreich und Meer; Dir 
duch CHrifti Berdienft, in Der Gab, allein gebuhrt ewig Lob und Ehr. 
Deines Geiftes von oben h’rab. 3. Batet allein den Herren an, und 
aa Iit.3,5.feg, ‚dien Ihm hertzlich Jedermann, lob 
7. Die drey Werck unſer Selig⸗Ihn wer loben fan: Den ver HErr iſt 
keit, preifen Did, O Dresfaltigs|ein ſtarckerGOtt; der alles in Seiner 
keit! die Dunach Perſonen genannt: Macht hat, und regirer nad) Sein'm 


Und doch nur ein GOtt wirſt erfant.|göttlihen Rath. _Mat.4, 10. 


8. Die Seel hat edler Gaben) 4. Er ift allmächtig überan ; thut 
drey: Bernunfft, Wilen, Gedaͤcht⸗ groſſe Wunder ohne Zahl, alles nach 
nis frey: Dieweil fie wird Dein Seiner Wahl. Ey! Freuet euch und 
Bild genannt, wirft Dugar fein an jubilirt, wbet GOtt, Der alles res 
ihr erkant. Gen, 1,27. giert; den Himmel wendet, und fo 

9. Die Sonne, fo ausbundig gut, |Lieblid) siert. AL. 17,24. 
hat ihr Werd, das ſie machtig thut:| 5. Die ihr vom Herren feyderlöft, 


fie euchtet, wärmer und giebt und Seinen Geiſt nun habt gekoſt, 


Krafft; deutet Damit Dein Eigen⸗ | fuchet nicht andre Luſt: Ey! Gut iſts 
dem HErrn vertrauen, und fahrlich 


haft. 4. ee | 
10, O Licht, heilig Dreyfaltigkeit: auf Menfchen bauen, und fich nach 


erleucht all unſre Dundelheit! Er⸗ der Welt Wonuft umſchauen. 

waͤrm unſre Seel und gieb Krafft, 6. Wer den HErren Hertzlich lies 
ſo waͤchſt Dein Wort in vollem bet, und ſich Ihm gantz untergiebet, 
Safft Act.12, 24. und Sein'n Glauben uͤbet, den 


Deinem Sohn, durch des Heiligen aus allen Geſchlechten. 


Geiſtes Kunſt, mit Deiner allerbe- 7. Er begabet Sein Elenden; giebt 
ſten Brunſt: Num. 6, 26. daß fie fi) zu Ihn wenden, und ſein n 
12. Dir GOtt Vater! Und Dei⸗ Bund vollenden: Er iſt geneiget zu 
nem Sohn, aus Dir gebohr'n im allen, Die nahSeinem wohlgefallen, 
Den Thron desgleichen dem ihr fehuldig F Glubd und Dande 
eiligen Geift, fey Lob und Preiß Opffer sahlen.Pf.145,18.TPf.50,23.. Ä 
8. Wer vermag doc, ohn Gebres | 
49. MW (5u) ſchen, GOttes Herrlichkeit ausfpres | 
OTT dem Vater im hoͤchſten chen, und Wunder ausrechen ? Aber 
Thron, ſamt Seinem eingebohr⸗ fan Ihn genugfom loben? Und 
nen Sohn auch der dritten Perſon, Ihm verdanden der Gaben, ſo Er 


in Ewigkeit. 


fingen die Engel früh und ſpat: uns reichlich fehendfet von oben? 
Heilig! heilig! heilig it GOtt, Der ee 


11. Schein und mit Gnad von wird Er ewig verfechten: Denn Er 
Deinem Thron ; Und entzund ung in liebet die Gerechten, die Er auslifft 











! pr 1 


ß | r © 3 * 
2. Abtheil. und Seinem Weſen. = 7 


9.0 Ey!Cobenmiraleintrahtig| -EFDLAMMGDttes im hödhften. 
Dir unſern HErren —53 Thron !am Creutz für ung geſtorben; 
dingen Ihm andachtig, fprechend im; Du biſt des Vaters liebſter Sohn,der 
Geiſt und in Wahrheit: Dandfag-|uns das Heil erworben; der Du 
ung Preiß und Herrlichfeit, fey Dir, trugeſt Die Suͤnd der Welt, und haft, 
O Here GOtt! In Ewigkeit. Si ee erbarın 
Rt; WER Gs-Deo Oich unſer aßLe.... 
10. Das ne in — 8 7. De Dis tilgeft duch DemeGut, 
Lein GOTT In der ER alt unſre Schuld und. Sünden, niit 
A fey sehr, und Friede auf auf al unſer Sleh’n und Bitt! Laß 
der Erden Und den Mien:| DIE ſtets gnadig finden, der Du: 
f&ben die da nunmehr, mit GHOre|Selt zur dechten Hand, Deines 
perfohnet werden, ein KDoblge-| Vaters, unfer Heyland, erbarm 
fallen alggeit : Denn GHOtt har Did unfer. alien! — 
aus Barınhergigkeit, den Heyland| 3. Du dift allein heilig und rein; 
nun gefendet.  .  Luc.a, ra. Du biſt der HErr alleine; Du biſt der 
2. HHEM Gott Wir loben Dich, Aler hoͤch t alein, Du Haupt Deiner 
und preifen Deine Güte; wir baren Gemeine; und herrſcheſt mit dem 
Dich an inniglih, von Hergen und heil gen Geiſt, in's Vaters Ehr, 
Gemithes wir ruhmen Deine groſſe herrlich gepreiſt nun und zu ew gen 
Gnad, und dancken Dir, HErr! fruh Zeiten. Phil. 2, 9. ı Joh. 3,5. 
und ſpat, wegen Deins Namens Ehre. 11. Das Te Deum Reimweiſe. 
3. HErr GOtt! der Du einKoͤnig R6 
hiſt im Himmel und auf Erden; ein 5 GoOtt! wir loben Dich, 
Vater, Der allmaͤchtig iſt, und alle bekeñen al eintrachtig, :,: Daß 
Ding hieß werden : Duhaft uns hald Du ein Herr ſeyſt ewiglich unmaͤßlich 
mit Heil bedacht, ald ung der Feind und allmachtig Der gang Erdboden 
zu Fall gebracht; O groſſe Lied und preifer Dich), und zeiget Deine Wunz 
Gnade! Gen, ı7,1. Cap. 3, 15. der an; weil Du ſpeiſeſt Menſchen und 
4. HErr GOtt, Du eingebohrner Vieh auch nichts ohn Dich leben Fan. 
Sohn ! vom Vater ung gegeben; JE⸗2. Der Engelund ErgengelSchaar, 
fu CHrifl, GOtt⸗Menſch, Ein Per⸗ im Himmel hoch Dort oben, ſinget 
jon, Du haft uns bracht Das Leben, mit Freuden immerdar, horet nicht 
und uns durch Deinen bittern Tod, auf zu loben, Dich, Vater, Sohn, 
erloͤſet aus ewiger Roth; Ounermeß-|beiligen, Geift, einigen allmaͤchtigen 
ne Liebe! 1 Joh.4,9. ı Tim. 2, 6. GOtt; der Du Himmelund Erden⸗ 
5. OHErre GoOtt, heiliger Seift !| Ereiß, regireft nad) Deinem Rath. 
ber Dur in einem Throne, eingleicher] 3. Die Cherubim und Seraphim, 
GOtt biſt, Hoch gepreift, mit Vater himliſche Seuerflammen, fingen Die 
und dem Sohne: Du bringft ung ſtets mit helle Stimm, ſprechen 
Chriſti Heil ind Her, und troͤſteſt frölich zuſammen: Heilig! Heilig! 
unsin Leid und Schmertz; D grofe| Heilig ! Biſt Du, D almantiger + 
Gnadund Zueut.Job.14,16.J1.6,3, HErre GOtu ber Du lehen in Hn 
Fü u Wh 4 | ee ? > 


EN 








8 Von GHrT a A hihi, 


der Ku, Her und König 3ebaoth. lid, und Dein'm Wort unterwerfe 
4. Die loblid) ausermählte zahl, fen: Wolleſt ihnn geben Stärd und. 
Deiner gefandten Botten, verfündet| Kraft, zu bleiben in Deiner Wahr⸗ 
Dein Wort überall, thut mas Du heit Und ſie, nach's Glaubens Kits 
* — — haben terſchafft, bein ien mit der Klarheit. | 
allezeitz Die rechten Propheten ge- 12. Mel. Acht, heil’ae D. (11 
than; nach Deinem Willen prophe- X Ey Rob, Chr, Dreiß und Pe) 
aept, und bereitet Deine Bahn. |X) lichkeit, GOtt dem DBater-i 
& at en A Eivigkeit, Der ale Ding ecihafen. 
’ U 
Be en or de Blut 9 — ab oüt, 
au 114 pergiet en, tege en! einer 2. r fen au Sein’m elie tm 
Wahrheit Preiß, und F_düngen It htm berunsales@nes * et Se 
/ h 9 h 13 y 
— Dein Bold, | Her am Ereug für uns iſt g ſorben 
welchz au feinen Fleiß, im Bund den Himmel uns erworben. 
Deiner Wahrheit fhut. FApoc.6,9.) 3. Chr fep auch GOlt dem heil- 
6. AU Ausermählten fagen feed. |gen Geift, derung, duch Sein@nad. 
Be Ge en ie m alermeit, Die Wahrheit wol mas 
eh n; oe ; — der 6 de ee et and eröffnen. unſern 
ennen den heiligen Geift, Der von| 5. D heilige Dreyfaltigreit ! O 
iv Eommt, und Deinem Soht :\mahre einige GOktheit! Erhorung 
aß Er fie begab aller meiſt; wuͤrck aus Barmbergigkeit, und führ ung, 
in ihn we ale, Sun vobes u der Sligfeit. 4. wy. 
rifte! Koͤni 
— Erden Menſch — 13. Lob⸗Liedlein der H. Dres, 
Du haft uns alles wiederfehrt, was] Mel. Nun dander alle GOtt. (39 
Adam hatt verlohren. An Arbeit, SYfCh, allerhoͤchſtes Guth! Ay p! 
Kummer, Angſt und Noth, bift Du bens⸗wurdigs Wefen ;,: GOtt 
geweſen unfer Knecht, un "haft uns| Bater, Sohn und Geift 5 in welchem 
durch Dein’n bittern Tod, wiedere|wir genefen : Wer wolt' nicht lies 
N T Kinder-Reht.7Gal.3,26.|ben Dich, und loben allezeit? Du 
8. Bit gefahren zu GOTTES biſt das ewig Heil, und all Dolls 
Thron, haft und Gaben gegeben :|)Fommenheit. Pf, 145,1.feq, 
Auf dag wir Seinen Willen thun,| 2. GOit Vater! groß von Macht 
und in Dir möchten leben: Wirſt von Liebe und Erbarmen: —32 
hrab kommen am letzten Tag, mit Deinen Sohn in Tod, aus Liebe zw, 
groſſer Krafft und Herrlichkeit, uns Armen. Du Schoͤpffer aller 
Dein Auserwaͤhlten ohne Klag, zul Ding! Wirrühmen Deine Werd: 
kroͤnen mit ber, Klarheit. Dein Weißheit, Heiligkeit, Dein 
ED Zei CHrift! Wir RER STH Joh. 3116. 
Bitten Did, Du mode treulic) 
Be 3 allen die ſich Dir wilig- 3. GOLE eu Der Se 
iſt! 




























is Abtheil. und — Weſen — — 


Eriſt aus Giebe Deich gebohren; biſt unfer Himmelbrod, Geredfige 
haft uns aus Lieb erlöft, da wir keit und Weißheit; Du: biſt das 
baren verlohren. Lob fey Dir, Haupt der Chriftenheit, der Fried, 
Bottes⸗Lamm! Unfer Haupt, Hirt der tg, Die Wahrheit: Bon Mas 
| aan EN ir Hr 2 5 2 aeg 9 — an: Gelobet ſeyſt Du, 
glei, in Macht un errlichkeit I) ju ri 
E° Johr,ız. alım 2,6. | 3.Hal’ger Geiſt! Die drit Per⸗ 
4. GOlt heil? ger Geift! Ein Gott fon, der EHirpeit gleicher Ehren, 
mit Vater und dem Sohne, Dir mit dem Vater und dem Sohn, 
ſey auch Lob und Preiß,von uns in wollſt uns den Glauben mehren ! 
"gleichem Thone: Der Du uns hei: Did ung CHriſt beym Water hats 
Lig mahft, und unſer Tröfter durch Seinen Tod erworben: Eis 
heiſſſt; und uns den ſchmalen Weg, fihein uns mit Genaden, fo. wird 
zum Leben führft und weifft. uns wohl gerathen! Hilff daß ſich zu 
Eſa.6, 3. Joh, 14,26. ChHriſt dem HErrn, die armen 
5. O unbegreifflichs Gut! O Du Leut bekehren: Du kanſt von ChHriſt 
Sin. einigs Wefen! Ohn Anfang recht lehren ; bem böfen Satan weh⸗ 
and ohn End: Hilf uns, daß wirren. Hakelujah fingen wir: Pum 
geneſen; mad) und zu Deinem Lob, bie uns, heil’ger a zu Dir, | 
‚flets würdig und bereit! Dir fey BL * (st) 
Enit Preiß, und en in n_3eit und 9: Bitten wit mit Innigkeit 
wg eit. ..ı Tim,6, 16. Die heilige Dreyfaltigkeit, 
DD m2: daß Sie ung gebenedey, und allzeit 
GO: der Vater Be uns bey, bey uns fy.  Num.6,24.1q. 
und laß uns nicht verderben, 2. D Gott Bater ! ‚Gebeneden; 
mad) ung aller Suͤnden frey, und und mach uns aller Sünden frey, 
hilff ung felig ſterben! Fur dem daß wie Dir wohl behagen, und 
Teufel und bewahr; halt uns bey wuͤrcklich dandjagen. 
feſtem Glauben ; und auf Dich laß 3. Durch ICſum Coriſtum Dei⸗ 
uns bauen; aus Hergengrund ver⸗ nen Sohn, gebenedeyt im hoͤchſten 
trauen. Dir uns lafjen gang und|Thron, gebenedey uns allen, nach 
ar, mit allen rechten Chriſten, entz| Dein' m Wohlgefallen. 
fliehn des Teufels Liſten: Mit) 4. Durch Sein'n Tod und Blut 
Haffen GOtts ung rüften! Amen! pergieffen, laß und des Seegens ges» 
Amen! Das fey wahr! So fingen|nieflen, den Er uns hat: erworben, 
wir Hallelujah. am Creutze geſtorben. 
JEſu CHriſt, Du treuer Hort! s.CHrifte, einiger GOites Sohnt: 
kön ung auf rechter Straffen, der ohn Dich koͤnnen wir Eein Guls 
u bift des Vaters Wort, daraufichun : Jerhalben gebenedey, und 
wir ung verlaſſen Du haft uns ſteh ung gnadig bey. | 
duch Deinen Tod, das ewig Reich] 6. O gebenedepter Sanımın! uns 
erworben. Du biſt das Licht und zu Troſt auf Erden kommen, saß 
Erben vom Vater und gegeben. a auf uns Deine Weihung, —2 in 25 
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10 BITTE, 2. Abtheil.. 
nedeyung. “ Adt.3,25,26.| 3. GOtt Sohnserleuhteden Berz 
7. O Biſchoff und Hoherpriefter, Iftand, mit. Deiner Weißheit Lichte! 
unſer Mittler, Heil und Trofter,|Bergieb Daß er ſich offt gewandt, 
ſieh an uns Durfftige Leut, und zu eitelem Gedichte ! Ach! laß in 
g’benedey uns heut. | . Deines Lichtes Schein, mein Shaus 
8. D Heiliger Geiſt, GOttes en und mein Wurden ſeyn! Zeuch 
Kraft! far uns in diefer Pilger | mic) ausdiefer Eitelkeit, Div nach 
fchafft, theil uns Deinen Segen in Deine Ruh und Freud. | 
aus, mad) aus uns Dir ein Hauß. 4. GHDtt heiliger Geiſt, Du Liches- 
9.D Austheiler guter Gaben, Ge⸗ Feufr! entzuͤnde meinen Willen! 
benedey und von oben, daß wir auf Staͤrck ihn! Komm mir zu Hulff 
allen Seiten, redlich mögen ftreiten. \und fleur, was Du wilt zu erfüllen. 
„10, O Eomm, Du verheißner Tro⸗ Vergieb Daß ich fo offt gewolt, was 
fter, von EHrifto dem Hohenpriefter, ſundlich ift, und nicht gefolt : Gieb 
unfer Hertz zu bewegen, mit Dein’m daß ich Dich mit reiner Brunft, 
wilden Seegen. ER aufrichtig, ewig lieb’ umfonft.. _ 
11, D heilige Dreyfaltigfeit!Ges| 5. Hoch heilige Dreyeinigkeit! 
benedeyt in Ewigkeit, fend auf uns Ach, führ mich bald von binnen ? 
Deinen Segen, als ein’n milden |Zeud aus dem eitlen Tand und 
Regen. (Streit, mein Hertz, Gemuͤth und 
12. Laß Dich heut unfer erbarmen, Sinnen! Ach nimm mid) mir, und’ 
und gebenedey uns Armen! Daß hilff daß hier; ich ſchon vereinigt: 
wir Deimn beſten Willen, fletö mo: ſey mit Dir; und fhmede Deine 
gen erfuͤllen. 0 Herrlichkeit! Hilff heiligſte Drey— 
.13. Gebenedey al unfer That, O einigfeit.._ Joh, 17,23. 
Du gebenedehter GOtt! HeiligeDei| ı,. AV N 
nen Namen, in ung Armen! Amen. E\Eiviger barmhergiger GOTT! 
Ad 16. In eigener Melodie. (s1) Wir danken Dir der Wohl 
Sage Dreyeinigkeit, die Du that, Die Du uns erzeigeft haft, und 
fo füß und milde :,: mich haſt aller Werd die Du thuft:.: Du haft 
gefchaffen in der Zeit, zu Deinem E- angeſehn all unfre Roth, als ein ge- 
benbilde: Ich liebe Dich von Herz naͤdiger GOtt; uns durch Deinen 
tzengrund, und preiſe Dich mit mei-liehen Sohn, Gnad und Erloͤſung 
nem Mund; und bitte: Kom zeuch |gethan :,;: ſintemal Er und nun hat 
‚ein bey mir, mad) Wohnung und jerloft, fo bitten mir auch getroſt, 
bereit mih Div. _ 2Cor.6, 16. daß Du uns wolteft mit Ihm, ver⸗ 
. 2. GOttVater! Nim̃ gantz Fraffrig |fugen in einem Sinn. — 
ein, mein findendes Gemuͤthe! mac) | CHriſte benedeyte Frucht, empfan⸗ 
es Dir zum geheimen Schrein, und gen rein in aller Zucht, Dein Leben 
ſtillen Friedens Hütte! Vergieb daß haft Du für uns gegeben: Dur haft - 








mein Gedächtnis ſich, zerftrenet hat erlitten den Tod, für unfre Sund. 


Dr gan fündiglih ! Ach Here bring und Mifferhat, mit Gedult bezahlee 
Hi zur - wahren Ruh, daß nichts alle uffee Schuld :» Ey nun, HErre 
n mir ſeh ad nur Du url JEſu 


2. Abtheil. Und Seinem Weſen. re — 


. Sefu CHriſt! Weil Du oben imjund erleucht durch Deine Güt, der 
St bift, fend ung hreaß Seiten erenben Gemüth: | j 
Seit in heilfamer Gab. 8. DO komm, Du verheiffner Troͤ⸗ 
Oheiliger Geiſt, Twahrer GOtt ſter! und mach uns geiftliche F Prie- 
fie) an unſre Noth, und erful uns ſter, daß wir Dich unfern Schöpf⸗ 
mit Dein’n Gaben aus Genad ::Difer, preifen mit Dond=O:pffer. 

komm, Du goͤttliches Teuer ! Herz]. ‚+ rPet, 279. 


2 9 
tzen⸗verneurer! Und feg uns von al-⸗ 9. O hilf daß wir durch Slaus . 


len alten An. > t Act. 5,4. el — — 
N RE t, und Deinen edlen Na⸗ 
Verneu auch imſer Gemuͤthe, men, eimig loben Amen. _ 
durch Deine Gute :,: regier unſer 19. PH: ; 
gantzes Leben, und mad Dir’ eben: Milder Gtt! Allerhoͤchſter⸗ 
Denn wir uns Dir gang und gar Hort! wir ruffen- zu Dir in 
übergeben, Deinem Damen, HErre unſrer North: Erbarm Dich un⸗ 
GOlt! zu ewigen Preiß. Amen. \fer! zT treuer Schöpffer! Himm⸗ 
18. Mel. O bieten wir mit Inniscsn) [N Der Vater ! Sieh heut an Deine 
Kater der Barmhertzigkeit, lieben Kinder! ErbarmDic) unfer :;: 
2) mir bitten Die) mu Ynnige| wir warn verlegt: Du haſt ung er⸗ 
Eeit: Du moleft Dich erbarmen, gett, undin Dein‘$ Tlieden Sohn s 
der Schwadhen und Armen. Reid DER — 
2. Die ſich hertzlich zu Dir keh— LEI EFT: 

ven, Gnad und Huͤlff von Dir be— ei GOttes Sohn! Der 
gehren, auf daß fie Deinen Willen, Kirchen Thaupt, Sreud, Ehe und 
fiets mögen erfüllen Kron, und frey offner FL Heilbronn! 
3. Hilff Daß fie die Wahrheit fin⸗Etbarm Did unjer! ;,; Schau an 
in heiliger Gemeinichafft, enden ihr er Sunder: Drum Du Famji her⸗ 
" Yilgerfchafft. —— nieder! Erbarm Dich unfer !:: Du 
4. D EHrifte Mader Welt Heyland, biſt Das Sohn-Opffer, und der ver— 
bilff allen die Di) han erkannt, heißne Erlofer, unjer einig Mittler: 
Daß fie.auch mögen in Dir, zuneh., Erharm Dich unſer. TEph, x, 22. 

men für und für, U + Zach. 13,r. * Joh. 11, 52. 
3.D laß fie nicht krafftlos wer) „ Felliger Geiſt Der Kicdhen Troͤ⸗ 

di . © f z 

den, unter Deinem Joch auf Erden; Net, Du alerbefier Meifter, ver 


ie nicht ans Deinm G’feg, fagz| MUrer und Negirer! Erbarm Dich 
Dar et 3 I: jet. fal⸗ unfer! :: Vertilg alle Sunde und 
6 


. 9 hilf dur) Dein Blutwer- Itrthum, und evbau die Chriften: 
gieffen, baß ie Dein hie wohl geniefz heit durch Deiner Gnaden Reich⸗ 
fen, und von Die gebenedeyt, Dich thum! Erbarm Dich unfer ! 
loben alle Zeit. 


fich dein am der Gläubigen Noch, N Salbung! und bilff deinn zur 


ang den Glauben, die Eieb und 
7. D heiliger Seift, wahrerGOtt! Hoffnung Stark und durch Deie 


& 


WVolle 


* 


IWW. 


12 Von SH und Seinem fen. 2. . Abtheil, “ 


ITTTTE Erbarm Did, unfer. * pi De 139. 0 4 
e rr nun ſey gepreiſ. (30 
—* She Water von Emiga] $ Err! Du erforfchit mein Sins 
voller Barmhersigkeit! Hüff rn und weni mein Hertz zu 
daß ſich Die Suͤnder befehren, und Det Du ates ar Snund: bir 
fich Iaffen Lehren! ;; O Schöpffer |, u id 
Himmels und der Erden, Taß miche| 16, oder Rebe, was buch mein 
verruͤckt werden, den guten Worfaß Te gehet, das it Dir alles 
ber Elenden, die fich zu Dir wenden 
2: D — der Heerfcharen!|. 2 Sit Du ii Äen ni Du. 
laß Dein Bold erfahren, wie Du fo fichefl an mein Wege: Die, ifiverz 
füb und DBarınbersig Bi, durch hyrgen nichts. Das ort in mei 
Deimn Sohn JEſum CHrife. ar in 
‚EHrifte —— und leh— nem Munde, das haſt Du ſchon er⸗ 
rer Seines Wortes: Nun der himm- Eundet, eh meine Zung es fpricht. 


liſchen F Hütten Diener, Biſchoff — re ht Er 


» fie Deinen Namen, in der Wahrheit|,.; 0, fol ih benn hingehen, 


all Engel loben, gie 


‚von Die nicht alten. FHiebr. 8,2. Iyafsgt zu fihern mic: Co weiß 


und Berfühner : Laß Dein Bold Des | 
alles : genieffen, im Geift und Ge a ee an | 
m —— A? — eh drein finden; Die Weifheit zu ers 
halt Deine Shop sufummen, * — * iſt mir gu hoch und ſhwer. 
preifenmit Freuden, und fi inDir = mög ſicher ſeyn vor Dein m 
zu beſtehen? weiß nicht 
meiden: CHrifle, nu J De aeg at aus noch ein; ic) he faft * 
gen muühen: Und werd doch nicht entfliz 
Geift hernieder, in al Deine Glieder, 1" hen, dem Angefichte Dein. | 
daß fie fi Ah halten, und s. Wolt it ic) gen Simmel fahren, 


(r ? Gute Mege und  Aundan 1 QMiR fürmahte, daß ic da fi 
Heiler! Heil alles ungefund’, und Bette a ne En — 
hilff daß wir uns aus Hertzengrund fo bi fi Du auch um mid). N 

üben im neuen Bund :: D aller I Nun op ich Flügel hätte, und 
Propheten Lehrer, und Bußfertigen ' Jie die 


flog von dannen ferr; gleichwie die 
Bekehrerz göttliche Lieb und Brunſt, Morgen = Rothe, an das aufferfte 


theile mit ung aus Genad und M | 
Meer: Wirft Du mid) Doch aus⸗ 

Gunſt, Dein‘ alerbeſte — O [pen und Deine Hand Pi füh- 

fand. zu guter — hilf oe ich denn ie wohl fagen: 


daß wir alle glei, duch ven F 
Kampff des Glaubens tugendreich, | eig et un Ba 


Eommen ins Himmelreich! fen Sicht. Deus auch fiock fin⸗ 
ſter 


TCor. 12, 11. * 2 Tim. 4, 7. 





\ 
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Fr 3 wuͤrd doch bei leuchten) 12. Sehr koͤſtlich uber maſſen, ſeynd 
— vor Deinem Angeſicht. bi Gedanden Dein: Bernunfft kan 
Finfternis vor Dir leuchtet, die fie nicht falten; mehr denn des 
Nacht feheint wie der Tag: Pie Sands ihr feyn. So offt ich nur 
mand kan fich verfchleihen, nichts /ermadhe, mit Fleiß ich fie nase 
heimlich NL. ine er h Mein Herg wid bey Die feyn. 
au mein Begierde; Dein Hand ha 
mich formitet,da ic) tim finftern {0g. |); ——— pics leben af, | 
9. Dafür willich Dich preifen, daß ing mein, 
Dů mich haft gemacht, fo munder- mir weichen müffen, Die fo Blutgie⸗ 
dahrer Weife. Wer Dein Thun rig ſeyn; Die ſich aus Stoltz erhe⸗ 
nimmt in acht, finde eilel Wunder ankenpg ak > a au 
Wercke, voller Krafft, Ehr und 
Staͤrcke: Mein Seel ſolchs wohl 14. Ihe? von Grund mein's 
betrachtt. Hertzen, alle die haſſen Dich: Es 
10. Dir waren unverborgen, mein hringt mir groſſen Schmertzen, daß 
Adern und Gebein, da ich noch lag ſie ſo trotziglich, ſich wider Dich an⸗ 
verborgen. im Leib der Mutter laſſen; recht ernſtlich ich ſie haſſe: 
— Als ih sa pi — Drum fie anfeinden mic). 
verborgen in der Erden, fahn mi Erforſch, HErr ! mein GL 
F —— — war bereite, d handen, prüfumd eefahe mein Ser, 
war ich Dir fhon bekant: AN mei: —2 — ein 9 —— ir 
ne Tag und Zeiten, haft Du zuDOr 34, auf höfem Be — 
genannt, umd auf Dein Buch Motiz|gyeine Steige! Evi Bear mein 
ret, mit fleiß fie au ſummiret, eh ſie Her : 9 g 
kamen zur Hand. 





IL Ion ec Empfängnisu Tenfhmerrung, 


1. Abtheil. 1. Wie GOtt Diefelbe verheiffen. 
2. Bon * Glaubigen ſehnlich begehrt. 

| [ up? 3. Hohe Nothwendigkeit derjelben. 

Br, 22. & Eingang. 


>! 
e Armhertiger HErre Zeba⸗- HD Vater! Du biſt auch eo 
oth.! Gütiger und mil⸗ werth, für fold Heil der Welt bee 
der GOtt! Sieh heut an (ebene, damit wir hoch find verehrt. 
am unſre Noth, und er⸗ O erbarm Dich unſer. 
—* Dich unſer. Coriſte GOttes Sohn! unſers 
Der Du uns von Deinem aller⸗ Hertzens Freud und Kron, erhoͤr 
hoͤchſten Thron, geſandt haft Dein'n uns heut von Deinem Thron. 
lieben Sohn, O Erbarm Dich unſer. O JEſu, unſer Heiland! ! 4 






14 eu. Chrifti Empfängnis” x Ach, 


haſt ofen Sal erkant: Dahl EIS, 
Dich zu uns gewandt, O erbarm) 4. Denn die vehfhnrfne Heilige 
Dich unſer! =. |feit, Wurdigkeit und Gerechtigkeit, 


Du haft Dich verkleid't in unfer|hatten te in Adam verlohr'n; aus 
Art und Menſchheit, und erhoͤhſt welchem fie waren gebohrrn. 


uns dadurch zur Freud (al, 3,22. 


Heiliger Geift! Du haft durh| s. Als Er fo groß Siechthum er⸗ 
Dein Kraft gewürdit in Maria kant, und feinen Argt noch Helfer 
Jungfrauſchafft, und vollendet des fand, dacht Er an Seine groiie Lieb; 
Engels Mat.1,20.. und wie Sein Wort wahrhafftig 
 Duch-Dih iſt das * ewig blieb. Gen.i, I5. 
Wort, gangen duch verſchloßne 6- Sprach: Ich will Barmbersige — 
Pfort; und empfangen menfchlich keit thun, für Die Welt geben Mei⸗ 
Art, ohn alle Suͤnd rein und zart; nen Sohn, dab Er ihr Arst und 
* Joh, 1,14, Ezech. 44,2. Hehyland ſey; fie gefund mad) und - 

Iſt erſchienen bie auf dieſer benedey. 

Welt, hat durch Sein Krafft den) 7. Er ſchwur ein Eyd dem TIL 
Teufel gefällt, als ein König und braham; verhieß dem * Dapid von 
ſtarcker Held. Luc, 11,22. ſein m Stam, zu geben einen folgen 

Sein Ansermählten errett't aus Sohn, Welcher der Weltfolt Hülffe 
aller Noth; ſie erlöft von Sunden thun. Tier. 22,16. *25am. 7,12. 
Hoͤll und Tod, und wieder verſohnet 8. Er thaͤts auch den. Propheten 
mit GOtt. und, und breiter’8 aus Durch ihren 

OJEſu! Unfer guͤtiger und mil⸗Mund: Daher König’ und fromme 
der Heyland, des ſag'n wir Dir Lob Leut, Sein warteten vor langer Zeit. 
und Dand, bitten um Deins Heil's Luc, 10,24. 





2 aan: Hetharm— Dich une > jie wohl, wie ihr Hertz bes 


€29) gebiet, des leiblich nicht wurden ges 

yon Adam Bar jo lange Zeit, wahrt; Doc hatten fie im Glauben 
war unjer Fleiſch vermale- Tot, daß ſie folten ER 

dent; Seel und Seiftbiß in Too ver: Fee 11,3 

wundtzam gangen Menſchen nichts 10, Da, aber kam die rechte Zeitz 
gejund. Gen. 8, 21. Rom.z, 9. fe. von Di Jacob prophezeyt, las 
2. Uns hätt umfangen groſſeNoth: Er Ihm eine Jungfrau auß, ein'm 
Uiber uns herrſchte Suͤnd und Tod; Mann pertraut von Davids Hauß. 


wir ſuncken in der Hoilen Grund: (sen, 49, 10. 
und war niemand der. Han font. | 11. In der würde Er mit Seiner 
Rom, s,ı Krafft; formirp inihrer Jungfrau⸗ 


Gott fah auf aller Menſchen ſchafft, Das rein und benedeyte Kind, 
Elan nach einem der Sein’ n Willen ben Dem man Gnad und RER | 
that; Er ſucht' ein'n * Mann nad) findt. ” Lüc,2, 
Seinem Muth: Fand aber nichts 12 ED Esrifie!benedeptetudt, | 
denn Fleiſch und Blut: Pf. 53, z. empfangen rein in aller . x | 

enedeh 









gen Deiner Frömmigkeit ; fondern Sein Heil und Hulf, Sein 


| 


2. Abtheil. und Menfchmerdung. — 
benedey, und mad) uns frey! Sey) 7. Schmuͤck Ihm dein Hauf, und 
unſer Heil, Troſt und Arsney! gieb hm fies in dein'm Hergen 
24, mw, Muh, und was Er dic heifft das 
gaubige! Seel! Schau dein thu: So wirft du Sein ailerliebſte 
I HErr und König wid kom⸗ ſeyn, in heiliger Zierd geben Schein; 
men, Dir zu Troft und zu From⸗ und mit Ihm ewig feyn ohne Bein. 
men: Er laͤſſt fich Dir vorhin anſa⸗ 8.9 GEfn CHrift!unfer Hey: 
gen; fieh daß Du Ihm wirft beha- land, Troft und Zuverficht, verlaß 
- gen, und Sein’m Fried von Her⸗ Dein armes Bold nicht ! verleyh daß 
gennacjagen. Zach. 9, 9.18 nah Dir arbeite, fein Hertz Dir 
2. Die Propheten han von Seiner mit Fleiß bereite, und feine Werd 
Zukunfft Prophezeyt; gefihrieben Hir unserbreite! 
vor langer Zeit, wie Er hie in den 9. Sieb Ihm Deimn Geiſt, ein 
letzten Zeiten, fur Sein Bold, auf glaͤuhigHectz und freywilligð8muͤth, 
alien Seiten, als ein Held und Kos Kraft und Macht durch DeineGuͤt, 
nig folt ftreiten. Jer. 33, 15. daß es Dein’n Willen bier verbrin⸗ 


7 








groffer Krafft und®’walt: Er durch⸗ | 
grundt aller Hergen und Sinn; es 25. % Der Hobgefang Za⸗ 


iſt nichts verborgen vor ibm; wer| chariaß Luc. 1,68.feq. 5: 


Ihn veracht, hat Sein kein'n Ge⸗ Mel. Meine Seele erhebtden Herren, 
wine Me. Joh.2,25. (Sehe: fey der HErr, der 
4. Er ift diefer, der frey in Ewig— GOtt FZfrael: Denn Er 


feit Fan herrſchen, der Schlangen hat befucht und erlöfer Sein _ 


Kopff zerknirſchen: Sein Bold frey Volck. | 
en von Sund und Tchorheit; ihm Mel. Singet mit Freuden, 


mittheilen Gnad und Wahrheit, zul GOtt fen gelobet, Der segt mis 


erlangen ewige Klarheit. hoͤchſter Gnad begabet, Sein aus⸗ 

Dan, 7,14. Joh.1,ı7. . |erwahlt Bold Iſrael, fendt den vers 
5. GBGlaͤubig Herge! Freu dich heißnen Immanuel! Welcher. aufe 
heut GOttes deines HErxren, und hilfft unſrer Schwachheit, und er⸗ 
des Koͤnigs der Ehren: Denn Er loͤſt und von allem Leyd. Jeſ. 7,14 


koͤmmt ne von Deinetwegen, als 2. Und bar aufgericht ein 


ein gnaͤdig Ahend⸗Regen, did) von) Zorndes Heils, in dem Hauß 
all dein'm Unflat zu fegen. Pſ.24,8. Seines Dieners David. 
Heſ. 34, 26. Gott hat aufgericht, ein Gnaden⸗ 


6. Er koͤmmt zu dir, nicht von we⸗ Reich, drinn leuchtet Sein Licht 


e 


aus Barmhersigkeit: Er will dir und Kraft; das iſt das Horn welchs 
Seine Treu beweifen, Dich geifllicher | Fried und Sieg fhafft, im Hauß 


Weiſe fpeifen, daß du Ihn ewig mö⸗ David Seines Dienersz der einBild 
lwar des Verſoͤhners. Jer.23.5.6. 


| geſt preiſen. 


— 


— 


3. Er ift freundlich, ſanfftmüthig, gen, von dem Tod ins Leben drin⸗ 
lieblich und wohlgeſtalt, von ſehr gen und Dir mög erwiglichlobfingen! 


rm 
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3; Ale Er vor Zeiten gereor; Auf daß wir erloſt, Ihm hinfort 
t, 





durch den Mund Seiner alle dieneten getroſt; uns freuen Der. 


eiligen Propheten. 


eemwigen Gnad, die Er aus hoher Lie 
Als Er nach dem Fall verheif- 





auch eröffnetSein’s Hertzens Grund, |lang. 91 Jeſ. 54,8. 
durch Seiner lieben Propheten Mund, 8. In Heiligkeit und Gerech⸗ 
in einmuͤthigem Sinn und Geiſt; tigkeit, die Ihm gefaͤllig iſt. 
hiß Er Sein Guͤt und Treu geleiſt. VorSein'm Angeſicht, Ihm treu⸗ 
4 Daß Er uns errete von lich leiſten all unſre Pflicht, mit glaͤu⸗ 
unſern Feinden, und von der bigem, reinem Hertzen, mit rechter 
Hand aller die uns haſſen. Lieb zu unſerm Naͤchſten: Denn Er 

Daß wir auf Erden, von allen ein Herg-fundiger ift, ſtrafft allen 

einden errettet werden ; daß der falfchen Schein und Liſt. 3. 7, 10. 

otan, Sund, Tod und Hoͤll, nicht 9. Und du Bindlein wirft ein 
fchad, verdamm, würg, verſchling Dropber des Boͤheſten beife 
Die Seel: Der Leib auch frey und ſi⸗ IE ou wirft vor dem HErrn 
eher fen für unfer Hafer Tyranney.|bergeben,daß du Seinen Weg 
nr SENT, EN 2, Te bereiteft. 

5. Und die Barmbergigfeir| O Kindlein! Dein Amt, (ſprach 
erzeigete unfern Dätern, und Zacharias ) troͤſt uns alfamt : 
gedächte an Seinen beiligen| Denn du wirft am erſten gefandt, 
Bund. . | und ein Prophet Des Höchiten ger 
Das iſt Die Wohlthat, die nielnant 5 Der die frolih Bottſchafft 


kein Die bißher verdient hat:lausfchreyt, von des HErr'n Ger 


Drum heifft fie auch Barmhertzig⸗ genwaͤrtigkeit. Jef. 40,3. 
keit, Die GOtt den Vätern zur See| 10. Und Erkaͤntnis des Zeil 


Ligfeit, erzeigt in Sein'm heiligen) gäbeft SeinemDold,dieda ift 


Bund, der fteht in Vergebung berlin Dergebung ihrer Sünden 
Sum. Hebr, 10,16. 17.) Wirſt gehn vor Ihm her, al 


6. Und an den Eyd den Er|Sein. vertrauter. liebfler Diener, 
gefbworen bat, unferm Va⸗ Sein'n Weg richten duch Deine 
ter Abraham uns zu geben. Lehr; zeugen von hm, daß Erfey 
Er dendt an den End, den Er der Herr, und GOttes Lamm Das 
our bey Seiner Heiligfeit, daß Er|der Welt Sund, tragt, und ewige 
Abrahams GOtt wolt feyn, und Gnad verfundt. Joh. 1,29,36, 


Davids Stamm ſelbſt erhalten rein, 11. Durch die hertzliche Barm⸗ 
biß drauß entſproͤß Das ewig Heil,ibergigfeir unfers GOttes; 


und aufbluͤthe in Sein'm Erbtheil. durch welche une beſucht bar 
Gen. 17,7. Pf, 89, 4. |vder Aufgang aus der Köbe. 
‚7. Das wir erloͤſet aus der) Daß Sein Volck erkenn, wie doch 
and unfrer Feinde; Fhmider Menſch vor GOtt moͤg beſtehn; 
dieneten ohne Furcht unferlund wie er komm zur dr | 
i i u | 


Lebenlang. 


——— erzeigt hat; und mit ewigem Lob. 
fen hate und verneur't manchmal; und Danck, Ihn ehren unſer Leben⸗ 











in: 
4. Aber das Reben war, in Ehrifto 


faſt er war verwundet. Job. 1, 4.5. 










—* 









Preiß und Ehr ſey GOtt dem vom allerhoͤchſten Thron, ſichtbar⸗ 
Vater und dem Sohn, und Dem hei⸗ lich auf Die Welt, in eines Knechts 
ligen Geiſt; wie es war von An⸗ Geſtalt; und lehrte mit Gewalt. 
fang, jetzt und immerdar, und von zo. Er lehrt noch immerdar, und 
Ewigkeit zu Ewigkeit Amen. ſpricht gantz hell und klar: Die ihr 

A.ste: beſchweret ſeyd, kommt her, ihr has 
26, Mel. Als der gütige GOtt. |het Zeit, und werdet benedeyt. 
>, allmaͤchtige GOtt, fah an Matit, 11 28, 

des Menfchen Roth, wie er] 11. O komm, du Menfchen: Kind! 
gefallen war, verdorhen ganz und ſuch Adlaß deiner Sund: Hdr Ihm 
gar, mit allem was fein war: mit Fleiffe zu; was Er dich deiſſt 
2. Verhieß ihm Hulff zu thun, das thu, fo führt Er dich zur Ruh. 
durch feinen lieben Sohn; der eiz) 12. Veracht nicht Seine Gnad, Die 
nen reinen Leib, nehmen folt von ei⸗ Er dir b'weiſet hat; nimm die mit 
nem Weib, meld) ſtets ein Jungfrau Freuden an, und geh auf Seine 
beit. © 6 714. 8ahn, fo wird fie dir zu Kohn. 
er — BE Rap D Herre Sehe! bilff ung zu 
ten gar ni a > hatten deiner ewigen Freud und Ruh! 
kein Hertz zu Ihm, auch keinen rech⸗ — — 


gen Sinn: Da bracht und Adam II. Abtheil. Hiſtoria der rei⸗ 
Pi 1.2) en Empfängniß Cheifii. 


27% mW. 

fe der gütige GOtt vollenden 
wolt Sein Wort, fandt Er 

ein’n Engel fehnen, Des Namen Gas 


gank und gar: Wer Des gewarten 
font, des Seele ward gefund, wie 


5. Ehriftus ein recht Licht war, 


| and leuchte hell und klar. Adam briel, ins Galilefche Fand ;,: in die 


und die Vaͤter zwar, Die — Stadt Nazareth, da Er ein 3 
Bi | dran 
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hate, die Maria genannt; Jo: 






feph nie hatt’ erkannt, Dem fie ver=] _ _, 79. sing. ey 
trauer war. "Luc, 1,26..leq. DI Adam im Varadieß, verführt 
SYS der Bott vor fie Fam, fieng| durch die Schlange ;: GOtt 


und feinen Bund verlieh, warb ihm 
trefflich bange : Denn er kam in groſſe 
Roth, fiel in zweyfaltigen Tod; ward 
mit Furcht umfangen, bebte vor 
GOttes Gericht; moͤcht vor feinem 


er mit Freuden an, und macht ihr 
offenbar, was ihm befohlen war, 
forechend freundlich zu ihr :: Sey 
: — der * 
allmaͤchtig iſt mit dir allezeit, O du 
Gebenedeht unter allen Frauen !Angeſicht, fur Angſt ſeyn vergangen, 

Hs die Jungfrau erhört, fo Gen. 3, 6.8, 5.199 Da 
wunderliche Wort, ward fie balo | 2. Und GOtt verhieß ihm zu Croſt 
Draurens voll, und bedacht ſich gar | BON dem Weib einn Saamen ; und, 
mol mas fie drauf fagen folt ;; Er daß er durch ihn erloſt, ſolt zu HGHnaden 
forad) : Ey fen getroft } denn GOtt kommen; Adam glauht's aus hertzen 
hat zu dir Suftz und‘ du wirft) Örund; that's and) feinen Kindern 
einpfahen, und gebahren ein’n Sohn, kund: Und Die es annahmen, und bes 
und.den nennen JEſum. wahrten s hiß in Tod, Die entſchlieffen 
Maria antwort' ihm: Iſt doch all in GOtt, wartend aufden Samen. 


mein Hertz und Sinn, auf keinen 3. Auch ſchwur GOtt dem — 


ann: gewandt ; ift mir auch unbe | Abraham, den Saamen zu geben; 
kant, wie fich’s fonft foltergehn Der welches 1 Iſaae wol vernahm, und 
Engel ſprach zu ihr: Der heilig Geift Jacob gar eben. Und dieſer deutet 
m̃ dir wird fo groß Wunder thun, die Zeit, in welcher gebenedeyt, all 


und du wirft Gtles Sohn unver Geſchlecht auf Erden: von Juda | 


ruckt empfangen. das Koͤnigreich, Meiſter, Fuͤrſt und 


Maria glaubte ihm, und ſprach: Kirn ae genomen erde, | 


HWoları ! ic) bin, widig des HErren |T Gen. 22, 18. 1 Cap. 26, 4. * it, 
Magd, Er thu wie du gefagt, mit mir 23, 14. item 49, 10, 


was Ahım behagt :,: Bald würde) 4. Diefes Heil ward offt erklärt; | 
Gittes Kraft in ihrer Jungfrau vielen Auserwahlten; Darum haben | 
Sein begehrt Königund Prophetenzs 


ſchafft; und fie empfing zuhand— * 
CHriftum,sder Welt Heyland : Und hertzlich geruffen zu GOlt, ihm ger 


der Engel derſchwand klaget ihre Noth, und fleiſſig gebetz 
-Breiß, Lob, und Herrlichkeit, Danck⸗ ten, daß Er CHriſtum ſenden wolt; 
ſagung und Klarheit, fey Dir in E | Der fie mit feiner Unſchuld, ewig 


wigket, DO HErre IEfu EHrift !folt vertretten. Luc 10, 24. 
der Du für uns Renſch worden bift;,:] 5. Da Die Zeit T erfullet war, wolt 
D! komm durch Deine Gut, aud) in ſich GOtt erharmen, fein Heil machen 
unfer Gemäch, und fey ung zur offenbar, Hulffe hun den Armen; 
Weißheit, und zur Gerechtigkeit, zur ſandte feinen Engel aus, gnNazaret 


Heiligung und Erlöfung. in ein Haug, zu einer Sungfrauen, - 


- Berfügung mit Dir, auf dag wir die Marin ward genant hatte feinen 


Did) loben moͤgen fur und fur. Mann 


|>9 = Mel. Weil Maria ſchwanger 





3, Abtheil.. und Menfchmerbung. 19 
Mann erfant, das fie nie berauen: welch's in goͤttlicher Gewalt, ane 
>. Tal. 4, 4.1 uc.t, 26. Ding regiret. Hebr, ı, 3 : 
6. Doch hatt, fie ein’n frommen) 1ı.g» Als fienun empfangen hätt, 
in, Joſeph war fein Namen, [und mit Fleiß bedachte, wie fie der 
derſelb nahm ſich ihrer an; war von Elifaberh, billich dienen mochte, 
Davids Saamen. Und dieBeyd hon ſtund ſie auf, ging eylends auß, Fam 
Ein'm geſchlecht, lvertraut nach goͤtt⸗ in Zacharia Hauß, gruͤßte fie im HEr⸗ 
lichem Recht, J bett ihm GOtt er⸗ren. Und als ſie den Gruß geſprach, 
kohren; das alſo in Sicherheit, und ſo bald cin neu Ding geſchach, 
verborgener Keuſchheit, CHriſtus wunderlich zu baren. 
wird gebohren. 12. Eliſaheth ward beſucht, vom 
7. Als der Engel vor ſie trat, ſprach Heiligen Geiſte, Der begabt’ auch 
er gantz inbruͤnſtig: Sey gegrüſſt, ihre Frucht; wie ſichs denn beweiſte, 
huldſelig Art ! der HErr iſt dir in dieſem, daß fie zuhand, ihren 
guͤnſtig; und GOtt mit dir allezeit, Heilmacher erkant, mit Freuden 
D du Hochgebenedeyt, unter allen empfingen: Dieſem auch ihr Leben⸗ 
Frauen! Die Jungfrau erſchrack der lang, in viel Arbeit, Muh und 
Wort, fing an ihren Sinn und Ort|3wang, gar treulich anhingen. 
traurig zu beſchauen. 1.33. Und Eliſabeth rief laut, und 
8. Der Engel fie untermeifl, es ſprach zur Jungfrauen: GOtt hat 
würd in fie fommen, und wurden der dir groß Ding vertraut, unter allen 
Heilig Geiſt, ohn manlihenSaamen;|Srauen. Gefegnet ift beine Frucht, 
fie umgeben GOttes Kraft, bewahren von der ich heut werd beſucht; Davon 
ihe Jungfrauſchafft; und fie wurd mir's gelinget : Desgleichen die 
gebaͤhren, ihe Frucht heiffen GOttes | Frucht in mir, Die den HErrn ers 
Sohn. Und daß GOtt ſolchs moͤchte kant in Dir, hupfft für Freud und 
thun, that er ihr bewahren: pringet. | | 

9. Sagt ihr von Elifaberh, dem| 14. Selig, die du g’gläubet haft, 
unfruchtbarn Weibe daß ein'n und alfo empfangen, gller Voͤlcker 
Sohn empfangen hatt’, gieng mit Heil und Troſt,* dem fie werd'n ans 
ſchwerem Leibe. Da Maria diß hangen. Denn es wird ſich alls er⸗ 
verſtund, ſprach fie bald aus Her⸗ gehn, und wir werden mol beftehn, 
tzengrund: fieh!ich bin des HErren; weil GOtt bey ung wohnet. Und 

mir geſcheh nach feiner Luft, wie du Maria lobte GOtt, preiſte feine 
mir geſaget haft, Sein'm Namen zu) Wunderthat, und blieb da drey Mo⸗ 
Ehren. nath. * (sen. 49, 10. 
10. Da geſchah ein neues) 15.8 Da Maria wieder Fam, zu 
Ding, ein verheiffen zeichen :lihrem Vertrauten, welcher war ein 
Die Jungfrau ein'n Sohn empfieng, | frommer Mann, vor GOtt und den 
Gottes Wort ward fleifche, durch's Leuten, merckt' er daß fie ſchwanger 
Heiligen Geiftes Werd; der in ihr ging, wuſte nicht um dieſe Ding, 
ı mit feiner Stard, das Kindlein wolt fie nicht verklagen; fondern 
formiret, gang fubtilund de alles laſſen fehn, alſo heimlich. Fir, 
Kr 2‘ ihr 





20 Don Chriſti Empfängnis 2. Abtheit. 
ihr gehn, feine Schmachheit tragen] 3. Was vorlängft verheiffen wars 
atth, 2, 19. dem menſchlichen Geſchlecht, das ift 
- 16. Alsbald er aber fehliefein, mir) worden offenbar, Da dieſer GOttes 
ſolchem Vornehmen, ſprach zu ihm Knecht, der Ergengel Gabriel, von 
ein Engel rein: Furcht dich nicht zu dem himliſchen Thron, gefandt kam 
nehmen, und zu pflegen GOttes zur Jungfrau ſchnell, mit neuer 
‚Braut; denn GOtt hat fie dir ver⸗ Bottſchafft ſchon. Luc.1,26. fq, 
‚traut, und fie hat empfangen, vom) 4. Ei ſprach zu ihr: Sey getroft, 
Heiligen Geiſt ein'n Sohn, der du Huldfeliges Weib ! GOtt der 
wird große Wunder thun. Laß HErr hai an dir Luſt; du folt in 
dich nicht verlangen. Deinem Leib, einpfangen Den GOttes 
17. JEſus fol Sein Name ſeyn, Sohn, in aller Neinigkeit : Derſelb 
wenn Er wird befihnitten: Denn Er wird auf Davids Thron, herrſchen 
wird ein Heyland ſeyn Seinem Bold|in Ewigkeit. 
in Noͤthen. Da Joſebh Die Red ver⸗5. Die Jungfrau font nicht ver 
nahm, nahm er bald Mariam an, ſtehn. dieſen goͤttlichen Sinn; fie 
ließ ſein'n Zweifel fahren; Blieb bey Inne : Wie ſoll das zugehn? Kein’g 
ihr in Meinigkeit, that Fleiß, Lieb Manns ic) ſchuldig bin. DerEngel 
und Einigkeit. allzeit zu bewahren. ſprach: GOttes Krafft, Die wird 
‚18, Ey nun HErre JEſu CHrift!|dich umgeben: Alfo dag dein Jung⸗ 
vorlangeft begehret, weil Du nun frauſchafft, wird unverfeher bleiben. 
Menſch worden biſt, Dein'm Bold] 6. Die Frucht, fo aus dir ent⸗ 
bift gewaͤhret, durchdring uns mit ſpringt, wird heiffen GOttes Sohn, 
Heiner Kraft, auf daß Dein Wort in ein Kam, welch's Die Sund weguimt, 
uns hafft, und wir würcklich glau- das felig machen Fan. Nimm wahr! 












benz uns Deiner Theilhafftigkeit,und|die Elifabeth, gebt auch mit einem 


verheiſſnen Seligkeit, ſelbeſt nicht Kind: GOtt hat erhört ihr Gebet, 
berauben. . Dem al Ding moglich find.  —_ 
2. 4m. %& (51.)| 7. Die Jungfrau ſprach: En, niit 
Mun laßt uns zu dieſer Friſt, be- wahr! Ich bin des HErren Magd; 
— 


gehn eintraͤchtiglich:; Die mir geſcheh nun gang und gar, wie, 
Menſchwerdung JEſu EHrift, da |du mir haft gefagt. Alsbeld nahm 


durch GE gnädiglich. Seine Lieb GOtt Die Menſchheit an ſich in ader 


und Sutiakeit. reichlich erzeiget hat, Zucht, ohn Berfehrung der Gottheit, 


menſchlicher Gebrechlichkeit, nach ward Menſch, ein reine Frucht. 

ſein'm göttlichen Rath. Job. 3, 16. ı Uım. 3,16. Heb, 7,0% 
2. Er ſah das menſchlich Geſchlecht 8. Ada muſt menſchlich Natur, 
verderbet jaͤmmerlich, das nach weichen goͤttlichem Wil; Denn die 
Sein'm goͤttlichen Recht, nicht kont Jungfrau ſchwanger wurd, wider 
ei retten ſich: Denn Adams boͤſe Ber naturlich Ziel: Den goͤttliche Macht 
gierd, macht' al Menſchen unriin. und Kraft. umfihattigt ihren Leib : 


Daß davon geholffen wurd, muft ein Alſo daß ihre Jungfrauſchafft, rein 


en Adam ſeyn. Rom.5. 1 Cor.ıs,45 lunverſehret bleib. & 
ö 9, 


| 


| 
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— 


9. Es ift aden Fund gethan, dieſes Sohn, Jungfräulein fhon! JEſus 
— Geſchicht, daß GOtt Menſch genennt ſoll werden. Er wird groß 
ft worden ſchon, der Hoͤll und Tod ſeyn auf Erden; ja GOttes Sohn, 
bricht. Sn Kummer und Dürff⸗ im hoͤchſten Thron, genannt wird 
. ift Er hier erfchienen, daß Er feyn; undhaben ein, Sein’s Vaters 
13 die Seligkeit, wieder moͤcht Davids fühle. Demſelben Neid), 
verdienen. H0f.13,12. war nie kein's gleich: Er wird re⸗ 
10. Danck'n wir GOtt mit Innig⸗ gier'n ohn Ende. 
keit, allſamt eintraͤchtiglich, daß Er 4. Die reine Magd zum Engel 
aus Barmbersigkeit, Sein’n Sohn fagt : Wer hat folch’8 je gefehen 2 
fo gnaͤdiglich auf Erden gegeben So id) kein'n Mann erkennst Han, 
hat, zu unſer Seligfeit. Loh ſey Div, wie Fon denn Dis geſchehen? Er 
ewiger GOtt! nun und in Ewigkeit. ſprach: Hör mich, daß uber Dich, 
&. rt. der Heilig Geift wird kommen; von 
30. Mel. DFEfuzart,innenerXtrt. (50) GOtt hab ichs vernommen ;_ Durch 
(St Engel ſchon, aus GOttes vaches Krafft fold’smird verfhafft, 
Thron, gu einer Jungfrau rei⸗ kein Menſch verſteh't. wie das zu⸗ 
rien nee Darum der Sohn Den du fl han, 
! ielz Das 1 ſcht: GOtt's Sohn genennt fol were 
GOtts Krafft. Er hracht ein feolich Im = u . j 
Bottſchafft, wie GOtt gebät| 5. Hoc weiter merck, ein göttlich 





menſchlich Geſchlecht aus aller Roth, Werck, daran folt du dich halten: 
und ewgen Tod. durch fein’'n Sohn Dir ift befant, Dazu verwandt, Eliz 
zu erlojen:: Sonſt blieb im Zorn, ſabeth, die Alte; duch GOttes Gnad 
die Welt verlohr’n, bey Satana, ein Kindlein hat, von ihrem Mann 
dem Boͤſen Luc, 1/empfangenz fehs Month find Ihier 
2. Der Engel fein frat zu ihr vergangen; Dieunfruchtbar geschlet 
h’nein, fing alſo an fein Rede: GOtkimar : Denn alle Ding GOtt moͤg⸗ 
gruß Dich, zart hulofelig’ Art! mit lich find. Maria ſprach zum Engel: 
bir iſt GOtt der HErre. GOtt hatıSich, ich bin gern Die Magd des 
Dich weit, gebenebept, ub’r all Wei Seren, mir gefheh nad) dein'n 
ber auf Erden! Sie dacht: Was yeorren. an. w. = 
will draus werden? Die Fungftaulsr, Siel. O GOtt Wat ägebenedent- 
zart beteubet ward. Der Engel Reiß fey Dir, himmliſcher Bar 
ſpricht: Du folt dich nicht von mei⸗ ter! und Deinem Sohn, welchen 
ner Ned entfegen : sch Fomm von Du gebohren im hoͤchſten Thron; 
GOtt, ein frommer Bott; laß dich durch Den Du auch) alles geſchaffen 
fein Wort ergegen. haft; den Menſch erwählt nad) aller 
3. So hoͤr von mir, was ich ſoll Luſt. | 
dir, von GOttes wegen fagen : Ju] 2. Der Menſch aber that willig 
deinem Leib, du reines Weib! ein wider DeinGebott,verdiente dadurch 
Kindelein wirft tragen. Derfelb Dein en, ewigen Tod: Da war ne 
ME ur a a a... 
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dein Auserwählten leyd; den thasInicht beweiſet GOttes Chr ; fone 
teſt Du Barmhertzigkeit. (dern gefolget ihrer Lehr: N, 

3. Verhieſſeſt den Barern zugeben? 11. Denn fie lehrer umd rent aus 
Deinen Sohn; weicher gang heilig dem Heiligen Geift, und fprihts 
in all Seinem Thun durchßin Blut⸗*Thut alles was euch mein Sohn‘ 
vergiefien fur Adams Schuld, Dein) heilt. O Barer ! Hilf daß wir 
Volck gebenedeyen folt. auch Diefem Rath folgen mit Sets 

4. Eſajas, und Die Propheten alleigen, Mund und That. * Job. 2,5. 
zumal, verflundens, und wurden Der — 
Freuden vol : D! wiegargern hät- 
ten fie. es geſehen! daß's war zu 
ihr'r Zeit geſchehen. * 

5. Darum rufften fie ſtets mit 
hertzlichem Geſchrey: O Du Hey— 
land! Reiß den Himmel entzweh, 
ſteig h'rab zu uns auf dieſen Jam̃er⸗ 
thal, und hilff uns aus des Adams 








— — ne 
















III. Abtheil. Geheimnis und 
| Nutzbarkeit daß GOtt Menſch 


wird. 

2. Freud und oh GOttes darüber. 
32 * Allmaͤchtiger ewigers Ott. (11) 
(ang heut, und freu Dich, Ehriz 

> Tenyeit ! Lob GOtt mit grof- 
Sal. Jef. 64, 1. ſſer Innigkeit; denn dein Heyland 
6. Eſajas fagt son Der Wurgeltift div gefandt, ver ZEfus EHri- 
Jeſſe fein, und wie eine Jungfrau ſtus wird genant. | 
ſoll ſchwanger ſeyn; das thur auch) 2. Der nimt fi) deines Kummers 
Esechiel, da er ſchreibt, wie* GOt⸗ an, und waget auch fein Leben dran, 
tes Pfort verſchloſſen bleibt. nimt auf ſich deine Miſſethat, daß 
a ‚zech Er. dir helff aus aler Noth. 


*Ezech, 44, 2. 1 
„7. Maria, vom ſtamm Jeſſe, iſt 3. Ey! Nim Ihn audy mit Freue | 
Diefe Hort, Die von Hergen glanbtelden an, und tritt froͤlich auf feine ' 
Des Engels Hort, und vom Heilis] Bahnz wieff alle Dein Gerechtigkeit, 
gen Geiſt ein’n Sohn empfing; zu'n Füſſen feiner KHeitigkeit. 
Der ohn Verſehrung duch fiel a. Erkenn vor Ihm dein Sund 
ging. ı und Schuld, und bitt Ihn daß Er 
8. Durch deinen Geift haſt Du ſie dir aud) wolt, al$ ein Heyland und | 
von Sünden gefreyt ; auch reichlich milder GOtt, ablofcehen Deine Mife 
begabt Md gebenedeyt, daß fie ein\feihat.. 9 
Tempel Des Sohnes wurd, und] 5. Ergieb dich Ihm mit Seel und 
nicht verdurb mit Adams Burd. Leib, auf daß Er dir in dein Hera 
9. Haft fie and), von wegen der ſchreib Sein neu Geſetz, dadurch Dur 
Hochwuͤrdigen Frucht, behalten gang Ihn erkennſt und habft.in Deinem ' 
rein, keuſch in aller Zucht; und Sinn. - Je. 3 3, 334 | 
nachdem fie vollendet tugendreich, 6. Nimman fein Wort und treue | 
ihr Seel geführt ins Himmelreich. Lehr; Das ift die recht und hoͤchſte Ehr, 
20, Alle Heiligen haben auf CHri⸗ die GOtt der HErr von und be 
ſtum gebaut, und nicht auf Marid|gehrt. Dfelig wer Ihn der gewahrt! 
 Derdienft vertraut; Haben ihel 7. DU mag gertoft und la 








3. Abtheil. uUnd Menfchmwerdung. | * 
muth ſtehen wider der Hoͤllen Glut, Todten werden, erſtehn von der Erz 
und dancken GOtt ohn Unterlaß, den, und zu Seinen Fuͤſſen, ſich 
ur feine Gab und Wohlthat groß.|darftelenmuffen, Matih. 25,31.32. 
8. Ey! Sintemahl wir, Chriſten 8. Da wird Er fie ſcheiden, Die 
en. jo laßt uns nun all ingemein,| Scommen zur Freuden; Die Boͤſen 

regiren hie nad) dieſer Lehr, GOtt zur Holen, in peinlihe Siellen; da 
unſerm HErrn zu Lob und Ehr. ſie ewig müſſen, ihr Untugend buͤſſen. 
9.O HErre GOtt! Nun ſteh 9. Ey nun, HErre JEſu! Schick 

uns bey mit deiner Gnad, hilff und unſer Hertzen zu, daß wir alle Stun⸗ 
verleyh, auf daß wir alte gleich bey den Rechtgläubig erfunden: Datz 

Dir und freuen in Der Engel Chuͤr. iñen verſcheide, zur ewigen Freuden. 


"33 Menſchen⸗ End Derek eben, 34 Sm. 2% (11.) 
(Died Sohn ift kommen, uns (FI flerder Held ift und komen, 
I allen zu frommen, bier aufn Peifias, Der viel fromme, CHris 
diefer Erden, in armen Gebarden, ſtus, unjer Koͤnig und Heyland, ung 
Daß er uns von Sunde, freyte und yon Gtt Vater zu Troft geſandt. 
entbunde. st (Ten, 49, I. M 

2. Er koͤmmt auch nochheute, und| 2, Iſt hier auf Erden erfohienen, 
lehret Die Leute, wie fie fich von Suͤn⸗ daß Er uns mochtedienen, und ale 
den zur Buß folen wenden 5 von Feindſchafft bey GOlt ſchlichten, 
Irrthum und Thorheit tretten zu Seinen Bund ewiglich aufrichten. 
der Wahrheit. 12, 11. 12. 3, Er nahm an ſich unſer RPenſch⸗ 
3. Die ſich fein nicht ſchaͤmen, und heit, und alle ihre Schwachheit, daß 
ein’ Dienſt annehmen, durch einen Er den Tod uud alle Sünde, dar— 
echten Glauben, mit gantzem Ver⸗ innen kraͤfflig uberwunde Rom: 8,3. 
trauen, denen wird Er eben, ihre] 4. D! wie gar ein lieber Diener, 
Sund vergeben. — ein Heylandund Berfohner, hatuns 
4. Denn Er thut ihn’n ſchencken pie heimgefucht von oben : Darum 
(Das wollet bedenden!) ſich ſelheſt Er bidig ift zuloben. 
zur Speife, Sein Lieb zu beweifen,| 5, Ex iſt der vehr Grund und 
daß jie Sein genieflen, in ihrem Ger) Ekftein, darauf fi) Seine Gemein, 
wiflen. Job. 6, 27. gruͤndt und erbauel in Ehflgkeit, zu 
5. Die alfo bekleiben, und beſtan⸗ wahrer Lich und Gepähtigkeit. 
dig bleiben ; den HErren in allen, ı Pet, 2,4.6. 
trachten zu gefallen, die werden mit) 6, Sein Wort ift nun unter allen, 
Freuden auch von hinnen fheiden :| gar Erafftiglid) erfchallen, daß Er ein 
6. Denn bald und behende Eomt Heyland fey der Armen, Der fih woR 
ihr letztes Ende: Da wird Er vom | Jedermans erbarmen. Pi. 19, 5. 
bofen, ihre Seel erlofen; und ſie mit ı Lim, 1,15. 
Ihm führen, zu der Engel-Ehuren.| Wer Ihn und Sein Wort recht 
7. Don dannen Er kommen, wie | Lieber, und ſich Ihm gang ergiebet, 
denn wird vernommen, wenn * bey dem will Er ſein Wohnung gr 
J | 4 en, 
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ben, und ihn begnaden mit Sein’ n\thu was Dich CT heiſſt; 1 
Gaben. .  Joh.14,23. RR he , 
8: Woldenen HieSeinStim horen Menſch und GOtt in dich moͤge 
ſich von Suͤnden befehren : Den Er Formen, und Reis in bir wohnen. 
vergiebt ihn'n ihre Thorheit, und ⸗ Apoc,3,20, 
theilsihn’ mit ſein Gnad u. Wahrheit.) s. Alsdenn ſieh dir eben. daß du 
9. Die Seinen wil Er belohnen der Dich ergeben, in gottfelig Reben, Ihm 
Boͤſen nicht verſchonen! die ihre nicht widerftreben; fondern Seinen 
Sundnidt hertzlich büſſen, Die wer⸗Willen allzeit thuſt erfüllen. 
den in die Hofe müffen. Rom. 2,6. Rom,6,1,f@. 
10. Wer feiner Strarfwilentlauf- 6. Seine Pieb- ‚bemeifen, mit der 
fen, halt fich zu Seinem FH — That Ihn preiſen; ſtets in allen Sa⸗ 
man ſein's reinen Dimſtes pfleget, chen munter ſeyn und wachen, daß du 
in Lieb und in Einigkeit lebet. Ihm in allem moͤchteſt wolgefallen. 
11. O HErr GOtt! Dir ſey Lob 7. Wirſt du dich recht halten. fo 
und Dane, daß Du uns der Welt wird Er dein malten, dich laſſen 
Heyland, haft aus Barmhertzigkeit genieſſen, friedſamer Gewiſſen; Dir 
gegeben, daß er uns bring zum ewi⸗ au Zeugnis geben zum ewigen Fe 
gen Keben. Bi Phil. 4,7. | 
12, Berleyh uns, Herr GOtt! 8. Sept muft du viel leiden, Deinen 
oflefaınt, Dein gnddig Huf und Willen meiden, und auf allen Sei⸗ 
Deyftand, daß wir anhangen Deiner|ten, mit dem Satan fteeiten: Doch, 
Wahrheit, und darnach kommen zu es wird die wol gehn, fo du diß wirft 
der Klarheit : BR, | ausftehn : Eph.6,ır. 
? MV. 9. Deñ der HErre wird dir, dur) 
35: 3% Mel. GOttes Sohn iſt komen. den Tod komen ſchier, deine Seel ab⸗ 
R— merck eben, was ſcheiden, zur ewigen Freuden, biß die 
da ſey dein Leben; warum Poſaun angeht, und alles fleiſch auf⸗ 
GOtt feinen Sohn. gefandt vom ſteht. 
hoͤchſten Thron, hat laſſen Menſch zo. Denn wird Erleibhafftig,fehr 
werden, hier auf Diefer Erden; herrlich und Erafftig, von dem Himz 
2. Nemlich, daß Er lehrte, dich zu mel fleigen, reden und nicht ſchwei⸗ 
Sich bedhrte; für deine Schuldſtuͤr⸗ gen dir und alenfagen, Die jentfein 
be, Dir Gerd erwuͤrbe; dich vor Soc) fragen : Mattb.25,31.1q. 
GDtt versräte, und flets für dich ır. Kommt, ihr Benedeyten! zu 
baͤte. Matth,20,28, der rechten Seiten. Kommt, ihr Aus⸗ 
3: Und daß Er durch Sein’n Geiſt, erkohrnen! in Mir neugebohrnen 
den Er ein'n Troͤſter heiſſt, und erbet Mein’s Vatters Neid), laͤngeſt 
durch Sein * Wort kommen, Div zu fertig für euch. | 
Troſt und frommen, moͤcht in dei⸗ ı2. Alsvenn wirft du froh ſeyn, 
N wohnen ohne Schmer⸗ und ledig aller Pein; im verklarten 
gen. * Rom, 10, 14.18. Leben, mit dem HErren ſchweben: 
4. ©! !gieh ſtatt dieſem Sei, und voller sr und Wonng, ar 








3. Abtheil: und Menfchwerbung. af 
wiedie Sonne — 3. GOtt vom Menſchen iſt 
13. @> Wolnun dem den GOtt gebohrn, vom Leib dazu erkohrn; 
eucht, und durch fein’n Geift erleucht, darinn ſich vereinigt hat, zwo Na⸗ 
daß er CHriftum annimt, went er) tur'n Menfh und GOtt, und iſt all⸗ 
durch Sein wort Fommt, lafft von hier erſchien'n, Daß er uns verfohn: 
Sund und Thorheit, wendet ſich zur Darum, o mein lieber Ehrift! Muh’ 
Wahrheit. " did) zu aler Friſt, Daß dir's werd’ 
74. Wer aber nichtd achtet, nach zu Theil. e 
CHriſtum nicht trachtet, Sein hie zu), 4. GOTT von der Erden, 
genieffen, der ſoll gaͤntzlich wiſſen Merck mic) ! vom fleifeh fo heiliglich; 
er werds ewig muͤſſen, in der Holen | von der heil’gen vater Stamm, ges 
buſſen. | führtauf Marian: Draus Ihm der 
15. @&D komm, Herre JEſu! Vater ſchon, gebohrenfeinn Sohn. 
ſchick dein armes Volck zu, daß es Di Wunder, o Menſch! wol merck, 
dein’n Willen thu: darnach in dei⸗ dein'n Glauben daraus ſtarck, und 
ner Ruh, lobe Deinen Namen, in E⸗ die Lieb zu GH. 
wigkeit Amen. | 5. Diß unerhoͤrt Wunder groß, 
| DaB aus Des Waters Schooß, Das 
36. Meditatio über den Namen | "been our again A 
Elmadam Luc- 3,28. Heiſt: |peyder Seit, an fich nehmen fleifc) ; 
GOtt⸗ menſch, GOtt im Men⸗daß der GGOtt , fo unfichtbar, werd 


ſchen⸗ GOtt vom Menfchen, GOtt ii 
vonder Erden, OLE wird Menich en * — werden zwar, hat 


„werde, GOtt wird in Menjchlicher 
SGehait erfcheinen, GOtt —— * 6. Erſtlich dem Vater Adam, wol 
Menſchen gebohren werden, —— — Saam; en 
Ne Pack ibraham darauf, in feinem T Saas 
‚Mel, O freue dich Jeruſalem; [men auch, ber —2 gut; 
Ott⸗Menſch ein troͤſtlicher des ſich tröften thut, der glaubigen 
Ham, den Gläubigen allſam; Vaͤter Schaar, daß ſolch's wurd wer: 

die finden drinn Troſt und Heil, den wahr, ihn’n zu ihrem Heil. 

- fur ihr verderbte Seel: Der auch 





en. 3,$. „12,3. 
erfchien darum, uns zu machen from:]| 7. Solches hat auch GOttes Geiſt 


Drum, o mein betrübte Seel! ſuch in Propheten mitfleiß, verfundigt fo 
da allein dein Heil : Sonft find'ſt mannigfalt : In menfhlider 
du es nicht. Matth, 1,23. Beftale, wird bier erſcheinen 
2. GOtt im Menſchen hatge| GOtt, Efaias hat, gang eigentlich 
wohnt, hier auf Erden gar jehon :|dargethan, da er fo ſpricht; F Ein 
nachdem Er erhoͤhet ift, wohnt Erzu Sohn T if gegeben uns. T El.9, 6. 
oder Friſt, im Hergen der Glaͤub'- 8. Unsifigebohrenein Kind. Noch 
gen, die ſich Ihm eignen: Darum, | weiter man auch findt, wie er Die 
9 mein edles Hera! Laß dich bereis) Glaubigen troͤſt't, daß GOtt, Der ie 
sen ſtets, Ihm auch zur Wohnung. * der komm zu helffen ihr 
ae | 85 un 


nur 
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und werd nicht verzieh’n, mit Wunz] zu GOtt fonderlich nahm, Albra- 
bern anzeigen frey, daß Er Der. Hey⸗ ham ; aus feinem Saamen JEſus 
Sand fey, fo verfprocdhen ihn’n. CGriſt, gebohren ift zwar nach dem 
9. Mehr GOttes Geiſt offenbahrt, | fleifch, allermeiſt, in Krafft Des Heiz 
daß GOtt, ein Kindlein zart, vom ligenGeiſts, worden groß, ein ſchoͤner 
Meanſchen gebohren wird; als*Weinſtock ohn Maap.* ſoh 15, 1. 
er denn prophetirt, duch Efaiom| 2. Er iſt der Aſt, den GOtt zus 
auch, Tdaß eine Jungfrau gebahren| hand, aus dem edlen ſtamm abbrach, 
wird einen Sohn: Doc) bleibt un⸗ und Ihn indasKramersfand here 
verlegt ſchon, ihre Jungfrauſchafft. lich pflantzt; in fein Gemein Ihn 
; Er,24. ſtzt hernach: Da ward Er ein ſehr 
ro. Zu dieſem Zeugnis auch koͤmt, großer Baum; und gab Raum ale 
Jeremias heyſtimt, wenn er alſo len Die ſich Ihm vertrau'n; jaallein, 
fpricht, daß GOtt ein neues Werd ruh'n unter dem Schatte ſein. Ez. 12. 
vorhat; ein ſchwaches Weib erwaͤhlt, 3: Das iſt ver * Zweig von Jeſſe 
werd' den ſtarcken Held, GOtt und ſtamm, und unſer wahrer David, 
Menſch den Heyland frey, tragen in der vom hohen Himmel kam, uns 
ihrem Leib, und zur Welt gebaͤhr'n. allſam. mit ſein'm Vater ſtellen zu 
tJerm. 31, 22. fried'. Er wuchs und bluh’te herr⸗ 
11. GOtt und Menſch HErr lich auf, richte ſein'n Lauff in den 
JEſu Chriſt! im Menſchen woh⸗ Himmel, da Er au), nun regiert, in 
nend biſt; im menſchen biſt du er⸗ GOttes Klarheit geziert.* Kla.ıı,r. 
fihien’n, ein Zeitlang ung zu dienn; 4. Daſelbſt num. dieſes  thente 
nad) Dein’m göttlichen Rath) zu lo⸗ Schoß, tauſendfach' edle Frucht 
fen vom: tod, bift Du vom Men—⸗ giebt; ſuſſe Weintrauben, und groß, 
ſchen gebohr’n, vom reinen ohne Maaß; goͤttliche Gnad, Gunſt, 
fleiſch erfohr’n, und dazu erwaͤhlt. Freud und Fried, vol von Liebe und 
‚12. Des dande ich herglich Dir, Gusigkeit, Sufigkeit, himmlifche 
daß Du au gute mir, bit wahrer Wonn und Klarheit 3 labt Damit, 
Menſch worden je, underfchienen wer Ihn hertzlich darum bite. 
allhie, in menſchlicher Geftalt, ein| s. Ada iſt Er nun auch gar fein, 
Zeit dein Gewalt, abgelegt, und ein Weingarener recht und wol, den | 
Menſch gebohr’n, uns die wir Garten feiner Gemein Er allein, 
‚ warn verlohr’n, zu ſtill'n GOttes kan zurichten wie er ſeyn ſoll; giebet 
Zorn. — den Neben aus Ihm Krafft, füllen 
Safft, daß fie wachſen tugendhafftz 
— ni — — — Glaub, Lieb, 
erug Luc. 3, 35. Heiſt: Hoffnung und Zucht. 
Mel, Rum ſiugtet au mit gleipem entſproſſen aus dem Weinſtock. Deis 
| Mund. ner Gemein zu der Friſt; Die da iſt, 
4 u I der heiligen Vater Stamm, laͤngſt dazu verfehenvon GOtt. Ta, 
ein edle Reb’Fommen ift: Da⸗ du fchoner Aſt! der vom am 
4 ) > u 










N \ 





3. Abrheitl. und Menfchmerdung. 27 
Anrayan z Zweig: von Jeſſe, Da-| begnadt, mid) arme Magd in 
vids Saam, unerhört, aufgangen| meiner Niedrigkeit; ſieh, an mir, 
durch dein Geburt : ruhmt fur und für, Kinds⸗Kind 
7. Weil ſolch's zum Heil geſchehen ſolch Meildigkeit. _ 
9 das ich Dadurch würde heil, fo| 4. Denn Er bat groſſe Ding 
dank ich drum hertzlich Dir, mit)an mir gerban, der da mächtig 
Degier, Das mir dis aud; werde zu) ift, und des Namen heilig iſt. 
theil: Plans mic) wiederum in) Denn groſſe Ding, davon ich 
Dich) ein ! Laß mich feyn, ein Glied fing, hat mir erzeige mein GOtt, 
an dem Leibe Dein ; ein Rebſchoß, daß ich den Held, bring in Die Welt, 
das aus dein'm Safft wachſe groß: | den Er verheiffen hat, daß man mehr 

8. Du edler Baum ! im Schatten] Seins Namens Ehr, ſtets preif’ mit 
Dein, Sieb mir auch Schug und| Wort und That. 
Zuflucht; laß mid) aleinin Die feyn]| 5. Und feine Barmhertzigkeit 
ein Zweiglein, das in Deiner Gnad| währer immer für und für bey 
Bringe Frucht; und als ein gereis| denen Die Ihn fürdten. 
nigtes Schoß, wachſe groß 5 ergeb| GOtt Fan und wid, ohn Maaß 
mid) dir alfein bloß, daß Du mid), |und Ziel, uben Barınhergigkeit, an 
Dir machſt je mehr gefaͤllig. Jallen zwar, viel tauſend Schaar, Die 
33. & Der Lobgefang Mariä.) in Gottfeligkeit, ſich üben, Ihn ſtets 

#-Luc. 1, Ber8 46. X. CT) | lieben, undfurchten allezeit. Ex. 10,6. 
Kine Seele erhebt den] 6. Er über Gewalt mit feir 
HErren. nem Arm, und zerſtreuet 

Hoch hebt mein Seel, das ewig die hoffaͤrtig ſind in ihres 
Heil, mit freudreichem Gemuth ;| Hertzens Sinn. J 
preift GOtt den HErrn mit allen] Die göttlich Art, leid't kein Hof⸗ 
Ehren, ruhmt feine milde Gut, Dielfart, beweiſt hierin ihr G'walt: 
Er bat, aus lauter Gnad, gar] Der Klugen Rathund Weifen That, 
reichlich ausgeſchütt. Pf. 103, r.|vertilgt GOtt mannigfalt ; fehr bes 
2. Und mein Geift freuet ſich |hend ihr Sinnen blendt, ven Hoch⸗ 
Götres, meines Heylandes Imuth Er bezahlt. Jef. 29, 4. 
‘ Mein Trofi und Freud, die ifl| 7. Er ftöffe die Gewaltigen 
alzeit, in GOtt meinem Heyland; vom Stuhl, und erhebr die 
don dem mein Geift, Mint aller] Yiedrigen. 
meift, ein neu Kicht im Derfland :| Die hohe Macht, ihr’n folgen 
Daraus Fried und Freude quillt, Pracht, ſtuͤrtzt GOtt h'runter vom 
die Herg und Mund erfült. Thron, fo trotziglich, vermeffen fich, 

3. Denn Er bar die Yliedrig-|und ſchmaͤhen feine Kron : Und die 
Feit feiner Magd angefebn :|fein, demüthig feyn, fest Er zu 
fiebe, vonnunan werden mid) | Ehren fchon. Prov. 29,23. 
felig preifen alle Rinds Find. | 8. Die Hungrigen füller Er 
Denn mein Elend hat GOtt ge⸗mit Gütbern, und läffer die 
wendt, aus lauter Guͤtigkeit, da EriReichen leer. | = 

A | ie 






28 Bon Chriſti Empfängnis 3. Abtheil. 
‚Die. hungrig ſeyn, nad Ihm al-| 4. GOtt nimtan ſich unfre Natur; 
lein, den fihendet Er fein Heyl, der Schoͤpffer aller En, der ver⸗ 
und macher reich, fie al zugleich, ar nicht ein armes Weib; Menſch 
ewig an Leib und Seel: Laͤſſet B zu merden in ihrem Leib. x Limz,16. 
ber Reichen Heer, Die nicht fühln| 5. Des Vaters Wort von Ewig⸗ 
ihre Sch. _ Jel. 55, 1.|Eeit, wird. Sleifih in aller Reinig⸗ 
‚9. Er dender der Barmber:|feitz das Aumd O, Anfang und 
gigfeit, und bilffe feinem|End, giebt ſich fur uns in groß Er 
Diener FZfrael auf. ... |lend. s ‚Apoc. 1,8. 
Zuletzt dendt GOtt, in hoͤchſter 6. Was ift der Menſch? Was iſt 
Noth, an fein Barmbergigkeit :|fein Thun? Daß Gtt für Ihn 
Immanuel hilft Iſrael, aus allem giebt Seinen Sohn. Wasdarffuns 
Hertzenleyd, daß forthin, Ihm all⸗ ſer das hoͤchſte Guth, Daß RD un⸗ 
If 








zeit dien, Sein Liebe Chriftenheit. ſerthalben thut ? 28,5. 
‚20. Wieer geredebar unſern 7. O weh dein Bold das Dich ver⸗ 
Detcen. Abraham und ſeinem acht't, Der Gnad ſich nicht theilhaf⸗ 
Saamen ewiglich. wuig macht; nicht hoͤren will des Soh⸗ 
Das iſt Die Gnad, und hoͤchſt' nes Stimm: Denn auf ihm bleibet 
Wohlthat, jo ewig waͤhren wird; GOttes Grimm!  Hebr. 3, 15. 
die Abraham „und feinem. Saam,| 8.0 Menfh! wie dag du's nicht 
verheiſſen und gebuhrt: Die. ift|verftehft, und Dem Koͤnig I 
mein, und iſt auch dein, und aller gehſt, Der Die fo —— ig 
Gläub’gen Zierd. Gal. 3,8. koͤmmt, und fich dein fo reulihats 
‚22. Preiß und. Ehr ſey GOftdem|nimme? —._  Zach.9,9. 
Dater, und dem Sohn, und, dem| 9. Ey nimm Ihn heut mit Freu⸗ 
Heiligen Geift, Wie es war. von|den an, bereit Ihm Deines Hertzens 
Anfang, jetzt und immerdar, und Bahn, auf daß Er komm in Dein 
Bon Emigkeit zu Ewigkeit. Amen. Su, und du geniefjeft feiner 
J % mW. (ın)| ı0. Und unterwirff Ihm dein 
Ob fey dem allmaͤchtigen GOtt, Vernunfft, in Diefer gnabreichen Zus 
der ſich unfer erbarmet hat, ge- kunfft; breit unter feiner Heiligkeit, 
ſandt fein'n allerliehften Sohn, aus) Die Were deiner Gerechtigkeit. 
Ihm gebohr’n im hochften Thron.) 11. Body diß thuſt ſo iſt Er dein, 
2. Auf daß Er unſer Heyland bewahrt Did fur der Holen-Peinz 
wurd, ung freyte von der Suͤnden wo nicht, fo fieh Dich eben fur: Den 
Buͤrd; und durch feine Gnad und er ſchleuſſt dir des Himmels> Thür. 
Wahrheit, führte zu der em’gen) ı2. Sein erſte Zukunft in die 
Klarheit. ı Joh. 4, 14.1 Welt, iſt in fanfftnuthiger Geſtalt: 
3. O große Gnad und Guͤtigkeit! Die andre wird erſchrecklich ſeyn, 
O tieffe Lieb und Mildigkeit! GOtt den Gottloſen zu groſſer Pein. 
thut ein Werck das ihm Fein Mann,| 13. Die aber jetzt in Chriſto jteh’n, 
auch kein Engel, verdancken kan. werden alsdenn zur Freud An 
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40. ir. BU 
a freu did, Serufalem ! Du empfangen it; pri: O Here 
ECLhriſtliche Gemein! Lob GOtt Im EHrift, verlag dein Bold 
mit frolicher Stimm, daß Er von init! — 
dir ſein'n Grimm, aus Lieb gewen- 5. Der 95 Pſalm. 
dei hat, und um Deiner Roth geſandt Mel. Nun lob mein Seel! den HEr. 
‚feinen lieben Sohn, von dem himm⸗ Ommt herzu, laſſt ung fingen, 
liſchen Thron, aufden Jammerthal. und frolocken dem HExren 
‚2. Auf daß Er Dich Deiner Sund, Chriſt:n Laſſt unſre Stimm erklin⸗ 
naͤhm, davon entbund, und durch gen, alles was recht Chriſt⸗-glaubig 
ein Theilhaffitgkeit, braͤcht' zu der ift, Dem Heiland aller Kranden,und - 
Seligkeit; weld’s fonft Fein menſch⸗ unfers Heiles Hort; lgſſt uns kom⸗ 
lich Macht, hatt! zuwege bracht: men mit dancken, vor fern Angeſicht 
Darum nimmt er div zu gut, in ſo fort, um alle ſeine Guͤte, demuͤthig 
groſſer Demuth, dein Natur an ſich. werffen hin, und von Hertz und Ge⸗ 
ie “ atth.ı,2.. 2 mühe, mit Pfalmenjauchsen Ihm. 
3. Sehr in niedriger. Geftalt, iſt 2. Laſſt uns preifen und "loben : 
er auf Diefe Welt, vom Bater her) Denmder Herr iſt ein groſſer GOtt; 
gs aelanı, dein König und Heiland: |ein Konig groß dort oben, hoch us 
Der alfo williglich, fein Leben fuͤr ber alle Majeſtaͤt. In feiner Hand 
dich hier. opffere biß in den Tod, thut ftehen, was die Erd bringen 
daß du. aus aller Noth, möchteft les thut; Sein find Die Berg’ und Hoͤ⸗ 
dio ut.  _..  Job.ro,1g.|hen; Er hält alles in Huth: Nie 
‘4. Er iffderverheifne Soam, der mand mag etwas haben, denn nur 
Zweig von Davids Stamm; durch | von; Ihm alein : Alles find Seine 
den das menſchlich Geſchlecht, wird Gaben, mas wir haben und feyn. 
wieder hracht zurecht: Don fehr] 3. Denn Sein ift auch das Mies 
groffer Gewalt goͤttlicher Geſtalt; re, und Erhates auch ſelbſt gemacht: 
der rechte Immanuel, welcher uns Drum iſt Ex beydes, HErre, und 
aus der Hol, ſelbſt erlofet hat. auch der Schoͤpffer groß geacht. Und 
N UT m Che Seine Hande haben, Das trockne zus 
-3. Sein Rahm it voll Troſts und bereit... Wir ſollen ung auch laben, 
Gnad, Ben Er hat von der That.:|an feiner Guͤtigkeit; Wir feynd die 
Here unfre Gerechtigkeit, heiſſt Er durre Erde ; und ſollen dürften ſehr, 
in ber Menfchheit: Damit Er uns nad) Gnade, daß uns werde, ein 
regiert, lieblich ſchmuͤckt und ziert; Shan vom Himmel her.. 
4. Kommt 
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4. Kommt, laffet und anbeten, en, Enien| 5 nget dem HErrn ein neues 
und niederfallen recht, demüthig vor I "Ried » Denn duch Kon groß 
GOtt treten: Er iftder HErr, wir —6 Sunee hte Hand 
Sein Gemaͤcht. Er hilfft aus allem denSieg DL m heilgen Arm 
Leide: Denn Er iſt unſer GOtt, es niemals fehlt. 
wir das Volck ſeinck Weide das Er er⸗ 2. Er laͤſſt berkundigen Sein Heil, | 
wähle hat; und Schafe Seiner Heer⸗ dran 4 Voͤlcker haben Theil. Der 
de, Die Er mit Seinem Blut, el Herr Sein Gerechtigkeit, der 
aus —5 und noch ſte 8 hait Welt in zu aller Zeit. 
in. . 3. Er vendet ſtets an Seine Gnad, 
15. De meil Die Gnade waͤhret, die Er Sein'mVolck verſprochen har. 
und jedem ſchein't des Heiles Licht, All End der Welt ſchaut GOttes 
ſo ihr ſein Stimme hoͤret, verſto Heil: Sein Recht und Wahrheit 
cket eure Hertzen nicht, wie mit dem hat kein Fehl. 
Volck in Luſten, zu Meriba ge⸗4. Jauchtzet Me ET I 
ſchah, zu Maſſah in der Wuͤſten; zu feinem Ruhm und dd heſtellt; 
welches Mir widerſprach, (ſpricht preift und lobe Ihn mit frolchen 
GOit ) da eure Vater Mich verſuch⸗Muth, mit Lobgeſang und Pſalmen 
ten offimal, ob fie als: Uebelthaͤter, gut. 
vn Werck fahen zumal. ; 5. Laſſ t frey erſchallen eure Stift, | 
6. Daß Ich wol viergig Tahre,jim Geilt und WaprheitfingerSshm; 
mit Diefem Bold hatt’ groſſe Neuͤh: dem Kon’g der Ehr'n zu aller Scift, 
Heil es unglaubig ware, ward Ich das Meet braufl, und was drinnen | 
unluſtig aber fie, und ſprach von! ift. | 
biefen Keuten: Ihr Hera will im=| 6. Der Erdboden erzeig hm Ehre, 
merfort, den Irrweg dahin jchreisjund Die drauf wohnen noch viel 
ten, nicht folgen meinem Wort; und mehr ; Die Abaffer- Strom ſollen 
die nicht lernen wollen, Dein Weg: ſich freu'n, und ale Berge froͤlich 
Drum ſchwur Ich ihn, daß fie nicht ſeyn | 
kommen folen, zu meiner Ruhe hin. 7. Alles gefchehe vor dem HEren: 
7. Die Wege GOttes gehen, im Er fomtund halt Gericht auf Erd'n; 
landen durch viel Creutz und Leyd, Er richtet mit Gerechtigkeit, und 
die wir muͤſſen ausftehen, eh wir recht die Voͤlcker weit und breit. 
kommen zur Seligkeit Der HErr 8. Lob, gr: und Preiß mit Freu⸗ 
macht zunor Eleine ch er. erhöhen thut, |den = Thon, GOtt Vater fey, und 
die lieben Kinder Stine: Er machet SeinemSphn, dem Heilgen Geiſt zu⸗ 
altes gut. Wer GOtt nicht ehrt und gleid) bereit, Bon nun an biß in & | 
glaubet, dem ſchwer't Er im Zorn Me 
zu, er ſey des Heils —— und 43. wv . * 
komme * zur Ruh. nn nd E68 GOtt dem Kater 
der Barınhergigkeit, und Chris 
Der 98 Dfalm. ſto Sein'm Sohn mit aller Innigkeit, 
—* EN biſt der helle Tu (au) lder geſandt in dieſe Welt ift kom⸗ 
men, 
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Te TEILEN TE FETTE EL — 
men, unſre Menſchhen an Sich hat und Gerechtigkeit vollenden und er-' 
men. ‚Rom. r, 3. langen die Seligkeit, da man fro- 
2. Empfangen durch Des heiligen ‚lich lobt Deinen Namen, gebenedeyt 
Geiſtes Krafft, und bewahret feiner in — ge 2A 
u Jungfrauſchafft, iftauf Er⸗4 Ay. 

als ein Knecht erfihienen, hat — ft: Du, JEſu— 
nicht wollen herrſchen, rue die CHriſt, GOttes Sohn!:ꝛ Ein 
gi Matth. 20, 28. lieber. Gaſt kamſt Du, von dem‘ 

. Das ift alles um derer witen himmlifcen Thron, zu. uns h'erab 
geiäjehn, die vors der Welt auser- auf Erden, fur und Menfch zu wer⸗ 
waͤhlt ſeynd find verjehn, auf daß fie dent: Des freu'n wir ung zumal, und 
mit Chrifto waren einig, und infeis|empfahen Did al, o milder Hei- 
ie Wahrheit rein und heilig: land! 

Rom,g,29 >, Dein Ausgang von oben; hat 
4 Alfo durch den Slauben verfuͤ⸗ befucht ung Sünder. Wilt aus Gnad 
get mit GOtt, erlangten Vergebung | begaben, Deine Lieben Kinder; mit 
ihrer Miffethat, und, durch a zieren Dein 
theure Theilhafftigkeit uͤberkamen die Eigenthum; den armen Elenden, 
vechte Heiligkeit. Hoſ. 2, 19 20. all Dein Guth zuwenden, o zn 
Ss. Zu welcher der erfte Drenfch ge⸗ Heyland! iD 
ſchaffen ward; fiel von GOtt, und] 3. Ob Du wohl der herrliche > 
uͤberkam die fündig Art: Darum!bift im Himmel und Erd, und 
wer nun dieſelb will finden, muß der Allermaͤchtigſt; welchen nichts 
iR ee biß ir > verbinden. — werd: Roc auſſerſt Dir 

oms6, 5. 1q, 

6. gr Runditten wir dic, Baker! 
hit. Innigkeit: Erzeig und Deine 9* Einen, v me Heyland! 
Gnad und Barmhersigfeit: Den Phil. 2, 6. id 
du ſiehſt wol unſer Unvermögen,| 4. Bas hat Dich berveget, daß Dur 
wie wir von uns ſelbeſt zu nichts tů⸗ bift erfchienen? Was hat Dich erre⸗ 

2 Cor. 3, 5. get, und Sundern zu Dienen? Ohn 

— was du in uns ange⸗Deine Lieb und Brunſt, gegen allen 
kin haft, und leit unfern Geift|umfonft, die hat Dich gesmungen, 
nach deines Herzens Luft! regier und zu uns gedrungen, o milder 
unſer Herk und gantzes Leben, und Heyland! Joh.ı15,13. 
E Dir mißfaͤllt das mach Dire-| 5. Dir modht nicht eriwehren, die 

Phil, 1, 6, Perg unferer Suͤnden, noch Dein 
Beil Du uns vertrauet haſi dein m Hertz abkehren, vor Dir Gnad zu 
lieben Sohn, Bitten wir Du wolleſt finden. Ach! groß iſt Deine Huld, 
uns auch Huͤlffe thun, daß wir Dei⸗ gegen all unſre Schuld, darinn wir 
nen Bund aufrichtig halten, in dei⸗ gebohren, waren all verlohren, 9 
ner Lieb nimmermehr erkalten; milder Heyland! 
9. Sondern ind Glaubens Kraftl 6. Ah! Taewreiß Die Himmel, has 













32 Von Chriſti Empfaͤngnis a Abtheil. 
Ben viel gebeten. *Neig fie, fahrı 4. Er ging aus der Kammer fein, 
herab fehnelt, und thu uns erretten dem Eon’glihen Saal fo rein, GOtt 
Nun iſt ſolch's gefihehen, wie es war ſvon Art, und Menſch ein Held; 





verſehen; der Sieg iſt erhalten Sein WegEr zu lauffen eylt.Pl.19,6. 
Wollſt unſer walten, o,milder| 5. Sein Lauff kam vom Vater her, 


‚Heiland! "FJel.64, 1. * Pf. 144, 5.|und kehrt' wieder zum Vater; Führ 
7. Solch's laͤſſ Du * verkünden, hinunter zu Der Hoͤll und wieder sw 
und’ fehr weit ausbreiten, von Kind! Sottesfluhl. Jc.16,28.Eph.4,8.9.10 
zu Kinds Kinden, unter allen Leu⸗ 6. a» Der Du bift Dem Vater 
ten; und der Tochter Zion, ſagſt gleich, fuhr hinaus den Sieg im 


Du vor allen an: Sieh ! dein Koͤ— Zleifch, daß dein ewig Gottes G'walt, 


nig Eommt Dir, daß Er dich lieblich in uns das kranck Fleiſch erhalt. 

gier. Rom milder Heyland! *1’7.98,2.3| 7. Dein Krippe glange heil und. 
3. GR D du Toter Zion! Du klar: Die Nacht giebt einneu Licht 
riftglaubiges Bold! Zeuch nun dar; dunckel muß nicht kommen 


Deine Freud an, Did) deckt ein Gna⸗ drein: Der Glaub bleibt immer im 


den-Wolck; frolod heut von Herz) Schein. 
Ken, vergiß aller Schmersen 5 fey| 8. Lob ſey GOtt dem Vater g’than, 


getroft und froͤlich: Denn aus Lijeb Lob ſey GOtt Sein'm einigen Sohn, 
beſucht Dich _ dein milder Heyland. Loh fey GOtt dem Heil’gen Gef, 


— eph. 3,14. inmer und in Ewigkeit! 
9 Nimm an deinen Konig, Der | 

da Luſt hat zu dir; Sey Ihm unter: 
thaͤnig, oͤffne dein's Hertzens Thur. 
Sprich Ihn an mit Freuden: O 









mich nicht meiden, noch Dich von mir 


ſcheiden, o milder Heyland! Volck thut / —— 
€: Du haft beiammert inniglich 
er 


45.  Dm.kı (66) 
UN komm der Heyden Heiland, henu 
der Jungfrauen Kind erkañt; gantz verlohrnen tharfi Du Rath, 

des ſich wundert ale Welt: GOtt und ſchenck'ſt und alle Miſſethat. 
ſolch' Geburt Ihm beſtellt. 3. Als num Die Welt zum Abend 
2. Richt von Manns Blut, noh|ftieß, Sein G’mad, der himmliſch 


vom Fleifh: Allein von dem Heil’-| Braut’gam ließ: Gebohr'nvoneiner 


gen Geiſt iſt GOtts Wort worden 
ein Menſch, und bluͤht ein Frucht | | 
Weibes Fleiſch. lo + Des Macht und Krafft fo ſchreck⸗ 

3. Der Jungfrau'n Leib ſchwan⸗llich iſt, daß ſich Fur ihr zu aller 
ger. ward: Doc) blieb Keuſchheit Frift, Gang dienſtlich biegen alle 
rein bewahrt: leuchr’t hervor mond | Knie, im Himmel und auf Erben 
Tugend fhon: GOtt Da war inihie. © Phil. 2,10, 
‚Seinem Thron. 2.24% Die Sonn den Mani: 
3 


Jungfrau zart; die wunderbar Sein 
Mutter ward. F 


Welt Verderben unter ſich: Uns 





46. Mel, Lob ſey dem allmaͤchtigẽ Cr) 
3 Shonie, Herr GOtt 
JEſu CHrift! ein ewigs Licht 
mein Konig und HERR! Wolleſt den Deinen biſt; ein allgemeiner 
Heiland gut, erhoͤr die Bitedie Dein | 


* 


3. Abtheil. Von Chriſti Geburt. 33 
mwahrt; der Mond behältfein bleiche fels Trug; mit Gnaden alzeit auf 
Art; Die Sterne durch die leuchten uns lug! 
für. in fleiſſem Lauff gantz wunder-⸗ 7. Lob, Ehre und Preiß mit Freu⸗ 

| den- Thon GO Valer ſey und 

Jetzt bitten wir dich, heil ger ſeinem Sohn; dem Heil gen Geiſt 

Dieweil Du künfftig Rich- zugleich bereit, von nun an biß in 
ger bift: Beſchirm uns fur des Teu⸗ Ewigkeit! 


„Il. Bon der Heiligen Geburt JEſu Corim. 
Eingang ins Weyhnacht-Feſt. 
47. Ay. * 
Ob ſinget allſammt, Chri⸗ Er iſt unſer GOtt, und wir f nd fein 
e fo unferm neugebohrnen Bold, weihs Er Ihm erwaͤhlt hat. 
x König, und freuen Hey⸗ Lob, Ehr und Dandfagung ꝛe. 
land: Lob, EhrundDand-| 4. Als bald ihr heut Hoxen werdt 
fagung feyDir heut HErr ke GOttes Stimm, ſo verſtock't 
Jeſn Ehrift! Der Du uns zu Lroſt und verharrt nicht euer Hertz vor 
ein Kind gebohren bifl. Som; fondern glaͤubet und uniers 
Der 95 Palm. gebt eu feiner Gnad, nehmt an fein 
6? nun frolocket heut, und preifet Wolthat; ; mit aller Demuth bekehrt 
unſern GOtt, jubiliret mit Freu⸗ euch zu dem ewigen Heil und Guth. 
den dem HErren Zebaoth: Laßt uns Lobſinget allſamt, CHriſto ꝛc. 
alleſamt vor Sein Angeſicht treten, 48. * MW 
und Ihn anbaten, mit ſchoͤnen Pſal⸗ O Vater der Sarmbersigfeit t 
men, frölich preifen feinen heiligen | Brunn aller Guͤtigkeit! Laß 
Kamen heut Deine Gnad su un fliffen, und 
er Ehr und Danckſagung ꝛc. uns der geniſſen!: O Vater! Der 
2. Denn Er iſt ein großer und ‚Duden Heiland, cHriftum uns haft 
almachtiger Herr, GO und Kö- 'gefandt, laß uns feins Verdienſts auf 
nig, erhöht über alle Goͤtter: Er Erden nicht beraubet werden!: OD 
regiert im Himmel, auf Erden uber: Baker! ! der Du uns Liebeft, und Dee 
all, beherrſcht Berg und Thal; ; nen Sohn giebeft, hilf daß wir ung 
Sein iſt auch) das Meer, und was feſt an Ihn halten, und mit nicht 
drinnen iſt, koͤmt alles von Ihm her. abſpalten. 
Lobſinget allſamt, CHriſto ꝛc. 2. CHriſte, GOttes Sohn! ber 
3. Auf Erden hat Er Ihm auch Du von dem hoͤchſten Thron, ge 
‚ein Reich zubereit't, darin wohnt Er ſandt in Diefe Welt biſt kommen, ung 
‚mit Seiner Gegenmwärtigkeit. Wol⸗ lalen zu frommen, koinm auch in uns 
her! Laßt und heut unfre Knie vor ſer Herg und Sinnen, und wohne 
Ihm beugen, Ihm Ehr erzeigen : darinnen.: Chriſte, mn En 
€ 143 
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34 Von EHrifti Geburt. x. Abtheil, 
SH! Lebendiged Himmelbrod! ſtat: Das Vold fo im finſtern 
ſpeiß und erquick unfre Durfftigkeit, wandelt: Sp im Elend, in Leyd 
mit Deiner Suͤſſigkeit, Daß wir ſtarck und Truͤbſal lebt, und in Angſt, gleich 
und wolgeſchickt werden, zu guten wie mitten im Tod ſchweht. af 
Gebärden. :: CHrifte, him̃liſch Licht, ſelb Fieber cin großes Licht: 
unfer Teoft und Zuverſicht, gottlihe Die Klarheit und Herrlichkeit, fo 
Weisheit, Sonn und Klarheit, vol: duch, GOttes Macht. den Hirten 
Ier Gnad und Wahrheit Leucht und erſchien um Mitternacht. Und ds 
regier und mit Deinem Wort, an;ber Die da wohnen im finftern 





dieſem tundeln Det. Lande: Als Die Heiden, Die da le⸗ 


ct 


; Menſchwerdung, verkündet in der, feine Zerrfhafft groß werde: 


3. O heiliger Geift, wahrer GOtt! ben in ihrer Blindheit, Achriner 
Sey unſer Troftin aller Roth, mad) Das Lichrbelle: Das rechte wahr⸗ 
unſre Seel geſund, daß wir wurd hafftige Licht, welches ewigen Fried 
lich und aus Hergen-ärund, lieben. und unausſprechlich Freud anricht. 
den neuen Bund. :: O Meifter der) Den uns iſt ein Rınd geboh⸗ 
Außerwahlten! der Apoſteln und ren: O! meld ein Wunder = ges 
Propheten, in gottlicher Weißheit, burt, von Anbeginn nie erhort. Ein 
lehr uns“ aus Gnad und Öutigkeit, Sohn : Des ewigen Vaters, FE 
ben Weg zur Seligfeit! :D goͤttli⸗ uns gegeben : Das ift der Hei⸗ 
che Krafft ! von oben erfüllung mit land. Weldes Herrſchafft iſt 
Deinen Gaben! Verleyh uns gnaͤ⸗ auf feiner Schulter: Der da 

iglich alles das was uns iſt FIR, und nicht Ihn, ſein Reich 
digli wos uns hie und dort | en Pa und " — | 
slialieh, Hi: Alaßlich Meeres Ungeflumm erlegt.- Ind | 
feliglih, und Div, HErre ! loͤblich. fein — IR geienne: 
RE nom Heiligen Geift; damit fein 
3 Gel Erſte Abtheilung. Amt, Huͤlff und Krafft kiar wird | 
Herrliche Prophecey der Alten, beweift. Wunderbar : Der ung 

amd Nahınen des neu=gebohrnen hilft aus G'fahr. Rarbgeb : vol- 

Kindleins IEſu; aus Tefaia, Cap. 9. ler Weißheit, Gerechtigkeit und 
9. S. Mel, Meine Seele erhebt den. Wahrheit. Krafft: Die GOtt wer 

Je Ehriftenheit, begeht und fentlich felbft ift, Darauf wir trauen 
preifet zu dieſer Zeit, ihrs zu aller Friſt. Seld: Ders Sa: 
Heilands gnadreiche Geburt, Die tans Sinn und Rath, feine Werd 
GOtt fo lang zuvor in feinem Wort, | und That, g'waltiglich zerſtoͤret hat. 
aus Einem Geift als Einem Mund, Ewiger Vater: Der uns arme 
durch die Propheten gemacht Fund, Sunder, annimt fur feine Kinder. 
Laßt uns alle hören Kfais Friedesfürft: Der unsftets liebt, 
DPropbecey: Die IEſu CHriflijein friedlich's Hertz giebt. Auf daß 












Verheiſſung. Alfo fpricht unſer Daß, obwohl Sein Reich hier bei’ 

HErr GOtt: Der ale Macht ſchwehrt; doc gar weit und breit 

und Gewalt hat, die swige Maje⸗ werd gemehrt. Und a | 
| ein 


Din 
* 


x. Abtheil. Don EHrifti Geburt.’ 37 
Fein Ende: In Ewigkeit zu Ei meldt, groß von Ihm Halt, wird 
it. Und fi auf dem ſtuhl nun erfant, Sein “ob und Ruhm 
David und feinemBönigreich:|geht duch alle Land ; Sein iſt das 
2” leuchte davon, Elarer denn Die) Heil, Die gange Welt fein eigen* Erb⸗ 
on. Daß Er's zuricht': durch theil. T Gen. 22,18. * Pf.2, 8. 
ie Krafft feines Geiſtes und Wor-| Lob ſey Dir, o höchfter EHtrle. 
tes. Und ſtaͤrck es mir Gerichte) 4. Der* Prophet fo duch Moſen 
und Gerechtigkeit: durch rechte) gezeigt, hat ſich aus großer Lieb zu 
Bekehrung, und Des Lebens Ver⸗ ung geneigt. FESUS heifft Sein 
neurung. Don nun anbiß in £- Ramen, von GOit kommen; Der 
wi Feit. dringt uns nu. ewigen Troft, Fried 
König aler König, GOttes und fanffte Ruh: Mit flarder 
Sohn: Deims ganzen Reiches Hand, führt er uns ins rechte Bas 
Freud und Kron, der Du aus Lieb] terland. * Deut. 18, ı5. 
kommen, unsallenzu frommen, gied| 5. Die zarte F Wurgel vom Stamm 
uns dein Heiligkeit! Bring zur e⸗Jeſſe, giebt von fich Liebliche Frucht 
wigen Freud, wo Du bift, HErre ſſehr fine göttliche Lied und Brunſt, 
CHriſt! Und die Zahl, fo mirlewige Gunſt, Gerenhtigkeit, und 
Schal, Deinen Namen, ruhmer| wahre Hoffnung der Seligkeit, zu 
froͤlich beyſammen: Das gied und !|geniffen, mit rechtem frolichem &ipr 
— wiſſen. TE.ımr 
Aca. Lob ſey Dir, o hoͤchſter GE 
Fi‘ freudreicher Tag ift ent] 6. Das T Licht welchs vorlängft 
fanden: CHriſtus, der Meſſi⸗ verheiffen war, drauf viel Bolder 
a8, iſt vorhanden ; der Heiland al-| warteten lange Jahr, ſcheint nun 
fer Welt, und flar der Held, iſt nun im Sinfternis, dringt Erkaͤntnis, er⸗ 
kommen, allen Außerwaͤhlten zu leucht't den Sinn: Vertreibt den 
frommen, bier auf Erden, gantz Irrthum, nimt den Zorn, bin : 
Durfftig in armen Gebärden. Macht uns felig, von allen Sünden 
* Pf. 118, 24. | loß und ledig. T Ela. 9,2 
Lob fen Dir, O höchfter BOtt Dos Sroft- Kindlein gebohen, 
von Ewigkeit. Hallelujah! Sue cHrift, des Hoͤchſten Sohn,“ 
2. Der T Saam, meldjer laͤngſt ſo uns gegeben ift, zur ewigen Herr⸗ 
verheiſſen ıft, dem Adam und Eva ſchafft, hat alle Macht; heiſt: Wunz 
zu Troſt und Friſt, Der hat abge⸗ derbar, Rath, Kraft, Held, ewi⸗ 
woñen, und genomen, der Schlan⸗ ger Vater zwar; auch Friede⸗fuͤrſt: 
gen Macht, und alle Herrlichkeit Sein Reich befieh fuͤr's Feinds 
wiederbracht; und durch ſeinen Trotz und Thurſt. 
Ba erloft von Sunden und aler| Lob ſey Dir, o hoͤchſter GOtt! ze. 
Gen. 3,15.| 8. Er it das außerwählr Kamm 
* Held, ſo die Voͤlcker bene⸗ —— er Glantz, die Herrliche. 
nah 1 dem Abraham beftertigt mit keit feines Vaters; durch welchen 
einm Eyd; welchen auch — ae Ding, geſchaffen find, wol em 


Ken 





96 Von EHrifti Geburt. r. Ahtheik 
gieret, Dei kraͤfftig uͤberall vegieret, |aeigt? ihn’n den Stamm, Die Zeit 
hoc) erhoben; den ale Engel ewig und Stund, ſprach: * Wenn vom 
loben. — 0) Hebr 1. 3,6,)%uda ift abgemwendt, das Seepter 
‚9. Er ift der rechte Eojttich T Eck⸗ und das Regiment, wird der Held 
fein, der Kirchen Grund und Haupt in Die Welt gefendt. * (sen. 49, 10. 
iſt Er allein; unſer HErr ud Mit] 5. Mofes, GOttes Knecht, hat auch 
ker, und Verſoͤhner, Der vertretten, von ein'n* Propheten gedeut't, Dem 
Tan und wid ung allzeit erretten, GOtt werd aus ihrem Geſchlecht, 
Hüülff erzeigen, wenn wir vor Ihm mit Macht erwecken zu feiner Zeit < 
unſre Knie beugen. _T Ef2. 23, 16.1 Wer Denfelben nicht wurd. hoͤren, 
Lob ſey Dir, o hoͤchſter GOtt! ꝛe. des Seel wurd ewig verlohren. — 
so, G Freu dich heit, o werthe "* Deut, 18,18. 
Ehriftenyeit. Danck GOtt für fol-| 6. David, dem Srommen, hat 
He Eye und Herrlichkeit, Der dir GOtt ein’n wahren T Eyd geſchwo⸗ 
‚feinen. lieben Sohn, vom hoͤchſten ren; das wird Er nicht wiederfoms 
Thron, bat gegeben, und durch Ihn men: Aus feinem Leib werd ihm ges 
das ewige Reben; ruhm ſein nNamen. bohren, der auf ſein'm Stuhl ewig 
Sprecht, Ihm zu Ehren, allzuſam⸗ regirt, nemlich CHriſtus, der rechte 
men: Lob fen Dir, o hoͤchſter Hirt. TıSam.7,12. 
| — in Ewigkeit. Halleluja. — Ihe — 
RER reichen Zeit vorbericht : Aber, nach 
52. Mel, GOtt fen gelobet. Prophetiſchem· Brauch, zeige ihm 
Gänse mit Freuden, lobet und| der Engel dieſe Gefhicht, ſprach: 
' preift den gütigen GOtt, der)* Siebenzig Wochen nim wahr z 
cHriftum, Das Licht Der Heiden,|die thun vier hundert neungig Jahr. 
aus lauter Lieb zu ung gefandt hat, * Dan. 9, 24, 
die wir ale, in Angſt und Noth, 8. Eſajas vermeldt' Ddiefelb Per- 
waren verfendt in Sund und Tod. fon, fo unfeen Heiland, gebahren 
2. * Adam ward erfilich, mit der werd aufdiefe Welt; ſpricht: * Ei⸗ 
gnadreichen Zuſag verehrt, als ihm ne Jungfrau wird euch benannt. 
GOtt verhieß gang troͤſtlich, ihm Micheas zeigt auch an den Ort. Ma⸗ 
ſolt ein Saamen werden beſchehrt, lachias des HErrn Vorbott. 
der ſie endlich wuͤrd erretten, und der|* Efa.7,ı4. Mich. 5,2. Mal. 3, 1. 
SchlangenKopff zertrette. Gen.z, 15.9. ES Nun ſind erfüllet, alle Ver⸗ 
3. Abraham glaubt” GOtt, Der heiſſung von Anfang her. Der Zorn, 
that ihm auch Dis Heil erklaͤren, GOttes iſt geſtillet; mir find bes 
ſprach: * Dein’n Saamen will Ich gnadt mit gottlicher Ehr : Denn ung: 
aus Gnad, gleich wie Die Stern am ift der Heiland gewahrt, Des man 
Himelmehren, dadurch alle Bolder lange Zeit hat begehrt. ä 
werden, reichlich gejegnet auf Erz| ro. Heut ift aufgangen, die ewig 
den. * (sen, 22,17. Gnad, der ewige Fried; Der Voͤl⸗ 
4. Jacob machts auch Fund. feinen der herglichs Berlangen die hoͤchſte 
| oo Söhnen vor. feinem End, Freud on goͤttlicher Gut; Das m 
— 84 „ 
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1. Abtheil. Ron CHrift Gebit. | 37 

re Licht, welchs mit ſein'm Schein, tigkeit. aan ran Mal, 4,2. 

rrthum und Sund vertreibt allein., 8. Der Engel Speiß und Himel⸗ 

11. Des laſſt ung froh ſeyn, Das; Brodt, uns armen trefflich Noth, 

für Gtt fingen und fagen Danck; ift vom Himmel gefandt, und wird 

und fprechen getroft al ın ein: Lob nun Der Menſchen Speiß, in aller 
ſey Dir, GOtt! unſer Lebenlang. Welt erfannt. Joh.6,51. 
Beſeelig auch, Des Heild Anfang, 9. Der HErr gebohr’n zu Beth⸗ 
mit einem froͤlichen Mußgang ! Heben, beſucht Jeruſalein; von dan⸗ 
| sa; & Mw. . nen Eommt Sein Wort, und von Zi⸗ 

E} Kind ift und gebohren heut, on fein Gefeg, und jur. neuen Gee 

O nehme’ an, lieben zeus! Ein burt. | ‚B#-,2j6, 

Sohn iftgegedenz der iſt unſer wah⸗ 10. Das ift der Tag, wie. David 

rer GOit und ewiges veben. ſpricht, den GOtt hat anfgerichtz 

2. Des Weibes Saamen, nach Az des Die Vaͤter begehrt, und nun reiche 

dam verſchworn d;m Abraham, iſt lich, ſammt uns, zur Seligkeit ſeynd 

kommen daß er herrſch, und mit ſei- gewaͤhrt. 8 

ner Wahrheit den Kopff der Schlan- 11. Des bicht iſt Chriſtus unſer 

gen zerknirſch. Wen. 3, 15. Heyl, der recht Immanuel, welcher 

Lap. 22, 18. ſein Bold erleucht, und mit feiner 

‚3. Der. Prophet durch Mofen ge: Gnad und Wahrheitauß dem finſtern 

zeigt, hat ſich zu ung geneigt, und zeuht. Joh.g, 12, 

thut auf feinen Mund; macht wie) 12. Der Tag iſt groß, und heiffet 

Jeremias jagt, mit und ein’n neu⸗ heut! Darum, o lieben Leut! Beil 

en Bund. eut. 18,15. ihr den HErren hört, ſo halt euch 

4. Der verheißne Sohn dem Da⸗ zu Ihm, und thut mit Fleiß was 

vid, bringt innerlichen Fried, und euch gebuhrt. — iWiebr.3,15, 

wunderlichen Streitz wie denn Die, 13. @» O Chriſte! GOttes Sohn 

Propheten haben von Ihm prophe⸗ erklaͤrt, und alles Lobes werth, zer⸗ 

zeyt. 28am.7, 12. reiß des Teufels Netz, und regier ung 

5. Die Zeit, beſtimmt dem Daniel, innerlich mit dein'm neuen Geſetz! 
“ Yom Engel Gabriel, bringt uns Chris 
ſtum Daher; von welchem uns die II. Abtheilung. 

— A ea ee Erfttich, „Ditioria Der Geburt 
| IT rifti. 2. Daß das Wort 
6. Meſſias, der Konig und Held, — ſich in AN Sleitcher: 
wie Jacob hat gemeldt, erfcheinetin] niedert, und GOtt Menich gebchr 
der Beltz und die Juden verlohren]| ren worten, m. 

” (45 


Seepter, Kon und Gewalt. 53. 3% 
Gen. 49,'10. | DIL Maria ſchwanger gieng; 
7. Es thut fi) auf des Himmels zu Auguſtus Zeiten :,: Si 
Thuͤr, und geht ein Licht herfür,ein|die Prophesey erging : Niemand 
Glantz der Herrlichkeit; Chriſtus, dorffte flreiten: Ward vom Kayfer 
die Sonne Der rechtſchaffnen en aufgeſetzt, daß Die gantze * * 
| 3 atzt 
















3 | Bon CHrifti Gebürt. 2. Abtheil: 
fast, ihm nun wär verbunden. |wünfchten alfemErdreichFried, Wok 
Da ging Jedermann zum Det, und |gefal’n den Leuten: Daß ſie ſich aus 
zur Stadt feiner Geburt, ward gesiHergengrund, dem Herrn, durch 
horſam funden. | fein’n neuen Bund, im Glauben ver⸗ 
2. Alſo z0h’ auch Joſeph aus, fame|trauten. | Be 
feiner Bertrauten; weil er warvon! 7. Da nun DieBottfchafft verbracht, 
Davids Hauß; hielts mit frommen die Engel verſchwunden, redeten gar 
Leuten. Er fam ins judifche Land, hvolbedadpt, Die Hirten von Stun« 
zur Stadt Berhlehem genanntzund|den: GehnMir mit einander Dar, 
Da traff ſichs eben, daß ihr Zeit er⸗ werden Diefer Ned gewahr, Die und 
fuflet war, und fie einen Sohn ge] GOtt erzeiget. Gingen bin, und 
bahr, CHriftum unfer Leben. funden’s Elar, wie zu ihn gefaget 
3. Den jiebald in Tuͤchlein wand’ war, das Kindlein geleget. 
Sein gar feiſſig pflegte: Und weil) '8. Da fagten fie von dem‘ Wort, 
fie nicht Stede fond, in ein Krip-|und der Engel Klarheit, fehend an 
pen legte. Denn dis hatt Er wun⸗ |pemfelben Ort, Die gewiſſe Wahrs 
derlich, Seinem Eingang ſonderlich, heit. Und wer diefe Ned vernahm— 
uns zu gut erfohren. Da fing Er den kam groß verwundern an: Ob's 
fein Leiden an; welchs am Creutz wol ward verachtet. Aber Die Wort 
‚fein Ende nahm, nad) Breymal eilff und Geſchicht, hat Maria wol ber 
Jahren. | richt't, gar manchmal betrachtet. 

4. Und Hirten, mol Lobes werth, 9. Und die Hirten molgemuth, 
waren bey den Schaafen 3 thaten|lobten GOtt mit Freuden: Gingen 
Fleiß bey ihrer Heerd, legten ſich wieder an ihr Hut, ihre Heerd zu 
nicht fehlaffen: Zu ven trat ein Ens|weiden. Ey nun freu Did), Chris 
gel ſchnell, und Gott leuchtet um ſtenheit! und nimm an mit Dand- 
gie del; Das gab ihn ein Schreefen. barkeit, Chriftum, dir gebohren: Sp 
Der Engel fprach : Fürcht euch nicht! wirſt du gebenedeyt 5 nachdem Die 
Denn ich bring euch neu Geſchicht, vor langer Zeit, Dein GOtt hat ge 
will euch Freud erweden. ſchworen. 

5. Euch iſt heut ein Kind gebohr'n 10. 35. Ey nun, HErre Sehe 
ein Heyland der. Schwachen: Der Chriſt! weil du Menſch gebohren; 
wird ſtillen GOttts Zorn; ſein ein Heyland verkundet biſt, deinen 
Bold ſelig machen. Zu Bethlehem auserkohrnen: Chu auf unſers Herz 
iſts geſchehn; da geht hin, ihr wer⸗tzens Pfort, daß wir recht faſſen dein 
det ſehn, Das Kindlein zum Zeichen. Wort; durch daſſelb auf Erden, zu 
gantz arm in ein Kripp gelegt; da deiner Gleichfoͤrmigkeit, und vers. 
es Roth und Kummer traͤgt: Sich heißnen Seligkeit, neugebohren wer⸗ 
giebt zu erreichen. den! .4. 

6. Bald war da ein groſſes Heer, 54. Melodie wie vorher. 
der heiligen Engel, die gaben Preiß, D, 28 Auguftus Kayſer war, uber 
Lob und Ehr, GOtt im hoͤhſten Him⸗ die gang’ Welte ; Drey taus 
Bl. Sungen sin neu froͤlich Lied; ſend neun hundert Jahr, und Br 


so 













2. Abtheil. Don EHrifti- Geburt. 39 
nn — —— — — — — — — — — — EEE LATE en 
man zehlte, nach der Weit Anfang waͤr. Lobten GOtt, und ſprachen: 
hng'faͤhr: Und die zeit erfullet war, Glori GOtt im Hoͤchſten Thron 
Gotti fein Wort wolt ſenden; da daß Er g'ſandt hat ſeinen Sohn. 
ward g'zwungen alle Welt: Unter Fried auf dieſer Erden, und Wol⸗ 
Einem Haupt ſeyn ſolt, Fried ang’rfauen Jedermann. Wer das Heil 
allen Enden. wolt nehmen an, der mag ſelig wer⸗ 
2. Cyrenus der Pfleger hieß Der den. | — 
Pe Sande. Der Kayßer be⸗ 7. Als der Engel Abzug g'ſchah, 
| threiben ließ all fein Reichs-Ver⸗ bald ein Hirt zum Andern mitgror 

wandten. In Davids Stadt Jo⸗ ßer Verwunderung ſprach: Gen 

ſeph kam, und Mariam mit ihm Bethlehem wir wandern, ſehen's 
nahm; behde Davids Stamme. Wort das g'ſchehen iſt, daß Meſſiah, 

Daſelbſt fie Das Kind gebahr, Das HErr und Chriſt, vom Himmel abs 

von GOtt empfangen war, einz|gefliegen, daß ſich GOtt auf Erd ges 

gichrieben mit Ramen. neigt; wie ung Der Engel anzeigt 5 

3. Als nun ihren Sohn gebahr. lin eimr Kripp ſoll Liegen. | 
die Jungfrau auserkohren, der von) 8. Als das Bold der Hirten kam, 

GOlt erwahlet war, als der Erſt⸗ da han fiegefunden, den Joſeph und 

gebohrne; der HDttes *Heilger ſolt Mariam, und das Kind eing’buns 

ſeyn; den hat fie gebunden ein, wie den. Als fie alles wol erkant, ha— 
man Kindern pfleget. Als kein Plas |ben ſie's ausg'rufft im Land, was 
an diefen Ort, zu Bethlehem in der | offenbart war ihnen: Darnach has 

Pfort, in ein Krippe leget. Act.2,27. beis wiederkehrt, GOtt gedandt, 

4. Hirten waren bei) der Nacht, gelobt, geehrt, daß GOtt⸗Menſch 

dorten bey den Schafen, die haben erſchienen. 9 

gehalten Wacht, nicht wie Ander 55. ERW 

gihlaffe: GOttes Engel zu ihn trat, | (2Aſſt und froͤlich und eintraͤchtig 

GOtts Licht fie umleuchtet hat. AUS) fingen, Die Zeit feliglich zubrin⸗ 

fie furchtſam waren, ſprach er: Seyd gen, reden von göttlichen Dingen: 

froh! ich zeig an, groſſe Freud, Diel 2. GOttes Wort ift im goͤttlichen 
jedermann, Fan hie wiederfahren, | Weſen im Anfang bey GOtt geweſen; 
5. Heut iſt euch gebohrn ein Kind, wie wir in Johanne Iefen. Job. ı,r. 

Dos ift CHriſt der HErre, wirdabe| 3. Moſes zeuget auch, daß diß GOt⸗ 

ftellen der Welt Sund, in Davids tes Wort, durch welchs alles fein’n 
Stadt nicht ferre. Das fol euer] Anfang hat, nichts anders fey Denn 
zeichen ſeyn, Daß jetzund GOtts wahrer GOtt. Gen, 1,1, 

Hort erihein: Das Kind folt ihr] 4. Denn was GOtt im Andeginn 

ſehen; liegt in einer Krippen Flein,|gehabt hat, das Fan nichts anders 
in Tuchlein gebunden ein: Sein zus feyn denn GOtt: Das war und 

ſag ift g'ſchehen. bleibt auch GOttes Wort. 

6. Bald kam das gantz' himmliſch“ 5. Das Wort iſt wahrer GOtt 
Heer, zu Biſtaͤndnis der Sachen, und GOttes Sohn, ward gebohren 
daß GOtts Wort Menſch terde im hoͤchſten Thron; Das oh o. 

AS; J 4 u ze 
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dritte Perfon. i 0 ef! von Maria ge⸗ 
6. Erſtlich durch“ ProphetenundT en neu gebiehe ung au von 
Palniften: Darnach duch] Evanz|oben, daß wir nicht werden Va 
geiiflen; suserwählte fromme Chris] ven. 
fien. * ER. 9,6. }°1.2,7.LJob.r,1.| 18. Verleyh daß wir innerlich ver: 
7. Laſſt uns dem heiligen Geiftvers neuer, und Die im Glauben vers 
trauen, auf fein Wort im Glauben |trauet, hie und Dort werden Se 
bauen, biß wir's Dort recht mügen|et. 
ſchauen: 56. y7 * 
8. Denn unſer Vernunfft iſt jetzt nn ai 
viel zu ſchwach, fie faſſet nicht fo} zu Lob und Ehr unferm GOtt, 
tieffe Sach; des ift und Adam ein und Dandt hm von Hergengrund, 
Urſach. alle Stund, ſeiner groſſen Guͤt und 
9. Nun iſt dieſer GOttes Sohn Wohlthat; die Er aus Lieb uns hat 
herkommen, hat Leib und Seel anges| gethan, durch ſein'n Sohn, den Er 
nommen, fein’n Außerwaͤhlten zu vom himmliihenThron, hat gefandt, 
frommen. daß Er wird der Welt Heiland. 
10, Hat ſich fehr genidrigt in die| 2. Im Anfang und von Ewigkeit, 
Menfihheit, ohn Abtheilung feiner |ift geweſen GOttes Wort; welches 
Gottheit; gekoffr unfer Noch und|bey GOtt allezeit, ift und bleibt. 
— achheit. Und Gott iſt daſſelbige Wort. Da⸗ 
GO Menſch! ſchau an des durch find ale Ding gemacht, und 
Sohnes Wurdigkeit, wie Ihm mit vollbracht, durch feine ewige Krafftz 
Unterthänigkeit, alzeit die Engellund beftehn, von Ihm regirt und 
jeyn bereit. lverſehn. Joh, ı, ı. 
12. FomGehorcht und dienet des] 3. Daffelbig Wort kam uns zu 
Himmels Heer, Ihm ſeynd gehor-|gut, vom Himmel auf diefe Erd, 
ſam Wind und Meer; auch fuͤrcht nahm an unfer Fleiſch und Blut in 
ihn m boͤſe Feind ſehr. Demuth: Obwohl ohn Sind, doch 
13. Er erſcheint hie in Kummer mit Beſchwerd: Won einer Jung⸗ 
und Armuch: Thuts aber alles dir frau rein und zart; allda ward. ein 
zu au, zu Dampffen deinen Ueber⸗ neu Ding vor nie echört: GOttes 
mut Sohn, der Menfchen Ehr, Freud 
24. Er Läfft fich feine Botten ver-Jund Kron. *Heb, 4,15. 
fünden, daß du Ihn wuͤſteſt zu fins] 4. Eſajas verkündet vor viel Jahr, 
den, zur BODEN EHEN wie daß uns Immanuel, Eomm von 
Vor, feiner Jungfrau Elar, wunderbar. 
15. Ober dir wol Fett ſcheinet ein⸗ Das bezeuget auch Gabriel: In ihr 
faͤltig, ſo iſt Er doch gar gewaltig, werd wuͤrcken GOttes Krafft, die 
dich zu begaben manchfaltig. ſolchs ſchafft, daß dadurch ihr Jung⸗ 
16. Darum kehr Dich zu Diefem! fraufchafft, unverſehrt in Keuſchheit 
hoͤchſten Guth, und ſuch bey Ihm erhalten werd. 2.7. 
wos dir Noth thut, daß du entgeht 5. Als nun die Zeit — *— 
der Bl Gluth. ward 


2. Abtheil. Non EArfi Geburt. '4r 
ward Eſus zu Bethlehem, gebopren nem jungfraulichen Blut; ein Freu⸗ 
in Armuth groß. ohne Maaß, und den Kron al feinen Auserkohrnen. 
geleget in ein Krippen: Denn in der Lob'n wir GOtt von Hergengrund, 
Herberg fonft kein Ort, noch Stel eintraͤchtig mit gleichem Mund, der 
ward, da Diefes Jungfraͤulein zart, uns feinen.dieden Sohn machet kund. 
ihren Sohn; hatt mögen hinlegen! 2. Er ift der Glang der Herrliche 
ſchon. keit goͤttlicher Art, die *unerfchaffne 
6.DenHirten ward bald diefe Mahr-| Weißheit. Vom Bater Er vor als 

bon den Engeln Eund gethan: Das| ler Zeit, gebohren ward gleichersOtt 
ganze himmliſche Heer, freut ſich ſehr, in Ewigkeit. Alles it duch Ihn 
und ſprach freundlich Die Hirten an: gemacht, geſchaffe und anTag bracht; 
Wolan! nun freut euch, lieben Leut! Himmel und Erd beſtehn in ſeiner 
euch iſt heut der Heiland zu rechter Macht. *Prov. 8, 22. 
Zeit, neugebohrn; der wird ſtillen 3. Die Engel in dem Himmelreich, 
GOttes Zorn. erleuchtet Er mit wunderbarer Klar⸗ 

7. Die Hirten lieſſen alles ſtehn, heit: Die Glaubigen hie auf Erd⸗ 
Lieffen hin gen Bethlehem, und fun, reich, laͤſſt er nicht leer, ſchmuͤckt fie 
den das Kindlein klein in Tuchlein,| mit Gnad und Wahrheit; ift ihr 
liegend in der harten Krippen. Sie) eben, Stark und Krafft, ihr Licht, 
breiten aus der Engel Wort (wer welch's Troft und Freud fhafft: 
es hort. verwundert fih Der Red Derer Glaub feſt an feinee Gnade 
hart) lobten GOtt; gingen wieder|hafft._ — | 
an ihr Hutt. 4. Das Licht ſchien in der Finſter⸗ 

8. Run lafft uns auch zu Dies nis, von Anbeginn, und gab feine 
fer Stift. lauffen al eintraͤchtiglich, Kraft an Tag; das goͤttlich Wefen 
zu dem Kindlein JEſu Ehrift, der reitzt gewiß, der Menfhen Sinn - 
da ift, aler Welt Heiland maͤchtig- mit treuer Lehr und Zufag: Aber 

lich. O! dien’n wir Ihm von Her⸗ ihr Undandbarkeit, Unglaub und 
tzengrund, alle Stund, ſprechen all groffe Blindheit, haben’s nicht er- 
mit gleichem Mind: Preiß und er kant, noch ſich des erfreut. | 





ſey Dir, König ader Heer! ,__- | s. Das ewig Wort ward Fleiſc 

9. Lob fey Dir, GOtt im hochften und Blur: Doch mwunderlid), ohn 
Thron! Daß du aus Lieb uns zu Vermiſchung der Gottheit. Denn 
gut, ſolche Wohlthat haft_gethan, GOttes Sohn, das hoͤchſte Guth, 
durch dein'n Sohn, den gefandet in verfügte fich allein mit unfer Menſch⸗ 
groſſer Demuth: Hilff daß mir ſei- heit. Ein Jungfrau, in aller Zucht, 
ner G'rechtigkeit, Heiligkeit, geniefs gebahr uns Die edle, Frucht: damit 
‚fen zur Seligkeit, wuͤrdiglich, allhie GOtt der gangen Welt Kreiß heim⸗ 
und dort ewiglid) ! ſucht. Marth, 1,18. 
57. „amt.  (sı)) 6. Er ward zu feinem Bold ger 
| St frolih und feyd wolge- fandt: Aber Sein Heer wolt Ihm 
muth: Denn GOttes Sohn nit Glauben geben. Doch Die gan 
iſt und zu Troſt gebohren: von rei⸗ fuͤr ihren Heiland, mit rechter Ehe 
— 65 annahmen, 






















ae Won CeHriſti Geburt. 3. Abtheil. 
annahmen, und Sein Leben, denen Ein Sohn gebohren von ein m Weib, 
gab Er foldy’ Gewalt, daß fie alpie nicht hatı? verfehrer ihren Leid? 
wurden bald, GOttes Kinder, nah] 4. Alſo folks feyn, alſo char 
feinem Bild geftalet. Roth; alfo gefiebs dem hoͤchſten 
7. Alſo wird noch Chriſtus der GOtt, alsein Braurgam aus Stis 
Herr, in neuer Art*gebohr’nin ſei⸗ nem Saal, zu gehn auf dieſen Jam⸗ 
nen Gliedern, wen ihr Her, Wil | merthal. .62,5. | 
len und Begehr, durch Geift und| 5. Der Sohn GOttes vom hoͤch⸗ 
Wort zur Tugend ſich veraͤndern; ſſten Thron, erſchien als eines Men⸗ 
leben in Lieb, Fried und Freud, in ſchen Sohn; der allem Leben Speiß 
allerley Guͤtigkeit, uberwinden alle beſchehrt, ward als ein armes Kind 
Suͤnd und Boßheit. *Gal. 4, 19. ernaͤhrt. en | 
8. GO treuer GOtt! wir Bit] 6. Dem das Meer Dienet und ber | 
ten Dich: Gieb daß Dein Sohn in Wind, der ward gewindelt als ein 
‚uns auch werd gebohren: Und daß Kind. Der alles in ſich ſchleußſt 
Er bey ung innerlich, im Hertzen und tragt, gantz arm in ein Kripe | 
wohn, als bey ſein n Auserkohrnen: pen gelegt. _ | | Ä 
Und fey unfers Lebens Bronn, des| 7. Der König von dem Himmels 
Geiftes Licht, Freud und Kron, daß reich, ward auf Erden ein’m Knech⸗ 
wir froͤlich fingen mit hellem Thon: ſte glei) : Er hatt? weder Padaft | 
(ol, 1,27. noch Thron z. weder Sceprer noch 

Preiß ſey GOtt, und Herrlichkeit, |guldne Cron 2ach.99. 
von nun an jetzt und allezeit. Amen!| 8. Es war bey ihm Fein weltlich 
Hallelujah! in Ewigkeit. Schein: Er folt auch nit ihr. Ko— 


——[nig ſeyn; ne ihr Diener und | 
III. Abtheilung. Heiland: Derhalden Er auch war | 


veivickte geſandt. | 
Neinigfeie und, “Serabrung oe gehe euch zu Ihm, lieben | 
jungfränlicher Zucht hey ber Ge⸗ 7 | 
burt Chrifti. 2. Armuth, Zür Leut! Denn es heiffet noch immer: 
£igfeit und Elende, darein fich die- Heut! Er ruffet euch noch immer | 
fes Kind unferthalben begeben. dar: Nur nehmt feiner Stimm e⸗— 
8 = m _ Cır)ben wahr. | 
Obſinget GOtt, und fhmeiget| zo. Komt zu Ihm weil ihe kom⸗ 
nicht, ruͤhmt die wunderbare Ge⸗men Eonnt, genieft Sein weil Er's 
ſchicht: Maria hat eimn Sohn gez\euch vergonnt, thut Fleiß weil Er 
bohren, damit ihr Keuſchheit nicht ſo gutig ift, arbeit't eh’ ihre die Zeit 
verlohrn. | verlieſt. 
2. Es hat dem HErrn alſo behagt,| ır. Laſſt ab von Suͤnd und Eitel⸗ 
wie Ezechiel hat gefagt, Durch fie zu keit, und kehrt euch zur Bußfertig- 
gehn aus groffer Lich, Daß Doc) ihr keit, thut ps ‚Er von euch haben | 
Leib verſchloſſen blieb, Ezech. 44, 2. will, und. wendet euch vom Widers 
3.WerhaterhortdergleihenDing, \fpiel. | 
daß eine Junfrau ſchwanger ging?| ı2. Wer mit ein’m guten Ar, 
kommt⸗, 









3. Abtheil. Don CHrifti Geburt. 43 
‚Eommt,SeinWortund reinenDienft] 7. Des Himmels Chuͤr ſich freuen 
annimmt, Die Wahrheit thut die vor drob, und die Engel fingen GOtt 
Ihm gilt, den hat Er lieb, und iſt Lob. Den armen Hirten wird vers 
Skin Schild. meld't, der Hirt und Schüpffer ak 
13. Wer von dem HErrn iſt ler Welt. | 
auserfohen, und durch Seinen Geiſt 8. a Lob, Ehr und Dand, fey 
neugebohrn, den Glauben hat, und Dir gefagt, Chriſt! gebohen von 
Es dazu, der ift und koͤmmt in Der reinen Magd, mit Vater und 
GOites Ruh. FG dem heiligen Geiſt, von up on biß 
14. gs Erbarm Did) unfer, JE⸗ in Ewigkeit ! 
ſu Chriſt! der Du hie Menfch ge u 
bohren biſt. Verleyh uns, werther 60. Mel, Wie vorher, A-kn. 
Gottes Sohn! daß wir dein’n be: ee: HErr und Schopffer aller 
ſten Willen thun. | Ding, gebohren wird ſchlecht 
59, IMS. (ır)umd gering. in Jungfraͤulein ein 
Hriftum wir foren loben ſchon, Kind gebiehrt, und Gtt ein ſterb⸗ 
 Soder reinen Magd Marien Sohn, licher Menſch wird. 
fo weit die liebe Sonne leucht't, und 2. Wol dir! GOtts Sohn ein 
an aller Welt Ende reicht. Kindlein Klein, gehohrn von einer 
2. Der felig Schopffer aller Ding | Jungfrau rein. Die Väter und 
zog an ein's Knechtes Leib gering, Heiden auf dich, hoffeten ſtarck und 
Daß er das Fleiſch durch's Fleiſch feſtiglich. * 
erwuͤrb, und Sein Geſchoͤpff nicht 3. Waz. GOtt von feiner Heim⸗ 
all's verdürh. _ lichkei Much Die Alten prophezeyt, 
3. Die goͤttlich Gnad vom Him—⸗ daſſelb erklaret wird jegund, durch 
mel groß, ſich in Die keuſche Mutter feines eignen Sohnes Mund. 
goß. Ein Magdlein trug ein heim⸗ 4. Darum lafft ung von Hertzen 
lich Pfand; das der Natur war unz|vein, au mit dem Mund, Ihm 
bekannt. | danckbar ſeyn; und Eüffen Diefes 
4. Das zuͤchtig Hauß des Hertzens Kindelein, liegend im kleinen Wie⸗ 
zart, gar bald ein Tempel GOttes gelein. N 
ward, die kein Mann b'ruͤhrt noch 5. Denn Er ſich gütig finden laͤſſt, 
erkant, von GOtts Wort man ſie denn Die auf Ihn vertrauen feſt. 
ſchwanger fand. Er liebt ung und darum nicht fcheut, 
5. Die edle Mutter hat gebohen, der Menfchen fleiſchliche Schwach: 
‚Den Gabriel verhieß zuvor; den heit. 
ſanet Johanns mit fpringen zeigt, 
da Er noch lag in Mutterleib. Geift, von uns in Ewigkeit gepreift, 
6. Er lag im Heu mit Armuth geb’ daß der freudenreiche Tag, jaͤhr⸗ 
‚groß, die Krippe hart Ihn nicht ver⸗lich herwieder kommen mag! 
droß. Es ward einzkliine Milh|I6ı. (51) 
‚fein Speiß, der nie Erin Voͤglein 4J INs iftgebohen ein Kindelein, ein 
hungern ließ. | Kindelein fo Elein, von einer 
| Jungfrau 

































6. Der Vater, Sohn, und heilig 

























4 Bon EArifli Geburt. 3. Abtheil. 
Jungfrau rein, von einer Zungfraugerfuhren neue Mähre, von den ens 
gein. Igeliſchen Schar’n, wie Chriſt gehoh⸗ 

2. Der Himmel, die Erd und dasiren ware; ein Koͤnig uͤb'r an Konig 
Meer, das ganz himmlifhe Heer,igroß. Herod' Die Ned’ gar ſehr 
verfundigen fein Ehr, ver. ꝛc. verdroß 5 ausſandt' Er feine Borten. 

3. Darum wir Menſchen allzu⸗ Ey! wie gar ein falfche gift erdacht 
mal, fogen Ihn uͤberall loben mitjer wider JEſum Chriſt: Die Kinds 
hellem Schal, loben ww. - lein ließ er toͤdten. : 
4. In dieſer angenahmen Zeit, das 63 mi (15) 
Kind der Herrlichkeit; welch's in ie eyſt Du, JEſu CHrift! 
deu, Finnen leit, welchs ꝛc. 
: O neugebohrnes Kindelein! er⸗ von einer Jungfrau, das iſt wahr. | 
leucht uns mit dem Schein; mach Des freuet ſich der Engel-Schaar: | 


1 


‚uns von Sünden rein! mac — 





von Suͤnden rein! | 2. Des ev’ gen Vaters einige Kind, 
62. BAML.% (46) jet man in der Krippen find’t. In 
Er Tag der ift fo frendenreich, unfer armes Fleiſch und Blut ver⸗ 
aller Ereature :: Denn GOt⸗ kleidet fich das ewig’ Guth. Kyriel. 
13 Sohn vom Himmelreich uber, 3. Den aller Welt Kreiß nie be⸗ 
die Nature, von einer Jungfrau if ſchloß der liegt in Marie Schoß. 
gebohen. Maris! du biſt auser- Er iſt ein Kindlein worden klein, 
fohen Daß du Mutter waͤreſt. Was der ale Ding erhalt afein. Kyriel. 
gefchah fo wunderlich 3.6 us 4. Das ewig Ficht geht da herein, 
Sohn vom Himmelreich der iffigiebt der Welt ein’n neuen Schein, 
Menſch gebohren. 2...,,)E8 luhrt wol mitten in der Nacht, | 
2. Ein Kindelein fo loͤbelich, iſt und ung des Lichtes Kinder macht. 
uns gebohren heute von einer Zung- Kyrieleis ! | = 
erg zu Troſt uns armen s. Der Sohn des Vaters, GOtt 

' Leuten. War uns das Kindlein von Art, ein Gaft in der Weite ward, | 
nicht gebohen, fo waͤr'n wir allzu⸗ und führt ung aus dem Jammer⸗ 
mal verlohrn: Dos Heil ift unſer thal; Er macht uns Erben in ſein' m 
aller. Ey, du ſuͤſſer JEſu Ehrift! Saal. Kyrieleist a | 
per Du Menſch gebohren bift, W’hust) 6. Er ift auf Erdenfommen arın, 
uns für der Hollen! daß Er unfer ſich erbarm; und imfı 
3. ME die Sonn durchſcheint das dem Himmel made reich, und ſei— 
Glaß, mit ihrem Klaren Scheing, nen lieben Engeln gleich. Kyrieleist 
und Doc) nicht verfehret das, fomer=| 7. Das hat Er alles uns gethan, |! 
cket allgemeine: Zu gleicher Weif’|Sein groß Lieb zu zeigen an: Des 
gebohren ward, voneiner Jungfrau |freu fich ale Chriftenheit, und dand || 
rein und zart, GOttes Sohn der Ihm des in Ewigkeit. Kyrieleis! | 
werthe; in ein Kripp_ ward Erge|64. Adi & anii 
legt; groffe Marter für uns litt, Va Himmel hoch da komm 
hier auf diefer Erden. Ich Her, ich bring euch gute 
-4 Die Hirten auf dem Felde war’n, neue 

























3. Abtheil. Von EHrifti t Geburt. ET; 


neue Mähr; derguten Maͤhr bring dein, das ift groß Heu und Wins 
SR Davon Ich fing’n und |delein: darauf Du, Kön’g fo groß 
ſagen w und reich! her prang'ſt, als waͤr's 
— iſt ein Kindlein heut ge⸗DeinHimmelreich. 
hoben, don einer Jungfrau auser-| ı2. Das hat aifo gefalen Dir, die 
; ein Rindelein fo zarı und | Wehrheit anzuzeigen mir; wie Ale 
fein: Das ſoll eu'r zreud und Won⸗ lee Welt Pracht, Ehr und Guth, 
ne ſeyn. vor Dir nichts gilt, nichts hilfft noch 
3. Es iſt der HErr CHriſt, unſer thut. 
Ent, der will euch führ n aus al⸗ 13. Ach mein Hertz⸗ liebes JEſu⸗ 
ler Noth; Er will eu'r Heiland ſel⸗lein! mad) Dir ein rein ſanfft Bet⸗ 
ber ſeyn, von allen Suͤnden machen telein, zu ruhen in mein's Hertzens 
rein. Schrein, daß ich nimmer vergeſſe 
4. Er bringt euch alle Seligkeit, Dein. 
die GOtt der Vater hat bereit’tsdaß| 14. Davon ich allzeit froͤlich fe, 
ihr mit uns im Himmelreich, ſolt fuür Freuden möge fingen frey Die 
leben nun und ewiglich. GOtt Baier und Deinen Sohn, 
s. Sp merder nun das Zeichen mit — Luft den ſüſſen Thonz 
recht: Die Krippen, Windelein fo| 15. a» Lob, Ehr ſeh GOtt im 
ſchlecht, da finder i ih das Kind hoͤchſten Thron der uns ſchenckt ſei⸗ 
* das alle Welkderhaͤlt und * ein'gen Sohn: Des freuet ſich 
der Engel-Schaar, und ſingen uns 
ar lafft ung alte froͤlich ſeyn, ſolchs neues Jahr. 
und mit den Hirten gehn hinein, zu 65. (7) 
sehn was GOtt uns hat beſchehrt; FU Bethlehem ein Kindelein, und 
mit feinem lieben Sohn verehrt. neugebohren iſt: Bon Davids 
|. Merk auf, mein Hertz! und Stamm ein Sungfraulein, Maria 
ſieh dorthin: Was Liegt doch in dem | Mutter iſt. 
Krippelein? Wes iſt das ſchoͤne Kin⸗ 2. Wie elend ift dein Krippelein, 
ein? Es ift das Liebe JEſulein. o groſſer Koͤn'g und Herr! Und 
8. Bis willfommen du edler Gaſt! rühmen doch Die Engelein, dein 
vr Sünder nicht verjhmahet haſt; 'gottlid) 3 Macht und Ehr. 
und koͤmmſt ind Elend her zu mir: 3. Des ew'gen Vaters Sohn Du 
ie fol ic) immer danden Dir? biſt, gebohen von Ewigkeit; alles 
9. Ad) HErr, du Schoͤpffer afer durch Oich geſchaffen ift, ohn Dich 
| Bing! wie bift Du worden fo ges iſt nichts bereit. 
king, daß Du da liegſt auf durrem| 4. Kein Creatur Dich je befchloß : 
raß, Davon ein Rind und Eſel aß! Sie war dir.viel zu Hein. Wirſt 
10. Und war. die Welt vielmahl nun in dieſem Elend groß. ein klei⸗ 
‚jo weit, von Edelftein und Gold Ines Kindelein. 
‚bereit, fo wär fie doch Dir viel zu 5. Nimmſt an Dich unfer Fleiſch 
klein, zu ſeyn ein enges Wiegelein. und Blut, ohn al Betrug und 
ar. Der Saums und die Seiden Suͤnd; und koͤmmſt zu und, du —* 
3— wigs 
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46 EB Ehnfi Geburt. » 4. Abtheil. 


a. Guh! ein fromm und heilig) mein, las dir befohlen feyn ! Daß 


ich Die möge fingen fein, mit allen 
6. Was iſt doch diefer groffe Rath, | Engelein: i 
der Dich beweget hat, Daß Fümmt| ı7. Dir,  HErre GOtt, JEſu 
ein er Majeftät, in ſolch Truͤb⸗ Erf) König im höchften Thron, 
fal und Roth? daß Du für ung auf die Erd bift, 
7. Mein gang Natur, mein Herglein wahrer Menfch gebohrir: 
und Seel, zu Grund verderbet gar; 18. Lob ſey GOtt in dem hoͤchſten 
durch GOtt's Gericht, Tod, Teuf'l Thron, auf Erden Fried allzeit; 
und Hoͤll ich gang ergeben war: den Menfd;en groffe Fremd und 
8. Sp kommſt du nım, 0 HErre Wonn! Amen! in Emigfeit. 
mein! aus groffer Gütigfeit, und 
wilt o — Sch Leben ſeyn, 
mein Heil und Seligkeit. — 
5 Dan Diner nähe Di ge ne 
feon, mid) armes Würmelein, wie 2. Dadurch ift Die Kindfchafft | 
Du, d wahrer GOttes Sohn! tra⸗ GOttes wieder erworben; 3. Die 
geſt Die Menſchheit dein. Chriſt⸗ glaͤubigen ermunntern ficy 
10. Mein Sünde, Schuldundalz| hierüber zur Freud und Lobe dt: 
le Roth, auf Dich geladen haft, durchſ tes, und bitten um Anlegung. 
Dein’n Schorfam, Blut und Tod, |66. * (51 3 
dafür bezahlet haft. (>: ! laſft ung jest allſammt, mie | 
11. Des —— ſchwe⸗ unſerm Hertzen und Mund, un⸗ 
re Band, drinnlich gefangen war, ſers neu⸗gebohrnen Königs G'burt 
haft du durch deine ſtarcke Hand, machen kund, und GOtt feinem Bas: 
zerſtoͤret gans und gar. ter Durch Ihn ſagen Lob und Dand, 
12. Und machſt aus mir ein Kin⸗Ihn froͤlich ruhmen mit Geift und 
delein, Dem lieben Vater dein, und | Freuden > gefang. 
willſt. mich laffen ein Erd feyn, in| 2. Denn Er Ihn ans hoͤchſter — 
allen Guͤthern dein. in dieſe Welt geſandt, daß. € 
13. Wer kan doch dieſe groſſe That, unſer Hoherprieſter wuͤrd und eg: | 
verdienen immermehr : Ach nein!|land, uns mit Ihm verfohnere mie || 
es iſt, HErr! deine Gnad, Dein ſein m Opffer fron, gerecht und hei⸗ 
Her und eigen Ehr: - Ilig uns darftelte vor feinm Thron. 
14. Allein, daß mein Hers trau) 3. Es hat uns Adams Fau bracht 
suf Did, in meiner Dürfftigkeit,, in Sund und alle Noth, in des Teu⸗ 
mit reinem Glauben fihließ in fich, fels G'walt, und in den ewigen Tod; 
Dein reihe Mildigkeit. draus ihm niemand je hat Eonnen 
15. Dafür ih Dir, nad) deiner! helffen fo gewiß, biß fih GOtt felbft 
Lehr, zu dienen fehuldig fey: Dazu von feinm Thron h’rab auf Erden 
allzeit, o trener HErr! mir Deinen|ließ. Rom. s,ı2. 
Geiſt verleyh. 4. O! wiegang wunderlid) iſt des 
36. Mein Hertz regier, Die Seele Herin Erniedrigung: O wie un⸗ 
erforſchlich 
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a. Abtheil. Von Cehriſti Geburt. 4 
erforfchlich ift feine Nenſchwerdung: der HErr ihnen worden gleich: Ale 
Er age durch des fo werden fie Ihm eben hier in fein’ 
heibgen Geiſtes Krasft, gebohrn ohn Reich. Er gebiert fie neu, macht fie 
Berfehrung feime Mutter Zunge fromm, heilig und gerecht; giebt 
frauſchafft. ihn ein'n neuen Geiſt, Hertz, Sinn 
5. Der ewig GOttes Sohn, wah⸗ und Willen recht. | 
# unfterbliher GOtt, erſcheint ır. Vertraut ſich mit ihnen in Ge⸗ 
auf Erd ſterblich, in Kumm'r und richt und Gerechtigkeit, im Glaus 
hoͤchſter Noth. Der ſuß GOttes hen, Gnad, und herglicher Barınz 
Brud), das jhon und wolriechend hertzigkeit; Schencket ihn'n drauf 
Blumlein, bluͤht auf in ein'm Stall; ſein'n Geiſt, ihres Erbes Sieg'l und 
gibt da fein G'ſchmack von ſich fein. Pfand, und nimt fie letztlich zu ſich 
Cant 2, 1. ins recht Vatterland. a | 
6. Das ewig * Gnadenlicht wird ı2. AU die nun son Hergen Ihr 
von einer Nacht bedeckt, Der Unend⸗ und fein Wort nehmen an, und fidy 
lich wird in ein klein's Kripplein ſtets befleiften su gehn auf rechter 
gelegt. Das hof Guth und Reihe Bahn, in derſelben Hergen wohnt 
ſhum erſcheint die t arın, nadt und|Er durch den Glauben rein 5 mache 
bloß. Der FrHeld wird ſchwach, ſie theilhafftig aller dieſer Gnade fein. 
Des Starck iſt ohn all Zielund Maß. 13. Drum fie au) ihr Leben mit 
* Eia.49,6. 7 Efa 66,1. f Lach. Tugend foln zieren fein, Shm und 
9, 9. 17 Eia. 9,6. . feinem Geiſt in allem gehorfam ſeyn; 
7. Der T König der Ehren wird!t feine Dienft und Diener chen, 
von den Seinen veracht't; wird ver⸗ ihm’n folgen williglich, drin ſtets zu⸗ 
ſtoſſen, Der al zu Gnad und Ruh nehmen, und beharren feliglich. 
I hat bracht. Der HErr und Regie: ı Thefi. 5,12. 13, | 
rer der Welt nimt an Knehts = ge 14. FO HELL ! Die ſey ewig Lob 
| ftalt; aͤuſſert ſich feiner ewigen Ehr, und Dank von uns gefagt, daß es 
Macht und Gwalt. T Jerm. 23,5. Dir hat aus lauter Lich alfo behagt, 
| 8. Der aller Troſt und Heil, Licht uns durch dein G'burt heimzufuchen 
Fund Leben worden ift, ward doch indiefen Elend: Hilff unszurnenen 
‚nicht vielen Eund als Er gebohren ift: G'burt, Dein Gnad an ung vollend? 
Nur was ſchlecht und fremd war, | 67. 
das wurd diefer Freud gewahr; denn Mel, Bon Adam her fo lange Zeit. (11). 
Goit ſein n Sohn nicht alen e Du Wort hoch aus des Him⸗ 
macht offenbar. | mels Thron, GOtt Vaters 
1. 9.EF OD! wie ſelig find nun, denen eingebohrner Sohn, der da der Welt 
dieſes ewig Heil, aus lauter Lieb zur legten Friſt, zu Heil und Troft 
GOttes, iſt worden hier zu Theil 3 gebohren if, k 
weil ſie alle GOttes Kinder und Er- 2. Entzund in uns Dein bruͤnſtig 
‚Iben worden find, und hab’n erlangt Lieh, erleucht ung unfer Hertz, und 
| Vergebung aller ihrer Sund. gieb, daß fo wir Dich gehoͤret heut, 
„| 3% Denn, wis gank wahrhafftig weglegen als Suͤndlichkeit! Di 
> N) 
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2Won Chriſti Geburt, 4. Abtheile | 
3. Daß, wenn Du halten wirſt Dich haft verkleidet, in menſchlich 
Gericht, und bringen unfer Wert Sleifh und Blut, und das Oir ein⸗ 
ans Licht; den Sundern geben ihren geleibet; und wilt nun unfer ſeyn 
Lohn, den Frommen die ewige Kron. |mit alten was Du haft, und woh⸗ 
4. Wit denn nicht werden mitges nen unter uns, in unferm Fleiſch, 
ftrafft, nad) unfer Sunden Eigen |ein Gaſt. wen 
ſchafft; fondern denen heiligengleich,) 3. Wer kan Doc) Deine Eisb und | 
mit Bürger werden in Deinem Reich. | Treu mit feinen Lippen, gnug preis, | 
5. £ob, Ehr und Dand, ſey Dir |jen, wieer fol? Wer koͤmmt zu Dei⸗ 
gethan, GOtt Vater, und dein'm ner Krippen, und findet da nicht 
ein’gen Sohn, ſammt dem Troͤſter, Croſt? Auguſtus trage Die Kron, 
beim heiligen Geiſt, von nun an biß aus Gunſt und Liebes-Hand: Di 
in Emigkei. biſt, & —— en : 5 ale 
er Mel. Wie vorher. i 4. Dein’? Vater td Al u: 
7 In laute Stimm vom Him̃el Und Doc) fol ich aus Gnaden. auch 
E Elingt, und durch die Finſterniſſe dein mit-Erbe ſeyn: Drum las mir 
dringt, ſtrafft uns: Ihr en nun Nett nicht fehaden. Des Satans zorn 
munter feyn, vom Himmel Leuchter und Grimm, noch des Geſetzes Fluch!“ 
Ehrifli Schein. mit Namen ſchreib Du mic) in Dei 
2. Ein jedes Hertz mach auf je nes Lebens-Buch; TRom.8, 17. | 
gund, welches iſt Durch Die Suͤnd 5. Da dein erwaͤhltes Bold wird | 
verwundt: Ein neu * jest da⸗ Kane —— — hafk | 
$ ebel wei | eis | 
en $ fur beim er weih ie en 5 .. — 
Ein Laͤmmlein wird herab ge |wolt, abfordern ſeinen Zoll: Diß 
fandt, daß es auflöf der Sen Du bezahle! mic) Davon etz 
Band: Derhalben lafft uns bitten . I} 
: Si 6. Der Ort heifft Bethlehem, da | 
a Re a an Du zur Belt bift kommen; das | 
4. Daß, wenn Er zum andern er- war ein fruchtbar Drt: Du haft | 
fein, und ale Welt in Furcht wird ‚von mir genommen, den Hunger | 
feyn, Er uns um unfer Suͤnd nice und den Durſt, den ich in Rochund 
ftraff; fondern, al’3 Uebel von ung Tod folt leiden. Du biſt ſelbſt das 
af. wahre Himmelbrod. | 
69, Rel. Nun dancket alle GOtt. (4) 7. Das mir bringt Krafft und 
FF if, o GOttes Sohn! der ‚Safft, da8 mir erhalt Das Teben, | 
Tag den Du erfohren,daDdu wenn ich mit groffer Angſt bin gang 
und Menfchen bift ein wahrer und gar umgeben. Du wirft und | 
Menſch gebohren. Dip. ift der geof- Menſchen gleich: Doc) gar ein hei⸗ 
fe Tag, der all Gläub’gen erfreut; ligs Kind. Du heiligſt uns, Die | 
der ung die Thuͤr aufſchleuſſt su deis wir, nicht veiner Saamen find. 
ner Herrlichkeit. Pf.118,24. 8. Du bift der Vater felbft, und | 
2, Lob fe) Die ewiglich, daß du wirft sin Kind auf Erben: ou 
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4.Abtheil. Von Ccehriſti Geburt: 4 
wir durch Dich, auch GOttes Kin⸗ Hoͤchſte, dem nichts iſt, und nichts 
der en. Du wirft auf Heu ge⸗ kan gleiche werden, Dein Eltern ind 
neinen finſtern Stall: erwirs erfreut. 08. Dir, und wundern ſich, 
iv Dadurch den ſchoͤnen Him⸗ wen fie Die) ſchauen an, wenn fie 
9. Dein Armuth macht mic reich. 2. Der Du bift wahrer GOtt, und 
Dein Kripp ift meine Wiegen, du auch ein Menſchen-kindlein, dad ſich 
Koͤnig aller Welt ! Sich Hatte ſollen verhüllen laͤſſt in auf und ſchlechte 
diegen, dort in dem Schwefelzpful:|Windlein. Du bift Maria Sohn: 
Jetzt aber bringeſt du, durch dis die Mutter iſt Dein Kind. Du biſt 
Dein Elend, mir, im Himmel ſanf⸗ ſchwach: Und doch Der, der au 
te Ruh. den Teufel bindt. & ©. 
10, Du laͤſſ'ſt in Windeln Dich, 3. Hilff Daß ich durch den Geiſt, 
o großes Kindlein! binden; Und mein ſuͤndlich Fleiſch guch sahne: 
bindeſt auf dadurch die Bande mei- Und mit Verwunderung, recht mie 
ner Suͤnden; damit der boͤſe Feind, zu Hertzen nehme Die Wolthat, Die 
der Satan, mich beſtrickt, und in Du mir, durch die Menſchwerdung 
fein Hoͤllen⸗Reich ſchon hatte hin⸗haſt, erzeigt. O GOttes Sohn! 
geruͤckt. Er Du koͤmmſt und wirfkein Saft ;: 
11. Du koͤmmſt bey truͤber Nacht, 4. Du koͤmmſt gen Bethlehem, 
daß ich dort als die Sonne, ſoll arm, duͤrfftig und geringe: Da Du 
leuchten ewiglich, und Dir in Freud doch biſt der HErr und Schopffer 
und Wonne, beywohnen für und aller Dinge. Die Liebe zwinget dich, 
für. Du haft hier in der Welt, kein daß Du den Himmels-Saal. ver⸗ 
Wieglein: Komm, ofomm, zu mir, |! yi und legt Did aufs Heu, 
du großer Held ! in finftern Stall: _ | 
12. Bereite Die mein Herg. Ach! 5. Auf daß ich werde groß. Du 
Iege dich mit Gnaden, in dis mein | wirft ein Menſch gebohren, und 
Her hinein : Der Feind wird mir bringſt und Menſchen mehr als A⸗ 
nicht fhaden, wenn ih Dich hab in dam hat verlohren ; mehr als der 
mir: Drum bleib in mir, und mein!| Satan und durch Eift hat wegge 
und lag mic) auch mit Seel und raubt. Segt ifEmir wiederum, HErr 
Leib dein eigen ſeyn! eHrift! durch Died erlaubt, 
13. Hilff dab ich Diefe Treu, und 6. Daß ich mag meine Noth GOtt 
uͤber⸗große Guͤte, Die du mir, haſt Deinem Vater klagen; dieweil Du 
erzeigt, mit danckbarem Gemuͤthe, mich jetzund mit Ihm aus Gnad ver⸗ 
erkenn: Auf daß ich auch Die grofz tragen. Du haſt mich zwar verfühnt, 
fe Weynacht⸗Freud, o fülles Freu⸗ und Seinen Zorn geftillt ; drum 
den: Kind ! dort fey’r in Emigkeir. nimm mid) aus der Welt, in Die 
Br! Freud, wenn du wilt. 
70, Mel. Wie vorber, 7. Schleuß mir aus lauter Grad, 
ERR JEfu ! der Du biſt im des Himmeld Thuͤr auf eben: Wen 
Simmel und anf Erden, ag denn der Sod anklopfft, fo Bin: 


















Dich, ſtets kuſſen, und an Die, mit 
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2 SR SSIRBBE Rn. ha 
‚mich in das Leben, aus dieſer ſchno⸗ Laß mich zu Feiner Zeit! Auf daßi 
Den Welt, ins Paradies zu Dir, ja, auch Did), nicht af in Ewigkeit: 
da ich bey Dir fol feyn in Freuden 
fur ind fur. 7 Mel. Als Adam im Daradieh. a) | 
8. 8. Sein Heyland! Wer fan doch, INArum liegt im ——— der 
Dein’ geope Lieb ermeſſen, die Dein I HErr aller Dinge? ,:Sftden 
Hertz zu mir tragt ? Du haft Deine) dis Die Wiege Sein, fo fehle t und 
ſelbſt vergeſſen, Cund Deiner Herr⸗ geringe ? Wo iſt Denn das a | 
lichkeit) und nur an mich gedacht; | Kleid ?_ Wo find Die Ihm dienen, 
Darüber muß ich mich, verwundern Leut? Wo iſt fein Pallaſte? vi 
Bun und Racht. iſt nichts denn Armuth groß 
Ich lieb’; und will Dich auch, liegt gar elend und bloß: Ss — 
— — wieder lieben, durch Dei⸗ Dad Die Raſte? 
nes Geiſtes Krafft, fo lang ic noch 2. Dahin hat die großebieb, Mid 
kan fihnieben : Und wenn ich Denn maͤchtig geswungen : Sonſt, 10 Ich 
nicht mehr, das Leben haben kan, noch auſſen blieb, waͤr's der Suͤnd 
ſo will ich Dir alsdenn im Him⸗ as Aber mit der Armuth 
mel ſtimmen an, Mein, will Ich Dir bedienet ln 
so, Den ſchoͤnen Eobgefang; den und Dich gar reich machen. —5 
Dir die Engel fingen. Indeſſen will Gebubt ein Opffer iſt, ſo Ad), leyd 
ic) hier Dir ſtets Danck⸗Opffer zu dieſer Friſt, und hilft ‚au dein n 
bringen, 0 viel. mir ‚möglich iſt. Sachen. 
HErr IEſu! Du allein, Du folt| 3. D! wie fol ich lohen Dich loben, 
men Schatz⸗ Du ſolt, mein hoͤch⸗ ———— Dieſes war ſo wun⸗ 
#5. Kleinod ſeyn; derlich, macht mich Dir Preiß brin⸗ 
1, Mein Troſt, mein Schutz und gen. Ehr ſey Dir, Dir Ehre ſey! 
Schirm, mein Lieb und mein Ver-Dir muß alle Melodey, als dem 
langen: Mein Hertze das ſoll Dich HErrn der Ehren, zu Lob und Dinſt 
mit Glauben ſtets umfangen, und an ſeyn bereit, (Dir gebuͤhrt all Hertz] 
ſich drucken feſt; ich will mit Liebe lichkeit) und Dich bes, gewaͤhren. | 




















Luft ergesen mid). . 172, Mel. Singen wir aus — | 
12. Ach! der Duales weiff’ft, Du Die EHriftusgebohren war, freue] 
weiſſ'ſt daß ih von Hergen, Did ten Sich der Engel Schaar, und 
liebe; daß ich Dir, vertrau in Freud) fungen mit Haufen jhon: Ehr ſey 
und Schmerzen. O JEſu meine GOtt im Bao Thron! GOttes 
Freud, und meine Zunerficht, laß Sohn ift Menfch gebohen, hat ver⸗ 
ſolche Liebes -flamm, in mir verlo=|fohnt fein’s Vaters Zorn, ‚freu ſich 

en nicht. dein fein Suͤnd iſt leyd. 

13. Umfange du mich auch, mit! 2. Die Hirten erſchracken gan, 
Deiner fü ſſen Gnade: Und hilff daß von der Engel heilen Glang ; hoͤr⸗ 
"mir der Feind, nad) feinem Wunſch ten froͤlich neue Maͤhr, daß Chris | 
Br ſchade. Du biſt die bicbe ſelbſt: oehohren and, SO Sohn i r 

Ä n- 
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4. Abtheil. Ron Cchriſti Geburt. 51 
- 3. Sie ſuchten das Kindelein, ges] s. Wer mqg was beſſers erdencken, 
wickelt in Windelein; wie der En-Idas ung GOtt hatt! mogen fihen- 
gel hatt” gemeldet : welches tragt Diejcen, Denn diefen Heiland ; Der IE⸗ 
ganze Welt. GOttes Sohn iſt ꝛc. ſus genannt, und ein recht Selig: 
4. Sie funden das Kindlein zart, macher wird erfannt ” 
liegend in der Krippen hart, bey dem! 6. Wer hatt’ uns fonft Eonnen helfe 
Bieh im finftern Stall; welch'r die fen, und unfern Seind niederwerf— 
Stern erſchaffe all. GOttes Sohn zc.Ifen ; uns benedeyeni und Gnad ver- 
5 Aus der Mutter Bruſt ſo rein, leyhen; dadurch ung von allen Ue⸗ 
naͤhret ſich das Kindelein, welches, bei freyen ? 
durch gortlidye Kraft, allem Vieh Loh ſey GOtt! denn Er hat Sein 
ſein Sutter ſchafft GOttes Sohn ꝛc. Volck nicht verſtoſſen; fondern fein’n 
6. Solch' große Barmhertzigkeit Sohn ihm helffen laſſen. 
laſſt ung preifen allezeit; in GOtts⸗ 7. GS Sreut euch heut, ihr Aus⸗ 
furcht und Glauben rein, mit Ge⸗ erkohrnen! danckt GOtt, o ihr neu⸗ 
dult gehorſam ſeyn. GOttes Sohn; gebohrnen! denn ihr habt erkgut, 
iſt Menſch gebohrn, hat verſoͤhnt den wahren Heiland; und ſeine 
ſein's Vaters Zorn, freu ſich dem Gnad iſt gantz zu euch gewandt. 
ſein Suͤnd iſt leyd. 8. Er hat euch Freundſchafft bes 
EIERN * MW: weifer, Seine Lich an euch gepreifer: 
obet GOtt, o lieben Chriſten! Ihr waret verflucht, Er hat euch des 
Singer Ihm, mit dem * Pſal⸗ ſucht, und benedeyt durch ſein ei⸗ 
miſten, ein neu froͤlich Lied; denn nige Frucht. | 
aus großer Lied, macht GOtt mit! 9. Er hat nicht ewig gedraͤuet; 
und einen ewigen Fried. Pf. 96, 1. fondern, euch hoͤchlich erfreuet : Kaffe 
2. Der SOhn Gottes iſt nun nun verkünden, Ablaß der Sunden, 
kommen, hat unſer Fleiſch angenom=|und ſich barmhertzig und mild er— 
men ; iſt bie erſchienen, uns zu ver⸗ finden. Eiz, 37, 16. 
\fohnen, und ein’ ewige Gnad zu ver⸗ Dand und Preiß ſey GOtt dem 
dienen. Hebr. 2, 14. Vater zu aller Zeit, der ſein Volck 
3. Er iſt kommen und zu heilen, durch CHriſtum benedeyt. 
und Sein Guth mit ung zu theilen, ro. (S Preifet GOtt, o lieben 
uns zu entdinden, von allen Sun⸗Kinder! Und CHriftum, den Troft 
den; wie ung Sein Engel frolichjver Sunder, Der euch von Thors 
erkunden. ur heit, fuhree zur Wahrheit — 
Danckſagung ſey GOtt, der mit heiſſt, und gibt auch ewige Klarheit. 
uns durch Seinen Sohn, folche) ır. Lobſinget demHErrn mit gFreu— 
Barmhertzigkeit hat gethan. den, und — Bas * Licht Der Hei⸗ 
| 4. @$ Srolodt, ihr Jungen undiden welch's am dunckelnOrt.leucht 
‚Alten! denn GOtt hat Sein Wortimit ſein'm Wort, den Auserwaͤhl⸗ 
gehalten 5 befucht Sein Erbtheil; ſten zur neuen Geburt. * Luc. 2,32. 
aufgericht Sein Heil; gefandt den] 12. Ruͤhmet SOtt ale Gemeinen! 
verheiſſnen Immanuel. Pf. x05, 5 Habt Luſt an Chriſto, dem u 
| u rin D2 ‚OR 
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“ei. 
8Er atß ohr BOtte Sohn,| 7. Mit feinem Tod hat Er verrihrt, 


© 


2. Don CHrifi Geburt 4. Abtheil 
daſſt Ihm * den Vorgang, _fagt) 6. Sein Namen heift Immanuelz 
Ihm tod und Dend, und finget|* wie uns faget Gabriel: GO 
froͤlich der Engel Gefang. * Col.ı,18/ werd’ mit und wohnen, und unfer 
. Brei ſey GOtt, auf Erden ſey verſchonen. Drum Er auch) fehr grofe 


‚Fries, und uns allen in CHrifto|fe Pein, gelitten hat für Groß und 
hertzlich Wolgefallen! Klein; iſt willig geſtorben; hat uns 
* Gnod erworben. Matth. 1,23, 


=’ wahrer EOtt vom hoͤchſten unſer Sad bey GOtt gefhlic't, 


Thron, ift auf Erd erfienen, uns uns herrlich erhoben; dafur wir 


‚allen zu dienen. Er bat fich geniz] Son loben: Lob jey Div, HErr es | 


drigt fehr, der Herr und König al⸗ ſu Ehrift! daß Du für ins Menſch 


ler Heer, und wollen Menſch wer⸗ worden hiſt, uns Dir haſt erkohren; 


den, hie auf dieſer Erden. geſtillt GOttes Zoren. 

2. Der GOtt zu einem Baterhablrs. PR. % (61) 
iſt von einer armen Magd, die Er Gyr Bottſchafft fandr GOTT 
hat erkohren, wahrer Menſch geboh⸗ init Krafft, vom Himmel her, 
ren: Auf daß Er des AdamsSchuld |zu verkuünden freud-reiche Maͤhr. 


hbezahlen moͤcht', und GOttes Huld Euc. 2,9 - 13. 


uns allen erwerben, und nicht lief] 2. Ein Engelſchar, die ſehr groß 
verderben. T Luc. 1,35. war, ruhmt GOttes Gnad, macht 


3. Dem alle Ding gehorſam feyn; Joffenbar fein Wunderthat; 


hat ein zartes Jungfraͤulein, in ih⸗ 3. Sprach: Der Heyland, ſo GOit 


rem Leib getragen; f wie die Schrift genannt, hat euch erkohrn, auffere 
thut ſagen; und gͤebohr'n in Ar⸗ſeinen Stand, iſt Menſch gebohrn. 


mush groß, der alte Ding in ſich be⸗ 4. Von Ewigkeit, biß auf die Zeit, 
loß; in ein Kripp geleget, Sein iſt nie erhoͤrt, in unſerm Leyd ſolch 


eiffig gepfieget. Match. r, 18. troſtlich Wort. 


4. GOit nahm an ſich unfer Ra-| 5. Daß GOtt kommen, ſey zu woh⸗ 
sur, der Schopffer der Ereatur, und nen hie auf Erden, und zu frommen 


verfüge” die Menfchheit, mit der ho=lein Menſch worden. - 


hen Goftheit. Der hat den Zeufel! 6. Bon Emigkeit, ift fen GOtt-⸗ 
gefaͤllt, daß er nicht mehr En heit, ohn interlaß, dem Vater gleich 
miohn ale Maaß. Joh. 10,30, | 

Neugehohrne. ‚ı Tım.3,16.| 7. Seine Menſchheit, hat Er zur | 
5.» Um AdamsSund und ſchwe⸗ Zeit, von Davids Stamm in Hei⸗ 


Halt GOttes Auserkohrne, in J 


zen Fall, muſt GOtt vom himmliz |ligfeit geuommenan. Rom, ı; 3. 
fhen Saal fich herunter geben, daß 8. Die Seligkeit, hat Er bereit, 


mir mochten leben: Denn, die Sund durch feinen Tod, und dadurch ung 


hat? al verwandt: Darum auch verſoöhnt mit GOtt. 


Hriemand helffen font, ohn des Weiz| 9. Die Heilig. Schrifft, uns Des | 


Bes-Saamen, der ans Gnadiftfom-|berihrt, an allım Ort, daß Er dff- 


un. net des Himmels Pfort. 2 Pet. 1,19. 
F | : 10. G Laßt 
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ro. a» Laßt und fingen, an Tag| 7. E> Singen wir al aus Her, 
bringen, mit Heck und und, des tzengrund, mit Freuden und mit gleiz 

eilands Wohlthat machen Fund. chem Mundz geben, fonmt dem 
1, Hilf GOtt! wie if, HErrienglifihen Heer, Dem hoͤchſten GOtt 
ZEſu Ehrift! dein Lieb fo groß, und! Dan, Lob und Ehr. 
deine Gunft ohn alle Maß. 8. Loben wir Chriſtum wolgemuth, 
12. Der Du mit Gnad, der Men⸗ der fo ehrt unſer Fleiſch und Blut: 
ſchen Schad, reichlich erlegſt, und Und will unſrer Sum undEchwach⸗ 
mit Wolthat die Rach bedeckſt. heit, nicht gedencken in Emigkeik. 

Er 805, Ehr und Preiß, mit als Hebr, 2, 14. * 
lem Fleiß, fey Dir allzeit, vonnun| 9, a» DO JEſu, wahrer Menf 
an biß in Ewigkeit, und GOtt! vergieb uns unſer Diife 
76. * Car) jeher! Regier uns hie nach deinem 

Ommt her, o ihr Voͤlcker! komt Muth, Daß wir dort ererben Dein 

% ber, ſeht Wunder und hoͤret Guth! 
neue Mähr: GHOEt Edit vomHinz)77. & _Mel. In dulci Jubilo.d.#8- 
mel in ein Weib, und nimmt von li GOtt, du Chriftenheit! danck 
ihr ein’n reinen Leib. = Shin mit groffer Freud; Unſers 

2. Des Vatern Wort, der GOt⸗ Hertzens Wonne, iſt ung gebohren 
tes Sohn, koͤmmt leiblich, und williheut, und leuchtet wie Die Sonne, 
Buſſe thun, für Adam, unſers Bas in Diefer Dundlen Zeitz durch jein’n 
ters Fail; dee und verdammet üs Geift und Wort, ſcheint unfer hoͤch⸗ 
berall. ſter Hort. 

3. O ſchwerer Fall, und groſſe 2. Ein groß wunderlich Ding: 
Schuld! die fein Engel, Menſch, Ein Jungfrau ſchwanger ging, ge— 
Kunft no) Gold, verrichten mocht bahr Immanuel, den Heiland aller 
vor GOttes Thron, denn nurdiefer Welt. Bon dem Engel Gabriel, 
Jungfrauen Sohn. die Bottſchafft dargeſtellt, wie durchs 

4. Dieſer nimmt ſich an unſer Geiſtes Krarft: blieb’ ihre Jungfrau⸗ 
Moth; wird wahrer Menſch, bleibt ſchafft. 
wahrer GOtt; Er wird arm, leidet, 3. GOtt hat ſich Kane und- 
wird veracht't, Daß Erunsreidh und | Seinen Gefalbten, nah Seinm 
herrlich mat. Wortgegeben: Des Gnad und Herr⸗ 
5. Des Himmels Heer, der Engelllichkeit, wird unbeweglich bleiben, 
Schaar, freuet ſich, und machts of- und mit Barmhergigkeit. Die Sein'n 
fenbar: bringt gut und freudenrei⸗ regieren, fie leiten und führen, 
che Mahr, fagt, Das Heil fey und  Elhao, 2 
kommen her. ER. 4. O! meld ein groſſes Heil, ein 

6. D! welch' gute Maͤhr, fflaͤngſt ſchoͤn Tieblih Erbtheil, haft Dir, 
begehrt: O! groſſe Freud, wol dan⸗ HErr! den Deinen bereit’ in Deiz 
ckens werth. Sp groſſe Gnad iſt nem Sohn; Des ſich Die Engel freu⸗ 
uns geſchehn, daß auch die Engel en, Dich ehr'n im hoͤchſten Thron, 
ihr Luſt ſehn, Luc. 10, wuͤnſchen auf Erden, Or u i 
| | | 9 3 ——— rei 


,4 WVon Ccehriſti Geburt. 4. — 
reud den Menſchem lelmjah! ſich des nicht laffen reuen. reuen. 
5 Anerfreundlichiter Heer! nad) Hof, 2,19, 
Hi verlange uns ſehr; Wir muften] 7. Er win, daß. & alleine: “ 
perderbden, in allem unſerm Thun: und Du feine Braut moͤchteſt feyn, 
Nun haſt Du uns erworben, ewige Hallelujah! gar ohn allen falſchen 
Freud und Wonn, aus Barmher- | Schein. Ef. 62, 5: 
tzigkeit, o tieffe Mildigkeit! 8. Er will dir groß Ding vertrau⸗ 
6. Ennun, HErr SEfuchrift! ie did) Sein Antlig laffen ſchauen, 
der Du Menfch worden bit; info Hafelujah ! und gang freundlich 
groffe Armuth, Dich willig. gebenjumfahen. 
haſt; und in fo tiefer Demurh,| 9. Ey! nimm Ihn an, ſchick dich 
vom Teufel unserlöft, laß nicht ver⸗Ihm zu; „gied, nad in Deinem Her⸗ 
lohren feyn, an ums Die Woltbat Ben Kuh! Haſllelujah! Und was Er 
dein! dich heilt, Das thu. 
ER) wahrer Menſch und GOtt! 10. Wirſt dur Seinen Bund recht 








to ung in aller Noth. Hilff durch halten, in ſeiner Lieb nicht erkalten, 


Deine Güte, zu der neuen Geburt! Hallelujah! fo wird Er deiner nal 

Verneu unfer Gemithe, Daß mirlıen. 

mit Dir auch) dort, Deiner Herr-⸗ 11. Did geiftlich tränden und 

— g'niſſen in Ewigkeit! ſpeiſen; feine Gut an dir bemeifen, 
2% MM MW: (57) Hallelniah ! daß Du Ihn moͤchteſt 

Era dich heut, o Jeruſalem !|preifen. 
? auserwählte — Gemein,| ı2. Was du von hun mwirfkbegelt 
Hallelujah! in GOtt deinem HEren|ren, wird Er did) treulich gewaͤh— 


allein: ta. 52,9.|ven; Hallelujah! Did darnach auch | 


2. Der dir fo viel Guts hat ges|verklären: 
than, durch feinen allerliebſtenSohn; 13. Daß du, ſammt fein’n * Feu⸗ 


31 geſandt von dem hoͤch⸗ erflammen, frolich ſingeſt ſeinem Ra⸗ 
ſten Thron: men, Hallelujah! immer und ewig. 


3. Aufdaß Er die Feind uͤberwind; *Hebr, 1,7. 
ven Satan, Welt und ale Sind:|7 .W 


* 
—— Sich mit dir ewig — 5 iſt — ein frlich Tag, nun 


höre zu wer hoͤren mag: Hals 
4. Dadurd) du rein und benedent, (elujah ! GOtt hat ein groß Din 


und vom böfen G'wiſſen befreyt:|gethan, und gefande Sein’n lieben 


Hallelujah! Ihm recht Dienteftate | Sohn; den Maria auserkohrn, 


Ft unverruͤckt hat gebohr’n : Heut hat 


. ES Nun mer auf, o Jeruſa⸗ GOtt erfüllt fein Wort, und aufge- 
IR Dein GOtt, fuffer denn Hp: than des Himmels Port: Hallelu⸗ 
nigſeim, Hallelujah! koͤmmt zu dir, jah! Nun vollendet ſich Die —35 

und ſucht dich heim. der Feind verleuſſt ſeine Macht 
6. Er will deinen Geiſt verneuen, Chriſtus nimmt ihm ſeine Stärd, 
| und dich Ihm ewig vertrauen; Haliund zerfiört feine Wird. 
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Lob fey GOtt in Ewigkeit, derfsßo. R BETTER INND. 
‚Seine Barınhergigkeit, fuͤruns Ar-| IReiß ſey GOtt 
men nicht verſchleuſt; ſondern gar Throne, und auch feinem lieben 
xreichlich ausgeuſſt; wie ſich s heute Sohne; der ift ung ein. Menſch go 
beweiſt. — bohren: Sonſt war'n wir alle ver⸗ 
2Es freut ſich der Engel Schaar: lohren. Es iſt der Engel Herrlich⸗ 
‚Denn ein Tag geht an hell und klar: keit, den Menſchen jetzt erſchienen 
Be! Der Glantz GOttes hie auf Erden; Die fagten gute neue 

errlichkeit, Sonne der Gerechtig⸗ | Mahr, [das feyren wir mit froͤli⸗ 
keit, Meſſias, ein ſtarcker Held, er⸗ chen Geberden] daß ein Jungfrau 
ſcheint auf dieſer Welt. Der Hei Mutter iſt; hringt uns ein Freud 
Ligen Engel Speiß, giebt ſich den und — ein goͤttlich Licht wird 
Menſchen gleicherweiß; Hallelujah! uns Damit gegeben, Fa 
wer nun dieſer recht geneufft, yie fit) Freu dich, Liebe Chriftenheit! und 
in fein Hertze fehleufft, der lebt e⸗ lobe GOtt in Ewigkeit. 


wiglich in GOit; uͤberwind't Hoͤll 2. Ein Kindlein iſt uns heutgeben, 
und Das erhalt uns bey dem Leben; 
Lodb ſey GOtt in Ewigkeit, derꝛe. welchs iſt klaͤrer denn die Sonne, 
3. Ein Engel koͤmmt ſchnell einher, aler Engel Freud und Wonne. Ihr 
und bringt den Hirten gute Maͤhr, Hirten ſagt und neue Maͤhr: Zu 
Hallelujah! ſpricht: Fuͤrcht't euch Bethlehem, mas hat gebohen Mor 
nicht, lieben Leut! Denn euch iſt ein ria; Chriſtum, den wehren Menſch 
Heiland heut gebohren zu Bethle⸗ und GOtt, der allen har zum Heil 
em; Und GDtt ſucht fein Volck den Weg verlichen. Nun iſt uns 
eim. Bald ſinget ein groſſes Heer, ein wahres Licht, von GOtt zum 
‚an Luͤfften, GOtt zu ob und Ehr. Fride kommen: Der Mutter Jung⸗ 
Hallelujah! die himmliſche Ritter⸗ frauſchafft wird nichts benommen. 
ſchafft, lobet GOtt mit voller Kraft, Freu Dich, liebe ꝛe. 
af froͤlich und wolgemuth; wuͤnſcht 3. Der, König Himmels und Er⸗ 
uns auch alles Gut. den, da Er uns gleich wolte werben, 
Lob ſey GOtt in Ewigkeit, der ic. ward ein armes Kindelein, und nahm 
4. G Lobet GOtt: Denn Er iſt auf ſich Die Suͤnde mein. Des Kin⸗ 
gut; ſeht an die Wunder die Er des Name iſt gar groß; er heiſſt al⸗ 
chut: Hallelujah! Den Heiden im fo: GOtt wird mit uns gemeine, 
. ‚Morgenland, wird ein neuer Steen Der arme Sünder wird and) loß; 
gefandtz fie kommen mit edler &ab.;.der freuet fich in feinem, Glauben 
Diefem Kindlein zu lob. Was Das reine. Weil wir fo erlofer ſeyn, 
Kinplein fey und Fan, Das zeiget lafft und Dem Heyland fingen, Das 
Zacharias an. Hallelujah! Auch wird uns wohl zum neuen Fahr gg 
fühlet's fein frommes, Weib, Lingen. 
ſammt der Frucht in ihrem Leib. Freu Dich, liebe ze. 
Simeon faget auch frey,und Anna,; 4. Dieſem König hod) dort oben, 
was es ſey. a, Imolen wir von Hertzen loben, und 
Lob fey GOtt in Ewigkeit, pre. D + Ihn 





as Bitten allzugletch. daß ung zu⸗ mit ihn’n das ſchone Lied, von GOt⸗ 
m Sein göttlich Reich: O hoͤch⸗ tes Gnad und neuem Fried, mie 











Das wir nach dieſer kurtzen Zeit in Gluͤck dem Chriſt⸗Kindlein, ſprechet 
Ewigkeit dich froͤlich mögen loben: all zugleich in ein, mit Freuden: 
Lob und Ehr, und Herrlichkeit, ſey Ehre ſey GOtt in der Hoͤh, auf Er⸗ 


Gott im höoͤchſten Throne, den den Fried, und ſondre Freud, fe 


Menfen Fried in feinem lieben unter und allen big in Ewigkeit. 


IV ne: 832. MW : RR 
Feen dich, liebe se. O cHrifte, wahrer GoOttes 
81. % ba Sohn! der Du im hochften 

| SH friſch und wolgemuth, Thron, vom Water der Barmhers 

lobet GOlt, das hochfte Gut, tzigkeit, gebohrn von Emigfeit, ges 
der fo groffe Wunder thut, und ſchi⸗ ı 
Eet feinen lieben Sohn, auf Erden, |bift kommen : Vom Heiligen Geiſt 
daß wir durch Ihn ſollen felig wer⸗ empfangen, 9 Monath vergangen, 
ben. Eja! Eja! eine Jungfrau von Maria auserkohren, gang rein 
keuſch und rein, welche GOttes Kraft|bift gebohren ; gemindelt in g’ring 


unmſchien, ward ſchwanger; die hat Gewand, inein Kripp gelegetz und 
nun in neuer Art, gang rein und ducd Engel zuhand, den Hirte 


zart, den Sohn gebohrn, Der und all gezeiger. 


erlediger von Gttes Zorn. F 2. Berleyh und Durch dein uner⸗ 


‚2. Kinder! finger allzugleich, lohet hört, Empfängnis und Geburt, daß 
GOtt im Himmelreich, der unfer|unfer Hertze fchon geſchmuͤckt, in dein 


Hoch har erkant, und feinen lieben Geſetz gefickt, dein Wort moͤcht 


- Sohn gefandt, von oben, daß wirlempfangen, dadurch Troft erlangen: 

Ihn auf Erden foren toben. Eja! Und daß wir durch derfelben Kraft, 
Sija! loben wir mit Lieb und Danck, ins Glaubens Gemeinſchafft, Dich 

fingend ein’n neuen Geſang, demallhie mochten gebähren, und Dein’® 
Herren. Preifer Ihn von Hertzen⸗ Dienſt's gemäbren : Denn Deine 
grund, mit gleihem Mund; und] Mutter, fprihft Du, fy, * wer 
hoffen frey, daß Ihm unfer Dienſt GOttes Willen thut; zu dem ung 
ein Wolgefallen ſey. Gnad verleyh, o EHrifte, hoͤchſtes 
3. Schaut die lieben Engel an, Guth! "Luca 
und thut wic fig han gethan; fingt | | 


fandt uns zu frommen, indie Welt 








WVon der Beſchneidung CHrifl. Fr 
V. Bon. der Beſchneidung JEſu Chriſti. 
Vom Geheimnis der Beſchneidung, u. vom Namen JEſus. 


| * * nahm Sein Bund = Zeichen hin: 
Ob ſey GOtt! Denn der Denn es reichte nicht weiter denn 















heiſſen, iſt nun kommen. 7. Ginghin und empfing die Tauf, 
— Die fleiſchliche Beſchnei-⸗thaͤt darnach Seinen goͤttlichen 
dung, und figuͤrliche Verſchreibung, Nund auf, lehrte ung den rechten 
bey. dem gelobten Land, wird vollen⸗Grund, den neue und ewigen Bund; 
der durch CHriftum den Heiland. daß wir hie Gnad und Heil, und 

{ „ Gen,22, 18. dort im Himel mis hm habenTheil. 
2. GOtt hatt’ fie dem Abraham, 8. a Wer nun von GOtt augers 
der Sein’n Bund mit ſtarckem Glau⸗ teb 
ben annahm, auf den Saamen und wird neugebohrn ; Dem recht glaube 


‚aufs Fand, gegeben zum Zeichen und aus Hertzen⸗grund, und treulich be⸗ 


Pfand, Daß fie ihm zeugen folt, daß wahrt des HEren Bund, dem zeu⸗ 
Er Sein'n Bund nicht vereudeniget CHriſtus frey, Daß er aller ſei⸗ 
wolt. Gen, 17, 10. ner Sunden loß ſey. * Jac. 1, 18. 
3. Auch hatt' fie GOtt für ein) 9. So er ſich denn feſt anhaͤlt, von 
echt, gebotten dem Iſraeliſchen GOtt und Seiner Gemein nicht ab⸗ 
Gſhlecht, daß es ein gottfelig Heer, faͤllt, hoffet er nicht ungemiß, auf 
‚und mit Heiden nicht vermifcht wär, Das ewige Paradies: Denn mas 
‚bis Diefer Saamen kaͤm, und fie auch CHriſtüs verſpricht, das halt Er 
aur Benedeyung añaͤhm. Gen.ı7,14.\0ud), und thut ihm anders nicht. 
4. Wer aberfein Fleiſch beſchneidt, Mare. 13, 31. 
Das Zeichen empfieng ohn alle Wahr⸗ 
heit; oder in des HErren Bund, und durch Buß nicht wieder aufſteht, 
ben Er mit ihn’n machte, nicht ſtund, oder Das hat für ein'n Spott, mas 
des Teoft und Zuverſicht, war ein GOtt wid und verordnet hat, - Dee 
Greuel vor GOttes Angefiht. bleibt inGOttes Zorn : Darum war 
| Jerem.9, 26. ihm viel beſſer nie gebohrn. Joh.3,36 
. Dad Geſetz und GOttes Lehr, 11. ar Ey nun, HErre JEſu 
war den Ausermählten auch trefflich CHriſt! Der Du unferthalben bes 
ſchwer: Dennoch liefen fie nicht ſchnitten bift, befchneid audy unfer 
nach; fondern trugen ihres HErrn Gemuth, und unfer Hertz, durch dei⸗ 
Joch: Wo ſich Gebruch befand, da ne Gut: Auf daß wir ſtets bereit, 
roͤſtte fie der verheiffne Heiland. uns uben in aller Gottfeligkeit ! 
6. Da aber der Heiland Fam, in| 12. Hilff durch dein Blutvergief- 
der Menfchheit, die Er auhie an⸗ſen, daß wir freudiger Hoffnung 
nahm, ſing Er bald an zu RR 


Saamen, Abrahaͤ verziauf Ihn. Rom, 10, 4. 


kohrn * durch das Wort des Lehens 


10. Wer aber zuruͤcke geht, abfaͤllt, 


geniſſen; in deiner Theilhafftigkeit, 
Ruh 


ließ ſich unſchuldig befihneiden 5 


ve, WB 
Ruh erlangen und Seligkeit; 
dein’m heiligen Namen, in Ewigkeit 
Lob zu fingen! Amen. Ä 


B4. Mel, JEſus der hoͤchſte ARE (37) 
Katie all mit Freuden, Ehrift 

unſerm lieben HErrn, Der da 
für uns Sein geiden, anfıng willig 
und gern; als Ei am achten Tage, 
befihnitten worden rein, und hat 
ohn alle Klage, Sein Blut vergoifen 


fein: | Ä 
‘2. Denn Er folt Seinem Vater, 
in allem G'horſam feyn ; und Sein 
gang Geſetz hat Er, follen erfulfn 
allein. Und dieweil an Ihm ihr 
End, al Satzung folten han, hat 
Er dieſelben vollendt, Dem G'ſetz ges 
nung gethban. 
3. Diefes ift der rechte Saam, den 
Go0Ott verheiffen hat, porlangft Dem 
Abraham, als Er den Eyd ihm that, 
wie Eralleine durch ihn, ad Volder 
fegnen wolt; und Er das Heil allen 
ihn, ſelbſt wiederbringen Alt. 


Gen, 12,3. 





Won der’ Beichreinung | 


leid't feinet. halben geen! fo wird 


Er denn euch alten, fein ewig Freud 


7. > Die o HErre JEſu Chriſt! 
dancken wir inniglich, daß Du un⸗ 
ſert halben bift, ‚befihnitien willig⸗ 
lich: DBefchneid uns durch deinen 
Geiſt! mach unfreHergen rein! und 
hilff uns auch allermeiſt, bey Dir ee 
wigzufon! MM» 
85, Mel. D EHrifte wahrer GOttes ſ. 
O Chriſte! unfer Seligkeit, der 

Du in der Kindheit, am ach⸗ 
ten Tag biſt befipnitten, nach jüdi⸗ 
ſchen Sitten; haft erfllich dein rein 
Blut, vergoffen uns zu gut: al 


unter das Geſetz kommen; haft * 


dich genommen, feinen Fluch u 


fehtvere Bürden, daß wir der 08 


würden: Derhalben Du JEſus ger 
nannt; haft G'walt hie von Suh= 
den, alg ein rechter Heiland, Dein 
Bold zu entbinden. Matth. ı, 21. 

2. T Beſchneid unfer Hertz und 
Sinnen; laß fie nicht beginnen, was 


Deiner Willen widerfiht, und den 


4. Daher an die fo gläuben, vom | Satan zuſpricht. Bewaͤhr unsfür 


Sen erlöfer find: Weil GOtt alle fein' m Netz, und Ichr ung dein Ge 
Denfelben vergeben ihre Sund ; und — vi Jahr wol ans 


Ehriftus ihnen zugut, vergoffen gang | fangen, in deiner Lied und Gunſt; 


gewiß, fein rein heilig zartes Blut, |darinnen mehr Gnad erlangen,und 


als Er ſich b’fihneiden ließ. 
5. Ey! fo merckt num dieſes, 
die vom Herrn benedeyt, und auch 
von des Gefegeg ſchweren Joch feyd 
gefreyt: Legt ab al Sund und Boß⸗ 
heit, Irrthum und Eitelkeit: Weber 
euch in Dev Wahrheit; lebt der Ge- 
rechtigfeit. Ä ' 
6. Beſchneidet eure Hergen, legt 


Krafft in deiner Kunſt: Auf daß 


deines Namens Wahrheit, in ung | 
hie auf Erden, auch oben in Klar⸗ 


heit, gepreifet möchte werden ! * 
(0) 5 2, I I. s 
86. Mel. Der Tag der iſt ſo freuden. (46 


Sobald der achte Tag fichfind't, 


ward nach der Juden Sitten:,: 
Das neugebohrne FSreiden- Kind, 


all Unrein’gkeit ab! zieht an den zu Berhlehem, befchnitten. - Sein 


neuen Menfchen, Durch feines Gei⸗ 
| Ss Gab! Aleber nad) feinem Willen! 


Gabriel, von GOK gefandt, dem 


| ame JEſus ward genannt, den 
Kindlein 





und Namen JEſu. 179 
Kindlein hat gegeben, eh es noch l ein ſpiel. Ein Honig füß im Munde; 
Wunder: Ding] feiner Mutterleib ein Glantz hell im Gemuͤth; luſtig 
empfing; Der bringt uns Heil und zu aller Stunde: Der Gedancken 
geben. Amen. —.4 ein Hutt. | | 
. Ihe Menſchẽ beſſert eu'r (37) 7. Diefer Nam offenbaret, auch 
REſus der hoͤchſte Name, uͤber ſein Allmaͤchtigkeit; und giebt daß 
9 au Namen hoch; *welcher von man erfahret geiſtlich Sein Wuͤrck⸗ 
GOtt her kame, heiſſt ein Heilma⸗ lichkeit. Erweckt von toͤdlich?r Suͤn⸗ 
eher noch. Dieſen Namen zu loben. de; vom Teufel machet frey; er⸗ 
ſollen frey biegen ſich al Knie im leucht't gebohrneBlinde; macht from 
Himmel droben, auf Erd, drunter gerecht dabey. ia a 
Desgleid). * matth,1,21.| 8. Er giebt auch Sprach den ſtum⸗ 
2. Diefer Ram hoch erhaben. iſt men, zu ſein'm Preiß, Lob und Ehr; 
nicht bloß zu verſtehn nach Den ſchlech⸗ hilfft daß die Lahmen kommen zu 
ten Buchſtaben, wie fie pflegen zu Ihm; heilt Kranckheit ſchwer. JE 





x = 


gehn; jondern iſt Kraft, Geiſt, Le-ſus iſt unfer Leben, Heil, Kraft, 


ben, Sein göttlich” Weßlichkeit, All⸗ Stark, Fried und Freud; thut ung 
macht, Meajeftar eben, * jein Reich Seligfeit geben: Gelobet fey Er 
der Emigfeit. *L uc. 1,33. | heut ! "2, RE, 
3. Drum, wo man JEſum nen⸗88. Mel. Herr JEſuChriſt, wahr. (11) 
net, * nicht ohn den heil’gen Geiſt, O JEſu ſuͤß! wer dein gedenckt, 
ſo wird auch bald erfennet, warum des Hera mit Freuden übers 
Er JEſus heiſt; nemlich dag Eriftjfhmwendt: Noch ſuͤſſer aber alles ift, 
eben Der guͤtigſt' lieblichſt HErr, wo Du, D JEſu! felber biſt. 
barmhertzig, mild im Geben, ſanfft- 2. JEſu! des Hertzens Freud und 
müthig, freundlich fehr.*ı Cor.ı2,3.] Wonn, des Eebens-Bronn, du wahre 
' 4. Der Nam iſt herrlich Stärde,| Sonn! Dir gleicher nichts auf Dies 


Erafftig Er uͤberwindt, al feiner)fer Erd: In Dir ift mas man je 


Feinde Werde, daß jie fliehen ge-| begehrt. 5 

ſchwind. Er treibet aus dem Her⸗ 3. JEſu! dein Eiebift mehr denn 
‚gen, feiner Gläubigen frey, all Sa⸗ fuß: Nichts ift Darin Das ein’n ver: 
sans Preil und Schmergen, Anfech⸗ drieß. Viel taufend mal iſt's wie ich 
‚sung, Trugerey. ER jag, edler als man's ausfprechen ınag. 
5. Diefer Nam ift Gnadzreihe;) 4. JEſu! DuQuellderGutigkeit, 
dabey ein Fundament, und Vermeh⸗ ein Hoffnung bift all unfer Freud; 
rung sugleihe des Glaubens; auch ein ſüſſer Nluß und Gnaden⸗Bronn, 
fein End. Ein-Zunehmung der Lie⸗ des Hertzens wahre Freud und Won. 
be, wachfung der G'rechtigkeit; ein] 5. Dein Lieb, o ſuſſer JEſu EHrift! 
ſtarcke Hoffnungs= Triebe, zu unſer des Hertzens bejte Labfal if. Sie 
Seligkeit. machet ſatt: Doch ohn Verdruß; 

6. Es iſt der Nam in wertzen, ein der Hunger wacht im Ueberfluß. 

Froͤlichkeit ohn Ziel, ein Jubel in| 6. JEſu! Du engeliſche Zier, wie 


dem Hertzen, in Ohr'n ein Seiten ſuſſ' in Ohren klingſt Du mir! Du 
! ; 


under = 


f 


8. JEſum liebhaben ift ſehr gut: 


Don der Beſchneidung 





a in dem Mund !meitund breit, da8&’moldderZraus 


n'n beſſern Trand mein Hera em⸗ rigkeit vertreib! Das Richt der Glorĩ 
pfund beh uns bleib. | 
. Iefu! Du hoͤchſte Guͤtigkeit, 16. Dein Lob im Himmel hoch er⸗ 
mein’s Hergeng Luft und einig Freud. klingt; Fein Chor ift der nicht von 
Du biſt die unbegreifflich Guͤt; dir ſingt. JEſus erfreut die gantze 
dein Lie umfaͤngt mir meinGemürh. —— Hat GOtt mit uns zu Srieh 
geſtellt. 

Wol dem der ſonſt nichts ſuchen 17. JEſus im Fried regieren thut, 
thut! Mir ſelber will ich ſterben der übertrifft ad Sinn und Muth. 
ad, daß JS aftein Ihm Leben mag.| Zu diefem Fried mein Hertz begehrt: 
9. O JEſu! Du mein Suͤſſigkeit; Ach! daß ich des bald wurd gewahrt. 


ein TrofldarSceldienach die führe t. 18. JEſus zum Vater iftgefahr'n, 


die heiffen Thränen ſuchen Dich; regiert ob allen Engel: Schaar’n: 
er Smüth zu Die fihreyt innig- Mein Fers von mir gewichen Ye 
lauft JEſut nach daßs Ihn erwiſcht. 
Ja, wo ich Bin, um was Re⸗ 19. JEſus mein —— in Lieb und 
vier, o wolt id; JEſus waͤr bey Treu, durch Seinen Geiſt, gehiehret 
mir. rend über "rend wenn ich neu: Alſo in feiner GOttes Kraft, 
Ihn find: Wie felg wenn ich Ihn ein’n neuen Menschen in mir ſchafft. 
Bolten Eont! 20. JEſus ift meiner SeelenSpeiß, 
ır. Was ich geſucht Das ſeh ich auf diefer meiner Pilgrims-Reiß. 
nun; was ich begehrt das hab ich JEſus, mitfeinerS’rechtigkeit, mein | 
ſchon. Für Lieb, o JEſu! bin ich Seele zieret und befleidt. | 
ſchwach; mein Hera Das fat, und ar. JEſus iſt meiner Seelen Lichtz 
Icreyt dir nad). von Ihm bekomme fie ihr Gefiht: | 
ı2. Wer Did, o JEſu! alfoliebt, Dora, o Seel! dich zu Ihm Fehr, 
‚der bleibt wol ſicher, unbetruͤbt. daß Er dic) Seinen Widen Iehr. 
Nichts ift das dieſe Lich verzehrt: 22. JEſus, mit feinem Wort und 
Sie 5 fie brennt, je laͤng'r je Geiſt, dich innig lehrt was Du nicht 
me weiſſ'ſt. JEſus, mit ſeiner Lebens 
13: rIEſu! Du Blum, und Jung⸗ Krafft, iſt meines innern Menſchen 


frau'n Sohn; Du lieb und unſer Safft. 


fuͤſſer Thon, Die ſey Lob, Ehr, wie| 23. Ey denn, o edle Seele mein? 
ſich 8 gesiemt: Dein Reich nimmer laß JEſum in dir Alles ſeyn; Alles 
ein Ende nimmt. in Zeit und Ewigkeit: Des gich 


14 Sn Die mein Hertz hat ſeine Ihm Lob und Herrlichkeit. 


Luſt; die Lieb vollkommen wird und 
Auf Did) iſt all mein Ruhm 89. Mel. EHrike! Du wahres Licht ꝛc. 


juſt. 
7 JEſu! Du Heyland aller 9 JEſu! der Du bift viel Elde 
r 


er als die Sonn, und viel 


A "Bu Bronn aller Barınher- lieblicher als auch der Balfam ſchon; 


— Dein Glantz erſtreckt ſich ja, viel ſuſer a 
N 





und Namen IEſu. .6r 
bereit, und angenehmer als alle Stf-|hat men erfahrn, daß Du, mein 
figkeit. GOtt! bift Menſch gebohrn, und 
Es heweget ung fo gar kraͤfftig fuhreſt uns hurch deinen Tod, gang 
beine, Lieb ; Dein Geruch erquicket wunderlich aus aler Not. 
ans inniglih! Du verläffeft keinen] 4. JEſu! mein HErr und GOtt 
der furchtet ſich: Biftgunftig einemlalein! wie up’ ift mir der Name 
jeden Der lieber Did. Dein! Es Fan kein trauren feyn ſo 







3. Du, o des Gemürhes wahre ſchwer, Dein füfler Nam erfreus 


Belufligung! der Liebe Vollkommen⸗ vielmehr: Kein Elend mag fo Dit 
heit und Vollendung! Du, in dem ter feyn, Dein füffee Ram der lin» 
allein jteht unfer Yob und Ruhm! derts fein. ERW 
Du Heil der Welt, und einige Hof⸗ 5. Ob mir gleich Leib und Seeb 
nung fhon! verſchmacht't, fo wei’ ft DuHErrt 
4. Wohin Du, o JEſu! mich eins daß ichs nicht acht': Wenn ich Dich 
mahl fuhren wirft, will ich unter hab, fo hab ich wol, was mich ewig 
mein Sup tretten was irrdiſch: erfreuen ſoll. Dein bin ich ja mit 
Du Fuhrer und Steig zu dem mas Leib und Seel, was fan mir thun 
himmliſch ift, fey das Ziel unfersiSund, Tod und Hol? Pf.73.25. 
Hergens zu aler Srift! 6. Kein beffer Treu auf Erden ift, 
5. Dir fey einig allein Lob und denn nur bey Dir, HErr JEſu 
Ehr JEſu EHrift! der Du von der CHriſt! Ich weiß daß Du mich 
Jungfrauen gebohren biſt, nicht verlaͤſſſſt: Dein Wahrheit 
mit dem Vater und auch Dem heili⸗ bleibt mir ewig feſt. Du biſt der 
gen Geift, von nun an und biß in rechte treue Hirt, der mich ewig bes 
ade Ewigkeit! N. M. huten wird. | 
90, el. Bater Unfer im Him̃elr. (27)) 7. JEſu! mein Freud, mein Ehr, 


DE GOtt wie mandes Hergesjund Ruhm, mein's Hergens Schatz 


leyd, begegnet mir zu diefer zeit: und mein Reichthum! Ich kan's 
der ſchmale Weg iſt Truͤbſal voll, doc) ja nicht zeigen an, wie hoch 


den ih zum Himmel wandern ſoll. dein Nam erfreuen Ean. Wer Glaub 


Wie ſchwerlich laͤſſt ſich Fleifch und und Lich im Hergen hat, dee wird's 
Blut, SENDEN zu dem ewigen urhtierfahren mit dev That.  _ _ 
atth. 7,14, 8. Drum hab’ id) offt und viel ge⸗ 

2. Wo foll ich mich denn wenden redt; Wenn ih an Dir nicht Freu⸗ 


hin? Zu Dir, Here JEſu' ſteht de hätr, fo wolt ich den Tod wun⸗ 
miein Sinn; bey Dir mein Herg ſchen herz ja daß ich nie gebohren 
Troſt, Huͤlff und Rath, allzeit gewiß |war : Denn, wer Did) nit im 
gefunden hat. Niemand jemals ver- Hergen hat, der ift gewiß Isbendig 


| 


| 


) 





laſſen ift, Der getraut hat auf JE⸗ todt. —2 
ſum Coriſt. 9. JEſu! Du edler Braͤut gam 


3. Du biſt der groſſe Wunder: werth, mein hoͤchſte Zier auf dieſer 


Mann! das zeugt Dein Amt und Erd: An Dir allein ich mich erge— 
Dein Perſon. Welch Wunder⸗Ding weit uͤher ale gulons Schaͤtz Rn 


£2 Von der SBefchneidung | 
‚nf ich nur gedenck an Dich, al) fum in dem Hertzen trägt, Der. if 
mein Gemuth erfreuet fich. gleich den jungen Neben, fo da ihr 
10. Wenn id) mein Hoffnung ſtell <ebensiarft, nehmen von des Stockes 
zu Dir, fo fuͤhl ich Fried und Troſt Krafft. 
in mir. Wenn ich in Noͤthen bet) 5. Wo in eines Menſchen⸗Hertzen, 
und fing, fo wird mein Herg recht JEſus iſt gesogen ein, Da kan nichts 
Sue Ding. . Dein Geift bezeugt denn Leben feyn ; da verſchwindet 
daß ſolches frey, Des ew'gen Lebens aller Schmergen: Reiſſt ihn gleich 
Borihmad fen. hinweg der Tod, o! fo Lebt er Doc) 
aa, Drum will id), weil ic) lebe in GOtt. RN: 
noch, das Creutz Dir willig tragen) 6. JEſu! hilff mie überwinden, 
nad. Ad GOtt! mad) mid) dazu) wenn mich Sreug und Ungluͤck plagt, 
Bereit: Es dient zum beften alezeit.| wenn mich mein Gewiſſen nagt, 
Hilf mir mein Sad) vet greiffen wenn mid) dradt die Laft der Sun: 
an, daß ich mein'n Lauff vollenden den: Alle Schuld nahmſt Du auf 
Zan!.. zu — Dich, weil du haft bezahlt fur mich. 
2. Hilff mir auch zwingen Sleifh| >. JEſu! laß mich nicht verder⸗ 
und Blut! fur Sund und Schanz|ben, wenn mir rückt der Tod herbey, 
den mic) behut! Erhalt mein Hertz JEſu! du mein Helffer ſey. Hilff 
im Glauben rein, fo leb und ſterb im Reden und in Sterben 7 Meine 
id Die allein! JEſu! mein Troſt, Seel an meinem End, IJEſu, nimm 
hoͤr Se in Pe Paul. —— 
waͤr ich bey Dir! Ar 92. Mel Sun dancket alle ‚(39 
22. Mel. u mein JEſu ehe (ar) O JEſu, lieber Schatz! O Du 
— meine Freud und Wonne! mein Troſt und Leben! wie 
5, SEfu meine Zuverfiht! JEſul ſoll ich gnugſam Dich, mit Lob und 
meines Lebens Licht! JEſu meines; Ruhm erheben; Dich, der Du SE 
Hergens Sonne! JEſu Brunnquell ſus heift? Ausſprechen kan ich nicht. 
aller Guͤt! JEſu troͤſte mein Ges] was dieſer T Name mir, für Troſt 
muͤth! | ing Herge fpriht!  TYant.ı,z. 
2. JEſu! Du bift mir gebohren ;| 2. Wenn ich in meiner Roth, vor 
mir haft dur viel Angſt und Noth, Deinen Vater treite, und mit Tre 
«usgeftanden, aud) den Tod, o mein brunftigkeit im Namen JEſu bete, 
Heiland auserkohren! Du liedft für] fo hilft Er mir mit * uf. Ruff 
mid mit Gedult, und erwarbſt mir ich in Creutz und Leid, Dih an, 
BHLE Hu. HErr JEſu CHriſt! fo ſchmeck ich 
3. Weil, o JEſu! Du dein Leben, Suͤſſigkeit. *Job. 14, 14. 
haſt gegeben williglich, nur aus Lie- 3. Wem dieſer Name in ſeinem 
be gegen mich, ſolt ich nicht auch wil⸗ Hertzen regieret, der fühlet * Linde: 
lig eben, wenn Verfolgung fi) erzjrung, der Truͤbſal ſo ihn ruͤhret. 
hub, ſterben Dir aus Gegenlieb! |Der Satan fehleiht herum, nad) 
4. JEſus felbft iſt unfer Leben: eines Loͤwens Art, der gantz ergrim⸗ 
er duch) GOttes Geiſt geregt, JE⸗met iſt, Der keinen Fleiß nicht ‚part, 


-.;,» 





en ———— ——— — — — ICH TEE NT TEE 
2 su Matt, 11,28, | 8. Das fein ander. Wort geh als⸗ 
4. Biß er den Raub erjagt: Er dennaus meinem Munde, als : JE⸗ 
Zuchet meine * Seele. bey Tag und fu! JEſu! komm, hilff mir zur letz⸗ 
Racht. Er will, fie veiffen in die ten Stunde! der Du T mein IE 

de, in höchfte Pein und Duaal; ſus bift. Wo ich nit reden kan 
Bald aber hab ich Ruh, wenn id) für Schwachheit, fo laß Doc mein 
Herr JEſu! Did im Glauben Herk ftetspendendran!T Job. 15,7. 
nennen hu. 14 1 Pet.5,8.| 9. Durch Diefes Naniens Krafft 
‚5. Er weiß daß Du ihm. haft fein kan ich den Tod vertreiben, mit ſei⸗ 
Kaub- Schloß ganz * zerftorst, und ner Bitterkeit: Dazu ein Erbe blei⸗ 
wein Heil wiederbracht: Sobald er ben zu deinem Himmelreich. Du 
von Dir höret, fleucht er von mir. woll ſt mit deiner * Hand, ergreifs 
Werft ich im Nomen JEſu aus, T fen meine Seel, und führen in das 
mein Netze, ſo kommt mir, dein Ser Land, * Joh. 12, 32. 
gen in mein Hauß.  *Vol.2,15.| 10. Da Mil und Honig fleuffts 
ae n# 1Job3,22. da Dein Bold vor dir pranget, in 
6. Es ift kein ander * Nam ım groſſer Herrlichkeit: Darnach mich 


Himmel und auf Erden, HErr IE⸗ auch) verlanget, hier indem Jamer⸗ 


— durch des Krafft, ic) konne ſe⸗ thal, und ſeufftze fur und für: Sich 
ig werden, als Diefer Nam allein: mir * Gedult, biß daß Du mid) auf- 
Aus Ihm fleufft altes Heil; durch nimmſt zu Dir!  *Rom.g,25. 
Eh, und durch ſonſt nichts, hab ich | ır. Indeſſen bitt ich Dich: Schreib 
am Himmel Theil. * Ad. 4, 12. Du in meinem Hergen; Den Namen 
7. Wenn ich, Herr JEſu! werd; FJEſus ein, daß ih in allen Schmer- 
in meinen legten Zügen, mit Sunde, gen, * Ereuidung haben kan, bif 
Teufel, Tod, und Hoͤlle muffen krie⸗ ich von hinnen ſoll hinfahren in Dein 
gen, da laß in folhem Kampff, in fol- Reich, da mir ift ewig wol! , 
cher Angit und Bein, mein Labfal|  _  * Term. 31,25. 

‚und mein’n Troſt, deinn Nomen 

JEſus ſeyn. N | 





V. Don der Offenbarung CHriſti den Weifen. 
93. Mel, Weil Maria ſchwanger ging,jein Koͤnig gebohren wär, welchen 
wand 837 JEſus gebohren war das judiſche Heer, ſchuldig waͤr zu 
AN zu Herodis Zeiten dienen. f Matt. 2,1. ?c. 
Erſchien ein Stern hen] 2. Und fie nahmen Foftlid Gold, 
| und Kar, reich-finnigen Myrrh, Weyhrauch Darneben 5 
_  entenz den Welſen im ſuchten Damit feine Huld. Ihm fh 
Morgen⸗Land: An dem fie "Pan ergeben, kamen gen Jeruſalem, 
zuhand, Daß Ein Kind erfchienen, ſprachen: Zeiget und das Klein, 
: Be elede RER al 











‚and Namen JE. 6 \ | 
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64 | Bon der Dffenbahtung | | 
welch's euch ſoll vertretten: a ei auftretten; zeigen mit fein’m 
han gefehn feinen Stern, kommen Stille ſtehn, daß ſie ins Hauß folten 
num, und woltens gern mit Geſchenck gehn, und das Kind anbetten. 
anderen. 8 . Alſo gingen fie hinein, betten’d 
3. Da diß vor Herodem Fam, Erz jan von Stunden: Ob fie wohl bey 
ſchrack er nicht wenig: Denn er war Ihm kinin Schein, 
ein fremder Mann, nicht ein rechter auh Feinn Neihehum fun⸗ 
Koͤnig. Weste bald, in feinem den; doch beweiſten ſie ihr Hertz, 
Muh, fein Schwerdt auf des Kin⸗ und öffneten ihre Schaͤtz, ſchenckten 
des⸗Blut; ruffte den Gelehrten, Ihm mit Freuden, Myrrh, Weyh⸗ 
fragte: Wo Ehriftus, der Held, kom⸗ rauch und koͤſtlich Gold: Dabey es 
inen ſolt auf dieſe Welt, ſein Volck gedencken ſolt, ihr'r und aller Hei⸗ 
zu erretten. den. | 
4. Sie fagten: Von Bethlehem, 9. Als fienun ein ander Bahn aus 
haben wir vernommen, fol uns zu; Befehl heimzogen : Und Herodes 
Jeruſalem Ein Erlojer kommen. wol vernahm, Daß er war betrogen, 
Sie ſoll nicht, nad) ihrem Schein, ſandt' er, und ließ mit Gewalt zwey⸗ 
die Eleinf und Geringfte feyn, —— Jahr, und drunter alt, alle Knaͤb⸗ 
dern ihr gelingen; aus ihr ein recht lein toͤdten. Bethlehem, mit feinem 
Fuͤrſt und Hirt, der uns wol regie⸗ Kreiß, muſt erleiden dieſen Schweiß; 
ren wird, wunderlich entſpringen. dafuͤr halff kein Bitten. 
s. Als er num Die Stel erkannt, zo. Aber Joſeph hatt? bereit, das 
shät er fleifig forgen, Daß ihm auch Kindlein genommen, und war die⸗ 
die Zeit genannt; nichts mehr war ſem Hertzeleyd in Egype'n entroñen; 
serborgen. Ruffte die Weifen befeit, und da blieb cr fo viel Jahr, bißder 
fragte jie, um welche Zeit, ber ſtern Feind geftorben war; ihn. der En⸗ 
war erfihienen. Da er's aber hatt’ gel lehrte, daß er Kind und Mutter 
erforscht, daß er Tefehte feinen Durſt, nahm, wieder in fein Heimath kam, 
ſprach er falſch zu ihnen: ſich darinnen nahrte. | 
6. Macht euchaufgenBerhlehem,| 11. a& O Ehrifte! laß veinen 
eylet hin von Stunden: Dennhie Stern, Dein rein * Wort, den Deis | 
au Jeruſalem, wird Das Kind nicht nen, Die des von Hergen begehr’n, 
funden. Nur ſucht's dort, und kraͤfftiglich erfcheinen: Damit ſie zu 
wenn ihr's habt, angeberrt und wol⸗ Dir gelendt, und Dir gantz und gar 
begabt, fo thut mirs zu willen, auf geſchenckt, dem Feind abgeminnens | 
daß ich mich gleicher Weil’, nor In Deiner Theilhafftigkeit, zure 
ihm mit Geſchenck bemeif’ : und wigen Seligkfeit, frey pabren. von 
des ſeyd befliffen. , ; ‚binnen, “a Per1,=3g,-| 
7. Da fie feinen bofen Sinn, grund | TH 
lich nicht vernahmen;. fondern uns 94. Mel. Ach HErr ich fag dirLob ec. () 
terricht't von ihm, auf die Strafen FRAJEſus Chriſt gebohrenwar, 
Zomen, fahen fig, und nicht ungern, — erfihien ein Stern gank hell 
vor ihm gehn den Fichten Stern, und und Flat. Matth. 2, Dun | 
Na SEeS % J 












| 66riſti den Weiſen. 060000 
2. Den Weifeindem Morgenland;| 22. In reinem Glaube ohne Schen, 
drum fie ſich aufmachten zu hand : Jin der Lieb und Hoffnung dabey, 
3. Rahmen herrlich Geſchenck mis] 23. Und mit unferm Gut dienen 
hn’n, zohen auf Jeruſalem hin, GoOttz den Armen helffe in der Noth: 
4. Da fragten fie ohn ale Schen, | 2.. Gleichwie uns GOtt geholf⸗ 
wo der Konig gebohren jy: fen hat; unstheilhaiftig macht Seis 
5. Wir haben geſeh'n Seinen ner Gnad. — 
Stern; Ihn anzubeten wir begeyr'n. 25. Das Weihrauch und gaͤntzlich 
6. Da dis Herod, der Koͤnig, hart, |bedeurt : Ein Gebat mit Andaͤch⸗ 
mitgroßer Sucht er ward beſchwert. tigkeit. FR 
‚7. Wie bald ihm verfamlen ließ. | 26. Das fleiget auf vor GOttes 
die Schrifftgelehrten ohn Verdrieß. Thron; verfohner uns in Seinem 
8. Die zeigten ihm an ohn Be|Sohn. — —— 
fhwern, wo CHriſtus ſolt gebohren| 27. Unſer Fleiſch iſt zum boͤſen 
werd'n. g'neigt, Des Todtung uns Die 
9. Er hieß gen Betlehem zieh'n hin; Myrrhn bedeut't; 
der Stern ging wiederum vor ihn'n, 28. Daß wir es zwingen nach dem 
10. Und fuͤhrt' Die Weiſen hin gar IT Geift wie uns Die heilig Schrifft 
fein, da fie Funden das Kindelein, anweiſt. TKRom,g, ı3. 
ir, MitMaria, ver Mutter zart; 29. Herodes den Teufel bedeut't, 
. welches fie fehr erfreuend ward. und Die Welt, mit ihrer Bopheit 5 
12. Sie fieln nieder und betten's 30. Welch uns thut abfuhren von 
an; gaben Ihm ihre Gaben ſchon. GOtt, und bringt uns in Sundy 
13. Gold, Weyraud, Myrrh'n, Schand und Spott. 
war ihe Geſchenck, der Gunft und| 32. GOtt's Wort fol'n wir ges 
Lieb zu ein'm Anfang. \ horjam ſeyn; nach dem uuſ'r Leben 
14. Der Engeljie vermahnte bald, \richten fein. ee 
Daß fie nicht ſoll'n kehr'n zu Herod: 32. > Here JEſu! Sieb ung 
15. Durch einen andern Weg zus | Deine Gnad, zu halten Dein heilig 
hand, zohen fie wieder in ihr and. Gebott: BT 
16. S Nun menden lieben Chri⸗ 33. Daß mir in Lieb und Einige 
ſten⸗Leut! Was uns Diefe Geſchicht keit, kommen zur ew'gen Seligkeit. 
bedeut't: 34. Durch Deinen heiligen Namen! 
17. GOtt hat uns zu der Selig⸗ wer das begehrt, der ſprech: Amen! 
keit, berufft Dusch Seines Worts | Er 
Klarheit. 95. Mel. Ich bin der HErr, (15) 
18. Da wir ad in Finſternis CNN einer großen Dundelheit, 
‚ warn, in des ewigen GOttes Zorn, ‚8 ging ein Stern auf großer Kläars 
29. Hat Er uns geführt zu ſein'm heit; zeigt an Die Nacht vergangen, 
Sohn, durch's heilig Evangelion. und daß mit Gnad und Gutigkeit, 
20. Berhlehem unfer Hertz bedeut't; der Lag nun war vorhanden. 
in dem will GOtt wohnen afzeit. | 2. Es ſaß das Mole in der Welt 
21. Da folen wir GOtt baten an, gar, in großen a 













‚in Gehorſam gang unterthan. 


“. 


| 
| 


Be: Don der Offenbahrung — 
den Log hattems verlohren: Aufl ız. Nun lebt in Lieb und Einige 
Erd nieinand gefunden ward, zu keit! Flieh't den eig und die Trun⸗ 
ihrer Hulff gebohren. TEI,9 1. ckenheit: Der Welt End fie anzeigen. 
3. Ein Siern ging auf im Mor⸗ Das lehrer und GOttes Weißheit; 
genland, der ward von den Weiſen |Eucas thut es befchreiben. T.uc. 21,34. 
erkant; zeigt an die Sonn vorhan-2. GOtt gebe euch die Gnade fein! 
den. Da machten ſte ich auf zuhand, Das wunfhen wir euch allgemein, 
gen Jeeuſalen ſie kanen. u dieſem neuen Jahre; damit wir 
4. Sie ſprachen bald: Wo iſt ge- alle, groß und Elein, kommen zur 
bohr’n, der Juden Koͤnig auser⸗ Engel⸗Scaare! 27 | 
for? Sein'n Stern han wir ges 95. el Bom Himmel hoch da kom̃. (11 
fen: Wollet uns ſolches offen⸗ al Himmel Fam der Engels 
bahrn; wir wollen Ihn anbaten. | Schaar, fagt: Nehmt des 
5. Herodes erſchrack folder Mayr, |HErren CHrifti wahr, Der iſt ges 
und lie verſamlen die Briefter, Dazu |bohrn in Davids Stiadt; wie Mir 
die Shrifftgelegrten. Die fagten, cha Das verfundet hat. Mich. 5. 
Das CHrifius, der SErr, zu Beth⸗ 2. Shin fingt frolid) der Engel 
leh'm folt g'bohrn werden. Chor; der Stern den Weifen gehet 
6. Sie zuyen hin und fanden da, |por, Die Surfen aus Dem Morgens 
des Kindlein, mit Maria: Des land. Ihn füchen und verehen zus 
wurden fe erfreuet; ſie ſiel'n nieder hand. 
und bettens an: Keiner Muh ſie 3. Weyhrauch, Gold, Myrrh'n, 
gereuet. die Gaben drey, zeig'n hie GOtt, 
7. Sie waren dem Kind alſo hold. Menſch und König ſey. Dafiet 
daß ſie ihm ſchenckten rothes Gold; dienen Dem Einigen, dienen fie dem 
dazu Weyrauch and Myrrhen. Der | Dreyfaltigen. FMatth.2, ı2, 
Engel GOttes zeige ihn'n bald, | a. Der Heiligen Dreyfaltigkeit, 
ein’n and’en Weg heim zu ziehen. ſey Glory, Lob und Dand bereit; 
8. EB» Diefer Stern ſcheinet und dem Vater, Sohn und heilgen Geiſt, 
noch heut, und zeigt uns an Die Se= Der ung jo großes Guth beweiſt! 
ligfeit, duch GOttes Sohn erwors . 23 7 
bein. Laſt's uns annehmen, lichen 97. Mel. Ein Kind gebohrnzu Beth. 
Leut! Von Stundam lite Morgen. IE Re ift uns JEſus CHrift 
9. Eh uns der delle Tag entweicht, zu Bethlehem; des freuet ſich 
und ch die finſtre Racht herſchleicht: zu aller Friſt, das himmliſche Je— 
Darnach iſts ſchon vergebens. Ein ruſalem. —— — 
Jeder die Finſternis fleuh, nah) 2. GOtt ein'n ſterblichen Leib an: 
GOttes Wort zu leben. 130g, und ging in Tod: Dadurch 
. ro, Laſſt uns leben ehrlich am Tag, zerſtoͤrt des Satans Joch; den Men: 
daß wir entgehn Ber ew’gen Klag ! ſchen widerbracht zu GOtt. 
Laft uns die Sunde meiden, eh GOtt 3. Es hat ein Tungfrau ung * ges 
uber uns ſchickt groß Plag: Die bracht Den der uns heilt, der F — 
Sund kan Er nicht leiden. - Inene Wels und Reid) anfaht A 
J goꝛtli 





Eouft⸗ den Weiſen | m 


sörlich Gnad Er uns mittheil. | _; Apoc.ı, s. * 
rel. 4,4. T 2165-17. 13. Der Welt: Suefte vetnimne 


4. Bir waren wild und unges|die Ding, erfhridi,darab., Er 
fhlasht, wie harte Stein: JEſus will nicht daß der hoͤhſte Koͤn'g, 
zu GOttes Kindern macht, Die regier, und er Ben a— 
ge in den Namen fein. Aat 344 32. 

h. 1,12. 4. Er wüt't und tob t mit feinm- 
s Der Eſel und das grobe Rind Geſind, wie Kon’g Pharon; er⸗ 
Eine ſein'n HErr'n: Die Welt wuͤrget unfehuldige Kind: CHris 
bleibt viehiſch, tod und blind, wii tus bleibt Dennoch ewig flehn. 

ihr'n Herrn nicht erkennen lern. Der * Egipter wird g'ſchla⸗ 
Efa. 1,3, sen todt: GOWSE Volk wird loß. 

6. Es hat veracht't der * Juden Der T Hoh'prieſter ſteigt auf zu 
Stann Immanuel; verheißsien $5Htt; führt fein Volck aus durch 
Heiland nicht annahm, der uns er⸗ Wunder groß. *EXud, 14. 
löfet von der Hoͤll. * Joh-ı, ıı. Tidebr..8, 1. Ä 

Noch heut die heidniſch Welt 6. Er geht ihn vor durchs toͤdt⸗ 


vera des Menſchen Sohn :|lih Meer; ihn leahet fein Feu'ꝛ. 


Wenn Er font in göttlicher Macht In feinem Sluttaufft er fein Heer; 
wird jie im Gericht nicht beſtehn. Heilet ihm mit fein Gaben thewr. 
8. Der neue Stern der zeigetan,| 1. Sein Arm' Er an dem Creutz 
der klar erfcheint, daß Menſch ſey ausfpannt, ſein'm Volck zu gut; 
worden GOttes Sohn; GOtts den* Amalek Er uberwand. Der 
Wort ſich mit Fleiſch had’ vereint. HErr vergoß au uns fein Blut. . 
9. Der Stern des Tags amHimel * F..0,..17,8. 14. 

blickt, des Nachts fiheint nicht: Wer) 18. Sn * Jordan jeser Er smöl 
ſich zu dieſem Licht * nicht ſchickt, der Stein: Sundjluß hin ‚weight. 5 

wird dort fein Theil haben mit. Krafft lehrt Er die jünger kin, 

Job. 12,35; Die. er mit feinem Geiſt erleucht't. 
10, Die mweifen eut aus Drient. * jofva 4,9. 2’, 10, 1. 
ſolch's werden gwahr ; den Him=| 19. Er iſt der Kirchen Haupt 
mel⸗Koͤnig bald er in der in der und GOtt, der ewig’ KRörg ; ers 
— verheiſſen Löfet von Sund, Koͤll und Tod: 
Sie Fame * an den Ihn ſollen loben alle Ding. 

son g, bringen Gefchend, Gold, * jinhef, $, 23. 
Myrrhen, Weyhrauch, herrlich! 20. Er laft erfchalten * fein Po⸗ 
Ding: CHriſto, GOtt-Menſchen, ſaun, zur legten Zeit; Chriſtus, 
ſagen Dauck. der HErr ins Himmels Thron: 
12. Der * Fuͤrſt des Heils auf Er will berufen feine Leut. 
Erden kam, des Himmels Erb; *8. ROM. 10,18. 

des hoͤchſten GOtts Sohn Fleifh| 21. Sein Augen heb der Menſch 
annahm: Auf Daß der Deenfihlempor, und Chriftum fuh; Sean 
— ewig flech. "A, 5, x. Wahrheit geiht auf, ſcheint uns oo 


— 







ger Heyland ! Verleih daß wir Erleucht un 


® Bon der Offenbahrung | 
er fie nicht annimmt bleibt im) 3: Kein Menſch ift nie gebohren, 
En he |deß man * fo begehrt; kein'm ift 


93 % Mel. Singen wir aus Hertzen. foldy’s wiederfayren, der fo unver⸗ 








5), Chriſtus gebohren mar \fehrr, Fgank_ohn ſündlichen Saas 
freuet ſich der Engel Schaar, men, auf Diefe Welt war Fommen. 
* fingend wit frolihem Muth: O gnadreicher Heyland! Dumolft 


Preiß ſey GOtt, dem hoͤchſten Gut: auch unfer Troft feyn! Mad) ung 
Denn der veryeißne Heiland, iſt 
Der ganzen Welt gefandt. 
Menſch! mach dich ihm befant. 
hi» INCHSFET, 


- 2, *Weiſe Leut im Morgen-Land 


Ü 


Luc, 1,35. 


Doch kamſt Du vom Himinel 


ſahen an ein'm Stern zuhand, Daß| reich, für ung hie zu leiden; wolrft 


ein Konig aller Heer. in Juda ge⸗ bald * arm, nadt und bloß ſeyn; 
bohren warz braten Myrrh, 
Weyhrauch und Gold, gaben ſich 
in feine Huld, daß er ihr’r verſcho⸗ 
nen folk. * Mat. 2,1. 
3.0 Suchen wir aud) alle gleich 
den Konig vom Himmelrich! Ge: 
‚ben wir ins unter Ihn, lernen De 
mutig von Ihm; Sp wird Er 
“uns gnadig feyn, erloͤſen von 
Schuld und Bein, ewig bey ihm laſ⸗ 
ſen feyn. Be 


O gnadreicher Heyland! hilff ung 
leben in Semuth! Schenck ung 
Dein ewiges Guth! *2 Cor. 8,9. 

5. Du wareſt wohl in Armuth: 
Aber GOtt der HErre, ziert und 


uns auch jetzt lehren, daß wir Dich 
recht ehren. *Euc.9, 13, 
6. Die Heiden aus Morgenland, 


R 99 RP u. ei. 
| RE neugebobrne Koͤnig 
brachten edie Gaben. Bon” ihnen 


SQ, EArıiftus, unfe HErre, 


erfreut uns heut nicht wenig; of- wurdeft Duerkant, und herrlic) erz 
fenbahrt Sein Ehre: Darum fro=|haben. Du gabſt ihn'n ein himme 


Igekr, ihr * Heiden ! Und ſprecht liſch Ficht, zu einm Fuhrer und 


Ihn an mit Freuden: D gnadreis) Bericht. ih m Heyland! 






Dich preifen, Div all Ehr bewei⸗ Wort an dieſem Dundeln Ort. 
en. Ar Rom. 15,10, Pf, 119, 105. 
2. Groß Wunder haft erzeiget,| 7. Die Frommen find erfreuet, 
daß Du bift hrab kommen, undidie Dein han erwartet: Die Feind 
Dich zu und geneiget, uns zu Heil haben gedreuet; find in Neid ver: 
und frommen. * Du HErr Him—- hartet. * Du bift etlichen zum Sal: 
meis und Erden, wollt'ſt ung gleich-⸗ Erhebft der Gläubigen Zahl. O 
5— werden. O gnadreicher gnadreicher Heyland! Hilff uns 
Hehland! Mach dir auch alhie e⸗ von Sunden aufſtehen, Deine 
ben, unſer gantzes Leben.* Philz,7. 


lieſſſſt dich wickeln in Tuͤchlein. 


ſchmuͤckt Deine Demuth, mit got: 
licher Ehre, * da die Engel erfchies 
nen, Die mit Freuden zu Dienen. 
O gnadreicher Heyland! Du wollſt 


ch mit Dein'm * 


Bahn richtig gehn! *Luc.2,34. 
Ä Ge 





# 


eilig und rein! Ebert. 1,10, | 


4. Du biſt ja Sein'm Bater 
gleich in Reichthum und Fremden: 


| 
| 
| 
\ 
| 


CHriſti den Weiſen. 69 


8. Bir bitren ; Erhoͤr uns] Dd wohl Fein Ser sa ſcheint, 
J ſamt dein'n Anserkohenen ! Fein welhlich Pracht, drauf Die 
daß wir in der * Wahrheit, Welt fonft giebt groß acht ; 
find neugebohren : Darnach, 8. Doch erzeigten fie Ihm Ehrs , 
mon uns auch geben, Die Freudlhielten es zugleich gar mwerth, lieb vn 
in jenem Leben! D gnadreicher hehr: Beten es an, fegten ih Be 
Heyland Erflatt au unfern Scha⸗ ſtes dran; Zog'n mit Seit wieder 
den, durch die Füll der Gnaden. davon. 
* Jac, 2 * | . a» Alfo offenbart der HErr, 
100 RE: in ‚geojfer Demuth Sein goͤttliche 
SE Ingt ein febtiche Pie zu ehr'n Ehr; in Nidrigkeit Sein Krafft 
unferm neugebohrnen Koͤ⸗ und Herrlichkeit; in der S Menſchheit 
nig und HErrn, der rein und zart, die GOttheit. 11u0.7,16, 
der Welt if offenbart, uns zur ee| 10. * Er ward line in Yen‘ 
wigen Wolfahrt. ‚gleich, daß Er uns mah an unſer 
2. Alsbald Er gebohren mar, Seelen reich: Wiewol Sein Gnad, 
macht' Ihn GOtt ſelbſt wunder⸗ ein ſchlechts Anſehn hat: Doch 
barlich kundbar; erſt den Armen,'T fhien hen Sein Majeſtaͤt. 
und den Einfaltigen: Darnach den, * 2Cor, 8,9. T2 0: u 
Hochzberuhmten. rt. In der Lufft ein Engels 
3. Es erſchien im Morgen⸗Land. Schaar im Tempel zeugt vom Ihm 
ein neuer Stern, der zeigt an den Simeon Harz; im Deorgenland, 
Heyland, den rechten Held, der macht Ihn der Stern befant ; 
aus Jacobs Gezelt, aufſtehn fol weidys erſchall in alle and. 
ein Herr der Welt. | . @& Dir ſey dand, O HErre 
4. Der mit Seiner Macht und‘ ro Daß Du Dich offenbarft 
Krafft, folt zerſchmettern Seiner in hoͤchſter Noth, der Heidenſchafft, 
Feinde Herrſchafft; Sund, Hoͤll hringſt fie zur Burgerſchafft, und 
und Tod, den Welt⸗Fuͤrſt und Ab⸗ zur himmlifhen Erbſchafft! 
gott ; Sein Volk frey machen aus 
Not Num. 24, 7. 101. Pſ. CXVII. Mel. Allein GOtt. (33 
s. Den Stern fehen Weiſe Leut, eObhet den HErrn, ihr Heiden 
werden von GOtt erleucht't inſon⸗S al! Lobt GOtt von Hertzen⸗ 
derheit; Der fie erregt, und zu ſu- grunde: Preißt Ihn, ihr Holder 
en bewegt; ihn Sein Heimlich- allzumahl! Dandı Ihm zu aller, 
keit entdeckt. Efa, 60, 3. p. Stunde, daß Er euch auch erwaͤhlet 
6. Kommen gen Jeruſalem. Mi⸗ hat, und mitgetheilet feine Gnad, 
cha weiſt fig von dann gen Beth⸗ in Chriſto, Seinem Sohne. 
lehem. Sie ziehen aus, der Stern, 2. Den Seine groß' Barınhersige 
geht vor ihn’n h'raus, und — keit thut uber uns ſtets walten. 
ſie ins Hauß. Mici., 5, 2.1Sein ahrheit, ( Gnad und Guͤtig⸗ 
7. Zu dem Kindlein JEſu Chrift: feit, erſcheinet Jung und Alten, 


a8 Eoniglieher — — und waͤhret bi in Emigfeitz 
| ſchenckt 


oo .. Donder Oofferung Eſꝛiſti. Be 
— aus Gnad die Seligkeit: Du ſonderlich ihr woleſt — 


Drum ſinget Hallelujah! cken 6. 
| 2. Erſchein allen udermäßken? | 
“Jon. Mel. O Chriſte wahrer GOttes. Erfreu die Gequälten ! Laß aufe 
—— JEſu Chriſt! der * Heiden gehen Deines Wortes Stern, allen 
Licht, der Ou haft zugericht Die Sein begehren: Auf daß fie 
eimn neuen Stern durch Deine ſich mogenin Dein Hauß verfügen! 
Kraft, der in der Heidenſchafft Sund und Untugend vermeiden 3 
von Weifen ward erfant, Die Dich dem Satan abfagen : DeineBurd 
füchten zuhand. Gold, Myrrh, Weyh⸗ und och: im Leiden geduldiglich 
rauch mit jih nahmen, gen Beth⸗ tragen ; Yeib und Seel, Ehr und 
lehem kamen: Wo fie Dich ein zeitlich Gut, Dir alles heimgeben : 
Kindlein funden, in Tüchlein ges Jrur wenden ihren Muth zu u 
wunden; fielen nieder, ehrien Die) " ewigs teen! * Joh. 14 6 
mit edlen Geſchencken: : Auf daß 


vl VI. Bon der Opfferung es im Tempel, 


103. 


Se, BOttes Fämmlein! Der Du na 068 Sshn-Opffer allein: u. 
— all unter Sunden, laß uns Deine Gnad empfinden! | 


SH * u U bift der * erſtgebohrne Schoͤpffer; welch's im Tempel dab 
2 5 Sohn, wider die Sind: geftellt, zu erlofen die ganze Welt 

x 4 ein T Onaden = Sronn;; (und nicht Die erfte Geburt allein) 
unſer einiger Heiland, die Satans eigen muften feyn, Die 
en werthes Opffer und theur ſoll nun jeyn das Bold dein. Tilg 
Pfand; für und Dargeben in Hei⸗ all unfer ꝛe. *ERhirie | 
ligfeit, bouer Eur, Gnad und 4. Du haft Dir Zeugen zubereit, | 
Wahrheit, I ein Grund unfer Se⸗ gezieret mit Gottſeligkeit, Did hie | 
Ligfeit. Tilg al unfere. herrlich zu preifen: Fur Andern 
we linc. 2,7 - Bapnm * 29. thät ſich beweiſen der ehrbahre, al⸗ 
+ Fach. 13, 1. 11 or.3,11. |te Simeon; ruͤhmt hoch Iſraels 
2. Ob du wol war'ſt beitig und Preiß und Kron, der Heiden Licht 
rein, wardeſt Du doch fur dein aus Zion. JEſu GOttes Laͤmm⸗ 
Eemein, zur Sund unfhuldig lin! ꝛc. | 
gemacht, daß fie durch Dich wurz, 5. Vol Freud umd Troſt ward 
dig geahrrt zund darch Dein Oprfer fein Gemüth. da er Dich fah vol 
gereiniget, althie wurde geheiliget, Treu und Guͤt; Die Frucht Deiner | 
und mit GOtt vereiniger. JEſu Erkänmiß. fühle er in fein’s Leib's 
GOttes Pammlein!ic.” 2 !or.s,21. Gefängnis : Begehrte derhalben 
3. Das herrlichſt' und theureſt' gang beuslic, hinzufahren gang 
Die, bift Du vor GOtt onferm —— nen iglich, 





Von der Dpfferung EHrifti. I 
freudiglich, fättigen ſich ewiglich. gefiehl dem Vater, und fhlicht IE 
zils all unfer. 2. dans Schuld, erwarb uns ewig’ 

Laß und au) Herr !fah- Huld im Tempel's anfing, zulegt Es 
= im Fried, verley ein'n feligen amereutz hing, biß die Seel ausging. 
Abſchied ! Komm und troͤſt uns GO zartes Kindlein! Du 
durch Dein Wort, und führ uns wol it unſer Heil feyn, unſer Licht 
durch die Himmel = Pfort: Gib and Preiß, auf Diefem — 
uns auch ſelbſt auf dem Weg das laß uns genieſſen in unſerm Ge 
G'leit, zu der ewigen Herrlichkeit, wiſſen deins Opfers! Amen. 
in unausſprechliche Freud! Chriſt, unſer Heiland! Für uns 

Tilg all unſer Sunden, laß uns zum Gnaden-Pfand, geopfert willig, 
beine Gnad empfinden wir preiſen dich billig, und bitten 
Pt D HERR! reinig Dura) dein 
104,2 Mel, Dandt GOtt dem. (29) Opffer uns arme Suͤnder! 
——— unſer Heiland! Fuͤr uns 
zum Gnaden-Pfand, geopfert 105. Mel. D tieffe Demuth. (14) - 
wilig, mir preifen Dich Billig. und FHAs und etwan Die * heiligen 
bitten O HErr! Reinig durch Dein Nropheten, durch den heili⸗ 
Opffer uns arme Suͤnder! gen Geiſt weiſſagen thaͤten, daß ſol⸗ 
2. *Du biſt der Einig, der allein ches durch Mariam ſey geſchehen, 
iſt wuͤrdig, in allen Roͤthen, bey wir nun verſtehen: *Ela, 7, 14. 
GoOtt zu vertretten: Und drunter: 3 Het;'r, 19) 
ſchienen, uns, Gnad zu berdienen; 2. Denn fie empfangen hat CHri⸗ 
GoOtt zu verſoͤhnen. 1)06.2, 1. 2. ſtum, den HErren, GOttes Sohn, 
3. Denn Du biſt ewig mit dem ohne Abbruch ihrer Ehren. Ein 
Vater einig; von ihm gebohren, | Jungfrau blieb fig, wie fie war zu⸗ 
zum Heil auserfohren :_* In dir|voren, zur Welt gebohren. 
wir allein, GOtt wolgefänig feun,]| 3. Da man mit dieſem Kind in 
Hergelichftes Kindlein! *RKpheſe 1,6. Tempel kame, frolid Es Simeon 
4. Du Erſtgebohrner! Biſt der auf feine Arm’ nahme; preißte 
Welt Verſoͤhner; mit Heinem GOtt, daß wie er gewuͤndſcht ‚u 
Opffer geheiligt dem Schöpfer. -|jepen, nun mar geſchehen. 
Durch Dein* darſtellen tharf! Duſ 4. Drum bitten wir Dig, GOt— 
Rue: Seelen, dem HErrn befehlen.] |te8 Sohne! Erunftig, daß Du ung 
CHriſt, unſer Heiland! für. 2c. wolleſt gnaͤdig ſehn und guͤnſtig; 
oh. 17, 11. und uns, weil Du nun gen Him— 
5. Des ſich die Frommen, freu⸗ mel gefahren, gnaͤdig bewahren! 


ten all zufammen, gaben dit Zeug: 
nid, aus vehtem Erfanntnis: Bobgefank Bimedhe Luc. 2 
108. Mel. Dandet dem Herren. C) 


Sah'n an Dir ihr Freud, begehrt: 
ten ihn * Abſcheid: Hilff uns aud) spp ehmt wahr! Das Licht, weld)’$ 
erleuchtet Die Heiden, und kroͤ⸗ 


aus Feid ! * Luc.2,29. 
6. Du biſt das Opffer, rs nes Iſrael mit Breiß und Seien 
un 















72 Kon der Flucht Ckhriſti. | 
2. Man laͤſſ'ſt du, Heer! dein’n Preiß und Freuden, das fheint auh 
Diener im Fried fahren, wie Du mir: Laß mich nun felig enden, 
zu mir gefagt haft in mein’n alten|mein’n Lauff vollenden! Ä 
Ahren N. H 
4. Denn mein Augen han jegt|1os. Mel. Slige wahrer GOttes. | 
gefehn und erkant, Den laͤngſt—⸗ H JEſu! Dev Du und zu gut, 
verheißnen und gewunfchten Heiz gebohren in Armuth, inder 
land. | Krippen biſt gelegen, haft Deinlafe 
4. Den Du aus lauter Liebe besifen pflegen; und nad) * viergig Ta⸗ 
reitet haft, der gangen Ehriftenheitigen. Did in Tempel tragen: Da 
zu Freud und zu Troft. Simeon, der fromme Mann, Did 
auf fein Arme nahm 5 Preißte | 
307, Dder : Mel, Hertzliebſter FEſu. (14 GOtt, Der ihn gemahret, was er 
Err GOtt! Nun laß im wahz hatt” begehret. Und ein Witwe, 
ven Kergens= Friede, Deinen gantz Anna genant, Die GOtt treulich 
geringen Diener, Lebens made, anhing, Di wunderlich erfant, | 
noeh Deinem Wort, hinfahren und und vebte groffe Ding. *Lev.r2,6. | 
abſcheiden, zu Deinen Sreuden. 2. Hilff daß die Menfchen auf 
2. Denn meine Glaubens⸗Augen Erden: GOttes Kinder werden 5 | 
han gejeyen Den treuen Heiland. ſich Deinen Geift laſſen lehren, und 
Die iſt nun gefchehen, nad) mei⸗ zu Dir bekehren; dein * Wort fi | 
nem Wunſch, was id) fo lang be⸗ regiren, und in dein Hauß führenz, 
gehret ift mir gemahret. In welchem man Dir behaget, Dich 
3. Den Heiland, welchen Du vor lobt, Dir danckſaget; und alles 
longen Zeiten, Haft alen Voͤlckern was man begehret, trenlih wird 
gnaͤdig thun bereiten, kan ich) mans, gewaͤhret. Dfelig! Der in Dein 
mehr zur Seligkeit geniffen, mit Hauß kommt, Darinnen vollendet: 
Liebes⸗Kuſſen. Denn ſo ihn der Tod nimmt, wird 
4. Das wahre Kicht, zu erleuchten er nicht geſchͤndet. *Hebr.i,z. | 
Die Heiden, und Iſrael geſtellt zu | 


VII. Don der Flucht des Herren JEſu in Egipten. 
ceencvand | 


Mat.2,13, | 
Ay sy X CHriftus nur geboh- 3. Fur Herodem, derohne Schuld, | 
7, ten war, fo fing fihaud aus Boßheit Ihn ermürgen woltz 4 
-£ bald an alldar. Sein Den der aller Welt Heil fein folt.- | 

= Ereus, Elend und Leibs- 4. Als er horse die nen Geſchicht, 

Gefahr. [und duch der Weifen Leute Licht, | 

2. Er lied bald Noth im Kind- auch aus der Schrift, empfing Bes 
heits:Siand; muft mit feinen Ekjriht, ae a 
seen zuhand, entſliehen in Egyp=' 5. Daß nun der er: | 

; U, 
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HEır, zu a zufinden wär,| SOtt gleiche ſeyn: Bund Menfh 

ftene er Ihm nach, mit Liſt und m Sind heilig und fein. 
wehr. Denn, fo gefield dem Vater 

r Herodes! Wie Biftdu fo Blind? Sin, daß Er gantz unſchuldig und 
daß du wilt das heilige Kind, töd-|vein, für unfer Schulden lied und 
gen, und umbringen geſchwind. ſturb; das ewig Heil uns allen ers’ 
7. Dein Reich iſt ſein'm Reich wuͤrb. 

ungleich ſehr; es ſucht auch Fein] 4. Drum er von Seiner Tugend 

weltlihe Ehr, ob's wol ift aller an, ft gangen fletd auf harter. 

Welt ein HErr. Joh. 18, 36. Bahn, biß Er zuletzt erlied den Tod; 

8. Er koͤmmt und ſtifft't ein geiſtlich und uns dadurch verſoͤhnt mit 

Reich: Er will uns alleſammt zu] GOtt. 

gleih, an unfern Seelen machen] 5. Er ward gebohen in Armuth 

rei 2 Cor. 8,9. groß: Deß Reichthum doch war 
9. Er will besahlen unferSchuld, ohne Maß. Er ward von jedermañ 
und für uns leiden mit Geduld; veracht't: Der Doch zur Ehr an 
erwerben GOttes Gnad und Huld. wiederbradt. 

so, Warum thuft du denn Wie| 6. Biel Schmerg Er au) erlitten 
derſtand, dein'm Wohlthater, und hat, als er für uns beſchnitten 
mord'ſt zuhand, Die unſchuldigen ward. Stellt ſich in GOttes Tem⸗ 

Kindlein im Land. pel dar; macht da Sein Demuth 
11. Du wirft, glaͤub mir es wird offenbar. 

gefchehn, Seiner Straffnicht fonnen| 7. Ward aus Seinm Eigenthum 

entgehn, wenn du vor Sein'm Ge⸗ darnadı, persrieben, nicht ohn 

richt wirft ftehn. GSchand und Schmadh. Der ſanff⸗ 
12. Ach, Herr GOtt! ſieh doch te ſtille Fride-Fuͤrſt, muſt weichen 
an, was Blut; man unſchuldig ver⸗ fremder G'walt und Liſt. 

giſſen thut: Wehr doch, und fleure| 8. Floh in die weite Heidenſchafft, 

dem Hochmuth! aus Seiner eigenen Erbſchafft. 
13. Mit deiner Gnad und Hüuͤlff Sein unſchuld und unmuͤndigkeit, 

erſchein! Stärd, troͤſt, und erhalt kont nicht ſtil'n der Feind Grau— 

Groß und Klein biß an das End! ſamkeit. 

Hilff HErr allein! 9. Denn des Herodis wuͤttend 

RL: G'walt, ließ ale Kindlein tödten 

110. Mel. Lobſinget GOtt und ſch.(1x), bald, in Bethlehem und feinem 

Welch ein GOttes Wunder-| Kreiß, gantz graufam, ohn al Maß 
Gab: Des hoͤchſten Sohn) und Weiſ'. 

* oben h'rab, erfchtint anf Erd] 10. Wolt Diefen neugebohrnen 
n Nidrigkeit, in hoͤchſter Noth und HEren. mit ihnen gleich erwuͤr⸗ 
Dürfftigkeit. gen gern: Dem aber wunderbar: 

2. *Der Herr und König aller lich GOit halff bald aus dieſer 

Heer, wurd unſer Knecht ohn all Sfahr und Noch; 
veſchwer; hielt's für kein'n R 11. * Schickt Ihn in's Elend auf 

| ein 
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ein zeit, biß daß der Feind Blut] zur. Mel. CHriſtum wir folen lob.(rr) 


gierigkeit ihen_ rechten Kohn und As fuͤrcht'ſt du, Feind Hero— 
Ende nahm: Denn fie nich: lange W 
kont beſtehn. * Mat.2, 13. koͤmmt Chriſt der HErr? Er ſucht 


12. Er aber wurd, feinn Vaͤtern kein ſterblich Koönigreich, der zu 


gleich, ein Fremdling in ein'm frem⸗ uns bringt fein Himmelreich. 
den Reich; und thaͤte dar daß au) 2. Dem Stern folgen die Weiſen 


Sein * Heil, den Heiden werden nach: Solchs Ficht- zum rechten» 
ſolt zu theil. *Efa,ıı, 10Licht fie bradt. Sie zeigen mit: 


23. Und zeigt hiemit den Seinen, den Gaben drey, diß Kind GOtt⸗ 
an, daß ale die gehn feine Bahn, Menſch und Konig fey. 


und leben wolen gottfeliglich, viel] 3. Dev Mutter Geſchrey war 


leiden muffen g'duldiglich: _ Ifebr groß, als der Tyrann bog und 
14. Doch fol'n fie ſich nicht fucch-|gottloß, ließ todeen mit dem. 
en fehr, für der Gottloſen Liſt Schwerdte fein, unfchuldig fo viel 

und Wehr; nur trauen Ihme gantz | Kindelein. 

allein, Ihn heiligen im bergen rein.) 4. Die Tauff im Jordan an fi 
15. Den Er al Seiner Feindeinchm, das himmelifhe GOttes 


Macht, ihren Stols und Trotz, Lamm: Dadurch Der nie kein Sun⸗ 


gift, G'walt und Macht, zunicht|den that, von Sünden uns gewa⸗ 
kan machen wenn Er wid, zerſtor'n schen hat. Er, 
ihr Anfchlag, Sinn und Wil. 5. * zeug’ da mit Wunder⸗Wer⸗ 
16. @& D unfer Heiland, JEſu cken frey, daß GOtt ſelbeſt Sein Va⸗ 
Chriſt! Du unſerthalb ſo willig ter ſey: Heilt' viel Kranckheit, und 
biſt, ins Elend gangen mit Geduld, macht' geſund; erweckt' vom Tode 
und uns erworben GOttes Huld: bald zur Stund. * Joh, 10,38. 


17. Bir danken Dir von Her: Math, 11. 5. J 
tzengrund, daß Du und aus der) 6. Ein Wunder-Werck nen da ger 
Höuen-Schlund, haft wiederhracht fhah: Schs fleinern Krüge man 
au dein’m* Erbtheil; uns g’fchendt da fah, vol Waſſers das verlohre 


Dein ewig Gnad und Heil. fein Art; vorher Wein, durch Sein 
* Ephef. 1,11, Wort, Draus ward. 


18. Hilff Daß wir auch geduldig-| 7. Lob, Ehr und Preiß, mit Freu: | 
li, mit Dir hie leiden willigli). den-Thon, GOtt Vater fen, nd 


Erhalt und fur dem Antichriſt, Seinem Sohnz Dem heil’gen Geift 
‚and dampff Sein graufam G’walt'zugleid) bereit, von nun an biß in 


and gift. Ewigkeit! J— 


19. Daß wir alſo dein'm Wort 


allein, anhangen ſtets mit Glauben 112. Mel.D Chriſte wahrer GOttes. 


rein; und leben hie gottſeliglich, JEſu CHriſt, unfer Heiland! 


Dein'n Damen preifen ewiglich ! Der Du aus Gnad gefandt, 


vom Dater bift herab Eommen, * 
und allen zu frommen; und haft m 
— er 


des ſehr, Daß uns gebohrn 








drug" 7 

fe Menfehheit angenommen injunfer Seel faffen: Dein Wort nie 
Schmwehheit. Singft bald an in verlaffen; Deinthald willig leiden, 
Deiner Jugend, fur unfer Untugend, | Irrthum und Sund meiden. Wo 
zu leiden viel Kammer und Roth, wir aber * Schwach) find, und matt, 
bir Schand, viel Hohn und Spott: ſolch's durch Dein’n Geift erſtatt; 
Biſt willig aus dein'm Baterland, und bring und zu unfer Erbſchafft, 
für Herodis Boßheit, geflohen in durch's Glaubens Ritterſchafft: Daß 
fremd Land, O Du GOttes Weiß⸗ wir froͤlich Deinen Namen, im 
heit! 1 Tim. 1, 15. Geiſt und in Wahrheit, ruͤhmen 
2.Berley daß wir al ſeliglich, auzuſammen, hie und dort in Klar⸗ 
Dir folgen williglich; mit Gedult heit! Roͤm.s, 26. 





VL. Bon der Jugend, und Gewaͤchſe CHrifti, 
An ſeiner 9 Menfchheit, und feiner Dffenbahrung 
im zwoͤlfften Jahr. 
113. (51) | | 
u Cob dem Herren Jefu)Sotfeigtet *Efa. 11,2. 
EeHrift- wollen wir jet Tue. 2, 52.. 
AP fingen, Der uns zu Troft| 6. Für alem Er Gehorſam war, 
| gehohren iſt; laſſt unſer und GOtt ergeben gar. Leiſt' auch. 
Sıimm mit Freuden erklingen: den Eltern Sein Pflicht dar; lebt 
MNag 2,8. john Zadel vor aller Menſchen 
2. Er iſt das allerfrommfte Kind; Schaar. 
Seins gleihen man nicht findtz ges; 7. Er mar fleiſſig im* GOttes⸗ 
ſchmuͤckt mit goͤttlichen Gaben: dienſt; und trug ſonderlich Gunſt, 
Niemand kan ihn gnung peifen i treuen Lehrern und Dienern: 
und loben. Sein Luſt war Tag und Nacht 
3. Er iſt das zarteſte Sproͤßlein, zum Wort des HErrn. * Joh. 2,15. 
das ſchoͤn edle Zmeiglein, von” Da⸗ 8. Gang, fi, zuͤchtig und de 
dids Stamm entfproffen feinz Das müthig; in Worten wahrhafftig ; 
liebliche, wohleichende + Blimlein. im eben rechtſchaffen und fromm: 
"fa. ıı, 2. p Can, 1. * Gerechtigkeit war Sein Ham und 
4. Er ift gang rein von aller Reichthum. * Jerm, 33,16, 
Sund; ein hoͤch⸗gebohrnes 9. Mean hört kein nd ch Wort 
Kind ; vol aller Gnaden und non Ihm; Ihm kam auch) Eein’s- 
Wahrheit: zu GOttes willen tüch⸗ in Sinn ; trieb kein - leichtfertig 
tig und bereit. Spiel noch Schertz: So gar rein 
5. Des HErrn Geiſt hatt' auf“ war fein junges, edles Hertz. 
Ihm ſein Ruh; Drum wuchs Er ı . Mit Gedanken, Wort und. 
und nahm zu an T&nade, Tugend Wer cken, halff er das Gut ſtaͤrcken: 
und — ut FRTRBERRONDEN Und was Er Andre folt — 











76 und Gewaͤchſe CHriſt. 
das that Er mit der That felbft] 2. Der Zweig, der ſolch's getra⸗ 
bewähren. Actor. r, 1. gen hat, der ift von David komen; 
1 Ob Ihm gleich jemand un=|da hat die Blum, aus hoͤchſtem 
recht that, doch Er ſich nicht raͤchet'; Rath, aus :: ihr edel G'wachs ge⸗ 
fein Nachgier noch zornige Stim; |nommen. Mn 
auch) kein hochfahrt noch Muthwil| 3. Wie Eſaias lobefam, das 
war bey Ihm Blumlein klar befüreibet, daß 

ı2. Fur Müffiggang und Eitel⸗ ſolch's am Zweig von Zeile Stam, 
keit. huͤtet' Ex fich allzeit 3 hielt Sich |von :,: ausfprofit, und ſchoͤn bes 
von böfer G'ſellſchafft rein: Mied' | Eleiber. ER 
Hergernisund allen falſchen Schein.| 4. Auf Ihm folt ruhen GOttes 
3. Zu frommen Leuten hielt Er Geiſt, vol Weißheit und voll Kraff- 

fi, welche Aufrichtiglich, GOtt ten. Es giebt die Stark, und 
liebten, und von Hergen rein, Ihm | hilft am meift, und :;: in allen un⸗ 
dienten, mit recht⸗glaͤubiger Ge⸗ ſern G'ſchaͤfften. Ef. 11. 2. 
mein. — 5. Weil ich todt-kranck in Süns 

14. Alſo leuchte "Seine Jugend, den lag, vom Satan wund gebiffen, 
von goͤttlicher Tugend, aldein Glantz der edlen Blumen. .Safft und, 
der Gerechtigkeit; in aller Unſchuld, Shmad, Safft x: mir heile mein 
Wuͤrd und Heiligkeit: *Pf.45,3.|Gewiflen. __ n. 

15. Darum Er auch GOtt wol⸗ ©. Das Blümlein hat viel Te 
gefiel: Der fihenee. Ihm Gaben|gend groß: Den Tod kan es verja⸗ 
viel ; Die aus Ihm, als *demHeilz| gen; es macht der höchften Kranck⸗ 
Bronnen, ſtets yäeffen in Die Herz] heit loß, Krandheit :,: fo wir ſtets 
gen der Srommen.  *Joh.4,14.|ber) uns tragen. | 

ei. 3, 77. 7. Es iftviel edler denn das Gold, 
16. 7» Du edies Kindlein, JE⸗ und alle Schag auf Erden: Dadurch 
fü Ehrift! Der Du unfer Troſt wird GOtt uns Menfchen hu, 
Dift, woll'ſt uns Kindern Dein’n 


uns :, wenn wir* Ihm dienſtlich 
Geiſt ſchencken, und unſer Hera nach werben. Rom. 14, 18. 
Dein'm Willen lenden: 8. Ich will mein * Gaͤrtlein rich⸗ 
17. Daß wir die Zeit unſer Ju⸗ ten an, das Bluͤmlein darein fee 
gend, zubringen mit Tugend; und tzen: Sein edel G'ruch mich ſtaͤr⸗ 
alſo folgen dein'm Beyſpiel, ver⸗ cken kan, mich:: und meineSeel ers 
bringen was dein lieber Vater will! getzen. * Cant. 4,17. 


. 9. Ich will das edle Blümelein, 
114. Mel, gleiches anfangs (5) verſchlieſſen und hewachen: Es fol 
ch meiß ein * Blümlein|fists mein Luſt-Garte feyn, Kuflaz 
—9— huͤbſch und fein, das thut mir mein* G'wiſſen froͤlich machen. 
wohlgefallen. Es bluhet auf in * Cant. 5, | 
GOtt's Gemein, in GOtt's Ge] 10. Obſchon Die * Welt dag 
nein, gar fon por Andern allen. 1 Bluͤmlein zart, ie Klugheit thut 











*Cant, 2, 1. verachten, dieweil «8 ift der 43 | 
| en 
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fien Art, der :,; will ih Ihm ſtets tes aufgangen; und bleibt in Ewig⸗ 
nach trachten. *Mat. 11, 25. keit. Nach dem thut mic) verlan- 

11. Die Blum iſt GOtt und gen: Wer dort mit Ihm will pran⸗ 
Menſch zugleich, die edelſte Perz|gen, trag hie vor Creutz und Leid. 
fone; Die giebt uns indem Him⸗ "ıPet.1,24,25. Kla.ıı,ı, 
nielreich, dem : den heſten Schmad| s. Opffer ih jetzt mein Leben, 
zu lohne. * ant, 5, 10. mit Ihm in Creutz und Tod, Sein 

12. Wo wir E$ zeugen Heilfiglich, | Reich will Er mir geben, Ewig zu 
und halten Seinen Saamen, ſo ſeyn bey GOtt. Darnach, ſo win 
wird's uns ſchuͤtzen ewiglich, ewig;:jich ringen, D liebſter HErre mein! 
für allem Uebel. Amen. © [Mein Opffer will ich bringen : 

Pr Vom Tod ins Feben dringen, daß 
175. Mel. D reicher GOtt im T. (43) iich bey Dir mög feyn. 

| (ER * Blum ift aufder Heyde,| 6. Den Himmel zu erlangen, ver⸗ 
| JEſus, der HErre mein mag ich felber nicht: Drum will 
in Ihm hab’ ich mein Freude, wol⸗ ich Dir anhangen; zu Die noch 
.te gern bey Ihm feyn. Wil Ihn thun mein Bitt: Du wolleſt dich) 
in mein Hera fallen, und ſtets besjerbarnen, JEſu, mein HErr und 
halten drin: Auf Erd aus verlaſ⸗ GOtt! umfahen mit den Arınen, 
fen; wandeln die enge Straffen :\und erlofen mich Armen, von Sund, 

Nach Ihm ſteht al mein Sinn. Jauch Hol und Tod. 

*Pf,45,3. | 7. Mein Geliebter iſt ſchoͤne, 

2. Die Blum fo ich begehre, hat|die Braut im Hoh’nlied ſprach; 
nicht auf Erd Ihr * gleich; JEſus, der edel Spica grüne. der Marjarı 
mein GOtt und Here, proben im wolgeſchmack. In Bufen will ichs 
Himmelreich; darin die Blum ſre⸗ ſtecken, tragen auf meiner Bruftz 
giret: Von Ihm geht aus derjalfn Geſtanck ſoll's abfchreden : In 
Safft: In GOtt glorifieirer. Al⸗ mir ein Kraft erwecken; ewige 
fo war nicht gezieret, Salomo an Freud und Luſt. | 
der Krafft. *Apoc 5,12.| 8. Die Blum ift eingefeßet, in 

3. Im hohen Lied Er finger: Ich heil'ger GOttes Stadt; da hr * 
bin ein Rof im Feld; mit Dornen Geruch ergetzet: Darinnen Bob: 
gantz umringet: Nun in GOtts nung hat." Wie Palm⸗Oel⸗Baͤum, 

Thron geſtellt; da Ich bin aufge-Cypreſſe, iſt fie hoch g'wachſen 
fliegen: Mein Geſpons zu mir auf; in Thron GOtts eingeſeſſen. 
fuͤhr. Hie wirds auch niederlie- Wer kann Ihr Krafft erımeflen? - 
gen: Doc) in meiner Krafft ſiegen, Der Glaub ſich bau't feſt drauf. 
wenn Jh fie ſchmuͤck und zier. Can. 1,3, 

*Phil. 2,9. f Joh 12, 32. 9. Wie zu Jericho gflanden, die 

4. Sonft mus ale verderben, ſchoͤnſten Roſen-Stoͤck: AN Blus 

wie Graß oder ein Blum: Alles men macht's zu ſchanden. wenn's 

Fleiſch muß abſterben; und bleibt Ihre Blum ausſtreckt. Der Ger 

allein der Ruhm, Dem * Wort GOt⸗ruch iſt gar ſuſſe, lieblich yo 2 
nig⸗ 


wer. TREE een 


Pre f Hr 6 ’ruch thut ſich zu Jeruſalem im Tempel, uns zu 
ergiefien, ins glaubig Hertz einfliefsjeinim Exempel, Die Lehrer an dem 
fen. Die, Blum ift voller Kraft. DE, ge’ragt haft und gehort: Wo - 
* 1 Joh. 2, 27. $ Be Dein Eltern han fundenz 

ıo. Der Prieſter, hoch umd weihen Du von ſtunden gefolget 
Weiſe, iſt wie ein ſchoͤne Rof’; haſt, ſie geehret; wie GOttes Wort 
der in dem Paradeiſe in Gott iſt lehret: Darnach biß ins dreiſſigſte 
worden groß; wie am Waſſer ein Jahr in Frid und Stilligkeit, Dich 
Lilie hoch aufgewachſen iſt. Se denahrt immerdar, 1 von Deis 
Gnad ift reich und viele, Sein ner Hand Arbeit. * Lugia,42. | 
« Kraft ohn End und Ziele. Stard T arc. 6,3. = 
uns, HErr si CHriſt! 
ebr.8,1. 2. Verley daß wir hie auf Erden, 
Ein Blämtein ift Die ** Dir gteichformig | werden. Flie⸗ 
gBeifheit, Die ewig war bey GOtt; hen die zuften der Jugend, ſammt 
ging auf in EHrifli Menſchheit: aller Untugend. GoOttes Wort 
Ihr Krafft vertreibt den Tod. Sie recht faſſen, und all Irrthüm haſſen. 
ife wie zeitig Trauben, die mein Lehr und Vermahming annehmen: | 
kranck's Herg erfreut. Ergeeiff ich Uns mit nichten ſchaͤnen, unſern 
die im Glauben, e8 wird mir’s nie vorgefegten Alten. Gehorfem zu 
mand rauben, jeßt noch in Ewigkeit. halten. Hilff daß wir ſtets in Lieb 
* Prov. 8, 22:30, und Zucht fuhren unſern Handel, 

damit all unſre Frucht, erſchein 

116. Mel. O Chriſte wahrer GOttes, ohne Wandel! *Rom.8,29. 
O JEſu ſchoͤn und wohlgeſtalt, Pr 
der Du nun zwölf Jahr alt, | 


IX. Vom Heil. Leben und Wandel JEſu FHufti; | 
Don feiner Tauffe, Anfechrungen, Predigen, Beruff der 
Juͤnger, göttlichen Wunderwerden, und Hingang zu feinem Leiden. 
117.._M.WM * | 

Re ED Water der Barm⸗ 2. CHriſte! der Du biſt vom: 

2 5 heigigfeit, voll aler Simmel fommen, ung allen zu 
SSR Gütigkeit, erbarm 3 Did, frommen, O erbarın dich über uns; 
heut uber uns! :;: Der, : EHrifte! Der Du haft * ges 
Du uns den verheißnen ſchmeckt ale Noth, biß auch den 
‚Heiland, aus lauter | Gnad ge: bittern Tod, O erbarm Dich uber | 
fandt, erbarm dich heut über und: uns! 2: CHrifte! Laß uns durch 
Der Du Ihn haft von unfert Wer Deih Due vergiffen deins Ver⸗ 
gen || zum Tod ubergeben, erbarın dienſts genen, und erbarm Dich 





re heut über uns! Ba ER see m DER 2 
011,3. arc. 10, 18. 3 tt heiliger Gei urch 
}Eph. 2,5. 1 Rom. 8, 32, Dich 
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Did wird hie Chriſtus allermeiſt beyutten, fur all dem ewigen Hun⸗ 
* recht verflart und gepreift, O er⸗ ger, Mangelund Roth; uns wied’r 
barın ich uͤber uns! :: Du haft T| jatt und reich machen in GOtt. 

Seine Menſchheit, zum Amt der) 6. Daduch wurdeft auch in ung 
Erloͤſung zubereidt, dadurch mirlein * geifilich Leben und Freud; 


find gefiyt, O erbarm Did uͤber ſchenck'ſt uns dein'n Geift, nimm'ſt 


uns! :: D! begab uns auch heut, weg al Suͤnd, kummer und Leid: 


mit Seiner theuren Gerechtigkeit, Erfreu'ſt damit und erquick ſt unſer 


zu unfer Seligkeit 5 und erbarm Gewiſſen; laͤſſ'ſt in IE 
Did) uber uns! * Joh, 16. 14. Heils geniffen. * Rom. 8, 10. 
Ef. 61, 1. Y 1 et — dieſe eg N 

EN» ge dtp \peinin Huserwahlten allein, mad’ 
118. Leibe du 2 u ihe Hertz und Gemiffen duch den 
O *Du unerforſchlicher, all⸗ Glauben rein. Du” led’ in ihn, 


> 


“ 
: we 


maͤchtiger HErreGOtt! Olund fie in a im Glaubn und . 


JEſu EHrifte! Di feliges Himel-|Seift: Des Krafft fich ſtets an ihnen 
brodt: Du alein giebft das Leben erweiſt. Rom.g, 28. * Gral. 2, 20. 
allen wunderlich; ſpeiſ'ſt au) und| 8. Drum fie in ihr'm Hertz und 
erhaͤlt'ſt fie gnaͤdiglich. Geiſt Deines Fridens allezeit recht 
“ap. 9,13.17. geniſſen, mit Troft und fonder Her⸗ 
2. Du haft unfer Elend groß gang tzens Freud: Und DeinGeiſt treibet 
gnaͤdiglich angejehn, Daß Die * wah⸗ ſie, und giebtihn’n Zeugnis all, daß 
re Gerechtigkeit ıms widerkaͤm. ſie GOtts Kinder find allzumal. 
Die Adam in dem Paradis verloh-- +Joh.ı4, 27. * Rom,8, 14. 


ren hat; uns geflürgt in Siundund) 9. Diß ales übeft Du in ihn 


ew gen Tod. 1Cor. 1,30. durch Dein'n heiligen Geiſt; durch 
3. Wir konten durch Deine Gnad Den Du auch Dein Geheimnis in 


nie gefättiget werden, weil wir ohn ihr Herse ſchreib'ſt; würck'ſt in ih⸗ 


Bein * G’rechtigkeit lebten auf Er⸗nen duch Ben ein lebendig Hoffe 
den; ohn welche niemand in dein nung Der vollkommnen Freud 
feben Fan eingehnz; muß hungern und Erlofung. 
und ewig drauffen ftehn: 10 G O ſpeiß ung mit Deiner 
44.0, Mat, 5, 6,108 Gnad, JEſu CHriſte, GOttes 
4. So biſt Du nun aus Lieb Sohn! traͤnck uns al, mit Deiner 
groß, hoc vom Himmel h'rab kom⸗ Lied, O Du Gnaden-Bronn! nimm 
men, haft unfer Menfchheit willig weg al Sund, und ſchenck ung 


‚an Die genommen; und worden) Dein Gerechtigkeit, Leben, Troſt, 


unfer * Speif”, leben und G'rech-Frid, Freud und Seligkeit. 


tigkeit, unfer Bone, freund und Se| ır. Daß wir ſtets mit Herg und 


ligkeit. * Joh, 6,35. Geiſt Dich hie loben allzugleich, 
5.48 Du aber unſchuldig am und darnach mit den Engeln in 
Creutz den Tod erlidten, wurdeſt Dein's Vaters Neid) : Genieffen 
uns ein ſolch' Speiſ' die uns kan moͤgen Deiner Trend und — 
4 l 


* 


M 


ren, den Dient mir zu gewaͤhren. 


ſeyn! Jetzt muß es alſo gehen; ſtell 120. 


Dich allhier mit Waſſer taͤuffen; Hut; Sein lieblich Wohnung im⸗ 
zum Vorbild, daß Du kraͤfftiglich, merdar: Sp durch T Moſen bes 


‚wir von binnen fcheiden, fo wir Geiſt, der Weißheit und Verſtands 
Sind gangen feine Bahn, aus allem Er heifft, des Raths, der Stard, 
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Feit, ohn al Hung’r und Kumm'r Dis ift mein lieber Sohn, anden, 
in Ewigkeit! — Ich wohlgefallen trage: Der eu 
119, Es woll uns GOtt genaͤdig.(44) bey mir macht angenehm, daß Sch 
Hrift unfer HErr koͤmmt zum zu Nacht und Tage, euch Feine Bitt 
Se Sordan, und will ſich tauffen abfihlage. | 
lagen :,: Johannes jagt zu Ihm: 6. Wer ift doch in der Welt fo 
Ich Fan, Die Sache nicht wohl Fafz blind, der fih von ung will rennen; 
fen, daß Jh Dir den Dienft leiſten der nicht will der Marien Kind; 
ſoll, den Du jetzt thuſt begehren, für GOttes Sohn erkennen; und 
von mir: Der ih noch Schwach- glauben daß Er CHriſtus fey, Der 
heit voll, mehr von Dir folt hegeh- unter uns erſchienen, daß Er ung 
wolle machen Frey, bey GOtt ge. 
Te wiß ausfüängn,. und Sein Reich 
2. Der Herr antwortet': Las es uns verdienen? — 









BR (rn) 
alle deinen Kummer ein: Du kanſts Bu geben EHrifti, unſers 
doch nicht verftehen. Uns will ger) m / HEren, laſſt uns preifen mit 
bühren früh und fpat, jetzt kreuli allen Ehr'n, und hoch rühmen Sein. 
zu erfüllen, alle Gerechtigkeit vor| Herrligjkeit 5 Das * Amt der Sees 
GOtt: Drum folge meinem Willen Seligkeit: _ * 2 Cor. 3,90 
len. Bernunfft muß fich hier ſtillen. 2. Er ift der neue * Adam zart, 

3. Wohlan! Sagt Er, id) als die verheißne heilige Art; daran 
dein Knecht, wi mich nicht wieder, GOu hat Sein’n Wohlgefat, und 
fegen: Was Du begehreft das iſt ſegnet in Ihm alzumal.Kom.s,14. 
recht; ja hoch und werth zu fihas| 3. Sein Menfchheit voller Gnad 
gen: Steig in Jordan, jo will ich und Gut, iſt des" hoͤheſten GOttes 














der Menſchen Sund ergreiffen, 
und in dein'm Tod erfauffen. + Exod, 26, | 

4. So bald Er aus dem Waſſer 4. Drinn allweg brannt’ das helle 
fleigt, da ſteht der Himmel offen: Licht. Innen, auſſen, fein zugericht't, 
Dadurch wird troͤſtlich angezeigt. von Gold glaͤntzend, und Edelg'ſtein; 
was wir von GOtt zu hoffen. Des gezier't mit theuren Gaben fein. 
Himmels Thuͤr iſt aufgethpan: Wen] s. Auf Ihm ruhet' des Herren 


Deufet war. *Coloi, 2,9. 


Leid und Leiden, zu GOtt kommen Erfanninis frey, Der Geiſt Der: 
mit Freuden. _ Furcht fund Ihm ſtets bey. 

5. Johannes ſiehet GOttes Geiſt, ef. 11,2, | 
da als ein Taublein faufen: Wor-| 6. Daher ward erleucht't Sein 
auf bald durch den Himmel reiſſt. Gemuͤth, dad Hertz erfüllt Mit als 
dis Wort mit ſtarckem Braufensiler Sitz die Begird — 
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den rein; fehr. zart waren Die! So eift! Dein Bild Feucht: 
n Sein * merthal! Nimm uns 
= in Si die blieb. verborgen! J int himmlifchen Saal! 
t; nen fhien wie der Son- Ne: 
&icht: An Fremd und Feind Er xt, Das Reben ‚Shrifi nach, 2 (4894 An — 
erjeigt; zu allen Er ſich freund⸗ Er neue Bahn, wir ade han, ** 
lic, neigt. | u dem ‚ewigen Feben :,: den 
8. 1 Dis ift der Mann felig ge⸗ Dies Sohn, vom hoͤchſien Thron, 
preift ; ein vecht Bild des Hoͤchſten Derſelb iſt der Weg eben: Den. 
erweift : In Dem al Schaͤtz ver= ſoll'n wir gern, erkennen lern, und. 
rgen ſeyn; aus Ihm das ewig Ihm treulich nachwandeln: Aber 
il erſchie. Pf. 1, I. Juruͤck unſer boͤß Tuͤck Tentlernen 
9. Alſo ward Chriſtus zube-' und verwandeln. * Hebr..ıo, 20. 
reift, zu dem Amt unfer Seligkeitz3| - -  TEpb.4. 20.10. 
* gefalbtvon GOtt ohn ale Maß, 2. Denn unfer * Thun was Spott 
weit über, all Mitgenof. und Hohn GOtt's Majeſtaͤt und 
[.6:. er Ehren: Aber Sein Sohn. iſt un⸗ 
10. ER Hrebigen.gefandt; fer Kron: Drum heil r Er ung 
fing an im Gallile ſchen Land am Ihn hoͤren; Hertz u) Id 
‚Meer, im Lande -Zabulon, und Sinn, richten auf Yhn, und nahe 
Rapbihali. an dem Jorden. folgen vor allen, zu allerzeit, in Lie, 
Berfünp igte, zu Troſt und und Leid; das ift Sein Wolgefal⸗ 
Seomm, * “4 — Evatgeli I | * Eph.2, 3. 
um. Er ſprach die G'fangnen frey) 3. Er hat die Bahn, gefangen 
und loß. Bracht ſolch Bottſchafft an, Sein’s lieben* Vaters Willen, 
Kur Vaters Schooß. *EL.6ı,r. st alter Zeit in Heiligkeit, vollkom⸗ 
w Er. heilt’ die Hertzen ſehr ver⸗ lich zu erfüden : Von ganger Seel, 
wundt, und macht beyd Seel und‘ ohn ale Fehl, geliebet und geehret: 
Leib gefund. Er predigt auch gantz aus aller Krafft. auf Ihn gehofft; 
hen und klar, des HErren ange: wie, Sal Geſetz begehret. ; 
nahme Jahr. — 19,|.. *Joh..4, 34. } Deut. 6, 5. 
13. —5— ih Er auf Sein 4. Sein Wil und Rath, Lin 
| Gemein ; famler” die * zerſtreuten Wort und That, fich fein mit GDLE - k 
| Shäflein. Erwarb endlih das verglichen : Mit* Sein'm Gebet, 
wig H macht ihr daſſelb au⸗ Er aliweg that’, Des Vaters Ehre 
ie. zu theil. * Joh, 11, 52. ſuchen. + Die, hohen Zeit, hielt Er 
14.88 Ofchrifte! Dir fen Danck u beit, gans herrlich famt den 
| giant: daß es Dir hat alſo —59 rommen. Durch Ihn ſtets ward, 
Den ung zu wohn’n auf dieſer Erd, geoffe enbahrt, geheiligt GOttes Ira- 
— durch Dich Dein Volck ſelig BA: “Hebr, 5,7. 7 Jh. 2, 13. 
— Die Eltern Sein, ehrt recht 
Sohn auch in und durch Dei⸗ Ind, fein, der Sohn des Allerhoch⸗ 
sn if, daß dich Dein’s Lebens | ae Entzoh ihn’n nicht, ihr Er 


ur 
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ab welch's beifert fen: — 


t? Er Sein Freud, liebt Be in jeglich Wort, in guter- — 
llen Andern, fo fait Ya ar ‚Er allweg zum beſten. e 
ſich Sein HL, ſelbſt or ft!fein Unrecht, - beftehen moͤchn; 
verwundern — hr ſchont' Feiner falſchen Sache: 
+ Joh. ı1,) ‚Pirgs getgan/ben teigb Ex an, * ur 
6. Die weltlic) * Malt, Er nicht Bu mit 6 es DE 
veracht gab derſelb ihr Gebuhres) * Joh. $, ı 


ihe Herrlichkeit, und MWürdigkeit,| rr. DE iR Sein "Chr, Me 
lies Er ihre mit zur Ziere. Gantz Menſchen mehr, Er hat fein Boͤſ 
fanfftmuthig, und gedultig, Liedi’|begangen, weder mit Wort/n 
von derfelb viel Boßheit; die ihrelmit der That: Drum laſſt ung 
Pflicht, GOttes Gericht, nit kant' Shm anhangen. T Er war gerecht, 
noch feine Weißheit. *Mat. 17, 27. daß Er und bradr zum Weg des 
7. Stell ingemein Das Leben Heils und Gnaden. Dur Sie 
San * au Nutz ein'm jeden Men⸗ nen Tod verfohnt mit GOtt, er⸗ 
en; wie Seinem Freund, fo auch ſtattet unſern Schaden. *Joh.8,46, 
dem Feind, more gar Fein] THebr.7, 26. ] Rom, $,10, 
Boͤſes wunſchen. Niemand ver⸗ ı2. “An dieſem Mann, liegt 
acht’, auch nicht verdacht'; Erhielt' alles an, GOtt laͤſſ't Ihm dran ge⸗ 
beyd Leib und Beben; F der wahre nugen. 7 Auf dem Eeftein, fol’n 
Shild, ward zum Vorbild, uns erbau't feyn, ſich all zuſammen für | 
alten dargegeben. “Ad. 1o,33./gen, zu einem Leib Das thut der 
ı Petr. 2,21. Slaub. des vollfommenen Alters/ 
8. *In Keufchheit rein, hielt Er wie Die Maaß giebt, und dem Seil 
fi b fein, mit zuchtigen Geberden. ‚blieb, Se himmliſchen Vaters. | 
Kein boͤſer Schein mochs bey Ihm 3722. TE» ph, 2, 20; % 
ſeyn, noch Neigung zu'n Begirden.| 13. * Herr JEſu Ciſt! 
Sein reines Hertz. richt' ſich auf-Dieweil Du. 9— das Haupt un 
werts, zn GOttesdienſt und Willen: Ebenbilde, zeig uns den Weg, 4— 
Stund frey und bloß, der Welt- Lehens Steig, durch Deine Giü 
Sarah thatein beſſers erwählen. und Milde : Und mach Dir gleich 
* Hebr. 7, 26: Dein ewig Rei, und füg uns a 
o. Für fremden Gut, Sich wohl zufammen: ! Verley Dein | 
bebun der Feines Er begehrte: Den ‚daß wir gerad, in Dein. “s 
feine Hand, Er ſelbſt umwandt', kommen! ze 
fi) und Sein Mutter nähtte, 122, 
Auch mas zum Dienft, aus Lich O ser e 3€ Hi | 
und Gunft, zur ford’run ER ward der Du ——— biſt, 
gegeben, das theilt· Sein Gut den nimm heut an unſer Dancjagung 
FArmen mit, erquickt' Das elend Les aus Genaden. u Ra a, 5, 
ben.  *Marc,6.3. FJoh. 13139. 2. Du Daft angehen une a1 
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Darmir marenin Sünden todt; Leben, 0.18 Genaden. x“ Joh. 37 5. 
and bift vom ‚ Pimmel gefkiegen,| ©} Math. 7, 13. 
aus Genaden. " Eph: 2,5.) 13..* Und Deine Juͤnger wohl 
Haſt in Maria Jungfrau⸗ berfucht, drey Jahr lang unter 
Yehafft, durch des heiligen Geiſtes Deiner Zucht, machteſt Du Erſtling 
Krafft, angenommen unſer Menſch⸗ des Glaubens, aus Genaden. 
heit, and Genaden.. Luc, 1,35.| * Luc, 22, 28. 
4.- Gebohren in grofer *Armuth,| 14. Du fpeifteft fie und traͤnckteſt 
Fl Du vergoffen uns zu gut, in: ‚fie, mit Deinem eih und Blut alle 
Beſchneidung Dein rein Blut, hie, zur Bergebung aller Sunden, 
aus Genaden. 2286or 8,9. aus Genaden. ER 
gr — Heiden haſt Du bald 15. Darnach erlidieſt Du den 
Dein Heil, und ſonſt vielen in Tod, in viel Beratung, Hohn und 
rael, offenbahrt und: ‚angezeiget, Spott, für unfer Süund und. Mile 

s Genaden. * Mat..2, 1. ſethat, aus Genaden. 

6. Du haft biß ins breifigfte) 16. Du ſtieg'ſt hinab ins * She 
Sabre, viel ſchwerer Arbeit immer⸗ tans Hauß, und uͤhrteſt die Ge⸗ 
dar, Dich demüthiglich bemuͤhet, fangnen -h’raus, zur Genieſſung dei⸗ 
aus Genaden. "Luc. 3,23. ner Klarheit, aus Genaden. h 

7. Haft darnach die*Tauff em⸗  *ı Petr,3,19,. 
pfangen, den neuen Bund anger| 17. Erfchieneft darnad) deiner 
fangen, in Houfommmner Gerehtigs Staat, den Apoſteln, den bange 
keit, aus Genaden. * Marc, 1,9, war ; befohleſt ihnn * Deine Bott⸗ 

8. und da Du bet nach der ſchafft, aus Öenaden.* Mat. 23,18, 
Tauff, thaten ſich Di die Himmel 18. Und* fliegeft auf zum hoͤchſten 
auf; der Daten: fandte * Seinen Thron, zur Rechten Gties, al 
BGeiſt Deiner Genaden, * Joh. 1, 32. ‚Sein Sohn, } ung ewiglich zu ver⸗ 
309, Begſtaͤttiget zur Ritterſchafft— tretten, aus Genaden. *Col.3, 1, 
gingeſt Du bald ins Geiſtes Krafft, Rom, 3,34, 
än die Wüften zur: Probirung Dei⸗ 19, Run fendeft Du von oben 
ner Gnaden. * Luc,4,1,2,.b’tab * Deinen Geift im mancher⸗ 
13°, Der Satan kam, thät feinen: ley Gab, zu gut allen —— 
ffleiß, verſuchte Dich mancherley ten, aus Genaden. 2 
Weiß: Kont aber keinen Schaden. 20. a» D CHrifte! sBerfamnle 
thun Deiner Gnaden. Dein Heer, und regier es mit treuer 
11. Vom Vater gelehrt und ger Lehr, Deinem Namen zu Lob und 
fon gingft Du heraus mit ſtar⸗ Ehr, aus Genaden. 
er Hand, den’ neuen Bund zu) 21. Hilff durch Deine Muͤh und 
| berlünden aus Genaden. Arbeit, daß es erlang die Seligkeit; 
| Matth. 4,15. 0. ob zu ſingen in ' Einigkeit Deiner: 

12. Da lehrteſt Du’ die * Neuge⸗ Gnaden. 
But, und zeigteft anı die Enge 
N Pfori und den ſchmalen OLD fe 














Br? 


B. —— a a ' 
2 ABEHLE 
IP 9 sa) Streit, fters find geruſt't, und wohl 
| Frank el Hal bald nad Seiner bereit, mit GOttes ı Wort Kun 
Lauff in die Wuͤſt geführt Maͤſſigkeit; uns uͤben in Gottſelig⸗ 
um * Anlauf, Durch des heiligen keit.  * —— Eph. 6,13. 
Geiſtes Macht; da Er Faſi' wier-| ro. @> Darum DO GOtt 
Big Tag und Nadıt.. *Mat.a t. Himmelreich! Wir rufen um Hulff _ 
2. Wie” Mofes, und auch FEli⸗ all zugleih: Thu uns mit Deinm 
ag, vorgethan, nicht menſchlicher Schild vertretten, von des * 
Maaß; ſondern aus GOttes Wun⸗ fels Pfeil errerten. Ar 
der⸗Krafft: Der folh’8 Sein'm 11. Ob: wir ‚glei ſchwach ind 
Sohn zum Vorbild fhafft. ©; lin dem Streits hoffen wir doch jest 
' * Kxod. 34,28 TORE 19,8. md alzeits Da wirt den Seind 
3. Nach ſolchen Tagen hungert von uns treiben; unſer 
Shn: Bald: kam der Satan ver⸗HErr feyn und bleiben. 040% 
fuhr’ Ihn, mit Unglaub und Ber-) 12. Zerflöhr des ‚Satans. zus 
menden, mit eitler Ehr und und Krafft; verley uns Deine 
Herrlichkeit fi} Ritterfcharft! Laß uns auf Deinen 
— Fear "entfkund harter: Kampf Sieg ‚gründen, und durch Dein 
und Streit; von: Rath und That, Wort uberwinden! —— 
auf beyder Seit: Aber unfer| 13. Send uns zu Huͤlff die En 
Herr Aefus Ehrift, uͤberwand Des gelſchaar, Daß fie uns uberall be⸗ 
re G'walt und Liſt. wahr: Damit wir: bleiben unver- 
Blieb feſt mit Vertrauen an ſehrt, und Du ewig werdeſt geehrt! 
ED, in aller. anliegenden Noth: 2 —5 
Bewilligt keinem bofen Schein; 124. A: w. % 2 
‚mit GOites Wort tried Er ihnein: | SYEfus EHriflus, GoOttes Sohn 
6. * Der Menfich lebt nicht allein x von Emigfeit, in die Welt* 
vom Brod« (praͤch Er) ſondern, gegeben aus — nahm 
von GOttes Wort: Den man ſan ſich hie Fleiſch und Blut, von 
mit nicht verſuchen ſoll; ſondern, einer Jungfrauen, uns ‚Sundern | 
anbeten recht und wohl.* Deut. 8,3. zu gut. * Jon, 3,16 
Item 6, 16. 2. *Rein empfangen und — 
m . Erhiele alfoden Sieggarfein; * Heiligkeit, — | 









halff uns von Adams fol allein, voll Gerechtigkeit; erfulte GOt 
bher in Anfechtung nicht beſtund; an Gebott, aus rechtem Gehorſam, 
Leib und. Se ward gant ber⸗ ins Creutzes Tod. — 1435. 
wundt. TER.ı 
8 Damit ob Er und. Troſt 3. JEſus enie gan Ei | 
und Fehr, weil wir auch: offt vom |heilig und geredht, * ging und Lie 
Teufel ſehr, verſucht werden, daß ſich Tauffen Seinen armen Knecht, 
wir forthin, den Sieg. erhalten daß ‘Er Die Gerechtigkeit auch 
ſtets durch Ihn. wuͤrcklich erfüllte in er Dienſt⸗ 


So fen wir an in dieſem barkeit. J at. 3,17. 
it 4 HH | 
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4. GHDtt dir Darer “hieie Sei⸗ Heu und Elar, und erſchien leißhaffz 
in Geiſt auf Ihn; gab Zeugnid tig Seiner Eleinen Schaar; ordner 
vom Hünnel, und jagte von Ihm ſie an Seine Statt, dag ſie ee 
mein geliebter Sohn, wel’ führte Sein Apoſtolat. 

Mir — in al Seinem; Mat a8, 19. 20. 
Efa, 42; 1. Luc. 3, 22. 12. Darnach flieg er ing Him⸗ 
b 13 JEſur Coriſtus des heiligen melreich, wo Er jetzt, zu der rech⸗ 
Geiſtes voll, ging drauf in die ten GOttes, Seines Vatern, 
MWüften, faſtet' lang und wol; ſitzt; von dannen Er Senn‘ 
lernte was Er reden ſolt: Ward Geiſt giebt, * allen Anserwählten, 
auch da probieret in Seiner un * Er hertzlich lieht. »Act. 2, 17. 
.: © 5®* Mat, 4,14 JEſus CHriſtus hat GDtteß 
6. Bon fein’m Vater * gefalbt, Gereitigkeit. aljo widerflattet, uns 
| gelehrt. und gefandt, ging Er h’raus zur Seligkeit: Wer ihr nun genifs 
ieshafftig, und lehrte zu Hand, fen wid, der ie) ben HErren an zu 
die Buß und Gerechtigkeit, die ſeinem Beyſpiel: 
GOtit — ee ung zur en 14. Denn Er hat erſtlich gethan, 
Marc.i1,15. darnach gelehrt: Darum Er ſich 
Ne es Corinis bewaͤhrte freudig zu uns allen kehrt, ſpricht? 
auch Seine Lehr, mit viel Wunder | Ber mit mir herrſchen will; Der: 
zeichen, daß fie göttlich wär: Todte, geh Mir treulich nad, hu nach 
Krancke, Blind’ und Lahm’, moch- Mein'm Beyſpiel. 
ten wohl erkennen von wannen ſie 15. S Ey nun JEſu! Derlep 
tom: Krafft Dein armen Volck, d 
8. Denn Er rieff den Todten, ſo es Dir von Hertzen, Iind ie 
ftunden fie auf, und der Blinden! Inadhfolg ; ; und GOttes Gerechtig⸗ 
Augen that Er leichtlich auf, Ihm Feit: behalt in der. Wahrheit zu der 
gehorchten Wind und Meer, und Seligkeit! —— 

die Sole Geifter furchten Jhn gar ı25. gr (1) 

/ rg Chriſtus pe auf. Erden war, 

| o. IElus Chriſtus vollendet' hie predig” * Er der jüdiſchen 

| Ei Dienftamt, als Er Seine! Schaar, diente ihr treulich als ein 

Juͤnger gelehret allſamt; und als Knecht, lehrte ſie GOttes Willen 

wahrer * Menſch und GOtt. gieng recht. "*Mät. 15,24. 

Er zu Sein’m Leiden ‚und in bittern| 2. That fehr viel groſſe Wunders 
Tod. ' *Luc.24, 26. Werd, durch Sein Wort und goͤtt⸗ · 

‚zo, Al8 Er nun am Creutz Sein lihe Stark: Der Kranken macht 

Opffer hatt” vollendet, gab Er Sei⸗ Die vom Erb⸗Feind — 

nen Geiſt auf in des Vaters Hand.| waren verwundt. | 

Stieg darnach ind“ Satans Hauß, 3. Er trieb * Die böfen: Geiſter 
— Die Altbaͤter, als Po König’| aus, zerftöhrr ihr Werk, plundert 

Wa 4,8. 9.1 ihr Hauß; welch's der Bößwicht, 
enaedeudanih ——— mit falſcher Liſt, Ba. eingenom⸗ 

| 3 mer 














8.“ Vom Heil.‘ deben pp 


men und’ RT "* Joh, 3 8.jer.@chr. —— ver ICE ! 
4 Der Herr, geruft und wohl Weifen fehr.: 

bereit, Beh mit ihm ein’n heftigen] 4. Die machten fid mit Schrift. 
Streit, da Er am Creutz liedt an Ihn; wolten nn 

Angſt und. Roth; nahm 9 ſein Sinn: Gewonnen aber nichts an 
Macht durch Seinen zo. Ihm.* Matth: 22, 36. Luc, 10,25. 
sHebr. 2,14. 0. | 5. Davon wurden fie Ihm fehe 
Ueherwand ben fiarden Satan, |gram ; fagten, Er war ein boſer 
nahm feinen Raub undging davon. Mann, ein befeffuer Samaritan. 
Erlöft’ alſo Sein gantzes Reich; 6. Da ſolch Laͤſtern auch nichts 
regiert's und wohne darin zugleich. gewann, thaͤten ſie jedermann in 
—DVDVD DD—— WBann, der Ihn nur für Chriſtum 

6. Alſo thut er noch allezeit, de⸗ annahm. 

nen Er feinen Geiſt verleyht; treibt) 7. Da diß noch jeng nicht helffen 

von ihn'n aus des Teufels Macht, wolh, ſchloſſen fie, daß Er flerben: 
famt feinem Weſen thun und Pracht. ſolt: * Ers wohl mit nicht bar | 
7. Begabt fie reichlich. innerlich, verſchuldt. | 
mit Glauben, Lieb und Zuverſicht. 8. * Dennoch firapfe Er fi ie: —J | 
Erleuchtet fie mit Seinem * Wort, viel mehr; Zeige an, wie ihn’n u 
und wuͤrckt in: ihn’n Die Neugeburt. kuͤnfftig war; verluſt aller Gewalt: 
raRetün) 23 Jund Ehr. * Mat: — | 
8. Bau Dir in uns, HErr!“ c. 23 13 — | 
and) ein Hauß und treib des Teu:]| 9. Des hatten: fie nur ihren, | 
fels Weſen Regier in: uns Spott ; ; und, liefen abermal zu 
durch Deinen‘ heiſt daß fi) dein Rath, und uͤbergaben ihn sum | 
Bild in uns erweiſt! Tod. | 
9. Daß wir des. ‚Glaubens Werd 10, UN: kam wohl Gnad aß | 
und Frucht, beweiſen in: Ehriftsjdiefem Tod: Ihnn aber: nichts 
licher Zucht, und leben bie auf⸗ denn Angſt und Roth; Pr: | 
richtigich ünd RER dort auch noch fein Ende * hat. * Mat, 23,38, | 
ewiglich! Yan ar. O welch ein boͤß und ver 
N g kehrt Her: Es nahm JEſu Lehen 
126 und Ehr, daß Er nur nicht She. 
De GOtt feinen: Sohn! nom hoͤch⸗ Koͤnig wär: . | 
Thron, Den Juden. ins| ı2. Dennoch bleibt Er und. | 
Ber "gan, nad. Sein’m Ver⸗ ſtraffet ſie, um ihren ungchorfam 
heiſſen, hatt’ gefandt, | hie, viel * „ erfchredlicher dan vor je. 
2. Redte Er mit ih’nvon GOits — RT 
Sinn; *fing mit ihn'n an ein'n neu⸗ 13. Ob Er ihirn mohl ‚gar: nichts | 
en Bund, und machte, ihr — gefaͤllt, noch, weil Er fie gefangen 
geſund. * Math, 4, 17: ‚vet wird Er wohl ihr Konig ge⸗ 
3. Da ging Ihm nad) ein gröfesime dt. 5 
Zeer welch s Er ſpeiſte mis: Bene 14. Nun bitten wir „Dich 
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Ehriſt? Weil ‚Da, ſtraffend wir ſammt der gantzen Gemein. 
= Ara der ‚Heiden Be 2 Da ee ſie alzumal : 
an biefer Raih gefiel ihn wol; 
I daß ‚ie, verfügt —40 ſprachen eintra htig: Wolan! 
— Lieb und Zuverſicht, laßt. ung angreiſffen dieſen Mann. 
EN 4 uner Gi amd Pliche! 10, Ihn toͤdten durch ſchandlicht 
a | Pein, ſo wird Sein Erbtheil unſer 
| & Mn ) feyn; denn wird man hören unſer 
3 Dt hate? einen Weinberg” ges Lehr, und uns draus folgen Gut und 
baut, und ihn den Leniten ver⸗ Ehr. Ä 
traut; gemacht mit ihn’n ein ſolch 11. Sul. —* seien fie den 
30 daß Er von. Ihnen Frücht Sohn s und nah viel: Matter, 
M 21, 33. Sec. Spott und. Hohn, Rieffen fie Ahr 
* Er Dieſen ſandt Er Seine zum Garten raus; tode sen Ihn 
necht: Aber fie handelten unrechtz ihinahlih-uberaus. 
eciürgten fie und gaben nicht, Ger) 12. Da aber der Hauf-Water Kant, 
ſetzes Frucht Mr — Pflicht. grieff er die Moͤrder ernſtlich an; 
3: Zuletzt fan ‚Seinen nahin ihn'n Guth, Ehr, Pracht 
Sohn, ob.fie doch wolten treulich und. Gewalt; Zerſtreute ſie in ale 
hun, sin Unterthänigkeit und Zucht, | Welt, , 
m — des 5— 13. Ihr Kath bra win 7— 3a - 
Aa — » — 
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und Fall, auch afle unfre Mifferhat,[ 120. (2) 
-desahlen folt mit Seinem Top.’ — Mh —5 GoOttes 
3. Er ging hie gang auf harter Sohn, — bon. dem hi 
Bahnz fing bald in Seiner Kind-|lifchen 59 auf u 
heit an zu leiden groſſe Duͤrfftigkeit, en 
von wegen unſer Seligkeit. PA 
4. Ob Er gleich fromm und hei-| 2. Er v3 a a ieh ‚ 
lig mar, noch war Jhm jedermann Gunſt su ung h’rab Bonyaie: n 
gehaß ; und fur Seine geoffe Wohl-umfonft:Ex hat gelitten X oft up | 
En bemeifen fie Ihm Hohn und a von Jugend auf sm en 
ott. 


a 

s. Derdaniinten * Ihn und Seine] 3. Herr iſt order ame ee 
gehe, fprashen, Daß fie vom Teufel Knecht; der Schöpfer Diener fein’nt 

wär ; verflagten Ihn auch mit G'maͤcht. Er mar im Wort und 

Gewalt. duch falſche Zeugnis) Were bereit, daß Er uns ‚ide 
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ED ein Hear ee. Er he u anorg 
6. riſten⸗Menſch! ſieh 4. Erftlich le tte | 
eben au, wie hie EHriflus, der damit Er die Suͤnder ei: | 


Gottes Sohn, erlitten hat großizum Glauben und vechtfchatfner | 
- Hohn und Spott, biß auch zuletzt Buß: Ohn welch der Me Sven here Der | 
den bittern Tod. dammt ſeyn muß. 
. D! Dane Ihm des zu aller] 5. Seine Lehr Ina ein x "rechten. 11 
Stund, bitt Ihn innig aus Hertzen⸗ Srumd: Damit verwarff er Men⸗ 
grund, daß Er ſeine Sheilhaftig- hen = Sundz und zeigt” Darinnen | 
keit. dir mittheil = der Seligkeit. 34 an. welch's da iſt Die recht⸗ | 
8. gr Ey nun, lieber HErr FJE-|fhaffne Bahn. * Mat, 5.€.6.c.7. 
fü Ehrift! Weil Du fir uns ge| 6. Sprad: Ich Binder Weg, di 
ftorben bift, verley und daß wir) Wahrheit, wer begehrt zu GOtles 
von Hertzen recht betrachten Dei⸗Klarheit, Der folge * Mir. hie ric — 
ne Schmertzen. nach: Er entgeht allem ungemach. 
9. Entzuͤnd das Hertz mit Deiner] ..* Joh. ız, 26. 
Sie Daß fichs in Deinem Dienfte} 7. Er trug’ Sein Creutz in Ri | 
: Auf daß wir hie Deinen Wil⸗ drigkeit, und duldet' groß undanck⸗ 
* wuͤrcklich recht mögen erfuͤllen, barkeit. Er fuhr I J 
10. Denn Du biſt darum er⸗ Veſſerung; liedt' dei Schmach | 
fehienen, daß Du ums, wolteft ver⸗ und. Läfterung. 
fühnen, mit Deinem Vater durch) 8. Zuletzt lied” Er die geöffte: | 
Dein’n Tod, und erlöfen aus aller Noth, da Er von dieſer Welt zu’ | 
Noth. GoOit, zu Seinem Vater gehen | 
1120 Herr! Durch Deinen bit⸗ wolt, und ung verdienen feine Hild. 
tern Tod, fteh uns hie bey.in aller] 9. Erfasr Ihm vor die'* Herr⸗ 
Noth; und hilf uns zu der Engel lichkeit, die Send d Wonn in. 
a da wir Dich loben für und Emigkeit ; liebe Ya Creutz dm 











und: Me geſu Chriſti. 89 
Tod rm N id: Om "Drum ward Er} Die Apofel han’s-verkunder, bes 
RT beretih) «Hebr. 12,2.13eugt in der gantzen Bel. E 
ro. g® — wir al zuſkan's niemand widerſprechen, daß 
biefer Zeit, des HErrn groſſe Muͤh Menſch worden * —* a 
y Arbeit: Laſſt uns allen Fleiß erloͤſ'n aus Hol und 
Ka ac an, und richtig gehn auf 4. Aus's Vaters Ar if Ausgan- 





no 
{ 








gen: Das ewig Wort, und gefandt z 
Er heit ſelhſt: Wer Mir) duch den alles angefangen, Aundo⸗ 
n will. der trag Sein Ereug| Anfang und End. In Ihm alles 
nad) mein’m Benfpiel. Brech ſei⸗ wird erfüllet mas gewweſeñ und jetzt 
nen Muth, und eignen Will, haltiſt, auch noch wird in ew'ger friſt 
/ Mi nad) meinem Kohl gantz ſtill. 5. Da Er ſchuff, muſt alles wer⸗ 
c92 den; Er hat g’fagt, und dargeſtellt, 
2. Si, Herr! — das Himmel, Meet und auch die Erden, 
ee Joch, daß wir Dir moͤ⸗ und was noch wird in der Welt: 
gen folgen nad: Worinn wir Tag und Nacht, des —— 
ſchwach und blöde ſeyn, das erſtatt Lichter, age Baum, Frucht, Laub 
mit dem Leiden dein. —* — durch Sem Krafft er⸗ 
73. O ſtaͤrck uns hie mit Deiner) hält 
Krafft, auf Daß keiner nicht werd| 6 6 Ders Denfhen zu fein’m. Bil 
zaghafft, Dir nachzufolgen allezeit, ſchaffie Mn: ihn auch auf in 
biß wir kommen zur Seligkeit! Sein Schul: Der fi aber bald 
Ä Suhl aus Pr ard en in 
n den Miracke n Ze E DDR - 
= ohltharen Chriſti fe ** Su mei 38 A — von 
130 Den des Baters Sinn ———— Tod ar; Bun gen 
 HESUEHrIfE! las gelingen; 7 Deshalb GOtt auf Erden 
Wwolleſt öffnen meinen Mund eoininen, daß er mache Hülff und’ 
daß En mög von Hertzen ſingen, Rath: Hat menſchlich Fleiſch ange⸗ 
Deine under machen Fund: Dich nommen; unterwortfen ſich dem 
Im tan alles preifenz Was Odem Tod. Der alt Menſch war gar ver⸗ 
* hat, rühmen deine Wun⸗ lohren : GOtt wolt alles machen 
[neu ; ein geiſtlich, ewig Gebaͤu. 
9 Der heilig Geiſt hat getrieben 3. GOtt neu's Werd hat ange⸗ 
Propheten, Prieſter und Kong’, fangen / als das ewig GOttles Wort, 
daß fie weiſſagt und geſchriben vom heiligen Geiſt empfangen in 
vom Meſſiah Fünfftig Ding; daß | geheil’ ger Jungfrau zart: GOtts 
werd auf Erd erfcheinen, und | Angeſicht ſich erzeiget: als ſich? Je | 
er 2 pad von Sund, Kran ſus Ehrift der Wels feldft, den F 











Sn Baheheit ſich das erfin| 9. Das himmlifch Heer, das vom 
* a ſich GOtt hat dargeſtellt: loben, und ſein n Urſprung Den | 
’ 


nd Hol. Hand dargeſtellt. Luc > ee 
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Gott, ſoll GOtte dancken und lo⸗ wird der allerſüſſte Wein; damt 
ben, daß Er ſich erniedrigt hat: JEſus CHriſtus traͤncket, Sein 
bat Sein’n Fried angeſtellt auf Er⸗ Braut, die Er machet rein. GO⸗⸗ | 
den, Es ſoll alle zung und Stimm, ſtes Wort, Dos Holtz des Lebens, jo 
Preiß und: Glori gehen Ihm. es kommt in's Fleiſchs Gefahr, 
10.:. Bon. Dem die Propheten wird ſuͤß mas vor bitter war... 
g’fhriben, und vor Zeiten angezeigt; 156. Am Sieber Der Knab verdor⸗ 
auf-Den alle Shrifft gewieſen, der ben, das fein’n- Leib durch Drungen 
bat Sich herab geneigt. Der Sohn hat; im Der Hitz und Braun ger 
GoOttes iſt nun kommen, hat bes iftorben: da font weder, Huf noch 
zeugt mit Wunder» That, daß er Rath, der himmliſche Ara kan helf⸗ 
fey der ewig GOtt. fen. Glaub'n. wir Sein’m Wort | 
11. Ein-neuer-glängender Sterne-jaus Sein'm Mund, fo wird der 
ob der Erd gefehen ward: Es hab'n kranck Menſch geſund. Joh.a. 
die Weifen von ferne, Den Meſſiah 17. Das Wort GOtts den 
offenbahet 3. GOtt und Menjchen Menfchen. ruffet; Sein Stimm iſt 
angebeten, der ewig regiren ſolt. die Heer⸗Poſaun. Die im Meer 
Brachten Weyhrauch, Myrrhen, der Welt vertieffet, ſolen hoͤren, 
Gold. Mat. 2. GOttes Sohn. Seine, Juͤnger 
12. Johann, der Taͤuffer, geſen- Ihm nachfolgen die Er. von der 
der alles Fleiſch ſtieß in Jordan: Welt bekehrt; macht fie zu Sein’t 
Mit fein’t Tauff das Gſetz geen⸗ Reich gelehrt.  Mat.4, Marc,.r, 
Det; mit: dem Finger zeiget ‚an,| 18. Aller Sieh -Tag muß hie 
GOtts Sohn, ber. das G’feg erfuner, weichen, ale Schaden, Sund und | 
erlöfen-folt- Sfrael, ‚von. Sund, Fehl; Ausſatz und Mondfucht ders 
Zeufel, Tod und H0M. gleichen, heilt Er an, Leib und 
13. Der Himmel hat fich gefpalten, Seel. Wer zu Ihm koͤmmt dem | 
als. die Dauff im. Jordan giſchah, wird g’holffen: Wer nad dieſem 
GOtt zeigt fih in dreyen Giſtal⸗ Artzt nicht wirbt, infeinn Sunden ' 
ten: Den. Beil auf. Dem Sohn ewig ſtirbt.  .Matz 4... 
man fah, GOtt Bater ſteut Sir, 19. Das menfhlih Fleiſch iſt 
nen Sohn dar, ſprach: Wer Dem verderbet, mit dem Ausſatz gar bes, 
nicht. folgt und. hört, nicht insjhaffe' tz welche Krandheit angeerbet, 
Himmelreich gehoͤrt. A pon der Sunden Gift und Saft; 
14 Der Satan, von GOtt ver⸗ Wenn der. Krand den Artzt andetet, | 
fluchet, der. das menſchlich G'ſchlecht ſo ſpricht Er: halt Du nur ſtill, 
verführt, den Sohn GOttes bald denn Ich dich rein machen will. 
verſuchet, und hatt Ihn auch gern Marc. 1. Luc.;. nn 
verwirrt: Der. Storder hat uber-| 20. Der. heidniſch Hauptmann, 
wunden; GOtt, in menſchlicher kam g’tretten: Sein, Knecht lag 
Geſtalt, ſtelt ab Satans Liſt und|in ſchwerer Plag; glaͤubig hat für: 
&walt. > Mat. 4. Luc. 4. ihn -gebetten: Dem. Zod Er im 
15. Das Waſſer, fo eingeſchencket, Rachen lag. Er ſprach: gen 5 
i | pri) 













und Wandel) JEſu CHrifti. 9% 
Sprich: nur ein Worte, aus dem dadurch all Glieder verſchloſſen, 
heil gen GOttes Mund: Da ward ihrer Würckung find beraubt: 
bald fein, Knecht geſund. Mat. 8. Krafftloß liegen wir in Sunden» 
21. Der Adam: wird überliſtet, CHriſtus uns allein erloͤſt, wenn 
die Sund in fein. Hertz eindringt, Er ſagt: Sohn, bis getroſt! 
daß der Satan in ihm niſtet, ihh Mat. 9. ‚Marc. 2, 
zu allem Argen zwingt. CHriſtus —A 
koͤmmt ihn auszuſtoſſen: Der Sas| 27. Als Petrus ſein Netz aus⸗ 
tan muß weichen ab, daß der Menſch hreitet, in See mit den G'ſellen 
ein rein Hertz hab. ſſein; vergebens die Nacht arbeitet: 
“ne Marc 1. lLaic. 4. Auf Des Herren Wort warff eins: 
22, Petri Schwieger hat ererbet.|hald fingen's unzahlbar Sifche:s 
bon Eva Die fhwere Sucht 5 am Kamen mit ans G'ſtad ohn G'fahr. 
Fieber fie. lag und ſſerbet. CHri⸗ Erkanten daß Er GOtt war: 
ſtus iſt adein zuflucht: Der fleit ng 
ab der Seelen Schaden ; rihrt auf| 28. Der Blutgang krandte das 
von der Niderlag/ daß fie jetzt Iym Weide, die mit ersten alls vers 
dienen mag. Marca. Lac.a. than: Goͤttlich Krafft aus EHrifti 
23. Als Er im Schiff war ent⸗ Leibe dieſe Kranheit heilen kan x 
ſchlaffen, im ungeftummen wilden Wer Ihn ſucht, von. Hertzen an⸗ 
Meer; Waſſer ins Schiff ge⸗ ruhrt; im Glauben ſich Ihm ver⸗ 
auffen; nterdruͤckt Ihn und Sein traut, und altes Heil auf Jhn haut 
Heer: Wind und Meer hat Er ge⸗ Mat. 9.. Luc, 8," 
ſcholten; alshald ſchoͤn FIN Wetter) :29. Das: Todhterlein: iſt geſtor⸗ 
war; und führe: ſie aus groffer| ben, zwoͤlff Jahr alt, ins: Vaters 
Gfahr Mat.s8. Hauß. unge Kind find auch ver⸗ 
24. Der Menſch vom Teufel be⸗ dorben, ch die Suͤnd bricht bey 
ſeſſen, in den Gruben Wohnung ihn'n aus. CHriſtus vom Tod kan 
hat; wütt?t und tobt, thut um ſich erwecken: Wenn Sein Hand aufs 
freſſen; fur) Ihm niemand ſicher Kind ſich ſtreckt, undis mit Seinem 
geht: Noch muß bald. der Satan Wort. erweckt. Mat. 9. Luc. 8; 
| weichen. Wenn CHrifluß vom] 30. Den. Blinden die zu: Ihm 
| Zeind macht loß, wird der. Arm kamen, rührt Er ihre Augen an; 
GOttes Genoß. Mat, 8. Marc;s.Iden Befefinen und: den Stummen; 
‚ 25. Der boͤſen Geifter viel tau⸗ Mund und Zungen aufgethan : 
‚ fend, wenn fie ausgetriehen gar, Des ſich alles Volck verwundert; 
| angeftumm und ſchrecklich hauſend ſprachen: Solch's iſt g'ſchehen nie! 
‚in die Saͤu; unreine Schaar, in Gott iſt ſelbſt erſchienen hie. 
gottloſer Menſchen Hertzen; die er⸗ Mat. 9, X 
traͤnckt, dannen geſturtzt: Sund| z1. Der acht und dreiſſig Jahr 
und Wolluſt fie verkurgt. glegen, Lahm und Krumm, 
| ‚26. Es iſt die Kranckheit abgfloſ⸗ den niemand heilt: CHriſtus ‚Fan 
‚fen, von Adam, als unſerm Haupt; allein fein Pflegen, wenn Er Fa 
na 
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Gm mittbeilt. — ihm ‚fein 37. Er ift unſer Drodt und. er 
Bert wegzutragen ; Daß er ſich fur ben, uns zur Speiß und Tran der’ 
Simd bewahr, daß ihm eohen Aerzireirt: Wem Erfich zur Speiß thut 
gers wid’rfahr. geben, Der ſtirbt nicht in Ewige | 
32. Des Menſchen Hand i der. kit. Wohl dem der’s glaubt und’ 
dorret, und iſt alles linck im leiſch; empfindet: Nicht in ſeinem Bauch 
faul ſchwindſuchtig und verſchmor⸗ und — ſondern in ‚range | 
Biß Chriſtus ausſtrecken ter Seel! Joh.6. 
beift: denn wird Die todte Hand| 38. Meer und Bellen fan & | 
gefund. Aus des HErren Wort|tretten; auf Das Waller macht ein? | 
und Krafft. Res t in und der Straß, daß Er mög Stin Bold 
himmliſch Saft. Mat. 12. Marc.3.eecetten, und in Nöthen nicht ver⸗ 
33. Des Junglings Fleiſch ift ge⸗ laß. Seine Zünger Er ausfuͤhret: 
tragen, nor Die Pfort hinaus zum Daß auch Wellen, Meerund Wind, | 
Grab. Wer wil nicht den Jam⸗ nicht hinreiſſ, Sein glaͤubig Kind. | 
mer klagen, weil GOltt ſelbſt ent- Mat. 14. J 
fest darob? Denn ſonſt niemand| 39. Im Glauben das heidnſch 
kan erwecken. Nimmt. die Bahr Weibe, laufft zum HErrn unver! | 
geh an die Hand, und. erhebt vons — bittet Ihn Daß Er anstreibe, | 
es Band. ‚Luc. 7.\den Geif, der ihe Tochter plagt 
EN die Suͤnderin die wolt büf- So der HErr ſieht ihren Seid | 
fen. in der Stadt Jeruſalem, ſalbt ſpricht Et: Geh hin Di 
und weint an feinen Füſſen: "Dem! dein ng iſt vom Boͤſen fund. 
Herren wird angencehm; fprah:| Aat. 15. Märc.y. 
Dein Glaub hat dich heil gemacht. 40. Der Menſch ift Rusem, PR 
Bezeugt mit ‚göttliher Ehr, daß Er tes höret, ein unbfonner Tauber) | 
ber Vergeher wär. Mann: EHriftns von der Welt ihn 
"33. Dem Wind Eon Er aud ge⸗ Eehret, rührt fein Zung und Oh 
bieten, der das Meer fo g’waltig ren an, mit dem Wort aus Sei⸗ 
uhr. Stelletab des Satans Wuͤten, nem Munde, denn fo redt der | 
der ſtets anficht und. betrubt. In Renſch — recht, wird ein wahrer. | 
dem Meer muß all's verderben : GOttes Knecht. Mare, 7 
Adein EHriftus ſelbſt erhält, Seine] 41. a. Bold. hatten. nichts ju | 
Zunger auserwaͤhlht.  ° jeffen, Drey Tag lang in Hungers⸗ 
Mat, 14, Marc, 6, Roth, vier Tauſend find nieder | 
36. Mit wenig Brodten Er g'ſeſſen; da waren nur fieben Brodtz | 
fpeifet, fünf tauſend hungriger die er, mit Fiſchen, austheilet. Als 
Leut: Damit hat Er Elar bemeifet, |fie all gefpeifer wohl, ſamletens ſie⸗ 
daß Er ſey wahre ſpeiſer heut. ben Koch vol. J 
Zwoͤlff Korb ſammlen Seine Juͤn⸗ 42. Zu Bethſaida war ein Blin⸗ | 
ger. : Verſorgt mit zweyfachem der, den hat JEſus ausgefuͤhrt: 
Brod, in Leib und Seel Hungers Sie waren abgoͤttiſch Suͤnder. 
— AMat. 14. Marc. 6, Sein Augen Er angeruͤhrt; En 
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ihn mieberdracht, erleuchtet und zu) 48. Erflunden war: in der Eis 
ihm: Br Hüte dich! Lauff nicht den, das todt' Fleiſch am vierten 
wieder hinter ſich Mare. 8. Tag: Lazarus ſoll lebend. werden. 

43. Auf hoh'n Berg hat Er ge: CEHriſtus weint ub’r dieſer Plagz 
fie Seine hehe, Jünger drey; nd vufft laut mit. Seiner Slim⸗ 
ſich da ‚glorifieiret, daß. Er me. Die da. hören diefe Wort; 
HD im Himmel: fey. Bey Ihm Igenefen vom Seelen Mord.Joh.ir. 
Mofeh und Eliah. Das:ift mein| 49. Das Fleiſch aufs Irrdiſch 
Sohn! Sprach die Sfimm; Mein gebogen, das; Frumme: Weib hat's 
Wohlgefaurn iſt in Ihm. bedeut't; die der HErr zu Ihm 
Math, 17. Luc.9. ..., gezogen, ihr Kranckheit hat: ausge 
4. Das Kind von Mutterleib ruft, als Er Sein Hand auf fie 
beinget, fallend Sucht, Arbeit und leget. Wenn Er das lahm Fleiſch 
Gicht. Der. unruhig Seift drauf lanenhrt: der Menfch wieder auf⸗ 
dringet, daß mancher Tod= Fal ges |g’richt, wird. Lue. 13, 
Schicht: Don der Seuch fan nie⸗ so, Der Menfch ‚hat Krandheit 
mand helffen: Allein IEſus Chriſt, erworben. an der unzeitigen Frucht; 
—* Br vertreibet ———— Ge⸗ſdaß der gantze Menſch verdorben, 
Marc.9.in Geſchwulſt und — 
Die Schrifftg'lehrten * Solchen unheilbaren Schaden- 5 
verkehrten, ſtellten vor. das ſus Chriſtus ſtellet ab, ob Dee 
fündig Weib. Mit gift Urtheil ſie faſt muͤrret drab. Luc. 14; 
begehrten. Criſtus ledig ihren] 51. Zehen Männer ſich Ihm neig⸗ 
Leib: Wer ohn Sund iſt, ſoll Suͤnd ten, Die behafftet mit Ausſatz. Er 
ſtraffen. Wenn er ſich nicht neigt ſagt' Daß fie ſich erzeigten im, Tem⸗ 
I, ichreibt, alles Fleiſch im Ep-|pel nah Moſeh G’fep; daß die Prie⸗ 
bruch leibt. Joh. 8.|fter ſolten mercken daß Meſſiah 
46. iſt der Menſch blind ge⸗ auf der Bahn, der den Ausſatz hei⸗ 
bohren; Sein Augen verdorben al⸗ len Kan. Lac. 17. 
Ienthalb: Hat's Geſicht ganslih| 532. Ein Betler ſaß an der Siraß 
verlohren. GOtt⸗Menſch macht ſen, ver blind Barthimaͤ genannt. 
die Augen = Sold. Der Bronn Als ihn JEſus ruffen laſſen, ſtund 
Siloah kan helffen: Nehmlich, unzler auf, warff ab fein G'wand; 
‚fer HErre CHrift; der deshalb ge⸗ſſprach: Erbarm did) mein, Sohn 
ſendet if. Joh. 9.) David! daß ic) wieder fehend u» 
47. Der arm Menfch ift abgegan: Bold ward: fein Gebett erhoͤrt. 
‚gen, von GOtts Reich in dieſe — 
Welt, von Moͤrdern g'ſchlagen, 53. In GOttes Zorn hat Air 
‚gefangen, vermundt und. für todt|g’triben, die im Tempel hatten feil⸗ 
gezehlt. Kein Priefter Fan uns da Blinde und Lahme, die blieben, Die 
helffen: Allein der Samaritan; hat Er gemadhet heil. Die Kinder 
* CHri * — Sohn. ſchrien: Hoſannah! Das ba Hilf 
—16 und, HErre GOtt! loöß und ei I 
und, 
























92 WVom Heils Leben 
Sund, HN und Tod! Mat.zı.iprein? Dohin alle Welt gelaufen, 
00 10% «Mare, ın biß der HErr auch kommt hintin; 
4. Bon Belhanjah Er ausgan⸗ Riegel, Pfort und! Schloß jerſtoſ⸗ 
gen, ſah den Feigenbaum ohn ſen, daß der Glaͤubig koͤmt herauß, 
u Er ſah Blatter grun dran und auffkige in GOttes Hauß. 
angen: Deshalben hat: ihn ver⸗ 60. Weil GOtt auf Erden war 
Flucht. Von fund it Der Baum) kommen, ſich das Licht erzeigt und 
verdorret; Wurgel, Laub und Aeſt Tag; die Welt Ihn nicht angenom⸗ 
zerſtoͤhrt. Der duͤrr Baum ins men, Die in tieff'r Finſternis lag, 
Feur gehoͤrt. Mactth. 21. hat ſich Sonn und Mond obs 
55. Als die Juden wolten fahen g'wandt, ſich erzeigt die finſtre groß; 
Sefum ungeſtummiglich, fo hald im Abgrund das alt Chaos. Ir 
he zu. Ihm ſich nahen. fallend zu⸗ 61. Es fey dem HErren gefangen; 
rue hinter ſich. Malcho wird groſſer Danck und ewige Lob, daß 
fein Ohr abg'ſchlagen; das hat ihm Er hat den Feind bezwungen, und 
der HErr geheilt; und ſein'n Fein⸗ iſt ihm gelegen ob: Er wol mit 
den Guts mittheilt. Mat 26.|dem * Shay und zeichnen, Daß wie 
ETUI ORTE auch beym Creutze ſtehn: Mit Der 
56. Wie der Schaͤcher den Tod Welt nicht untergehn. *Ezech 9,4 | 
verſchuldet, alfo aud) wir Menſchen 62. Solch's Wunder iſt nie er⸗ 
al. Welder nicht mit: CHriſto funden: Durch Sein’n Tod’ macht 
huldet, ift verdammte in Adams und GOtt gut. Aus dig Adams 
fall. Wer Ehriftum- anruft und Ripp und Wunden, iſt g’loffen 
kennet, giebt Ihm goͤttlich Chr und Waffer und Blut: Daher der neu 
Preiß, Tommt durch Ihn ins Parası Menfch entfpringer, Waſſer gebiehrt, 
deiß Luc, 23. Blut iſt Tranck: O wie theuer 
Se Als GOtt am Creutz har ge⸗ groß Geſchenck! REN 
Kitten, gaben Fein’n Schein Sonn| 63. Als die liftig Schlang geſe⸗ 
and Mond. Die gang Welt that: hen, ſolch Opffer, des HErren Leib: 
fich erfhütten. Warlich! der war Dadurch Widerbringung g'ſchehen, 
GOttes Sohn. Berg und Felfen was fie verderhet Durchs Weib, | 
nd zerfpalten. Der Vorhang im muft fie ihr Gifft widerfchleden 3] 
Tempel brach; und fonft manch untertretten duch den Sturme|: 
Mirackel had. Mat. 27. Ruͤhrt ſich noch der fhAadlich Wurm. || 
38. Abgrund iſt CHriſtus 64. D mei! Der teufliſchen 
g'ſtiegen, das Heil Er gewuͤrcket hat, Schlangen, Die den Menſchen hat 
mit Seinem Triumph, und Siegen: verführt, Daß er iſt von GOit ab⸗ 
Unterteitt Sind, Hoͤll und Tod: gangen, ade Welt mit ihm verwirrt: 
Satans Reich har Er zerhrochen, Solchs muſte GOtt ſelher huſſen; 
und geführt ans hoͤlkſcher G'fahr, und in menſchlicher Geſtalt, dem 
Was zuvor drin g’fangen war. , Feind nehmen ſein Gewalt. 
59. Zum Eingang ſteht Die HM 65. Demon hat ſich ſelbſt ergeben, 
offen, breit und ſchlecht iſt der Weg laſſen zwingen kleine a 











und Mandel Wandel JEſu nChrifi | 57 


— — 
Diede um Leben uns Suͤn⸗men, mit Glori und Ehr gesierts 
der, verdorbne Leut; Tilgt aus die darinn Er wird wiederkommen, 
Gewalt Des Satans, und im G'wiſ⸗ wenn Er das Gericht. thun wird. 
ſen machte quit, daß die Suͤnd Sie han Sein Auffahrt geſehen, 
ab en nid Ihn im Thron gebetet an. Bliben 
adurch viel heiliger Vaͤter, lim Tempel DE. . "Mare, 16, 
die der Tod wegg nommen hat, 
ihrem Vorgaͤnger und Ritter, folge| 72: Ein —— Braufen iſt 
sen nach in GOttes Stadt, mit der g'iſchehen, vom Himmel aus GOttes 
RPeuigkeit bekleidet; vom, Gefaͤng⸗ Thron. Des Volck Lie, das 
nis gangen aus, von Sund, Hol ſolch's gefehen, in den Vorhoff Sa 
und Todes-Hauf. Mat. 27.|lomon. JEſus hat Sein’n Geiſt 
67: nun JEſus duch Sein ausgoffen. Petrus hat hebreiſch 
Sign, die Gefangnen machteloß, |gelehrt. Viel Juden werden der 
iſt er gen Himmel geftiegen, in kehrt. A4:2 
SED Seines _ Daterg Schooß, 73. Petrus im Tempel ſtet ichs 
I Rrafft und Macht eing’nomz |ret, dag JEſus Mefliah fe: Wer 
men: Durch Sein Creutz, Leiden inSein'm Namen bekehret, der werd 
und Tod, wigs Reich erworben von den Sunden frey; der Ge 
‚bat. ergugige ſey erhohet, al Verheiſ⸗ 
| * fung GOttes Teiffr, fo Er ſendt 
68. JEſus vom Tod ifkerftanden, Sein’n Heibgen Geiſt. Adt.2 
Den Erdboden hat erfhürt: Seine) 74. Das menſchlich Her zu ete 
eind macht Er zuſchanden: Die weichen, wuͤrckte GOtt durch Sei⸗ 
Hirte ſich ruhren nicht. Iſt den ne Knecht mercklich groſſe Wunder⸗ 
* bald erſhienen ; hat ihnen | Zeichen: Der Lahn gahling fund 
nach greifen Leid, verkündet die aufrecht; viertzig Jahr krumm aus 
ewig Freud Mat 28. Mutterleib: Fur Freuden im Dem⸗ 
69. Geiefftig it Er erfhienen, pel ſprang, Lob feinem Heilmacher 
Seinen Juͤngern in b'ſchioßnem fang. Ad. 3. 
Hauß. Er fund mitten unter ih⸗ 75. Al al Kranden gefimd wor⸗ 
nen; Seinen Fried gab ihnen aus. den, und ber Ehriftlih Hauff mar 
18 fie Hand, Fuß, Seiten fahen, 'gtoß, ‚bald der Saduceer Orden, 
Biektens Ihn für ihten GOlt, der. ‚die Jünger in Kercker ſchloß: Der 
eeftanden war vom Zod. Joh. zo, Engel Die G'faͤngnis oͤffnet, fie wie⸗ 
0. Die Fiſcher konten nichts fa⸗ der in Tempel ſteut; Da das ar 
biß an lichten Morgen⸗Schein: ſie hören folt. t. 4, 
fi e fahen JEſum nahen, und | 76. Petrus hat in andern. ek 
anf Sein Wort Marffen ein, ha= ten, das Wort GOtts gemacht bes 
ben's ihre Netz erfüher. Er-bereitet kant: "Den Kranden von feinem 
einen Tifch, fpeift mit Brodt und Bette, aufg’richt, Aenegs genant: 
gbratnem Fiſch. Job. 21. Die Dorcas vom Tod erwecket, 
1,72, JEſus in Him̃el aufg nom⸗ als der HErr fern Bin rhori ra 
















96 — Vom Heil, Leben an 
die Heiden hat — A, 9 |zen alle Stund, daß ſie perden 
77. Herodes gt Berrum g’fang en; und g’fund. 


Vorbitt der Kirchen geſchahy. -Der) 83. a danck der Koͤn 
ai ift Gun = Ketten, Ehren! der zurR chten EB 





Thuͤr und Band jerbrach: Von girt: Sein Neid) in, uns wolle, 
Herodis Hand erloſet en Kong mehren; „Die Todten Er. richten | 
gfchlagen mit dem Schwerdt, als wird. In der Herrlichkeit wich 
Er war wie GOtt geehrt. Act. ı2.|fommen, ‚wenn Er Schaaf, von. 
78. Chriſtus hat Saulum. befeh-| Boden trennt, urtheil fallt, u, 
ret, nachdem Er die Kirch chet End. 
aͤcht't; hat ihn innerlich gelehret, 84. Da bedenck man, wie, die, 
und gemadht zu. Seinem Knecht. Slider, die zu Aſchen gantz verdorrt, 
In Himmel ward er verzuͤcket: zum Leben erwaͤrmet wieder, durch 
Drauf hat er CHriſtum befannt; des Herren Geift und Wort; des, 
die Heiden au — g wandt. Wenſchen Gliedmaß, Marck zu 
Bein, vom kalten Staub nen er 
29. vaulus N Da betehret, hebt: Ein ſolcher Menſch in SO 
durch das Evangelium. Zu Lyſtris lebt. 
ein Mann ihn hoͤret, der, bon] 85. O ihr 9 Jungen und ih Bi 
Mutterleib.war krumm; erfprang|en! und die Schaar der 
auf im Namen JEſu. GOtt mahr | Kind! ihr Mutter und ihr une 
Seim n Ramen bekant; wurd Wun⸗ frauen ! Die wir Chriſti Diener 
der durch Pauli Hand. Adt. 14.1jind, mit gleichen Mund, Einem 
80. Paulus den Geiſt thät aus⸗Hertzen, follen dem. HErren mie 
jagen, : der weiſſagt, Python ge] Fleiß, jagen Dand und ewig 
nanni. Paul und Silah g’fangen|Preiß. | 
lagen: GOtt einen Erdbidemfande] ‚86. Dit fen, Chriſte, GOtt mein 
Die Apoſtel hat erledigt. Drauf HErre, mit Vater und heil gem 
der Kercker⸗meiſter Fam, und. den Geiſt, ewig Danck, Lob, Preiß und 
Glauben bald annahm. Adt.ı6.|Ehre: Die gebührt was loblich 
81. Paulus vom Schiff⸗bruch aus⸗heiſſt; Sieg, Triumph und Ueber⸗ | 
geſchwomen; Die Schlang ins Feur windung, und das binmlifh” ewig 
von ihm. warff: Zu Publii Vater Reich, vor jetzt, und — 
kommen; Der lag an dem Fieber 131 WW. 
ſcharff. Heilt' roth Nuhr und ans — u GOttes Sohn, | 
dre Schäden: Den HErrn IEſum = auf Erden leibhafftig erſchien 
macht bekant, zu Rom und in al-Jin ad Seinem > Thun, gutig mild, 
lem Land. 1, B&.27, 28.1und kraͤfftig: In Judea fing Er 
82. Diß fi nD Die groſſe Miradil, an, Sein. Werd zu beweiſen; Da, 
die GOtt hie auf Erd-‚gethan ;| Er. auch ums Leben ‚kam, durch 
Betrachtet ſolche Speciadel, ſch je Heid. der Schrift: Weiſen 4... 
GOttes Wunder an! Elsa fe * Adt. 10,38. 
ſchen hie auf Erden, Sollen 2. Er zeigt ihre Bopheit an, 1, und 
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hekte fie * unter: Darum wurden) 8. Weil num viel Bolds mit hr 
hm An: fporeten Seiner! ging, rief Er Sein’ n zwoͤlff Botten; 
er: Gaben fur, daß Seine ſagt ihn heimlich alte Ding, wie 
om Satan herkaͤme; daß daß Er verrathen, veracht't, ver⸗ 
uch in Ihm par, und Boͤ⸗ hoͤhnt und verjpent, mis Geizein 
nahme. ’ Nob. 8, 44. geſchmiſſen; veruetzeilt aus Haß 
gzarus, ein frommer Mann,und Rad; Sein Blut wuͤrd ver⸗ 
ward kranck und ging unter; und ae: Mat, 20, 17.18, 
de nahm ſich JEſus an, that an 9. Endlich fierden, nah dee 
ihm ein Wunder erweckt' ihn am Schrift, und begraben werden: 
Ban Tag, nachdem er begraben | Seyn wider des Saaus Gifft, 
Davon ward ein groſſe Sag : Das ein Artzney auf Erden: Auferſtehn 
ld thaͤt ſolchs Toben. pons Todes-Noth, an dem dritten 
4. Da diß vor die Heuchler kam, Morgen. Aber der Sinn diefer 
Bi lieffen ſi fie zuſammen, ſprachen: Laſſt Wort, war ihn'n noch verborgen. 
— dieſen Mann, zu dein Tod ver: Luc. 24, 26. 
Dammen: Wird es aber nicht ge) 10. Da Er vor Jericho Fam, fafe 
ſchehu, fo fi nd wir verlohren: Deñ ſen zwene Blinde; Diefer Augen 
‚wir, werden Sammer ſehn; beſſe ruͤhrt' Er an: Denn fie riefen 
nie gebohren ! g'ſchwinde. Bald fahen fie Het 
32. Caiphas ſprach: Es iſt gut, und Far, lobten GOtt von Her⸗ 
und trefflich vonnoͤthen, daß wir tzen. Das war der Schrifft⸗ ⸗klu⸗ 
* rgi Hr Sein Blut, und Diefn/gen Schaar, nicht ein kleiner 
en toͤdten: Viel beſſer Er Schmersen. 
sc Er Tag vor dem Oſterfeſt 
kam JEſus gegangen, und ward zu 
Bethaniah, von Martha empfan⸗ 
46 gen. Die richte’ Ihm fleiſſig ang, 
8: ‚Da es den * Math ersiein fchon bendeeien, daß Er folt, 
R Er zu der Wüften, in in Simons Hauf, mit Lazaro eſſen. 
die Stadt, Ephrem genant: davon ı2. Da Er mın am * Tiiche 
(4 ie nit wuſten. Allda blieb Er ſaß, ſehr mud allenthalben, kam 
leine Zeit, mit Seinen zwoͤlff Bot-| Maria, bracht ein Glaß, voll koͤſt⸗ 
n: Denn Oſtern waren nicht weit, licher Salben; goß ſie auf Sein 
da Laͤmmlein zu — heiligs Haupt, und auf Seine Fuffe: 
* Joh. 11,.54. Und weil jie von Herzen glaube, 
7. Da die Zeit it; das Er ſolt, Ward ihr das Werd ſuſſe. 
genommen werben, al$ ein Laͤm⸗ Mat. 26,7 
lein ohne Schuld zum Opffer auf| 13. Da dißde Ib, Judas, ſah, 
Erden, macht ſich eis auf bie mit dem Geis "beladen, redie er 
ahn, eylend und behende, fich zu darum, und ſprach: Warum hut 
opffern auf den Plan vor Det Sr |mon Schaden? Was für Unrath 
den Hände. Gr ion fir? Die ur 

















fiech allein, und ‚leid unfern et 
Denn Daß alles, groß und Klein, 
un In Ber perlohren. 





er} — Dom Einzuge — 
ſcht themer: Es wär beffer, Geldizu erfüllen, rachte Der chrifft⸗ 

dafür, den Armen zur Steuer. klugen Rath, Lazarum zu — 
14. Und die Andern fielen zu, Es kam aber nicht sur That: Deñ 

dieſem böfen Gliede: Aber JEſus GOtt hilfft in nothen. 





redt' ihn'n zu, ſprach: Laſſt ſe zu 19. Am Morgen, als. man num 


friede! * Sie hat wohl an Mir ge⸗ ſolt, nachs Geſetzes Sitten, Lamms 
than, eh ich werd begraben: Deñ lein nehmen ohne Schuld, auf O⸗ 
ihr werdet mein Perſon nicht ſtets ſtern zu toͤdten, mache ſich JEſus 
bey euch haben. *Mat. 26, 10. 2c. auf die Bahn, mit Seinen woͤlff 
15 Die eilff wurden bald ge-Botten: Und ein groß Bold nahm 
file: Judas ader trachtte, daß fein Ihn an, als ein Lamm zu braten. 
Beutel wird gefüllt, drum er ſich zo. Als Er von Sjerufalent, froͤ⸗ 
aufmachte: Ging in der Schrifft- lich angenommen, zu predigen Dee 
Klugen Rath, JEſum zu verrathen: Gemein, in Tempel war kommen, 
Dieweil ſie nach Seinen Tod, ſo trieb Er die Handthierer aus, ſtraff⸗ 
gar toͤblich thaten. te Die Schrift = Elugen, Die Neid 
16. En! dahr er, ih will an und Haß uͤberaus, wider Ihn ſtets 
Ihm, ein gut Geld gewinnen; Er trugen. 
wird ihnn wol wie vorhin, meiſter⸗ zr. dluf das trachtten ſie mit Muͤh, 
lich entrinnen: So Er von mir dar-JIEſum zu verdammen: Gingen an 
geſtellt, entgeht ihren Händen, den⸗ der Mitwoch früh, bald darnach 
noch bleibet mir das Geld, an zuſammen, da kam Judas und 
Fu Nutz zu wenden. nahm Geld; und nach zweyen Tas 
17. Da aber viel Volcks ver⸗ gen, ward Der HErre dargeſtellt, 
nahm, daß IEſus war kommen, und ans Creutz geſchlagen. 
macht' ſichs eylend auf die Bahn: 22. ar EHrifle! wahres Oſter⸗ 
Denn es hätt vernommen, das lam, der Du * ausgefchoffen, und 
Zeichen, von Ihm gefhehn, an La⸗ darnach zum Tod verdammt, Dein 
gar, dem Todten; Fam hinaus, fie Blut haft vergoffen: Welch Dein 
beyd zu fehn: Obs wohl mar ver- Armes Volck Damit, daß's ver 
botten. Feind nicht falle; fondern es treu⸗ 
18. Da viel Volcks zu JEſu ging, Ki behuͤtt, für Aengſten der Hoͤl⸗ 
um Lazarus willen; manch len! *Lxod. 12,5, 
frommes Hertz anfing Sen ort) 


X Bom Föniglichen Einritte Chriſti am Palm⸗ 
| age. | 


132. — * 
U Bift AR unfer * ‚David in dieſe Welt kommen. 
FY König in Ewigkeit; wel⸗ * Joh. 1, 49. ] Matth. 21,9. 
% der ıft in SD 2 Die) ruͤhmet immerdar, hoch 
Namen, aus dem Sam im Himmel Die Engelſchaar: a 
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daf win "Di auf Erden. herrlich Ehriftenheit, Nimmerme mehr gerathen 
Pape mit Worten und Geberden \in Undanskbarkeiti * Joh 12, 17. 
denn Du haft an alten, ein; ır. Ein Theil * benedeyt' Dich: 
glich groß Wohlgefaden, die Aher das mehr Theil + verfuht 
Di reihe ehren und lieben: Gib ſich. O! behuͤt uns für Later: ng: 
a. wir uns auch in „einem Dienft| aß niemand fallen in ſolche VBer⸗ 

kehrung! „UC. 19, 38. 

— richtſt * ein *Lob an, PMat. 27, — 

* "Einzug gen Zerufalem, aus dem 12. E> Gelobt feyft Hu alkeit, 
Mund der Unmündigen: Hilff jetzt und auch dort in Emigfeit, O 









daß wir auch Deine Ehr verkuͤn⸗Ou König aller Frommen! Hilf 


digen! *Mat.21, 16.ſdaß uns zukomm Dein ewigs 
5. Mit Palmen Dir zu Ehr, Reich! Amen. 
ging und jubilirt ein groſſes Heer; 33. * MW Cı) 


es ging Die herrlich entgegen: Hilf) Ehe heut an, wie Der Meſſias, 
daß wir auch Deine Zukunfft er—⸗ u) Chriſtus auf einem Efel ſaß 
wegen! und hin riet? gen Jeruſalem, daj 
6. Das fremd Volcfang* froͤlich: Ion annaͤhm ihre Gemein; 


Die Inwohner ſchrien }thörlidh,| 2. Welch Ihn darnach, ohn alle 
und laſterten Dich aus Boßheit: Schul, am Dftertag aufopffern 
a w) Here! hilf daß wir befennen iolt, und zurichten geiftlicher Behr 
die Wahrheit! "Luc. 19,37.108 ein Oſter-lamm, uns zur 


T Joh. 12, 19. er iß. Cor 


7. Diß ſtreut' vor Die * Palm⸗3. Weil Er noch auf der Straſſen 


Zipeig, wuͤnſchte Gluͤck und Heil zu — begegnet Ihm ein grofle 
dein'm Neid: Jene — Dich Schaar; die nahm Ihn an mit 
jaͤmmerlich: A Erheb Dich, Lob und Preiß, und ehrt' Ihn auf 
h HET, und ma Dein Neich herr⸗mancherley weiß. 
| — * Mat. 21,8. FLuc.22,63.| 4. Sprehend: Gebenedeyt iſt Der, 


Diß hreitet' auf die Bahn Der uns koͤmmt ein Koͤnig einher, 


| Eine Rleider, fegr das Beſt dran: im Namen GOttes, wie David: 


Die aber nahmen FDir Dein Kleid. Preiß in der Hoͤh, im Himmel Fried! 
Behuͤt uns fuͤr ſolcher granfamen) 5. Gluck und Heil ſey des Da— 


| Blindheit! * Matth. 21, 8. bids Sohn, und gebenedent ſey Sein 


7 Cap. 27. 35. Thron! Lob fey dem Koͤnig Iſrael, 
9. Diß nennt Did) ein’n* König:|und uns unter Ihm Sried und Heil! 


Das verdroß jene nicht wenig: Den) 6. Mit Ziveigen Ihm zu Lob und 





fie T verleugneten Did al. O! Ehr, ging um Ihn her ein groſſes 


behus ung für fo ſchrecklichem Ab-| Heer; das preiſte Ihn ohn unter⸗ 
fall! * Joh. 12, 13. FC:p. 19, 15. las, warff Zweig und Kleider auf 


10. Dig rühme herrlich Dein *|die Straif. 
Macht: Aber von jen’n biſt Du! 7. Das verdroß Die Schri t⸗klu⸗ 


veracht't. O! Laß Deine liebe gen fehr. Din'n jagt Er; Iſt euch 
| & 2 | u zu 


er 


100 EEE no Enmie. 





das fo fehmer ! Sch fag euch: han gemacht, _ E = Joh. 18, % { 


Schweiget Die Gemein, fo werden) 16.0 D ! eimm kin GOties 


mic) preifen Die Sein. JEſu eHrift! Weil Du für u 8 





3. Da Er aber die Stadt anſah, geſtorben biſt, nimm weg al. 


* meiner Er über fie, und ſprach: Miffethat, und fie) uns bey in ak | 


Weh dir, daß du nicht haft erkant ler a 


deinen Heimfucher und Heiland! | _ı * nA % bi 
* Luc. 19, 41 go ey Dir, O HErr und Hei⸗ 
9. Und Er Fam gen Jeruſalem, — land, JEfuehrift! Der du vom 


Da errege fi die gang Gemein. Himmel auf Erd und al * zu erld= 


uf das ging Er ins GDtted-|fen kommen bift, und gen Serufa 


Hauß, trieb Wechſler und Handthisilem drum gereift, daß Du für 
rer Draus. ung ſtuͤrbſt mit fleiß. *ı Timz, 6. 


so Da macht Er viel Stande 2. Du bift der * Held, und ber 


giſund; und that auf feinn goͤtt⸗ verheißne Meſſias, der Du in hoͤch⸗ 
lien Mund, lehrte bif an den * ſter Demuth dein'n Foniglichn 
Abend hin: Ging darnach gen Bes] Pracht wolt'ſt weiſen baß; ſatzteſt 
thanien. * Mare, 11, 11. Dich auf_eine Efelin, und ritteſt 


kam, und hatt verflucht einen Fei- 3. Da folgte Dir nach mit Freud 
gen⸗Baum, made fih an Ihn das ein groſſes Heer, wuͤndſchte dein’ 
gleiſend Heer : Font’ doch nicht Reich Fried und Heil ohn End, 
daͤmpffen Seine Lehr.“* Mat. 21,19. erzeigte Dir groſſe Ehr; nenne dich 
12. Am Dinſtag thats noch groͤſ⸗ ein Koͤnig, und Davids Sohn, 
ſern Fleiß: Es haͤtt Sein aber we⸗ ſegnet' Dein Reich und dein Kron. 
nig Preiß: Denn JEſus ſtraffets 4. Sprechend: Sey gebenedeyt, o 
offenbar, und vermaledeyts gantz Davids Sohn! Der Du im Na⸗ 
und gar. Mat 23.ımen GOttes zu ung hieher koͤmſt 
13. Ging weg, und kam nicht vom hoͤchſten Thron: Mit Dir 
wieder hin: Sie aber gantz er⸗ komm all wohlfahrt, Fried und 
grimmt auf, Ihn; lieffen am * Heil, und werd uns duch) Did | 
Mitwoh früh zu Rath, ſtunden zu Theil! 
mit Lift nad) Seinem Tod. 5. a$ D Serufalem * Du To: 
* Mat.:26,3. ter von Zion! Zu Dir koͤmmt Dein | 
14. Da Fam Judas auf ihren gewuͤndſchter König, DO! Nimm 
lan, bot ihn feien Herrn und Ihn mit Freuden an: Er iſt ſanfft⸗ 
Meiſter an; nahm von ihn'n dreiß muthig und eigen bein, reit't auf 
fig Silberling, und that an Ihm einer Eflin ein. ” Zach, 9,9. 
ſo boͤſe Ding. Exr iſt gewißlich der gnaͤdige 
15. Am Donn'rſtag in der ſtil⸗Heyland, JEſus CHriſt, wahrer 
len Nacht, gab er JEſum in ihre GOttes Sohn, ung vom Vater aus 
Macht; welchen fie am Freytag Lieb geſandt: Durch den all Gnad, 
| seien, zum Olerlaumlein Sri Freud und Leben, a. 


11. Am Montag, ald Er wie — Stadt hin. * Gen.49,10. 








; an. FH. i Tor 
| a f2 Cor. ı, 2.| Reid: Gieb daß wir ale Did) recht 
7. Derer Troſt und Heil heſteht preiſ'n, Großmachung, Ruhm und 
in Ihm allein; Fein ander Namen] Ehr beweifn! Verley uns aud) Be⸗ 
n ihnen zur Seligfeit was nutze ſtaͤndigkeit, zu loben Dich in Ewig⸗ 
feyn. Er hat uns wohl gethani keit. | 
umd geröft, vom ewigen Tod er⸗ s. Sp groß if, HErr! Dein 
Bl. TA8.4,12.| Ram af Tag, daß Dich niemand 
„8. Seine Ehr und Herrlichkeit iſt gnug preifen mag: Wenn Dich A 
uͤbergroß: Denn die FEngel und Selfen und die Stein, allezuglei 
Ertzengel bekennen Ihn ohn unter= und all in ein, ehrten mit viel und 
Ans; und die Furjtenehum im groſſen Schau, üb rtrifft Dein Guͤt 
Himmel zwar, beten Ihn an imz|foldyes zumal. 
inerdar. *ı Pet. 3, 22.) 6. Darum Du uns nun and recht 
9. Ey ! lafftund auch Sein'n lehr, in der Jugend zu Dir befehr, 
Kamen herrlih und merth, mit daß wir kommen in Dein Gemein, 
Hers und Mund, mit Dank und und von Dir angenommen ſeyn, 
Bitt, ehren in Seiner Kirch auf auf daß wir ehr'n und loben Dich. 
Erd, däß Er nad) dieſem Jammer Mache uns ſelig ewiglich! | 
zugleich), und nehm zu fih in Sein] 136.1 W- % (51) 
Reid. MR Underlid Ding hat ſich ers 
175. Mel. Vater unfer im Him (27) “I gangen: CHriſtus ward als 
NE Juden Kinder mohlges|ein Konig empfangen, Da Er zur 
muth, lobten Ehriftum, das Tochter Zion Fam. 
hoͤchſte Such, fung’n im Tempel 2. Sanfftmithig, und vol guter 
ihrem Heiland, ſprechende frölih Sitten, Fa Er Auf ein'm Efel 
alleſamt: Hofiannah! des Davidsleingeritten; wie Zacharias weiſſagt 
Sohn, der Du koͤmmeſt vom hoͤch⸗ hat. Zac. 9,9. 
ſten Thron. un. 13. Das Volk ging Ihm froͤlich 

2. Als ſolchs gehort Die Schrifft⸗ entgegen, Ihm, als ein'm König, 
klug'n, bald ein'n Unwillen druͤber Ehe zu erzeigen: Thaͤts such mit 
trugen: Goͤnnten Chriſto nicht ſol⸗ Fleiß in aller Weiſ. 
ehe Ehr, das boͤſe und verkehrte Heer: 4. Es nahm Ihn mit groſſen 
wolten fie hindern und verſtoͤrn, Freuden an: Aber bald darnach 
ſo ſie doch zum Reich GOtts auch wards Ihm hefftig gram; daß es 
g'hoͤrn. * Mat, 19, 14. Ihm auch Sein Leben nahm. 

3. EHriftus ader zeigt ihnen eb'n, 5. Hie ward Er ald ein Here 
daß alfo ſey im Pfalm geirieh'n :jempfangen ; Bald darnach als ein 
Yus dem Munde der Saͤuglingen, Moͤrder gefangen, und am ein 
der Kinder und Unmundigen, haft Ereuge gehangen. 

Du, DHEre! Lob zubereit't: Da- 6. Hie war Preiß, Lob, Ehr und 
fur ſey Dir Dand allezeit, Pi. 833. Herrlichkeit: Dort aber nur Mara 

4. Daß Du und Kindern auch zu⸗ ter und Grauſamkeit. O! welch 
gleich, wilt haben mit in Deinnn ip grofe Unterfhed., 
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102 * Vom Einuge C Saſt. a: 
0 O ihr Chriſten! thut al s. Viel Volds dem Hı rrn ent⸗ 
an Fleiß, gebet EHrifto dem gegen ging, und Ihn mit groffer * 
Herren, Lob und Preiß; Dienet | Sreud empfing ; hieb ab zweig von 
Ihm in rechtſchaffner weit! _ [der Palmen-Stamm, mit es Ihm 
8. Und u wie wir von Ju⸗ entgegen Fam. k 
ben wiſſen, die wohl anfingen, und | 6. Schau Iſrael! Dein König 
Bald ablieffen: Derhalb fie EläglichIgut, zu Die einreitet mit Sanfte 
verflieſſen: muth: mit Freudigkeit und groſſem 
9. Denn fie haben ihr'n Lohn ge-Schall, mit frolocken empfaht Ihn 
nommen, Daß ihn'n niemand Fan zu all. 
 Hülffe fommenz wie denn täglich| 7. Er koͤmmet nicht ernft und 0% 
= vernommen. fireng, daß Er ein’n Haufen Kriegs⸗ 

. O JEfu! Hilff dag wir Volck bring ; Er reitet zu Die 
dich preifen, unfern Glauben mit |Elenden, uf einem ſchlechten 
der That beweiſen; uns in Dir —— 
weiden und ſpeiſen. Er bringt nicht mit ſich ſterb⸗ 

11. Wir opffern uns gantz Dei⸗ Ki Gut; fondern Das ewig waͤh⸗ 

nen Handen! Du woileft uns nad) |ven thut. Dee Fuͤrſt koͤmmt 
Dein'm Wilen wenden daß wir freundlicher Geftalt, daB man fi ch 
ritterlich vollenden. nicht fuͤrcht fuͤr Gewalt. 
12. Di) hie loben in Deiner | 9. Legt eure Kleider unter Ihn; 
Wahrheit: dab mir Dich Darnad) die Zweig werfft auf Die Erde hin! 
auch in der Kiarheit a: loben Lobt und preift Seine Herrlichkeit, 
an Ewigkeit! die Er laͤſſt ſehen in dem Streit. 

137. Mel. G Im. Zei: ein’n. (11)1 zo. Der arme dem Stoisen obs 
7 Je Welt, nun aller Freuden ſiegt; dem Teufel der gůtig obliegt; 

| vol, ob ihrem Heil froloden der Fromme Koͤnig tapffer ficht; 
—J Denn der Welt-Heiland, Sein's Siegs ein Dend⸗ zeichen 
Acſus Chriſt, der rechte Helfer aufricht. 
worden iſt. 11. Der Sohn des Vaters reich 

2. Schs Tag vor Oſtern Er ans jetzund, ſich unterwindt mit Hand | 
Fam, in einem Fleck Bethaniam. hnd Mund: von Hohen Er vers 
Martha Ihn in ihr Hauß einnahm ; achtet wird ; im Tempel er gleiche 

Maria Ihn au AR kam. wol regirt. 
ı2. Dfanna ! ſchreyt dem Sohn 
3. Da das er Marin geſchach, Dabid, und finget Ihm ein neued 
& zu Serufalem darnach, auf eis Lied: Sein’s Reiches Macht und 
nem Fullen reitet ein, und seiner ——— beſtaͤndig bleibt in 

laſthar n Eſelin. Ewi 

4. O! Wie ein treu Hertz und 13. Ehr und Preiß in Ewig⸗ 
Senih ; wie mwunderbahre Lieb keit, Der heiligen Dreyfaltigkeit, 
und Gut, daß der Erſchaffer aller GOtt Vater, Sohn heiliger Geiſt, 
Ding, fit ei ein m Eſelin gering. werd von uns mit UDO a 
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1. Abtheil. Nom Leiden se. 0 


1. Bon dem Heil. Leiden, und unſchuldigen 
———— Tode Cchriſti. 

‚Abtheil. Weiſſagung der Propheten vom Leiden und 
Ei - Fove EHrifli. 

38. Mel. Seht heut an wieder, (11) = Nicht mit Base — 
SE Propheten han Pro⸗Blut, verſoͤhnet Er Des Vatern 
Sr ae hen Muth: fondern, mit Seinem eig⸗ 
vor langer Zeit, wie JENEM Blut, macht Er ad unfer Sa— 
| fuscHriftusleiden wurd, chen gut. Heb. 9, 12. 
— und auf ſich laden unfer|_9- Bleibet Prieſter in Ewigkeit, 
Buͤrd. Efa, 3. beſtettiget mit GOttes Eyd: Und 

2..Sie haben Ihn im Geiſt ge⸗giebt nach Melchiſedechs Weiſ, 
En + es it oejchehn, den Sungeigen ar Speiß. 

uͤr unſer Miſſethat geplagt; wie # 1. 7, 24. 

Eſaias Far —5 — — 10. Ein folder Biſchoff mar und 
Dan, 9, 24. noth, * der nicht mehr fuͤrchten 

3. Ey! welch ein wunderlich Ge- darff den Tod; der auch unſer 
ſchicht · GOit fehonet feineg Soh⸗ Schwachheit · verſucht; unſchuldig 
nes nichts er ſtraffet Ihn für un. ſey, und unverjlucht. Apoc. 1,18, 
“ser Schuld, und Er leidets aps mit 11. SDEHrife!feg Dein’n bier 

Gould! Rom.g, 32. tern Zod, für unſer Sund und 
4. Wir waren al in Gites Miſſethat: Sey mit Deinen Opfs 

pen, und als ierende Schaaf per- fer für GOtt, unfer Verſoͤhner 
ohr’n Nun a — Sobg fruh und ſpat! Ar 
- fur ung verwundet, und unfer See | 
— gerund. 139. Dom Leiden CHriſti. 

5. Die Sonne verbirgt ihren Mel. Die Seele EHrifti heilig. (11) 
Stein; es falten auf Selfen und Groſſe Lieb,“ Geheimnis vol! 
Stein. Die Erd erhebt für Sei: die man mit Fleiß betrachten 
nem Blut 3 davon ſich auch manch fol: GOtt wird Menfih, leidet 
Grab aufthut. . mit Geduld, und ſtirbt am Creutz 

6. Beweinen wir, nach * Seis fur unfre Schuld. *ı Tim. 3,16. 
nem Rath, uns felbef, und nicht) 2. O unermeßne Wunder: Gnadt 
Einen Tod: Denn wir, fo gantz daß uns' GOtt fo geliebet hat; ung 
Elend und ſchwach, find Ihm des die wir F Sein Gebote veracht, und 
Leidens ein Urſach. *Luc.23, 28. Seiner Straf uns werth gemacht. 

7. D! ſchauen wir den Biſchofff * Joh.3,16. TGen.3,6. 
on, der unſer Suͤnd verfühnen kan, 3. Wir lagen in ber gröjiten 
und uns fahren ind Himmelreich: Noth, mit Leib und Seel in Fluch 
Denn Ihm ift noch wird niemand|und Tod ; und mar auch ale Huͤlff 
gleich. Heb.4, 15. verlohrn, niemand kont fliüen 

| Ga. 28 N BO 









I. Vom Leiden i 
BDttes Zorn. Efa, 43. 11. ein, Daß ich Dir ders fon — 





4. Da kam uns GOtt, aus Lieb ſeyn. _ xPet,2,5.9. 


und Gnad ſelber zu hulff mit Rath 12. Laß mich mit Dir zu gleichem 
und d That: * Verhieß und einen) Tod, el, fon, ı kr 
Sselffers - Mann: + Zeigtd auch und GOtt! einft na 





ft nad 
durch die Dropheien an. Diefer Zeit, auch. mit die leb in 


*Gen.3,15. Act. 3, 18. Herrlichkeit. Rom.675. y 


5. Drauf kam des Baters lieb- 
fer Sohn,* nahm auf fih Marz 140. Der 22 Pſalm. 
ser, Schmach und Hohn; Lied wil⸗ Mel. Da JEſus an dem Creutze. (16) 
lig an der Sünder flatt, zahle Ein GOtt! Mein GOtt! ach 
was Er nicht geraubet hate. Herr mein GO! warum 
Efa, 3.2 #371,69, 5, haft Du mich in der Roth, fo gang 
6. * Er trug die Schuld der gan⸗ und gar veriafien? Ich heul für 
gen Welt, und T gab Sein Blut Leid, da ift kein Half: Mein 
zum lofe=Seld; erwarb alfo durch Schmerg ift über maſſen. 


Seinen Tod, uns wieder Gnad 2. Mein Gott! des Tags ruff 


und Heil bey GOtt. *1Joh.2,2. ih zu Dir, Gehoͤr wilt Du nicht 

ı lim 2,6. geben mir: Des Nachts Fan ich 

7. Daß an num ſelbſt durch GOt⸗ nicht ſchweigen; wenn Du mir hilffſt, 

reb Kind, * mit GOtt wied'rum Du frommer GOtt! wirds zu 
verſoͤhnet find, und GOtt⸗Menſch Dein'm Lob gereichen. 

und des Adams Schad, wied'rum 3. Auf dic) der Vaͤter Hoffnung 

erſetzt aus Lieb und Gnad. ſtund; fie trauten die von Hertzen⸗ 

* 2Cor.,,19. Rom—— grund, da war Dein Hulff vorhan⸗ 

3. Run’iben ir in hm zu den; ald fie rufften war Rettung 

abeit, Gerechtigkeit, Leben und da: Sie wurden nicht sufchanden. 

Heil; ja GOtt feibft, und Sein) A. Ich aber bin kein Menſch ger 


ganzes Reich: Er willuns * Ihm acht; zum Wurm und Stud) bin 


ſelbſt machen gleich. * Rom. 8, 29. ich gemacht; am Welt tritt mich 
9. O Sele! nimm im Glauben mit Fuͤſſen: Ein Spott der Leute 

‘on, deinen Heiland und Helffers⸗ muß ich fenn, ihr Luſt an mir zu 

Mann, fo findeſt du Fried, Ruh buͤſſen. 

und Raſt, und fallt von dir weg| 5. All die mich fehen fpotten mein, 

alle Laſt. Rom. 5,1. Mat. 11,29. das Maul auffperren groß und 
10. Erkenn ac was du fihuldig) Elein, ſchuͤtteln Die Koͤpff und ſagen: 

‚bift, dem der für dich geftorben iſt, Scht da! Hat Er nicht GOtt ver= 


» 


und * gieh Dich Ihm gantz wieder⸗ traut? Mag Ers denn Ihm nie 


am, als Sein } erkaufftes Eigen⸗ Elagen? 
tbum.*2 Cor. 5,15. } Iit. 2,124.| 6. Solt GOtt an Ihm — 
11. O Liebe! die Du williglich, han, warum nimmt Er ſich Sein 
‚om Creutze haſt bezahlt für mich, nicht an, Ihn aus der Schand zu 
druͤck Doc) tieff in mein Hertz hin⸗ reihen? u GOtt! Du fiehft * 
Jam 


2 
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I a ® N e We * BER # ww 
. Abtheil. und Tod Ceriſti. 10 
Sammer mein, wirft von mir nicht]ferr von mir, mein Kraft und 
abtretten. nr meine Star Eule Du: baltı 
7. Du warf ja, HErr! meinizu helffen mir! Mein Seel erloͤs 
sicht, als Du mic brahrfilvom Schmwerdte. 
u 


2 
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ans Tage⸗Licht, aus Mutterleib| 15. Mein Seel Durch deine Hülff 

gezogen; da ich noch, als ein Eleis|erlos, errertemich von Hunden boͤs; 

ne Kind, der Mutter Bruft gesJaus dem Rachen der Lowen; von 
fogen. Einhoͤrnern, die grimmiglich, mie 

8. Ich bin gemorffen auf Dich, ſtehn nad) meinem Leben. 

Here! aus Muütterleid: Drum; 1°. Dir ſey Dand, Chriſte, GOt⸗ 
eh nicht ferr, mein GOtt! Denn tes Sohn! Dee Du für uns haft 
Angſt ift nahe. Ich weiß ſonſt Buß gethanz den Tod für uns ge⸗ 
keinen Helffer mehr, von dem ich lidten: Damit von Tod und Hoͤll 
een erloſt, geftellt mit GOtt zufrieden. 
9. Groß Farren mid umringet N 
ben, die Dchfen fett mir wider⸗ 141. Der go Pſalm. 
ſtehn. Und fperren anf den Na=ı Mel. Bu dir von Hergen Grunde.(37) 
den; wie bruͤllend Loͤwen zornig⸗ CHEH harrete des HErren, Daneige 
lich, an meine Seel ſich machen. Sei ſich zu mir: Mein Schreyen 
10. Ich bin wie Waſſer ausgesjthat Er hören, zoh mich mit Made 
ſchuͤtt all mein Gebeine find zer⸗ herfür: Aus finſtrer Gruh gerif 

ruͤtt, als wolten ſie ſich trennen. ſen: Errettt aus tieffem Schlam: 

Das Hertz mir, wie zerſchmoltzen Auf'n Felß ſtellt Er mein Fuͤſſe, 
Wachs, im Leibe thut zerrinnen. daß ich g'wiß tretten kan. 
ır. Meine Kraͤfft ausgedrocknet/ 2. Der HErr hat mir gegeben, 
find, Wie ein duͤrr Scherb und:ein neu Lied in den Mund. Biel 
birckne Rind ; mein Zung am Seiner Gnade leben, den Seine 
Gaumen Elebet: Du haft mic) in Furcht wird kund. Wohl dem 

des Todes Staub, geſetzt und uͤber⸗ der alleseite, auf GOtt fein Hoffe 

geben. nung ſtellt: Entſchlaͤgt fich loſer 
12. Bon Hunden ich umgeben Leute, denen Lügen gefaͤllt! 

bin; der Boͤſen Rotte um und um, 3. HErr GOtt! deine Gedanden, 
hat ſich an mic) geleget, durch⸗-ſind groß und wunderbahr; Dein 

graben find mein Haͤnd und Gut und Treu ohn wancken, an 

Füß, daß ſich der Feines reget. lung beweiſeſt klar. Dir mag ſich 
13. Man moͤcht zehlen an mein niemand gleichen. Dein Werd’ un: 

Gebein, fo viel der'n an mein'm Lei⸗ſzehlich find: noch will ich nicht ver⸗ 

‚be feyn 5 ihr'n Much an mir ſie ſchweigen, Dein'n Ruhm auf Eins 

- Euhlen. Mein. Kleiver theilens des Kind. 

“unter fih, um Mein Gewand fie| 4. Opffer Dir nicht gefanen, 
pielen. Speiß = Opffer wilt Du nicht; 
14. In folcher Roth ruff ih zu Suͤnd- Brand» Dpffer, mit alen, 

Div: Ad, HERR! ſey du nicht EM nichts vor dein'm — 

5 .d wi 
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Schrifft verfündigt hat, will Ich ſammt feinem lieben Sohne ; der 
mit eins verbringen; muß ich gleich uns duch feinen Tod, —— 
leiden Schmertz, ſoll Mirs doch hat das Leben: Dazu uns leit und 
mol gelingen: Dein Will, HErr! fuͤhr der heilge Geiſt gar eben, biß 


208 — Vom Leiden 2. Abtheil. 
Sein G’horfam thuts alleine; da⸗ merdar! Sch bin arın und elendes 





au gang williglich, zu erlöfen Die) Der HErr doch ‚forget für ——— 


G'meine, ich hab ergeben mich. errett't, ſchafft Huͤlff behende 
s. Ih ſprach Sieh, HEre! Ich wird verziehen niot \, 0 

Eormie, zuchan nad Deinem Rath; 11. Ehr ſey GOtt in fein 

als was in einer Summe die Throne, der uns erſchaffen 


— 






iſt mein Hertz. zu der Himmel-Chür. 
6. Ich will in groſſer G'meine, 7 

verkund'gen Sreztigkeit, Die den) 142. Der ss pſa Im. 

Glaͤub'gen aleine gereicht zur Se |Mel. Aus 3 tiefer Noth laſſt uns. 63) 

ligkeit. GOtt! Du weift mein Ge⸗(FRhoͤr mein G'bet, Du treuer 

muthe: Ich wuͤndſch aller Welt GOtt! werd dic nicht von 


Heil; wolt daß Dein Treu und mein’'m Stehen :,: Ich Elag, ich heul _ 


Güte, kam jederman zu theil. merck auf mein Roth; zaghafft 


7. Ah, HEre! von mie nicht were vor Die ic) flehe: Der Gottlog 


be, Deine Barmpergigfeit! Laß thut mir groſſen Drang, des Fein⸗ 
ſich Dein Treu nicht enden, Dein des Tuͤck macht mir ſehr bang, bes 
Guͤt mich Schuͤtz allzeit! Denn ich ſchweret mich mit Rügen. 

bin gar umfangen, mit Leiden oh-⸗ 2. Mein Hertz im Bei ſich ängft 


ne zahl; die Sund die an mich und aualt, in Todes - Zucht ih 


— kan "ch nicht ſehen all. ſchwebe: Schrecken und zittern 

Mehr iſt mein's Leids zu zeh⸗ mich anfaͤllt, Grauſen hat mic) 
— als auf mein'm Haupt der umgeben; groß Finſternis bedecket 
Haar. Mein Hertz und Kraft mich, mein Hergeleid das mehret 
Der Seelen, hat mich verlaffengar:ifih: Wo fol ich mic) hin Eehren? 
Ad, HErr! Las dirs gefallen, zul 3. Ach daß ich mich erheben 
wenden mein groß Leid! Aus mei⸗ koͤnt, Dem Ungluͤck zu entflichen, 
nen Köthen allen, zu helfen fey wie ein Taublein wolt ich gefchwind, 
bereit. hinfliegen, da id) bliebe: Ich wolt 


9. Zuſchanden muͤſſen werden, eylen, daß ich entrunn ; fürn 


mit Schmach zu Boden gehn, all Sturm und Wetter ungeftum, mid) 
Die auf dieſer Erden mir nach der ſichern in der Wuͤſten. 
Seelenftehn. Zuruͤck mit Spott| 4. HErr! mad) uneins ihr fal- 
- fie prallen, Die mir zumieder ſeyn: ſche Zung, laß Dein Zorn fie ver 
Groß Schreden anf fie fallen, Die|f lingen. Frevel, Gewalt und Laͤ⸗ 
mein's Unglüds ſich freu'n. fterung, regiert in alen Dingen. 
10. Denen die nah GOtt fragen, Ohn unterlaß inihrer Stadt, thut 
Heil und Freud widerfahrs fie muͤſſen Lügen, Trüugen groffe had; man 
froͤlich fagen : Lob ſey GOtt im⸗hoͤrt's in allen Gaſſen. 


= 
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5. Wenn Doc) mein Feind mic | 11. Die falfche Blutsgirige Rott, 
ſchaͤnden thät, und mic) mein Haſ⸗ und al gottlofe Buben, wirft Du 
fer pocher, viel ch ich ſolch's vers iftürgen, gerechter GOtt! hinunter 
ſchmertzet hatt’, und mich für ihm|in Die Gruben. Ploglid dein 
erkrochen : So thufl du's, mein Macht fie niederflurgt: Ihr Leben 
verwandter Freund, mein G'ſell! wird die helft verkuͤrtzt. Auf dich, 
‚ Die wir beyfammen jeynd, fo lang mein GOtt! ich traue. | 
in GOttes Haufe. ; 





6. Der Zod kommt plöglic über, 143. Der s6 Palm. CH. 


fie, und ſtuͤrtzt fie in die Holen: Mel, Wie vorher. 
Es ift doch nur Frevel und Dub, Err GOtt! erzeig mir Huͤlff 
vey den Gottloſen G'ſellen: Sch as und Gnad, wenn Menſchen 
ber will GOtt ruffen an, und mein mich verſencken: Ich ſtreit, und 
vertrauen zu Ihm han: Der HErr aͤngſt mich fruͤh und ſpat: Die 
wird mir wohl helffen. gen mid ſchmertzlich Erandenz 
7. Wenn ich heul und Flag fruh ſie ſtreiten taglich wider mich: Ich 
und fpat, wird Er mein Stimm fer mein Hoffnung ſtets auf Dich, 
erhoͤren; mein Seel erlofen in Ges wenn ic) in Surchten ſchwebe. 
nad, mir g'wuͤndſchte Ruh befcher| 2. Ich hab Dein Wort, des ruͤhm 
ren. Viel ift der Feinde wider ich mich, feß-auf Dich mein ver— 
mih: Mein Troft iſt GOtt, Bleibt trauen. ch hoff in aller Noth auf 
ewiglich, der mir hilft, und ſie dich, und laſſ' mir gar nicht graus 
plaget. Jen: Was folten mir thun Menſchen⸗ 
8. Doch ift bey ihnen am’3 ver! Kind, Die nicht GOtt- fondern 
lohrn; GOttsfurcht han fie ver⸗Fleiſch nur find, Die armen Crea⸗ 
gefien. Sie bleiben einmal wie zus turen ! 
vorn; haben fi hoch vermeſſen. 3. Sie legen mird sum aͤrgſten 
Den Bund entheiligen fie allzeit, aus, was ic) ved und beginne: Auf 
und legen Hand an srisdfam Leut, mein Ungluͤck ſolls gehn hinaus, 
verfolgen Die Gerechten. was fie dencken und innen. Sur 
9. Glaͤtter denn Butter ift ihr; Einen Mann fieade ſtehn; wieLaurer 
Mund, reden aus falfcher Seele. ſie um mich hergehn, und molen 
hr gute Wort zu allee Stund, mich erſchleichen. 
geiinder find dan Dele: Ihr Herg| 4. Sie ſtellen nad) der Seelen 
dabey ift voller Mord, verlegen mein, daß fie Die mochten fangen. 
durch ihr falſche Wort, wie durch Wenn fie denn frech in Tag hinein, 
moͤrdliche Schwerdter. ihr Buͤberey begangen, fo fuͤrchten 
10. Dein Anliegen wirff allzumal, ſie GOtt's Rache nicht, HErre 
Getroſt auf GOtt den HErren: GOtt! ſolche Boͤſewicht, ſtoͤſſ'ſt 
Er wird dich recht verſorgen wohl, Du ohn Gnad hinunter. 
und allezeit ernähren. Wer auf| s. Zahl meine Flucht und ſaure 
GOtt feat Sein zuverſicht, den Tritt, D GOtt, mein treuer HErre! 
wird der treue Vater nicht, ewig vergiß der heiſſen Thraͤnen nicht, 
an Unruh laſſen. | mein's 


Y 
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et alfo ſchwere; eb} NRoth, Macht meins Jammers ein 
ie auf HErr! heilig und fhon:|Ende. Er fender Hülff vons Hinz 
Du wirft ohn alen Zweifel thun; mels Thron, wenn mir Schmach 
ich weiß daß du's nicht laͤſſeſt. widerfaͤhret: Win mein Feind mich 
6. Di wird mein Feind zurudelverfenden fon, GOtt als um 
kehr'n, mit Spott und groffen|beften kehret; ſein Treu Er mie 
‚Shmergen, wenn fie fehn daß gewaͤhret. \ ER 
Era mich wird horn, dem ich 3. Dein. arme Seel leid’t groffe 
ertrau im Hergen. Ich habs ers Roth, unierdem Grim der Lower, 
fahren in der Roth, daß ich hab ein) Die mir geſchworen han den Tod, 
gnadigen GOtt, der mein Gebaͤt hab'n mich jest rings umgeben : 
erhoͤret. Ihr Zahn ſind ſcharffe Spieſſ 
7. Ich troͤſte mich des HErren und Pfeil, wie Schwerdter ihre 
Wort, Seins Worts will ich mich Zungen. Erheb dich, GOtt! ſchaff 
ruͤhmen. Ich hoff auf Ihn, Er Huͤlff in Eyl, daß dein Lob g'ſun⸗ 
iſt mein Hort; kein Furcht will gen werde, im Himmel und auf 


mir geziemen. Was koͤnnen mir dan Erde. 
Menſchen thun? GOtt hab ich 4. Sie ſtellen mir viel netz und 
globt, der ift mein Ruhm; ich will Strick drinn ſoll ich bleiben hangen. 
Ihm allzeit dancken. . jZin Grub fie graben durch ihr 
.8. Du treuer HErr! haſt meine) Tuͤck, mein Seel darin zu fangen; 
Seel, errett vom Tod und Holenzjih fol aufkommen nimmermehr, 
mein Fu” bewahrt fur Ungefaͤll, mein'n Geift folich aufgeben. Ich 
da mir der Feind nachſtellet. Dein ſag: Es wird ihn’n nod) zuſchwer; 
Gnad, HErr! und Des Lebens es wird koſten ihr Leben; die Grub 
Licht, wird mir hie und dort man- wird fie ſelbſt fangen. 
geln nicht, ewig darin zu walten. | s. Mein Herg ift froͤlich und bes 
| reit, Den frommen GOtt zu lo: 
144. Dee 57 Pſalm. ben. Bereit ift mein Her alleeit, 
Mel. Es wolluns GDEt genädig.(44)| mein Seel in GHOL erhoben 
(Ey mir gnadig, O GOtt Wach auf mein Ehr und Pfalter 
mein Here! dein Gnad gut, mein Stimm froͤlich erflingez _ 
woll'ſt mir erzeigen:: Mein Seel ich wach früh auf mit frolchene 
nad) Die verlanget ſehr, zu Dir Muth: In der Gemein zu fingen, 
mein Hertz ſich neiget. Zum Schat⸗ Gotts Lob für allen Dingen. 
ten, HErr! der Slugel dein, will] 6. Dein Gut und Treu, HErr! 
ich mein suflucht haben, biß daß Dip geht fo weit, alf? weit der Himmel 
ſchwere Ungluͤck mein, einsmals reichet; Dein Wahrheit und Ge: 
fur uber Drabe, und ich mein’s|rechtigfeit, den Wolcken ſich vers 
Leids komm abe. gleichet. Erheb dich, GOtt! und 
2. Ich ruff zum allerhoͤchſten mach bekant, im Himmel hoch dein 
SH heb auf zu Ihm mein Haͤn⸗ Ehre: Dein Ruhm werd kund in 
de: Er Hilfe mie frey aus aller allem Land, Daß man Dein Lob Min 
ER — mehro 
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mehre: AT Welt Dich preife fehre.\ven laß, Die Did) non Hertzen füs 
7. Gott Vater, der unfichtbar ift, | hen. Um deinet Willen trag id) 
dem Schöpffer auer Dinge; ſein'm Haß, und muß mic) ları verfluchen. 
lieben Sohn, HErrn JEſu Ehrift, | Mein Angeſicht ift voller Schand ; 
urch Den uns thut gelingen ; dem Mein'n Freuden bin ic) unbefant, 
heiligen Geiſt, wir allermeiſt, Loh, und meiner Mutter Kindern. 
Ehr und Preiß verjahen, wie erſt⸗ 6. Ich eyfre gang inbruͤnſtiglich, 
lich das im Anfang war, auch ewig Um deines Hauſes Ehre. Die 
fol geſchehen. HErr! laß uns Schmach der Laͤſtrer faͤllt auf mid, 
Dein Heil ſehen. Erandt mic im Hertzen fehre, 
0145. Der 69 Palm. (P. Ich faft und meine bitterlich die 
Mel. Aus tiefer Noch lafft uns. (33) Suͤnd zu buffen mactiglich : Kan 
Ott! hilff mir, denn das Waffer doch Fein Dand verdienen. 

LI dringt mir biß an meineſSee- 7. Den Sad des Elends zoh ich 
le: Im tieffen Schlamm ich gar an; den Spott fie Daraus treiben, 
perfind, in der grundlofen Hoͤle: Wer meinam fehrften fpotten Fan, 
DieStrohmgehn her gewaltiglich, Der, will hie Meiſter bleiben, 
und wollen gar bedecken mich; die Wen fie im Thor beyſammen feynz 
Flutt will mich erfauffen. od'r jigen fonft bey Fühlen Wein, 

2. Ich hab mich muͤd gefihrienlein Lied fie von mir fingen. 
zwar, mein Halß ift mir gar heiſer; 8. Ich ruff zur angenahmen zeit, 
das G'ſicht vergeht mir gang und|zu Die mein GOtt und HErre? 
gar: So fehr werd ich gekreiſchet. durch Deine geoffe Gutigkeit, mich 
Th ſeh mich um nach meinemjtreuer Hulff gewahre. Erhoͤre 
GOtt, der mir zufpring in folder mich in diefer Noth, und hilff mie 
Noch: Ach wie lang fol es waͤh⸗ aus dem tiefen Koch, daß ich nicht 
ren? drinn veriinde. | 

3. Auf mein’m Haube find nicht) 9. Errett mid) von der Haſſer 
fb viel Haar, ald derer die mich Grimm, und aus der Waſſer-Taͤuf⸗ 
haſſen; ohn Urſach, unverſchuldt fe, daß mich die Tiefe nicht ver— 
furwehr. Sie wollen nicht ablaß ſchling, die Flutt mich nicht erfaufs 
fen; mit groſſer Macht fie mich fe. Halt mid, HErr! daß ich feſte 
anfall'n, mich zu verderb'n. Ich ſteh; uber mir nicht zuſammen gehs 
muß bezahl'n, was ic) nicht hab das Loch der tieffen Gruben. 
geraubet. : | 10, Troͤſtlich ift Deine Gutigkeit: 

4. Dir ift die Thorheit wohl be] Drum wollſt Du mich erhoͤren! 
Fant, Die ic) auf mid) geladen; Du durch Dein groffe Barmhergigkeit, 
mei’ ft nein Schulden allefammt :\in Gnad Dich zu mir Eehren! vers 
Ad, HErr, erzeig mir Gnade! desjbirg dein Antlig nicht vor mir! 
weil’ an mir, HErr Zebaoth! daß dein'm Kuecht iſt angft, der rufft zu 
Du nicht lat werden zu Spott, Dir, eyl, HErrt, mic zu erreiten? 
die Deiner Gnade warten. 11, Mach Dich zu meiner armen 

5 An mir nicht ſchamroth wer⸗Seel, ihr Kuͤrimernis zu num 
| & , RE. & 
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erlöß fie von der Plag und Dual,] 17. Wenn folh’s der Elend ſchau 
um meinte Feinde milen! Du et an, wird er in Freuden ſchwe⸗ 
weist, HErr! meine Schmach und ben: Die GOtt mit Trauen zuger 
Schand, meine Feind find dir all ſthan, Der'r Hertz vor Ihm wird 
bekant, und ihre Tück desgleichen. lebhen. Der HErr erhoͤrt des Ar⸗ 
12. Mid) kraͤnckt's, die Schmach men Bitt; verachtet Sein Gefane 
bricht mir mein Hertz, obs jammern gne nicht, die Ihn von Hertzen ſu⸗ 
wolt Jemanden. Ich hoff auf ſchen. 
Troſt in meinem Schmertz: Da] 18. Es lobe GOtt mit. groffene 
iſt niemand vorhanden. Mit Sal) Schal, der Himmel und die Ervenz 
len werd ich abgefpeift, den Efigi was lebt im Meer und uberal: 
man mi trinden heifft, wenn ih | Sein Nam geruͤhmt muß werden: 
für Durſt verſchmachte. Denn GOlt wird bauen feine 
13. She Tiſch zum Strick ihn’n| Stadt, und Juda helffen in Genad, 
werden muß, zur Rad) und Straff daß man zu zion wohne. 
auf Erden. Ahr Augen ſchlaͤgſtſ 19. Das wird ein ſchoͤnes Erbe 
mit Finſternis, Daß fie verblendet ſeyn, fur die jo Ihm vertrauenz 
werden ; laͤſſ ſt ihre enden wancken die Ihn furchten mit Hertzen rein, 
fruͤh: Deimn Zorn und Ungnadjund auf Ihn feſte bauen. Sein 
geuſſ'ſt auf fies Dein Grimm, treue Knecht, der heilig Saam, und 
Herr! ſie ergreifffte. ,_ jaldie lieben Seinen Ram, die were 
14. Dulaf’ft ihr Husten wuͤſteſden Drinnen bleiben. | 
ftehn, Daß niemand drinnen woh-| 20. Das gieb, GOtt Vater! 
net. Wenn Du ſchlaͤgſt auf einn durch dein Gnad, die Du uns laͤſſ'ſt 
frommen Dann, woll'n ſie ſein verkuͤnden, duch CHriſt, der ung 
auch nicht ſchonen. Ruͤhmen ſich erloſet hat, von Teufel, Tod und 
denn von Stunden an, als waren] Suͤnden; hinuber gefegt in Sein - 
fie mit GOtt wol dran, weil jenen) Reich, daß wir, nad) der Zufag zus 
trifft das Leiden. ggleich, ewig leben in Freuden! 

15. Du giebft ihn'n um ihr Sun: CR 
den ſchwer, ein Straff uber DieAnz| “146. Der 7o Palm. 
der, Dein Gnad zu ihnen ſich nicht] Mel. In dich hab gehoffet. (25) 
kehrt; fie wird von ihnen wandern: Er HErr mein GOtt! und ret⸗ 
Auſem Lebens Buch tilgſt Du ſie te mich, mit Deiner Huͤlff vers 
gar, daß fie mit der Gerechten zeuh Doch nicht: Zuſchanden woll'ſt 
Schaar, nicht. angefchrieben werden. | Du machen, die meine Seel in Une 

16. Ich bin elende, mir ift angſt, gefaͤll, zu bringen ſtetigs trachten. 
Dein Hulff, HErr, rett mein &e] 2. Zuruͤck meine Feind müſſen 
den! Ich will Dein'm Namen ſa⸗ kehrn, dazu mit Spott gehoͤhnet 
gen Dand, Lob, Ehr und Preiß werd'n, die ſich meins ungluͤcks freus 
Ihm geben: Das wird Dir baplenz fie werd’n zu hand, werden zu⸗ 
gefanen zwar, als wenn ich braͤcht ſchand, die Da ! uber mich ſchrey— 
3. Dein'm Altar, Ein’n Foreeniem — — 
gro, mit Klauen. 3. Eßñ 
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3. Ed muͤſſen froͤlich ſeyn in Dir. du, es ſey umſonſt diß mein Bes 
die nach dir fragen mit Begier, gehren? Was ich jetzt thu, will Ich 
und ſich von Hertzen freuen, ſag'n dir nachmals zeigen: jetzt ſolt du 
fort und fort: Gelobt ſey GOtt, ſchweigen. | 
amd hocygebenedeyet! 7. Waſch ih dich nicht, fo wirft 
2.Ich aber bin elend und arm: du dic) ſelbſt trennen von mir, und 
Darum, O Gott, dich mein erslauffer mir zur Holen rennen : 
barın! Eyl bald, mic) zu erretten!! Drum laß mich diß, wie auch in 
Mein zuverſicht, verzeuh Doch nicht, |andern Sachen, wie Ich will ma⸗ 
bilff mir aus meinen Noͤthen! chen. 2 
| 38 Herr! ſpricht er, ich will nicht 
2 Abtheil. Hiſtoria der Paſ⸗ mehr ſeyn dawider; waſch jetzt 
ſion, vom Fußwaſchen bi zum Haupt, Fuſſe, Hand und alle Gli⸗ 
Begraͤbniß. Ile. der: Solt ih mit folhem Schaden 
147. Mel. Hersliebfter JEſu. (74) ;widerftreben, wie Eont id) leben? 
Tieffe Demurbh! Werfan| 9. Es ift genug (jagt JEſus) an 
dich ermeſſen? Der Sohn |den Surfen: Worzu folt id Die 
des Hochiten, nach dem Abend-Ef- auch Das Haupt begieffen? Ihr feyd 
fen, nahm einen Schurg, und band ſonſt ſchon gewaſchen, und vein 
ihn mit den Handen, um Seine |worden, in eurem Orden: 
‚genden. Joh 13 | ro. Dod) kanJIch Diefes nicht vom 
2. Darnach goß er. Ihm Waffer allen fagen. ch weiß moluber wen 
in ein Becken, und ließ Die Junger Ich mochte Elagen! Ach! wie laffe 
Seine Liebe ſchmaͤcken: Wuſch ihre ihm manch Menſch fein Herg vera 
Füſſe ſelbſt, und that Das alten, |blenden, und von mir wenden. 
mit Wohlgefallen. ı1. Da Er nun di vollbracht, 
3. Auch der Verraͤther ward nit leg Er Ihm wieder, Sein eigne 
ausgeſchloſſen; Dem doc der Teuz Kleider an, und ſetzt' ſich nieder. 
fel ſchon Sein Hera durchſchoſſen; Ihr liebſten! ſpricht Er, jest fole 
ja, das noch mehr: In den er auch ihr anhoren, was ich will lehren: 
gefahren, mit vielen Schaaren. ı2. Ein Beyfpiel hab Ich euch 
4. Die andern Junger lieſſens al hiemit gelaſſen; das folt ihr mer⸗ 
fo gehen: Ob fie gleich CHriftilden und zu Hergen falfen: She 
Sinn noch nicht verſtehen: Nur pflegt mih HErr und Meifter ſtets 
Simon Petrus will fich, mit Ders zu nennen, Sch muß befennen; 
wundern, von ihnen fondern. 13. She redet recht, Ach Binde 
s. HErre! (ſpricht er) folt du Drum folt She ſchlieſſen: Es fol 
machen meine Sue ? das waͤre auch euch Eein liches = Dienft vers 
ſchimpfflich, wenn ich dir's zulieſſe! drieſſen. Thut wie Ich euch ges 
Heut und in ewigkeit, wird's nie-than, als treue Broͤber, und Meine 
mand ſehen, an mir geſchehen. Glieder. 
6. Was hilfft dich doch (ſagt 14. Der Knecht iſt dennoch als 
Chriſtus) ſolch verſchweren? dengſt Sein HErr geringer; Der — 
sh e6 
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fter übertrifft — Pr Jünger: Verraͤthers zu warten; fing an, 
Drum ſolt ihr, euch vielmehr in bettet', bebte und ſhwitzle 8 
Demuth uͤben, und hertzlich lieben. Schweiß: Denn Seiner 

15. D!gelig feyd ihr, i ihriheit war für der arten ei. 
Bad ringet, und diß, was ihr Der Geift war bereit, das Fleiſch 
nun wiffet, auch AT. Ihr aber für Aengſten ſchwach: Denn 
werdet allen Jammer überwinden, 
uud Gnade finden. urſach. 







6. > D IEfu! laß mich ſtetz 4. Der Vater erhoͤrr Ihn: Doch 


hieran gedenden, fo aud) ein Judas nach Seinem Willen, ade Schrifft 
mein Hertz molte Eränden; daß ich an Ihm zu erfüllen. Judas kam 
mit Wohlthat ie Unireu vergelte, mit Sein’m Heer, und trat zu 
und ihn nicht fchelte. Ihm mit ein'm Gruß; hieß Ihn 
‚17. Daß ih mi aler CHriften| Deifter, und verriet’ Ihn durch 
ſteis annehme, zu waſchen ihre Fuß den Kuß: Dennoch mocht' Ihn 
fe mich nicht ſchame; und ihnen nicht bald angreiffen das groffe 
gute thu in Deinem Namen :|Heer : Denn Sen Wort war 
en hilff mir's! amen. Ränder bean all ihre Wehr. 


— „lg ernftlich auf fie zu: Ms 


MW | 
5 "pr Ebriften! jeht an ben|ber JE. ſprach: laß's jest alfoz 
König und Heiland, den uns| Senn Fa) wolt fo hätt id Der Ens 


Gott der Vater hat gefandt, daß gel zwoͤfff Legion: Aber fo wuͤrd der 


Er von Kind auf, biß an Sein End, Schrifft nicht genug gethan. Und 
truͤg unſer Buͤrd: Alſo unſer Heil zum Heer ſp rach Er : Sucht ihr 
und Seligmaher wird. O! Da Seht Ic) bin bereit: Do 
merckt heut wie Er uns hie als ein laſſt Mein Jünger gehn, und thut 


* Knecht hat gedient; und als ein u fein keid. 
Freund, durch Sein’n Tod, mit 
zOtt verſoͤhnt. * Mar.zo, 28. mit Grauſamkeit, und bunden Ihn 
2.248 JEſus auf Erden Sein ohn Barmbergigfeit. Und Die 

Amt vollenden wolt, und Sid auf Junger flohen und murden wie 

opfern für unſer Schuld, ging Er Schaaf zerruͤtt; Aber der Hirt 

demüthig auf Oftern gen Sjerufaslward bald vor Hoͤnnas gefuͤhrt: 
lem; aß daſelbſt das Oſterlamm Dieſer fragt' Ihn liſtig um Seine 


mit Seiner Gmein:; Nach dem Juͤnger und Lehr; Aber auf Sein - 
Antwort fhlug Ihn ein Knecht 
fer Demuth ſpeiſte fie drauf mit|fehr. \ 


Tiſche wuſch Er ihr Zu in grof- 


7. Hannas ick Ihn Caipha, 
‚Mat, 26. Marc. 14. Luc. 22. |feinem Eydam Dar, mo der gantze 

Joh. 18. - (Rath verfommlet war. Petrus 
‚3. Nach langer Predigt ging Erlging hinnach biß die Verleugnung 
WB in ein n Garten, alba Sein sl war geſchehn; darnach m x 


' 


Seinem eeichnam und Blut. 


«5 fah den Tod vor ihn, umd fin. 





Petrus zoh Sein Schwerdt 


6. Bald fielen fie au, ergriffen | 
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— — 
auch nu mehraflda gefehen. Aber fo zu ſchauen, ſprach: Ah meyn, es 
wider IEſum macht ſich auf der) hab Ihn berauen, daß Er ſich eig'n 
‚ganze Neth, Ihn durch falſche Konig gar bat, wie ihr Denn 
Zeugnis zu geben in Tod. ſagt: Denn ich had Ihn gar un 
s. Der Biſchoff beſchwur Ihn! barmbersig geplagt : zum, ich 
bey GOtt im hoͤchſten Thron, daß will Ihn loß geben in dieſem Spott 
‚Er ſagt' ob Er war GOttes Sohn. — Hohn: Denn die Gerechtigkeit 
Da Ess thaͤt, beklagt' Ihn der Bi- laͤßt Ihm nichts mehr thun. 
ſchoff Er lafterr GOtt. Drauf 13. Da — alle: Ach! das 
verdammten ſie Ihn bald ale zum ſolt du nicht thun: Denn Er hat 
Tod. Verbunden Sein Antlitz, ſich genant li⸗ Sohn, wo du 
verſpeytens, und ſchlugens ſehr Sm Frey lafit, fo bift du dein'm 
beweißten Ihm die Nacht viel Herren ungetren: Darum ſieh ee 
Sport und Unepr. den zu das dichs nicht gereu: Deñ, 
9. Da ſie Ihn die Nacht aus ſo wer ſich ein’n König macht, der ifE 
gequälet hatten, führten fie Ihn des Kayſers Feind; und wers 
fruͤh vor Pilaten; der denn wohl einem ſolchen ſchenckt der iſt nicht 
erkant Sein Unſchuld, und der Ju- ſein Freund. 
den Neid. Thaͤt derhalben Fleiß, 1a. Als Er ſolch Geſchrey und 
auf daß Er wuͤrd gefreyt: Sandt dreuen zu Hertzen nehm, führe ee 
Ihn zu Herodes, Der auch zum Feſt JEſum auf, den Urtheil - Dan, 
kommen war, und Seiner Zeigen — die Haͤnd, und ſprach: Ich 
begierig immerdar. bin unſchuldig an fern Blur! 
0. Da aber JEſus Fein Zeichen] Scht zu, daß ihrs verantworft mo 
wolt vor ihm thin, Heide Er Ihn es noeh thut. Euren König tödtee 
weiß, zum Spott und Hohn ihr euch zur ewigen Shand: Denn 
gr Ihn wieder zu Pilato, und Sein Namen iſt ſehr weit und 
der nahm Ihn an; wolt Ihn frey breit bekant. 
lafen, und todten Barrabam: Ye| 15. Die Bifhöffefihrien : Birhae lin 
ber der Juden Klag und Schreyen: keine Kronz fordern, find dem Kaͤh⸗ 
nahm uberhand : Darum gab Er ſer unteriban: Ey! nur erengig 
Son in feiner Soͤldner Hand. (Sn auf ung, und fey Du wohlge⸗ 
Die zohen Ihn aus, und mut): Laß ung und unfer Rinder 
(ömieen Ihn fo Eläglich, das Sein zahlen Sein Blut! Da Er dag 
[ut von Jon rann milviglid) : : dernahin, verurtheilt Er IEſum 
Thaͤten Ihm ein'n Purpur an, zum Tod, daß Er wuͤrd geereutziget 
m Dorner auf Sen Haupt ziohn alle Snad. 
fporteten Sein: Dennes war ihn'n 16. Da legten die Soͤldner Ihm 
alls erlaubt. Gaben Ihm ein ein ſchweres Ereutz auf; führten 
Rohre in die Hand, und ſchonten Ihn mit zweyen Sch scchern aus. 
| Sein nid; fondern fihlugen Ahn! und viel Weiber folgten nad, und 
fehr in Sein Angeficht. meinten bitterlich; den'n ſagt' Er x 
12. Pilatus gab Ihn den Juden Ey! nicht meiner fo a s 


E N 
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ſondern über end, weil She mir bald lieff einer vom Gottlofen 
des ein Urſach feyd : Denn uͤber Heer, gab Ihm Gall und Effig zu 
‚el wird kommen fehr boie Zeit. Itrinden, mit Höhn und Spott. 
7. Da Er nun zum Berg kom, DaErs genommen hatt, ſprach Er 
sang ſchwach fur groſſer Pein, ſolche Wort: Nun ift all's vollen⸗ 
wandten fie Ihn mit vergaͤlltem det, was die Schrifft von Mir aus⸗ 


Wein; ſchlugen Ihn ans Creutz, weißt: O Mein Vater! Ich befehl 
i 


ſammt den Schähern, gang nackt dir Meinen Geift. R., 
und bloß; thaͤten Ihm im Yufher| 22. Sobald Er Sein'n Geift mit 
‚ben ein’n harten Stoß; fegten Sein dieſen Worten aufgab, that fich 

Creutz zwiſchen Der Schacher, gleich Jauf gar manches Todten-Grab; das 

. mitten ein, als folt Er ein Haupt [Erdreich erbebte, Stein und Seifen 

alter Gottloſen fesn. folitten auf; auch riß entswen Der 

18. Da Er alſo hangend mit Vorhang im Gottes-Hauf. Na 
weinenden Augen, unſer Suͤnden dieſem geſchahs daß man der Schaͤ—⸗ 

trug mit wehklagen, ſatzten ſich cher Bein zerbrach, und einer mit 

Dir Soldner, und loßten um Sein ein'm Speer JEſu Seit aufſtach. 





Gewand. Und Finſternis kam ne] 23. Bald rann Blut und Waſ— 


ker das gantze Land. Die Schrifft⸗ ſer wunderbarlich aus Ihm; allen 


reifen, Die Soldner, und das Auserwählten zu Gewinn, Die 


Volck in gemein, verhoͤhnten ihn, von GOtt gelehrt und gezohen in 
biß es auch erbarmt' Die Stein. Jhn Glauben, ſich nur ſelbeſt des 

19. JEſus ſprach: O Vater! willig nicht berauden. Alfo ward 
vergieb aus Guͤtigkeit, was dis die Schrifft erfüllt, und bezahle 


Volck thut aus Unwiſſenheit. Allda Adams Schuld: Dadurch uns Heil 


firaffte der rechte Shader des Eins erworben und GOites Huld. 
den Schuld; und bat JEſum, daß * El, y%r 3: 


Er fein Gebenden wolt. Und 24. @&& O CHrifte!* guter Hirt, 


JEſus verhieß Ihm und ſprach: wir bitten Did) hertzlich: Weid 
Du ſolt heut gewiß, mit Mir ſeyn Deine Schaafe barmhertziglich, für 
in Mein'm himmliſchen Paradiß. die Du Dein Leben geben haft, 

20. Als Er Seine Mutter und und fie erloſt; O! gieb ihn'n in 
Johannem fah fiehn, und Seinen Dein'n Wunden flets Weid und 


Schmertz durch ihr Hertzen gehn, Troſt. Hilff den Schwachen, Kran= | 


Prach Er: Weibes-Bild! Sieh cken und Irrenden in ber Roth, daß 
Ishannes ift nun bein Sohn; er ihnen nicht widerfahr Der ewige 
ſoll dir, als ein Sohn ſeiner Mut-Tod! * Joh, 10, 12. 
ter thun. Und zur neunten Stund Be 
ri; Er laut: D mein GOtt 149. * Hi (35) 
Mein GOtt! warum verishT Du) FXEſu Ereuß, ‚Leiden und Pein, 
Mich, in fo groffer Roth? J dein's Heilands und Herren, 
21. Weil fie Ihn verlachten, betracht chriſtliche Gemein, Ihm 
Hrach Er: Mich duͤrſtet febr im Lob und Ehren: Merck on 


gelidten 


— 
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Felidten hat, if ı bat, dif Er ift geftorben ; und verkleidt, mit Dornen gekro⸗ 
dich von deiner Miſſethat, erlöft, netz in Sein’m groſſen Herzeleid, 
Gnad erworben. aufs ſchmaͤhlichſt gehoͤhnet. 
2. JEſus, wahrer GOttes Sohn, 8. JEſus verurtheilt zum Tod, 
ur Erden erjihienen, fing bald in muſt Sein Creutz ſelbſt tragen, in 
ber Jugend an, Als ein Knecht zu groſſer Ohnmacht und Noth; ward 
dienen; aͤuſſert fein göttlich Gewalt, daran gefplagen : Hing mehr denn 
und verbarg ihre Weſen; lebt' in drey ganzer Stund, in peinlichen 
menſchlicher Geflalt: Daher wir) Schmergen ; bitter Gallen her 
genejen. Phil, 2,7.| Sein Mund. © Menfch faſſ's 
3. JEſus rihter aus Sein Amt, zu Hersen! 
werforgr Seine Schaͤflein: Eh Eri 9. fie rief am Creutze laut: 
ward zum Tod verdammt, a6 Ers|2ichl Ich bin verlaffen ! Hab Ich 
Oſterlammlein. Lehrt' und rufe die Dir doch, mein Gott g'traut: 
— Sein, wuſch ihren ihre wollſt mich nicht verſtoſſen! Gnad 
Füſſe; fear Das heilig Nachtmal dem! der Mir hohn —— jetzt 
ein; „mache ihn'n das Ereug rufe. Jin mein’m Elende. Ich befehl nun 
4. IEſus ging, nad) GOltes Meinen Geiſt, Dir in Deine 
Bilfn,in Garten zu beiten. Drey⸗ Hande, 
mal Er. darnieder fiel, in Sein] 10. @> JEfus: Kein trauriger 
groſſen Noͤthten; rieff Sein’n lie — im Himmel und Erden, 
ben Vater an, mit betrübtem Herz] ift nie erhoͤrt “als von Ihm, für 
tzen. Von ihm blutiger Schweiß Ang und befihmerden : Denn 
rann, für Aengſten und Schmertzen. GOtt Drang und wart auf Ihn, 
5. JEſus ward aus Gnad und unſer aller Sunde, Sp je war von 
Gunſt, vom Vater gegeben: Er Anbeginn, von kind zu kinds kinde. 
ſelbſt gab, aus lieb amſonſt, hie fuͤr Jef. 53, 6. 
uns Sein Leben: Aber Judas ver: KESUS wuſt son keiner 
rieth Ion; iu um Des Gei nes wilden: Schuld: Dod trug er Die Straffes 
und Die Faden fingen Ihn, ihr}liede aid ein Lamm mit Geduld, 
Boßheit zu'rfuͤllen. ſoß. 3,16. heilige” Seine Schaafe. Nahm 
c. 20, 18, jich unfer mahtig an: That um 
6. JEſus da gefangen ward, ge⸗ die Suͤnd chen als hast Er fie ſelbſt 
bunden geführet; und im Rath be⸗gethan; es koſt' Ihn Sein Leben | 
ſchweret hart, und zu Hohn gezie— 3 Cor, 5,21, 
ret; verdeckt, verſpott und verfpeyt,| 12. Jeß⸗ ward für uns ein * 
jaͤmmerlich gefhlagen ; auch) ver⸗ Fluch, ald Er am Creutz hinge 
dammt aus Haß und Reid, durch Unſer Krankheit Er anzoch; der. 
erdicht't Anklagen. Strohm — Ihn ginge: che f 
7. JEſus ward früh dargeſtellt verdammt' die Suͤnd im Fleiſch, 
Pilato dem Heiden. Ob der wohl durch der Sunden Strafe; daß der 
Sein Unjchuld meldt': dennoch ſuündig Leib nichts heildy : Der 
wu € beiden. Ward — Beiſt mit uns ſchafft. "Ci HEN s) 
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"FRom, 8, 3- ward für ung in der dadr,alen 
ln) Jefus hat hin ats volbradht, Dieb: * gefangen : Geführt vor 
Buch Sein theures Oper: Einn n|gottlofe Leut, und, falfchlic) He | 
einigen Fried gemacht; verfohnt get, verleiht, ver oͤhnt und verſpeyt 
GOtt den Schöpfer; Ihm durch⸗ wie denn Die Schrift faget. 
aus genug gethan: Und thut Ihm ' Mat. 26, 15, 5 
gefallen. Iſt gnugſam, für tel 2. In' der erſten Tages: Std, 
derman, Schuld und ee zu zah⸗ ward Er unbefcheiden, als ein 
I. Col, ı, 25.1 Morder 5 Pilato, dem 
14. JEſus hat durch Seinen Heiden: Ihn unfchuldig ber 
Tod. dem die Wacht genommen. fand, ohne Sad bes Todes Ihn 
der des Todes Gewalt hat; ſchreckt derhalben von ſich ſandt zum Koͤ— 
mit Furcht die Frommen. Hat nig Herodes. * Job, 18,28, 
Die Handſchrifft weggethan: Unfer T-Luc. 24,74% 
eigen G'wiſſen; die Schied - mauer Um drey ward der GOttes 
abgethan; Den Vorhang zerriffen. Sohn, * mit Geiffeln geſchmiſſen; 
01,2, 14. und Sein Haupt mit einer Kron, - 
Fefus ift Das Weitzen- von Dornen, zerriffen: Bekleidet 
Ren) Dasim Tod erſtorben; und su Hohn und Spott, jammerlich 
un, Die wir warn verlohr'n, das gefählagen. Und Das Ereuß zu 
Leben erworben. Bringt viel Seinem Tod muſt Er feibeit tras 
Frücht zu GOttes Preiß; der'r gen. * Joh.19,1 
wir ſtets geniſſen. u Seimn| 4. Umfehs ward Er nackt und 
Leib zu einer Speiß, Sein Bliut bloß an das Creutz gefihlagen; an 
sum Tranck ſüſſe. Joh. 12, 24. dem Er Sein Blut vergoß: Betet' 
16. JESu! Dir ſey ewig mit Wehklagen. Die Zuſeher 
kob, der Du uns erloͤſet ;* durch ſpotten Sein; auch Die bey Ihm 
Dein eigne Leibes⸗Gab und SOtt hingen, big Die Sonn aud) ihren‘ 
haft verfühner: Deine unmeßliche Schein entzoh folden Dingen. 
‚Lieb, ließ uns nicht verderben; ſon⸗ Lug; 23.44. | 
bern brannt bein Hertz, und Lrieb, JEſus fohrie zur neunten 
für die Feind zu ſterben. Slund klagte ſich verlaſſen: Bald 
z 11m. 246, 04 ward Sal in Seinen Mund, mit 
17. FESU! weil Dubiſt erhöht, eig, gelajfen : Da gab Er auf 
zu ewigen Ehren, unfern alten Adam | Seinen Geiſt; und Die Erd erbeh— 
toͤdt, den Geift thu ernähren! *lte, Des Teinpels Vorhang — 
Zeuch uns alleſammt zu Dir, daß und manch ae zerklebt 
wir empor ſchweben! Begnad uns at. 27, 46. 
-fers Geiſts Begier, mit Deivm) 6. Da man hatt zur wo 
‚neuen geben! * Joh. 12, 32. Zeit, Die Schäher zerbrochen, 
ward JEſus in Seine Seit, mit 
: = /N.v. Gö)leinm Speer geflohen: Daraus 
gi der uns felig macht, SM und Waſſer BONN, \ * 
kein Boͤß hat begangen, dex 
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Shhrifft zu erfulen; die Foyanz| mein GOtt! warum haft Du mich 
nes zeiget an; nur un — — ſo gar troſtloß verlaifen ? 

. 12, 10. Seins Vaters Zorn auf unfee 
* Da der Tag een © und. empfand Er ſchwer ohn 
der Abend war kommen, ward JE— er 
- fus von’5 Creutzes⸗ Stamm, durch 6. Auf daß bie *Schrifft erfüſſet 
Joſeph, genommen: Herrlich nad) wird, und von uns naͤhm der Sins 
gudifcher Art, in ein Grab geleget: den Buͤrd, ſprach Er: Mid dür— 
Alda mit Hüttern verwahrt; wie ſtet fehre! nach unferm Heil und 
Matheus Zeuge. Cap, 27, 60. Seligkeit, verlange Ihn immer 

8. @> hilff CHriſte, SOues mehre. * Pf, 69 22, 
Sohn! durch Dein bitter Leiden, 7. Und als Er nun getraͤncket war, 
daß wir Dir flets Unterthan: All mit Efig, von der böfen Sihaar, 
Untugend meiden! Deinen Tod, fprad Er zur felben Stunde : Es 
und fein Urſach, feuchtbarlich iſt nun einmahl gan vollbracht 
bedencken: Dafür, wiewol arm das Opffer Pie: die Sunde. 
und ‚Konad, Die Dand-opffer oh. 19, 30, 
ſchenck en! 8. O Vater! in Die Haͤnde Dein. 

151. Wel. Da JEſus andem. (16) befehl ich jegt Die Seele Mein! In 

Ko JEſus EHrift geerengigt/vem thät Er verfcheiden. Wer mie 
‚war, Sein Seel von Angſt Andacht diß Wort betracht't, den 
und betrubt garz Sein heil’ger Leib wird GOtt wohl beleiten. 


von Wunden, die firben we Luc. 23, 46. 
die Er da ſprach, betracht, DI 9. ar Du Lamm GOttes, O 
Menſch! all Stunden. ef Ehrift! weil Du für ung 


2. Fur Seine Feind Er fleiffig  geftorden bift, gieb durch Bein 
bat: Vergieb ihn’n ihre Miſſethat, ditter Leiden, daß mir allzeit 
Vater im Himmels Throne! denn, dir dandbar feyn, al Suͤnd und 
fie wiſſen nicht was fie thun, jegtikafler meiden! 

Deinem Lieben Sohne, Luc. 23,34.) 152. # RH Gı) 

3. Der Moͤrdern ein'r fprach gar TA EnE, Menſch! wie dich dein 
freundlid) : Gedenck mein, HErr! Heiland lieber, daß Er ſich auch 
in Deinem Reich! dem antwortet felbil für Dich giebet, und willig ! 

JEſus weiſe: Warlich! du wirſt am Ereug für dich flirbet; * Dir 
heut mit mir feyn, in meinem Pa-|das Leben im Tod erwirbet. 
radeiſe. Luc. 23, 43, *ı T'hefi, s,ıo, 

4. Da JEſus Seine Mutter {ob 2. Den ſchmaͤhlichſten Tod Er 
Weib! ſieh das iſt bein, Sohn, Er zwar ſchmecket, und Sein Reben für 
ſprach; darnach zum Junger zarte: ad darſtrecket: Er wird aber herr⸗ 
Sieh, das RL jeyn die Mutter lich begraben, und zum neuen schen 
Dein; Der 9 Du fleiffig warten. Ben 

bh. 19, 26.27 Sein heiliger Leib nicht verwe⸗ 
J ci! förie. fs Et (eh dag Er uns von — 


exloſet; und heilige Damit unſern durch Ehriftum, Seinen Sohn 
Abſchied, auf daß wir von birn| den Er hat gefandt vom himliſchen 
fahr'n im Fried. * Zebr. 2,15, Thron: Area 
4. In folder verähtlihen| 2. Ms Adam, durd’s Teufels 
Schwachheit, erſcheinet die Krafft Liſt und Bopheit, hatt verlohen fein 
Seiner GOttheit; Denn Des Sa⸗ Unſchuld und Wuͤrdigkeit, kam er 
tans Macht Er zerſtoͤret; fein Reich in groſſe Noth, und erbr auf uns 
rauhet, plündert, berheeret. ail den ewigen Tod: Gen, 3. 
g Luc, 11,22. U °. 2% Bott erbarmt’ ſich aller 
z. Viel heiliger Leib auferſtehen; menſchen Kinder, wolt erlöfen: alle 
Anch die Creatur ſich beweget; daß Saamen, durch den ſie ſolten zu 
Er GOtt fen, kraͤfftig bezeuget. Gnaden kommen: ER 
Mat, 27,53. | 4 Der ift Fommenund Kranz 
6. Wir folen al mit CHriſto cken zu heilen, Seine Heiligkeit mit 
fterben, und in Sein’n Tod begra⸗ uns zu theilen: Daß wir im Gewiſ⸗ 
ben werben, daß wir ruhen von al⸗ fen, Seins Verdienſts zur Seligkeit 
Im Suͤnden; den fündlichen Leib geniſſen. | a 
— Rom, 6.| 5. Er gab ſich für uns gang 
7. Durch Chriſti Gemeinſchafft willig in Tod; live an Seinem 
auf Erden, muß der alte Menſch Leib viel Marter und Noch Thae 
ertoͤd't werden: Der neue in Heizjunfer Schuld zahlen; opffert ſich 
Vigkeit leben; Eeinm Fuͤrbild GOtt zu ein' m Wohlgefaen. 
gleich werden und eben. Uph. 4. Eph, 5, 2. * 
3. 8 Herr LHriſt! lad Dein'n 6. Sein heiliger Leib ward ſehr 
Tod und Begrabnis, ſtets ſeyn un⸗ geſchlagen: Auf daß wir erloͤſet, 
fer Bild und Gedachtnis, daß wir nicht verzagen, in al unſer 
allen Suͤnden abſterhen, das ewige Schwachheit; fondern, ung troͤſten 


— — Ef, 53, 5. | 
UI, Abtheil. Stellt vor diel 7. In Seiner Unfguld ward Er 
groffe Eiche des Vaters, fo wohl geſchmiſſen, Sein zartes Haupt mit 
als des Sohns, zum Menſchen; in-[ Dornen zerriffen : Auf daß unſer 
dem der Sohn, als wahrer GOtt Hochmuth, uns nicht ſtuͤrtzt in 
und Ikenfch, die ganze Lak, der Yykgrumd zur Hoͤllen⸗Glut. Ri 
Suͤnden und des Zornes GOttes, 8. D5 Er fhon war voller. 
willig anf fiih nenommen und für| —; * Se 
uns getragen: Samt dem Nugen) Schmertz und Plagen, muft Er 
Seines Leidens, und Klage üͤber den Doc) das Ereuß zum Tod felbit tra⸗ 
















Undand, gen: Hufdaß Er von unsnähm, 
13. 0. BAT.  GmDıdie ſchwere Buͤrd; und alſo u 
8 ! wie groß ift GOttes Huülff kam. ing 
zuͤt und Wohlthat, die Er| 9. Ward mit Nageln an das 


uns aus lauter Lich erzeigt hat, Creutz geihlagen, aufgehoben mit 
de | — gronem 
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geoffen Wehklagen: Muſt da in Ihm ſchwer: Auf daß die Buß der 
Dein bangen, Daß mir. möchten Lund gleich ehtgegen wär; und 
Gottes Bnad erlangen. die Seligfeit widerbracht wurd in 
+70, Biel Hohn und Spott ward reicher Art, denn ſie durch unſre 
Ihm da erzeiget: Letztlich Er Sein) Eltern verlohren ward. 2 
beiliges Haupt neiget; in Sein'm * Ron, 9.55.17. | 
groͤſf ſten Elend: befahl Er Sei⸗ 4. Heva, im Luſt Garten, ging 
nen Seift ins Vatern Hand. zum verbottnen Baum, fa) ihn 

11, Alfo Hat Er unfer Straff gerian, gab den Verführer Raum : 
tragen; Gnad erworben, drin wir Aber JEſus ging in Garten, mit 
Gott behagen : durch ſolch bitter traurigem Geiſt; betet' und ſchwitz⸗ 
Leiden, unſer Sach vor GOTTIte für Angſt blutigen Schweiß. 
gaͤntzlich entſcheiden. ı Pet. 2, 24. Tratt Sein Feinden enigegen, 
ED GDE Vater! Dein gab Sich in ihre Hand, und ließ 
Nam werd gepreifet, daß Du uns jie Seine Marter machen ein End. 
haſt ſolche Lich bemeifet,in CHrifto,) 7 Ä-uc. 22, 44. 

einem Sohn : Laß uns durch s. Heva flrekt ine Hand auf, 
Ihn Eommen zur Freuden-⸗Kron! als ſie den Apfel nahm: CHriſtus 
ET Hand und Fuß and Creutzes Stam. 
254, Mel. Dihre EHriften! feht an. | Heva aß Den Apffel, verführte auch 
H Ebrift gläubig Menſch! ihren Dann: Dafür nahm IEſus 
Bedenck heut, wie Dich Dein Gall und Wein-Eſſig an. Adam 
GOtt, aus der maſſen ſehr geliebet erhte. Durch feinen Sal, auf ung 
bat: Alſo, daß Er auch Seins Sund und Tod: Aber ZEfus 
Sohns* nicht verſchonet hat; ſon-durch Sein'n Tod, Leben und. 
dern gegeben fur Deine Miſſethat, Gnad. e 
zu viel Arbeit, Kummer, Elend, 6. Wie der gantze Menfh GOtt 
Srubfal, Angſt und Noth, biß auch Seinen HEren verachtet, und all 
ins Creutzes Marter und bittern Untugend begangen haͤtt: Alſo ward 
Tod. RKom.g8, 32. JEſus an Sein'm gantzen Leichnam 
2. Denn Er ſah Dein Uebel verwundt; ja auch Sein Hertz 
auf dieſem Jammerthal, zu dem im Leib und Die Zung im Mund: 
dich bracht hatt" des Adams Fall: Auf daß ja des Adams Schuld. 
wo dir fonft niemand denn allein reichlich bezahlet wurd; und nicht 
Sein gelichter Sohn, durch Sein alles verdamt blieh, mit ſolcher 
unſchuldig Yeiden, mocht Huͤlffe Buͤrd. * Pf.22,15. &c, 
thun. Und es jammert Ihn alſo 7. e» Lob und Dand ſey Dir, 
daß er auch nicht nachließ; ſondern GDit! Der Du, duch Deiner 
Dir widerflattet Das Paradis. Sohn, und Armen haſt ſolche 
3. Er legte aufSeinen Sohn Gnad gerhan, daß wir, Durch Die 

















Adams Sund und Schuld, daß Er! Theihafftigkeit Seiner Heiligkeit, 


fie reichlich besahlen folt: Uebergab erlangen mögen die Freud und Se— 
Ihn dafür zur Marker, und macht's yes: welch uns Adam nern 
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hatt’ in dem Paradies, damit daß er Sohn, ſchwere Buß chun, an allen 
sich fo bald verfuhren ließFrahtten und Sinnen, Seins kei j 
8. Ehrifte ! durch Dein Leiden Glieden. ———— 
und ůnfchudigen Tod, ſeh uns bey| s. Todes = Angft, Furcht, Schre | 
in aller Angit und Noth! Thumit\den, thaͤt ſich vegen, all — N 
uns in dieſer faͤhrlichen Zeit Dei-Kraͤfft zue Bein beivegen ; fo fehe 
nen Fleiß, und waſch uns mit Dei und groß, über die Maß, 'doß 
nem reinen Blut ſchnee⸗weiß! O! tig Schweiß von Ihm ftoß: Dt: 
weid uns in Deinem Blut, als tes ftreng Gericht und Zorn, mu 
Schafein Deiner Heerd, Daß Dein ſo fortfahen, und an Ihm gar vol 
geiven an und nicht verlobren ſtreckt werden, hie auf Erden. 
.. 16. Seine Augen, heilig, lieblich 
* J und ſchoͤn, waren offt voller heiſſer 
gan und bedenden von gantzem Thranen ; wurden verdeckt, verſpeyt, 
Kerzen, CHrifti Marter und befleckt, zu bitterm Weinen bewegt: 
große Schmergen ; der unfehuldig, Von wegen unferBlindheit, u. * 
2 gedulsig, ſich "sah den Feinden keit, Die ung von GOtt abfuhren 
willig; ließ jich fangen und binden. thut, zur Höfen Glut. — 539 592 
fur die Sunden 5; koſt, unſer 7. Seine Vbren Dies Geſchret 
| Schwachheit, Angſt und Roth, den her Armen, hörten mit. hertzlichen 
bittern Tod. Erbarmen, muſten viel Spott, ni 
2. Etine groffe Lich hat Ihn ge⸗ wider GOtt, Laͤſtrung horen hiß 
zwungen, Zu folder groſſen Pein in Tod; Daß der Menſch gehorchet 
gedrungen. Keine Frommkeit noch hat, der Schlangen Rath: Fun 
Heiligkeit, fein Betruͤhnis noch aber GOtt moͤchte hören, und recht 
Herkieid. kont und verfohnen mit ap 
EDr: nur dieſer Tod; das rein, Sein Geruch, hat böfe euft 
anfhuldige Laͤmmlein, halff uns * buͤſſen, Geſtanck und Unflat 
allein. riechen müſſen, an ſchnoͤdem Ort, 
3. So ſchwer war die Schuld, ſo vor der Br 5 wo Uebelthat 
arg das Weſen, daß kein Menſch geſtrafft ward: Da iſt der fuffe Ge⸗ 
davon Font geneſen: Menſchlich ruch worden zum Fluch; ein Feg⸗ 
Dichten, mocht nichts richten, noch Opffer für alle Leut, vermaledeyt. 
den Zorn GOttes ſchlichten; kein Gal,zy 1 > 
Geſchenck war alfo gut: Pur CHri⸗ 9. Sein Wiund, der alles thaͤt 
ſti Blut;z das zahle am Creutz all benedeyen, hub fur groſſer Pein, 
unſer Schuld, bracht' und zur an zu ſchreyen: Er ward gekraͤnckt, in 
Huld. Tod geſenckt, mit Gall und Eſſig 
4. Heva hielt ihr Geſpraͤch mitgetraͤnckt: Drum daß Nam 
der Schlangen; ; ward mit boͤſer il und af, damit vergaß, was 
Vegird gefangen, durchs zuhöͤren, Ihm GOtt ſelbſt ernſtlich verbott, 
und Anſehen, Rühren, Riechen und bey Straff m zo. 
Cimacı: Dojur * PEN 10. Sim Hand und Füß 
wurden 
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wurden durchgraben, und mit) 3. Er iſt beyd Driefier und Opf⸗ 
Schmertzen ans Creutz gefhlagen : fer rein, ſo GOtt geliebet; Er iſts 
Es war kein Glied, welchs nicht und wills auch ſeyn, der ſelbſt komt, 
Pein lid, daß Er uns gang heile und ſich dargiebet; der ſich fo tieff 
Damit, weil der Menſch ſich gang niedrigt und opffert zum a ja 

gewendt, und feine Hand, zum zum Tod am Creutz, daß Er in 

um; und des Frucht angeruͤhrt, — Noth, ung verſoͤhnt mit 
welchs nicht gebührt. GOtt. 

11. Alfo muſte nun Sein gantzer 4. Er fing bald an in Seiner 
Leichnam. voller Weh hangen Kindheit, war heilig und fromm; 
an des Creutzs Stamm; tragen über Die ganze Zeit, Sein’m lieben 
die Rach, um unfer Sad; und Mater gehorfam. Er thät allen 
ward Darüber tod⸗ſchwach, biß Er Guts: Ihm aber geſchach Leid, 
auch in ſolcher Noch ſchrie: O nach Seiner Menſchheit; auch ward 
mein GOtt! meinen Geiſt befehle — die heilige GOttheit. 
Ich nu in deine Ruh. FZuletzt, als ſich nun nahte 
12. GDecrhalb faſſ', Chriſt⸗ bie Stud, daß Er folt leiden, = 
glaͤubig Menfch ! zu bergen, Deins|that den Juͤngern kund, daß Er 

Errn Marter und grofe Schmerz von ihnen muft ſcheiden, fiel auf 
“Kar! D! Dane Ihm heut und Ihn aller Welt Straf, Fluch, 

llezeit, und bitt Ihn mit Innig⸗ Angſt und Roth. Schrecken, Sucht 
keit, ſprich: Gieb nie Deins Lei- und Tod: Damit Eampfft Er bie 
dens Kraft, und Gemeinſchafft; aufs Shut, und floh zu GOtt. 
und hilf mir aus ewiger Not) 6. Er fiel nieder auf Sein Ange— 
durch Deinen Tod! Phil. 3, 10. ſicht, und fand zur Erden; bat 
hefftig, ob Er moͤcht, des Kelchs 

NH. uͤberhoben werden. Er ward in 
* daß wir recht erkennen Die Seinem Kampff und gebet erhoͤrt: 
Laſt, af unfer Sünden; des⸗ Drum daß er GOtt ehrt, aus der 
gleichen wohl und faſt GOttes Furcht erloͤſt, durch ein’n Engel 
Gnad im Geift empfinden, fo laßt getroͤſt. | 
uns anfehen Chriſtum, GOttes Darnach ging Er getroſt, in 
Sohn, in der Dornen Kron, für der Rat, Sein'm Feind entgegen; 
uns am Creutz ausgedehnt mit ſtuͤrtzt mit ein'n Wort Sein 
Spott und Hohn. | Mat: Lies drauf Die Hand am 

2. Er wird durch GOttes Hort) fi) legen. Allda fing und band 
abgemahlt, vor unfern Augen, und S Ihn die gottlofe Schaar, führt' und 
in folder Geftalt, fo Far gepre⸗ fer Ihn dar, dem gangen Rath, 
digt im Glauben, als wir Er ge der darum verſammlet war. 
creugigt vor unferm Geſicht: Des) 8. Da ward Er verfucht, uͤbel ge⸗ 
Kraft mehr ausricht, denn Die plagt, auslauter Boßheit; um Seis 
aͤhrne Schlang von Moſeh aufge⸗ ne Lehr gefragt, und verdammt oh 

richt b „Ela, * Grund der Wahrheit. Darnach 
von 
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von den Heiden — zum| wegt, daf Du unfere Schulden. 
Tod; in Schmah Hohn und traͤgſt, und erlidef den grauſamen 
Spott, geerengigt, big Er endlid) god, freyſt uns alſo vons ah | 
ag in GOtt. Not 
. &> Das ift, wohl ein wunber:| 3 Du haft die Hoͤllen durchdrum 
— Tod, der fo verthuͤmet: Und gel, erlöfet dein Gefangenen: MS 
Doc) fo hoch bey, GOtt ſtets wirdjein Ueb’riwinder ir lumphirſt, zur | 
geacht't und geruͤhmet. Suemahr, Rechtens 2 Faters reſidirſt yet 
* Er bezahlt was Er nicht hat ge] Eph. 4,8.9.10, Hol.ı3714. 
zaubt: Wol dem der ſolchs el . Laß Deine Sit Di, —— 
and Ihm geherhtz Seimn Leib = Stunden binzulegens v Km 
auch zähme und beraubt. * Pf, 69, 5.|ne! unfern Wunſch gewährt: 
ıo. Drum laßt uns, ihr Ehriften! — zu und Eehtlouya aan. 
unfern HErrn am Creutz anſchau⸗ Unſere Freude ſey in Su 
en ; laßt uns von Hergen gern; auf der Du biſt unfr Kleinod und 
Sein Sohn - DOpffer vertrauen. Zier unfere Ehre ſey in Oi 
Erin Bild im Hersen, Die Mahl⸗ durch ade Zeiten für und für! 
zeichen am keib,umtragen alzeit, und! 15; 
nicht vergeſſen der Eich in Ewigkeit] 158. Mel, GOtt bat ein Ey —9 
12. Sein Zsupe iſt am Creutz O 9 und Schoͤpffer, Se 
su uns geneigt in ſolchen CHriſt! Der Du daB Ss a 
Schmerzen : Damit Er uns anzder € Glaͤub'gen bift, wir ehren D 
zeigt, Er lieb uns ale von Hertzen. demuthialich/ laß Dir's gefallen 
Sein Hertz geoͤffnet, daß zu uns dnadiglch 
fieß Sein —— ‚Rare uns früh 2 2. Ach HErr! wie groß ift Deine 
und fpat. Die Kind ausge- Gnad, daß Du unsdurh Dein » 
weckt, zuthun reiche Wohlthat. Wunden xoth, vom Strick des 
12. Fuͤr die Sund ſchenckt Er Tods haft los gemacht, darein uns 
Gerechtigkeit, furFluch den Seesen, Adam hatt gebracht. 
fuͤr Hertzleid Troſt und Freud, fuͤr 3. Du biſt der Schoͤpffer aller 
Den Tod Das ewig Leben. OHErr! Ding, und nimſt an unfer Fleiſch 
ſchenck uns auch deins Todes Frucht gering, zu leiden für Die Sünde 
und Krafft; bring ung zur Kind» mein, die allerſchmaͤhlichſt Creu⸗ 
Schafft, und widerſtatt uns Die ewi⸗ Bed = Pein \ 
ge Erhfhafft! , ,, Gala 5.| 4 Gebunden wirft Du Dinger 
1. Jh. führt, daß ich vom Teufel ledig 
157. Mel. D JEſu füh! wer. (11) wird. Du wirft in Schmach umd, 
MeEſu! Duunfer Erlöfung, Ber: Spott geftellt, und traͤgſt die Sund 
ns langen, Lieb und Erquickung; der gangen Welt. 
Sott, und ein Schoͤpffer ader | 5. Du Heiland. hangft am Creu⸗ 
7 am End worden ein Menſch ge ſchwer; Die gantze Erd erzittert 
sehr. Gicht auf Dein’n Geiſt 
"2 36 eine Gnad hat Di ber ee maͤchtiglich, daß au ‚a 
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Sonn entfärbet ſich. 2. Der da Die Todten auferweckt, 

6. Der Du bald in des Vaters] der hafft't am Holtz hie ausgeſtreckt. 
Thron, ein Siegs⸗Fuͤrſt Dich wirſt Der alem Ding das Leben ſchenckt, 
fehen lan, in aller Krafft des Gei⸗ am Creutze bey den Deordern haͤngt. 
ftes Dein: Laß Du uns Dir befohe) 3. Er hangt am Ereug verwun⸗ 
len fon! ! * Mat, 26, 64.|det fehr, von wegen unfer Sunden 

ſchwer; der trägt al unfer Miſſe⸗ 

1159. Mel HErr JEſu Chriſt. C1r) that, der Feine Sund begangen hat. 
SEM Leiden Dein, Herr JEfu) 4. Zu dem Thron Deiner Gnaden 

‚Sheift! darin des Menfhenmwir, demüthig kommen num: 
Heil gang iſt, fey unfer Suͤnden zu Dir, und bitten Dich: Durch 
Kühlung A und unſers Hertzens Deine Gnad: Vergieb uns unſer 
B’gird allein. Miſſethat! 

2. Wir ſollen ſtets gedencken all, 5. Gieb daß der Seelen Feind ge⸗ 
der Straff und Schmaͤhung ohne daͤmpfft, der leidig Teufel uͤber⸗ 
Zahl 5 der Dornen-Kron am: ‚fampfft; Die eitel Freud auf Diefer- 
Haupte bloß; Seins Creutz's, Nas Erd, des Fleiſches Luſt, bezwungen 
gel und Speer ſo groß. werd! 

3. Auch Chriſti Schlaͤg am heib⸗6. Streck gnaͤdig zu uns Deine 
gen Leid, fo lobens werth, nicht Arm, und unfers Seuffsens dich 
g'ſchwigen bleib; den Eſſig, Salt, erbarm Dein blutig. Haupt h'rab 
das Rohr Babep; Sein'n bittern zu und neig, Dich gnabig gegen: 
Tod bedend auch frey. ung erzeig! 

4. Diß all' s sin fatte Speiße holl, 7. Unſer Leben und Eroft Du bifte: 
und füer Trand, uns ſtets ſeyn ey Dir Stärd, Heil und Ablaß, 
fol: Erfütten auch mit Tugendiift. Dir, Vater, Sohn, heiliger: 
vein, und ſchoͤnen Früchten ohne Geilk, werd ewig Lob und Ehr er⸗ 


en weißt! 

Wir ehr'n Dich, geereutzigter 161. Mel. Die Seele Chriſti. N 
eheift! bittend hertzlich ‚u aller Chau, ſuͤndiger Menſch! 
friſt; Du wolleſt zu der * heiligen wer Du bift? fpricht: unſer 
Schaar, berjammlen | uns im Him⸗HErre JEſus CHriſt; gedend, du 
mel klar! * Mat, 25, 34,1jenft in GOttes Zorn, mit dein m 
6. Lob, Ehr ſey Dem verkaufften Thun ewiglich verlohrn. 

Erifi der ohn Urſach verrathen Rom, ı, 18, 

iſt; an für Sein Bold den bittern] 2, Sieb an: Jh von groſſer 

Tod, and Creutzes Stamm, gelibten Sedult, gonn Dir Gute, und bin 
at! die ſehr huld; Dein Angft und: 
160. Mel, Wie vorher. Am. Let. Moth ift Mir bewuſt; Denn Ich 
F Er heller leuchtet als die habs rechtſchaffen gekoſt't. 

Sonn, und uͤbertrifft diel 3. Sur deine Sund und Miffe: 
Sterne fhon, der hanget an demlihat, war Ich gebsrfam bif in: 
Ereus hie todt, greulich gegeiffelt ISoDd, daß du Pr Gchorſam biete 
' ” verſpott. dich 
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Rn von Mir niinermehe fpiltefl- | 13. & Thu Buß, DO Menfhr 
a ch lide um deiner wegen und beſſer dich, bau Dich, durch den 
Yior groffen Kummer, viel Hohn Glauben, auf Mich, fo wirft du los 
und Spott, aufdaßdu mol würdeftideiner Sünden ; und Ruh deinen 
begabt: Und Ich ewig vondir gelobt. Seelen finden. Ad. 17,30% 
5. Ich ward as und TV | 
verwundet, auf Daß Sch Dih| 162. n.w. 
gang mache gefund : um du alle O Menſch! ir und nimm zu 
Suͤnd vermiedeſt; hie und dort Hertzen heut und ale Tag, 
nicht ewig lidteſt. wie CHriftus, der HErr, deinet 
6. Ib ward für dih verma⸗ halben wohl mag, führen ſolche Red 
ledeyt, daß du wuͤrdeſt gebenedeyt; uͤnd Klag: 
und in Die hafftet meine Lehr: Dir) 2. Adam, gut geſchaffen zur ewi⸗ 
alſo alles heilig wär. - gen Seligfeit, gab fi) dem Teufel 
7. Ich ward gebunden und in Unterthänigkeit: Stard alfo in 
verfbeyt, auf daß du vom Irr⸗- Emigkeit. 
thum gefreyt: Mir ganslich moch⸗ 3. Dieſe Suͤnd und Plag erbte 
teſt vertrauen; und mein froͤlich Er auf all ſein Geſchlecht: Ey 
Antlig fhauen. alfo alle Menſchen des Teufels 
8. Ich ward gegeiſſelt und Knecht; boͤß und vor GOtt unge⸗ | 
werhöhnt,fpörtifh gekleidet umd ges recht. | 
front: Darnach an ein Creutz ge⸗ a. Niemand war im Himmel und 
ſchlagen; an dem Ich ſtarb mit Erden, der mit Ichten die Suͤnder 
wehklagen. mit GOtt haͤttꝰ mögen verrichten, 
9. Alda vergoß Ich, dir zu I hear Schuld fhlichten: 
gut, mildiglih mein unſchuldig Ich ader, Menſch und: 
Blur, daß Ich Dich von Sunden Bo: nahm auf mid) af Diefe 
——— Tod und Hoͤll, über: U firediefelbe nichtSil⸗ 
wuͤnd. ber noch Gold; ſondern mein'n 
10. Durch Adam koͤmmt Simd, an mit Gedult. _ - | 
Hoͤll und Tod, und durch Mich 6. Ich hab erfuͤllt vollkoͤmmlich 
koͤmmt Leben und Gnad. Heva Gottes Gerechtigkeit: Bin die mite 
ging wohin fie nicht folt: Ich aber zutpeilen Jederman bereit, der fie: 
| ar mein Dater wolt. nur ut in Wahrheit. 

Heva gab den Verfuͤhrer 7. Sch bin ein borfpieher und 
Raum; nahm und aß vom verz Rino por GEOtt bereit; ein Ver⸗ 
bblinen Baum: Ah aber am ſoͤhner der Menſchen Gebrechlich⸗ 

Creutz — bad nur Gall keit, und ein Weg zur Seligkeit. 
und Effig geſchmeckt: 8. Aber ihr'r viel wollen Mic) 

12. Her gang Adam war unge für diefen nicht haben, noch Mir 
fund : Derhalb Mein ganzer Leib anhangen durch ein’n rechten Glau⸗ 
vermundt. Sch hab bezahlet mit |ben, daß fie wurden erhaben. 
Gedult, alles was Adam hat era. 9. Denn ihre viel ſetzen ihr Ver⸗ 
ſchuld AU 
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trauen und Zuberiicht, auf Geiftsjnicht merdet, denn in Mir gebene⸗ 
lichkeit die von Menſchen iſt erdicht't: deyt: O kommt zu dir, es iſt zeit} 
Damit ich gar werd vernicht. syn i 
„bel2,18. 19. Glaubt und folge Mir allein, 
zo. Ihr'r viel jind, Die ruffen ſo werdet Ihr Mir eben: Und Ich 
und beren Die Todten anz ſuchen wil euch eure Sünden vergeben, 
Huͤlff dey dein das ihn'n nicht heifz\ und fihenden Gnad und Leben. 
en Ban: fehlen gar fern Meiner)... 3% Sb. cs) 


ahn. er 
11. Xhrt viel find, die auch nicht en a A * 
erleucht't mit GOttes Gaben; ſon⸗ —* im J a 
dern ihre Meynung im odten ! 2." und 4 ee 
Glauben, fir einen Mittler haben. igkeit UND grone undangbarteit 
12. Biel verlaſſen fih frech auf ie — Ent 
GOttes Barmherzigkeit: Stehn — a —— ot); hab 
aber nicht nach meiner Gerechuge Nich dir gnadig erzeigt, und 
kit. D& web ihmn in Kırig freundlich zu Dir geneigt. 
Feir! Rom, 6,15. . 212.43, 3. 
33. D! Wie viel find meiner Ber] 3 Deine Sund waren groß, und 
ächter bie auf Erden, Die mit ihren 


deine Bopheit ohn Map, da vers 
abgöttifchen Geberden, hoffen ſer goß Id Div zu gut, aus Lieb Mein 
fig zu werden. | 








Der pen Biteefsit, und geof 
14. Viel Weg und viel Weiſe +, der dein Hitterkeit, und grofe 
nehmen Die Reute vor ſich; wollen — —— alles ver⸗ 
felig werden, aber nicht Durch Deich: und mid) gre end: 
/ & — 11,7. 
15. O Weh ihmn! Denn Mein Den, e. 
geiden wird an ihn n verlohren; dich ? Womit hab Io Belci- 
Y io im Bnerez dit, Oder Dich) fonft befchadigt ? 
und fie bleiben ewig in GOttes D- Yhiein Dold! Mi 
Zoren: DO beffer nie gebopren! | © rein Volar Wich.6,3. 
"16. Hätt der Menſchen Werdund| AUS großer Lich und Huld nahm 
Verdienſt verfohnet mit GOtt, was Ih auf Mich deine Schuld; gab 
hatt Ich denn durffen leiden ſolche Mich williglich Darein, dafur zu lei⸗ 
Noth; biß auch den ſchrecklichen den die Pein. 
Tod? —— 7. Als Ich im Garten wart', und 
17. So Vergebung der Suͤnden der Feind' traurig erharrt', fur 
durch ander Mittel waͤr, warum Angſt da von Mir troffe, Mein 
hatt ich den aͤngſtlichen Tod ſo Schweiß wie Blutes Tropffen. 
ſchwer, erlidten fur Mein lieb’s) 8. Da ließ Ich Mich fahen, bins 
Heer. | den und graufam ſchlagen, daß du 
13.98 © ihr Sünder! er⸗von Suͤnden gefreyt; duch Mid 
kennt daß ihr ſeyd vermaledeyt, undl wurdeſt benedeyt. | * 
VA 9 Rut 
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9. Run wilt du nicht Kennen, nicht betrachten 5 fondern Mi 
noch das zu Hertzen nehmen, mas gantz verachten. N — 
guts Ich dir hab gethan, daß du] 19. O Menſch! kehr dich zu Mir; 
gingſt auf Meiner Bahn. BL — nicht ſo von 
Jer. 9.12. © r auf bon Deiner Boßheit: Halt 
20, Warum veracht'ſt du Mich? dich zur Bußfertigkeit! zn 
oder, womit hab Ich Dich, erzoͤrnt? 20, Las von dein'm Ucbermuth: 
und Dir Leid gethan, daß Ich dein Ergib Dich mir in Demuth! gehorch 
Gunſt nicht kan han? Mir von Hertzengrund, fo wird 
O mMein Volck! deine Seel gefund! Amen. 


Meinteib ward serf min, Mein |pyy, Abtheit. Enthält Ders 
Haupt mit Dorn zerriffenz gar mahnung an dieChriftgläubigen 
fihmahlich verſpeyt, verlacht, daß Aunedenden: Was dara) das bittere 
Mei ib gang ward vere| feisen Fein EHrifi ern if} 
Mein Eeib gan Leiden JEſu EHrifii erworben ifty 
ſchmacht. und GOtt und Chriſtso hertzlich das 
12. In Mein'n groſſen Plagen,| für zu danden; auch um Anleguns 





— 34 — Ai tragen: Ben EL, ug N 
as liede Ich alles aus Kieb, vap| 104 EEE A 
Sch in dein Herzen blied. Kost heut, D Ehriftenheiet 
"13. D! wie werd Ich verhoͤhnt, And band Gtt mit Innigkeit 
auf ein neues geiffelt und g’Erong, Det bein Elend hat angefehn; und 
duch, ſchandlich Abgötterey. und dir gefandt Seinen Sohn, von dem 
fehr falſche Heuchelen allerhöchſten Thron ; Denn es if 
"14. D! wie werd Ich verſpeyt, nur ans Gnad geſchehn. Dinim's 
en Meinen Wunden” vernewt, ſo zu Hertzen und Dandjag Ihm heut, 
man in Sünden bfeibet, und ofrnjin Diefer guabreichen Seit. 
Muthwillen treibt: — 2. und ſieh an diefen Heiland, 
15. Womit hab Ich verſchuldt, CHriſtum den Er hat gefandt 5 
daß Ich von Dir Hab fein Hulo wie Er von Seiner Kindheit art, 
Warum foll verlohren feyn, an dir gh, Untugend vermeidet, und viel 
Mein Marier und Pein? a ar h dis | 
| Yiein ! auf harter 
| ——— ein Laͤmmlein mit Gedult, für dei⸗ 
Jeh ward geereutziget, und grau⸗ ne nicht Heine Schuld. Eph.s,2 | 
fam gepeiniget ; in Mein'n groſſen 3. Er ſuchet Dich von Hergen, in 
Weh⸗Tagen ſtarb Ich da mit Weh⸗ viel kummer und Schmertzen; und 
klagen. leidet für did) groſſe Pein. Er 
17. Da ward dein Miſſethat- Tape ſich fitr dich binden, nimmt 
vertilget durch meinen Tod : Auf auf Sich deine Sunden, daß du 
daß du gereiniget, durch Mich ihr mochieft !edig fern: Trage ſie 
wuͤrd'ſt geheiliget. ans Ereug, und opffert ſich dafür, 
18. D! dein Undanckbarkeit, und daß ſig dich nicht mehr berithr: 
‚gemeine Geiflichfeit, mil das wirt Luc. 7 FE * 
F — 4 


Nebel und Tod Chriſt. ne 


"4, Er macht ur beinerhalben,| 6. Da wandte Er fich mit Weh⸗ 
Sein Blut zu einer Salben; und klagen, als ein Wuürmlein, in Weh⸗ 
vergeuſſt dirs allein zu gut: Auf Tagen, ſchreyend mit weinenden 
Das Ers die miltheile, und deinen Nugen. Pl,22/7.. 
Siechthum heile, erquicke alfo dei! 7. Bat Seinen Vater, dad Er 

nen Muth; auf daß du von allem wolt, bezahlt nehmen des Adams 
Uebel gefreyt, Ihm danckſageſt alle⸗ u und mit ung Schwachen 
zeit. Eph. 1,7. han Geduld. 

5. G Ey nun, JEſu, GOttes 3. Der Vater war Ihm bald be 
Eh) mas foren wir Armen |veit, von wegen Seiner Würdigs 
thun? Du biſt unfer, und wir find keit und thaͤt mit und Barmher⸗ 

Dein: Denn Du haſt durch Dei⸗ tzigkeit. 
nen Tod. uns erloͤſt aus aller Noth, 9 Sandte Sein Wort, und 
daß wir ewig Dein möchten feyn: made uns Fund, Seine Gnad und 
Hilf daß die Vereinigung fefte ſteh, den neuen Bund: dadurch Er ung 
and in feinem Weg zergeh! nun macht ge 

6. Laß Eeinen von Dir wandınz) so. O ihr Chriſten! 
fordern heil ale Kranden : Daß theuer erfaufft, ımd ns HErrn 
wir zugleih aus Hertzengrund, in!Tod und Bund —— feht daß 
rechtſchaffner Heiligkeit, Unſchuld ihr nicht zurüͤcke laufft. 
und Gerechtigkeit, vollenden Deiz]| 1x. Weil ihr der Welt habt abs 
nen nenen Bund; Dadurd) erlangen !gefogt, und CHrifto willig zuge 
Ruh und Sligkeit, Die zu Lob in Inatı jo ſeht daß ihr Ihm auch nach⸗ 
ae jagt Prov,9, 6, 

(| 12. Weil Er euch hat gebeneveyt, 

9 hr er Dandfacn daß ihe nun GOttes Tempel feyd, 
GOtt, und EHrifto, der ſo feht daß ihr euch nicht entweyht. 

durch Seinen Tod, alle Gnad euch ı3. Weil ihr mit Gaben ſeyd er= 
erworben hat. leucht't, Hr ſeht Das ihr fie nicht 

2. Wir waren Erand und unge⸗ mißbraucht, und such in Koth der 
fund; unfer Seel war tödlich ver⸗ Irethum taucht Eph. 1,4. 

wundt, daß ihe auch niemand helf⸗ * Weil ihr Chriſto ſeyd einge- 
fen font: leibt, fo feht daß ihr auch in Som 

3. CHriſtus aber nahm unſer bleibt, und sure Zeit mit Ihm ver⸗ 

Schuld, trug fie auf Sein Creutz treibt: ı Yet, 4,2 
mit Gedult, daß fis uns nichtmehr, 15. Denn Er hat euch mit Seie 
herrſchen folt. nem Blut, nit mit. Gold 

‚4. Da hatt Er von unfert wegen. |und zeitlihen Gut, erloft aus der 

Sein Haupt nivgend hinzulegen, hoͤlliſchen Gluth: 

noch Haͤnd und Fuͤſſe zu regen: 16. Darum, ſo man ſolchGuth vers 

5. Doch mit ausgeſtreckten Hanz|acht, oder Seinen Bund krafftlos 

den, bat Er GOit für ung@lenden, macht, wird Er iu fraffen verurſacht. 

ze Zorn von und zu wenden. | Hebr, 2; 

| 17. 8 
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17. — JEſu! hilff der Chri ſten nahm; gr ſchwer Ding trug an 
heit, welch in Deiner Theilhafftig⸗ Ereuges Stamm;  ıPet.2,24 | 
keit Ritterſchafft ubt zur Seligkeit.| ro. Sic) gang und gar, auf den 
18. Daß jie die Welt, Satan und Altar, in aller Gnad und Heiligkeit, 
Sind, in Deiner Wahrheit uber-|opfferr ins Todes Bitterkeit. 
mind: Zulegt die Krone bey dir) 11. S D SD fich bey. umd 
find! benedey, mach uns durch dieſes Opfs | 
166, a MW er Frey, DaB unfer Hertz ſtets bey 
Elobt ſey GOtt, der unſre 


Dir ſey. 
Noth, und Dürfftigkeit, wol 











12. Wehr, und las nicht den Boͤ⸗ 
dat erfant : Derhalben Seinen ſewicht, uns verhindern-in Deiner 
Eohn gefandt, Pflicht, durch EHriſtum— unfte Zu⸗ | 
2. Auf daß Er, in, dieſem Elend, ver ſicht! 
Die Werck Seiner göttlichen Hand,| 167. mn. —3 1) 
führte zum aRerbeften End. 8 und Dank mir (ade Dir, 
8. cHrifte, GOttes Sohn! 3 
Sein'n Willen und zu wiſſen der Du haft getragen, für uns viel. 
wit leidend am Creutze für ums Spott und Hohn; und Dazu erdul⸗ 
bat, Damit uns ewiglich vertrat. det, am Leibe aroffe Bein: Was 
Rom. 8, 34. wir han verfchulder haft Du ger 
- 4. Ein PBriefter war in Emigfeit, bug alfein. Kyrieleifon ! CHriſte, 
bejtettiget durch's Vatern Eyd, in wahrer Menſch und GOtt! Ehrijie, 
groſſer Ehr und Herrlichkeit. erhoͤr uns in der Roth! 
Hebr. 5, 5. 6, 2. Weil Du groffe Schmersen,. 
5. Denn, durch Pos Blut, wie für ung gelidten haft ; williglich 
Yaulus fpricht, und Durch Brands von Hergen, uns ſolche Yiebe thuſt: 
Dpffer, wurden nicht, unfer Sas Laͤſſſſt Dich ſchmaͤhlich tödten; 
en vor GOtt gefhliht. als einen ſchnoͤden Mann; mie dei⸗ 
ebr, 9, ı2. ne Bropheten. zuvor foldhs zeigten 
6. Niemand denn nur CHriſtus an. Kprieeifon! CHriſte, u. 
allein, der hie ohn alle Sund er-⸗ 3. Moſes hat gebotten, dem gan⸗ 
fhien, maht unsmit Seinem Opfs sen Iſrael, zu ſchlacht'n und zu bra⸗ 
fer rein. ten, ein Lamm ohn ale Fehl, und 
7. Als Er am Ereus Sein Blut ver⸗ fein Blut zu fprügen, an ihrer Haͤu⸗ 
608, fich für uns opffert nackt und Pfort, daß ſie GOtt woll ſchu⸗ 
bloß, wuſch Er uns rein, und macht’ |Ben, für der Egypter Mord. Kys 
uns los. Tit 2, 14. Irieleifon! Ehrifte, ve. Exod 12, 
8. Diß Opffer wird num geruͤh⸗ 4. David und die Väter, ſolch's 
met: Denn e5 hat ung GOtt ver⸗ haben auch gemeldt, wie jih Dein 
ſohnet, und die Seligkeit verdienet. Verraͤther, * zu deinem Tiſch ger 
Col, 1,20, ſellt; auch wie fie Dich laben. T mit 
9.Dater ſieh ar, wie dieſer Mann, in und mit Salz 1 Hand und 
LHriſtus, unſer Suͤnd auf ſich Fün Durtgeabens pol mis groß 


= w 
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ſem Schal Kırislefon! eHrifts, e.! Burd Erg EN nahm Der Hoͤl⸗ 
#41, 10.7 Pf. 69,22 .PI. 22,17. len Raub gewaͤnn. 

. Eſaias ſchreibet, ſolchs auch aus, -6. ‚Sal billig zu preifen 
a5 eins m welch Wort feſte if, daran man. GOtt's Geheimnis 
bleibet, auf unfer8 Glaubens Grund. liest. Dovan liegt‘ aller Shriften 
Der dein Leiden Elagetz welchs Er Sul; eu Sa verbeut af 

E Geiſt geſehn; und fo Bali fremde 





aget. als wär. es ſchon geſchehn 7. . "5 einig Hoffnung⸗ 
Kyrieleiſon! Chriſte, ze. Els. 53. IEſu EHrift !in dieſer Deiner 
Dancket nun von Hergen. dem Leidens Seit, Dein Srehtigkeit 
| trenen milden GOtt, Der der DE OR Frommen mehr; Dein konig⸗ 
In Schmertzen. von und genom⸗ lich Gnad ihn'n verchr. EN 
men. hat; und für uns gelinten,| 8. Dane fey Dir SH dreyfal⸗ 
den Tod fo jaͤmmerlich: Schafft tig ki: Alles wos {ehr Dram preis 
uns Heil und Frieden. im Himmel fet Did, daß Du durch des Fron⸗ 
2 iglich, Kyrieleifon I CHrifke, Creutzes Tod, uns haſt ft aus 
— umd Gtt corn enger Noth. — 


ſie, erhoͤr uns in der Noth! 

u GER 169. Mel, O tiefe Denueh. (14) 

= 168. Mel. Sie Bropheten. (ir) — Sen! Was haft 

F Es Koͤnigs Panier gehn hervor, 98 verbrochen, daß man ein 

die Frucht des Creutzs ſchwe ſalch reheil hat geſp ochen ? ag ty yay 

bet empor; An den ber Schöpfer it Die Schuld ? In was für Mif 

alles Fleiſch s, gehangen ifkin ſchno⸗ ſethaten, biſt Du gerathen? 

der ach. Ef, 5,26.) 2, Du, wirft ‚gegeifjelt, und mit 
— 9 ſelben da zu ſehr verwundt, Dorn'n gekrönt, ins Angefiht gee 
mit ſcharffen Speer zur neundten dien und. verhoͤhnet; Du wirft 
Stund. Seine Seit gab Waſſer mit Efig umd mit Gall getraͤncket 
und Blut, zur Tilgung der höli- Pi Creutz gehende. | 
| Dar Shut. . ‚ Job. 19,34.| 3. Was ift doch mol Die Urſach 
3.Was David ſang, war da er: folgen Klagen? Ich | meine Suͤn⸗ 
| fu mit Eobg’fangen im Geiſt gar den haben Dich geſchlagen, ich, ach, 
mild, zu den M enſchen ſagend allg: HErr JEſu! habe diß verſchuldet, 





Gott ſieget am Holtze allda. was Di erduldet. R 
u Pf,118, ıs. Matth, 12,20. | 4. Wie wunderdarlid iſt doch die⸗ 
— J fe Strajfe : Der gute Sirte lei⸗ 


—— Des Creutzes Hols gezieret iſt det für die Schafe; die Schuld ber 

mit Parpꝛ won des Rd! nigs CHriſt, zahlt der HErre, der Gerechte 

als ein gantz auserwaͤhlter Stam, fur Seine Knechte. 

der ſolche Glidmaß tragen kan. 5. Der fromme ſtirbt, der 
5. Zoran. if ausgeſtreckt das recht und richtig wandelt: Der boͤ⸗ 

Seil, das Lohn. für welch's die ſe Lebt, Der wider SOttmifhendelt» 

Bl war feil. BR Sünden, der ; Menſch verwirckt dan Fun | 





2. RN Vom Leiden 4Aubtheil. 
iſt entgangen: GOtt wird gefan⸗ ſchlecht iſt zu fhagen, wirſt Du 
A doc) nicht gar beyfeite fegenz im 
6. Ich war von Fuß, auf voller Gnaden wirft Du diß von mit an⸗ 
Schand und Suͤnden; biß su der nehmen, mid; nicht befehamen. . 
Scheitel war nichts guts zu ſnden: 15. Wenn dort Herr JEſu! 
Dafır haͤtt ich dort in der Holen wird por Deinem Throne, auf meis 
mügfen, ewiglich buffen. —  Inem Haupteftehn die EhrenzKrone, 
7. D groffe Lieb! O Lieh ohn da will ich Div, wenn alles wird 
ale Maſſen! die Dich gebracht\mohlklingen, Lob und Danck ſingen. 
auf dieſe Marter-Straſſen. JO] Je. PB 
lebte mit der Welt in Luſt und Seen) 170. Da der Herr CHriſt. GI 
8. Ah groffer Boͤnig! groß zu ADein Grimm; wenn Du ihn 
allen Zeiten, wie Fan ich guung⸗ anzeigſt durch Dein Stimm, thüt 
En ſolche Treu ausbreiten ! kein's alle Huf zerrinnen: Drum, o 
Menſchen Hertz vermag es auszu⸗ mein GOit! vergonne mir, Daß ich 
dencken. was Dir zu ſchencken/ vor reden mag mit Div, ch denn 
2: Ich kans mit meinen Siunen ich muß von hinnen 
nicht erreichen, womit doch Dein] 2. Schau doch, O frommer 
Erbarmung zu vergleichen! wie kan Vater! am, ben der fir uns hat 
ih Dir denn Deine Liebes Thaten, gnug gethanz und mas Er; hat er- 
am Wer.erflattn?" ° duldet. Iſts nicht der allerfroͤmſte 
10. Doch ift noch etwas das Dir Sohn, Der ausgeſtanden Spott und 
angenahme: Wenn ich Des ſteiſches Hohn, für mich, der ichs verſchul⸗ 
Luſte Dampff und zaͤhme, vaßfieldet? a 
aufs neun mein Heise nicht entzun⸗ 3. Er iſt der Sohn, ic bin 
den. mit alten Sunden. der Knecht: Dennoch, auf daß ich 
11. Weils aber nicht beſteht in lehen möcht, haſt Du Ihn laffen 
eigenen Kraͤfften, feſt die Begirden toͤdten. Wie Er denn auch gehor⸗ 
an das. Trentz zu hefften, fo gieb mir ſamlich, zum Creutz⸗Tod eingeſtellet 
Deinen Geiſt, der mich regire, zum ſich; geholffen mir aus Nothen. 
guten fuhre. —4. Ex iſt, der mir Dir alles 
12. Alsdenn fo werd ich Deine ſchafft, ven Du gezeugt aus Dei: 
Huld betrachten; aus Lieb an Dich ner Krafft; Den haft Du mir ge 
Die Weit für. nichtes achten: Be— ſchencket, daß Er ſich mad, zu rech⸗ 
muhen werd ih mid, HErr! Dei⸗ ter Zeit, theilhafftig meiner Dürffs 
Ren Willen, ſtets zu erfüllen. tigkeit, ins todes Pein geſencket. 
13. Ich werde, Div zu Ehren, 5. Darum, O GOtt! ſchau doch, 
alles wagen, kein Creutz nicht achten, und merck, auf dieſes groſſe Gna⸗ 
Feine Schmach und Magen: Nichts den-Werck; dem keines zu vergleis 
yon Verfolgung, nichts don Todes⸗ chen: Deins Sohnes Leib hangt 
Schmerzen, nehmen zu Hertzen. ausgeſpannt, am Creutz wie ein 
24 Dis alles obs zwar fürroth Blut-Gewand: Laß Dis er | 
h Be er 




















4. Abtheil. und Tod EA. 138° 
Hera erweichen geſehn was in der gantzen Welt ges 
Schau doch! mie. bluten Hein! das Blut die Erde netzet ; 
En Re daß man für Blut das Blut fo aus den Wunden Heuft, 
fie kaum mehr Fennt: Vergieb was und ſich wie eine Flur ergeuffi, und 
für Sümden, mit meinen Haͤn⸗ uns in Gnade feget. 
den hab gerhan:. Ob ich fie. wohl] 13. Die Glieder find om gar 
nicht zaͤhlen kan, Dein Augen ſie verwundt; an Seinem Leib iſt nichts 
finden. geſund: Der Schmertz hat Ihn 
7. Schau an! mit was fuͤr durchritten! Bedenck an diefe ſchwe⸗ 
rauften hat man Sein re Straff, fo Deinen Sohn am 
aller⸗ heiligfle Seit, mit einem Creutz betraf; Die Er fir mich ge⸗ 
Speer durchdrungen:: Erneure lidten 
re mich in groſſer Snad, duch die) 14. Du wirft gewiß. O treuer 
3 edle Bunder⸗ Bad, das daraus GOtt! von wegen Deines Sohnes 
it entſprungen. Tod, die groſſe Schuid erlaffen, 
"8: Schau, Vater hau! wie DeisJung armen Sundern, die Er hats 
nem Kind. durchgraben feine Fufelerioft von aller Miſſethat, wenn 
find: Laß meinen Fuß nicht gleiten !|wirs. mir — faſſen. 
die Welt ſehr ſchlupffrig macht die u afoherg, 30 si 
Bahn: Dhn did ich leichelicht art. Nunlaft. vn den Leib, (11) 
ſtraucheln Tan: Drum mwoijt du TE rag CHriſti heilig mich! 
ſelbſt mich leiten. ESein Geiſt verſetze mich in 
Durch dieſen Deinen Sohn, ſich! Sein Leichnam, der für mic) 
blit ich· Den rechten Weg laß lauf⸗ berwundt, Der mach mir Leib und 
fen mich; welcher ſich hat bekleidet. Seel gefund! 
in ein rein und heiliges Fleiſch 2. Das Waſſer welches auf den 
So hilff mir, daß ich durch dein’n| Stoß. des Speers aus Seiner Sei⸗ 
Geiſt, mit Die werd vereiniget! te floß, Das fey mein Bad! und all 
10. Schau doch! wie Er Sein Sein Blut. Erquide mir Hertz, 
Haupt geneigt, am Creuß, und je: u: und Muth! 
dermann gezeigt, daß Erden Tod| 3. Der Schweiß von Seinen 
nicht ſcheue: Von wegen Seiner Angeſicht lad mich nicht kommen 
Freundlichkeit, fey zur Erbarmung ins Gericht! Sein ganges Leiden, 


mir bereit! Dein arm Geſchoͤff ers Creutz und Pein, Das wolle meine 


freue! Staͤrckung ſehn! 
11. Sieh doch wie iſt Sein Hertz 4. D JE CHriſt! erhoͤre 
entbloͤßt, weil man Ihm Seine mich, nimm und verbirg mich gang 
Seit durchſtoͤßt; wie blaß ſind in Dich! ſchließ mid) in Deine Wun⸗ 
Seine Wangen! Der Leib verz|den ein, dag ich fuͤrm Feind kan 
Shmachrt, der Mund verbleicht, den ficher feyn! 
armen ale Kraft entweicht, Die) s. Ruf mir im meirter leiten 
ſtarcken Beine bangen ! Noth, und feg mich neben Dich, 
. 14. Die * brech'n Dem, mein GOtt! daß ich mit — 





2 





uns alle geliebet, daß Da cuch 


Vom deiden Be Ga 4 Ahr. 


Seilgen al’, mög ewiglich * we wir m Fhn gebenedeyt, und 
en nl n! vom ewigen Tod gefreht, eig 
f miucht ER leben.  * Matth, 3, 17. 
9 Be GOttes! unſchuldig 4. Dir, GOtt Water ind Hin 
am Stamm de Creutzs ge mels Thron, und JEfu CHrifio 
ſchlachtet Anzeit erfunden g dul⸗ Deinem Sohn, ſamt heil'gem seift 
Dig, wiewol du_mwarft verachtet: mit Namen, gebührt al Glori, Ehr 
AU Sum ‚Haft Du getragen, ſonſt und Reid, Sieg, Triumph und 
müften wir versagen. Erbarm Gewalt zugleich, in all Ewigkeit! 
Dich unſer, O JEſu! 
2. O Lamm Gottes unfhuldig, ES Wir dancken Dir, für 
x. Erbarm Did) unfer D Sen !| Deinen Tod, Herr JEſu! und 
3. O Lamm 6Dite unfhuldig, ſolch' groſſe Noth, Die Di um un⸗ 
x Sib und Deinen Frieden, O ſert willen. erlidten haft: Denn 
ſonſt fürwahr Ein Opffer im 
173. Da der HErr Chrit iu. Cs Himm'l und Erden mar, das Ot⸗ 
"st foren Dir nun afeeit, * Dites Zorn kont ftillen. s 
Nater der Darmhersigkeit !) 6. OD EHDttes Kam, HErr JE 
alle Voͤlcker auf Erden; alle Ge ſu CHriſt! der Du für ung geſor⸗ 
ſchlecht und Zungen fein, lobſingen ben biſt, und ein ı Sohn-Dpfferor 
und ſtet⸗ Dancbar ſeyn mit ‚Wort, den; dadurch Du haft all Sumd 
ne und Geherden, * 2Cor. x, 3 und Schuld, für uns bezahle im 
2. Sur Deine unſchaͤtzbare Lieb; groſſer &duld, wehr’s Teufels ei 
mit welcher Du aus freyen The, und Norden! 
. Erhalt fie Ihm Dein Kirch 
Deines Sohnes nicht, verſchonet hi Wort, daß zeitlich, und e— 
haſt in Dein'm Gericht, da wir wig dort, geheiligt werd Dein Na⸗ 
die Schuld veruͤbet;  Joh.3,16.|me. Dein Leiden, Creitz und bit 
Kom.$g, 32. ter Tod, ſey unfer Troſt in ale 
3. Sondern haft Ihn, Dein Noth! en. N | 
liehfkes Kind, zur Verfoͤhnung für Amen. | 
anftr Sun, in Tod Dam gegeben, — 
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Athen ok ın 
XI. Bon der Auferſtehung JEſu EHrifti. 


a Abtheil. Don der froölichen Auferftebung, herrlichen 

CTriumph und Siege CHriſti: Womit der figürliche Handel beym 
‚jüdischen Volck erfüller; dem Volk GOttes ein Burchgaug ge 
macht; und ein neuer Weg ın Himmel eröffnet worden. 


EEE Im. 174. 3 Eingang in das Oſter-⸗Feſt. 


Almmaͤhtiger, ewiger Bazjlich geehrt; wie Er dafür BO 
ER! ker! erbarm Dich unfer ſingt Preiß, £0d und Danck; ſpricht: 
—— barınhergiger und Dich will ih ehrn mein Gebenlang: 
treuer Schöpfer ! we] Denn Du mid) erweckt, mein’n 
barm Dich unfer! : - :| Seinden haft ihr G'walt erlegt. 
Unguspeeliie ieh = gütigerl — fen Dir. ua 9 
ri Erbarm Die) unſer“ 2. Du haft mächtiglich aus der 
. 2.CHrifte! Du GGSttes Sohn, Hol. Geführte mein Seel; mein 
unfers Hertzens Wonn, Freud und Fleiſch welchs ruhet in Hoffnung, 
Kron, erbarm Dich heut uber uns! Zur erſtehung, vom Grab der Bere 
cHrifte! Du Lamm GOttes, weſung zum geben bracht: Darunt, 
* geliebter Sohn des Vaters, er⸗ ihr Frommen! ruͤhmt Seine 
barm Dich heut uber uns! Chri⸗ Macht, und lobfingt mit Freud, 
fs, Du himmliſchs Lichr, unfer preiſet Dis feſt der Heiligkeit. en R 
Hort, Troft und Zuverſicht, er-| Hallelujah! fingt 2c. i 
Au Die heut uber uns ! 3. Denn Sein Zorn währt nur 
Heiliger Geiſt! alterhöchfter im Unglad, ein'n Augenblick: Er 
oſt {td durch Deine Guͤt, unfer|hat Lieb umd Luft zum. Eeben, 
ſchwach Gemuͤth.“ O höchftelwibs erheben: Obichon am Abend 
Krafft! ohn Dein Gnad nichts das weinen einkehrt, wird doch 
hafft't, ſend uns von oben, Deine) des Morgens Die Freud beſchehrt: 
‚milde Haben. *Luc,24,49.1\6Dtie8 Gütigkeit, vertreibt mit 
4. O Du einige GOttheit, und|Troft das Hergeleid. 
immerwährend Allmaͤchtigkeit, er⸗ Lob ſey Dir ic. 
hoͤre uns heut aus Barmhertzig- 4. Als ich bluͤhete im Wolftend, 
— FRE: durchs ganse Kand, gedacht ich 
‚Der 30 Pſalm. &  Inicht abzufcheiden, durch 6* Lei⸗ 
He: fingt al mit groſſer den: Denn Duhattejt wohlbewahrt 








Freud, zu Diefer Diter > Zeit.Imeinen Sig: Aber da du verbargft- 


Lob ſey Dir, ec. Herr GDOL N Dein Antlig, erſchrack ic) mis beid, 
daß Du Deinen Sohn haft erweckt fiel darnieder für Traurigkeit. 


vom Tod. Hallelujah! Hallleluja! Lugt * 
oscnt 


Laßt uns hören Die Stimm des 5. Da rief Kr bald, 
Herrn, und Sein Lob lern, der zu Dir, fhrie mit Begier : Was 
vom Tod iſt erweckt, verklaͤrt, herr⸗ af doch nutz an meinem =. Fr 
d 


* 


J 


334 Mon der Auferftehung 1. Abtheit 
hoͤchſtes Guth wo ich zur Sruben] 3. Am ſelben 


fahr, und verweſ gar, wird Dich Bi offenbar; erjchiene| Deiner 
dem ar Siaub An N Erſtlich Im 















Leid, in Troſt und a mir LıCorı uc. 24 
an ein neu lieblich's Kleid, verklartſt 4. Nach at Sagt n hat all ir 
mid mit Ehr und Herrlichkeit :)* geſehn Thomas : Darnad) 
Drauf gürteſt Fo * * an Teer bey — — auch 
triumphir ewiglich. dich J geſehn mehr denn fünff 
Hallelujah! ſingt dert Mann, denen Du aus 
7. Dafür ſingt nun Dir meine haſt ſchmecken Ian, des neuen Lebenß 
Ei, O Gott und Herr! ruhmet Krafft, Ehr Freud und et chteit. 
Deine Macht, Guͤt, und Treu, ohn in en Leid und SEHE, 
ale Shen Mein Hera brigt| * Joh, 20,27. T Joh. ‚21.7 7. 
us mit Lob, und ſchweiget nit: 1 Cor, 15,6 
Du haft mir einn Reigen ange) 5. Du Haft Dich nicht allen 4 
rihrt, darin meine Freud, und! zeigt ing mein; ſondern den erwahl⸗ 
Dein Lob ſich täglich) verneut. ten Zeugen Dein, mit denen du geſſen 
Lob ſey dir HErr — ze. haſt und N geredt, viergig 
A Zaglang ch Du bift erhöht: Auf 
N daß fie Di, und die Krafft der 
eh KHrift!* Du König aller Auferſtehung, erkennten zur ur 
Ehren, wolleft Dich gnadig zu fertigung. 
uns kehren: Laß ung Deins heili⸗ 6. Nun bift Du mit Klarheit 
gen Leidens recht genieſſen; Duchifhon angethan; Dein’m Leib 
Dein Krafft troͤſt unfer Gewiſſen, kein Leid nicht mehr ſchaden Fan, 
der Du gefieget haft uber Sund, ſitzeſt zur rechten GOttes in unſer 
Hoͤll und Tod, und uns erloͤſt aus Natur, herrſcheſt über ale Creatur: 
ewiger Noth! * Apoc. 19, 16. Dir muͤſſen ſich alle Knie mit De⸗ 
2. Du biſt auferſtanden am O⸗ beugen, und goͤttliche Ehr er⸗ 
ſtertag, da noch der Stein auf dem zeigen :» Marc, 16, ı 
‚Grabe lag; und haft Dadurd) * er=| 7. Daher find auch wir tröftlicher 
meifet Dein gottlihe Macht, als Hoffnung, daß wir in unfer Aufer⸗ 
GOttes Sohn, gleiher Ehr undiftehung, merden erlangen ein’ 
zen Drum Di) der Tod, den ſchoͤnen geiftlichen Leib, ber Eräfftig 
u erlidten mit Geduld, nicht hal⸗ und unverweßlich bleib, und Dir, 
2 kont in fremder Schuld. je erm Haupt, gleihformig ſen 
® Rom, 1, % und eben, voller Stud und * 





1. Abtheil. AEſu CH, Mil 
Beben. _— __  , Philz,2r.] 4. Des war Jonas im Sirh 
8Daʒ hilff uns allen, HErr cin Bild, darin Er lag: Denn zu⸗ 
Zefa € vi! dee Du vom Tod; gleich det Tod Chriſtum hielt‘, Drey 





BARFILANDEN bift: Damit wir Dich Nacht brey Tag: Ward darnach 
ort loben in unſterblichteit. und durch göttliche Macht, ans Land 
preifen Dein große Herrlichkeit :: eines neuen Lebens gehracht. Der 
fingend von frölichem Herten Hin Weh-Tagen, für unfer Sund 

Haileluja! Ehr fey GOtt! Hallelu⸗ am Ereus hing mit Klagen, ber if 
ab, = — vom Tod auferflanden; Seinn 
au 





A # 24. \Sieg ruͤhmet manin allen Landen. 
Tau heut, Chriſtglaͤuhigte Matız,799. 
Seel! und fey froͤlich; gobfing| 5. Der gefanane Fofepb ift frey⸗ 
Karl JEſu dein'm Heil, der ſo ausgelaſſen; ſchon gezieret, bekleidet 
herrlich, erſtanden iſt, und trium⸗ neu, aus der Maſſen: Und mit 
phirt, hat al Seine Feind zum: gortlicher Macht begabt; wird bil⸗ 
Shau = Spiel gefuhrt., Sein’nilig aller Welt Heiland gelobt. 
Triumph und Sieg, vuhme die) Durch Seinen Reichthum, find 
Ehriſtenheit hoch, preift den Heil⸗ erquickt ale Land rings um und 
‚Krieg; darinn der Tod iſt ver⸗ um; Den Hunger fattigtEr umd flillt, 
fhlungen, der Satan aus feinem) mit feiner Voͤlle Er uns alle et- 
Reich verdrungen. ! 5 ft. Gen 41,14. 
2. Das iſt der Loͤw und freudig| 6. Er ift der HErr melden ſich 
Held, vom Hauß Judah, der ſelhſt feyr, geniebrigt hat; dem der Va⸗ 
Den Feind zu Boden falt, bindt ter giebt Seine Ehr; und maieſtaͤt, 
ihn allda, raubt feinn Vorrath, das ſich ale Knie Ihm beugen, mit 
pluͤndert fein Hauß, und macht of⸗ geoffer Demuth Ihm Ehr erzeigen. 
fentlich ein Heer = prangen drauß. Alſo es jich gesiemt, daß der Here 
Des freut euch allſammt: Denn tzog des Heils hoch wird geruͤhmt; 
wir find heut erloft duch den Hei-| Den GOtt hat vollkommen gta 
dand; uud gehn frey aus, von dem macht, mit grofem Pracht; une 
Dienſt⸗Hauß, des Pharaons, des zur Hoffnung gebracht. Job. 5,27. 
heillofen Satans. _ Gen. 49,10.) 7. Nun fey od, Dand,Preida 
3. Das ift Simfon der ſtarcke Ehr und Ruhın, EHrifto dem 
Rieß, der hindurch brach; Seiner) HErrn; der und felbjt macht gem 
Feind Gefangnis aufſtieß, flewrtelvecht und fromm, treibt vor 
ihr Rad; trug weg der Hoͤlln uns fern, Die alte Schlang, Sund, 
Riegel und Thor: Befuchr und er⸗ Hoͤll und Tod, al Angft und 
freu im Geift Seine Schaar. Roth, und verföhnt und mit GOtt. 
Ein rechter Siege Mann, zeigt ſich Dafuͤr GOtt und HErr! gebühre 
der up Des Lebens beyden an:| Die alle Herrlichkeit und Ehr » 
Den Frommen zwar mehrr Er ihr) Drum fo fen Lob Deinem Namen, 
Freud, Den Gottloſen aber ihr) gebenedeht jetzt und anasit. Amen. 
ewige Leid. Jud. 13,24.1° z 






es 


| — Don der elfehung . Abthel 

ee ſtirbt, und F neuen Wahrheit ee 

Si wir * mit gleichemnywirhtz; und ift dena Sünden toDl, 
Mund, einträdti ig. amd oe der. lebt. ewig in GOtt. ‚Eph 4 7 

en Be R ne Lob fey £ a Se Seft 

Heer, Preiß, Lob und Ehr, 10. u. ſuͤſſer Herr. 

es v shi teil Dil vom Tod erſtan⸗ 


2.Der fur aller Welt Mifethat, 
— ‚am Creutz den biltern Tod, den biſt, und non. Sünden, gefreyt, 


als ein Held und Heiland, alles reichlich haft benedeyt: 
Boß uberwand... . Gen.49,10,| ıı. Serien al daß wir state, 
3. Der dein Satah fein Haufe: in Deiner ‚WA vi tugeni 
ſtoͤhrt, die Gefangnen heraus ge⸗ als SO Kinder el und nicht 
fuhrt: Nun erſtanden von Tod, zurücke gehn. 
lebet ohne alle Koch. Zach, 9,ır.) ı2. Regier und, O oh 
Lob ſey Dir, für und für, JEſu Held! daß wir wandeln wie Ph 
CHriſt! Ber Du biſt, ein Hedland gefaut; und ſammt Deinem gan⸗ 
der Sünder, des Todes und, Derigen Heer, Dir fingen Lob und Ehr; 
‚Höfen lieberwinder. Lob fey 3 Die, far und für, SE- 
4 EHrifius bat alle Shift fr Chriſt! der Dubift,, cin Seile 
erfülle, Damit des Todes ve der Sünder, des Todes. und ‚Di 
‚geftiltz und durch fein neu G 119 Hoͤllen — — 12 
zerſtohrt des Teufels Netz. ie. —9— En 
Luc.24, 4m 2. "De ı 6 Malın.. 
5, Die Erb-⸗Suͤnd verleuſſt alle ea Kuh freue dur HEUER. cn 
Krafft, an der Seelda GOttes Wort! s Snabz mid, GOtt! ih tra 
bafftt; die Griſto Glauben gicht, | rt ich, und ſag zu Dir: 
und Ihn Ai ‚Setaen liebt, Mein : um Deinmt wil⸗ 
mu leiden ich, foldh Marier 
6. "Die sn er sus Menſchen EN of und ſchwere; Zu güt.den lie⸗ 
—— die GOtt mit, Seinem den Heil'gen Dein, die mit Die 
Geiſt regiert; welche von Hertzen ſollen herrlich ſeyn; ſie ſeynds die 
Grund, halten Seimn neuen Bund. mir gefallen. 
3 2. Deren Schmertzen werden 
Lob ſey Dir ꝛc. * mebt, Di cm andern le 
Chriſtus iſt ein Rönig und 56 will ihrs O pffers nimmer 
— dem kein Untugend wohlge- Bluts, mit ein’ger — 











fat: Er hat auf Seinem Berg, Ihr'n Namen will ich führen nicht: 
zer Des Teufels Werck. Denn nichts beſteht vor Dein’ 
Jer. 23:5 Gericht, was mein Opffer mid 


8. Alle Propheten Zeugen Ihm ſoͤhnet. 
—— eintraͤchtig dieſen Sinn, 3. Der HErr iſt mein Guth und 
daß die rechtſchaffne Buß, in EHri- mein Theil; dis Erb mir liebt für 
Fo geſchehn muß. Aa, 10, 43. allen; Denn mir das 898, zu Glück 
9. Wer nun Dem alten < Menſchen ‚und Heil, aufs lieblich iſt gefollens 


Sr HbEBeIL. Macht | Nr 


ein bon Erhibeil m mie werden iſt. Ehr herbey, und Sen ſich tue 
& {ob den HErrn zu jeder friſt, hm fchen. Halteljah. 
der mir hat wohl gerathen 3. Er hat das Elend nicht ver⸗ 
es ‚Die, Sorg liegt mir od Nacht ſchmaͤht, das uber mi) Betruͤbten 
und Tag, daß ich vollbring Dein'n geht; hat Sein Antlitz verborgen 
Willen: Vertilg Die. Sund, wend nie; Ich ſchrey zu Ihm, Er hoͤrt 
ab 3 Dein Nah; alle Schrifft zu er⸗ mic) früh. Halelujah! 
füllen. Vor Augen had ih GOtt 4. Dein Lob will ic) verfchmweigen 
allzeit, der mir ſteht zu Der Nech- ul mein G'lubd bezahlen willig⸗ 
ten Seit: Darum, werd ih wohl lich: Ich preiß Dich in der groſſen 
‚bleiben. .  |&inein, daB Federman Dich fürspe 
„5. Bon Hertzen fehr werd’ ich er⸗ allein Hallclujah! —— 
freu 9 daß mir's ſo wohl gelungen; 5. Was Elend iſt zufdieſer Erden 
ch zur Ehr und Herrlichkeit, fol eſſen und geſaͤttigt Iwerd’n. 
Fa den Tod bin gebrungen; mein Dienath 3 Dir fragen, preifen Dichz 
Fleifch gang ſicher ruhen wird: ihr Hertz ſoll leben ewiglich ‚Halle 
‚Mein Seel GOtt aus ber Hoͤllen lujah 
‚fuhrt; kein Verweſung ich fehe. 1 6. Es werd' aller Welt End ge⸗ 
6. Den Weg zum Leben zeigft Du dacht, daß fie die Gnad nehmen in 
ink, GH Dater ! duch; Dein acht Der Heiden Geſchlecht auch ſich 
Guͤte: Auf daß durch mich ewig bekehr'n, und beten an GOtt unſern 
au Bit bereit’g fey Freud und Kern. Hallelujahf /· 
Die Voͤll der ewgen Herr⸗ 7. Die Voͤlcker ſollen kommen 
— und lieblich Weſen allezeit, her, and geben unſerm GOtt Die 
if, EOtt zu Deiner Rechten. Ehr: She Dienft dem HErren 
‚7. Dafür wir fagen Ehr und molgefalltz Sein Reich geht durch 
Lob, daß wir den Heiland’ haben ;|die gantze Welt. Hallelujah! 
ſingen und ‚freuen "ung all drob,| 8. Keiner mehr als der ander gilt: 
danden für joldhe Gaben; wie Er Mir’Gäthern Er fie all erfültz 
uns in Sein’m Wort berihrt: So ſowohl Die: groß und mächtig feyn, 
wird glauben und zweifeln nicht, als Die in Kummer gehn herein. 
ER wir felig merden. _ ö Hallelujah! 
9. Der Elend, der im Staube 
180, Pſalm. — — Theil. liegt, und ſeine Knie dem HErren 
* Erſchienen iſt der herrlich (19 biegt, dem hilfft GOtt auf mit 
CHEH win verfind’gen in der Seiner Gnad, daß er ſich hoch zu 
Ay: mein, Herr GOtt Vater! freuen hat. Halleluja! 9 
den Namen Dein, und ruͤhmen 10. Es wird an Scamen mangelt 
Deine groffe Kraft, gegen mein nicht, zu Dienſt Sein’'m Namen zu⸗ 
iss Bruderschaft. Hallelujah! \gerihrt: Damit Sein Gnade'hoch 
2. Nühmer den Herren allzu: geruhmt, verfundige werd auf ins _ 
di ich, in rechter Furt in Seinen des Kind. Hallelujay "> 
sich. De Saam Jacobs bring! 11. Man wird verkündegen 
J5 G'rechtigkeit 


* 










a3 - Bon der Auferfiehung: © 1..Abtheif. 
HR tigkeit, Den Voͤlckern aud) in] s. Wir dancken Dir, GOtt Va⸗ 
ſege a umd u — ter werth, und wollen DER Han: 

‚un uf 






Sach wurd vom — er⸗ — 
loͤſt durch GOttes Haͤnde; daward| 182. Der 126 — 

— fein Heiligthum, zu GOttes Met. BHDrE hätt ein'n Weind. a | 
Lob und Preif. GOtt Seinem| Jr Enn Gott einmal erlöfen 
Wolck mit Ehr und Ruhm, Die wird, Die aus Zionfi nme | 
Macht und Herrſchafft leiſtet, die führt, und die Gefangnen ma m | 






Me ibm: * verheiſſen. los, wit wird da feyn Die Freud 
as Meer ſah das, und groß ER | 

eh; zuhand ; gang troden wards| =. Man wird: in Freuden ehrt 
Grunde: Der Jordan ſich zu= ee ; des Ruͤhmens wird kan, 
—* wandt, daß man durchgehen Ende ſeyn; man wird den, & 1 

Eonte. Die hohen Bergen huͤpfften jagen an: Seht, mas der 2 

geht, gleich wie die Schäfflein junge ;| ung gethan! ? 
und ale Hügel rings umher, glei] z. Der Herr hat: Guts en | 
wie Die Laͤmmer fprungen, ob die: gethan, des freuet jich ein jederman 
ſem groſſem Wunder. Wir feynd froͤlich an unſerm GOi | 
3. Du Meer! wie war bie Denn| der uns erretr’t aus aller Roth. 
N 1, Daß Du fo ferne floheft?| 4. Wend ab, HErr !unſer G fange 

ordan wollſt nicht. weiler nis ſchwer, wie Dort, da Du das 
wu den Strohm  surude zoheſt. rothe Meer, durch Oſtwind trod= 
r Berg und Hügel! fagt mirineft aus zur Stund, daß Dei | 
doc, wie wars um euch beſchaffen, Bold hindurch gehen font... 
daß ihr hüpfft und fprunget fo hoch,| 5. All Die mit Thraͤnen faen aus, 
gleih mie die jungen Schafe? kommen mit Freud wied rum zu 
GoOits Hand die Feind hat troffen. Hauß; wenn ihnen Deine Güt und 
4. Die Erd erbebt', bewegte ſich, Gnad, froͤliche Erndt befcheret hat. 
por unſerm GOtt und. HErren; 6..Mit Thranen wird das Feld 
em wahren GOtt, den. heiliglich gonna. das doc) fo eolen Saamen. | 
- Die Kinder Jacobs ehren. Den|bringt: Drauf man hernach, mit 
Felß Er wandelt in der Höh, inifrolchem Muth, famlet des Lebens 
einen Waſſer⸗-Brunnen. Es war Garhen gut. | 
ein reiher Strohm und See, aus| 7. Dem himmliſchen Vater fey | 
harten Stein entfprungen. Sind ehr, von nun und forthin immerz | 
das —— groß Wunder! mehr. Dem Sohn und dem in | 















Rt Abkhait 6ſu Chriſti. 139 
& el sleicher, Sefialt werd] Blut, für, der fehlagenden Engels⸗ 





Bu ET | Ruth; erioft von Pharons Tyran⸗ 
mW. ney, find wir des Todes Stachel 
& — wir. feolich alleſammt, frey. Mais 1 EXod. 12,23; 


Robend unfer Oſterlamm: 4. Unfer Lamm Chriſtus ſelbeſt iftz 
Coriſtus, unſchuldig befunden, in des Mund nie geſpuͤrt kein Liſt; 
ward als ein Famım gebunden; und Das am Ereng fur und ward ges 
am Ereug geftochen, nicht zerbrochen |fhlahr't ; damit ms ‚au <cin’m 
2: Der Tod wolt das Leben Dampf: | Bater bracht. 
fen, fing an mit Ihm zu kaͤmpffen, 5. Ein wahr Hpffe r, heilig und 
und ward uͤberwunden, und vers| rein; welch's Die Hoͤlle zerbrach al- 
ſchlung en. kein: Dadurd) wir find erlöft vom 
‚EHriftus flieg zur Hölen, in Die) Leid, und zum Lehen bracht Jud 
unterſten Stellen, und predigte den und Er Ä 
Gefangnen, die Seiner warteten) 6. Als COriſtus erſtund von 
mit Verlangen. Da griff Er den dem Tod, mit groſſem Sieg, frey 
Feind an, und band den geruͤſtten aller Noth; Welt, Hoͤll, Tod, maͤch⸗ 
Mannz nahm ihm ſein n Harniſch |tig überwand, Sein Reich oͤffner 
und een und fi iegie als ein Er uns | | 
gewa tiger ft. 1Pet. 3, 19.| 7. Br Wir itten Dich 5 
AD Bruns 2 72 7 NR JEſu EHrift! der Du der a 
Nun ift Er vom Tod erflanden, fanden bift, daß mir aufftchn von 
und lebet in Klarheit, :theilet mit| Sünden neu: Dem Rähften thus 
ung feine Gnad und Wahrheit. a Lieb und Treu. 
S EHrifte! des Todes umd| 8. Ehr fey Dir, Chriſte, GOt⸗ 
auch der Hoͤlln Ueberwinder, er⸗ tes Sohn! mit dem Vater im hoch⸗ 
barm dich heut aler armen Sun: ften Thron, amd mit dem Geift 
der in Emigfeit, von Deiner armen 
Site daß fie von Sünden auf- Ehriftenheit! 
ſtehn, und inein neues Leben gehn! — Mel. EHrifte! Du bift. Ca)in- Lok, 
‚Haleiaht dieſes Ofterlammleins Speiß, 
184. Mel. Ein wahrer Glaub. (ır) wer alle, angezogner weiß, wie 
— Laͤmmlein, das zur Oſter⸗ nach des rothen Meers Durchgang, 
Zeit ward gerddtet und wir EHriftum hoch loben mit Geſang. 
gefreyt, geführt duürch's rothe Meer . Exod, 12, 
ohn S’fahr, EHrifto, fingt al Sein) 2. Der Leib der da gang heilig 
Chriſtlich Schaar. war, gebraten ward auf's Creutzs 
2. Der Sein’n Leib gab in's Altar: Mer da geneuſſt Sem 
Creutzes Tod; durch Sein Blutuns a o roth, derſelbig leben wird 
erkauffet hat, Daß wir dem Fleiſch in Gtt. 
ri a mit Ihm erflanden] 3. Dis Lamm und an den Dfteen 
Ihm leb ſpat erledigt, und gemachet hat, von 
* Ei wie Iſrael ſchuͤtzt das dem wuͤlenden Engel frey, un ige 


ee; eng 2. Abtheil. 
raonig Tyranney ſein Gewalt: Da nichts den 

4. Das "Dfierlämmlein,; SEfus Tobs> Geftalt, den Stahl hat. er 
sein, das für uns aufgeopffert verlohren. Hallelnia ; 
iſt, das rechte ungeſaͤuert Brodt, 4. Es war ein wunderlicher Krieg * 
für uns geben iſt in den Ton. Ida Tod und Eeben rungen :” & 

5. Das iſt Das rechte Dpffer geben behielt den Sieg ; es hat den 
ih; welches der Hoͤllen⸗Pfort Tod verſchlungen. Die Schrift 
zerſtieß, und Die Gefangenen lof hat verfundet Das, wie ein Tod ven 
mahr und a dem Leben wider⸗ andern fraß; ein Spott aus dem 
bracht'. od iſt worden. Hallelujah 

6. Da CHrifiuz aus dem Grab 5. Hie iſt das recht Ofterlamı 
aufftund, wiederkam aus der Hoͤllen davon GOtt hat gebotten: Das i 
Grund, verfnupffe Er des Tyran- an Des Creutzes Stamm in heiſſer 
‚nen Pracht, und und das Paradis Lieh gebraten. Des Blut zeihn 
ea unſer Thür; Das ‚hält ver Glaub 

. Wit Bitten: Dih nun allzu⸗ dem Tod fuͤr, der Wurg'r Fan ung 
gleich, Zu dieſen Oſtern freudenreich, nicht ruͤhren. ieh — 
bewahr ung. gnaͤdig für Dem Tod! a 9 no | 
Hilf unsaus aller Angſt und Noth. 6. a> & ae wir dad Bahr 

8. Glori ſey Die, HErr JEſu Feft,mit Hergen = Freud und Won⸗ 
Erf! der Du vom Tod erſtan ne; das uns der HErr ſcheinen läßt: 
Den bift, mit Dem Vater und Heil Er iſt felber die Sonne, der durch 
‚gen.Seifl, in ewig Eipigkeitgepreift Seiner Gnaden Glanz, erleuhet 

Ak Hergen gang: Der Siund’n 
| in) mi Nach ht iſt vergangen! H — 
Sri lagi in Todes⸗ + Banden, für| 7 Wir effen und leben wohl, in 

unfre Suͤnd gegeben ;,:der ift rechten Ofker-fladen: Der alt Sr 
‚wieder erſtanden, und hat unslerteig nicht fol, Seyn bey Den 
hracht das Leben: Des wir ſollen Wort der Gnaden. CHriftus wi 
froͤlich ſeyn, GOtt loben und Danck⸗ die Kofte, ſeyn, und ſpeiſen die S 
‚bar ſeyn; und fingen: Hallelujah Nallein: Der Glaub will kein's an⸗ 

Hallelujah/ dern leben. Halleluja! | 

2. Den Tod niemand zwingen u, AN 
‚Font, bey allen Menſchen Kindern:| 187. A. W. = 
Das macht alles. unfer Suͤnd; kein C* riſtug iſt erſtanden, von N 
Unſchuld war zufinden: Davon fon |» Todes Banden, des freuet ſich 
‚ber Tod fo bald, und nahm uͤber der Engel-Schaar, und fingt im | 
uns Gemaltz hielt uns in Sein'm Himmel immerdar: Hallelujah! 
Reich gfangen. Hallelujah! 2. Der für und * Sein Heben, 

3. JEſus CHriſtusGOttes Sohn, in Tod hat gegeben, der iſt nun, 
an unfer ſtatt iſt konmen: Und hat unſer Oſterlamm; des wir uns] 
die Suͤnd abgethan; damit dem freuen ee Hallelujah! 1 


Ton, genommen, all ſein recht undd Epheſ, 5, 2. 1 
3. Der | 

















2. Abtheil. Sch Ccehriſti. 142 
3. Der ans Creutz gebangen,|tvöft, daß fie froͤlich g'ſungen: 
Fein’n Troſt Font erlangen, der le) 3. SOtedem Herren fey Dand, 
bet nun in Herrlichkeit; uns zu ver⸗ der herrlich gehandelt: Mit Sein’m 
tretten ſtets bereit. Halleluja) Licht hat gehalten, daß wir durch⸗ 
gewandell. Pferd und Reuter ab⸗ 
4. Der ſo sang verfhwiegen, geſetzt, den Feind in Abgrund ges 
zur Hoͤllen geftiegen, ben wohl ge⸗ſtürtzte; ung geführt ins Leben. 
ruͤſt'ten ſtarcken band, der wird Er iſt unſer Pſalm und. Stard, 
nun in der 505 erkant. Hallelujah! hat mit uns g'ihan Wunderwerck: 
Epheh 4, 10. Drum wir Ihn erheben. 
8. Der da lag begraben, der| 4. CHrift ift der rechte. Kriegs⸗ 
— erhaben; und Sein Thun Mann, Sein Nam iſt großmaͤch⸗ 
Bird kräfftig erweiſt, und im der tig: Den Feind uberwinden Fan, 
Chriſtenheit gepreißt. Hallelujah! der Stoltz, hoch und praͤchtig. 
Mat, 23,6. - Sein Hanptleut und gantzes Heer, 
6. Er laͤßt nun verkünden, Ver⸗ wirfft Er in Das tieffe Meer, Feis 
bung der Suͤnden; und wie man|nermag entrinnen. Mit ſein'n Ens 
Die durch rechte Buß, nach Seiner geln wird der: Drach, g'worffen in 
Ordnung, ſuchen muß. Hallelujah! die hoölliſchkach; inAbgrund ſie reñen. 
Ac. 13, 3z3. . Denn Dein rechte Hand Die 
7. O Chriſte! Oſterlamm! ſiegt, Dein Krafft uͤberwindet, daß 
ſpeiß uns heut alleſamm. Nimm der Feind darnieder liegt, und ſein 
weg all unſer Miſſethat, daß wir Maſcht verſchwindet. Deinen 
Dir fingen früh und ſpat: Halle- Feind Du gar zerſtoͤhrſt, und die 
Bay. He Igantze Welt umkehrſt, mit Wurtzel 
188. Aus Moſe Lobgeſang. und Stamme: Alles was ſich aufs 
 _Exod.1s. nd. lerhebt, und Deinen Volck wider⸗ 
Mel, Weil Maria schwanger 8. (45) |jtrebt, wird Das Feur verfismmen, 
rc Tag ift fo Freudenreich, 6. Der Sunden= flug muß file 
alln Iſraeliten zz denn|fichn, wenn Dein Geilt ſtarck wer 
ED: Sohn vom Himmelreich, het: Dein Bold Fan nicht untergehn, 
per fuͤr gie hat g’firitten, ein rein wenn Dein Licht vorgehet: Der 
heilig Fleiſch empfing; in den Tod Abgrund verſtarrt im Meer, biß 
poran hinging; macht ein'n Weg hindurch dringt alles Heer; die vor 
ins Leben, Seinem auserwaͤhlten waren Sunder. Wenn Dein Geiſt 
Heer; das Ihm nachfolget durchs würckt gantze Nacht, ſo weicht ab des 
Meer, fein Reich will eingeben. Satans Macht, fie werden Gotts 
2. Wie die Kinder Iſrael, in das Kinder. | | 
Meer gelauffen, gefoh’n Die egyp⸗ 7. Der Feind nachſtellt und nicht 
tiſch Ho, das ift geiſtlich Tauffen. ſhlaͤfft, Er will ſtets nachlagen: 
Moſes iſt gangen voran, hat den Des Sinns wenn Er fie erlaͤufft, 
Abgrund aufgeshanz das Heer iſt ſo will us erſchlagen. Er will 
durchdrungen. Als fie nun vom brauchen Sein Gewalt, und. Sein 
Tod erlofl, hat er fie geſtaͤr Ki, ges SEchwoerdt 



















ya Non der Auferſtehung 1. Abtheit, 
Schwerdt ausziehen bald; mit der Kön’g, umd einig regiren, in 
affen und Spieſſen: Er willafeifeinem himmliſchen Reich, mit 
ringen um, auf Daß feiner Davon GOttheit fie zieren: Aber der Fuͤrſt 
komm: Sein Luſt wid Er büſſen. |diefer Weit, wird intieffen Abgrund, 
-8. Wenn Du blaͤſ'ſt mit Deinem g'faͤllt; ewiglich verderhen. Wel⸗ 
Geift, ſo ſtiffteſt Du Wunder: cher Menſch tnut rechte Buß, wird 
Deinen Voͤlcklein Yulff verheiff’ft, wandeln mit trocknem Fuß, und. 
wenn der Feind geht unter. Sie GOits Reich mag erben. 
finden unter wie Bley: Dein 
Volck das muß werden frey. Die 189. nun iM { 
Feind unterfinden : Der Suͤnd⸗XReuet euch heut, o ihr Chriſten? 
uß bededt fie all; da geſchicht der (J und lobet den HErren; betrach⸗ 
uͤberſchwall: Welt und Surf er⸗tet das groſſe Werck cHrifi, des 
eindens Se a ur ROINSDEE Ehen, rt 
9. Wer ift Dir gleich, SEfu) 2. Der am Ereng zwiſchen den 
CHriſt! mit. Deimn Wiunderwer-)Mordern unſchuldig geflorbenz den 
een? erſchrecklich und loͤblich biſt, Tod bat verfählungen und uns* 
Dein Volck kanſt Du ſtaͤrcken. ewig Leben erworben. 
Du ſtreckſt aus Dein rechte Hand, z3. Der am ſelben Tag ein m 
macheſt Deine Feind zuſchaud: Mörder das Paradis verhleß; ihn 
Kanſt Dein Volck erloͤſen Das des auch gewähret fo bald feine 
Dir nachfolgt durch den Tod, das Seel den Leib verlieh: Luc. 5 
führeſt Du, HErr und GOtt! in] 4. Denn Chriſti Seel flieg vom 
Dein goͤttlichs Wefen. bkLeichnam Bald, hinab zur Hoͤllen 
‚ro. Die Bolder erſchrecken drob, erfuͤllte mit goͤttlicher Klarheit dee, 
wann fie foldes hören ; Surfen E-|Ultwaier Stelen. 1 Yer.z,19. 
dom und Moab? Ermwirdjiezerfio-] s. Was fie vorlängft glaͤubend 
gen. Seinen Eyfer Er ermerkt, und hoffend hatten begehret, des wur⸗ 
ben fie am felden Tag uberfluffig 


gewaͤhret. 










erbittert. a 
12, Sieerflarren wie die Stein,Igebren zu fheiden. _ 8 
bif Dein Volk durchgangen: Das) 7. Und Er nahm fie mit ſich, und 
Du in Dein Reid) führſt ein; fo fielfam sum Grab am Dritten Tags, 
Dir anhangen. , Das Du haft ge⸗ nahm _Seinn Leichnam wie 
machet gut, erloßt mit Dein mtheu⸗ der an fi, daß Er lebt' ohn afe 
zen Blut, bey dir figen werden. Klag: Kal, | 
Die fi) haben zubersiftz mit Dir] 8. Aber gang verklaͤrt, unſterblich, 
sragen Ersug und Leid, Dein’sifehr herrlich und lieblich; allen Nuss 
Reichs theilhafft werden. erwaͤhlten zu Troſt, hie und auch 

32. Denn wird CHriſtus ſeyn dort ewiglich. | = 








2. Abthel, AIEſu CHriſti. 14 
9. ey! lafft uns heut dieſem Ihm verbinde, und in Ihm übers 
König Halelujah fingen 53 hm windt: Dennermwird heilen GOt⸗ 





* Dandfagen mit Lob und Preiß, |, Kind  * Luc, 7% 


alten andern Dingen. 3. G Hoͤrt, kieben Leute! mas 
10. Denn: Er hat den flardeniuns GOtt, aus lauter Gnad gege⸗ 
Satan Eraffiig überdunden; uns|ben hat ; und dancket hm mit 
von ſeinen Banden, durch Sein Wort und That. Hallelujah! Er hat 
Auferſtehung, entbunden. uns, zu den” neuen Am̃t, geſchenckt 

11. S Chriſte!? der Du uns ein neues Oſterlamm —— 
dem Satan haſt abgewonnen; be⸗ ohn alle Schuld verdammt. Halle⸗ 
wahr uns auch daß wir nicht wieder luiah! Der ward als ein Lamm zu⸗ 
in ſeine Band kommen. gerihrt, am Crentze, wie Johannes 


2. Hilff daß wir Div treulich, — da der Figur genung ge⸗ 


mit ſtarckem Glauben, anhangen; ſchach: Man Ihm kein Bein zer⸗ 
und durch die erſt Auferſtehung der brach; ſondern, nur Seine Seit 
Andern Freud erlangen. da ufſtach. *2Cor. 
13. Verley, Daß wir hie erflanden) 4. Sein Fleiſch und Blut geiſt⸗ 


loben Deinen Namen; darnach dort licher Weiß, ift Seiner Auserwaͤhl⸗ 


r 


verklaͤret in Deinem ewigen Reich! ten Speiß, die ſich dazu ſchicken 


E 





men. MN. mit Fleiß. Hallelujah! die vom 
190. 4 Mel, Ihr Außerwehlten freu. heiligen Geiſt beſucht, enthalten fi 

Ohlauf ihr EHriften ! freuet von boͤſer Frucht, und nehmen ar 
‚euch, und lobet GOtt vom * gottlihe Zucht. Halelujah 9 


Himmelreich, und fingt Ihm fro⸗ Kommt, lieben Kent! den ſchmalen 


Hic) allegleich: Hallelujah =; Ihr Steig; werfit von euch allen Sau⸗ 
jungen und ihr alten Leut! lobt erteig: Laßt von aller Abgoͤtterey, 


 EHriftum, der. end) benedeyt; danck⸗ Boßheit und Heucheley, auf daß die 
ia Ihm, und finger heut; Halle⸗ Speiß auch euer fg. * Hebr. 12, <, 


ah! Lob fen Dir edler EHtt 5. @& D für Here JEſu 


Sohn! der Du für uns haft Buß Chriſt, der Du unfer Heerfuͤhrer 


gerhan, und uberwmunden ale Noth, biſt, bewahr und für des Teufels 


Sud, Satan, YOU und Tod, als Liſt. Hallelujah! Weil Du aud) 
ein Held und maͤchtiger GOtt. biſt geiſtlicher Weiß, ein Oſter⸗ 
2. GOtt hat an* Seinen Bund lamm und nüͤtze Speiß, fo bitten 


gedacht, ein neu Volck aus Egyp⸗ wir mit allem Fleiß; Haueliich® 
ten bracht: Weil Jen's zur Ruh Hilff daß wir von Sünden gefreyt, 


nicht kommen mocht, Halelsjah !pefunden würdig allezeit; geniffen 
xHriſtus wird der Fuͤhrer erkant; Dein zur Seligkeit: Dich, Herr! 


der Die Welt und Suͤnd uͤberwand, in Ewigkeit, dort loben in der 


den Tod verſchlung und Satan Herrlichkeit. Act. , 3% 

band. Hallelujah! CHriſtus iſt eüı 

Konig und Held, der Seine Kirch] 

kraͤfftig erhaͤlt: O ſelig wer fig 
J 






23% 
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444 Yon der Auferſtehung 1. Abtheif. 
191. Mel. Dancer dem HEr. Cd] fkohrt dem der Dei, GOtt in Gna⸗ 
— AObſinget nun dem groſſen Ue: dei. Hof, 13,1% 
& berwinder, CHriſto, dem| 13. Der Tod, mit — Sta⸗ 
Boylanı aifer armen Sünder. ſchel, Pfeil und Bogen, der‘ Mia) 
w) ACH, 5; ya ſich an uns nun auch betrogen. 
2. Deñ Er iſt von den Toden auf: vaWur, 15,55. 

erftanden, und hat all Seine Feind| 14; und ob er ung auch) trifft mit 

gemacht zuſchanden. _ Col;2, 15. ſeinen Pfeilen, iſts drum fein Gifft: 
3. Der Lebens⸗ Für fie bragr| Es dient viel mehr zum heilen. 

das Leben wieder : Er warff den] H, 1, 20, 1,2, 

Tod und ale Feinde nieder. N ERS: darf. ung auch fuͤr un⸗ 
Sünd, Satan, HoU und Tod ſerm Grab nit grauen, da wit 
iſt nun beſieget, daß all ihr. Macht den Leib der Erden anvertrauen: 

vor Ihm darnieder liegte. 16. Weil JEſus feldft uns ſolches 

auch gemeihet, mit Seinem Leib; 
5. GÖtt » Menſch iſt bi DR es ein Chriſt nicht ſcheuet. 








zum Leben dinchgedrungen 5 5 und ‚„ „Marc, 15,.46, 
hat auch gleichen Sieg für ung er! ı7. Und. da das Haupt. ift auß 
rungen. Joh. 24, 19. dem grab gegangen, fo lafft es auch 
6. Nun ift Er in der böchfken Sein Glieder nit gefangen. 
Ehr erhaben, und In uns herab! u. mEhel,4, 14. > 
Seinn Geiſt und Gaben. 18. Er vn fie all gewiß zu ſich 
oh.15,26. . ... erheben, und ihnen geben. —— 
7. Drum finge: Hallelujah! wer und ewigs Leben. . 
— kennet, und Ihn im Glauben; 19. Da fie in hachfter Sicherheit 
. . Seinen. Heiland nennet. dort oben, GOtt und das Lamm 
x ı Cor, 12,3. sohn Ende werden — ae 
Es puen ſich auch — alle BER, 74 | 
— die ihrer Sünden halben] 20. O groſſe Freu! Sms find 
tragen Schmersen. Mat, 11,28. das für, Gaben ! Die wir buch | 
9. Weil wir nunmehr in LHriſto CHriſti Auferſtehung haben. | 


koͤnnen haben, Vergebung, Heil und BIS a ro | 
alle nöth’ge Gaben. Kom. ı,4.| 21. Ey! folten wir nicht, wenn | 
10. Er hat bezahlt für aller Nen wir ſolchs erwegen, Das Kleid dee 
ſchen Zunden,, und laͤſſet Gnad in Sterblichkeit getroſt ablegen? -- 
aller Welt verkuͤnden. 2.C01,5, 8%. 
Marc, 16516, + 22. Da JEſus uns dort will fo 
ı1. Wir duͤrffen nun des Satans herrlich Eleiden, zu Seiner Aehn⸗ 
Trotz und Dreuen, weil er ſein lichkeit, in Himmels Freuden. 
Macht berlohren/ nicht mehr ſcheuen Phil, 3, 21. 
Hebr.2, 14. GO Fe! Die ſey ewig 
12. Was will und kan und nun * geſungen für Deinen. ‚Sieg, 
Bis DON auch fehaden ? fie iſt zer⸗ den Du für ung errünen. —— 
PER: poc. 5p 








2 Abtheil. JEſu Chriſti. 145 
Apoc, s, 9. x. Kk D:Mm-L. 

24. Und uns daduch fd groſſe eh CHriftus unfer Heiland, 
Gnad und Segen, Gerechtigkeit der den Tod uͤberwand, iſt auf⸗ 
und Seil, gebracht zuwegen. Jerftanden, die Sund hat Er ges 

Rom, 4, 25. fangen. Kyrieleifon ! 

25. Gib daß wir uns recht glaus| 2. Der ohn Sumd war gebohren, 

big auf Dich gruͤnden, und durch trug für ung GOttes Zorn; hat 
‚Dein Kraft und Sieg auch über⸗ uns verföhnet, DAB uns GO Sein 
mwinden. Rem. 10, 4. — goͤnnet. Kyrieleiſon! 

25. Hilff daß wir hier von Suͤn- 3. Tod, Sund, Teufel, Leben und 
den auferſtehen: Darnach las uns She, als in. Handen Er hat : 
in Deine Freud eingehen. Er fan erreiten alle die za Ihm 

Rom, 6, 4. tretten. Kyrieleiſon! 


x 

192. Mel, EHrift der Du bil. Cıı)]| 194. Mel. Ach! wie groß iM, 

7 Er Engel Bottſchafft aller REINE CHriſtus, ‚unjer Here und 

Melt, ein unfagliche Freud Heiland, der für ans ben bit⸗ 
permeldt, Daß Diefer wied’rum ich’ ten Tod übermand, der iff je 
in GOtt, der für die Sind ſich vom Tod, auferjlanden ein gewal⸗ 
gab in Tod. tiger GOtt. | 

2. Der flarde Held aus dem! 2. Er iftan dem Creutz für ung 
Grab bridt: Datider fan auch gestorben, und hat und das Him⸗ 
Mofes nicht. Das Schloß des ner) erworben; zur Holen g& 
Grabs wird aufgemacht: die da gefangen 
daͤmpfft iſt nun der Hoͤllen act. waren. 

3. Durch CHrifti Sieg if uns 3. Er hat aus Des ewigen Todag 
bereirt; Leben, Freyheit und Selig: Macht, Die Altwarer geführt, und 
feit. Derhalben ſagen wir: Danck mit Ihm bracht in das Himmel⸗ 
hab! für dieſe Deine milde Gab. reiche, daß fie da folten feyn ewige 

4. G D Iefu EHrit! Du liche. 

* Hirt, ſchau auf die Schäfz! 4. Er hat auch durch Sein goͤtt⸗ 
lein Die verirrt. Den Heiden, Die Ui Macht und Krajft, dem Tod 
Du haſt erloft, vericy ewiger Freu⸗ a Zeufel genommen Sein Macht: 
den Troſt. Damit und gegeben, Rechtferti⸗ 
5. Daß ſie erwecket aus dem Grad, gung und Das ewig Leben 

erlangen Die verheißne Gab. Herr⸗ 5. Nach Seiner Urſtaͤnd hat Er 
lich Du die Gottſeligen, begab mit: viertzig Lag, mit Seimn lieben 
Deinen Schenckungen! Jüngern Gemeinſchafft g'habt. 

6. GOtt Vater, und Sein'm lie-Gen Himmel gefahren, und Sich 
ben Sohn, GOtt heiligem Geiſt im g'ſetzt zur rechten GOtts des Was 
hoͤchſtem Thron, Lob, Sieg, Tri⸗ iern. 
umph, mit Froͤlichkeit, geſungen 6. a» JEſu! Wenn Du wirft 
or in Ewigkeit lud kommen, all Meaſhen 
ie 
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Die Soſen und die  Frommen, mol |varden des Engels auch gewahr, 
leſt nicht verdammenz ſondern ums und ensfesten ih gantz und gar. 
ben Himmel geben ! amen. Hallelujah ! 

EGEſu dir ſeh Lob, Ehr und| 9. Der Engel ſprach: Eyfürhre 
9 erüchkeit, für Dein unausſprech- euch nicht! denn ish weiß mol was 
lih Barmhertzigkeit, Die Du uns euch gebricht Ihr fucht IEſum, Den 
haft beweiſt, mit GOit dem Vater Au u nicht. Hallelujah! 
und heiligen Geil! Er ift erſtanden von den Tod, 
ee u ns a jr überwunden ie Roth. Kot, 
U. Abtheil. Hiſtoria der Auf⸗ ſeht wo Er gelegen hat. Halleluja! 

erfiegung CHriſti, und Erfeheis| "1. Sie gingen furchtſam in das 

nung Seinen Tüngernumdden Wei⸗ Brab, in dem da ſaß ein ander 

— Knab, des Glantz ihmn auch Erz 
= mw (—5)ſſchrecken gab Halleluja. 

» &lobt ſey GOtt im haften) 12. Da fagten die Engel zuihen: 

Thron, famt Seinem einge) Den ihr ſucht Der ift ſchon dapins 
bohenen Sohn, der fur uns hat InSalilaa ſindt ihr ihn. Halleluja! 
genung getban, Hallelujah! 13. Dendt, was Er euch. geſaget 

2. Als Er alhie gewandelt hat, hat, wie Er wird auferfiehn vom 
verföhnet Sum und Miſſethat, Tod; und ee daß ſichs ergangen 

durh Seinen unſchuldigen Tod. hat. Halleluja! | 
Hallelujah! ı4 Geht hin, und ſagt Sein 
3. Nach welchem er gefalbet ward, ungern frey, Daß Er vom Tod ers 
begraben nah juͤdiſcher Art, und|fanden ſey; und dendet Seiner 
da mit Huͤttern wohl verwahrt; * dabey. Halleluja. —9 
Mat. 28. 5. Heiſſt fie in Galileam gehn, 
4. Des Morgens fruͤh am brit- daß fie dafelöft vor Ihm geftehn, fo 
ten Tag, weil noch der Stein am bald ein wenig Tag vergehn. Hallel, | 
Grabe lag, erſtund Er frey ohn| 16. Die Weiber fehlten Diefer ehr, | 
ale Klag._ Hallelnjah! und fagten dem betrübten Heer, wie 
s. Ein Engel flieg vom Himmel JEſus weggetragen war. Halleluja! | 
h'rab, und that den groſſen Stein 17. Doc) glaubten dis Die Jun⸗ 
vom Grab ; welchs den Huͤttern ger nicht, weil ihn'n dieſe wahre : 
ein Shreden gab. Hallelujah! Geſchicht. noch nicht recht kam vor 

56. Da Er alſo das Grab auf- ihr Geſicht. Halleluja! 
— bald ein groß Erdbeben ge] 18. 6S Nun bitten wir Dich, 
ſchach; davon der Huͤtter Krafft IEſu CHriſt! Weil du vom Tod 
zerbrach. Hallelujah! erſtanden bift, verleyh was und | 

Der Engel ſatzt' ſich auf den (iglich it. Halleluja! 

Siein, fein Kleid war weiß, ſein 19. O mad) unfre Hergen bereit, | 
Antlitz — gleich wie der Slip, anzunehmen Deine Wahrheit, ohn 
gantz beil und rein. Hallelnjah! alle Eigenfinnigkeit. Haleluja ! 
8. Ds kamen Weidss-Bilder dar,| a0. Damit wir von u — If 

reyt, 
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freyt, Deinem Namen gebenedeyt,) zo. Sie fprah : Mein HErr! 


frey mögen jingen algzeit : Haueluja! Weil’ du davon ? Ey ! fag: wo 
aft Ihn hingethan ? So will ich 


298, a nw Cr) Jon nehinen zu mir; Denn nach 
M- t Freuden wollen wir fingen, | Ihm fieht all mein Begier. 


veden von frölihen Dingen, 11. Er ſprach: Maria! (wie fie 
wie ſich CHriſtus nach feinem Tod, hieß) Und fie: Meifler ! Du biftg 
den Seinen offenbahret hat. gewiß. Kiel nieder zu Seinen Fufs 
2. Weiber betrübt allenthalben, fen; wolt' fie ihm wie vormahls, 
gingen fruy JEfum zufalben : Kaz| Euffen. 
men, da fein Grab offen war, fun-⸗ ı2. Er ſprach zu ihr : nicht ruhe 
den da zween Engel fehr klar. Mat.28/ mich an ; fondern, geh fag mein’n 
3. Die fagten ihn : Geht eilends | Srudern an, daß Ich zu GOtt, 
hin. zu den eilff ungern, und ſagt mein’m Vater eyl, Der jie verſor— 


fi 


ihn’n, daß JEſus auferflanden frey, get alleweil. 


in Galilaͤam kunfftig fey. 13. Da ſie, ſamt Andern, dieſe 
4. Die Weiber verſtundens nicht Ding, Sein'n Juͤngern zu verkun⸗ 
wol ; den fie waren Entſetzens voll: den ging, Da kam JEſus, und gruͤ⸗ 
Sagten den Fungern traurig fehr,|fte fie 5 und fie fielen auf ihre Knie, 
daß JEſus weggetragen war. joh.2o| ı4. Griffen mit Zucht Seine 
5. Die Junger nahmens furl Suf’ an. Und Er ſprach: Nicht 
Scherg an: Doch macht' ſich Bezijeyd fo furchtfam ; fondern, geht 
trus auf die Bahn lieff, famt Jo⸗ jagt mein’n Brudern frey, Daß ch 
hanne, eilends hin, fand Das Grab vom Tod erfionden ey. 
lahr, und glaubte ihn. 15. Sie gingen bald und ſaͤumten 
6. Die Weiber eilten Diefen nach; nicht, ſagten Sein’n ungern Die 
denn ihn'n war nach dem Herren! Schicht : Aber fie glaubten ihnen 
jach; Den fuchten fie freundlicher nicht, biß Er aud) Fam vor ihr Ge⸗ 
Weiß, rings um das Grab mit al⸗ ſicht. 
lem Fleiß. 16. a OIJEſu! durch Dein Auf⸗ 
7. Da Ihn Maria nirgend fand; erſtehn, laß uns Dein Wort zu Herz 
welche Magdalena genant, ſah fiegen gehn : Hilf, daß wir DirGlaus 
ins Grab und ward gewahr, daß da ben geben, Und nach Deinem Wile 
faffen zween Engel Klar. len leben. 

8. Die ſprachen: Weib! Was ı7. Denen die Dich fuchen, er⸗ 


| weineſt du? Sie ſprach: Denn es fihein, und troͤſt ale fo traurig ſeyn: 
geht ubel zu; mein'n HErrn hat Zeig ihn'n allhie Deine Wahrheit, 


man weggenommen, daß ich nicht und dort Dein ewige Klarheit. 
kan zu Ihm kommen! 
9. Sie wandte um ihr Angeſicht, 197. . % (51) 


I 
ſah JIEſum fihn und kant Ihn (FRſtanden ift der heilig Chriſt, 


nit. Er fragt fies ſprach en! Halle⸗Hallelujgh! der aller 


| fuheft du ? Und warum weineft du Glaub gen Tröfter iſt. Hallelujah! 
El a ET A | >. den 


wart 2 
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2. Den Tod er nım erlitten bat, * Job. 11,48. 
Halle⸗H. aller Menſchen Miſ⸗ 3. Daß Er moͤcht berderben, und 
fethat. Hal. nicht König ſeyn Sein Ehr mit 
3Deey Frauen nahmen Spece| Ihm fterben, * durch verfluchte 
rey, Haller Und gingen hin zum Pein; toͤdten fie Ihn endlich, 
Grab ohn Scheu. Hall. trefflich ſchaͤndlich, zwiſchen zweyen 
4. Sie ſuchten den HErrn JEſum |Mordern, an ein'm Lreutz, im feſt 
| eHri, Halt» Deraller Glaub’gen der Oſtern. * Deut. 21,23. 
Trofter if. Halle. ° 4. AB Er bing im Mittel, "fie 
s.Ein’n® Engel fahen’s weiß bekleidt, Gottloß geſchätzt, ward ein herrlich 
Hole: Der ihn'n verkuündet groſſe Tittel auf Sein Creutz geſetzt.* 
Freud. Hallel. Den wolten fie wandeln, übel han⸗ 
6. Entſetzet euch, ihr Frauen ! nicht, deln, verkehren undſchanden: Aber fie 
Sale: Denn — heut erſtan⸗ moͤchtens nicht enden.* Job. 19/21. 
ben iſt. Hallel. 5. Er ward auch begraben nach 
7. Das folt ihr fagen Petro bald, herrlicher Art; und fie woltens ha= 
Halle: Und andern Jüngern glei= |ben. Daß Er wird bewahrt: Daß 
cher G'ſtalt. Hallel. Sein Volck nicht kaͤme, und Ihn 
8. Denn in Gallilea zumal, Halle- naͤhme; ſagte den'n in Banden, Er 
Barden fie sehen EHriftum all. Hal. |fey vom Tod auferftanden. . 
9. SOIJEſu lieber HErrezOtt!“ 6. Ein Stein, ward geleget, vor 
Halle : Seh ung für der Sünden des Grades Thür, daß ihn niemand 
Noth. Hallel. reget; auch Hüter dafur: Aberam 
10, Sich, daß wir von Dem Tod dritten Tag, nach der Wehklag, er: 
aufftenn, Halle- Und mit dir ins ſtund Er hel und Harz und fein | 
neu Leben gehn. Hallel. Waͤchter ward Sein gewahr. 
11. ESZu dieſer ofterlichen Zeit, Ein Engel behende, welches Ant 
Halle-Haleluiah! Sey Gottder litz ſhien legte feine Hande an den 
Herr gebenedeyt! Hallelujah. groffen Stein; oͤffnet' des Grabes 
Thür, ſetzt' ſich dafur; bewegte dag 
198. 2 Mom  |Evdreich, machte die Hutter Todten | 
Hriſtus iſt erſtanden, hat uͤber⸗ gleich Mat. 28,2.1q, | 
munden: Gnad iftnunvorhan:| 8. Darnad) bat ſichs troffen, daß 
den; Wahrheit wird funden: Daz= ſie dieſe Dina, braten vor die | 
rum, lieben Leute! freut euch heute; Pfaffen; den's zu Hertzen ging; bie 
Tobet euren HErren, JEſum, den |lieffen zu Rathe, an ein m Orte: 
König der Ehren, Gaben ihn’n ein groß Geld, daß die | 
2. Shut nicht wie Die Juden, die Red nur blieb ungemeldt. | 
Chriſtum veracht't; Boßheit auf| 9. Sprachen zu ihnn: Nehme | 
ſich Inden ; * trachrten Tag und Geld! denn es iſt euch noch; und | 
Nacht, wie fieSeiner Buͤrden, ledig thut was uns mwohlg’falt, das ift | 
würden; hoch in Ehren blieben, unſer Rath. Sprecht: wir hanges | 
and ihren muchwilſen trieben;  Iiäloifens haben ihn verholen, Sei— 
x und im Testafe mw 















2. Abtbei. > Ihn Chrifli. 14 





Eur. 1 Luc, 24, 13, 
13. Singet alle Zungen, ſprecht: 8. Darnach kam Er Sein’n Juͤn⸗ 
Halelujah ! Lob fey Dir gefungen, | gern für, am Abend Durch verfihloß- 
und Halelujah! der Du erſtanden ne Thuͤr; zeigt ihnen Hand und 
bit, O JEſu CHriſt! Preiß jey| Fu, Fleiſch und Bein. Aß von 
Deinem Namen, nun und in Ewig⸗ einem Fiſch und Honigſeim. | 
Beil le. Job. 20, 19. 
9. Als Thomas verfaumt wieder 
199. 9%: (ır))fom, und von den ungern ſolchs 
Grit lieder den Tod mit Ge- vernahm, ſprach er: Sich zweifel 
dult, bezahlt damit des Adams | immerdar, biß ichs mit greiffen wol 
Schuld: Bon den als Er begras|crfahr. ſoh. 20, 25, 
ben lag, erſtund Er frey am drit- 10. Nach acht Tagen kam JEſus 
ten Tag. dar, weil Thomas auch vorhanden 
2. Erweißte ſich menſchlicher war; ſprach zu ihm: Thoma! greiff 
Weiß, Seinen Jungern in Tranck mich an, und ſey nicht ein unglaͤubig 


and Speiß, durch viertzig Tag, in) Mann. Joh. 20, 26. 
neuer Art, biß an Tag Seinerjrı. Sieben Juͤnger fiſchten im 
Himmelfahrt: Meer, und fingen nichts, Das war 


3. Von diefem wollen wir fingen, |inn’n ſchwer. Da kam JEſus 
GOtt loben vor allen Dingen, — und lehrte ſie, daß ſie mehr Ange 


— 
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hafftigkeit, rechten 


daß Ihn mehr denn fünffhundere| 2. © ! Weld ein Ban 
Hann, gefehen haben auf ein|fo- der Außerwaͤhlten Klag, in Freüd 


reden Der Heiden-Schaar. Auserwaͤhlten pe Ruhm; und 









Mat. 28, 12. 
26. (S Rob und Dand ſey Dir, beit, nad) der Seligkeit. © GOtt 
JEſu CHrift: Der Du vom Tod | Darer! fteh ung bey, verley Gnad, 
erſtanden biſt; Die wahrheit uns. haft jund mad) unfern Geiſt frey, daß er 
offenbahrt, und geſtrafft Dieehbredh- |das fleifih uberswing, und in Deis 
riſch Art. nem &eding, Durch den Tod als ein 
17. D halt uns in dee Wahrheit Held ins Yeben dring: Erlang alfo 
feſt, und thu mit uns Das allerbeſt, der Freuden Kron, erworben durch 
zu Lob und Ehr Deinem Namen, |dein’n lieben Sohn. Hebr, ro, 20, 
loͤblich in Emigkeit. Almen. 4.8! Wie wol ſind mit GOtt, 
| | ie a a TZod, im 
Sn 66eeiiſt auferflehn, und EHrifto nach 
III Abeheil. Stelle vor: Die Igehn, durch des —— — > 
herrliche Seit der Gnaden, durch thu Huͤlff, ewiger GOtt! daß 
ix en wir Der Welt und den Sünden todt, 
h a N 
den und andächtigem Lob du bege: Dir leben und Deinem Sohn, Sti- 
ben. Weiter, manchenigerrlichen nen Willen zu thun, Daß wir mögen 
Rutzen der Aufferfiepung CHrikti. beſtehn nor Deinem Thron ; und an⸗ 
200 "on. we. gethan mit Herrlichkeit, Dir lobfine 
Auer euch heut ae gleich, o ihr \gen in Ewigkeit. FRom. 6,3. 
Chriſten tugendreih! Und| 5. DO! Wie löbli und gut, 
Dandfaget GOtt, der Sein'n Sohn ſo der Denfch recht Buſſe thut, 
nom Tod, herrlich erweckt hat. Va⸗lſein Creutz anf ſich legt, umd rn 


3. Abthi. 0ſu Chriſti. — 
ſto nachtraͤgt, fo lang er ſich regt. HErren. Der vom Tod als ein Held 
D!Wie große Herrlichkeit, ſieghafft erſtund in Freud und Ehre. 
ft im Himmelreich allen bereit, die) 2. Er hat für uns all den Tod wil⸗ 
jegt mit Einfaltigfeit, lernen GOt⸗ lig am Ereug erlitten : Unfre Feind 
tes Wahrheit, und erlangen ChHri⸗ zu Boden gefällt, ſelbeſt fur uns ges 
fit Gerechtigkeit. So hilf nun, fteitten. re 

GH! und ſteh ung bey, DaB auch) 3. Dadurch dem Teufel und Tod 
Freud unfer fey. al ihre Macht genommen; zerfiohre 
huc, 15,7.: FGal,2,16. lihr Werd, Reh und Herrſchafft, 
— 7 erloͤſt draus alle Frommen. 
"201. Mel. Es iſt das Heil uns. 33. 4. Die Er von Sunden gefreyt, 
FReu Dich, du werthe Ehriftenheit! mit GOtt ganglich verſohnet; ih- 

GHtt der hat überwunden :,:Inen Gnad und ewigs Leben erwor⸗ 
die bittle Marter Die er liedr’, das|ben und verdienet. 

von it Er entbunden : Das Same) 5. Iſt ihn’n auch zu Troft und 

mer dat uns war bereit, iſt allzu⸗ Freud am Dritten Tag erflanden : 

mahl dahin gelegt : Entftand’n iſt des Todes Schmertz uberwunden, 
die Seligkeit. entgangen feinen. Banden. 

2. Denn diefe ofterliche Zeit, Fan) 6. Iſt verfiart und ſchoͤn geziert, 
er gnung verehren : Denn mit Eye and Preiß gecronet: Ihm 
GOtt Der alle Ding vermag, Der fan nun ftets all Sein himmliſch Heer 

fein Lob mol mehren. O nehmt des mir Luſt und Freuden Diener. 

Zages heile wahr ! Des freuet ſich 7. Sein Nahm wird herrlich ges - 
ber Engel Schaar 5 aufgeht Die ſpie⸗ ruhmt, Sein Sieg ſtets wird ges 
lend Sonne klar. preifet: Die gang Welt Ihn, als 
3. Du hahgrlodter Herr JEſu ihrem HErrn, all Ehr und Pflicht 
Chriſt! Wir freu'n uns mit Dir beweiſet. 
heute: Und alles was da glaͤubig 8. &5 Ey nun, ihr Gläubigen 
iſt; das ſeyn die Ehriften - Leute. all! Frolockt und jubiliret; ruͤhmt 
Mit Dir ſollen wir werden froh; euren HErrn mit Hertz und Mund, 
froͤlich fingen wir num alfo: Bene-| Her euch fo ehrt und zierer. 
dictus Domino ! 9. Denn Er euch zu Troft allein 
4. GO Vater! uns erfreuen nom Tod ift auferftanden: Euch zu 

thuft mit Deinem lieben Kinde; Troſt laft Er verkünden Sein Heil 

Das von dem Tod erſtanden iſt. in allen Banden. ı Cor. 15,17. ꝛc. 

Grad ſollen wir empfinden. GOtt| zo. Wie daß die Gerechtigkeit, 

helff uns in den Himmel Elar, und die Er euch hat erworben, als Er 

frolidy in der Engel Schaar, ſo ohn Schuld, heilig und rein, fur 
jing’n wir: Deo Gratia ! euch am Creutz geftorben, 
| MP. 0M,.4,25. 

202. Mel. Freuet euch heut,oihr Chr | 17.Wird duch Sein Auferftehung 
RReu dich heut, Chriſt⸗glaͤubig | verfichert u. verpfandetz und an euch 
8 Pers! Lob Griſtum Beinen! in jenem Leben gang gewißlich vol⸗ 

E F 84 lendet. 


dieſe 
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lendet. 2 !im,4,8.| 22. Hilff daß wir der Sundentodt, 
. 12, Drum Er. euch auch neuge⸗ mit Dir hie auferſtehen: Und dar⸗ 
bohrn zu einer wahren Doffnung, nach, ſamt dein'n Frommen all zu 
der kuͤnfftigen Freud und Klarheit deiner Ss eingehen! | 
der andern Auferfiehung. 2 —J 
13. Denn Er euch will algumall 203. Im n 
erwecken bon der Erden: Und ihr Dahn euch allegleich, lobt GOtt 
Ihm ſolt an Leib und Seel gantz &Y vom Himmelreich,' fingt Ihm 
gleich und ahnlich werden. ein neues Lied» Denn ein T Iwiger 
14. Da Er euch Sein Herrlichkeit, Fried, iſt durch Chriſtum gemacht, 
Sein Freud und ewigs Leben, Sei- und Die Gunſt widerbracht welch 
nes Balers Reich und Erbſchafft vor vielen Jahren, Adam h 
wird zu beſitzen geben. lohren. Ephdl, 2,14. 
15. Eure Leib herrlich verklärn,| 2. Durch fein Uchertrettung. koͤmt 
mit Unfterblichkeit zieren: Alle unfer —— ji Do — 














Gnad an euch volführen mand kont —94 443 

GOttes Sohn, der die 
. 16. Alsdenn Hi Sm. ſchauen keit, giebt aus Barmhertz 
* poutommen und in Freuden 3. Als Er war 5 | 


en ide nur mit Aa zu⸗ ——— von all feinen Banden; 
— den Suͤnden hie abſterbet, und hat, als ein ſtarcker Held, ſein Feind 

durch Sein Tauff in Seinen Tod|g’waltig gefailt. Dr 
mit Ihm begraben werdet. 4. Da Er das hatt ve bracht, durch 
Rom, 6, 4. ‚feine groſſe Macht, Lies Er gar gufe 

18. Umtraget an eurem Leid Sein Maͤhr, feinem berrübten Heer, gang 
€: ug und Sein 3 Mahlzeichen: Lei⸗ freundlich verkünden, wie Er aufer— 
Dis mit Ihm, duldet mit Ihm; ſtanden: Dadurch fie nun getroͤſt, | 
that von Ihm nicht abweichen. vom Uebel find erlöft. 

19. Und ſtehet auch mit Ihm auf, 5. Er nennt Seine Sünger, feine 
lebt Seiner Gerechtigkeit ; wandelt lieben Brüder, ſprach: Mein Auf⸗ 
in ein'm neuen Leben, in Glaub, Lieb erſtehung iſt eu'r Rechtfertigung: 
en Heiligkeit. "Durch welches Frucht F und Kraft, . 

. Denn wer nicht mit Ihm hie ihr habt SOttes Kindfchafft; fo fern 
feirbe und mit Ihm bie nicht auf-' Ei mir glaubet, mid) heralich lieb- 
ſteht, derſelb auch nicht init Ihm dort habet. 15 il, 3,10. 
lebt, noch zu feiner Freud eingeht. | 6. GLaſſt uns glauben zugleich, 

21. G DEhrifle! der Du uns Chriflo vom Himmelreich; der fich 
haft durch deinen Tod erlofet, und noch laͤſt finden, und Sein Wort 
durch deine Auſerſtehung folchs Eraf- verfünden: 2 Dei Er noch ſehr freunde 
| gli) erweiſet. lich, iſt gegen maͤnniglich; —— 

und 


3. Abrheit. JEſu EHrifti. 154 


a0 beut allen rei, Leibes und See: ie Guͤtigkeit, uber eure Gebrech⸗ 
len Heil. lichkeit: Er hat erkant was uns ge⸗ 
=. Spricht: Kom̃t, O lieben Leut! br icht. alles wol ausgericht't. Ey nun 
die ihr beſchweret feyd, Eaufft ohn lobt Ihn, und ſchweiget nicht. 
Silber und Gold Heiligkeit und Un— + 1 Cor.ı2, 
ſchuld; nehmt an mein ſüſſes Joch, 3. Lob fey Dir, GOtt von Ewig— 
und geht mir treulich nach, fo wer- keit! der Du und T aus Barmher⸗ 
det ihr finden Vergebung der Suͤn⸗ tzigkeit, führeft zu Deiner Herrlich⸗ 
- Feit. Hallelujah! Dir jey non dem 
8. D GOtt von Ewigkeit, himmliſchen Heer, vom Erdreich und 
voller Barınyersigkeit, ſteh uns E vom gantzen Meer, in Ewigkeit 
lenden bey Gib Dein Gnad und ver-Preiß, Lob und, Ehr. Hallelujah! 
leyh, auf daß wir Deinem S Sohn, Denn Du haft für ung deinen Sohn, 
gaͤntzlich find unterthan, Ihm treu: am Ereuge laffen Buſſe thun: Shn 
lich anhangen, von Ihm Troſt er⸗ darnach von des Todes Band er— 
langen. weckt mit ſtarcker Hand, auf daß Er 
9. Gib daß wir auserkohrn, ale find wuͤrd unſer Heiland. 2,4» 
neugebohen, Durch ſein Auferſtehung, 4. O mwerther Heiland, JESU 
zur feolichen Hoffnung; und im chrift! der Du vom Tod erflanz 
himliſchen Reich Ihm dort auch den bift, behuͤt ung für des Teufels 
merden gleich, zu Lob deinem Na⸗ Liſt. Hallelujah! DO! ſtaͤrck ung 
men, in Emwigfeit! — wider dieſen Feind, und bewahr ung 
als + Deine Freund, die Dir gaͤntz⸗ 
204.3 Mel. Wolaufit ihr Ehriften freu. lich ergeben ſeynd, Hallelujah! Den, 
“Hr Auserwaͤhlten freuet wo Du, HErre JEſu CHriſt! mit 
„y euch! und lobet Chriſtum al⸗ deiner Huͤlff nicht bey uns biſt, fo 
egleich, der euch gedient hat auf Erd- wird wider den Boͤſewicht, von ung 
eich. Haleinjah! :: Ey, danckt nichts ausgerihrt: Darum hilff,und _ 
Ihm des aus Hergengrund, daß Er verlaß uns nit!  TJoh.ıs, 14. 
am Creutz ſo fehr verwundt, eure 
eelen macher geſund. Hallelujah! 205. AM 61) 
r liedt für uns den bittern od, ad und Wahrheit iſt vorhan⸗ 
md halff uns aus der groͤſten Noth: den, Ebriftus auferſtan⸗ 
Erſtund vom Tod in. feine Nub3 den; Des freuet e fich Sein himmliſch 
Jafelft, lebt er nu, auf Daß er ung Heer, fingend Ihm Lob und Ehr. 
is Huͤlffe thu. Joh. ı, 17. 
2. Kiun preifer GOtt: Denn) 2. Ey! fing Ihm heut mit Innig⸗ 
Se ift gut, ersehlt die Wunder Die keit, und danck Fhın, Ehrifiendeit! 
r thut, feinen Auserwaͤhlten zu gut. ih Freu dich fein; denn Er ift verklaͤrt, 
dallelujah! Ihr Chriſtglaubigen! und aller Ehren werth. Ad. 3,13. 
ubilirt, und lobet GOtt der euch 3. Er hat den Tod uͤberwunden, 
egirt, und mit ſein'n edlen Gaben den Satan gebunden; der Hoͤllen 
iert, Hallelujah! Denn groß iſt er Thor, Rigel und — . 
arger 




















254 Don der Auferſtehüng 3. Abtheit, 


flarder Sand. Hof. 13,14.) Mit aller Luſt werden fie dort 
Gelobt fey GOtt, der ſich unſer getroſt: Hallelujah /; 
erbarmet hat, Hallelujah! Ehrifins wird kommen heil und 
4. GOtf halff uns ame fein’n lies Elar, mit feiner Engel Schaar; und 
ben Sohn, da wir nichts Eonten alles Fleiſh I auferftehn, an 
thun; da wir waren in gaoſſer Noth, vor's Gerichte gehn. 
in ſchwerer Suͤnde todt. 14. Ze) D denn Denen Die jetzt le⸗ 
5. Der Tod wer einher gedrungen, ben, den Sünden Itatı geben; 
hätt alles verfihlungen; Des Adams |CHrifto nicht unterthanig feynd : 
San hatt alleſamt an dib und Seel Denn Er wird ſeyn ihr Feind. 
verdammt. 2 2 Iher 1,9% 
6. EHriftus bracht das leben wieder, | 15. Die aber bie Gnad erer:' 
warff den Tod darnieder, als Eramıben, und mit CHriſto fterben 5 und 
Creutz unſchuldig ſtarb, und uns Ge⸗ in ein neu Leben erſtehn, den wirdg 
nad erwarb. 2 Zim,ı,ıo.|alödenn wol gehn. 
O! geoffe Freud, ift den Auser- Ohn alle Pein, merden fie wie 
waͤhlten bereit't, in Ewigkeit. der Sonnenſchein hell und klar ſeyn. 
. Duch Adam koͤmt Sund und 16. 53 D Gott Vater von Ewig⸗ 
Tod ber, CD wie gar boͤſe Maͤhr!) keit! Kiebhaber der Menſchheit, der 
und durch EHriftum Gnad und Du uns viel Guts haft gethan, 
Wahrheit: O welch ein Unter durch Deinen lieben Sohn, 
ſcheid! 17. Wir bitten, Du wolleſt bey: 

8, Durch Chriſtum wird num ge⸗ ſtehn, und nicht laſſen zergehn, mas 
geben, Geift und gnadereich Leben; Du in uns gebaner hafl, nad) Dei⸗ 
und EURE EREDERSE ewi⸗ nes Hergens Luſt. 
ge Seligkeit. Kom.6,23. | 18. Hilff daß wir feſt im Glaus 

9. Wol denen, die Dr bekeb- ben ſtehn, und in Tugend fortgehn: 
rer, und innerlich lehretz zeuht und Warten in guter Bollendung, jener 
giebt fie Sein’m lieben Sohn, und Auferſtehung. 
fie ſein'n Willen thun! Dir, HOLE! in Ewigkeit zu 

O! groſſe Freud und Herrlich- fingen in Klarheit: Hallelujah! 
keit iſt ihn'n bereirt, in Ewigkeit. 

10. Ehriftus ift einmal geftorben,, 206. Tr 
nnd begraben worden, der Erſt u GdEſus Hefe lied? den <op, 
ftanden zur Klarheit, der Freud und 5 für all unſer Sind und Mif 
Herrlichkeit. ı Cor, 15, 20. ſethat; und erſtund in Herrlichkeit, 

ıı. Er hatdie Bahn angefangen, uns ade zur Gerechtigkeit. Kom 4,25 
ift voran gegangen, und kommen an) 2. Drum lafft uns Ihm fagen danck 
die hoͤchſten Stätf, daß Er uns| Ihn ruhmen all zeid mit Lobgefang, 
Sülffe that. preifen durch Die gange Welt 3 Seiz- 

12. Wol denen fo die Welt haſ⸗ ne hat werd frolich erzehlt. Pr, 96,1 
fen, ihr Creutz auf ſich faffen, und] 3. Er iſt der Erft Der den Tod, 
Ehrifto demuthig nachgehn : Denn bezwungen und überwunden hat 5 
fie werden wolſtehn! ED | 


3. Abtheil.  __ REln CHrifi. " 177 
und durch Seine göttlich Krafft_3er-]Thran: Mit ihn’n das recht Juhel⸗ 
treten des Satans Herrſchafft. jahr, anfahn bey der Engliſchen 

ol. 1, 18.  ISxhane : "9 ae. Apoe, ar, 

4. Niemand hat die Suritenthum,| 13. Da kein Hunger, Hitz noch 
zuvor entbloft, und vernichtet ihr'n Froſt; fondern, unausfprechlidy 
Ruhm: Ohn Er, ward ein Gifft Freud und Troſt, aus dem Brum'n 
dem Tod, der Holen ein ewiger des Lebens quillt, Damit fie ſtets 
Schad. Col.2,ı5. Hof. 13, 14. werden erfullt. ı Cor, 2,9.P1,36,9. 

5. Er nahın Sein Leben mit Macht, 14. 8F Drum lafftuns, wie Pau⸗ 
und führte ein'n herrlichen Sieg-lus lehrt, und ſolchs an Zimothes 
Pracht: Sein Leib war fchon, helljum begehrt, im Gedaͤchtniß halten: 
und zart; lieblich, ſubtil, geiſtli- feſt, Oen der uns troͤſt't, ſtaͤrckt und 
cher Art: 106b. ro, 18. erloͤſt; 2 lim. 2, 8 

6. Denn fihsnicht gebührenmolt,| 15. Rehmlich, den Herrn IEſum 
Mi fein Leichnam verwefen folt: Weil CHriſt, Der von den Todten erſtan⸗ 
Er war vol Heiligkeit, ein Woh⸗ den iſt; und recht Fampffen aflezeit: 
nung der hohen Gottheit; Beharren in Seiner Wahrheit. 

ro. 0172,09, Febr. 125-1; 

7. Und ſolt hinfort das Haupt feyn,| 16. Denn, mo wir mitfierben hie, 
und ein Mittler Seiner liebe mein, werde wir auch dort mit leben je; dul⸗ 
und ihr das erworbne Heil, durch den wir Trubſal und Leid, ſo werd'n 
den Glauben, machen zu Theil: wir mit herrſchen in Frend. 

Eph. 1502. — >4-1Mm 2, 

8. Sie auch lieben moͤcht' und ehrn, 17. 3 GOtt ſey Danck, Der uns 
beyde des Tods und des Lebens aus Gnad, durch Chriſtum, den 
HErrn; und in Hoffnung fahr'n Sieg gegeben hat; durch Ihn alles 
von hin'n, ſprechen: CHriftus iſt Leids ergetzt, und ins himmliſch 
mein Gewiñ. Apoc. 1, 18. Phil.r,21.|Wefen gefeßt. Eph. 2,6. 

9. Obgleich unſer Leib jetzt ſtirbt, 18. Er wird auch zu feiner Zeit, 
der Eorper verweſet und verdirbt, den ſchwachen Leib zier'n mit Hertz 
wird er doch zu feiner Zeit, wieder |lichkeit, wenn der legte Feind, ver. 
auferfiehn zur Klarheit. 100r. 15,42 Tod, wird durch Seine Kraft aus⸗ 

zo, Wie der Saamen wird gefät, \gerott. Phil. 3,21. ı Cor. 15,26, 
in der Erden ſtirbt und fhon auf-| 19. Drum wir billig frölich ſeyn, 
geht : So werd’n wir nad) dieſem |und fingen das Hallelujg fein : Sein 
Leyd, auferfichn zur ewigen Freud. iſt die Ehr, Stard und Kraft, Mas 


Joh. 12, 24. eſtaͤt, und ewig Herrſchafft. 
11. Die mit weinen und mit Leid, | ' Apoc. 5,12. 
edlen Saamen fragen zur Sa = zeit, — 
werben erndten theure Frucht, mit| 207. * LT 


| 6) 
Freude im legten Gericht; Pl. 126,5. SM“! renden zart, zu dieſer 
12. Denn als bald fie auferftehn, Fahrt, laſſt ung zugleich frös 
wird G0Ott ſelbſt abwiſchen ihrellich fingen :; Beyd groß umd klein, 
| von 
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yon Hertzen rein, mit hellem Thonjben: Er wird erweckt, von GOtt 
frey erklingen. Das ewig Heil. geſtaͤrckt, ein ſolche Art, ſchoͤn rein, 
wird uns zu Theil; denn JEſus und zart, unverweßlich zu empfa⸗ 
EHrift, erftanden if, welchs Er hen. Phil, 3,21. 
laͤſt reichlich verkünden. Apoc 19,5.| 7. Ob Er gleich jegt, ſchwach und 
2. Er iſt der Erſt, Der ſtarck und Kranck iſt, und muß der Suͤnden 
feſt, all unfer Feind hat besmungen ;| a tragen: Der Seelen rein, viel, 
und Durch denTod, als wahrerGOtt, Schmerg und Pein, zufügt, und. 
zum neuen Feben gedrungen. Auch thut fie fehr plagen; * Dort wird 
Seiner Schaar, verheiffen klar, Er Ihr, zur rend und zier, ein. 
duch Sein rein Wort, zur Hims|frölihs Haus, da fie nicht draus, 
mel Pfort, des gleichen Sieg zu|angefochten wird, zu fahren. | 
erlangen. | tGor. 15, 23. (Tal, -17:. 2. Com nur 
3. Daher ihe Troft, Daß fie er⸗ 8. Ruͤhmt fol Erbtheil, Shrift 
loſt, find, vons Teufels Strid und unſer Heil; und fagt, uns zur Freud% 
Banden: Aus Seinem Raub; ver-|und Wone Daß Seine Schar, ” 
fügt ihe’m Haubt, und entledigtal- ganz hell und klar, leuchten ſollwie 
ler Schanden: Denn JEfuscHrift. die Sonne; ihr leben zwar ſchwehen 
ſelbſt ihr HEre iſt; Dem fie auch empor, heilig und rein; gleichforz 
gern, leben zu Ehrn, fid) opffern zu mig ſeyn den Engeln. Das merdt,, 
En Stunden. Col.x, 13. ihr Frommen! Mat. 13,43. 
In wahrem Fried, Durch 
Sin Abſchied, hat Er fie all 9. In ewig Pein for geſtuͤrtzt 
bracht zum leben: Sein G'rechtig⸗- ſeyn, die verflucht Meng der Gott: 
keit, und Herrlichkeit, durch Sein lofen: Da ift kein Troft, Fein Ruh 
Urftand reichlich geben. Drum noch Raſt; fondern Qugal uber die 
ale Noth, Sund, Hol und Tod, maßen: Denn all ihe Thun, Trotz 
ihr. Trotz und Schild, nun nichis, Spott und Ruhm, wird gang ges 
mehr gilt; des wir ung troͤſten und legt, und ausgefegt: Sie bleiben der 
freuen. Eph, 1, 13. Hoͤllen G'noſſen. Mat. 
5. Ans Creutzes Schmach heffer Apoc. 14, 11. | 
Er fie hoch, durch Sein’n Tod und) ro. E3 fol je zwar, Die glaubig 
nenes Lehen: Wohl auf ven Plan, Schaar, folder Frucht ſich hoch er⸗ 
mit Spott und Hohn, führe Er ſie freuen: Denn GOttes Sohn, ihr 
zum Schau Spiel eben: Bald mit|Zreud und Kron, erftund, fie al. 
Heer⸗ſchaarn, hinauf gefehenz wo zu vernenen 5 welchs mit Seimm 
alle Zung, beyd alt und jung, Ihn Geiſt, Er jett geleiſt't, durchs ewig 
herrlich preiſen und ehren. Wort: Und iſt ihr Hort; drauf ſie 
Col.2,14. 15.* feſt hoffen und bauen. Tit.3,5= 
6. Troͤſtliche Schag find unferm| 11. @& So freyenTroft, den Du 
Hertz, durch Diefen Sieg dargege- bracht haft, gieb ung, HErr! ſtets 
ben : Denn unfer Leib fol auch der zu geniefen : Durch Deine Guͤt, 
Freud, Dort g’niffen nach dieſem Le⸗ ſtaͤrck unſer ©’ mäth, des zu — 
ohn 
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ohn verdrieffen; Daß wir die friſt,. war, und Sein'n Weg wolt mas 
‚die. Du uns giebit, mit viel Ges chen offenbar, Fam Er bey verfchloß- 
dult, in Deiner Huld, mögen glud=|ner Thür, Sein’n lieben Zungern 
ſelig befchlieffen. Rom.g, 23. für: Gab ihn’n ein’n reiten Sinn, 
12. Und dort mit Dir. der Sreuz]bließ fie an, und fage ihn'n; Nehmt 
den- Chor, in Ewigkeit frolich wal⸗ den heiligen Geift, und thut mas 
ten; wo Du felbft bit, Here JE⸗ euch Der heißt: Ich befehl euch das 
ſu EHrifi! las ung von Die nicht Lehr-Amt, fend end alleſammt, 
abſpalten: Und immerdar, ſammt rechte Buß zu verfunden, und Ab⸗ 
Deiner Schaar, Dich allezeit, mitllag der Sunden. Joh.20,19.1q, 
Freudigkeit preifen, und uns an) 4. D Menſchen-Kind! nimm 
Dich halten. Jeſ. 6, 2. ꝛc. der Botten wahr, * die Er alfo ſen— 
73. Singt Lob und Dand,|det offenbar: nimm fie an wie Er 
‚mit freyem Klang, unferm HErrn dich heißt, in demuthigem Geift: 
zu allen Zeiten: Und thut Sein Sp du Seinen Boten, alaubend 
Ehr, je mehr und mehr, mit Wortiihren Worten, dich wirft unterges 
und That weit ausbreiten; ſo wird Er ben, und beſſern Dein Leben; alfo 
uns, aus Lieb und Gunſt, nah un⸗Chriſtum annehmen, und Dich nicht 
ſerm Tod, frey aller Roth, zur ewi⸗ ſchaͤnen, mit Ihm in ein’n Bund 
gen Freud geleiten. zu gehn, fo wirft du wohl beftehn. 
:*Rom,Io,ıs. 2Cor. 5,19, 
208, MW. 5. Wer recht gleubet, und aus 
Ebenedeht fen unfer Heiland, Hergengeund, und den Glauben 
JEſus EHriftus vom Vater bekennt mit ſein'm Mund, derfelb 
gefandt, Der für uns am Creutze wird vor GOtt gerecht, und feine 
fiard, begraben nicht verdarb: Iſt Sachen ſchlecht: Und ift auferftan: 
nun auferflanden, ‚von des Todes den, von Des Teufeld Banden, von 
Banden, hat ihn ubermwunden, den Sunden gefreyet, und gebeneneyetz 
Satan, gebunden : Daß wir auch CHriſto gank vereiniget, und geheiz 
auferftunden, von allen Suͤnden; liget: Auch wird Eram legten Tag, 
aftiebeluberwunden, dadurch Ruhe auferftehn ohne Klag. | 
fünden. 6. Wer aber nicht ſteht in GOttes 
2. O Menſch! der Du GOttes Furt, und Sein’n Botten treulih 
Kind wilt feyn, und entrinnen der nicht gehorcht,der verdiener eitelzorn 
ewigen Bein, ſieh Chriſtum den und wird ewig verlohrn. Ey nun 
Herren an, und geh auf Seiner hilff, JEſu CHrift! Dein'm Volck 
Bam: Er hatangefangen, iſt vor- das Dir lieb ift, Daß ſichs zu Die 
an gegangen; bat fir Dich gerun⸗ kehre, folge Deiner Lehre; fih Die 
gen, ift hindurch gedrungen, zur ewi⸗ hertzlich untergeb, und tugendfam 
gen Herrlichkeit: Daß Er war be⸗ leb; allzeit Deinen Willen thu, nnd 
reit affen denen beyzuſtehn, Die hielEom zu Deiner Ruh. 
Seine Bahn gehn: 
3. Darum, als Er auferfianden | 


u BE 210, AA 
LAERN EHrift! Des Lebens } ! wie lieblich, ift Diefe Ofter- 
/ Duell, voller Gnad und Wahrz]‘ zeit, und fo froͤlich, daß ſich 


‚heit, ergui heut unfer Seel, und|der Niemand gnug freut : Darinn 
troft die Ehriftenheit: Der Du ihr der HErr, F gefconet iſt mit Preiß, 
Haupt biſt, und ihr Ehr, ein Freu⸗ Lob und Ehr, vor dem himmliſchen 
den =zier des Himels Heer, Und ein| Heer :: Nachdem Er hatt, den Tod 
Siegs-Fuͤrſt in aller Welt. fur, ung geſchmeckt, von Der Rah⸗ 
er re Statt am dritten Zag ward erweckt, 
2. Behüt und für Unglück, o Du erzeigt Ex fi), im neuen Lehen gantz 
werther Heiland ! Erfren durch freudiglich, regirt nun ewiglich. Wie 
Deinen Sieg, die Kirch in allem gar loͤblich freuet fich alle Ereaiur, 
Land: Auf daß fie preif Dein Herz; ber neuen Natur; und zeigt und nad) 
lichkeit, in dieſer ofterlichen Zeit, Und|des harten Winters Froſt und End, 
hu mit Luft was Div gefallt. eine froliche Urſtand. Hallelujah! 
3. Die Zeitdrin Du, HErr CHrift i Hallelujah! Heb. 2,9.10. 
den Tod erwuͤrget haſt: zu ein'm 2. Dich JEſum CHriſt, koͤmmt 
HEren worden biſt, im himliſchen unſer Erneurung; der das Zaupt 
Pallaſt; wo Deine Menſchheit ſchoͤn iſt, hat uns gebohrn zur Hoffnung, 
verklaͤrt, had) ift erhaben und ver⸗ unſer Heiland, der in Seinem 
ehrt, weit uber ade Engel-Chur. Sieg-Pracht wird erfant, des neuen 
’ Eph. 1,20. 21. Phil, 2,9. Lebens Pfand. Und ein Siegel, 
4. un wirft Du Dort erfant, F des rechten Glaubens Schild; als 
ein HErr der Creatur; ſitzeſt zu ein Spiegel, in welchem ſcheint unfer 
GOttes Hand, in Menſchlicher Na-Bild; Das hie bereit, im Geiſt vers 
tur: Bon dannen Du koͤmmſt zum neut zur Gleihformigkeit, aufwachft 
Gericht, alsbald der legte Tag anzizur Herrlichkeit. Drum wir Dein 
bricht, zu thun ein'm Jeden. fein gewartig feyn. HErre JEſu CHriſt! 
Gebuhr. fHebr.2, 10. dee Du F nicht vergiſſ'ſt, Dein’s 
5. GO richt auf unfer Hertz, Leib's, Der Kirch, Die auch mit Dir 
unfern Sinn und Gemuth ! Zeuchigelitten hat: O vollend mit ihr 
all Begierd aufwarts, daß wir an) Dein Gnad! Hallelujah! Halleluj. 
Deiner Gut, im Himmel haben un THebr, 6, ıo. 
fern Zroft, einn Wolgefallen, Lieb) 3. S Nun, ihre Chriſten! laſſt 
und Luſt, Des Hertzens Wunſch und/uns dorthin getroſt, das Hertz ru 
hochite Freud. | ften: T Weil num vergeht Kalt und 
6. Das gib und GOttes Sohn! Froſt; auch Weh und Leid: Und 
aus unmeßlicher Gnad, von Deinesifolge ein lieblihe Sommer = Zeit, Die 
Vaters Thron, Der dich und uns jen's Leben bedeurt: Da der Sans 
lieb hat. Durch Deinen Seift ſolchs mer, und unfer Sterblichkeit, aller 
auch erſtatt; mit welhen Du, ein Kummer, verwandelt wird in ein 
‚wahrer GOtt, lebſt und regiert in Freud; und fheinbarlid), der nich: 
Ewigfen. tige Leib verklart herrlich; wird 
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Chriſti Leib aͤhnlich. Ach! wie groß, 2. Den Weibern, die CHriſtum 
ohn ale Mas, iſt HErr CHriſt! ka zeigten Die Engel gar klär— 
Dein huld, über unfer Schuld :\licyen an, daß Er wär erſtanden, 
Wilt und noch mit ewwiger Klarheit und hatt fie quch ſolches wiſſen lan, 
ſchoͤn verklaͤrn, und im Himmel hoch und feine berrubte und traurige Juͤn⸗ 
perehen. Hallel. Hallelujah! ger allzumal, daß ſie glaͤubten all. 

Can, 2, 11.12.. 7° Und daß Er in Gallileam, vorhin 


4. Für folche Gnad, und Hohe Wun⸗ gangen wär, als Er hatt angezeigt, \ 


der» Lieb, beyd früh und fpat, ſey da Er noch vor Sein'm Tod, mit 
Dir, Here! durch's Geiſts Getrib, ihn'n wohnte in Demüthigkeit ; 
Dand,Yob und Preiß; Dein Ruhm) Des ſich Die Jünger all freueten, 
erſchall frey auf ale Bcih, über den und gingen bald dahin, und glaub: 
Erden » Kreik Auch bitten wir, |ten in Ihn. 
durch Deine groſſe Sur: Wend uns| Drum lafft und mit den Engeln, 
zu Dir, und heb auf unfer Gemuͤth, 3.8 SF Erhor o allmaͤchtiger GOtt! 
wo Dur feldft bit: Auf daß wirfusfunfer Gebet, und gib und Deine 
chen was droben ift, jegt und zu al-|&nad, durch Die heilig Urſtaͤnd JE⸗ 
ler Friſt. Ach! verwirff uns nicht, ſu CHrift, Der und erloͤſet hat: Der 
g HErr! von dein'm Angeſicht, von Anbeginn mit Dir in gleicher 
mehr in uns dein Eicht, mad uns| Ehr und Herrlichkeit, lebt in Ewig⸗ 
ſtarck im Glauben und froͤlich Hoff⸗ keit. Gib daß wir abſterben zu: 
nung ! vollend unſer Erloͤſung gleich, von den Sünden und aller 
Halkelujah! — Col. 3, 1. Ung'rechtigkeit: Damit wir mit Die 
211. all, aufſtehen zu der Gerechtigkeit: 
Da fan CHriſti unſers Und endlich mögen Eommen zu Die 
HErrn, fol ein jeder Menid) durch Dein Barmhertzigkeit, in 
loben mit Froͤlichkeit: Denn Er hat die ewig Freud. 
mit Gnaden, uns durch Sein Auf⸗ Drum laſſt uns mit den Engeln * 
erſtehung erleucht't: Darum ſo laſ⸗ 
ſet uns ſingen, und Ihn allmit In S⸗ m. W. 
nigkeit, lob’n in Ewigkeit :,: Die Dder in voriger Meloden. 
Sonn mit ihrem Elaren Schein, die EN se Zeit ift jest gan freuden⸗ 
Erden und elle Gewaͤchs groß und Treich, O ihr EHriften! lobet 
Elein, Die Voͤgel desgleichen, loben den HEren allegleich, der den Hims 
EHriftum ihren HErren fein; und mel zieret, und nach Seinem Willen 
mas auf Erd ſchwebt und lebt zu regieret; leuchtet mit der Sonnen, 
dieſer Ofterlichen Zeit, erzeigt Froͤ⸗ ſchicket wolden, und giebet Regen, 
lichkeit: unfer zu pflsgen. Pf. 104, 2,3. 
Drum laſſt und mit den Engeln] Fur folde Gnaden- Zeit fey Dir, 
Toben JEſum CHrift, der für uns HErr ! Lob und Preiß, auf Dem 
Sunder geftorben ift, ımd am DritsIgangen und meiten Welt = Kreiß, 
ten Tag auferftanden vom Tod, ein der Du auferhanden bift in Herr⸗ 
gwaltiger N: | llichkeit, Au in Ewigun Si 
3. Dh 
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2. Die Erd iſt fruchtbar und ge vom Tod erſtanden rn 
biehrt; wird mit Graf, Blumen mit Klarheit angethan kraͤfftig: 
und Daumen fein geziert; die Wald⸗ 5. Damit hat er gezeiget an, daß 
Voͤgel fingen ihrem Schoͤpffer vor alle die gehn Serne Bahn, ein ſtar⸗ 
allen Dingen, der ihmn gibet daß ſie cke Hoffnung ſolle han. r. 15,49 
ſich des Froſts und Hungers erweh⸗ 6. Kehr dich zu Ihm, o Lhriſten⸗ | 
ven, aljo ernähren. Cant.2,ıı. heit! Folg Ihm mir Unterchanigs 
3. Ey nun auch, Brüder! lober |keit, 72 koͤmmſt du auch zu der Klar⸗ 
GOtt, und CHriſtum, der fur heit. | 
euch fo ein'n bittern Tod, am Creuß 7. 65 Diezeitift jegt gang freus 
erlitten hat, und nun überwunden dem ei: Darum fo iafjt ung all 
alle Noth; und thut Fleiß Daß ihr zugleich SH loben ” dem Him⸗ 
moͤget feines Verdienſts hie auf Er: melreich: 
den, theilhafftig werden. 3. Denn alles was * Leben hat, 
Fur ſolche Gnaden-Zeit ꝛe. das freit ſich und iſt wolgemuth, 
4. Hoͤret wie dieſer Hirte ſchreyt, daß's dieſe Zeit erwartet hat. 
ſpricht: Komt her zu Mir, die ihr 9. Die Slumlein feyn ueblich und 
beſchweret ſeyd; gebt euch unter mein !sart 5 die Bogie in al nad. ihrer 
Joch, nehmt euer Creutz und folget Art, fingen froͤl ih zu dieſer Jahre. 
Mir nad, fo komt ihr gewißlich, 10. Die Engel in der Himel Chuͤr, 
durch den ſchmalen fleig, gerade zu, die loben Ihn Reis fur und für, Der 
zur ewigen Muh. Matth. 11, 28. uns offnet des Himmels Thur: | 
5. S Ey nun kehren wir unszu| 11: So laſſt uns auch begehn mit 
Ihm! uUntergeben Ihm unſern Fleiß, Dis Feſt nach recht Chriſtli— 
Willen und Sinn, bitten aus Her-cher Weiß, und CHriſto ſagen ob 
tzengrund, daß Er uns regier in und Preiß; | 
Seinem Bund; geb und daß wir) ı2. Sprehend: O HErr JEſu 
ihn vollenden, und die Kron der CHriſt! Der du vom Tod erſtanden 
Herrlichkeit, dort finden bereit. biſt, bewahr uns jan des Teufels Liſt. 
Für ſolche Gnaden-Zeit ꝛe. | 13. Hilff uns durch Dein Auferz 
ſtehung, im Glauben und wahrer 
an. 3 IH. (0) Hoffnung! Hilf zur froͤlichen 
Etracht'n wir heut zu dieſer Vvollendng! | 
Friſt, Die Auferſtehung JEſu 14. Doß wir Die rend und Herts 
EHrift, die uns zu Troft gefihehen ift. lichkeit, die 3 Daft in der Klar 
2. Der von Den Juden ward ver: AG erlangen Au) in Ewigkeit. 
acht't, mit Moͤrdern ſchmaͤhlich um: NV | 
gebracht, Daß Seiner nicht mehr — Bon der Fruͤhlings⸗zeit. 
würd gedacht, yet Ten it uns des Jahres 
3. Der ift erflanden heil und klar, erfie Quartier; er iſt auch 
und hat erfreut Sein kleine Schaar, mancher Lüſten voll: Auf ihn war⸗ 
die ſeinethalben betruͤbt war. tet faſt aller Welt Creatur, Die ſich 
4. Er zeigte ſich ihn'n leibhafftig, in ihm verneuren ſoll; da | 
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altes frölich eigen, gegen der Son’n von GOtt geplaget, und ausgetilger 
auf herſteigen, die gar fern von ihn von der Erd: Wo er in CHriſto 
fomen war :: Was uns von GOtt nicht aufbluhet, Guts zubringen ſich 
zu Dient gemacht ift worden, das hemuͤhet, mie gar boͤßlich wird er 
koͤmmt ſchier gar auf feine Fahrt; beſtehn! Die Apr ift an den Saum 
und thut daſelbſt das Werd nach geſetzt, wenn er ſich nicht im Yen 
feinem Orden, wie ihm vom HErrn ergetzt, ſo wird Er ihn verbrenen latı. 
befohlen ward, und neu zu werden! 4. Ach meh dem Menſch! ver ſich 
fich nicht ſaumet, wenn das Alt iſt nicht laßt bewegen. Den ſchönen 
meggeraumer ; wie wir fehen gang Lentz, mit feiner Zeitzund nimmt 
offenbar. Das Land bricht auf zu nicht an der Sonnen hoͤchſten See— 
geben Frucht, welchs hat Der Win⸗ gen; er wird aud) von ihm bleiben 
ter nicht vermoht: Da Eosit erfi;weit. Der fucht das Elend und ben 
recht ein neues Jahr. F Cant. 2, r2. Kummer, der nicht ſammlet in dem 
2. Schau an, olieber Menſch! den: Sommer ; e8 wird ihm kommen 
ſtaub der Erden; denn du bift auch allzubald. Nun feyd getroft im 
derfelben Art: Darum muſt du ihr HEren, ihr frommen Hertzen! 
hie gleichformig werden. Sie thut und hebet an mit Freud und Luſt: 
das ihr gantz ungefpahrt : Sie laͤſt Es iſt hinfort Die Zeit den Brig 
ja nicht die Zeit hinſchleichen, noch zu flergen ; Laßt veuen euch fein 
Die Sonne von ihr weichen; fondern Muh no koſt; Denn eud iſt Chri⸗ 
verforget dich zuvor. Ein ſolcher ſtus auferflanden; Er macht euren 
Lens ift geifklich jetzt erſſanden; ja Feind zu ſchanden, und hat zertret⸗ 
freylich ein gluͤckſelig Jahr: Es ſtei⸗ ten ſein Gewalt. Darum ſteht auf 
ger Chriſtus auf in unjern Sanden, mit aller Zucht, habt Fleiß daß ihr 
Der it die rechte Sonne Klar. D mödet dringen Frucht; zieht am 
Menſchen-kind! nims heut zu Her: CHriftum und Sein Geftalt! 
gen, es ift wahrlich nicht su fcher=| 5. Das ift der Tag den ung GOtt 
sen! du haft su fchaffen immerbas, (bat gemachet, nun ſeyd froͤlich und 
Es iſt ein gnadenreiche Zeit; der wolgemuth; von Chriſto dem Hoh'n⸗ 
Winter jetzt darnieder leit: Darum prieſter eingeweihet, mit Seinem 
dein Muh nicht langer ſpahr! Leib und theuren Blut, Der Se 
3. Gang willig zeiget ſich die Erd len Feld Den Tag befleiber, fo ver 
im Lentzen, und ſaͤumet nicht die rech⸗ HErr den Plug ſelbſt treiber, und 
te Zeit: Alſo muſt du fuͤrwahr auch regnet Seinen Geiſt darein. 
nicht faullentzen, die Sonne koͤmmt liehen Kinder! laßt uns heut sur 
‚dir fonft zu weit. Was bie ber ſchuren: Wir horen Seine Stimm 
Menſch hofft und begehret, Daß Dasigenug. Laßt nicht das Herg vers 
Land ihm Frucht gewaͤhret, Das will ſtockt feyn uns zu irren, Die Hand 
Dein GOtt auch) von dir han. Ein 'zu legen an ben Pflug; beitandig 
fauler Baum, der feine Frucht ver=| fahren, nicht umgaffen, Daß wir ung 
ſaget, der ift nichts denndes Feuers den Vorrath fharfen, ben dem wir 
wi: Alſo wird auch der Menſch —* moͤgen ſeyn. Nun ſinget 
— nl 
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mit Freud und Wonn, daß uns armen Würm, und Menſchen⸗Kin⸗ 
CHriftus, Die rechte Sonn, erleucht der, bedenden ſollen dieſes Bild: 
das Hera mit Elarem Schein! Wir achten aber EHriftum gar viel 

6. Bas Winterszeit geſchwiegen minder, und ſtellen uns gar fremd 
hat im Ealten, die Voͤgel und der und wild, gegn dieſem Schein gotte 


Wuͤrmen diel, die mogen ſich für licher Klarheit; GOttes Wort und 


* 


Freuden nicht enthalten, weil ihn'n rechter Wahrheit, von dem der 
nal) koͤmmt der Sonnen Ziel. Die Menſch auch leben fol. ar DO 
Wurmlein fpielen auf der Erden, | IEſu CHriſt, Du Sonne zart !gieb 
haben ihr luftig Geberden, genitten uns Deinen Geiſt zu Diefer Fahrt, 
fich der Zeit gar wohl: Alſo, wir daß wir ung beſſern allzumahl ! 


XIN. Bon der Siegereichen Himmelfahrt CHriſti— 


Daß die alerheiligfte Menſchheit E-Hrifti zur: rechten der 
Majeſtaͤt GOttes eingefegt und alfo erhoͤhet und verflaret worden, daß 
fie in aller Macht, Gloria und Ehre, die vollfommnne GDtt-gleichheit bes 
ſitzet. Die Ehrik:-Giäubigen erfreuen fih herginniglich ſolch er Erz 

hoͤhung ihres Daupts: Weil fie willen dag fie an Thm einen 
Mittler, Sürbitter und Vertretter, in: und bey GOtt haben, 
der ihrer nimmer verg:flen fan noch will. 
4.4 215. Der 2 Pſalm. | 
Mel. Esifdas Heil uns kommen (33) Beil De 39 can Die geben, die 
ENEN Arum tobet der Heiden |? gl en un er we te nd, mit ei⸗ 
—8 Hauff? Die Leut reden ſerm Scepter ſchlag fie b’hend, gleich 
NY vergebens :. Die Rome mie ein?8 Haffners G'ſchirre. 
im Land lehnen ſich auf ;| 4 Sp ſeyd nicht traͤg, ihr Kong 
die Rath rathſchlagen im Land! iht Richter laßt euch weis 
eben, wider GOtt und den S’falbten fen: Surärt, freut, mit Zittern 
Sein: Last uns ihr Band zerreif,| Ihn umfaht; ben Sohn ſolt ihre 
fen fein, und ihr Seil von uns auch preifen: Daß euch Der Weg 
wei eg 
2. Aber der im Himmel wohnet, | .r 
wird ihr r fpotten und lachen: Die den die Ihm vertrauen! 
Red Seins Zorns ihr'r nicht ſcho⸗ 43. 
net; Sein Grimm wird jehreden 216. Der 45. Malm. 
machen: Ader ich hab mein'n Konig Mel. GOtt dem Vater fey Lob. (11) 
g'ſetzt auf Zion, da Ihn niemand I) a Her das gute Wort bes 
letzt; das iſt mein heil'ger Berge. dend, Dein Werd dem Kos 
3. Sch will das Gfeg verfünden|nig, EHrifto, fhend. Ein Feder. 
ſchon, dasfelb ift mir gar_eben. ſol die Zunge mein, Seines heilis 
Du biſt mein heut gebohrner Sohn, gen Geiſtes ſehyhz dw 
» i h } ; 2 8. \ 





en Aut 2865 
“2. Der Schonft ob allen Men] ıı. Durch Gnad des Geifls wird 
ſchen biſt, Du edler König, Jefu lite geführt, mir ihr'n Gefpielen 
gHrift! Die Gnad von Deinem wohl geziert, zum König, und in 
Mund ausgeht, nachdem dich GOtt | Seinen Saal: Da ft die himm⸗ 
geſegnet hat. liſch Freud ohn Zahl. 

3. Das Schwerdt des Geiſts an 12. Zu Fürſten werden ihre Kind, 
Deiner Seit: Gar herrlich ſiegeſt in neuer Erde machtig ſind. De& 
in dem Streit. m Wort der halb fer dieſem Koͤnig b'reit, Lob, 
Wahrheit zeuhſt daher; erlangſt Ehr und Danck in Ewigkeit. 
ewig Triumph und Ehr. 

4. Sn Gerechtigkeit und Demuth, 217. Der 72 Pfalm. 1° 
Dein rechte Hand erfchreden thut. Mel. Durch Adams Fall iſt gantz. (47) 
Dein ſcharffe Pfeil vermunden baid; F Avid hat ſein'm Sohn Salo— 
die Feind fallen vor Dein'm Ge⸗A mon, ein herrlich G'ſang air 
walt. | g’fangen :: Aber im Gent von 

5. Dein Thron flieht mit GOtt GOttes Sohn, der vom Vater ause 
ewig feit, Dein Kon’glicdy Scepter Igangen : Der hat bereit, Seine 
richtig iſt. Du liebeft nun Ge) Menfihheit, ewiges Reich ohn En— 
rechtigkeit, und haffeft Unrecht und |de, daß Menſch und GOtt erlöſ 
Boßheit. vom Tod, Die Sund und Hoͤll ab⸗ 

6. Darum Did GOtt, Dein wende. 2 
Vater, hat, im heiligen Geift ge| 2. GOtt Sein Gericht dem Kon’g 
falbt, O GOtt! Vor jedem der zuſtellt, und Sein Gerechtigkeite 

Jein g'nieſſen fol. Dein ſchoͤne Daß Er regier die Er erwaͤhlt, in 

leider riechen wohl. Seinem Fried ſie leite. Sein Gnad 

7. Dein Tempel lauter Helffen- und Huld, Lieb und Gedult, Sei— 
bein, darin Des Koͤnigs Töchter ſeyn; nem Volck Er mittheilet. Gleich 
geziert mit Deiner Heiligkeit: Die wie die Sonn, wie glaͤntzt der Mond: 

haben mit dir ewig Freud. Alſo auch die Er heilet. 

8. Die Braut iſt an der Rechten 3. Der Sohn von GOtt Vater 
Dein, in guldnem G'ſchmuck gezies ausgeht, und fleigt ab wie Der Re— 
tet fein: Dir gefällig und g’hor= gen; auf viefe Erd Die abgemaͤht, 
fom ift; ihe’3 Volcks und Vaters daß fie Frucht bring und Seegen. 
Hauß vergifit. Er führt durchs Meer Sein glau— 

9. Anbat Ihn, und beweiß' Ihm bigs Heer; Er that Stein Hand 
Ehr: Er ift Dein Heiland, GOtt ausſtrecken, uber die Feind, die Ihm 
und HErr. Der Konig hat Luft gram feynd, den Staub müſſen ſie 
und Begier, an Deiner ſchoͤnen lecken. : i® 
Zucht und Pier. 4. In neuer Erd dienenen Koͤng, 

10. Die Reichen da erzeigen fi, |mit Huldung fi verfühnen: Ein 
mit ihrer Gab demuͤthiglich. Des jeder feine Gaben bringt, mit An⸗ 
Koͤnigs Tochter herrlich ift, in gul⸗ haͤtung Ihm dienen. Der König 
den Stufen wol gerufen, „vor ben der heſchwert, Der ne 

. | 2 \ nicht 





mit Gold: Die Feind ſie untertre⸗ 
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nicht kan 1 genefent, wenn er bie leid't, wird GOtt verfühnt, Das Himmele 
nnd zu Ihm ihren, fo will Er ihn freich ererben. 
eriöfen. 10. Die Königin von Saba kam; 


5. Diefer Korg mil geduldig den Saloınon fie hoͤrte. Ein weis 
fenn, will ſich allzeit erbarmenz ımd te Reiß' fie vor ſich nahm, Der Koͤ⸗ 
in Sein A will führen ein: die nig fie all's lehrte. EHriftus ift 
Seelen aller Armen, Die Er macht mehr, ſelbſt GOtt und HErr, der 
frey von Tyranney; ade die Ihn GOttes Hauß regiret. Sein Reich 
anbeten: Iſt ihnen hub, ziert ſie beſteht, nicht untergeht; endlich er 
triumphiret. 

11. Die Engel und das himmliſch 

6 Ob Er ſchon, wie ein Weitzen⸗Heer, ſprachen mit groſſer Stim- 
Korn, gewor ffen in Die Erden, wird me, daß GOttes Glori, Stard und 
Dog Sein Tron erhoͤht, Sein Ehr, feiner Creatur zieme: Allein 
Horn, aufgehn und fruchtbar wer-das Lamm, von Davids Stamm, 
ten: O5 Er das Hanne, Scinn das in den Tod gegangen; hat ade 
Leib ben gabt, Sein Volck SenlMadht, Siegen und Pracht, im 
Frucht wird geben; durch görtlic Thron GOttes BT 
Kraft und Geiſtes Safft, dringen 
ins ewig Feben. 218. Du 21. Palm. 

Denn in Ewigkeit wird Sen|Mel. Herr Chriſt der einig. (30) 
San, wie die klar Sonn, gebaͤh⸗ EOch freuet fih Der Konig, 
ren, viel Kinder GOits. Er ift Herr EOTT! in Deiner 
der Saam, Deren Die ſi ſich befehren; Krafft ;; Er ift von Hergen frolich, 
kommen 131° Ihm, hören Sein Stim, daß Du Ihm Huͤlffe ſchaffſft. Wil⸗ 
in Ihm ſich ſeegnen folen, Jud lig tut Ihm geroahren, all 
oder Heid, Die Seiner beyd, theil-|Sein Bitt und Begehren; giebſt 
hafftig werden wollen. Ihm Seins Herzens Wunſch. 

3. Der gfegne? HErr und GOtt 2. Mit Deines Seegens Sägen, 
Er iſt, in Seines Vaiers Wefen: begnad'ſt Du Deinen Sohn: Und 
Der Wunder -Wurcker JEſus thuſt auf Sein Haupt fegen, von 
CHriſt, Sfrael wird erlöfen, Goid ein ſchoͤne Kron. Er bittet 


ıen. 








Die himm iſch Freud, in Ewigkeit. m. ums Leben: Das wilt Du 


% 


hat der Sohn eingenommen, Die Er Ihm auch geben, immer und ewige 
mitineilt 5 fegnet und heilt, vdiellic). 

&läubigen und Frommen. 3. Von Deiner Hulff Er träget, 
9. GOtt fege den — ins den Ehren-Preiß allzeit; den Du 
Reich, bat Ihm die Reichthum ge-auf Ihn geleget, mit Lob und 
benz daß auch auf Er nicht war) Schmuck bereit. Den Seegen zu 
fein gleich. Dabey wir merden ererben, ewig Freud zu erwerben, 
eben : Nicht Salomon; fondern| Ihn haft Dur vorgeftellt. 

SO Sohn, Sen’ Vaters Neid) 4. Er fegte Sein Vertrauen, auf 
pi erben. Wer Dem Kon gbient, Dich, Du hoͤchſter GOtt! das 


JEſu CHrifli. 165 
ihn nicht gerauen, Er blieb feft in, 4. Ihr Pforen erhebt eure Haͤupt, 
der Noth Die Feinde nicht bee [hebt euch ihr Thurn der Ewigkeit, 

hen; Deiner Hand nicht entge-daß der Koͤnig der Ehr'n eingeht. 
en, alle die haſſen Dich. Wer iſt der Koͤn'g der Ehren? 

5. Dein Zorn ſie wird umbringen, Sein Lob woll'n wir vermehren. © 
wenn Du wirſt ſehen drein: Es 5. Es iſt der HErr maͤchtig im 
wird fie all verſchlingen, das Feur Streit, der für uns ſtets zu Felde 
des Grimmes Dein und kilgen leit; erhalt den Sieg au jeder zeit, 
ihren Namen: Daß auch von ih⸗HErr Zebaoth! Sein Name: Die 
rem Saamen, nichts mehr auf Er-Glaͤub'gen ſind Sein Saame. 
den ſey. ni 6. Ihr Pforten ecpebt eure 

6. Uebels fie Die gedachten, zu Haͤupt, hebt euch ihe Then ber 
thun in ihrem Sinn: Davon groß Ewigkeit, dad der König der Ehr'n 
Anſchlaͤg machten, als wann es eingeht. Wer iſt Der Kon’g Der. 
ſtund bey ihn'n. Es ſteht in Dei⸗Ehren? Er iſt der HErr d'r Herz 
nen Haͤnden: Drum werden ſie's ſchaaren. Re. 
nicht enden, jie müffens bleiben lan.| 220. Der 47 Palm. 3 Rz. 

7. Dein Hand fie werden fuhlen, Allelnjah! freu Dich Chriſten— 
Dein' Pfeil auf ſie gericht't, gegen Schaar! dan dein Heiland iſt 
ihr Antlitz zielen: Gewiß, ſie fehlen erhoͤhet Wunderbar. Opffert Ihm 
nit! Dein Krafft, HErr! woll'ſt heut Preiß, Lob und Danck, mit 
beweiſen, fo wollen wir hoch preiſen, froͤichem Geſang! Hallelujah! 
Dein Macht mit Lobgeſang. Jubilirt heut alle Gemeine, fro— 

CB. | lockt beyd groß und Heine, mit Hertz 
219. Der 24 Pſalm. und Mund, ruͤhmt GOttes Werck 

Mel. Nun hoͤret zu ihr Chr. (5M alle Stund: Denn der HErr iſt er⸗ 

7 Je Erd, und was ſich auf ihr höher ſehr herrlich, herſcht und res. 
| vegt, iſts HErren, dee fie haͤlt girt maͤchtiglich, ein Konig und 
und tragt, Er hat ihr Bodens HErr, im Himmel, Erden und 
Grund gelegt ; an Waffern feſt be⸗Meer. 
reitet, Das Meer um ſie geleitet, Dpffert Ihm heut Preiß. ꝛc. 

2. Wer wird, HErr! auf dem) 2. Er hat uns Ihm ſelbeſt erwaͤh— 
Berge, Dein, an heil'ger Staͤtt, let, unter Sein Volck gezehlet; 
ein Burger ſeyn? Wer Hand und und in das Neid), Jarob gebracht 
Hers von Sund heilt rein; zur allzugleich, daß wir waren Sein 
Eitelkeit nicht Eehret, fein Seel; Erb und Eigenthum, nad Seiner 
auch nicht falſch ſchweret. Gnaden Reichthum; Die uber uns. 

3. Er wird den Seegen erben blüht, aus rechter Lied, Treu und 


} 
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schon, Gerechtigkeit empfehn zu Gut. 

lopn, und Heil von GOtt durch Hallelujah! frei Did) 2. 

Seinen Sohn. Mit Fleiß der 3. Er it mit jauchzen aufgefah: 
Frommen G'ſchlechte, fragt nach ren, uber al Engeljchaaren ; als 
des HErren Rechte. Gottes Sohn, ſich geſetzt aufs 
Re 83 Himmels 


wg 
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ruühmt und preißt hoch unfern 

HErrn, der mit Herrlichkeit, ges 
ziert ift in Ewigkeit. | 

Opffert Ihm heut Preiß. ꝛc. 
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Himmels Thron; Drum lobſingtſvon dem Tod, erweckt, und 
Ihm, lobſingt kluͤglich mit Ehrn, hat, zu Seiner rechten Sand 





* Da ward Er ein erhöhter 


Srr; im Himmel und Erden, 
Imuß Ihm all goͤttliche Ehr, were 


den. In Seinem Namen je, fi 


4. Er jigt nun auf Sein’m heilis| biegen alle Knie, und göttlich vereh⸗ 


gen Stuhl, und regiert flets recht ren. 


Ad, 5, 31, 


und wohl. Der Heiden Land ber) 4. Alfo body Ihn Sein Vater 

herſcht Er mit flarder Hand: Er hat, erhoher uberaus ; regiert num 

ſammlet ihre Surfen zu Sein'm als wahrer GOtt, Sein Hauß; 

Speer, durch Die Krafft Des Geiſts die chriſtliche Gemein, Er mit den 

und Lehr, bringt fie zur Kindſchafft, — Sein, begabt durch Seinen 
Hei 


und heiligen Gemeinſchafft. 
Hallelujah! freu dich. ꝛc. 


5. GS. Ehr ſey dem Vater und iſt Er ein HErr mächtig, und 
dem Sohn, dazu der dritten Perſon; herrſchet nun allezeit, herrlich; 


ſt. Hebr.3, 6. 
5. In Diefer Seiner Herrlichkeit; 


—D 


em wahren GOtt, ſey Lob und wird auch recht richten wohl, Die | 


Preiß fruͤh und fpat: Gleich mie 
es war immer von Ewigkeit, fo 
werd auch jetzt und allzeit, Sein 
höchfter Ramen, herrlich gepreifet ! 
men. —— 

Opffert Ihm heut Preiß ꝛc. 


221. Meditation über den 
Namen Joram. Mat. Ir 8. 
Habt: Die Foniglihe Hoheit 

iſt des HErren, erhöhter HErr— 

hoch und maͤchtig iſt der HErr, der 

HErr wird groß und erhoͤht wer— 

den: Der HErr verwirfft, der 

HErr verſtoͤßt. 


Boͤſen ſtraffen all: lohnt den From⸗ 
men mit Freud. Joh. 5, 22. 

6. Die Ihm nun folgen in. der 
Zeit, Ihm gefällig leben, den wii 
Er die Herrlichkeit, geben 5 da fie 
ohn unterlag, Ihn werden machen 
groß, mit viel Kobgefangen. 

-. Da wirdder Aßrr erböbt 


werden, mit Rob, Preiß und Ehe 


ren, Das wird ſich ohn beſchwerden, 
mehren, und Dauren ewiglich, in 
Freud unausſprechlich, Die nie kein 
Aug gefehn. f2,64, 4. 

8. Dagegen die verachten Ihn, 


- folgen ihrem Willen : richt ihr 


Mel. laßt uns Chriſti Sieg und auff. Luſt und Fleiſches-Sinn, ſtillen; 


heir, Gewalt und Majeſtaͤt, 
welche Er von Ewigkeit, gehabt; 
mit der Er alles führt, all Sein 


Es Vaters koͤnigliche Ho⸗ verachten Seine Fehr, dieſe ver: 
wirfft der HErr, von Seinem 


ãndeſiht Jen. 715. 
9. Ga, Er verftößt ſie in Die 


Geſchoͤpff regiers, erhalt und gu⸗ Hoͤll. Solche Uebertretter, müffen 


bernirt. 


weichen, als Uebelthaͤtter, wird mit 


2. Dieſelb nun auch erb⸗eigen iſt ſchrecklicher Pein, der Fein Ende 
vom Vater gegebeẽ unſernm 2 Erren) wird ſeyn, fie ſtraffen ewiglich. 


JEſu Coriſt, eben; da Er Ihn 


iat; 25 41. 
12. 


gEſu CHriſt. 107 | 


‚10, && Dir fe) Dand daß Du, gewaͤhret. Act. 3,13. 
JEſu — gaͤntzlich eingenom⸗ 6. efuch an Glorien, 
men⸗ und mit Deiner Menſchheit Majeſtaͤt, Krafft und Ehren; mit 
biſt kommen, in goͤttlich Majeſtaͤt; dem Water ein gleicher GOtt ohn 
‚drinn fie alles iſt und hat, was Du Ende zu verehren. Jh. 5,23. 
nach der GOttheit. 7. Das iſt nun der HErr, wie 
1x. Gieb, erhoͤhter KErr David auch von Ihm bekennet, daß 
daß ich auch, der Klarheit genieſſe; Er groß it; und in Seine 
wenn ich meines kebens = Lauf, Stan: Ihn ae —— nennet. 


ſchlieſſe, ſo nimm Du mich zu Dir, 

in deiner Freuden» Chur, dag ih) 3. Der Herr it * und ſehr 
Dir da lobſing. (li; ja in allen Dingen: Seine 

12. Errett Du aus dem Hauffen Groͤffe kan man mit keinen Worten 
mich der böfen Gottlofen, Die Du nicht erſchwingen. Pl, 34,4.* 
wirſt von Dir ewig, jtoflen, vers] 9. Darum maht Er die Seinen 
werffen in die Hoͤll, in ewig Peinlauch groß in Seinem Reiche, daß 
und Dudl. Dafür behuͤte mich! ſie Seiner Herrlichkeit dort genif 
ir fen allzugleiche.  Sap. 19 
'222. Meditation über den Ki = — — Sep! * 
Namen Aram, Luc. 3, 33. Du in Hinimel aufgeſticgen, zeu 

mich auch ir, der ich noch in 
Heiſſet: Erhoͤhet, furtrefflich/ groß. Shwahhkit m bienieen: h 
Mel Freuet euch heut, o ihr Chriſten ır. Faß mich jegt im Geift Deine 
I unfer Heiland, CHhriſtus, fürgrefflichFeir erkennen, Daß ich 
durchs Todes Meer gebrochen, mich herzlich zu Dir in Deine Glos 
durch einen herrlichen Sieg ſich anlri mög fehnen ! 
feinen Feinden gerochen, i 12. Da Dein unausfprechliche 

2. Sie überwunden, und ihre Bröß ewiglich zu feben, und Dir 
Kraft gemacht zufhanden, ift Er ſammt Deinem Vater und Sıif 
in goͤttlicher Krafft herrlich wied'r Lob und Preiß moͤg geben! 
auferſtanden. 

3. Drauf Ihn Sein Vater er-| 223. Mel, O GOtt Schoͤpffer. (11) 
hoͤht, geſetzt zu Seiner Rechten; EHriſtus der ſich vom Himmel 
da Er nun herrſchet und regie⸗ h'rab, in ſeiner Mutter Leib 
ret — allen Gſchlechten. begab, gen Himmel, zu GOtt hoch⸗ 

„._Pbil, 2,9. geehrt, unferm und Seinem Vater, 
4. Wie Er nad) der görtlichen|fährr. 

ratur ift von Emigfeit, Dein DBa-| 2. Der Das Gefängnis hat, setz 
ter gleid) geweſen, in wahrhaffti- fort, und es gefanglich hat gefihrt, 
ger Einigkeit : figt zur Nechten des Vaters Sein, 

5, fo iſt auch Sein ? Menfi heit] austheilt groſſſ Guͤther in gemein. 
erhoͤhet und verklaͤret; der Gleich/ 3. Wahr'r GOtt und Menſch 
Pl — Natur zur zu a Aueh fi, mit einem a 
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unauflößlih. % r'r GOtt undflichkeit. Hebr,7 
Menſch für unfer Schuld den Bas] 6. a» © ibr Eßriften! höre 
ter bit’t um Gnad und Huld. und merdet eben: CHriſto find ale 
4. zu Ihm uns nun hingehen] Ding untergeben; Er ift unfer ewi⸗ 
last, ie rechtem Glauben wohlge⸗ ges Yeben. Eph, 17 22. 





faſſt. Der Menſchlich Sleifh nun) 7. Er hat dem Satan ein Raub 


bat an fich, der ift GOtt, ber HHOtrtigenommen, ift als ein Held zu 

ewiglich. Sein'm Vater kommen; welchs Er 
5. Erhöht über all Engel weit, hat gethan uns zu frommen. 

und uͤber der Himmel Hoheit; pro⸗ | Mat, 12, 29. 

birt durchs Leiden Angſt und Spot,| 8. Und von dannen ſendet Er 

| a Er a annahm unfer Roth. Seinen Geiſt, Seiner Kirchen, Die 
O Hoͤchſter König, JEſu Sein Leib ift und heißt, und regiert 
Cr der Du. der Hohepriefter|fie durch ihn allermeift. Col, 1, 18. 

biſt, laß Die die Chriſtliche Ge- 9. Wiewohl Er gen Himmel aufs 

mein, in Deinen Schug befohlen'geftigen, ift Er dennoch aud) bey 

ſeyn. uns herniden: * Das empfinden 


..7. Daß und ber Kater werd bes: wohl die Ihn lieben. *Gal.a, 20. 


kant, und wie Di, Sohn, unfern) zo. Er verforge mit Gaben Sei⸗ 
Heiland, anruffen, und dem heilgen ne Gemein; macht ihr Hertzen duch 
Geift, folgen, Der und Die Wege) Seinen Glauben rein: Iſt und bleibt 
weit! ihe* Hirt, F Haupt and 4 Grund 
224 MW q* ſtein. *Joh.1o, ı2. —— 
— und Preiß, Danckſagung und TA a1 
Herrlichkeit, fey Dir, GOtt Da} 11. Er ziert fie, und machet fie 
ger der —— und Chri⸗ Ihm eben; und nad). dieſem ver: 
fo, dein'm Sohn in Emigkeit. ganglichem Keben, win Er. ihr* das 
2. Melden Du, als Ex hie lag Ewige geben. Eph, 5, 27. 
begraben, auferweckt haft, und herr: Mob; ro; 28. 
dic) ergaben, daß wir Fried in Ihm 12. ee Ey! nun "fast und hertz⸗ 
moͤchten haben. Act. 2, 24. llich zu Ihm ſchreyen; bitten, daß 
3. Seiten Namen haft Du auch Er ung hie Gnad verleyhen, und bon 
verklaͤret, und Ihn Des alles treusjallem Uebel woll freyen: 
lich gewaͤhret, was Er von Dirje| 13. JEſu CHriſt! Du wolleſt 


hat begehret. Job. 17, 5. ſuns Elenden, ben heiligen Geiſt 


4. Ihm geſagt: Ey! Du biſt mein hernider ſenden, und Dein'n — 
lieber Sohn, komm und ſetz Dich zu len in uns vollenden! | 
mir auf meinen Thron, Preiß und 
— ſe En Dans Kron. 225 A R 1) 
Sm ie lieben Peut! lobt 
s. Du folt Bin "griefer feyn in EHriftum, unfern HErren, der 
Einigkeit, zu erflatten mit Deiner |pon Sein'm Vater gefandt, mit flare 
man aller Glaͤubigen Gebrech⸗ — Sand, Tod, Sund,: a 


— ** 





x er Cchriſti. 169 
Ba überwand, :'  * Rom. 8,3. Meine zeugen feyd, zu aler Zeit, 
Darnah zu Sein’m Vater) vor der Welt, Die — haͤlt Wider⸗ 
Pr den Himmel einzunehmen, ftreit. ACH 1,8 
daß Er dort unfer * Mittler, und 11. Darnach benebent Fr fie, mit 
Bischoff war; auch ein König uͤber aufgehabnen Händen,. fchied da 
‚alle Heer.* ı Lim. 2,5. Hebr. 2, 24. |leibhafftig von ihn, und fuhr auf 
3. Auch daß Er durd Seinen |hin, in einr Wolden offentlich vor 
Geiſt, Seine Gemein regiret 5 ſchi⸗ ihn'n. © duc, 24,50, 
det ihr von oben h’rab, viel guter! ı2. Weil fie Ihm nachſchaueten. 
Gab , ſie zu be ER —— ge ftunden bey ihn'n zween Engel, ſpra⸗ 
ſchen: Was wundert ihreud), fehend 
a. Daß aifo die if erfünt, zugleich, wie JeEſus auffaͤhrt ins 
* Zungen bekennten, daß JEſus Himmelreich? Ad. 1,10, 
in Herrlichkeit, und Würdigkeit,) 13. Wie Er aufgefahren if, alfo 
Prieſter fey vor Goit in Ewigkeit. wird Er auch kommen: Doch of⸗ 
Ron...— fenbar aller Welt, mit groſſer 
Auf daß Er Seinem Vater G'walt,“ und richten nach Seines 
gleich, möcht angebetet werden, eben! Worts Anhalt, ny.* Ada7, z1. 
in der Form und Art, albie ge) 14. @& O ibr £ hriſten! mens 
— und geſpart auf Seine * det euch, zu dem Koͤnig der Ehren, 
me (fahrt. Hebr. 1,6.|der jetzt auf dem hoͤchſten Thron, 
6. Da Er nun auffahren wolt, als GOttes Sohn, ift gefrönet mit 
erſchien Er Seinen Juͤngern, redt herrlicher Koon. P'I. 24, 8. 
ähn zu, und lehrte fie, Aprach: Bleis| 15. Negivet mit groſſer Krafft 
bet bie, biß Ich euch mit Meiner (eben wie David ſinget) die Weit 
Krafft anzieh Act.x, 4. mit der eiſern Ruth; halt auch in 
7. Darnach geht aus predigen, Huth, Sein Gemein, die Seinen 
und taͤuffet all die glauben; lehret Willen thut. 62,9. 
fie Meine Gehott, den Bund mit| 16. Schafft ihr Diener, Dienſt 
GOtt, unverrndlich halten biß in und Zucht, nach Seinem Wohlge⸗ 
Tod Mat. 28, 19. fallen; regiret ſie allermeiſt. mit 
3. Aber. zu Bethanien, da. Ihn Seinem Geift; * um den Er fie 
etliche fragten,, ob Er das Reich auch ſtets bitten heißt. Eph, 4 II, 





Iſrael, mit Gluͤck und Heil, wie| * Lugsspr,.13. 
der aufrichten — zu der Weil? 17. Darum bitten wir. zugleich, 
Bam ſprechend: O Here JE! fie 


"9. Spread) Er: es gebührt euch uns den Geift der Wahrheit, zur 
nicht, um folhe Ding zu forfchen ;|Seligkeit, uns durch Deine Him⸗ 
es thut euch auch keine Noth, wiſſen melfahrt bereit't > 
was GOtt. Seiner Macht nur vor⸗ Las uns geniſſen Deiner Himmel⸗ 
behalten hat; fahrt! Silff ung u zur ewigen 
10. Sondern, den heiligen Geiſt, Ben ! 
Bun * ſchier empfangen, daß REN. Her est 2 
| 226. 


N. 2 Don der Himmelfahrt 
226, durch Creu ‚Seid; —— reud. 
gl ung Co Sieg und Auf: | at 33; 5 
fahrt, mit freudereihem Schal:| 8. Dazu hl Su uns wunder: 
fe, begehn nach chriſtlicher Art, bar; erkennt unfer Schwahheit, 
alle, die wir ganslich glauben, * daß vertrittſt ung ſelbſt immerdar, in 
wir Ihn Dort haben, zw ein'm Leid: Ermwirbil und Gnad bey 
‚Mittler bey GOtt. * Hebr. 8, 1. BO, machſt daß Er uns Lieb hat, 
‚2. Denn Drum daß Er uns hülff|vergiebt Die Miffethat. Hebr. a1, 
eafommt, lies Er ſich Heenider, daß 'Cap..7,.25. 
"Er und bracht durh Sein Amt, 9. Sey auch mit ung hie allezeit, 
wieder, * zur himmliſchen Erb: 06 Du wohi biſt droben! Send uns 
ſchafft, fuhr Er auf gen Himmel, hrad aus Guͤtigkeit, Gaben, daß wir 
mit Freud und — Kroff. ſammt den Frommen, dahin mo- 
* job. 14, [gen Eommen, wo Du wohnft in ber 
3. Als Sr nun hatt Dubroch den Freud. 
Krieg, mit al Seinen Feinden; er⸗ ro. Auf daß mir Dir, fie jeg⸗ rei⸗ 
halten durchaus den Sieg, kraͤfftig, cher Held! famınt dem Vater und 
führe Er jie gefangen, macht draus Seift, dem einigen GOtt der Welt, 
ein Heer⸗Prangen, und theilt aus erweiſt dort Sieg⸗Opffer bringen, 
Er Deut. Col.2, 15. und froͤlich — in Ewigkeit. 
* Er warff froͤlich auf Sein Amen. 
Dani, bracht drunter zuſammen. _ 227. (5: ı) 
Die Jünger, fo mit Begier, nah: Full! ei yo mitSserg und 
‚men, den Befehl und Seegen, Sei: Mund, zu dieſer Stund, Chri⸗ 
nes Dienft zu pflegenz. des Heils ſtum den wahren GOttes Sohn, 
Grund zu gen.  *Efa. ı1, 10. und GnadensThron, der worden: ift 
6. Run figet Er in hoͤchſier Ehr, der Kirchen Kron; 
zu Sein's Vaters Rechten; ber) 2. Und der lebendige Edftein, 
Ihn vor des Himmels Heer, ein] Seiner Gemein, den die Bauleut 
ubrt, auf den gantzen WeltRreiß,jverworffen han, von ihrem Plan, 
Daß fie Ihn anbaten, und thun den lege GOtt zum Grund in Zion. 
ſtets Sein Geheiß. Hebr. 1,6. 287 16, 
6. Es preifte Fhn die Engelichaar. 3. Als Er im Sleifch erlitten hat, 
old bald Er "gebohren, und im willig den Tod, ift Er gefront mit 
Fleiſch ward offenbar: jetzt zwar Herrlichkeit, in Emigkeit, gefegt zu 
ehret ſie Ihn viel mehr, weil Er GOttes Majeftät. | 
EL iſt zur goͤttlichen 4. Allda regiret Er herrlich, und. 
‚Apoc, s, 12. maͤchtiglich, als ein König und 
z ee Du haft, Herr CHriſt! wahrer Gtt, der Vollmacht bar, 
zum Vaterland, ein'n Weg ange⸗- ob Himmel, Erden, Hoͤll und Tod, 
fangen, den ohn Di) zuvor nie: Apoc, 1,18. 
mund gangen: Dranf wir hie mit| 5. Ihm beweiſt nun das Gimmtif | 
Arbeit, Dir ſollen nachſrten gien Preiß, Lob and — 
ungen 


* 





REN es hl 
ungen befennen frey, ohn Heuche-⸗ 223. 
eh, daß Er HErr über alles ſey· Ich fahr auf Aoriäe EHrift der 
Heb, 2, 7. Herr) gu meinem Baker, und 
6. Bon dannen gieht Er Seinen nun auch zu eurem Water, zu mei⸗ 
Seift, den Er verheißt, dap Er aufinem GOtt und zu eurem GOtt, 
Erden Ihn dverkiar, Die Juͤnger der uns liebhatz mit dem ich euch, 
7— und ihnen —— SM, bes verſohnt Dep‘ durch Meinen Tod, 
16, 7.14. 2947 
, Die fender Er aus in Die) 2. Auf daß Jch Ey wiederum 
gilt: predigt’ und melde Buß und den Himmel Aaufſchlieſſ⸗ meinen” 
Vergebung aler Sund, in Ihm Seift | über euch ausgieff/ und euch 
gegruͤndt; Die allen $ Voͤlckern wird die Statt zubereit: Auf daß ihr 
verkuͤndt. Luc, 24, 47. auch dort ſeyd, wo Sch ſelbſt 
8. Er ſammlet Ihm ein Kirk) bin, in Sreud und in Herrlichkeit, 
auf Erd, die felig werd; die ver⸗ Mich, 2, 13. Joh.ıq,2. 
forgt Er, nad) Seinem Rath, erz| 3. Des freut end: Denn ihr ſeyd 
fuͤllt mit Gnad; regiert fie hie mit Heine Bruder and Freund; wel 
Wort und That. Eph. 4, 12. chen aus Lich eröffnet feynd, GOt⸗ 
9. Im Himmel Er felbft für ſie tes Nach und Heimlichkert, vonder 
bitt, anzeit vertritt, mit Seinem WeltSelisfeit: dazu ihr komt durch 
theuren Opffer fron, vors Vaters Meine Gerechtigkeit. Joh. 1 5,14.15. 
Thron, der nichts High — 4. Denn niemand aus allen läßt 
lieben Sohn. Hebr, 7, ER fein Reben für euch, niemand fahre 
10, Er iſt ihr Shug-HErr aufins Himmelreich; niemand ift 
und Nacht, mit Seiner Mar ‚denn nur ch allein der vor GOit 
daß niemand vom Gottlofen Heer. erſchein, und euch), wieder mit Ihm 
ſie nicht beſchwer, noch ſie abſchreck verſohn und verein. Ela. 63,3. 
von Seiner Fehr. Zach. 9,8.) oh. 15,13. 
ıı. gr Darum fo laßt uns all s. Sch bin der Weg, und die 
getroft, mit Lich und Luft, hie auf Kahı beit, und das Leben; Ich der 
uns nehmen CHrifti Jod, hm! Weinjtod, ihr die Reben: Niemand 
Dr nach, fo entgehn wir ewiger koͤmmt zum Vater denn durch Mid), 
Schma ja Mich allein: Des Heils Anfang 
12. O FEſu Chriſt! unſer Hey⸗ und End bin Ich, wil's auch ſeyn. 
land, zur rechten Hand, ſend uns JoR, 14, 6. 
von oben Deinen Geiſt, wie Du 6. Drum iſt feine geöffere Rich, 
verheißt 5 Der uns Dein Heil hie denn die ſo Ich uͤb, indem daß ich 
mach zutheil. mich für euch gieb, und nehm auf 
13. Troͤſt uns, HErr! in unſer rich eure Hergens Angſt und Trau⸗ 
Hinfahrt. durch Auffahrt: rigkeit, und laß euch Meinen Fried, 
Beſcher ein ſeligs Stundlein ſchier; geb euch Meine Freud. r Joh. 3,16, 
hohl uns zu Dir, daß wir Die 7. Er hat ſelbſt, Mein Bater, euch 
Inden fir und für! - auch lieb allzugleich, und — euch 
aben 









ya » Von der Himmelfahrt 
haben in Sein'm Reich: Bleibt ſter B’gier, mit Bitt Er mol be⸗ 
au in Seiner Lieb, und hal⸗ wahren, uns arme Sunder hie auf 
get feſt ob Mein'm Wort; wie Ich Erd, Die wir von wegen mancher 
euch hab geliedt, fo liebt euch hin-|5’fayrd, ohn Hoffnung han Kein’ 
fort. Job. 16,27. Cap. 15, 10. Troſte. Hallelujah! Hadelujah! > 
3. Drauf geht in Die Welt, lehrt] 2. Drum fey GOtt Lob, Der Weg) 
Das Evangelium; zeugt, und richt't iſt g'macht, und ſteht der Himmel: 
auf das Chriſtenthum; lehrt fieloffen: Chriſtus ſchleußt auf mit 
halten ales was Ich euch befohlen groſſem Pracht; vorhin war’s all's 
hab. Id bin alle Tag bey euch verſchloſſen. Wer’s glaubt des Hertz 
durch's Geiftes Gab. iſt Freuden vol: Dabey Er fidy 
Mat.28, 19. 20. - doch ruften fol, dem HErren nach⸗ 
9. Ob ihr wohl werdet haben: in zufolgen. Hallelujah! Hauelujaht 
Der Welt Angft und Leid, fo wird) 3. Wer nit folgt und Sein’n 
Hoch bald verkehrt in Freud. * Bitt Willen thut, dem ift nicht Ernſt 
nur im Namen Mein, ihr werdt ge⸗ zum HErren: Denn Er wird aud) 
wiß erhoͤrt ſeyn; nur bitt im Glau⸗ für Fleiſch und Blut, Sein Hims 
ben rein, ihr ſolt erhoͤrt ſeyn. melreich verfperren. Am Glauben 
Rei * job, 14,13. 14. liegts: Soll der feyn recht, fo wird 
‚zo. Ich ader geh nunzu Dem der auch g’wiß Das Leben ſchlecht, zu 
Mich gefandt hat, und fend. euch Gtt in Himmel g'richtet. Halle— 
h rab an Meiner fast, den heiligen lujah! Hallelujag. 
Geift, der euch in. alle Wahrheit) 4. Solch Himmelfahrt: faht in: 
feit: Hiemit feyd nun gefegnet auf uns an, biß wir den Vater finden: 
Diefe Zeit. Job. 16, 5. Um fliegen ſtets der Welte Bahn, 
.ıı. Vater! lieber. Vater! Dir thun uns zu GOttes Kinden:: Die 
befehl Ich die Zahl, Meiner Juͤn⸗ ſehn hinauf, der Vater Yrab; an 
ser, erhalt fie al; bewahr fie fur'm| Treu und Lieb gehe Ihn nichts ab, 
Uebel, heilig fie daß fie ein's ſeyn; hiß fie sufammen Eommen. Hadelus 
Bring fie zu Mir, fammt der glaͤu⸗ jah! Hallelujah 
Bigen Gemein! Joh. 17,6.| 5. Denn wird der Tag erft freu 
12. > Dir fey ewig Lob und den⸗reich, wenn uns GOtt zu Ihm 
Danck, O* HErr und Heiland! fur nehmen: Und Seinem Sohn ung 
Deine Ehr an uns gewandt: Laß machen gleich; als wir den jegt bes 
uns auch jetzt Dort bey Dir mit dem kennen: Da wird ſich finden Freud 
Gemuͤth wohnen; darnach mit Seel und Muth, zu ew’ger Zeit beym 


und Leib ewiglich! Amen. hoͤchſten Guth. GOtt woll daß 
| “Phi; 20... 7— erleben! Hallelujah! Hallelu⸗ 
| jah! | 
229. JR (sı) Der 3 Palm. 


Auf dieſen Tag fo g’denden wir.| 230. Mel. Der Tag if hin, (13) 
sr daß CHriſt gen Himmelg’fah- Hoͤchſter GOtt! O unfer lies 
ten: Und dancken GOtt aus hoͤch⸗ ber HErre! wie HD EN | 
— — 4 


| Ten E-Hrifli. — 
iſt Deines Namens Ehre, der ſich er⸗ untergeben, die zu regiren wie Ihn 
reckt uber den Erden-⸗Kreiß; uͤber daͤuchte eben; geleget alles unter 
den Himel geht Dein Loh und Preiß. Seinen Fuß, alſo dag es Ihm uns 
3. Dein Macht and bey den terthan ſeyn müß 
Saͤugling iſt zu ſpuren; in ihrem| ro. Die Juden fo je Dein Eigene 
Mund fie Deinen Namen führen: thum waren, und Die Heiden, ſamt 
Durch fie zufpanden machſt Dulandern Bolkern allen, Ihm zu res 
Deinen Feind, und Rachgierigen, giren geben allefammt 5 meld in 
der Dein Macht verneint. heiliger Schrifft werden genannt: 
3. Wenn id nur Deine Werd) 11. Die Juden : Schaaf, Ochſen 
pfleg anzufchauen,die Du mit Deis|und zahme Tiere, die ſich mit 
nem Finger baft thun bauen: Den! Dein'm Gefeg liefen vegiven: Die 
Himme, Sonn und Mond mit wilden Threr, an dem Gebirg und 
ihrem Schein; Die Sternen auch in Thal, war’n Die Heiden und andre 
ihrer Ordnung fein. | Voͤlcker ad. — 
. Denn muß ich mich verwun⸗ 12. Gabſt Ihn Dein'm Volck zum 
dern, und ſo ſagen: Was iſt der Haupt, Herrn und Regirer, daß Er 
Menſch, fur den Da Sorg thuſt ſie beyd in Einer Heerde fuͤhret; 
tragen ? Was iſt Des Menſchen-Juden und Heiden in ewig Selig— 
Kind zu achten doch, daß Du Dich keit, wel in Ihn glauben nady 
Seiner annimmſt alfo hoch ? Seinem Beſcheid. 
5. Um der elenden Menſchen- 13. Die Voͤgel die fih in den. 
Kinder willen, haft Du, ihren Ges |Rufften Schwingen, Die in den Bits 
horſam zu erfuden, geſandt Deinen ſchen fehon und lieblich fingen; Die. 
einigen liebſten Sohn, zu uns herz] Fiſch im Meer und Waffern, groß 
ab, vom allerhoͤchſten Thron. und Kein, muffen den Menſchen 
6. Nur daß Du Ihn den Engeln unterworffen ſeyn. 
niht gar gleiche, gebohren haſt: 14. Solh Dein goͤttlich Reich⸗ 
Ihn drauf gemacht fehr reiche; mit thum, Ehr und Herrlichkeit: Den 
tod und Ehr fhon haft Du Ihn Menſchen mitzutheilen die Seligs 
geziert, und zum Heil der Men— keit, ift verkundet im Evangelion, 
hen drauf eingeführt. Hebr.ı,6.|dag Er mit Seinem Geift wil mas 
7. Ihn fo nad Seiner Ueber chen fromm. | 
mwindung eben, vom Tod erweckt zu 15. O hoͤchſter GOtt! O unfer 
einem neuen Leben 5 Ihm gegeben lieber HErre! Wie wunderbar ift 
lori und Herrlichkeit, mit Die! Dein göttliche Ehre! wie uberirefte 
gleich zu regien in Ewigkeit. lich ift Dein Namen werth, an ab 
8. Weil Er iſt wahrer Menſch und len Orten auf der ganzen Erd! 
SOtt gebohren, Seiner gottlihen] 16. D treuer GOtt! bod) in dem 
atur unverlohren ; mit Seinem) Himmel droben, verley daß wir 
Blut erloͤſt menſchlich Geſchlecht Di al, non Hergen loben; wie 
ſt Ihm geſchenckt die Bolder zum ſichs gebührt jetzt und in Emigkeit, 
ee. Dir, D ewiger GOit in Herrlichkeit ĩ 
9 Deiner Hands Werck haſt Ihm 37. 














174 Don der Auferfiehung JEſu CHrifti. | 
- 17. Here. JEfu EHrifi! Dir ſey wird Dein Volck wiliglid, Dir 
Danck, Lob und Ehre, von und und opffern mannigfalte, gefhmuder 
dem gansgen himmlischen Heere; heiliglich. Dein Kinder auserkoh— 
welchs Dir Lob und Preiß ſingt ren, werden aus Dir gebohren, 
ohn unterlas, und gehorſamlich gleich wie des Himmels Thau. 
dient als wahrem GOtt. 4. GOtt hat ein Eyd geſchwo—⸗ 
18. Send und, JEſu! Dein'n ren, wird Ihn gereuen nicht: Er 
heil'gen Geiſt von. oben, daß wir hat Dich auserkohren zum Priſter 
Dich, und GOtt Deinen Vater lo⸗ ewiglich. Dein'n Seegen zu uns 
ben: Danckbar ſeyn der groſſen wende, HErr! ohn Anfang und 
Guͤth und Wohlthat, uns reichlich Ende nach Art Melchiſedechs. 
erzeiget aus lauter Gnad. 5. Der HErr zu Deiher Rechten, 
im Zorn wird grimiglich, zerſchmeiſ⸗ 
231. Der 110. Pſalm. ſen die Geſchlechte, und uben Sein 
Mel. HErr Chriſt der einig G. (z0) Gericht. Er wird Die Koͤnig ſchla⸗ 
F Er HErr ſprach zu mein'm gen; die Heiden auch verjagen, und 
Herren : Setz Dich zur iilgen ale Feind. 
Rechten Mein:,: Der Thron goͤtt⸗ 6. Wenn Er nun hat getruncken, 
licher Ehren, fol Dir gegeben ſeyn. vom Angſt-⸗Bach an dem Weg; ins 
Der Herrſchafſt ſolt Du pflegen: Ereug tieff iſt gefunden, ja auch in 
Sc, ‚will die Feinde legen, zum Tod gelegt, wird Er erwedt zum 
Shamel Deiner SUP. Leben, empor hoch Sein Haupt her 
2. GOtt wird aus Zion fenden,|ben, und herrſchen ewiglich. 
das Seepter Deines Reichs: Dein: 7. (5 Lob, Ehr, fy GOtt dem 
Wort an allen Enden. verfundigt Vater, ynd Chriſto Seinen Sohn; 
wird mit Fleiß. Dein Gegenwart der und'ald ein Wohlthäter, gon 
man fpuret, wenn Du krafftig re⸗ Sund erlofet fhon. Dem heiten | 
gireft, ünier den Feinden Dein. Geiſt mit Zungen, ſey Preiß und 
3. Wenn Duden Sieg erhalten, Ehr gefungen, in alle Emigkeit. ° 


RE 














Harn; 





IV, 





ie sa Bi ONE \, 
XIV. Bon EHrifto dem einigen Mittler. 


Daß diefer Mittler wahrer GOtt und wahrer’ Menfch fey gie 
mit dem Vater: Denn in Ihm wohner die gange Fule der GOti⸗ 
beit. Auf Ihn allein ift der Chriſt-glaͤubigen zuverlicht gerichtet z 
und fie geben Ihm, als Ihrem Könige, treuen Mittler, 
Arte und Hirten, alle göttliche Ehre, Ruhm, Lob, 
F Preiß und Danckſagung mit Freuden, 


mr 3? * 


a) AENN IEfu_ CHrift!Ihan wir, * zum Vater ein’n Zu⸗ 
© der Du im Kimmeilgang mit's Geiſts Begier. Zu 
X bift, ſieh Dein Volck Seiner Rechten Du fisfl, mit 
\ an! Erwaͤrm aus Gnad Dein'm Opffer uns flet vertritet, 
| mit Andacht jedermann, auf dem hoͤchſten Stuhl uns bes 
dab Dein Ham herrlich verklaͤrt, ſchuͤtz'ſt. . _*Ephe.2,18, 
und in der, Chriftenheit geehrt 5; 6. D! welch ein Thorheit, * und 
Dein Lob täglich werde gemehrt! ſchreckliche Blindheit, die ihr'n 
———— Schoͤpffer, verſoͤhnen wollen durch 
2. Biſt Dein'm Pater gleich, ihr Miß-Opffer; zur Schmach und 
Rein GOtt im Himmelreich, von zur Laͤſterung, CHriſti und Seiner 
Ewigkeit, ſammt dem Geiſt in goͤtt- Gnungthuung, Der vollkommenen 
licher Herrlichkeit: Durch Did) iſt Verſoͤhnung. *Num. 15, 30. 
alles gemacht, geſchaffen und an 7. a& Dubift der Weinſtock, 
Dag gebracht; haft Dich darinn be⸗ der uns erquicken mag; wer in Die. 
sch: mannigfadht. * x Joh. 5,20. glaubt, wird Dir und der Kirchen 
3. Ob Du wohl bift * GOtt, hie eingeleibt: Wer ” ſich aber von 
famft doch in hochftee Roth. vom Die reift, zu dem fein Gnadene 
Himmel h'rab, uns al zu erlofeniSafft nicht fleufft 3 des Lebens. - 
durch Deine Gab: Sp tief erni⸗Krafft er ſich entfchleufft. | 
drigft Du Did, daß mir wieder "Joh. 15,6. 
erhöht herrlich; durch Dein De⸗ 8. Du biſt auch Der Weg, des 
muth wurden froͤlich! *Phil, 2,6. Heils Anfang und Steig; des Hims 
4. Um, folde Demurb, biſt mels Thür, Die uns Sundern offen 
' Du, O hoͤchſtes Guth! mit Preiß ſteht fur und für: Wer nun des *. 
und Ehr, gefront vor dem gangen|vechten Wegs fehlt, oder fich ſelbſt 
himmliſchen Heer: Erhöht in unſer davon abhält, der wird Dem Sa⸗ 
‚Natur, weit uber ane Engel⸗Chür; tan zugeſellt. *Efa,55,7. 
herrſcheſt uber all Ereatur. 9. Du bift die Wahrheit, das 
E: - tus Eipbin2u7.. Eicht voller Klarheit, und ſcheineſt 
5. Bift dort ein Mittler, der hell; erfreueft Damit der Gläubigen 
A Verſohner: Durch Dich! Seel; Wer aber im. inſternn 
a 
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nicht erleuchrt wird mit Erkaͤntnis, ler goͤttlichen BWeißheit. Reit). 
der Bleibt in Sind und verdammel 2. Immanuel, heiffetSein Ra⸗ 
nis, ſoh. 12,35. men, der vom Himmel, auf dieſe 
0. Du biſt das Leben, der Welt iſt kommen: Der einig Sohn, 
Kirchen gegeben; aus Deiner Fun. des hoͤchſten GOttes, des Stuhl und 
quillt und fleuſſt es reichlich, ſteht Thron, waͤhrt ewig als des Vaters: 
nimmer ſtill. Theilſt alſo Krafft von Ewigkeit bar Er bey Ihm 
Deinem Leib mit, und machſt leben⸗ Sein Herrlichkeit, unausfpr 
dig jedes Glied; führfts durch den Ehr, Luſt und Freud: Ducd 7 
Tod in gutem Fried. Col. 1, 19. iſt Die Welt, was fie in ſich * 
11. Zur folpe Wolhar, merIgefhaffen und wird, weiplich bs 
een nicht lieb hat, der ift ver⸗ ſtellt. ‚8: 
flucht: Denn Ev. bringer Feine! 3. Siehe Daß ift, die eig apa: 
rechtſchaffne Feucht: Beweißt keine|beir, der BErre ELrift 
Dandbarkeit, für Die — Glanz des Vaters Klarheit: 
Seligkeit; beraubt ſich der Ewig- Das Ebenbi Id,» göttliches Weſens, 
keit. ı Cor6,22. Gnad⸗reich und mild, ein ſchoͤner 
12. @&> Unfer Zuverſicht iſt, Bronn des Reben : Das rehte 
Here! auf Di gericht't: Beyd licht, welchs wie Der heile Zag ans 
jung und alt, rufft aufs demüthigſt bricht; umd erleuchtet unſer Ge⸗ 
en Dein goͤttlich G'walt: O ſeegne ſicht, ja das ewig Wort, GOttes 
Deine Gemein, begnad reichlich Sohn fo zart, der Sein* Luft hat 
beyd groß und Elein, und mac) uns an menfchlicher Art. * Prov. 8,31, 
Dir heilig und rein! 4. All unfer Thun war fonft vers 
13. O berforg und al, nad Deiz|loyren, wo GOttes Sohn, nihe 
nem Wohlgerall, su Deiner Ehr: war ein Menſch gebohren: Nun iſt 
Denn wir find Dein, und Du biftjderfelb, * heilig erſchienen; zwar 
anfer Here! Thu mider den unſerthalb, daß Er uns wolte Dies | 
Feind Beyfland, daß Er kein'n nen. Wie wunderlich, demüthigt 
reifp aus Deiner Hand! Bring uns|und erniebert ſich, der hoͤchſt Aufert 








endlich ins Vaterland! ſich unmeßlich! Seine groſſe Lieh, 
brant' Sein Hertz, und Trieb, in 
PH die Welt, daß fie nicht verdammt 


eilig an zart, iſt CHriſti blieb. *Hebr,7,26. 

Menſchheit, gar edler Art-| 5. Alſo muſt feyn, der einig 
von aller Gnad und Wahrbeir Mittler, der und allein, verſoͤhnt⸗ | 
z: denn darinn wohnt, die Fuͤll mit GOtt dem Vater: Ein ſolch 
der GOttheit, iſt ſchoͤn gekroͤnt mit Perſon, von zweh'n Naturen; ein 
hoͤchſter Ehr und Klarheit. * Er iſt werthe Kron, für allen Creaturen; 
der Baum, gepflantzet an dem Waſ⸗ der unſer Moth. recht fuͤhlt', und 
ferſtrom: Er iſt der gantzen CHri⸗ gnung erflatrt vor GOtt; uns auch 
ſtenheit Ruhm; grünt von Heilig⸗ reichlich mittheilt Sein Gnad: 
sit, und Srrehrgtih bluͤht in al’ Drum in der Perfon, —E— | 








dem tinigen Mittler. | 177 


jederman, Ihm felbft verſoͤhnet Ihm brennen. ar Sieb und 
Bor Seinem Thron. * Hebr.4,15.|2uft, zu Ihm enn Er hat 
6. EHriftus der HErr, empfing dich erioft, und begabt mit ewigem 
das Zeugnis, von Sein’m Vater, Troſt. Denk: Wer Ihn nicht 
drinn fieht das recht Erkantnis: liebt, fih hm nicht ergiedt, iſt ver⸗ 
Dis ift mein Sohn (fprad) Er vor flucht und wird ewig betrübt. 
allen) Mein Freuden-Kron, dran ı Cor, 16, 22, 
Sch hab Wohlgefaien ; Der ſoll ro. @&& Zu Dir, HErr EHrift! 
lehren, und Den folt ihr ale hoͤ⸗ ruff Ich von Hergen, Diemeil Du 
ten, und euch gang zu Ihm befehren. biſt su Deines Vaters Rechten. Pfieg 
Sn dem * lieben Soyn, wir al⸗ meiner Seel, Daß ich mög leben ! 
lein Gunft han, ein’n Zutritt durchſ“ mein Sund und Fehl wollſt mie 
Jhn nor GOttes Thron. aus Gnad vergeben! Hilf mir, 
* Ephef, 3, 12. Mat, 17,5. mein Hort! daß ic) glaub und ges 
7. @» So hat, nun GOtt, ſich horch Dein'm Wort, Dich recht lieb 
aller armen, in hoͤchſter Noth, wol⸗ und ehre hinfort: Leb in Heiligkeit, 
len aus Gnad erbarmen. Durch und gottſeligkeit! verley drinn 
welchen war, der Menſch geſchaf⸗ ein'n froͤlichen Abſcheid! 
fen, durch Den muſt swar, Er auch * Hebr,8,2. 12. 
erlöfet werden; Das that alein,I234. Von der Wuͤrdigkeit DeB 
CHriſtus der Herr, GOttes Lam) Mittlers JEſu EHrifti als GOtt 
lein, duch Sein Wohlthat und — Menſchens, nach beyden Staͤu⸗ 
Opffer rein; da Erauf Sich nahm, + ©. Kr. 
unfer Sund allſamm, trug Diejeld| Mel. Wie fchön leuchtet der Morg, 
mwilig ans Creutzes Stamm. Ewigs Wort! Du Vaters 
I Pet, 1,18. 19, Krafft, eingebohrner Sohn, 
3. Er hat verkundt, GOttes GOtt namhafft, ohn Anfang und 


Geheimnis: Denn in Ihm find, dielohn Ende :; was tried Dich ir 


ben Er reichlich ausfchurt. 


Schaͤtze der Erfantnis: Ins Va—⸗ die Niedrigkeit, zu Eleiden. in wahe 
ters Schooß, was Er gehoret, ausIre * Menſchheit? Fuͤrwahr unfe 
Rich fo groß, hat Eruns offenbarer.\Elende ! Den der, Sammer, Tod 
Da Er mit Kraft: allhie vol-Jund Plagen, drinn wir lagen, 


bracht hatt Sein Bottfchafft, nahm brannt' Dein Hertze, entzundt aus 
Er ein des Himmels Erbfharft :|der Liebe-Kertze; *Joh. 1, 14. 


Dort Er uns vertritt, bey Sein's 2. Zugehn aus Deinem Himmels 
Vaters Gut, Seins J Geifls Gas] Saal, zu kommen in diß Jammer— 
thal, * GOttes Eich anzuzeigen : 
An welch' Sein Rath gegruͤndet 
— war; Daß der Menſch, fo verlohren 
9. kobling, mein Seel! Dei⸗4Mar, in Dir ja Font, aufſteigen; 
nem Erlofer, fürs ewig Heil: Dei|folter, fort mehr. verſoͤhnt; GOtt 
Er iſt dort dein Mittler. In rech:|gieih, Wonn - und Freud = reich, 







* Job, 1, 18. TRom.g,34. 
IrCor,ı2,3, 11. 


zer Zeıt- lern Ihn erkennen; mitiewig leben, muft Du did für ihn 


Dankbarkeit, las dein Hertz vor m dargeben; 


m 


a5 EG 
Dargeben; .* Joh, 3, 16.1 Ynhangen, Fan erlangen, die Ses 
3.” Zur Stilung GOtts Gerech⸗ ligkeit, drum Dich verkleidet im 
tigkeit, in Leid, Creutz, Zod, Ver⸗ Menfhheit;  .  -* Joh. 1,29. 
le . — — Fil. 
traffe: Auch des Zorns GOttes gt 
fürdie Std; daß aus Schwerheit,;;: Yrum Dir bilig« Dane 
a r —— ter giebt, im Erhoh’n einen Namens 
Die fi nn telbrt hier, welcher der höchften Ehre werth; der 
. Din für. ein’n ſelhſt⸗Schulhner, gr feinem Geſchoͤpff gebührt; in 
gun Schuldiger, ohn Schuld ge) yelhem anefamımen, ipr Knie fo 
ben, daB 5 am Creutz auch Eoff|yie Gh ehrmürdig, Dir gebühts 


sin Leben. N Eifel el ir gehuhr 
er Luc, 22, ur 3/4.5. lich) beugen mürfen: Weil das Heil 


= aus Dir thut flieffen. - * Phil. 2,9, 
4. Drum, JEſu Chriſte, GOttes S Ip Du unfre * Gerechtigkeit, 


1 in * | 
Eee Sr 5 jo bleibft T Weg, eben und Wahr⸗ 
118 Hulde:- Dein Aufftehn, auns Leit, el m u Fo une 
BE ISA IL m Jule lee Rocher ve € ans Steh 
gen zur I Herrlichkeit, bringt uns erftört, der Deinen Ein’n eeinhe 
Erlaß der Schulde. Wer hier |) i in a verloh⸗ 


ae —— en: Daher, al Ehr, Dir zu geben, 
mit Dir, fich vereinigt, in Buß 10 in Ch 
reinigt, durch den Glauben, mit ne N Oo Hi Sharm 
ihm mwilt Du-Dic) vertrauen. | AIR Demi SRuhe Nernn Waren, 
*Petr.1,19. } Rom.4,15. a ad .14,6. 
Lriebr 1.3.2. ee 
5, Ach! öffne felbft mein's Her-| 9. Weil, Du der * Ueberwinder 
tzens Grumd, errege Du ſelbſt meiz biſt, dev om fo vom Stamm us 
nen Mund, Dir, FEſu! Dand da if, die Wurgel Davids eben: 
zugeben: Du haft Dich ja fürmidy So iſt ale Wurdigkeit Dein, weil 
verbuͤrgt, fo, daß Du woitſt merden gar_fein Creatur mocht, feyn, Die 
erwürgt, nur daß Ich Fam sum Heffnung £onte geben, Dem Bud), 
Eben: Drum ic, "willig, Dir ſo nad). uneröffnet, wohl verfiegelt, 
Dand bringe, und lobſinge, F Kam aufbehalten, Cauf Did) in der 
unfhuldig! für mic), im Opffern Hand des Alten. *Apoc. s, 5. ſed. 
geduldig. *Eph,s5, 2. 25.| 10, Die * Lamms-Wuͤrgung fole 
Apoc. 5,6. erft gefchehn, Dein Erſtehn zue 
. 6. Recht heiſſeſt Du ein * GOt⸗ Glori porgehn, eh” des Geifts Ga⸗ 
tes-⸗amm, Das aler Welt Zund ben fehienen: Und Deiner Gemein 
auf fih nahm, in dem Dir treu ges hell, reichlich, zu ihrem Heil fein 
finnet : Da Dein Geftaltt Gtt unter ſich, ſchoͤn, nuͤtzlich Fonten 
gleiche war, ward im Erniedern dienen: Drum recht (nicht 
offenbar, Du ſeyſt's, der mir vers ſchlecht) ein neues Lied, gefungen 
gonnet, Daß ich, durch Dich, mit wird, im Obern Chor, — 


— 
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uhm aufs hoͤchſt DE hervor. glorios, triumphireſt, ale Schöpf- 
* Apoc, 5,1 fung gubernirefi  *ı Pet.3, 22. 

11. Kraft, Siard, Deißheit und Apoc.5, 13 
Ehr zuHand, Preiß, G'wait und Lob 15. So ſey Dir Lob us Hergenz 
wird da genant,da8 Du würdig zu ‚grund; und bitt: Du wollt zu alz 
nehmen: Von Ewigkeit zu Emigfeit: ler Stund, mir Gnad und Kraft 
Weil Du lebſt, GOtt in Herrliche mitheilen: Daß ich in. elber über: 
keit, will Dir ſolch <ob bequemen. wind, Satan, Welt, Sleifh und 
Woraus, durchaus/ recht zu Eennen, alle Suͤnd; wollſt mid innerlid 
Dich zu nennen: * Mittler, Heiz heilen! und mich Eräfftig, vom 
land, „erieften, König, im andern To» freyen, benedeyen, tuüchtig zu 
Stan “1 !im,2, 5. ſeyn, mit in Dein Reich zu gehen 

12. Den Släub’gen giebſt — 
Deinen * Sried,f Buß und Ders) 16. * Dir, Hertzog unſrer Seelig⸗ 
gebung, auch wohl mit. nach Deiz keit, dem Vater und Geiſt in 
ner Menſchheit eben: Da Du nun Gleichheit, das Heilig! mit anſtim⸗ 
geſalbt HErr und CHrifl: Drum men: Sammt, was das felige Her - 
Selbe jegt GOtt gleiche Bil, und thoͤnt, dem, der mit Preiß und Ehr 
gleich vermag : Zu geben, gäng; Die, gekednt: Weil wonniglich erſchie⸗ 
zur Zier, denſelben Geiſt, Den Du nen, DAB. wir, nunmehr, + Ihme 
verheiſſt, d'r Kicch zu fenden, Dei⸗ ſeyn gleich, Erkaͤntnis⸗reich, Sor 
nen Rath ganz zu vollenden. werden fehn, wie Er if. O moͤchts 
—* * Joh. 14,27. rAd.s,312. bald gefihehn! *ebr, 2, 10, 

Cap. 2,36. Tax Joh,3, 2. 

2. Welcher dahin gerichtet war, 
in * &Ottes Blutzu waſchen Har,| 235. Der 9 Palm. 
von allen ihren Sünden, das gang| Mel. Zu dir von Hersensrunde, (373 
ausermählte F Gefchleht, daß fie I) frölichen Gemuͤthe danck 
Koͤnig und Prieſter recht, in Geis ih Dir hoͤchſter GDtt! z: 
ftes = Salbung ftunden: Solche, und freu mid Deiner Güte, daß 
melde, geliebt waren, vor 4 den] Du mir hilft aus Noch: Jagſt, 
jahren, ew'ger Weife, Die und ſclaͤgſt, bringft um Die Feinde, 








ein’m Dater zum Preife. führt aus mein Sach zu ref. 
*Ad.20,28. FıPet.2,5,9, |Du Richter Allgemeine, machſt alles 
Eph,1,4, > gut und ſchlecht! 


| D YeEfu Chriſte, GDttes| 2. Die Heiden thuſt Du ſtraffen, 
Kamin. weil's Vaters Rath fo lo⸗ bringft Die Sottlofen um; zerbricht 

befamm, im Werk auf Did ge⸗ ihr Wehr und Waffen; ihe Nahm 
richtet: Dein Leiden und Tod auch |vergent mit ihn'n. Ewig Dein 
drinn flund, daß Satans, Todes Nahm wird bleiben : Dein Richt⸗ 
und Hoͤllen⸗Schlund, durch Dein'n ſtul ift bereite. Niemand wirds 
Tod wuͤrd zernichtet: Und Du jetzt hintertreiben, wenn Du regierſt Die 
m, So herrlich groß; ri Leut. a 

Hause 3. 


6 


Wan. 0 Kr CHriſto — — — 
3. Du biſt der Schutz des Ar⸗ Deiner Mache geſchwind 
men, ein Zuflucht in der Noeth 0. 
Laͤſt Dich Seins Leids erbarmen: 236. Der 72 Palm. 
Drum auf Die, frommen GOtt!Mel. Waͤchet auf! ruft uns die Stimme, 
hoffen al die Dich Eennen, und Rofer GOTT! in Deinem 
ehr'n den Namen Dein: Wirft| SF Lichte, gieb hin dem König 
Dich) ihrer nicht ſchaͤmen, ihr Helf- | Dein Gerichte, und Dein Recht 
fer ſtets zu feyn. gieh Des Könige Sohn:;: Daß Er 
4. Zu Zion wohnt der HErre, ſelbſt Dein Bold nun führe, und 
da hat Er Seine Heerd. Preifer|in Gerechtigkeit vegire, in u 
Ihn meit und ferre, und ruͤhmt Vracht und: ſchoͤnen Kron. Un 
ein Namen werth. Der Ar: Deine arme Knecht, nun bringe zu 
men Er gedencket, halt fie in guter |dem Recht. Berg und Hügel: las 
Huth: Er weiß wohl was fie Fran: |Sried und Freud. Gerechtigkeit, 
det; fraget nach) ihrem Blut. dem Volcke bringen, es ift zeit! ° 
5. Nur, HErr! Gnadich begehre, | 2. Er wird helfen den Elenden, 
ſieh an mein Elend groß: Dein dem armen Volke Heil. zumenden, 
Huͤlff mir doch gemähre: Sonſt und wird ihr Recht fehr hoch er⸗ 
mich der Feind findt bloß. Du hoͤhn; und die Laͤſterer zerſtoͤren 
hilffſt aus Todes-Nochen, prob will Man wird Did) fürchten ud Di 
ich froͤlich ſeyn; Dein Lob und |Ehren, fo lange Sonn und Mond 
Preiß vertretten in Ehriftlicher Ge: | wird fiehn, von Kind zu Kindes 
i —— Kind. Gans ſanffte und gelind, 





man ' 
6. Die Heiden find gefangen, in wird Er herfahrn dem Negen 
eigner Grub gefaͤllt: Ihr Fuß iftlgleich. der fehr Liebreich, und mache 
lieben bangen. im Netz daB fie, ge- |da8 Grad und Erdreih weich. 
ellt. Recht muß ſich altes fihiden. | 3. Den wird der Gerechte blit 
enn GOtt uͤbt Sein Gericht, den hen, Der Friede wird das Land be | 
Bofen zu verſtricken, in fein’m eig- ziehen biß daß der Mond wird 
nen Gedicht. br "Sa ſeyn nicht mehr. Und Er wird ein 
7. Denn zu der Holen muͤſen, ge-Herrſcher werden, vom Waſſer bi 
Tchret werden fort, al Die had) ih- ‚um End der Erden, vom Meer 
ten Luͤſten, verachten unfern GOtt, biß wieder zu Dem Meer. Es wer⸗ 
Der HErr wird ja die Armen, den neigen ſich vor Ihm gar wil⸗ 
nicht laſſen ewiglich; Er wird ſich liglich, die in Wuͤſten vor 
noch erbarmen, ihr's Elends gna- Seiner Stimm: der Feinde Grim, 
diglich. ſich legt, und lecken Staub vo 
8. Steh auf, HErr GOtt! bey Ihm. ee 
Zeite, las gehen Dein Gericht: Da⸗ 4. Auch die Konige an Meeren; 
mit Die bofen Beute, Oberhand krie-die Tinfeln werden Ihn verehren, 
gen nicht. Giebs ihnen zu verfte und bringen Ihm Geſchencke dar: 
hen, daß fie nur Menſchen ſind; Wenn Sein Ruhm nun wird eis 
guch ihr Trotz muß vergeben, vor klingen, ſo Werden denn Geſchencke 








Bringen, 





Dem einigen Mitrfer. 18r 
Bringen. die Koͤnige aus Saba gar zur Rechten Mir, hiß Du gerorgens 
die Kon’ge alzumal, fo viel ihr ami 2. Big Ich Die Feinde, die Dir 
der Zahl, auf der Erden, nal) oder [find zumider, zum Schaͤmel Dei 
fern, die werden gern, anbetten ei⸗ ner Füſſe lege nieder... 
nen folhen Herrn: 4 3-.,Der HErr wird Ehr und 
‚5. Denn Er wird den Armen) Starke Dir zuwenden; Das Scep⸗ 
retten. der zu Ihm ſchreyt in feinen] ter Deines Reichs aus Zion ſenden. 
Noͤthen, und den der Feinen Helfer) 4. Drum herſch, O Herifcher ? 
hat. Er wird gnadig feyn Den) unter deinen Feinden: Beſchuͤtz, er⸗ 
Armen, und der Geringen ſich er⸗ halt und hilff Du Deinen Freunden. 
barınen, und ihnen helffen in der) 5. Dein Volck wird nad) Dem 
That: Der Herr wird ihre Seel. Sieg Die willig dienen; in heilgen 
vom Trug und vom Frevel ihrer Schmuck mit Opfern Did) vers 





Feinde und vom Gewalt, erloͤſen fohnen. 


Bi sinn 1 — 


bald; ihr Blut wird vor Ihm 6. Gleich wie der Thau der Mor— 
theuer bezahle. | gen-törhe werden, die Kinder Die 
6 Er wird leben. Et mird le⸗ gebohren auf der Erden. 

ben; Ihm wird von Scheba Gold| 7. Der HErr, der alles ganglich 
gegeben; und man wird immer) wird verneuen, hat ſelbſt gefhworn, 
vor Ihm flehn. Taͤglich wird man und wird Ihn nicht gereuen: 

Ihn da loben. Auf Erden, auf 8. Du bift sin Briefter, Den ſoll 
Den Bergen Droben, wird Das Ges] jeder hören, auf Melchiſedechs Weis 
greide dicke ftehn.- Da wird ſeyn ſe ewig ehren. | 
Freud und Wonn, Die Frucht wie 9. Zu Deiner Rechten wird der 
gibanon, herrlich beben; wie gruͤ— HErr zerſchmeiſſen, die Koͤnige, 
nes Kraut, auf Erden: Schaut! wenn wird Sein Zorn ausreiſſen. 
wird bluͤhen in der Stadt Die) 10. Da wird Er unter denen Hei— 
Braut. den richten, und groſſe Schlachten 
7. Ewig wird Sein Name waͤh⸗ thun, und fie zernichten. 
ren, und Kinder wie Die Sonn ge⸗ 11. Der groſſen Lande Haupt 
haͤhren; die werden in Ihm ſegnen wird Er zerſchlagen; Er wird's 
ſich. Alles Volck wird Ihn ſehr zertretten in denſelben Tagen. 
preifen, und groſſes Lob dem 12. Und trincken von dem Bad 


HErrn erweiſen, dem GOtt Iſrael am Weg Daneben: Deshalben wird 


ewiglich, der Wunder thut allein. Er auch das Haupt erheben. 
Sein Name müuͤſſe ſeyn, hochgelo⸗ 
bet. In Ewigkeit, fey Wonn und 238. Der 89 Palm. G 


al die Welt vol Seiner Herr- Mel. Bon GOtt will ich nicht. (36) 


keit! ICh will von Gnade fingen, des 
237. Der ıro Palm. ) HErrn ewiglich 2 Seine 
Mel. Dancer dem HErens Den. (2)| Wahrheit verfund’gen, mein Mund 
D5 Herr hat ſelbſt zu meinem ſoll ſchweigen nit. Ich ſag: In 
HErrn geſprochen; Seh an Chriſti Reid, ewige Gnad ni 
BE En. N alte 


1 VAR) Se En. 
wolten. Der HErr wird treulich halten: Gnad und Wahrheit ſtets 
halten, Sein Wahrheit niemalsjwalten, vor Deinem Angeſicht. 
treugt. 8. Wohl dem Bold, das im HEr⸗ 
2. Mit David aus erkohren, hab ren, kan jauchzen und ſich freu'n-® 
Ich ein'n Bund gemacht Was Ar bor Dir jie wandeln werden, im 
mein’m Knecht geſchworen, halt Licht Des Anliss Dein. Sie wer 
Ich in guter acht: Ich will Dir den afezeit, frölicy in Deinem Na 
ẽwiglich einen Saamen erhalten,|men, herrlid) tretten zuſammen, 
Der Das Reih mog verwalten, follin Deiner Sreptigkei.. 
nimmer fehlen nicht. 19 Du biſt ihe Ruhm und Staͤr⸗ 
3. Die Himmel werden preifen,|de: In Deiner Gnad wir ſtehn, 
Herr GOtt! die Wunder Dein;|die Du beweiſſt im Werde: Thuſt 
und Dein Wahrheit mit Fleife,junfer Horn erhohn. Der HERR 
in beiliger Gemein. Im Himmellift unſer Schild; in Iſrael der 
und all m Reich, unter Der Gotter Heilig. ift unſer Herr und König, 
Kinden. wird man nicht einen fin⸗ der ung aus Noͤthen hilft. 3 
den, der ſich, HErr! Dir vergleich. 10. Du haft Dein'n Rath ent⸗ 
4. Saft maͤchtig iſt der HErre, decket, im G'ſicht den Heiligen wohl; - 
er heiliger Gemein, und wunder- Du ſprachſt: Sch hab erwecket, 
barlich fehre, über die um Ihn ein'n Held, der helfen ſol. Ich 
fejn. Herr GOtt! HErr Zeba⸗ hab erhoher recht ein’n Mann, den 
oth! Maͤchtig find Deine Werde :| sch erwaͤhlet, und dem Volck vor⸗ 
Her ift Dir gleih an Staͤrcke geſtellet; David mein'n treuen 
Dein Wahrheit um Did) fleht. Knecht. — 
5. Dein Herrſchafft ſich erfteedet,| 11. Ich hab Ihn ſelbſt geſalbet, 
Aufs ungelumme Meer : Wennimit dem heiligen Del: Mein Hand 
Wellen es bededer, ſtillſt Du ſein wird Ihn erhalten; Mein Arm Ihn 
Brauſen ſehr. Aurch Deinen ſtar⸗ ſtarcken ou. Ich bin fein Schirm 
den Arm, Hochmuth zu todt Du und Schutz; sh mil ſelhſt für 
ſchlaͤgeſt, und ale Feind erlegeſt, die Ihyn kampffen, und Seine Feinde 
Dir zu wider warn. dDampffen: Bergehn muß ad ihr 
6. Dein iſt Himmel und Erden :|Trus. Ar 
Du haft gelegt den Grund. Alles) 12. Sch will vor hm zerſchla⸗ 
was Du heiipft werden, das muß gen, mädtiglih Seine Feind : 
da ſtehn zur Stund. Mitter-| Sein Hafer will Sch plagen, die 
naht und Mittag, Dein Allmacht hm zu wider feynd. Wohl in 
Kat bereitet. Du giebft ung gute dem Namen mein, wil Ich Sein 
Zeiten: kobund Ehr man Hirfagt. Horn erheben; ob Ihm fol allzeit 
7. Dein Arm iftgeoß von Thaten, \fchmweben, die Gnad und Wahrheit 
fehr flard ift. Deine Hand; Dein Mein. — u 
Rechte hoc) erhaben, in aller Welt] ı3. Sein Reich will ih ausbrei⸗ 
befant. Das echt und das Gesten, Daß Er herrfch auf dem Meer; 
xicht, HErr! Deinm Thron er-lund an des Waſſers > | 
ae ser —— Tele 








dem: einigen Mittler. 18 

— — — — — — — — — — — — — — 
Rechte rings umher. Er wird wohl unverlohren: Sein Saam 
mich nennen wohl: Du biſt Mein ſoll ewig ſeyn; Sein Stuhl bleibt 
Bater ſelber, Mein GOtt, Mein wie die Son. Gleich mie Der 
Hort, Mein Helfer, auf den Ich Regenbogen, hat Mein Wort nie 
trauen ſoll. | betrogen; esftehtfeft wie der Mond, 
ı4. Er ſoll genennet werden,| 20. 5 Darauf wir Dir ver- 
Mein erfigebohrner Sohn: Er iſt trauen, GOtt! in Dein'm hoͤchſten 
der hoͤchſt auf Erden, und tragtder | Thron; und auf Dich allein bauen, 


Ehren Kron. Es fol aufs aller-|in EHrifto Deinem Sohn: Der 


beit, Mein Gnad uber Jhm walten: uns aus aller Noth. genadiglic er: 
mein’n Bund wid Ich Ihm halten, loͤſet; und für uns hat veröfet, 
swiglich treu und feft. Sund, Teufel, Hol und Tod. 
15. Ihm wid Ich Saamen ges 
ben, der nimmermehr aufhört 5] 239. Mel: Durch Adams Fall. (47) 
Sein Stuhl erhalten eben. ſo (VEr Herefher in * der neuen 
lang der Himmel wahre. Emig Stadt, JEſus der Kon’g der 
beftehen fol, das Reich der Gnad Ehren :: Der fi zum Hirten geben 
und Ehren, das Jh Ihm will ges) hat, der laß’ mi; Sein Stimm hoͤ⸗ 
währen; Er fol regiren wohl. ren; weiß” mich Seimn Weg, Des 
16. Doch folen Seine Kinder, |kebend Steig, fpeife und trand 
auch halten Meinen Bund; ſich wil⸗ mich eben: Sonft mag ich nicht F 
Lig laffen finden, in Mein'm Dienſt (wie Er ſelbſt ſpricht) kommen ins 
alle Stund: Wo foldhes nicht ge⸗ ewig Leben. *Apoc.21,10, 
Schicht, und fie Mein G’feg verlaf T Joh. 6, 54. 
fen, gehn nicht Die rechte Straffen,| 2. Verlohren bin ich und verirrt, 
wird Mirs gefallen nicht. in angebohrnen Sunden : Wenn 
17. Wenn fie den Bund nichtimich nicht fucht der rechte Hirt, fo 
halten, brechen Die Ordnung Mein, wird mich niemand finden. Woll 
fo will Sch dergeſtalten ihe Suͤn⸗ über mich, erbarmen ſich! * Er 
de fuchen heim; Ich wid auf fris|beruffe mich eben, aus Diefer Welt, 


ns 


ſcher That, mit Vaters Ruth fielböß, arg und wild, zu Ihm ins. 


ſchlagen, und fie ein Zeitlang pla⸗ ewig Leben * Joh. 10, 3. 
gen, um ihre Miſſethat: 3. Chriſtus fuhr! Schaaf im 


18. Doch will Ich nicht gar wen-|wuften Thal: Er fah es unterdru=s 


den, von ihnen Meine Gnad: cen, durch Sunden Laſt fo mannig⸗ 
Mein Wahrheit treu ohn Ende, falt; das nahm Er auf Senn 


fol allzeit finden Statt. Es ſot Rüden ; barmhergiglich, und Des 
feit ſtehn der Bund, und bleiben muthig, Ducch Gedult und Gut eben, 
ungebroden, was Ich mich hab den Weg zu GOtt, Er g'machet 
verſprochen, geg’n fie mit mahrem|hat, zu Dem ewigen leben. 


Mund. uc, 15,8 


19. Was ch David geſchworen, 4. CHriftus Sein Blut vergoſſen 


bey 


Neiner Heiligkeit, das ERIC am Creutz, mit groſſen Nothen 
—— 4 & In 


a — Won Ghriſtz 
In Tod fi aufopffert mein 
GOtt, daß Er mich möcht erretten; 
Iofen vom Zorn, drinn Ich ges ) 
bohrn: Sonft war ic) verlohr’n|des Feindes Tuͤck, ſein'm Netz und 
eben. Durch Creutz und Tod, Strick, der verhindern will eben, 
Marter und Noth, führt Er ins an dem Eingang, dag ich nicht 
ewig Leben. ı Petr. 1, 19.1g’lang, in Das ewige Keben. 

5. Don Sunden will ich heut| zo. Verley mir einen flarden 
euffiehn; an Vorlauffer mich hen⸗Geiſt, der willig fey im Sterben ; 
den: Aus Diefer Welt duch Buſſe Wenn Du mir nicht Dein Hulffe 
gehn; mich zum Brand = Dpier|leiftft, jo muͤſt Ich gar verderben. 
ſchencken: Dem hinfuͤro dienen al-| Mein Fleiſch das feheut, Leiden und 
‘fo, der mic Fan verfohn'n eben, Creutz, wid Schmache meiden eben, 
daß alfo id), Frucht bringen mög, mit flarder Hand, führ mid) im’ 
in das emige Leben. Hebr. 12, 2. Land, in Das ewige Leben. — — 
6. Er führe mid) in Sein grüne) ıı. Gieb mir ein unerfihroden 
An, duch Seine Gnad und Güte! Hertz, und einen feften Glauben,und 
Erquick mid) mit Sein’m Himmels auch Gedult in Tod und Schmerg ! 










Wenn Du nicht ſelbſt der Fuhret 


Thau, mit Sein’m Stab mic) bes) Hoffnung lag mir nicht rauben! 


hute! Woll mic) allzeit, aud) leiten Gieb mir, O HEre! Dein Lieb 
heut, und mich bereiten eben, aufliemehr, dag mich nichts betrüß 
daß auch ih, Ihm folgen mog, in eben; daß ich mit Zreud, und Wil- 
das ewige Keben. | Pi. 23.|ligfeit, Dring in das ewig Leben! 


_ Gebät Dolicarpi. 240. Meditation i 

7. Vater Dein's Sohnes JEſu —— Reou, Sue über den 
EHrifi! Di haft Dein Wort ger iöt: ER = — 35 ; 
geben: Ein GSit Du der Gere.) Heißt, Dirt, Freund, Naͤhſter: 
ten biſt, die alle vor Dir eben: Mel, Su Bethlehem ein Kindel, (7) 
Fuͤr's Creutz ih Dir, dandfage Ir arme Schaflein abgeführt, 
bier, fo ich Dir nadtrag eben, in Irrthum und in Tod; in 
zur Erftehung. und Gelangung, in der wuͤſten Welt gan verirrt; 
Das ewige Leben. wuſten und feinen Rath; 
3. Es feymein Opffer angenehm, | 2. Da fam ein treuer Sirt zu 
vor Deinem Angefichte: Ich Tod uns, der da heißt JEſus EHriftz 
Did, Here! in ale dem, das Du Er beweiſt' an uns Seine Gunft, 
haft zugerichtet, Durch Zn und fuhr un in der Wüft, 
CHriſt, der mein Herr ift, den wir 3. Der fuhret uns auf gute Weid, 
ehr'n mit Dir eben, in Einigkeit. und in denSchaaf-Stall Sein; giebt 
des Geiſts bereit, ein gleich = ewiges ung zur Speife Seinen Leib, zum 
Weſen. Tranck Sein Blut fo rein. 
Gebaͤt Johann Kuſſens Ezech, 34, 14. 
9 Allerguͤtigſter IEſu EArE | a 7) 


u 





J 





Kr 


Mid) Schwahen wolleſt ziehen: 
biſt, ſo kan Ich nicht entfliehen, 


4. Der 


| 
| 
| 
| 


\ 


dem einiaen Miftfer. TB} 

4. Der ift worden unfer Freund ſtes Sohn, ift vor Die nicht zurühe 
war, ald Er erfchien allhie; fette men; fondern nur zu verthumen. 
für ung Sein Leben dar, aus uber | Wo Du uns laßt, und nit ums 
groffer Lich. Joh.15, 13. faͤhſt, noch zu Die zeuchft, und 
5.Iſt worden unfer Naͤhſter recht erleuchtſt, fo iſts mit ung ver- 
frey, da Er menfhlic) Natur, aus |lohren : Denn wer hie Dein, Mit 
der Jungfrau Maria Leib, an ſich g'noß wid feyn, der muß ſeyn neu⸗ 
nahm rein und pur, Luc. 10, 37. gebohren. *ı Pei.2, 22, 

6. Daß mitgenoffig wurden wir,| 3. DO JEfu! * wahres Licht 
ber ew'gen GOttheit Sein: Moͤch⸗ der Welt, ohn Dich) kan niemand 
ten Seine Naͤhſten allhier, und dort |finden, den Weg fo GOtt has 
in Klarheit ſeyn. augerwahlt, zur Vergebung Dee 
7. G Sub mid verlohrnes |Sunden. O guter Hirt! wer ſich 
Shafelein, fey mein Hirt, JEſu nicht wird, von Dirhie laffen weis 
CHriſt! Sättig mich in dem |den, den wirft Du dort abfcheiden, 
Schaaf⸗Stall Dein, mit Dir, der O Menſch und GOtt, rechter Wein⸗ 
Die Weid bift. ſtock! wer nicht befleibt, Dir einge 

8. Als ein Freund Du mid), |leibt, den wirffeſt Du ins euer: Wer 
Deinen Feind, haft erloͤſt aus Ges aber haͤlt, und Frucht darſtellt, des 
nad: Durch die neugeburt, Deinen Tod iſt vor Dir theuer.“ Act. 13,47. 
Freund, gebehr mich oben h'rab. 4. O Chriſte! * ein Fels und 
9. Sey mir der Naͤhſt in allem Brundftein, aler fo Dir vere 
war, jo mich allhie anficht, daß |trauen 5 und fih auf Dich vom 
ich darnach dort heil und Elar, bey Hertzen rein, zum Tempel GOttes 
Dir fey, ewigs Licht! bauen: Hilff daß die Stein, auf 

| Aw. |Dir alein, ſich feſt zuſammen hals 

241. Mel, Ein Engel fihon. (50) ten, daß keiner mog abfpalten. O 
O IJEſu zarc! in neuer Art, gieb, Seh! Deimm Voͤlcklein 

empfangen und gebohren ::|Rub, hilff Daß mit Fried, in Dei⸗ 
Du haft uns ales widerkahrt mas ner Lied, Dich) alzeit moge preifen 
Adam hatt verlohren, im Paradies. |und daß Du fie, regireft hie, dur 
da Er verließ, GOttes Bund und | Einigkeit beweiſen. *Ad.4,ız 
Gefege, fiel in des Teufels Netze: 5. GS D JEſu! gnad⸗reicher 
Daraus der Tod, und ale Noth, Seiland, hilff allen auserkohrnen, 
über ihn kam, und Krafft gewann; ſo Did) durch Dein’n Geift hab'n 
erbte auf Seine Kinder: Davon erkant; find alfo neugebohren. 
nun wir. taglid) vor Dir, und nur Nimm eben wahr der Eleinen 


befinden Sünder. *Luc. 1,35. Schaar, fo nah Dein'm Witten 


2. 9 CHriſte! * ganz heilig |mwandelt, und Dein Wort treulich 
and rein, erfchienen hie auf Erz|handelt: Wasfienicht Fan, dag zeig 
den: Durch niemand denn durch ihr an, durch DeinenGeiſt; wie Du 
Did) allein, muͤſſen wir ſelig wer⸗ wohl weiſt: Auf daß fie Deine 


den: Denn unſer Thun, QGOt⸗lWahrheit, gantz hab und thu; er⸗ 
en Ms; long 


.\_ Ian alfo, ewige Freud und Klar- 
keit: sam, ı Ä 


2. Wir waren Sünder gebohren, 
- al unfer Thun war. verlohren : 
- waltiglich uͤberfallen. 


. Armen, dag Er unſre Meenfchheit 


5, Bom heiligen Geift empfan- 


a _ 


eHriftum zu und gedrungen. 
; . Pro. G O ſuͤſſer Heyland, JEſu 
242. MW. G1)Coriſt! weil Du heilig empfangen 
. Mel, Wir. glauben in GOtt den. biſt, und in hoͤh'r Unſchuld geboh⸗ 
DE hatt uns gantz verderbet, ven, als und Adam hatt verlohren: 
Sind und Tod auf und ges) 11. Du wolleft Deine Heiligkeit, 
erbet; verandert Natur und Weſen, Dein Unſchuld und Gerechtigkeit, 
daß wir nicht mochten genefen. gnadiglih mit uns theilenz Das 
duch unfern Siechthum heilen. 
ı2. Durch Deines Glaubens Ge 
meinfchafft, widerfiatten GOttes 
r Kindſchafft; und mit Deiner 
3. GOtt that ſich unſer erbar⸗Gnad und Wahrheit, helffen zur 
en, ſandte Sein'n Sohn zu uns ewigen Klarheit! a 
= MW 


— N- r re i 
243. Mel. D Vater HErre. 


Herre JEſu ECHrift! Der 
Du gang freundlid) bift, ein 














Der Höllen Pein hatt ung alle, ge- 


annahm, darinnen und zu Huͤlffe 
im. 
4. Der Sohn thät mas der Ba- 


ter wolt; daß Er bezahlte unſre Artzt von GOtt geſandt, der fehr 


Schuld; nahm an ſich menſchliche wohl har erfant, was unfer Siech⸗ 
Schwachheit, ohn Berfehrung Sei⸗ thum fey, und was noth für Artz⸗ 
ner GOttheit. e ney: Sieh heut an unfer Durfftige 
| £eit, und thu mit und Barmhertzig⸗ 
gen. ward Er, neun Monath ver⸗keit. Luc,4, 18. 
gangen, von Maria Menſch geboh⸗ 2. Adam hatt's bald verfehn, dag 


zen; bie ihr Zucht nie hat verloh- um Ihn war gefhehn, und um 


1 EHEN ſein'n Saamen gar: denn Fein Ges 
6. Bon Kindheit an. bif an Sein rechter war; niemand Eont Hulffe 


. End, verſucht Er wohlunfer Elend, |chun, denn Du, O GOttes Sohn! 


big Er auch von unſert wegen, Noch muſt's alfo durch Dich) zus 
Sein Haupt nicht hatt hinzulegen. Igehn, daß Dein * Wort dennoch 
7. So lang Er hie auf Erden bliebe flehn. * Gen,12,3. 
war, länger denn drey und dreiſſig 3: Adam bracht und den Tod, 
Sahr, liedt Er viel Noch und und Mofes Dein Gebott: Aber 
Hurfftigkeit, von wegen unfer Ses| Du, JEſu EHrift! bringeft was 
ligkeit. beſſers iſt; Gnad und Gerech⸗ 
3. Wer kan's dem Vater verdan⸗ tigkeit, Leben und Seligkeit. 
den, der uns verwundten und Kran⸗O wohl dem der des hie geneuſſt, 


“ Een, gefandt hat den Samaritan und Did) mit feinem Wandel preift! 


Der unfre Seelen heilen fan? ph, 2,10, | 
9. Denn nicht unſre Gerechtigkeit, 4. Welch Troft, Luſt, Freud und 
— Barmhertzigkeit, hat Wonn, hat an Dir, GOttes Sohn! 
Ihn zu dieſem gezwungen, undldie* Seele fo Dich liebt, der u 


* 


dem einlgen Mitten: 17 


ih nicht ergiebt; ; fondern. alleine nach eine? Artztes MWeif; ; und hilf 
Dir, eröffnet ihr Begier, wie fid) daß wir gefund, und flard in Dei⸗ 
ausbreifrt gegen der Sonn, und nem Bund, in Lieb und Einigkeit, 
gegen Nacht verfchleufft eirf Blum. zu unſer Seligkeit, Deinem Na— 

* Cars, 16. men gebenedent, Lob und Preiß ſin⸗ 


5. Wer mag feiner Seelen. was gen allezet. KRom. 15,5.6. 


Be erwaͤhlen den Di 


fu EHrift! Der Du fehr troftlich if. 244. % MX. = 


den Seelen allermeiſt die Du INT JEſu! zu aller Zeit, und in 
durch Deinen Geiſt, verneueſt, und Ewigkeit gebenebegt: ° 
ans Gnad und Gunft, ensümdeft| Wohl den Die Dich hören, uns 
mit heiliger Brunft? Rom. 5, 5.|fich nicht laffen verführen! :,: Wohk 


6. D gutiger JEſu! wie ſchwer⸗ |den fo Dir leben, ſich Dir berslic 


lich geht es zu: Wir find ſehr untergeben! 

ſchwach und Erand, unfer Geift lei] Wohl den fo auf Erde, Deiner 
Det zwang, das Fleiſch tragt Adams |Gnad und Wahrheit theilhafftig 
Pen; und kan ihr nicht entgehn: werden! Wohl den Die unſchuldig, 
Noch iſt das all's an uns verlohen, um Deinet wegen was leiden gedul⸗ 
wo wir nicht werden neugebohr'n. dig: 


———— Denn Du wirſt ihn dort geben, s 


-. Du bift Heilig und rein: Wir mit den Engeln das ewige Feben. 
über ingemein, find voller Eitelkeit, \IBo fie Dich ohn verdriffen. recht 
und Ungerechtigkeit; unfre Werck loben- und Dein werden geniffen. - 
gelten nicht, vor Deinem Angeſicht: O CHrifte guter Hirt! Du bift 
Es fey denn daß Du fie vorhin. | Deiner Kirchen Haupt, die vom 
rechtfertigeſt nach Deinem Sinn. Hertzen Deinen Worten glaubt; 

-1ier3,%: fih an Dich hält, und ſtets befleiffe 
8. So bitten wir dich nu, O güs|zuthun was Dir gefölt. Du al 
siger JEſu! wolleſt uns Dir allein, lein biſt Die Bahn, wie ale Schrifft 


verfügen alin ein, waschen mit Deiz|zeiget an; durch Dich Fomme man > 


nem Blut, unfer Werd machen zur Ruh gleiche zu. Wohl diefen 
gut: Daß wir mögen por Deinem nu, fo das wiſſen, und ſchicken 
gen finden ein ‚unvergänglich fich dazu! 


* 


pb.5.:6,27.| Ey nun JEſu! ſteh uns bey, 5 


— — O werther GOttes Sohn! thu Sl und verley, Daß unfer 
‚dene was Du haft gethan ; wielHerg mit Dir verfüget fey! Du 
Du al unſre Schuld, nicht mit biſt unfer Zuverſicht, O verlas ung 
Silber noch Gold = fondern mit nicht; fondern zeig und Dein lieb: 
theurem Guth, mit Deinem reinen|lich IAngeiicht. 

Blut, aus groſſer Lied besahlethaft:| Dein Durfften, und nad Dir ſchri⸗ 
Und 9 unfer Arst, hei: und|en die Altväter, * erkanten fich als 

‘d r. 9, 14. Uebertretter; des gleichen wir: 
40. zu mit und Deine Si Darum ſchreyen wir auch wie 





Dir. Denn ohn Dich Fan fein] Ergquickſt das neue Leben. vor 
ebendig Menfch anf Erden, vor dein'm Tiſch; machſt fie durch Deiz 
Di gerecht und felig werden: Du ne Guͤther ſtarck und friſch: Giehf 

biſt die Thür, ohn Did koͤmmt Freud und Traurigkeit, betruͤbſ 
niemand inder Engel Chuͤr. und erfrenft aus Lieb zur Seligkeit 
2... *Efa. 64,6. In ein recht = glaubig Hertze gehſt 

Er Ey nun JEſu! herrlich ver- Du ein; ſchmuͤckſt dasſelb Dir zu 
klaͤrt, und lohes werth, fie) anjeiner Wohnung fein: Haͤltſt da 
was unfer Geift:von Dir be- das Abendmahl ; ftardeft, troͤſteſt 
gehrt. und hilffſt aus allem Truͤbſal. 
O ſteh und bey, hilff und be) Du haft Luſt und Freud, an folz 

Wahr, daß wir immerdar, in Dich cher Seel allzeit, Die Dich liebt und 
Nein vertrauen, und feſt auf Did) ihr Seligkeit. Und ob fie gleich 
auen! noch, gebrechlich iſt und ſchwach, 
Halt und in Deinen Haͤnden, hilffſt Du ihr doch aus Ungemach. 
aß wir uns nicht umwenden; fonz| Den Darum eben, haft Du Dein 
ern unfern Lauff vollenden! gehen, fur Deine Schajlein in Tod 


gegeben : Daß ihn’n nun nichts 
mehr, zur Verdammnis wär; ſon⸗ 
245. ee dern lebten forthin zu Deiner Ehr. 
Gebbeeyſt Du, JEſu CHriſt! Vertrittſt fie dort vor Dein’m 
I jest und zu aller feift: Denn Vater, und macheſt fie angenah 
Du haft ung getroͤſt. Biſt vom mit Deinim Opffer. Schenckſt 
Himmel hrab kommen, ung armen ihn'n auch Den Geiſt der Wahrheit; 
Sundern zu frommen :;: Und haſt derſelb hilfft gewaltig auf ihrer 
unfere Menfchheit, verfüget mit Schwachheit. 
Deiner GOttheit. Hebr,2,14.| Wem Du, HErr! Dein Gnade 
Bift hie erfchienen, zu unferm goͤnnſt, und ihm ſchenckſt Dein Ber- 
Heil uns feldft zu dienen. Wareſt Dienft, den zeuhft Du zu Deinem 
nſchuldig, und liedeeft doch den Heer, giebt ihm Lieb und Luſt zu 
Tod geduldig. . IDeiner Lehr. Daß Er mit Die 
‚ Du lat aus Gnaden, hie zu froͤlich ſey, und genief? Deiner 
Dir laden, dieda fühlen beyd Leibs⸗ Treu, freu fich ſtets in Deinem 
uUnd Seelen: Schaden. Welche Heil; welchs Du macht durch den 
Dich hören, fih zu Dir kehren, Glauben zurheil. 
Die nimmft Du an, thuft fie liebeni Wer alfo koͤmmt zuDir,; o HEr⸗ 
und ehren. ‚re GOtt! Derſelb beharrt in Deindı 
Giebſt ihn’n ein wilig Hertz, Gnad, biß in Tod. Durch Eeinen 
ſchenckeſt ihnen edle Schaͤtz; zeuhſt Unfal wird er abgemandt : Mies 
ihr Leben aufwärts. Zundeftdrinn | mand (ſprichſt Du ſelbſt) reift ihn 
an Dein Licht, Glauben, Lieb und aus Deiner Hand. Joh.10,28,; 
ah daß die leiſten ihh OF DO HErr! mir bitten: 
fihe (Sich uns bey} Dopend anne 





” 


es 








dern einigen Mittler. 195 
eine Guͤt und Tran! und hilff regiret, echälter und gubernicet. 
uns allen augleid), dorthin zu Dir, Pfr45,7. Pl. T1o,2. 


ind Himmelreich! 
lid, an ihrer "Seelen verneu't: 
246 Meditation über den — su Me lien Pad 
men Matthat. m Weg ei 
eißt; Gabe, ra Mi Böfen aber Er ftrafft, fie in Sch 
 Fhlieifer, Ruthe, Serpter. nem Zorn wegraffet. 
7. & Dir ſey Danck, JEſu! 
Er Zeuch mich, zeuch mich. (24) Du \ a De; “ zum ‚hen, 3% 
w geben ſchon, durch Dein'n Tod gi 
Rees: Du Dan Cohn dab 1 babe, Euß un Kit, 0 
mir zur Gab :,: Aus recht inbrun,| ODE Sohn! auszuftrecten 
6 Triebe, — Jul A —— Haͤnde, gute Wercke zu vol⸗ 
erab: Der Sein Blut für mi 
bergoffen, mid dantit vdn Sind 8. Duch Dein theuer Blutver- 
zu waſchen. Joh. 3, ı6. gieſen— thu mir auf das Para⸗ 
‚2. Der ift ein Ausftreder wor: deiß! und las meine Seel genieffen, 
den, Seiner Hand ams Creuges der Früchte geiftlicher Bei, die — 
Stamm: An welchem Er ſich lieh en an darinnen trägefl, und 
inorden, als das wahre Gttes, den Deinen vorlegeſt. 2 
gamm: Erwart mir dadurch das| °; =. Dein Braffe mic 
Erben, ſo ic) I thu ergeben. niederſchlage, und mach in mie 


J ganz zu nicht, was ich noch von 
3. Durch ſolch Sein Peiden und Adam habe. Leit mi mit Dei⸗ 


* Er auch ein Anffehlieg, nem Geſicht, die rechte Bahn zu 
fer ift (für ale Seine Mit-Erben) Bun: £eben, Dir ewig dort Lob zu 
des Himmels zu aller feift: Darein geben! 

Er: vor an gegangen ; Preiß und 
Glori hat empfangen. ER 

Apoc, 19, II. 

4. Daſelbſt Er gruͤnet und bluͤ⸗ 
het, ala die Rurbe Aaron: Gar 
De Sheht von fich giebet, aus dem 
















Namen Nahaflon. Luc 3,32. ° 
Heft: Schlange, Ay Weiſſa⸗ 


ger 
Mel, 3u Dir von — grund. on 
ohen Himmels = Thron; der’r al 


Ottes Volck in der Wuͤſten, 
laubigen genieſſen, in ihrem Hertz 
und” 6 Nm 17%. G die Schlangen biſſen todt: 


Drum ſie aufrichten muͤſten, da 
iſt auch das Scepter aus GOttes Gebott, ein ehrne 


— Denn, duch Ihn der) Schlang, zum Leben, wer nur 


Vater Sein, als durch ben Stab dieſelb anfeh: Damit ung ifl gege⸗ 
Seines Wortes, mit Fleiſch vers ben, sin ſchoͤn Figur allda. R 
aniget fein, alle Ding ſchafft und AMum. 21, 8. „ud 


6. Sein Bold Er damit fonbei | 


247. Meditation über den | 


GW 


mit allem Ernſt und Fleiß: Ihn des Todes Macht, iſt Er geſeſſe 


90 Mon EArifto dem einigen Mittler. 


— en Te mm — — — — — 
2.Als die hoͤlliſchen Schlangen, und Klarheit, das vollkommenſt 
die boͤſen Geifter al, uns in ihr Metal; der Schatz göttlicher 
Reich gefangen ; drinn mir todt Wahrheit, uber andre Schaͤtz all. 
ind zumal, iſt am Creutz erhöht] 8. Gieb daß ih Did im Giau⸗ 
worden, fuͤr uns des Menſchen hen, zur Geſundheit der Seel, geiſt⸗ 
Sohn; hat durch Sein Tod erwor⸗ licher Weiß? anſchaue, * davon 
den, Heil, Leben, Freud und Wonn. werde heil: Ja daß ih Did mit 
Joh.3,14. fleiſſe, O GDitheit - volles Erg! 

3. Darnach iſt Er erhohet, zu ſuch in dem Paradeife, und entfah 

Pam rechten Hand ; da ift Sein] in mein Ki 

Fleiſch ducchgöttet, in volfomme]| 9. Duch % ein’n Geiſ mir ent⸗ 
nem Stand: Wer nun im wahren decke, des Vaters ew'gen Rath: 
Glauben, Ihn allda thut anſehn, Daß auf mich Sich auch ſtrecke, 
mit innerlichen Augen, dem ſoll Sein unausſprechlich Gnad Drauß 
Hülffe geſchehn. Job. 12, 32. ich mit lied anfahe, Dir entgegen 
Cap. 3,36. zu gehn : Und mög am juͤngſten 

F * * hs — Tage, bei den Erwaͤhlten flehn! 

08 theur' koſtbare Erg er|. ' 
das nun in der Wahrheit, empfdz|. 248. — —— Aber den 
het in Sein Hertz, der hat ein Ars: Namen Peleg. Luc. 3,35. 
nen funden. wider al Sein Krand:| Heißt: her Zertheilung, 
heit; es giebt Ablas der Suͤnden, Ausfluß. 
ge im Ehriflliben Streit. : | Mel, Komm SOLL Tröfier, Heiliger. 

atth, 13. 44. Synode JEſus Sein’n Lauf 

5. Das folen wir nun ſuchen, vollbracht, im Fleiſch a 


non Hersen ancuffen, daß Er zulauf den Thron, Seines Vaters, 
einem Preiß, ſich von ung laffeein wahrer GOttes Sohn, dee 
finden; und daß Er in uns komm; Gläubigen Haupt und Patron. 
mon uns auf ſich feſt grunden; 2. Da ift Er ein Austheiler | 
mach und gerecht und fromm. reich, des heiligen Geiftes zugleich:? 
Phil, 3,8. Den Er hat von dem Vater Sein, 

“6. und daß, Er. offenbare, als ein entfangen auch nach Seiner Menſch⸗ 
Weiffager gut, des Vaters Rath heit rein, auszugieflen auf Sein 
gang Elare; wie Er uns lieben thut, Gemein. Ad, 2,335. 
und wie da ift Sein Wille, Daß zu) 3. Damit Er nun begabet fie, in 
Ihm Eommen wir; auch wie wir Inandteiny@ndhe allhie: Ein Zer⸗ 
den erfuͤllen, zu erlangen die Zier. theilung Er macht darin; damit 
Sirach, 24, 46. ein Glied Dem andern herrlich 

7. Vom Biß deralten Schlan:idien, und allzumal bringen Ges 
gen, JEſu! mich gefund mad: : Der winn. Ephef, 4, 11, 
u ans Creutz gebangen, und; 4. Und ſuchen ihres HErren 
hält darnach, in hoͤchſter Ehel Preiß⸗ und des Naͤhſten Nutz ** 






| a N us, | 198 
nit Fleiß; durch die Gaben wird zwar beliebt; und der Gemein Ruß 
fo erbaut, CHriſti Gemein, Seindrinerfieht. : 1 Cor.ı2,5. 
Kirch und mwerthe Braut, die Er| 7. RS Haupt Deiner Gemein, . 
Ihm durch den Geift vertraue. JEſu EHrift! theil auch mir aus 
a Ephef, 4,24, zu dieſer Frift, den heiligen Geiſt 
3. Ob nun der Gaben zwar find|in mein Hertz, daß Erd mit Sein'n 
viel; auch nad) ein’s jeden Maaß Gaben ziehe aufwerts, Ihm und 
und Ziel, tar oder ſchwach, groß auch Dir zur Wohnung flets: 
oder Elein, fo iſt Doch Derfelben Aus⸗ 8. Daß ich mit Seinen Gaben 
fluß alein, aus Chriſto her, frey, andern Gliedern aud) nuͤtz⸗ 
durch den Geift Sein. 100r. 12,11. lich ſey: Doc in allem ſeh auf 
6. Obwohl der Gaben mander:! Did, HErr! und richte es allein 
ley, fo iſt doch nur Ein HErr da: zu Deiner Ehr, von dem alles nur 
bey, der fie alſo austheilt und giebt, fleuſſet ber. | nn 
wie es hm, ald dem Hecren, 








XV. Dom Erfäntnis CHriſti. — 
Inſonderheit nach Seinen beyden Staͤnden; nemlich: Des 


ſo nach dem Fleiſch iſt, und des fo nad) dem Geiſt iſt. Solch Ers 
kaͤntnis CHriſti, im heiligen Geiſt und Glauben, iſt allen Ehrir _ 
Ren hoͤchſt nöthig ; Sie werden darinnen EHrifti theilhafftigs 
nehmen in Ihm zu, und wachien auf» ’ 
2.4. 249: Weil Maria fchwanger ging. (45) 


A TRER Wienfch hat ein’n erfigebohrner Sohn, regiert in 
grofenSchan,derCHri-) Zein’s Waters Thron, Fleifh mit 
ſtum recht Fenner :,;)&HDtt verein’get: Wer Ihn GO 

GOtt der will mit neu=|u. Drenfch bett’tan, der wirdSein’m 
em Glaſt, erleuchten Sein G’meine: Leib zugethon, und von Sund ges 

Im Fleiſch Sid) ernidrigt hat, daß rein’get. |  *Col, 1,18, 

der Menſch auffteig zu GOrtzdas| 3. Er iſt worden wie ein Knecht, 

Heil verurfahet. Sein G'heim⸗- nach and’e Menſchen Orden: Auf 

nis ift Seligkeit, daß Er hat ein daß der Menſch werd erhöht, zum 

Neid) bereit; Menſchen Ihm Tod g'horſam worden: Da Er in 

gleich machet. ı Tim, 3,16.|die Glori ging, höchften Namen 

2. CHriſtus in Seimm erſten GOtt's empfing: Menſch for GOtt 

Stand, ins Fleiſch Menſch geboh⸗ gleich werden; den Abwechſel ma- 

ren: Als Er den Tod uberwand, chen wolt, alles unter Ihm feyn 

iſt erhoht Sein Horne. GOttes * folt, na der Erden, 

De Phil. 2,9. | 4 


* 





J A \ * 


39% WVom Erkantnis a 


Er Tr ET TEE N: 2 ROT ee, 
4. Der hie g’lidten, g'ſchmaht, iſt Sein Fleiſch erhöht, worden daß: 
Berhöhnt, cin Klein Zeit, geringer, ihochft ewig Gut, in GOtt gang 
iin GOttes Glori gekroͤnt, Herr⸗ volkommen. Er ſchaffet jest neue, 
ſcher aller Dinger. Er iſt worden Welt: * Sein Reich Sein'm Bas. 
‚alles das, was der Vater ewig war, ter darſtellt; die heil'gen und From⸗ 
HErr der Creaturen; eingeſetzt in men. *ılor. 7, % 
hoͤchſten Thron, in der Slori, Ein) 9. Im erften Stand Sein Fleiſch 
Nerfon, von zwoen Raturen. ftirdt, ift Das WeigenKorne : Auf⸗ 
90, 3,35. erſtanden Gnad erwirbt, neu wies 
5. Wer aus Seinem Fleifh und dergebohren. Behalten mar vor 
Bein, geiftlid) neugebohren, Sein’s dasbamm, ewigs Leben an ſich nahm; 
Reich's wird theilhafftig feyn, und Speiß und Trand Fan geben. Sein 
sicht mehr, verlohren.. Wer an Fleiſch ift gebrochen Drum, daß mer 
Seinem Leib ein Glied, der * erziglaudig zu Ihm komm, g’nif’ das 
langer Freud und Fried, empfaher ewig Yeben. rlor. Ira ı 


gi Weſen. Wenn wir mit, ı>. Er ward frank in Traurige 
Seimm Geiſt erfuͤllt, Suͤnd Welt, Feit, für ung auf Erd handelt: | 
Satan wird geſtillt; von der Hoͤll Jetzt in himmliſcher Klarheit, in 
wir g’nefen. TıJoh.2, 28. GOtt's Kraft verwandelt. Sein 
6. Im erfien Stand hat ſich Fleiſch iſt der GOttheit gleid, in 
SOtt, niedrig lafen finden: Im GOtt Vaters ewig Neid. on 
Thron ſich hoch g'ſetzet hat; und Gewalt einpfangen: Denn nur 
erlöft von Sünden, den Menſchen, durch Sein Blut und Fleiſch, uch 
der not verflucht, und nun Sein Sein Krafft im heilgen Geift, viel 
Fleiſch in GOtt ſucht, ſol's im Kinder eingangen.  Hebi.2,14, 
Glauben g’niefen: Mit Ihm aufs) 11. Der Menſch war ſchwach und 
ftanden ift, 8 wird der regirend im Tod, hat am Creutz vollendet: 

Hriſt, auf ihn Sein'n Geiſt gief Jetzund iſt Er HErr und GOtt, 
n. Cor, 3,1. Seinen* Geiſt ausſendet. Emw’ger 
‚7. CHriſtus in. Sein'm erſten Prieſter und Konig, erleuchtet in 
Etand, kommet daß Er diene: Jetz Seinem Reh. Die fih Ihm er: 
alles in Seiner Hand. Daß Er Sein geben. Denen giebt Er ewigs Heil, 
olck krͤne. Sp Er herrſcht in und Seinn Himmel zum Erbtheil, 
Ott's Gewalt, Sein Feinde kan daß ſie mit Ihm leben. * Joh.7,39. 
ſtuͤrtzen bald; Er wird ſie verdam⸗ ı2. CHriſtus iſt getoͤdt't im 
wien. Sein Ang'ſicht ſcheint wie Fleiſch, geereutzigt, geſtorben: Les 
die Sonn: Er iſt der rein Gnaden- bendig gemacht im Geiſt; Seligkeit 
zronn; Sein Augen eur: erwerben. Er iſt Haupt, Grund 
lammen. Apoc,ı,14,16.,umd Eckſtein, daß Sein heilige Ges 
‚8. Im erſten Stand von ein’mimein, auf Ihn werd geferet, Die in 
Heid, menfchlich Fleiſch angenom⸗ Ihn glaubt und vertraut; im Sime 
Ben: Mit glorifieiriem Leib Et mel wird fig erbaut, alles Leids er 
Bird wieder kommen. In GOtt getzet. Apoc.21, 3,4. 
13. Dadurch 




















3, Dadurch —— erl & und * — dem Geile 





mit Gott verfohner : Der fie 
duch Seinen. Geiſt troͤſt't, hilfft 
daß ſie werd g’frone: Durch Sein 
Blut gereinigt rein; das CHeiſtus 
austheilt allein, aus. Sein’in 
Schatz und Reichthum; der fielw 
macht gereht und fromm, ver⸗ 
ſetzt in Sein Eigenthum, varaiher⸗ 
tziglich Heiler, 1,14. 

14 In Himmel iſt g’ftiegen auf, 


RE 
Daraus 

wird verſtanden frey daß's cin 
und in heiligen Geiſt ſey, wer 
iegi den . verklaͤrten vecachiet im 
andern Sıandz der wird iragen- 
wi Schand: Da iſt kein Zrretz 
Y Mat, 12,32, 

EN Chriſtus in Seirin erſten 
tand, iſt GOtt ſelbſt leibhaffig· 
Fest in GOttes rechten Hand; 
made Zein Kirche farftig,. mie 


Senn Feind gefangen: Da 6 Kraft GOtts und heirgen Geiſt. 


der chriſtüche Hauff, Ion, 
‚Haupt. anhangen. ß 


dem Unſer Herr und GDit Er heißt; 
jetzund JEſus CHrift nit Yamen: Sein 


verkuͤndt feyn muß, in Seinm iſt Preiß, Triumph und Sig. 
Namen wahre Buß, Vergehung der Hilff daß der. Feind unterlieg in 
Sunden: Kein Menſch ſolche Snad | Deiner Kraft! Amen. "Ac.2,36. 
erreicht, denn. dem Er fein Hertz er⸗ 19. IEfus foriht: *Sich, Ach 
weicht, und Sein nad läßt fin |fomm bald, Die Erd wird Rich ſe— 
den. Ad, 13,28. |yen, in GOtt Mein’s Vaters Ges 

15. Zein Hauß Er baut und ersiwalt : Strengs Gericht wird 
haͤlt die glaubgen Gemither : g’fchehen. Die Welt die Mich hat 
Bauet hiß ans End der Welt, durch verachtt, GSues Wolthat nicht be⸗ 
himmliſche Guͤther Die Der Glau⸗ tracht't, die wird ſeyn verlohren. 
big g'nieſſen fol; dabey wird er JEſu EHrifil Dich zu uns wend, 
leden wol. im dar’ deis mit Freu⸗ Dein’a heiligen Geiſt uns fend, 
den: Dahin Er Sein Kirch ein- wend ab Deinen Zoren! 
führt, wenn die Welt veruripeilt * Apoc,22,12, 
wird, Boͤß und Gut geſcheiden. *54 

350. Meer, O Menſch! betracht. im 


Mat, 25 A 
16. CHrilus nad dem erflen|(KRDr Nater, Sohn heiliger 
Geiſt, GOtt der. alles, wenigft 


Stand, geiddt und verſpottet: 
Im andern Stand wird erfant and meilt, geſchafft, Himmel, Erd, 


daß Er gang vergottet: * Dem hie Igange Welt, und den Adam drüber 


widerſprochen wird. ift Dort GOtt geſtellt. ea, Age 
glorificirt; GOtt⸗Menſch wird er⸗ 2. Er aber bald von 8066 
ſcheinen. Die Welt wird han Wort ‚abgefallen ins Teufels 


Straf und Plag; da niemand ent |Mord, daß Er die böfe Sünd vers 
rinnen mag: Selig u die Sei- \bradhr ; und uns all zu Sundern 
nen. . 12, 3. gemacht. 

17. Scheidet die ———— Ständ: 3. Sohn GOttes zur Erbarme 
Den erfen nach dem Fleiſche; da |nis Fan, da Ex ein heiligs Fleiſch an⸗ 
ii —— —* mehr kennt, ſon⸗ abi daß das alt ee, in 2 


en WVom Erantnis GH. 










erwirde, Durch Seinen Geitmhd] 251. Below Fall 
I und g ſund. Hy uns, lieber Herr Seh 
Im Fleiſch gelidten har den) CHrif! eimger Heiland und 


Son; d, das Er hat ausgefuhrt zu HErre vdaß wir betrochten diefe 
GOtt: Der erſtgebohrne EDites Seit, Div zu Lob und zu Ehre, 
Sohn, regiert in Seines Vaters Dein unſchuldiges Leiden recht; 
ah [Did ehren und anderen. Ein 
Aſelbet mit dem Geiſt zum wahrer GOttund S Menſch Du biſt; 
ig: Denſelhen jetzt austheilen Du kanſt und thuſt erretten 
nos. Sein Fleiſch iſt Brod, Sein 2. im Stande Deiner Nidrigfeit, 
Blut iſt Tranck; davon wir leben. haſt Du mit Zleiß gelehrer, worin. 
Ihm ſey Danck en ſteht die Seligkeit, Die rechte 
6. SEſu! in GOtt erhoͤh⸗ Lieh· gebiehret: In dem mahren 
ter,* t:arın, Der den Fall wie-Erkantnis Dein, GOttes und Deis 
der bringen Ean, Dein frech Erkant⸗ nes Vaters; wie Tohannes bezeitz 
nis 218  mitiheil ! Mad ung in get fein: Der wahre Glaub ee: 
Deiner Fülle heil! *A. 17, 31. wahrets. ſJoh. 
Dpe 3,19 3. Darum, 9 Menſch! — 
. Gieb ung des Slaubens Krafft, dieſer Zeit, wies allen will gebuhren, 
Eisitant, daß GOttes Lich in uns ſo erben wol’n Die Seligkeit, durch 
erlent. Gieb mir des heil'gen CHriſtum unfeen Herren; daß fie 
. Seife: Krafit, und mach mich ſleiſſiglich merden auf, Ihn recht 
. Dein’ Lebens ‚eilhafit. .- Hernen erkennen; GOtt den heil gen 
3. Komm Ef! komm, Du Geiſt bitten auch, daß er uns all woll 
ſtarcker Ge gieh und ward lehren 
in mir Dein Gebot, daß ich auch 4. JEſus CHrifkus, wahrr Got⸗ 
Dos verbringen möcht, was vor tes Sonn, der iſt ein Menſch ge 
Dein'n Augen gut und recht. bohren: Wahrer GOtt und Menſch 
9. Daß ich erlang Dein Gnad Ein Arien; vom Vater und geges 
and Fuld: Dein reg mög fg den: Auf daß Er fol der * Mitt: 
gen mit Geduld. Wolfeft mir all⸗ ler feyn, zum Heil uns armen Sun: 
zeit wohnen By: Mad mic von dern: Durch Seinen Tod von Got: | 
allen Sunden ſrey, tes Zorn u freyen und entbinden, 
10. Dep ich wachs in der Neuig⸗ — — | 
keit; und auf Dein Zukunfft mad] 5. Denn fonft war Fein Opfſer 
bereit: 08 ic wůrdig werd ein⸗ che, im Simmel noch auf Erden: 
Agehn, in Dein Hochzeit vor Dei Menſchlich Keinen und Tod mode 
nem Thron! Ce, 1,7.|nicht, fo hoc) erhaben werden, daß 
1. ED Gott! wer mihldamit Gtt verfohner war, der 
verwergen nicht; Dein Zehmng Satan uderwunden:: Ablein der A 
auch in mir aufricht: Damit ich wahre GOlles Sohn, hats Vaters 
Durch Die Gnade Dein, ins Himel⸗ Hub erworben. 


a) mög gehen ein! Sue 
| 6. Empfangen 





A 


Corifi, 2 195 
6. Empfangen. ift vom heiPgen]© Fon nicht getheilt werden, in Seie 
Geiſt diefee Menſch ohne Sunde:|ner G'hurt und Leiden hie, fo wohl 
Sein Geburt nit von Adam iſt; in goͤttlich'r Klarheit; Die Menſch⸗ 
wie ſonſt ad Menſchen-Kinder: heit Er abſondert nie, goitlicher 
Sondern GOttes Wort Das ward Krafft und Wanrheit. 
Fleiſch, in gepeil’gter Jungfrauen; 12. Unglauben ſlieh ein jeder 
in Wurdung des heiligen Geiſts, Chriſt, der eingewuͤrtzelt ſehre: Der 
im wahren GOttes Glauben. en den HErrn JEſum CHriſt; 
Mr, eraubt Ihn Seiner Eyre: In 
7. Keine Greatur war Er nicht, Seimin Leiden und Sterben zwar, 
ob Er. wohl Menſch gebohren, daß yortiiger WBayryeit edenz als hatt 
Er mochte leiden allhie, Leib und GOttes einiger Sohn, nicht dar⸗ 
Seel angenommen: Daß all Sahr⸗ geſtreckt Sein Leben. 1.4, 3. 
Glaubigen in Ihm, GOtt Sein'm 13. Sondern nur. ein Creatur 
Vater verſoͤhnte: Mit GOtt Gesjrein, (wie ſie Sein Menſchheit 
meinſchafft haͤtten hie, im Geiſt und nennen) hatt und erloͤſt von ew ger 


Ka yeheit liebten. Hevr. 2, 14. Pein. Chriſtum damit tie trennen: 


. 28 Er Seinen Lauf hie vol-|Und GOttes lied veriaugnen thun; 
* die Wayhrheit offenbahret: Unglauden fie vorwenden, als haͤtt 
BD Seinen Vater macht bekant, GOtt Sein'n einigen Sohn, nicht 
feinen Fleiß Er nicht ſparet: Mit in das Fleiſch thun ſenden. 
Wunderwercken offt und viel, ſich/ Oil, 31.46. 

GOttes Sohn erwieſen, iſt Er am| 14. Chriſti Leiden gring waͤgen 
Ereutz mit ſchwerer Muͤh, nach ſe, Gttes Lieb nicht wahrnehmen. 


groſſem Schmertz verſchieden. GOtt auch nicht Lieben ſpuürt man 


9. Da merck ein jed glaͤubige Seel, ie, in allgemeinem Leben: Denn 
wer Der iſt Der gelidien; nehmlich, wahre Lieb enifpringen thut, aus 
der ganze GOttes Sohn, der hat Sprifli Lieb und Wunden. Ein 
fur uns gefleitten: Goͤttliche Natur glaͤubige Seel iich hie thut, GOWZ 
hat ich nie, im Leiden hie verborz|grojjen Lieb verwundern. 
gen; wie etlich aus Unglauben hie,| ı Joh.3, 1 


berruglich ſich beforgen: x 100.4,9.| 15. & a Se iſt zu wahren Uns 


10. Denn GOtt hat Seines Soh⸗ terricht den Anfaͤngern im Glau⸗ 
nes nicht verſchonet, das merck e⸗ben: Das fie. ol ihre Zuverſicht, 
ben! Als Er Ihn hat gegeben hin, auf Icſun CHrifium bauen, der 
Fra: in Tod zum Leben: Daß al⸗ ſie am Creutz erloͤſet hat; Ihn bit⸗ 
le Die glauben in Ihn, ewig Leben ten im bertraicn, Er wol fie Sein 
han ſollen, fo tie Sein wahr Erlo⸗ gottlich Klarheit, im Glauben laſ⸗ 


ſung hie, im Glauben faſſen wollen. ſen ſchauen. 


Kom, 8,32, 16. CHriſti Erkaͤntnis nad dem 
11. Der wahre &laubefaffer wohl Geiſt, ift menſchlich nicht zu lernen: 


CHriſtum, GOtt und Mensch, eben:| Denn man Son nur im heil’gen 
a Naturen [Ein] Perjon, ne eril, Fon nennen einen a 
| 


196: Vom Eee. 


Er ift wahr'r GOtt und Menſch Weiß Im jemeht eingeleibet: J 
zugleich, ein göttliche Perſone, in gott⸗ — — J 3) 
licher Majeſtat gleich, ſammt Va⸗ 22. Daß fie wa: fen und nehmen. } 
ter wahrer GOtte. 100r. 12,3. zu in recht geiftlichem Alter, und - 
17, Megiret. im — Geiſt nahen naͤhir zu GÖttes Ruh. in. 
Seine Gemein auf Erden, daß ſie Gaben mannigfaltig: Der’r Hr 
im wahren Glauben bie mit Ihm ſtus ein Ausſpender ift, in Seinem: 
vereinigt werden; Seinen Nanien heil gen Geifte. Er wode uns be 
zu vob und Chr, zu leben hie auf theilen hie, Seinem Vater zum 
Erden. Durch Krafft und Staͤrck pre feln ; 
Seins Geiſtes Er, bie auch be⸗ 23. Fu GOlles nahmen fuͤhren 
kant will werden. | auf, von Diefer Erd in Himmel; 
18, @& Das pelff uns allen JE⸗des Himmelbrodts ung geben: — 
ſus LHriſt, und GOtt Sein lieber Ser es iſſt, ſtirbet nimmer; ver⸗ 
Vater: Der geb uns Seimn heili⸗ nim bie, des ewigen Tods: Son 
gen Geiſt, zu Lobe Seinem Namen wir all muſſen ſterben; eh wir. 
Er moi und arme machen reich, voͤllig durch, BOttes Sohn GOit⸗ 
yon Sunden uns entbinden: Den|feligkeit ererben ann 
eignen. Willen nehmen hin, Seis| 24. IEſus ebriftug, des Glau⸗ 
nen in uns verbringen. bens Kcht, erleucht uns aus Gena⸗ 
19. Denn mogen wir erſt kennen den, Daß wir im Irrthum wandeln 
frey goöttliche Waͤhrheit ebes: nicht; busen farm ew gen Scha⸗ 
Ohn all betrug und Heucheley dem den: Und in den Creaturen nicht, 
Irrthum Urlaub geben. Der rech⸗ ſuchen das Heil zum Lehen. Kein 
fe Brauch der Sacrament ch nicht ander Namen iſt uns nicht, zur Se⸗ 
wird offenbahre, biß man CHriſtum ligkeit gegeben. 
im Geiſt erkennt; glaubet auch in 25. Dein ſüuſſer Nam, HErr JE⸗ 
Ihn klare. fr Hr iſt wurdig aller Ehrenz 
20. Denn möchten mir and) Eens| Deine Menſchheit erhaben ift, in 
nen wohl; ERrifi xleisb und wahr gottlihe Ehre Ad Zungen 
Blureben: Weil’ ie Seelen ſoll'n bekennen Dich, aler Gewalt 
fpeifen ſoll, zum mehren ew'gen zes Dir weichen; ſammt Dein'm Das 
ben. Nachdem es gleicher Eigen⸗ter und heil'gen Geiſt, göttliche 
ſchafft, iſt ohn Abtilgung, worden, Ehr erzeigen. Dan,7,27., 
fpeijet und traͤnckt es geiſtlich wohl/ 26 68 Lob und Preiß jey Dir, 
ur wahren glaubens Orden. ein'ger GOtt dreyfaltig in Perſo⸗ 
Den Anſaͤngern iſt JEſus nen; Eines goͤttlichen Weſens biſt, 
8 if in Seinem. erfien Stande, ewiglich hoch zuloben: Deine unerz 
(dieweil fie durch Ihn find erlöft, |meßliche Grad, niemand genung 
vom's Satans Strid und Banden) kan preifen GOtt Vater, Sohn, 
Die Milch-Lehr, und des Elaubens heiligem Geiſt, ſoln wir all *— 
Speiß. So fie in Ihm thun blei⸗ beweiſen. 
ben, ‚werben fie auch. geifklicher 








| * 





2 Mediration. über da Fer — Gen,1,23. 
Bi Adam, Luc. 3, 38. |, 6; EHriflus if die nen Erden, ja 


Seiſt Menſch, Erde, Erdreich, das edle Erdreich: Die aus Som 


gebohrn werden wohnen darauf 
| au ih, „gedanten bon Erde, ngteichz und breiten jich weit 0.3, 


' — duch viel Glaubgen Semeine: 
EN en GOtt will (36) Sind doch vereinigt feine, an Chri⸗ 
us einem Erden⸗Kloſſe den er⸗ ‚fio ihrem Haupt.  Epheira, 15. 
ſten Menſch ſchuff GOtt : 7. Der erfle Menfeh von Erden, 
Ein Wunder-Gefhopff groſſe: Den alſo gantz ierdieſch war; Aber Er 
wolte Er aus Gnad, zum Erben in ſolte werden, durch CHriſtum gang 
Sein'm Reich, durch Sein Wort, und gar, in andern Stand gebracht: 
zuhereiten, und durch Sein'n Geiſt In das himmliſche Weſen; dazu 
— daß Er Ihm wiirde gleich. Er auserlefen, von der göttlichen 
3 ehe, 7; | Macht. 47. 
2 Ans einer reinen Erde, dem ©. Ob aber auch her kome der an⸗ 
neuen reinen Fleifh, that der Va⸗ der Menſch gang neu, von einer 
ter gebahren, auf wuınderbahre Erden nahme (won einer Jungfrau 
Weiß, einin’tiienfch heilig und frey) Sein Menſchheit: Doc voll 
vein; ſo den Erſten folt zieren, und Gnad; wird mehr himmiuſch 
gantz herrlich ausführen, Ihm' genennet: vom Vater wird erkennet, 
gleichfoͤrmig zu ſeyn ı Cor. 15,47. Sein Urfprung oben h'rab. 
3. Gott ſchuff zu erſt Die Eroe:| Jon.y, 31. 
Aus der hernach bereit, den edlen! 9. Denn defchafen der Erſte: 
Menſch ſo werthe; den Er zur unter der Creatur. war. Er zwar 
Emigkeit, und zu dem Lobe Sein, wohl der Fürſte, ein Gefhopff rein 
geſchaſſen hat aufrichtig, daß Er und par: Nur aber von Erd doch; 
durch Gaad würd tüchtig, Seine und weil ihn GO erwaͤhlet, für 
Wohnung zufeyn. Ger. ı, 10..Sein’n Erben gezahlet, war der 
4. Ein neu Erd GOtt gebiehretz ander Menſch noth. Gen. 1,23. 
ein neu, rein, heilig Fleiſch in Bas! 10. Derſelb iſt zwar gebohren, 
tern Er formiret, durch Glauben vom liebfien Bater Sein, von der 
amd Sein'n Geiſt: Draus den Jungfrau erfohren, aus ihrem 
Menſch Ssfum Eriſt, Er hernach leiſche rein; von dem heiligen 
hat gebohren; der zum Heilgnd er Geiſt; durch Sein Uiberderfomms 
kohren, Dem erfien Menſchen ift. jung, und der Kraft Ulberſchat⸗ 
‚Rom, 9,5%. kung, des hoͤchſten an mul 
Dem erſten Menſchen eben, —— 
— den Nachkommen Sein, ift| 11. Und wie Som vorbeſehen. 
das Erdreich gegeben, zu bewoh⸗ sum erſten Adam GOtt, ein f 
nen gar feinz ja tie ind ſelbſt das perbar Erd eben, Die genennet word 
Reich, ſo die Erbe anbauet, daß mar roth; den Menſchen wohiseftalt, Er 
drauf — ſchauet, ſo viel ur araus ha formiret, und ihn ur 
3 


or 


u gezieret, mit Gaben mannigs Sn kommen, durch den vet gen 
alt: 1.Lor,rs ‚45 [4 

12. Sp hat Er Ihm erzeugt, in 24. Mich arme Creature, ein Ge⸗ 

Watern ein neu Erd, die mit Ro: ſchoͤpff irrdiſch ganz : Durch 

the durchleuchtet, Seiner GOttheit Sund verderbt, unpure ; aus uns 
fo werth: Daraus Er hatgebohrn, reiner Subſtantz, Durch Dein hei⸗ 
unſern Henland, den Herren, mit)lig Menfchheit, wolleſt Du neuge⸗ 
Gaben Ihn verehret, ung zum Heillbahren, und von Sunden befehren, 
auserfohrn. Cant 5,10,|5u wahrer Nenigkeit.- 

13. (S SSEſu! Du neuer A| 15. Auf daß ich, möge werden, 
dam, cin Menſch heilig und rein, durch Dein verkläret steif, a 
pon dem Saamen Abraham, dieleiner neuen Erden: Und alfo al 
wahre Menfihheit Dein, ein rein, lermeiſt, zu dem Ende gelang, 10: 
neu, heilig Fleiſch, haſt Du an zu id) bin verſehen; Dazu geſchaffen 
Dich genommen, biſt darinn zu eben, alsbald in dem Anfang. 


153. IEſus ERrifius eine Rofe und Lilie nach Se | 
nen zweyen Stränden. 
Br Hırag-, Mel. Heiligiter Sem! Heiligungs⸗ Duelle, 
a Shönfter Tefu! Konig der Ehren! Piag,ıo 
er zu Div kommt, den wilft Dulehren: Pf.34,12. 
Damm 3 Du bift Geiſts und Weißheit von. bla.rı,2. 
Bey Der Schopffung war das Abſehen; Gen. 2,15. 
Die Erloſung iſt drum gefhehen, Fir. 2,14. 
Dos der Menſch Fam in Deine Schul. Mat, 11,29, 
Fehr mich erkennen Dis, Eph.4,13. 
Daßsß ich Deiner geniſſ', Dir zue Ehren. Prov, 2,6. 
Las mich willig, Dir gefältig, AST. 
Ergeven in Dein Schul täglich! Pi 1.85,9. 


2. UnNſer Heiland! Du Troft der Frommen, Joh.ıy3. 
Siſt von Dein’m Dater ins Fleiſch kommen, Jchn,ıa. 
Ob wir gleich war'n in Suͤnd und Tod: Fact Pe 
Bift als ein Aofe, vol von Tugend, Cant,2, 1 
Don Maria, in ihrer Jugend, Lre.1,27. —J 
Aufgangen wahrer Menſch und GOtt. 1 Tim, 2, 16. 
Lehr mich Deine Menſchheit, Act 173,23. | 
und Fleifches Seiligkeit, öl hetrachten! 
Las mich willig, Dir ge! falig, ' Excd.25,2. 
VUiben in viel Tugend taglih! Phil.2, 15. 


3. SJeh! da Du warft im Lebens-Wandel, Mat.4,23. 


Wie nici war Dein gantzer Mat. 2428 und 
nl 
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SE N ER REN REN? «+... 
Und gericht't zu Dein’3 Vaters Ehr: Joh: Dan et 
Mit Geſundmachen, Heilen, Speifen, Marc.6,55.  - 
Woll'ſt als ein Koſe Dich beweifen, Sir.24,18. 

Zu zeigen was für Kr Rn Dir. Lue.8,46. 

Lehr mich was deſchehma 2Tım,ı,10, 

Nach geiſtlichem Anfehn wo hlzu rishten ! ıCor, 2,14. 

Las mich willig, Dir gefatig, ıChron. 30,5. 

Uib'rgeben in Demuth taglih! Gal. 6.3. — 


4. AM meiſt aber iſt zu bedencken, 2 Tim. 2,8. 

Da Du Did) zum Opffer wolt'ſt chenden, Luc. 18, 31. 
Für ung die wir in Tod verlohrn: Rom. 5,8. 

Wie Dein Geruch im Wibergeben, Lev. 2, 9. 

Ans Wurdigkeit erwarb das Leben,  Hebr. 10,12, 

und ward geſtillt Deins Vaters Zorn. 1 Joh.2, 2. 
Lehr mich mit Innigkeit, Pi. 119, 27. 

Kennen Dein Würdigkeit, Dich zu ehren! — 4, 11. 
Las mic) willig, Div gefällig, Pf. x10,3. 

Werden ein g'nahm Opifer taͤglich! Rom.ı2,ı 


5. Nachdem Dein Fleiſch, voll Heiligkeiten, Luc.1,35.0.2,40 Ch, 
Geſieget durch den Tod im Streiten, ıCor.ıs, 57. 
Kam es mit neuem Schmud hervor: 2Cor.5,16, 
War als ein 21li fehon gezieret, Sir. so, 8. 

Daß es Fein Schwachheit mehr beruhret; Rom, 6, 10. 
Wuchs in goͤttlicher Krafft empor. Eſa. 53,8. 

Lehr mich die ſchöne Zier, Sir. 24,24. 

Goͤttlicher Kraft in Dir, recht erkennen! ı1Cor.ı,3o, 
Las mid) geiſtlich, aus Kraft durch Die) Eph. 3,16. 
Aufſtehn in Neuigkeit taglih! Kom.6,4. 


6. Nun biſt Du gang in GOtt erhoͤhet, Act. 33. 
Deiner Drenichheit al Ehr zuſtehet, Hebr. 1,6 
Sitz'ſt auf dem Stuhl der Ewigkeit: Hebr, g, 1. 
Dein Ram, den Du werth wart zu erben, Phil. 2,9% 
Heilt alle Kranckheit, laͤſſt nicht ſterben, Cant. 1, 3. 
Wer den Ergreifft in Gnaden⸗Zeit. Cor. 6,2. 
Lehr mich Dein Erhöhung, Adt 5,31. 
Goͤttlich Bereinigung, jehn im Glauben! Mat.23,18, 
Las mich geiſtlich, aus Krafft dur a zPei,. 173. 
Genieſſen Des Namens täglih! Efa, 9, 6 
2. Abſo wirt Du denn Wohnung hoben, ohran, 23. 
In meinem Hertzen, und mich laben, Cant. 1,4. ns 
84 8 





—— Vom Erxkaͤntnis 





Hoh’ Lili: ri Dein’m Geruh: DIT. 24,23, N 
Sp wird mein Lieb zu Dir gewendet, ıJo.u,1I. 
und wird an mir Dein Werk vollendet; Joh. 3u 00° 

Und Du erlangeft Dein’n Geſuch Joh T7gan: 3 oda ee 


Lehr mich Dein Inwohnung, Apoe.2ı,3. vr, 
Deinies Werd El ‚ Heiffig prüfen! Thaya c.. 
Las mich inwig, ſuchen täglich, Mar.ız,as. 7 0 
Was mid J kan eivign Luc, 10142 en 


CB. 254. Der 9 9 Walm. NY Darum der Herr beheifig Gon, 
Mel. Nun freut euchliehen Chriſt Ga) ſoll Chr, Cob und Ruhm haben. 
F Er HErr iſt Koͤn'g und reſi⸗ zum heil gen Berg trett alle her, 

diri, auf Cherubim erhaben bettet & Ott an, und gebt et 
» Darum Die Welt fol Weſen Heilig ift unfer Here oo: 

fünet, und ale Bolder toben. In 4 
Zion iſt Sein Sig bereit; geoß| 255. Der 100 Pſalm. 2* 
iſt des HErren Herrlichkeit hoch Mel. O JEu für! Wer Dein: (r1) 
über ale Biden. Hr Bolder auf der Erden all, 
2, Seimrheil’ger. Nahm iſt wunder⸗ J dem HErren jauchtzt und ſingt 
groß, dem mean bilig anck gieber. mit Schall, und dienet Ihm mit 
Ins Königs Reich ohn unterlas froͤlichkeit, trett't her vor Sn, und 
das Recht wird hoc) geliebet: Denn freudig ſeyd. 

Er macht ſelher fromme Leut; Er 2. But daß Er fen der wahre 
giebt Gericht und G'rechtigkeit, in GOit, der uns ohn uns geſchaffen 
Jacoh Seinem Erbe. Ei hat: Wir aber Sein arıne Gemein, 
3. Eryebt ‚ben Herren unſern nd Seiner Weide Schaflein ſeyn. 
GOtt, beiet an. zu Sein’n Fuſſen: 3. Nun geht zu Seinen.Thoren 
Denn Er ift heilig; und Sein Lob ein, zu dancken ihm von Hertzen 
ſchwebt unter Seinen priften: vein, kommt in Sein’n Vorhoff mit 
Derunser Mofes, Naron; auch Zeſang, fagt Seinem Namen «ob 
Samuel mit ruffen an, den Kern, | ind Dan, 
der fie erhoͤret. 4. Denn Er, der Her, ſehr 
4. Mir ihnen redte unſer Gott, freundlich iſt, Sein Güte wahre. 
durch eine Wolcken-Saule. Sie zu aller Friſt: Seine Treu und . 
bielien Dein heiligs Gebott, Dein! Beine Hapryeit, waͤhrt für und. 
Zeugnid wurd ihr Theile. Allein fur in Ewigkeit, men. : 

Du, EIN Biſt unfer Hear, er⸗ 
borteft ſie, thuſt uns gewahr'n 256. Der 132 ok, 
was wir im Glauben bitten. Mel. Mas ich Ungluͤck nicht wiederf, 

5. Gern Du vergadft die Miffe) SER Gnaden Herr! wollſt "ein 
thai, und ſtraffteſt ie in Gnaden. J ſehn, Fa Dem 

32 ER Deabids⸗ 








* 


ee __R 
‚Davids, und Seiner Leiden :,: Erimie ch ſolchs lehr, von Hertzen 
hat ein'n hoben Schwur gethan, |werden halten, fo ihr Geſchlecht, 
der ſelig Mann, gelobet mit ein'm haben das Recht, daß nimmermehr, 
Ende; dem ſtarcken GOtt, HErrn der Stuhl ſey lahr ; das Ned. 
Zehaoth, der Iſrael Ihm hat erz|jou’n fie vermalten. \ Rue 

wanlt; führt fie in Sein'm Geleite. 7. Der HErr ha 










| at Zion auser⸗ 
2.Ich will nicht gehn zur Husten 'wahlt, Sein'm Hergen g’fadt, an 
ein, des Haufes mein, Mi mic) zu dieſem Ort zu bleiben: Hie will 
Bert nicht legen: Mein Augen ſol⸗Ich wohnen emiglich, und laſſen 
len ſchlaffen nicht; mein Augenlied Mich, ein n GOtt zu Zion ſchrei⸗ 
ſoll keiner Ruh nicht pflegen, hiß ich ben. Ich will ihr'r pfleg'n, ihr 
‚die Stadt. erfunden had, sur Woh-| Speife ſeegen, in Leid und Noth, 
nung fein dem HErren mein, der ihn geben Brodit, den Hunger zu 
Jacob machtig ſeeggget. bvertreiben. ——— 
3. Wir hoͤren daß die Stadt fey| 8. Ihren Prieſtern geb ch zu 
‚da, in Ephrata im Feld des Walds, \ Theil, Sergen und Heil, Damit fie 
erfunden: Wir Wollen in Sein wohl gedeyen : Des fih fromm 
Wohnung gepn, und beiten an, zu und gerechte Leut. zu jeder Zeit, 
Sein'n Sufen bie unten. Erheblvon Herzen werden freuen. Es 
Dich, HErr! mit macht und Ehr ſoll beſtehn, und hoch aufgehn, das 
und ſtell Dich ein. zur Ruhe Dein, | rtegiment, an allem End, das Ich 
Du, und Die Lad Des Bundes David verlye. IRRE 
4. Las Deine Prieftereinhergehn,| . Ich habe dem Gefalbten Mein, 
und vor Dir ſtehn, mit G'rechtig⸗ zu hellem Schein. ein Leuchte zu⸗ 
keit befleidet: Daß auch Die lieben) bereitet: Wer recht wandelt in Dies 
‚Heilgen Dein, Sich hertzlich freu'n, ſem Licht. der irret nicht; wird 
jest und zu allen Zeiten. Wend zum Leben geleitet: Die Feind mit 
von und nicht, das Angeficht. Leid, und Schand bekleidt, mit 
Dein's Gefalbten, den las walten, Schmertzen feyn, Das Reich aufs. 
um David Deiws Knechts willen. |geyn, herrlich zu allen Zeiten. 
5. Der HErr hat David vor der . Dem Vater, GOtt im 
Zeit ein’n wahren Eyd, theur und hochfien Thron, Der ung Sein'n 
hoch gefäworen : Davon wird Er) Sohn, fur unfer Sund hat geben, . 
ſich wenden nicht. Was GOtt ver⸗ Dem danden wir zu aller Friſt; 
 Äpridt, das bleibt wohl unverloh⸗ und JEſu CHrift, durd Den wie 
ren? Sch hab gefagt, und wohl be han das Leben; Dem heil’gen Geil, 
dacht, auf Deinem Stuhl. fiets fi- 
gen foll, Die Srucht dein's Leibs er- 
waltet. 


kohren. 

en 6 ben auch hernad) die Kinder 257. Der 145 Palm. CP 
dein, fromm merden ſeyn, und| Mel Es it das Heil ung komen. (33) 
Meinen Bund lan walten: Dap| TECH will fehr hoch erhöhen Dich, 
is Dein Zeugnis obn Wefämer;| „S mein GOtt, Konig und HEr⸗ 
⏑ FIR, KEN 5 re 2 


Der allermeiſt, uns fruh und ſpat, 
erhaͤlt an GOtt, und unſer Sachen 







| 
| 
| 
| 
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om Etkantnis CHriſti. 


we 7 —— Dich loben ewiglich, und fuͤr, ewig Dein rei 

— geben Ehre. Dein/Adzeit fteht auf der Gnaden Shur, 
b foll werden ausgebreitt: Ich dadurch man zu Dir gehet. Dein 
wi —5*— loben alle Zeit, immer Na erhalt uns fur den Sad; auf- 

nd ewiglichen. Du fie alle mol, die nie⸗ 

2. Der HErr iſt groß und Töblich ve ii gefchlagen. 

Fehr: Es Fans niemand ausipre) 8. Auf Did) warten mit ganzem 
chen. Wie hoch ſey unfers GOttes Fleiß. afer Augen auf Erden 
Ehr das wird kein Menf aus- Duch Deine Güte ihnen Speih, 

wochen. Kindes Kind preiſen Dei: zu rechter Zeit muß werden. 

me Werk, und rühmen Dein Ge thuſt auf Deine milde Hand, er⸗ 

walt und Stark; ihr wird nim⸗ fullſt was lebt im gangen Fand, 

mer vergeſſen. alles mit Wohlgefallen. 

3. Ich wil von Deiner herrichen 9. Des HErren Wege find ge 
Macht, weden und fie hoch preifen: recht, heilig find al Sein — 
Wie Du Dein groſſe Wunder⸗ | Er iſt nah beym elenden —— 
Krafft, fo herrlich thuſt beweiſen. und min ſie kraͤfftig ſtaͤrcken. An 
Man ſoll ſagen zu jeder Zeit, von ſich zu dem HErren nalyn, mit 








Deiner: eat Daulihfeige rzehlen rechtem Ernſt Ihn ruffen an, die 
Deine Thaten. will Er nicht verlaffen. 

4. Man peeife Deine — Guͤt, zo. Der HErr thut alles willig⸗ 
Dein G'rechtigkeit Ruhm habe lich, was die Stommen begehren; 
Der Herr uns aleit wohl behut. ihr Schreyen hoͤrt Er gnaͤdiglich, 
Groß iſt Sein Treu und Gnade; will fie in Gnad gewaͤhren. GOtt 
vhn Maaß iſt Sein Barmhertzigkeit, Seinen Seegen reichlich — Dem 
gedultig, gutigalezeit, Sein Wahr: der Ihn nur von Herzen liebt: 
cheit hat kein Ende. Der Gottloß wird vertilget. | 

. Er ift gutig geg'n Jederman, 11. Darum wil ih GOtt alle⸗ 
den Reihen und Den Armen: zeit loben von Herkengrunde: Es 
Er nimmt fih Seiner Werde fol ſtets Seine Gutigkeit, ſchwe⸗ 
on, thut ſich ihr'r aMr erbarmen. ben in meinem Munde: Und ales 
Drum danden Ihm all Seine Fleiſch wie ſehr es kan ſoll preiſen 
‚Werk; und loben Seine Macht Seinen wertyen Nahm, Jegt und zu 
u Slaͤrck, all Heiligen mit Freu⸗ ew'gen Zeiten. 

en Ei 
6. Die Ehre Deines Koͤnigreichs, 253. Mel, Bir wollen Dich allein, 
fon fehr geruͤhmet werden. Bon! Ey emger GOtt! wie gar find 
Deiner Macht reden zugleich, die wir verdorben. durch Adams 

Menfchen = Find auf Erden: Sie Sal: Das ift uns underborgen 5 

rühmen all von Hertzen ſehr. Deins| es meifers die Schrift, aud) Die 

Koͤnigreiches Zierd und Ehr, J und die Erfahrung mit der 

ihnen kund iſt worden. Noth, dazu der herb bitter. Tod. 

Ze Dan Herrſchafft — Br ‚2. In allen Kraͤfften gi er | 
= 




















Vermögen, mar ERNEUT r. God Gnzde u rs 


dem Menfihengestieben: Alſo an „BD über den verdorb- | 


ihn der bofe Geift: zu anem argen nen Menfchen ‚geRofiet en. Wie vohl 
Bungreiil mit fein’c bofen Art bee Er war cm SOttes Feind: Ourch 
Rom,3.\6Hriflum ward ein SOttes Kind; 
3. A Uhtugend iſt in Ihm je 69 macht mit Shin ein neü 
‚Eichen, Die bofe Begird in Sein G'ding. 
Her gefhrieben ; ale Boßheit fo) 8. Kein ander Mittel iſt uns 
wider GOtt, die freivt flets wider nicht gegeben, dadurd wi „hätten 
Sein Gebot ; und heut noch Fein Fonnen felig werden: Aleın der 
Aufhorn hat. _ 3 einig GOttes Sohn, von zwoen 
4 Der Schade war im Himmel, 
Hoͤll und Erden : Und kein Menſch uns genung gethan. 
mochte Deinfelben eniwerden. Am| 9. Denn da GOtt hat die? 


Menſchen war gar kein Gefund ; heit angenommen, iſt der M A | 


wir muften in der Höllen Grumd ;|dald zu der Gottwerdung kommen; 
war niemand der helffen kont. fing bald in Sein'm Empfangnis 

s. EHOit8 Bür, iſt groß, Teinlan: Die taglih in CHriſto zus 
Enad iſt ungemeffen, dannen- nahm, biß fie zur gantz'n Fülle 
der font Er unfer nicht vergeſſen: kam. 

Verhieß uns einen Heiland frey,| 10. @& Dasfol und auch durch 
Der folte unfer Mittler feyn, und) EHriftum wiederfahren, fo wir hie 
buſſen all's Ungedey. Seinen Glauben rein bewahren; 

6. Mit der Zeit iſt IEſus CHri⸗ auf Erden in Beſtaͤndigkeit, im 
ſtus ſelbſt Eommen, und hat unfre) Himmel in der Ewigkeit, in "alte 
Schulden auf Sid genommen; ge⸗ SODtied Herrlichkeit. 
buffer und verfohnet gar, daß uns) _ Phil, — 
der Teuf'l nicht ſchaden kan, wie 
Er ſich age immerdar. 


RS 


Natur'n Ein Perfonz Der hat für 


En 
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XVI. Yon dem 9. Bel 


Welcher mit dem Vater und Sohne eines A cn 
gen goͤttlichen Wefens ift. Hievon zeuget die | 


; Abtheil. Wie auch von Seinen Wercken md Shen: 


Sonderlich daß Er die Menſchheit Chriſti in Maria herrlich zus 
bereitet umd gezieret; in alen SDst-Hläubigen sehaufer; Ana di 


CHriſti beruft, geſammlet und erhalten, und fie gan "| 
Coriſto vereiniget und verfůget bat 1 RER 


259. * ——— 


Freuden: Der. heilig derlich durch Sein nn in Mas 
Geiſt beſucht Sein Volck rien Jungfrauſchafft; und mit 
von oben; dafur ſey Senn Gaben, reichlich Nn von 
hm jest: und allzeit, oben. 

Danckſagum und Klarheit. Sub, "Sallelujah ! finge all mit c 
lelujah 34:6 4. Die auserwaͤhlten heitigt & 





Er iſt des Vaters und ve al würdt in ihn nad Sein m Ge⸗ 
Geiſt, Ihr Krafft duch Ihn aller: fall, ein nen Leben; welchs ibn’n 
meift, an alem Zwar, im Himm'l Fried und Freud'thutgeben: Nimt 


‚und Erd wird offenbar >Denm Er weg Die angebohrn Unart von ihn, 
mit Jhn’n Eins Weſens der GOtt⸗ ihrn blinden, verkehrten Sinn, Die 


beit, it und. bleibt in’ Ewigkeit: Luſt zum Boͤſen, ſtillt Sn 


Doc) wird. von-beyden, Sein Pers ol args Wefen. | 
fon unterfcheiden. ib Dafür ſey Ihm jest. ec. 
Hallelujah! fingt al mit. 
2. Er ift ver HErr, aller Welt Heiligkeit, Unſchuld und Gerehtig- 


Schöpffer, der al Ding zu Seiner keit. Ihr Verſtandnis, füllt Er 


Ehr, durch eigne Macht, erſchaffen nit Sein m Erkantnis. Zuͤndt in 
und ans Licht gebracht; erhaͤlt auch ihr'm Hertz Sein Licht und Feuer 


ars Erärftig im Weſen Sein, siert an, machet jie Ihm unterthan, daß 


all's mit Sein’n Gaben fein: Sein fie in allem, ſtets thun woll'n 

ift das Reben, Er thuts wen Er Sein'n Gefallen. 

will, geben. Hallelujah! ſingt all mit ıc. 
Dafür fey Ihm jetzt ic. 6. Ihr Reigung’n all Er aud) ve: 


3. Erhat uns das ewig Heil be⸗ giret, fie inzund auſſen zieret, daB 
reit, ald Er CHriſto Sein Menſch- ſie eben, ihrem HEren zu Ehren 


beit, in neuer Art, ohn ale nt, (den: Und bringen viel Frücht ih⸗ 


X 
ya 


Alelhia fingt all mit heilig und sart, hat — — 





Shenckt Ihnen drauf wahre 


| 














ver 
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we. En Pr 

rer Heiligung, im Glauben Lieb und keit! — ———— NS 

Hoffnung z und warten mit ruby! | 10 Re ne 
11).: 


der verheißnen Herrlichkeit. nr 
Daft fey Ihm jetzt ie. 501 a heiliger 
3. Alfo veräinige Erfie atrfenmmnt, | Geiſt! ſey ewig. gelobt und 
mit Chriſto ihrem Heiland; der gepreiſt; Dein goͤttlich Weſen werd 
in ihnen, mit Sein'm Va er ſteis geruͤhmt, wie uns die Schrifft lehrt 
thut wohnen: Dadurch fie GOiles und beſtimmt: 
Kinder werden all, und Mitg’noß| 2. Drinn zeigſt Du felbſt an 
on Sein'm Erbtheil. Des zum Dein Natur, daß Du vor aller 
Sieg'l und pfnd wird Er in —* Trealur geweſen ſeyſt von Ewig⸗ 
Hertz geſandt. J Een in gleichem Weſen der CN: 
" ‚Halelnia)! fingt aT mit !e. heit 
8. In diefer Gnad Er ſie auch er-| 3 "Der * Geift GOttes wirft Du 
halt, daB Feiner von Ihm abfallt :|genannt, Die wunderbare Lieb er⸗ 
Su Traurigkeit troͤſtet Er, hilfft kant des Vaters und des Sohns 
auf,in Schwachheit; Hardt die zugleich; entzundeſt und auch auf. 
üden und lehrt die Albern allzı Erdreich. Cor. 3, 165% 
bittet für fie algumal: Shut au) 4. Won* Beyden halt Du 3 Deimn 
die ſtraffen ſo des kg Werck Ausgang; war'ſt bey der Schoͤpf⸗ 
nicht ſch affen. fung im Anfang: Dein Odem 
Dafuͤr ſey Ihm jest ee | macht al?8 lebendig, erhaͤltſtss auch 
9. Sammlet alſo der "SHriften im Weſen kraͤfftig. *Job.ı5,26, : 
Sincn verfüget ſie all in ein; 5. Die erfle Welt haſt Du ges. 
ſchickt ihr Diener, ‚erbaut fielftrafft, an ihr beweift Dein ro 
durch ihr Dienft und Lehr. Giebt Krafft, Weil fie Dir ungehorfam 
Gedult im Creutz undStandhafftig⸗ mar ; verdarb mit Sundfluth offen⸗ 
keit, wahren Troſt der Seligkeit; bar. Gen 
und führt ſie eben, von hinn’n ins 6. Dein Weſen ſtreckt ſich über: 
ewig Leben. daall; die Erd iſt Deiner Kraͤfften 
Hallelujah ſingt allmitze. voll, erfüllt mit Gaben ohn maſſen: 
10. Ey! fo gebuhrt Ihm nun goͤtt⸗ Biſt auf Dein Volck ausgegoſſen. 
lich Ehr, vom gantzen himmliſchen 7. An allen Propheten ſieht man, 
Heer: Sein iſt die Krafft, Sein iſt welch Wunder Du durch ſie gethan: 
‚die Stärd, G’malt und Herrſchafft. Sie haben tieffe Heimlichkeit, gear’ 
Ey! laſſt uns Ihm al fagen Lob ſchrieben und geprophesept. 
und Dand, init Geift und Freu— 8. Wie CHriſtus, der Heiland. 
den⸗Geſang, und Seisen Namen, und GOtt, gebohen und leiden. 
‚feolich on Hergen rühmen:: wuͤrd den Tod und herrlich wie⸗ 
Hallelujah! Dir ſey Preiß und der auferſtehn, alſo ins ewig Reich 
Ehr, O heiliger Geiſt, der Glaͤubi⸗ eingehn. 
gen Cröſter! Troͤſt uns auch all 0. Du haft gewuͤrckt, mit Deinen 
ie aus Gutigkeit, und hilff zur Selig: Kraiit, auch in Mariaͤ u . 
7 oft, 
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ſchafft, CHriſti, unſers Hetlands, alermeiſt, wollen wir eiimraͤchng 
ah don wegen unfer Selig⸗ jingen, und nad) Deinen Gaben: 
eitz ringen. — 
x. Haft dieſelb auch nach Seiner 2. Dein erfte Gab wie fie erfant, 
Tauff, un und geruhet darauf, wird frey gotiliche Furcht genant; 

mit Weißheit, Verſtan, Rath und welch ein Anfang aller VBaen 

Sraͤrck —— Furcht, zu des und Weg iſt zur Bußfertigkeit 
Heils Werck. kur, gg.| 3. Sie erzittert für GOttes 
22 08 Der Here. CHriſtus Wort, und Dringet zu der engen 
Dich auch verheiſſt, der Kirchen, Pfort: Treibt Sund und gonioß 
o heiliger Geiſt! zeige an Dein) Weſen aus, wacht und bewahrt 
Amin, Werd und Wein; wie ſieiſſig ihr Hauß. ) 
wir's im Johanne leſen. 4. Die ander Gab it Guͤtigkeit 

Jen. 16,7. And die macht den Menſchen bereit, 

»2. Du haft Dich such ſelbſt of-jeiwa Naͤhſten hertz ich zu Lieben, 
fenbahrt, gar bald mad CHriſti und Ih im Guten zu uben. 4 
Himmelfahrt: kamſt wie ein Wind, s. Iſt Jederman ordentlich huld, u 
mit groſſem Drauß,auf dieApoſteln, pergiedr und beweiſet Geduld. 
in das Hauß. Freuet ſich, wenn was Gms ge 

13. Die haft Du erleucht und ge⸗ſchicht, und klagt ſo mans ubel aus⸗ 
lehrt, durch ſie Eſum CHriſtum richt. 4 
verklaͤrt; verkundigt was zukunfftig 6. Die dritte Gab iſt Wiſeenheit 
m die Melt geſtrafft ohn Furcht Die lehret menſchlich Alberkeit, 

uͤnd Scheu. Joh. 16, 13. was ihr verbotten oder fre, zu 

IH DH bleibſt allhie an CHriſti thun oder zu laſſen ſey. 

Statt, wie Er's treulich vecheiffen] 7. Wer ſie hat der fleucht fur der 
hat: Regiereit < Seine lieb Senein, Welt, und meidet all boͤſe Geſtalt: 
* machſt fie Iym heilig und rein. Thut was Er gutes has erkanm; 
s. Ohn Dich, und ohn Deine bauet nit auf Eiß noch auf Sand, 
Salbung, ohn Deine wahre Heilt⸗ 8. Die vierte Gab wird auch ers 
gung, Fan Fein MenfhChrifti Glied» Kant, * billig die Stärcke ge 
maß ſeyn: Bleidi Fleiſch und Blut; nannt; mit welher Dein Volck 
auch gantz unrein. allezeit, ritterlich ausfuhrt ſeinen 

16. @& Dirfey, ſammt den Bas Streit. | 
ter und Sohn, Eins Weſens in dem 9. Denn, wo Du nicht mit fol 
hoͤchſten Tyeon, CO Du unzeripeils| her Krafft, zuruſteſt Deine Ritler⸗ 
te GOttheit) Preiß, Lob und Ehr, ſchafft, fo Eonie fein gut Werd ge⸗ 





in Ewigkeit. en mar murd au) feinen Rit⸗ 

ter | 

261. Von des, Geiſis 7Gaben. so, Die finffie Gabe heißt Dein 
mw Mel, Wie vorher. Rath: Und iſt Deinen Boiten ſehr 


GOTT Schöpfier, heiliger noth, daß fie ſich verſchneiden mit 
* Dir zu Lob und Preiß iR nr | 
17 | 
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Steh, ind Glaubens Krafft, geiſt— 9 Schat daß unfer Gent ji ori 
licher Wei getz; nimmſt, und giebſt uns von 
ir. Und fo viel GOttes Voldde- Seiher Fun, nad) eines jeben S Nat 
feifft, Rath geben, nach heiliger und Ziel. 9 Johi#6,15, 
Schrifft: Damit es wohl regiret 4. GOtt zeuht durch Did zw 
werd, und fuhr ein? gottfelig Ge) Seinem Sohn, und zündt ein recht 
bed. Erkanmis an: Gt Kraft, daß 
12. Die ſechſte Gab iſt Dein Ver⸗ man glaub Seinem Wort, und 
ſtand: Der. Welt gantz fremd und uderfomm die neugeburt. 
unbekant 5 die zeiget Dein drey 5. Rechtfertigt * den Glau⸗ 
groͤßſten Werck: Deine Macht, ben all, von Suͤnd, verdammnis 
Weißheit, Gut und Staͤrck. und Unfall; und heiligt fie zur neue 
23. Gie lehret mit Einfaltigkeit en Art, daß ſie gehn durch die enge 
| ben rechten Weg zur Seligkeit, nach Port. 
Innhalt der heiligen Schriffi : wel⸗ 6. Du Eennft der Auserwaͤhllen 
* kein Welt-Weſſer trifft. Zahl, dieſelb beruffſſt Du allzumal: 
14. Die ſiebend Gab iſt Dein Bezeugſt EHrifti Theilhaff igkeit, 








| Weißheit; ſehr noth Der gangen verſicherſt fie Dee Seligkeit. 


 Shriftenheit: Denn fie lehret weis⸗ Rom, 8. 16. 
lich wandeln, und mit Fuͤrſichtig- 7. Du falbt mit Deinem Freu⸗ 
keit handeln. den⸗Oel, das Eingeweide ihrer 


15. Sich hüten für des Teufels Seel, daß es mit Fried und Freude 
Liſt, fur der Welt und dem Anti⸗ Heufft, und fi in Worr und That 
chriſt; ſich gaͤntzlich zum Herren — 
wenden, end Seinen Bund wohl! 8 Den Anfahenden giebſt Du 
vollenden. Kraft den Schwachen Star zur 
16. O heilig r Geiſt! ſteh Ritterſchafft: Den Starcken giebſt 
uns bey, mic dieſen Gaben, und Beſtaͤndigkeit, und den Beſtaͤndigen 
verley, daß wir durch Diefelben ver die Freud. 
giert, GOtt loben ge herrlicher 9. Alſo machſt Dir fie. lebendig, 
Zierd! in allem Guten thaͤttig; er⸗ 
262. & Mil. ie vorher. naͤhr'ſt und fhugft fie allzeit, 
Hoͤchſter Troſt, heiliger Geiſt! 5 fie herrlich in Ewigkeit. 
| Dein Sur erfreut und auer⸗ ro. Wie Wunderbarlich ift * 
meiſt: Den Du biſt unſers Heiles Werck, darinn Du übſt D 
en: vor Chriſto Seiner Kirch Gnad und Siard, an Dein'n —* 
geſand waͤhlten Gnaden-Kind; die ale 
Dis s Menfihheit haft reichlich SOttes Temvel find. | 
erfüllt; Daraus ein ewig Gnadelizı. Darinzen fteht ihr Zunerficht, 
quillt, die Du “ausiheilfi zur Se dab ihnen feheint das Freuden⸗Licht: 
———— ſchenckſt uns Seine Gerech⸗ Dadurch ihr Glaub geſtaͤrcket wird, 
gute! x Cor,12,21.|der ein inbruͤnſtig Lieb gebiehrt. 
3 Du ſchleuſſ Kauf KHrifitheuz 12. Die Hoffnung ift ihr. — 
reu 





ma. 
= 
CHriſti Glied und Mitgenoß feyn. 


"glaubte kein Menſch dem Wort,| 


Vom H. Sei. 2, Abthel 


Be, wider led suFlinftigs geib, |nei’n einen HEren auch nicht lieb⸗ 


nicht zuſchanden werden laͤßt; haben, Ihm nachfolgen und ehrn. 


Enden, un das Gewiſſen feſt. 12. Sp mande edle, theur und 


33.0» Dem treuen GOtt fen heilſame Gab, bringſt Du — 
wig Lob, für Seines Geiſtes beſte Vater des Lichtes herab. in 
5ad, der ung durch CHriftum aus| 13. Damit Du uns in al’r Ro 

— den ewigen * geben reichlich begabft, und unſern Gei 
at llieblich eruie und erlabſt. 
(2)| 24. So kraͤff'g iſt Dein ; — 







SE ef Pe heiliger Geift, ung welch uns richr’t aufwaͤrts; ja | 


wahrer GOtt! der. Du. uns ſie ift wie ein Siegebinanfer Her, 
lebendig machft durch Deine Gnad. 15. Dertritift ung auch Dort He; 
2. Dein’s gleichen ifl zwar niemand GOtt gewaltiglich, mit viel unaus⸗ 
auf dem Erd’n Kreiß: Derhalb ge: ſprechlichem Seuff en täglich. 
buͤhret Dir goͤttlich Ehr und Preiß. 16. Lafır ſagt Dir ſtets Dane 
3. Du wohnft in der Kirchen hie) Dein lieb Chriſtenheit, von nun 
an Chriſti Statt, ſchenckeſt ihr aus an immer und biß in Ewigkeit 
Seiner Füll heilſane Gnad. 17. > Ehr —— SO den Das 
4 Ermeichfi das Herz, oͤffn'ſt den ter, und EHrifio- Seinim Sohn, 


Ein, erleuchtit das G'müth, und und auch dem heiligen Geiſt in | 


gleihem Thon. 

18. Wie es war son. Anfang, 
jest und allzeit, fo werd Seim 
Ruhm gemeyret in Ewigleit. 


— Luſt und Freude an GOt⸗ 
te 
5. Und pflansft in ung den rech⸗ 
ten Slaub’n und dig Lieb; Die Eind- 
liche Zucht ſt auch Dein Yfngerrid, 
6. Du beiligft uns auch zum 
G'horſam und —— machen 








a, Abcheil, 27 — der 
Sendung des heiligen Geiſtes, da 








. er Dich nicht har zum Lehr'r tes wieaun: Mancherlep Dirten, 


en Führer allein, der fan nicht 
Lebendigmachung des Hertzens; 
8. Wo Du nicht ſelbſt antribt wahren Gauben und Exkaͤntnis 
nd hül ME 
and hulfit Durch Dein Kraft, fi des beiiigent * 


würd nichts geſchafft. 264 mn 
9. Und wenn Du uns niche felbft| 
erhieltſt duch) Dein Gnad, fo bliebe! 


—— beſtaͤndig biß in Tod. 





Himmels Thron, von dieſer Erd 


. Sp gar iſt unſ'r ewigs Heil auffahren woit, ſagt Er Sein'n Jun⸗ 
in Deiner Sand; es wird auch ern | ſehr huld: — 
nicht ohn Deine Gnade erkant. 2. So geh zu GOttes Majeſtat⸗ 
aã. Ohn dich kan niemand Sean Ihr aber geht nicht aus Der — | 


r offertlich in Sein Amt getrets. 


um Seine Zukunft, um Seine Gar | 
ven; Erleuchtung, Reinigung und. 


Und Dandfaaung Für das Dfand. | 
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v8 66 heilt GOttes 
24% Sohn; zu Sein'm Vater ind 
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biß euch zuvor himmliſche Kraffts| 12. Petrus ſprach: Beſſert euer 
beſtattig sur Ritterſchafft. CcThun, und glaubt in EHriflum, 
3. Die Juͤnger glaubten dieſe GOttes Sohnz bekennt Ihn auch 
Wort, blieben verſammlet an ein'm mit eurem Mund; laſſt euch taufs 
Ort, eintraͤchtig nach chriſtlicher fen auf Sein'n Bund. er 
‚Weiß, betterrnandachtig- mit Fleiß. 13. Sie thaten wie ihn'n Petrus 
4. Nah Oſtern am fünffsigfien|vierh, wandten von ihrem bofen 
Zag, den man den Pfingſtag nen-|Tritt : Glaubten, und einpfingen 
nen mag, neun Tag nah CHriftildie Tauff, lieffen ein’n feligen Lauff. 
Himmelfahrt, ward ihn'n groß| 14. (3 Ey nun verleh, peiligee 
Ding orfendahrt. Ach 2. Geiſt! daß wir uns halten allermeiſt, 
5. Ses Morgens, um die dritte nach dieſer erjten Kirchen weiß‘, 
Stund,mweil fie bettet'n aus Hergen=-] Dir, HOLE! zu Lob, Ehe und Preiß. 
grund, Fam der heilig Geift in das| | | 
Hauf, als ein Stürm⸗wind mit| 265. Mel, O GOtt Schoͤpf. ad 
Gebrauß. ‚Im heilgen Geiftes  veiche 
6. Saß auf jeglichen unter ihn’n,| — Gnad, die Hergen der Apo⸗ 
gab ihn'n allen rechtſchaffnen Sinn, ſtel hat, erfüllt mit Seiner Mildig⸗ 
dab fie aus fonderliher Gnad, keit, geſchenckt der Sprachen Untere 
ruhmten GOttes Wunderthat. ſcheid. | 
7. Auf diefen Sturm, lief viel] 2. Die Chriſtus in die Welt ges 
Wolcks zu, und fie, die Junger, red⸗ ſandt, des Word Macht zu ma hen 
ten nu, mit neuen Zungen grofelbefant: Und das in Sprachen 
Ding, daß's vielen zu Hergen ging. mancherley; in. all'm Geſchoͤpff pres 
8. Derhalben ſprachen erlihe „|Digen frey. Marc, 16,15, 
Die Manner fing von Gallile. 3. Sagend zw ihnen: Nehmet 
wie reden fie in unfer Sprach, jo] wahr, den heil’gen Geiſt jest offene 
groſſe Ding ohn Scehroh? bahr. Er laſſt Die Sund den 
9. Etliche ſprachen: Sie find voll, Glaͤubigen: Behalt's den Unbuße 
und veden wie Die Trundenbole :| fertigen. 5 7 Johydb, 236 
Petrus aber, vol GOttes Krafft,) 4. Da ihr gleich vor die Oberkeit, 
gab ihnn freudig Nechenfchajft. muſt ſtehn mit groſſer Faͤhrlichkeit, 
10. Rahm Wort vor ſich aus ſo kuͤmmert euch darum nicht ſehr, 
Joels Buch, und aus dem Pſalter wie ihr verantwort't Meine Lehr: 
| manden Spruch; redtedaßsduch}h _ Marauryın 
viel Hergen drang, und fie fo zu] s. Der Geift wird geben euch sur 
reden zwang: Stund, Verſtand, und euch offnen 
Joel. 3,1. Pf. 16, 8. den Mund, daß euch kein Liſt noch 
11. O lieben Brüder! rathet zu, G'walt ſo groß, von Meines Worts 
‚wie wir kommen zu rechter Ruh: Bekantnis ſtoß'. — 
Wir finden bey uns nichts denn! 6. Drum preiſet des Troͤſters 
Sum! Sagt: Wer uns davon) Wohlthar, der alle Ding gefchaffen 
entbind? 5 ; der Sund und Jrriyum * 
u 










2ro Vom 9. Get. / 2. Abehei, 


— 


uns wendt, Die Flamm der Lieb ins auf uns aus Deine Salbung: rk 
Hertze fendt. O heiliger en erleucht heut 
7. Darum wir auch mit Frolich⸗ infre Sinnen !r,: Gieb was Du 
keit, den HErren benedeyen heut: ans heiſſ'ſt: So er — Guts 
Gelobt werd die Dreyfaltigkeit, beginnen! ‚aln 
amd GOtt gebandi: in — O Du Liebhaber aller Stomment! 
Du Troͤſter der Elenpen! »: Du 
266. Mel. Water. unfer im. (er) wolleſt uns auch zu Hulff kommen, 
AA unfer Heiland, JEſus Dein'n Wigen zu vollenden 
5» Chriſt, zum Vater aufgefahe| Di reinigft Der &läubigen- ‚Ge 
‚ren ift, fißend zu Seiner Rechten mucth, von Irrthum Sundenu 
Sand, hat Er den heilgen Geifl ges] Thorheit: 2 Mad,reim ur 
fandtz welcher mit groſſem Bruu⸗ Hertz Durch Deine Güt, und li 
fen Fam: Die Zungen ſah man wie uns in ale Wahrheiti ann = 
ein Flamm. Act. 2. Aufdaß von uns hie der. wahre 
2. Ploͤtzlich Er kam, daß man's Heiland. recht werde erkant; 
nicht dacht: In gro Furcht Er den alkin fehen Die einen Hark, 
‚ale bracht. Den: Juͤngern, die da im wahren Glanben surf 
gar erſchreckt, Er wieder ein keck Die * Propheten ‚han dur Dein 
Hertz erweckt, daß fie mit Zungen Maht, die Zukunfft Chriſti langſt 
alerley, GOits groſſe Wunder zuvor verlundigt und an Tag 
lehren frey bracht. F Die Apoſteln haſt Da 
13Er mehrt bie Chriſtliche Ge⸗ geiläcdt;: daß ſie durch ihr predigt 
mein, Die Doch gering war, und kr offenbahrt haben CHriſti — | 
Hein. °. Die Hevgen die Er blodiu Ars nt m: 
vermerckt, Durd) Seine, Krafft & * Durch Dich iſt da. roſuch | 
wröft und ſtaͤrckt, erleucht fie, und Evangelium, ausgebreit’t und er⸗ 
Standhafft erhalt; wider Tod, baut das Ehriftenchum. 3: Mit 
Teufel und die Welt. [Wunder und Zeichen kraͤfftig bei 
4. Den Vater wir drum aller: mahret, und ſchnell als ein pPlatz⸗ 
zmeift, bitten, daß Er uns durch regen gemehre. Ir 
Sein’n Geiſt, erhalten woll zu ale] Du bift Der "Seilßrong) das * 
ker Friſt, im Glauben rein in JE⸗ rein Waſſer welche fleußt vom Gna⸗ 
ſum CHriſt. Hallelujah! Dir ſey den-Thron.:: Du erfriſchſt das 
Lob, Ehr! Dich benedeyen wir, Hertz, erweichſt es und ſhreibſt drein | 
O HErr!t Dein neu Geſetz. *Ezech. 36, 5. 
26% Pr: Du ſamleſt allhie CHrifli Ger 
Heiliger Geiſt! ſey heut und mein, von der Welt, aus allen Zun⸗ 
allzeit mit uns. gen in ein. :: Du giebſt ihnen Lieb 
2Cor. 13,13. zu EHrifti Lehr; ſchaffſt auch daß 
Mach Dir in unſern Hertzen, sie leben zu GOttes Ehr. 
eigne und ewige Wohnung! :: Lig] AS Deram bitten wir demuͤ⸗ 
—* Sand und ESomersen! cu chiscich: O erhoͤr uns heut, * | 



















* 


2 Abtheil. Vom Sch zıE 
ger Geiſt! gnaͤdiglich :⁊ Denn]3 Dornen blühen, af Begirden an ſich 
ohn Dich iſt unſer Thun umſonſt, ziehen. 
und op Deine Hülff kommt nie⸗6 Schaff daß Briſti Bild 
”_ zu GOttes Gunſt. Jalleine in uns berrlich leucht 
Da, durch den ale Heiligen find! und fcheine. Sieh Zeugnis der 
Befeyct, durch des Gaben fie auch hohen Kinofhafft, und verjiegel die 
find gelehrt; im Glauben geſtarckt himmliſche Erbſchafft, nach der 
und des Heils gewaͤhrt: Du, überſchwenglichen Krafft. 
ſtaͤrck uns auch im Glauben und 7. Gieb uas Krafft zu guter 
Zuberſicht, und thu Hülff wenn der Arbeit Sieb uns Staͤrck, Kunſt, 





Feind uns anficht, mad) uns völlig und Sieg im Streit! Gieb Sauld - 


vor GOttes Angejicht ! in Angſt und Hergleid ! Gieh voll 
rind leit uns zu ber ewigen Klar⸗ kommne Freud im legten Abſcheid! 
heit! Amen. 7 Vollend mit uns Die Seligkeit! 


263, EN (ls) 
—— GoOtt Troͤſter, heiliger 269. Mel. O GOtt Schoͤpffer. (17) 
Geiſt beſuch uns wie CHri⸗ Omm, heil ger Geiſt! Zeuh bey 
ſtus verheißt; theil und aus das uns ein, fuͤl an mit Deiner 


urworbne Heil! Samle ein ewige) GnadenSchein, Die Hertzen ſo Die 
Kirch zum Erbhtheil, und verforg|felder Div, zu Deinem Dienſt er⸗ 





e oh ale Fehl: Hafen hier. 
" ) Der So: aufhilffft unſer in — der Troͤſter in der 


Schwachheit, lehr uns beten Noth, die Gabe von, dem hoͤchſten 


in ver Wahrheit! Hilff durch GOtt; die Liebe ſelbſt, des Lebens 
Dein heiligs Eingeben, daß wir Bronn, das Freuden: Oel und 
Guts dencken und darnach ſtreben! Gnaden-Sonn. 

Richt in uns an ein neu Leben! | 3. An Gaben ſiebenfalt erkant, 
"3. Erleucht das G’mürb|der Fingeran GOtts rech en Hand. 
Durch den Glauben! durch die] In afen fprahen mach'ſt Du kund, 
Lich entzund den Willen ! Das Ges] Dein Wort, duch treuer Lehrer 


dachtnis richt zur Hoffnung! Bring Mund. 


unſer Gewiſſen zur Verſohnung, 4. Zuͤnd im Verſtand uns an ein 
durch die wahre Rechtfertigung! Licht! Die Lied in unſre Hertzen 
Treib an und zwıng unfer richt! Auch unſers Fleiſches Bios 
Sinnen, daß wir Guts damit be⸗ digkeit durch Deine Krafft ſtaͤrck 


ginnen was dir geliebt! daß wir allezeit! 


lieben, ſehen, hoͤren, reden, thunund| 5. Treib ab von uns der Feinde 
uͤben; Dich forthin mit nicht bes] Heer: Den lieben Fried uns bald 
trüben. beſchehr! Und-meil der Menſch 

5. Hilf das Fleifb feſt in leicht irren kan, fo führ ung ſelbſt 
Zucht alten, daß der Geiſt in die rechte Bahn!“ 


und moͤg walten, und Seine Frucht/ 6. Lehr uns den Vater Kennen 
in uns grunen, wie ein Roſe ar wohl, und wie den Son. mon eg⸗ 
sa 


‚ar 2... 5 Geiſt. 2. Abtheil. 
zen ſoll! Im Glauben mach uns| 3. O komm, Du görlihes, 
a: befanı, wie Du von beyden — Mit Deinn Gaben’ ung 
wirft getandt, zu feuer, dad wir GOttes len 

gr ob fen dem Vater und je langer je baß erkennen; uns von 
dem Sohn, auch unſerm Troͤſter Ihm, und Seiner Kirchen, in kei⸗ 
und Patron. D HErr! Durch ner Weife trennen ; fondern, Seine 
Deinen Geift uns leit in Deine] Wahrheit biß in Tod treulich be⸗ 
— und Herrlichkeit! kennen. 










270. Mel. Wie vorher. aus, mah Dir in uns ein heilig 
Dmm, heil'ger Geift! las Dich Hauß Hilff daß wir des Berdienfts 
hinein, in Dee Hertzen ver— CHriſti im Glauben genieſſen, und 
horgnen Schrein: Der Du mit in Seiner Gnad und Wahrheit er⸗ 
ven Vater und Sohn, Ein GOtt langen gut Gewiſſen, daß an uns 
biſt in des Himmels Thron. nicht werd verlohren Sein rein 
2. Mein Mund, mein Zung, Blut vergieſſen. 

Sertz, Muth und Sinn, Dir zu) 5. O komm, Du Troͤſter der 


4. Treib af untugend von uns 


hekennen freh beginn. Zuͤnd in uns| Armen, las Dich heutunfererbars 


an der Liebe Brunft, Daß in uns men! und befchus uns für dem dos 
brenn des Naͤhſten Gunſt. ſen Feind aut allen Seiten; daß 
3. Dasſelb uns GOtt der Kater wir CHrifto, durch den ſchmalen 
gieb, und Sein einiger Sohne lieb, Steig, Frey mögen nachſchreiten, 
Eu. dem Trofter dem heiligen\und in feinem Weg von. Seiner 
seit: Der'r Nahm fey ewiglich Gnad und Wahrpeit gleiten. 
gepreift. | 
271. AW Co 
Ara heiliger Geift, wabrer ten; derer Hertzen Du begabt haft 
Sr! Denn Deine Gnad mit heiliger Inbrunſt, Durch fie 
iſt uns ſehr noth: Ohn Dich koͤn⸗ 
nen wir nichts ſeliglichs dencken chers Zukungft, Fomm begab auch 











noch Sinnen, GOtt und Sein Ge⸗ und erleucht unſer Gemuth und 


Bott nicht lieben, noch) etwas guts Vernunfft! 
besintien; weder Dem Satan, ber| 7 
Melt und Dem Fleiſch abgewin— 
nen. 


nicht hefft,da ift are Predigt, Ver⸗ 
mahnung und Straff pergebens ; 


zn Mat. 13, 23. 


6. D Wieiter der. users 
wählten, alten Vaͤter und Prophes 


geredt und verfundet des Seligma⸗ 


EDER: auserwäblten | 
3 chrer, aller Slaubigen Bekehrerz 
der Du Die Apofteln haft begabt, | 
2. Wo Du nicht bift mit Deiner daß fie die Heiden, haben mögen 
Kraut, Deine Lehre und Kunft|unterweifen, tröften, fraffen und 
meiden, hilif Daß wir ung nimmers | 
mehr von ihrem Grund abſcheiden. 
Ader wo Du felbeft Iehreft va faut| 8. Wer Fan Dich genungfam preis 
Das Wort Des Lebens; denn reden ſen, O Du I silter aller Weis | 
Die rechten Botten GOltes nihtlien: Ohn Did) Fon niemand uns - 
IebeiDER Weißheit von — i 





| 





ve Mbrheif, Nom 5. Geiſt. | 
no, EHriftum den HEren erken= und Kraft, das Boͤß mögen uͤber⸗ 
nen in Seiner Gnad und Want: winden, uben gute —— 
heit: Viel weniger kommen zur AUT, 29,0. 
ewigen Freud und Klarheit. 6. Lehr uns reht erfentten des 
9. a Ey nun, heiliger Geiſt ver⸗ Lebens Bronn: GOtt den Vater, 
ley, daB Dir unſer Geiſt wilig ſey ſammt Sein’in lieben Sohn, dazu 
mehr in ung den Glauben zur voll⸗Dich Trofter, heiligen Geiſt, Einen 
kommnen —— und be⸗ ewigen wahren GOtt; wie uns 
wahr und unverrudiih in Chri⸗ die Schrifft glauben u | 
fti Theilhafftigkeit dadurd) wir ge: joh, ı7, 
wiß werden der ewigen Seligkeit. | 7. Pflantz A —— Hertz * 
—— die Dir gleich ſind und 
8 


Deiner Wuͤrckung; wie Du ſelb 
Koım Shöpffer — biſt, und Dir geraden! Wend a 
Herre GOtt! und heſuch uns unſer Thun zu Deinen Ehrn, 
mit heilſamer Gnad, erfüll und mit Wohnung bey und a en! 
himmlifcher Weißheit! Schaf in) 8. @& GOtt Vater, und dem 
uns ein neu fleiſchern Hertz, durch Sohn ſey Lob und Preiß, und 
Deine Auinhligkeit. Er | a Geiſt, gleicher fi 
E ech, 36, 26.. |die Gnad fo wir von Dir ha⸗ 
2. Du wirft der Gläubigen|ben: O bewahr uns auch darinnen/ 
Troͤſter genant, ein theur GOttes daß wir Dich ewig loben! 
- Gab, Siegel und Pfand, des lebens RB, 
Wurtzel, Soamen und Bronn, ein] 273. 340 Bi; 
goͤttliche Salb, Lieb und Fuer, GeEil'ger Geiſt! Du Troͤſter 
Zehſt and vom Vater und Sohn. |) mein, hoch vom Himmel un® 
3. Du bift der Die Birchmit erſchein, mir dein Licht der Gnaden 
viel Gaben ziert; GOttes Dein. 
Singer, der die Hergen b'ruͤhrt; 2. Komm, . Vater der arten. 
und des Vaters Verb.iffung|Heerd! Komm, mit Deinen Gaben 
| el — kn Art ans er⸗ werth, erleucht uns auf dieſer Erd ® 
eu et ar tun ucht t't un ber⸗ 3. Hoͤchſter Troſt in aller daſt, 
hart Br ia — D Du fufer Dersense Saft, unſer 
—— re de Bi auch sh DE | Seel erguie Daß 
ei t, geuß in ertz ie H ick un A 
 Kied und zuverficht; erleucht Damit ir a sun ER: 
al unjer — —E und mit Thranen feuffzen tyun! _ 
Dan “ he — Bag a er Gnaden = Soon 
5. Zreib von ung fern den Feind, | SUN Das Hertz mit Freud und 
| Dampf 2 use —— Wonn, aller die Dich ruffen an! 
6. Ohn Dein Beyſtand, Hülff 


= Deinen Fried, der Seelen Seit: 
Def F wis durch Deine Slarck und Ganſt, iſt au unſer —— 
O3 RKunßñ⸗ 











! 


Dich, Die wir glauben feſtiglich, 


— 


214 = WVom H. Saft 2. Abtheit 









. Runft, dor GDL gantz und er‘ Mach unfer Gewiſſen rein! $ 


OMU | daß mir Chriſtum ei gnie 
Waſch und, HErr! Von durch die Gaben Dein! 

Cinden meiß, unſer ſchmachug 

Hertz begeuß, die Verwundten heil 

‚mit Fleiß! 

8. Lenck und nah dem Willen 
‚Sen, warm Die Ealten Hersen fein, brennend Kicht zur Selig keit Degab 
‚being zur die irrig ſern. uns mit wahrem Lauben aus 

- 9. Gieb ung Herr ! wir bitten Barmhertzigkeit Hallelijagh 
2. Du gebiehrit aufs neu die 
Deine Gaben mildiglich. liebe Chriſten⸗Gemein, verfügſt 
. 2°. Daß wir leben heiliglich, ſelig ſie mit CHriſto in eins giebſt ihr 
ſterben ale gleich, bey Dir bleiben ein fleiſchern Hertz, 9 ng R 
rs neu Gefeg darein. Ha lelujah 

4 L) Ezech, 3%, 26! ne 
N eitiger Geift; HErre. Gti! 3. Du frärceit it wund ich, 
Du hoͤchſter Troſt in der troͤſteſt und lebr les EHriſtu 
South, beſuch uns mit Deiner| Du in ihnn verflat 


2 
ra! Co — 
— Seit Dir’ biſt ie. Ak 

GOTT von Ewigkeit, ein 











* 






Gnad! :; Da Troͤſter der Elen- kantnis Du zum ewigen geben m 2 


Den, und leiter der Irrenden, Eom, reſt. Hallelujah! 

Märd ung f. hwachglaͤubigen! Hy Remigft 34 Bern 
Du richteſt die Hertzen an, unt durch den Glauben eher, und 

fühen ſie auf rechter Dahn, Daß fie/ficherft fie darneben ; beleileſt ie 

Dir find unterthan :: Du ſtaͤrckſt auch von binnen ins’ ewig veben. 

fie mit Deiner Gnad, daß Fein Mar») Hallenjah ! 

ger, Pein noch Tod, mögabfihreden| 5. && Wir bitten Dich hau) hei⸗ 

in der Noth. liger Geift ! diefe Zeit: O Erhalt 
Hu giebft Dein heilige Brunf, uns in der Wahrheit, biß wir Durch 


lehrſt Dein allerheſte Kunſt, zur) Deine Gemeinfchafft Eommen. zur 


göttlichen Lieb und Gunſte: Ohn Klarheit. Haleujah! 
Dich fan niemand beftehn, in gott-| 6. E> Dir, heiliger Geift ! ſamt 


lichem Dienft fortgehn, und den GHOLt dem Dater und Sohn, ſey 


Sanden widerſtehn. vob und Preiß im hoͤchſten Thron: 

es D heil! die wir find ver- 
un; mad) unfre Seelen gefund, 
färd fie in Dein'm neuen Bund! 


2: Waſch ab was das Hertz be 


mit hellem Thon: Hallelujah! 
276. . 


* | 
fleckt mehr mas wider Dich erregt, un bitten mir den heiligen | 


und göttlichen Zorn erweckt! Geiſt, um den rechten Glau⸗ 
-D verley durch Deine Krafft, ben afermeift, dag Er ung behntte 
if daß Dein Wort in uns hafft, an unferm Ende, wenn wir heim: , 
and Br Seeligkeit fharit lan ſahrn. aus dieſem Eknde D 


— — 


Dem einigen wahren GOtt ſingend 


D: | 


t HErr 


2. Abtheil. Boom 5. Si - Are 
Herr, erbarm Dich über und! ) 3. D göttlich) Salbung, hoͤchſte 
‘2. Du werthes Licht giedb und Krafft! Salb und flarde Dein 
Deinen Schein; lehr uns JEſum Volck zur Ritterſchafft: Daß's 
EHrift Eennen Allein, daß wir in den boͤſen Seind, Welt und ale 
pn glauben den treuen Heiland, Sund! Das Fleiſch and ale Lifte _ 
Der uns bracht hat zum rechten Ba- ſchwaͤch und uberwind. Vollend 
lerland OHErrꝛc.. Dein göttlich Werd an ihm, daf’g 

3. Du ſuſſe Lieb! Schenck uns ritterlich fechte zu fein'm Gewinn: 
Deine Gunſt; las uns empfinden Alſo vom Tod ins Leben dringe, 
ber Liebe Brunſt, daß wir uns von und Dir, ſamt allen Engeln, in Er. 
Hertzen einander lieben; und im wigkeit ſinge: Hallelujah! Halle⸗ 
Friede auf Einem Sinn bleiben. lujah! | Sl 
D Kkır ıc, RR | en 
4. Da höchfter Tröfter.in ale 29%. 0 MB 00 Ss 
Koch! Hilff daß wir nicht fürchten @Omm Beiliger Seift, Arre 
Schand nody Tod; daß in uns die mL Wer! Erful mit Deiner 
Sinne nicht versagen, wenn der Gnaden⸗Guͤt. Deiner Gläubigen 
Sn wird Das. Leben verklagen. erg, Muth und- Sinn, Dein 
DAELT erbarm Dich uber uns! brunſtig Lieh entzund in ihn'n! O 

Amen Here! Durch Deines Lichtes 

27.00 te (Glanz, zu dem Glauben verfanme 

Heiliger Seit, HErre GOtt! ler hat. Das Vold aus aler Wit 
beſuch al Irrenden mit Deis|Zungen: Das ſeh Dir, HERNE! 
ner Gnad: Richt ihe Hertzen an zu Lob gefüngen: Hallelujah ! Hals 
mit. Deinem Gefeß, und zeuh ſie lelujah! | ' 
mit Deiner Lehr aus des Teufels) 2. Du heiliges Licht, edler ° 
Netz: Treib fie dem Hirten, CHri⸗ Hort! Las uns leuchten des Lebens 
fto, zu; bey welchem ſie finden Wort; und lehre ung Gott recht 
Troſt, Weid und Ruh; gehorchend erkennen, von Hertzen Vater Ihn 
Ihm in allen Dingen, allzeit mit nennen! DO HErr! Behüt für 
reinem Hertzen froͤlich mögen ſin-fremder Lehr, daß wir nicht Mei⸗ 
gen: Hallelnjah! Hallelujah!  Ifter ſuchen mehr, denn IEſum mis 
2. D Hergen = Tröfter, GOttes rechtem Glauben, und Ihm aus 
Guͤt! Croͤſt aller erfhrodnen ganger Mache vertrauen! Hallelus 
Geiſt und Gemuͤth! Las ihnn jah! Hallelujah! 
leuchten Dein lebendiges Wort; 3. Du heilige Brunſt, füffee 
und hilff ihnn durch daſſelbe zur Troſt! Nun hilff uns froͤlich und 
neuen Geburt! Hilff daß fie hie gesigetroft, in Deinem Dienſt beflane 
zeiniget, GOtt ubergeben und ges dig bleiben: Die Truͤbſal uns nicht 
iliget: Gemeinſchafft han in heisjabtreiben. O Herr! Durch Dein 
igen Dingen ; und ſtets ald GOt⸗ Kraft uns bereit, und flard des 
tes Kinder wuͤrdig mögen fingen: Fleiſches Blößigfeit, daß wir bie 
Hallelujah! Hallelujah! 0 ritterlich ringen, durch — 
rg 4 





Er 


Mom 2. Abtheil. 


Leben zu Dir dringen! Halelujah!; Sur Das Pfand Deines Geiftt 
Hauelujah! 1.9 Div, Herr! Lob und 
279, Mel, Heilaer Geiſt Du. (3) veiß, auf Dem gangen und 
Omme doch, Du ſuͤſſer Seift!| weiten Welt-Kreiß, damit Du 
Den mein Herge ehrt und) md verfiegelft zu Der Kinds 
greift, und Ihn feinen Vater heifft. ſchafft zu des Heils Erbichafft. 
2. Komme, auserwaͤhltes Licht!) 2. Dazu rufft CHriſtus mit Be⸗ 
Ach! verlas mich armen nicht, dem gier, fpricht: * Kommt ale ber, 
ber Seelen Troſt gebricht. lernet Demuth von Mir! Laſſt ab 
3. Drude Deiner Gaben Schein: \von den Sunden, und Eommt her, 
fett in meinen Geift hinein, las Mir euch zu verbinden; nehmt auf 
mich ſtets gefeggnet ſeyn! euch Mein Joch, und folge Mir 

4. Alle Miſſethat verzeyh! Mache nach, — werdet ihr Mein, nun und 
das Gewiſſen frey! Stehe mir in ewig feyn as , *Mar.ın,28, 
Gnaden bey! i 1 3. Er hat * erfuler GOTTES 
5, Wenn mid) druͤckt des Creutzes Wort, und gezeigt Die fhmale 
Laſt, fo erquicke mid, © Balt:| Bahn und enge Pfort: Nun ift Ee 
der Du viel Erguidung haft. dort oben, uber ale Himmel erhas 
6. Wennich nicht recht besten fan |ben, ſendet Seinen Geiſt, begabt, 
auf der ſchweren Kummer » Bahn, bewahrt und regiret Sein Bold, 
ach, fo nimm Dich meinerant: daß es Ihm nahfolg. * Mat. sur. 
7. Was chi redeoder thu wurdeund) Sur das Pfand Deines Geiſis ic, 
Begleite Du ! Sprid) des Seegens/ 4 Ey! Bitten wir mit Innigkeit, 
Krafft dazu. CHriſtum unfer eißheit und 
3. Koͤmmet denn die legte Noth, Gerechtigkeit, Daß Er uns von 
ad) fo fey bey meinem Tod! bringe oben, wol mit Seinem Geiſte bes 
mich hinauf zu GOtt gaben; und unfer Vernunft, Wils 
9. JEſum mache mir bekant len, Gedächtnis, zu Seiner Wahre 
Fuhre mih durch Deine Hand heit, ſtets machen bereit. 
ans himmlische Vaterland; 5F. O JEſu, GOttes Sohn . 
10. Da will ich in voller Freud, Sieh an, wie Dein Bold ohn Di: 

Dich nad) vielen Ereug und Leid, kein Gats verbringen kan; und 
Ioben in all Ewigkeit. ſend Ihm Deine Krarft, ſtaͤrcks mit 
— RD Deinem Geiſt zur Ritterſchafft — 
280. Mel, Die Zeit iſt jetzt gantz Schick ihm auch Apoſtel, daß fie, 
Ingen wir heut aus Hertzen⸗ nach dem Du verordnet haft, Ihm 
grund; dancken GOtt, der dienen mit Luft. | | 

mit und einen neuen Bund, duch) 6. 6O CHriſte guter Hirt ber 
Sein'n Sohn gemacht hat, in Daun wahr, und regier daß ung Fein Uibel 
Er vergiebt die Mifferhat, und wiederfahr Las uns bey Dir wei⸗ 
ſchenckt uns das Pfand, den Geiſt, den und emiglih von Die nicht 
ber uns regiert und führt allzeit, in ſcheiden Regier und mit Deinem: 
as Bar, Febr, 8, 10. Beil, und " leucht uns — 

es 3 

















2 


2. Abtheil. Vom 5. Gin e⸗ry 


beten Wort durch die enge Pfort. in gleichem Thon: Dt Hilff daß 
. Fur das Pfand Deines Gifts sc. wir aad) dort mit neuer Zungen, 
Er PÜRRE RE 0 TREE | ewig lobſingen vor Deinm Dhron, 

7. Wenn wir nun meiden dieſe ſo iſt ung gelangen! mr ©" 


Welt, und derhalben verfolge wer] u: mn un ne 
den nit Gewalt, da hilf uns, SEi_ 282. = ds 9 
fu CHriſt! Beil Du unſer Kirel FErr GOtt! Send Deinn Geiſt 


und Schutz⸗ Err biſt: Au der neben Chriſtenhbeit, 
daß nicht zerftoret werd was, Du der fie lehr und leite in ale Wahr⸗ 
nah Deines Hertzens Luft. aufge beit. 
bauet haft. ; 2. Beſpreng und feucht die Seel 
8. 5 O hilf uns, edler GOE]mit Dein'm Gnaden-Thau, auf 
tes Sohn! Denn ohn’ Deine daß fie lebendig JEſum CHriſt 
Huͤlffe koͤnnen wir nichts thun: anſchau. 
Daß wir hie auf Erden, uͤberwin⸗ 3. Erfriſch mit heilſamm'n Safft 
den und Mitter werden. Uns aljden zerknirſchten Geiſt, auf daß er 
fo bewahren, daß wir mögen ſtehn Dir rechtſchaffene Fruchte leiſt. 
an Deinem Tag, vordirohne Klag.| 4. Reinig das Herg durch's les 
Fur das Pfand Deines Geiſts. ꝛc. lebend'gen Glaubens Kraft, auf 
ui Aw daß Dein Bild in uns aud) leuche 
291. Mel. Dfüffer Vater ! HErre, 


te und hafft. 
Omm, beiliger Geift, milder 






s. Treib weg al Sünde, Jrr⸗ 
GOtt! Ertul uns heut von thum und Sinfternis, auf DaB in 
oben, mit Deiner Gnad, auf daß uns ſchein dag Licht Dein'r Erz 
. wir GOtt don Hertzen mogen lo⸗ kantnis. e 
. benz und ſtets bewahren Sein Ger] 6. Lob GOtt von Hergengrund, 
bott, durch Dein Sul und Gabden.|du lieb Ebriftenbeie! Denn Er 
| . Lim. ı, 7. geuſſt auf dich Sein’n Geift aus 
2. D zuͤnd an in unferm Ge⸗Guͤtigkeit. r | 
müth, das Feuer Deiner Liebe, 7. Erheb und ruhm Sein Treu 
duch Deine Gut! Den Glauben und Gut in all'm Land: Denn Er 


ftärd, Dein Amt in uns fees übe !|verjieg’lt Dich mitdem theurn Sie 


mit Seuffsen uns vor GOtt ver: 
tritt! Schenck uns Deine Triebe! 
Rum, 8, 26. 14, 


les: Pfand. ° — 

8. Troͤſt und freu dich Deimg 
ſuſſ n Troͤſters Heimſuchung: Denn 
3. Der Du ſammleſt die Chri⸗derſelb iſt des Vaters theur Ders 
ſtenheit; ein Volck von dieſer Er⸗ heiſſung. 
den, in Einigkeit: O las und au) 9. Eroffne und thu Ihm auf 
darinn befunden werden; und mach Dein's Hertzens Thur: Denn Ex 
und allezeit bereit, zu guten Ge⸗ koͤmmt ſelbſt ewig zu wohnen bey 
berden! ‚Cor, 12, 13.|Dir.; | ; | 

4. Dir fey, ſammt GOtt DBater| 10. Hilf GOtt! Wie lieblich iſt 
und Sohn, Hauelujah ef Dein's Geifls Inwohnung: * 

—— 5 
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2 Wie war von. Anfang, 

Erloͤſung. N und allzeit, fo — — 
„a — en GOtt dem Va⸗ Ruhm gemehret in Ewigkeitt: 
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Don der Deconsinie oder Offenbahrung GOttes. 
im Wercke der Schoͤpffung, Regierung Seiner Kir⸗ 
* und Fuͤhrung der SUN im. we der — ; 


1. Bon, der Schr ng. | 

Der einige, ewige GHTT oe t — Aumacht 
alles aus nichts erſchaffen Durch Seine Weißhert alles herrlich 
formiret und geordnet, und erhält und regiret alles durch Seine 


- Gäte: Sic) dadurch zu offenbahren, daß Er möge —2 werden. 
Sa gebuhrt Ihm Dand, Ehre und Preiß. 


233. * 


(ea OR Ewigkeit war Wohlgefall; fondern in ſechs zur 
— G6oO2D allein, es gen, daß wir lernten Sein m Werck 
Emnoch fein mangel|nadjfragen. 
a bey IHM feyn:| 4. Am erften Tag, als GOtt ans 
> Dod wolt Er in fing, den Zeug und Urſprung aller 
6) der Zeit. offenbahrn Ding, ſchuff Er durchs Wort aus 
| Ah Seine Allmaͤchtig⸗ Br in Finſternis das tröftliche 
keit: 
2. Schuff drum alle Ding im] 5. Am andern Tag ſhuf aufs 
Anfang, macht' zu Sein'm Licht beſte GOtt der HErr des Him⸗ 
einen eingang; zeugt auch Davon] mels Feſte, breits aus wie eine’ 
durch Schrift; Sein Geiſt ein|Teppid, und welbts mit Waſſer 
recht Erfantnis draus ſtifft't. wunderbarlich. 
3 ESchuff aber die nicht auf ein⸗6. Am dritten mahr GOtt die, 
mal; Denn drinn war nicht Seinliörden, aller Frucht Mutter zu 
werben: 


a 
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werden: Davon das Meer fheider; |" 16. GHtres Berk allzeit | 
dieſelh auf Waſſer rund aushreitet. ten: Bevor am Ruhtag hochachten 
. Am vieedsen Tag macht GOn den SOtt felbik eing”fener, fh —* 
bar HExrr, Die zwey groſſe ſchoͤ⸗ mit aller a ergetzet. | 
ue Lichter; Sonn, Mond, und 17. a» Hilf GDtt! Dik Krk 
auch Sternen, Tag, Jahr und Deiner Hande, war fehr gut am 
Zeit daraus zu lernen. . aallem Ende: Du lief’ dies gefal⸗ 

8. Am fünfften Tag fhuff der len; Dein Gut und Weißheit 
Schoͤpffer, ee und Vögel fhien in alem. | 
aus dem affer; und" gab| ı3. © haft du Dein Werd ook 
ihn'n den Seegen: Drinn Er ihr’r lendet, Deine Gut daran gewendet; 
heutigs Tags thut pflegen. alles fein —— nach eins jr | 

9. Am fehften Tag hieß GOtt lichen Art geſchmücket. 
‚werden: lebendig Vieb aus der) 19. Einem jeden Ort einaeben, 
Erden. Dieſelh bracht herfuͤre, ziel gefegt darnach zu leben; welche 
Vieh und Gewuͤrm, auch wilde Du ſtets regireſt, erneuſt, erhaltſt 
Thiere. —* und zum End fuͤhreſt. 

10. a» NS nun der Himmel er⸗ 20. In dieſen Werd, welchs 
fuͤllet, die Erd und Lufft von Thier GOtt uͤbet, zeigt Er an wie Er 
wimmelt, das Meer ausgebreitet; uns liebet, und berforgt auf Erden; 
und aller Vorrath war bereitetz auch eh denn wir ea werden 

‚rı. Da hielt GOtt an Dem ſechs⸗ Act 
ten Tag, von dem Menſchen einen! ar. Darum —* ung ſolche Sir 
Rathſchlag, wie Er ihn formirie,|te, — faſen zu Gemuͤthe: 
zu Seinem Bild und Gleichnis Laßt ung GITL vertrauen, in 

zierte. Seinm Werd, als im Bild, an⸗ 
ı2. Da mard erft ber Menſch ſchauen. Rom.1I,2% 
geſchaffen, fhon geſhmuͤckt mir des 22. a» Herr GOtt! Schöner 
Lichts Waffen ; mit Verfland und aller Dinge, der Du erhebft uns 
Weißheit, mit aufrichtiger Art und | Geringe, aus dem Staub der Er⸗ 
Froͤmmkeit. den; laͤſſeſt uns Dir gleichformig 
13. GOtt ſchuff Ihn aus ein'm werden: 
Erdenkloß, drein Cr das Feben| 23. Dafür wir Dich hertzlich 
bließ und ſchloß; ein heilige Seele, ehren, ernſtlich bitten und begehren, 
die leben ſolt ohn ale Fehle. daß Dein Werck und Ramen 
14. Dem gab GHtt ein den durch ung dh werd gepreifek! 
Erdboden, das Yaradis voller Gna⸗ Amen. 
den. Macht' ihm ein. Gehuͤlffen, 284. DO heilige Dreyfaltigt. a) 
Seiner Gut mit Dand zu geniſſen. H Licht, heilig Drenfaltigkeit, 
15. Diefolten GOtt ehen und lie und göttliche Selbftandigkeith 
ben, fi) in Sein'm Gehorſam uͤben; Du thuft vor ung viel Wunderz: 
Sein Gebott feſt halten; Das Erd⸗ Werd; beiveif’ — —— 
reich bauen und verwalten. lund Staͤrch. 
— 
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25 Dev Himmel, die Erd und das| 285. Mel. EHrifus der uns. (35) 
\ Meer, verkünden Deine Kraft u! Dites Weitzheit hoch und * 
Ehr; auch zeigen alle Berg und| breit, fan niemand ausgrun⸗ 
Tal, daß Du ein HErr feyft über: |den: Das macht unſre Nichtigkeit, 
PER und die fthmeren Sunden: Die has 
3. Die Sonne gehet ung täglich ben nerdundelt gar,, unfer Hera 
auf, ver Mond halt auch ftets Seis|und Sinnen, daß wir aud nie 
nen Lauff; fo find auch ale Stern |nehmen wahr, GOttes Reid) Datz 
bereit, zu preifen Deine Herrlich⸗ innen. 
keitä — J— 2. Seine Weißheit hat kein 
4 Die Thier und Voͤgel aller End,“ und reichet gar ferne; wie 
Welt, auch was ſich in dein Meer wir an dem Firmament, täglich 
enthaͤlt, zeigt ung frey an Ihm ſel⸗ moͤgen lernen: Da iſt Kunſt mit 
beft an, was Deine Kraft und groſſer Macht, meiſterlich beweiferz 
Weißheit Ean. Ä da wird auch Sein Ruhm und 
s. Du haft den Himmel ausge: Pracht, am Himmel gepreifet. 
ſtreckt, mit Waſſer oben zugedeckt ;; * ap. 7,24. 
gemacht daß Er ums Erdreich geht, 3. Welcher it mit Sternen viel, 
und in Senm Lauff nicht fine) Sonn und Mond gezieret; kein's 
eht. verruckt Sein Maaß und Ziel: 
6. Du dift, der alle Ding regiert, Denn es wird regieret, von dee 
den Himmel und das Erdreich ziert, Weiß heit Tag und Nacht. Da 
fo wunderlich, daß's auch kein kan auch nicht wehren. Konig, 
Mann, erforfchen noch ausgruͤn⸗Fuͤrſt noch Kayſers-Macht, ſamms 
den kan. dem gantzen Heere. | 
7. Wie möcht doch unſre Bloͤdig- 4. Sie hat feft, und gang wohn⸗ 
keit, ausgrunden Deine Herrlich- ſam, das Erdreich gegründet, und 
keit: Sp wir Doch nicht koͤnnen das Meer mit einem Damm, 
verftehn, Die Ding damit wir ſtets durchs Wort zugefpundee. Die 
umgehn? —— Berge feſt eingeſenckt, mit all ih⸗ 
8. Wir ſehn was Du geſchaffen ren Schaͤtzen: Die Wolcken empor 
haft, daß's ſchoͤn iſt, und nad) aller gehenckt Das Erdreich zu netzen. 
Luſt: O wie viel lieblicher biſt Du, ir En 
O HErre 6Dtt, in Deiner Ruh! | 5. Sie. fhaffer au Ereatur, ing 
9. Du ſchleuſſt Himmel und Erd Himmel und Erden, daß fie menfchs 
in Dich, und regireſt fie wunder- licher Natur, gut und dienftlich 
lich: Du biſt ein HErr in Ewig- werden. Sie ſpricht: Gebt ihn'n 
keit, unausſprechlicher Herrlichkeit. eure Koſt, laſſt euch niemand hine 
10. O Vater, Sohn, heili⸗ dern: Denn ich habe Meine Luſt, 
ger Geiſt! Dein Namen, der all⸗ bey den Menſchen⸗Kindern. 
machtg heiſſt, ſey hoch gelobt in) 6. Schau an! Wie die Weißheit 
€.» gkeit. Amen: ſprech'n wir mit rufft, heut auf allen * Straſſen: 
Innigkeit. eb DE air, = 
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Ehe fein Thun gan laſſen. Es und an 1 Schaͤtz auf. Erden: 5 
if auch unmöglich zwar, ale Gut Sie ift uns GOit fo Hui, tafft 
ermeſſen: Weil wir folche SR. Sein Erben werden. Nun tape 
dar, ſchier haben vergeſſen. — nit Hertz und Muth en 
3 #Prov.iß, 2 Sch Ja nachſtreben. Die- 
— Sieh! Wie meißlich — er Niq finden. tut, der m 
GOtt, als Er und wolt zeigen, daß das Reben. 
Er fey.in aller Noth, unfer Vater 13. @» Anfang Hefte weißbeie 
eigen; da Er fi) mit Abraham iſt G ttesfurcht aus Liebe: Das 
treulih hat verbunden, und mit: mit wird ai Argelift, von ung weg⸗ 
Seinem gangen Stamm, biß auf|geteüch, Denn ſie wid uns jeyn 
diefe Stunde. > - bereit, lieblih zu begegnen, ‚und: 
8. Er hieß: ihn fein Vaterland, fügen zur uf mit ger 
und Freundfchafft begeben : Biel; gem Seegen. 
ein beſſers unbekant, wolt Er — 
ihm eingeben: Denn Er ſelbſt 286. Der 65 fat. 
wolt Darer ſeyn, Leih und Seel Mel. Singen wir aus Herbengrund. 
ernaͤhren; fpradh: 43 bin dein 9% man lobt Dich in den 
GOlit allein, thu Dich zu Mir Feb: Still, Glubd .man Dir bes 
— a ———— zahlen will, zu Zion am heilgen 
Zuletzt mocht die Weißheit Ort. Da wird unfer G’bet, eis 
ah. Tanger ſich enthalten: Fomme|hort. rum kommt alles Fleiſch 
ns ein wahres Licht, will zu Die. Sunde Drudt ung für, 
a — walten; thut ſich unſer und für,. tbu uns auf der Gnaden 
Brüderſchafft, freundlich zugefel⸗ Chur. 
ken z nimmt uns‘ zu Seiner Erb:| 2. Wohl dem, den Du haft er⸗ 
ſhaſſt aus dem Land der Hoͤllen. waͤhlt, daß Er wohn in Deinem 
.xo. Sie hat GOttes Fluch und Zelt, in den Höffen Deines a 
i Re uber ſich genommen: Iſt ins ſtets zu gehen ein und aus, 
eiſch gang. arm gebohrn; ſtarb it folder Menſch geehrt, dein die 
auch ung zu rommen. Die Deiß: Gnade wiederfährt, daß man ihn 
beit. aus Lieb und Brunft, iſt gott⸗ Dein’n Willen lehrt. 
liche Thocheit: Doc Eluger denn| 3. GOtt! erhor uns allezeit, nach 
alle Kunſt, Menſchen⸗ Witz und der wundern G'rechtigkeit; Unſer 
Wahrheit. Heil und zuverſicht ſteht zu Dir, 
31. Run iſt Sie mit Sleifch und verlas und nicht! Au’n zu Waſſer 
Blut; herrlich aufgefahren; da Sielund zu Sand Deine Rüuſtung iſt 
ſitzet uns zu gut, daß Sig will be⸗ bekant; Berg ſtehn feſt durch Dei⸗ 
wahren. Die da hertzlich nehmen ne Hand. 
wahr. ihr Schreyen und Ruffen; 4. Ob gleich brauſen noch fo fehr, 
geben fi) ihr gang und gar, mit groſſe Wellen auf dem Meerz auch 
Vertrau'n und Hoffen. die Voͤlcker ingemein, gar wuͤttend 
3% * iſt ler Denn das Gold, und tobend ſehn, files. ſie Ai 










Gsottes Broͤnnlein waͤſſern's fein, 


‚dern ſchrecken bracht, Die auf Dein 


fen Thron, und EHrifl, Sein'm 
einigen Sohn 5 fammt heilgem 


hält hie auf Erd, in rechier Lied, 
Einigkeit, Glaub, Bekäntnis- und 
Wahrheit; Dem iv £ob in Ewig⸗ 


| Bon der Schoͤpffung·22 
Deine Macht: Welche den. Dan 237. Der 104 Palm. 





Mel Wie vorher, c$ 
Bud haben acht. | FeErr! Dih lobt die Seele 


5. Ars was lebt und Odem Bat, |. 
wacht Du frolich fruh und fpat. Du — la uns fehn die 
Dein Regen das Land ſucht „bein: up en "ht. a glängend 
gilt Dein Kleid; wie ein Teppich 


daß die lieben Fruͤchte ſtehn, au 
De Felde reich — fon, * Hi un weit, RM der RR aus⸗ 


me 0 dran Alk: 








ie; . Mit Deinem Surh Hfchnfe gu 
Sa Fahr, Dein Fußftapffen trief 


fen gar. Berg und Thal find fe —— Pr Ban ne .. 


an geil, durch Deinn Seegn Au dens on ca, daß er bleib oh 
4 — mie n 
unferm Heil; ſchoͤn gesiert mi nnrerlaß, ’ 


Laub und Graß. Dein Seegen fült MM 
1 6 ber Tief han Du, Here? 
a 5 Faß, und waͤhret oh a ‚bekleidt die Erd umher. 
uiber ale Berge. zwar. gehn die 
5. Auf den Angern Schaafe gehn; Wolcken offenbar: Doch, wenn Dis 
* tauſend fett und ſchon mit Ungeſiumm hoͤren laͤſſ'ſt des 
E das Korn im Auen steht ;|Domners Stimm, fahren fie plöfe 

nach Wunſch alles wohl gerath. li) dahin. 
Ob fold; Deiner Guͤtigkeit jaudzt| s. Hoch die Berge gehn herfuͤrz 
und ſingt man. alleztit, Dir zu Lob in dem Thal find ſchoͤne Floͤr, brei⸗ 
in Ewigkeit. ——— PB 2 
rt hält feinen Stand ; wie Dir 
9.0 Ehe fin Ott im höch- recht und gut gefhäst, und jeden 
gie geſetzt, fo bleibet e8 unverz 
e 

Geift, Zröfter werth, der uns 8 6. In Gründen und tieffem Thal, 
quellen Bronnen überall: Wen 
denn um die Berg, herum, manch 
luͤßlein zuſammen koͤmmt/ werden 
baraus Zöclerüromm, Die mie 
Mache 


a9 


geit. 


Li Du Mon der Schöpfung. 
- Mache gen Thal eingehn, und ſich ihren Lauff vollendt: Draus man 
durch die Lande drehn. ‚. 1Deine Macht erkenne. © 
7. Hiervon trinden ale Thier,| 13. Sinfternis haft Du gemacht, 
Die im Feld man treibet für; auch ſund Damit bedeckt die Nacht: Da 
das Wild auf gruͤner Heid, leſcht ſich regen wilde Thier. Und Die 
Den Durft zu feiner Zeit. Und die Lowen gehn herfür, brufen nach 
Woͤglein mannigfalt, auf den dem Raube ſehr, fuchen Speife hin 









her: Durch den Segen Deiner\und laufen zu Koch die Thier : Als⸗ 
Hond. fruchtbar ſteht Das gantze denn geyn Menfchen herfür, thun 
Land. Laub und Gaaß wacht fur ihr Arbeit mancherley im Seid 
Das Dich, was gefat wird fpat und|frey und ohne Scheu, biß der As 
fruh, zu des Menfchen Rus, ohn bend Eommt herbh. 
u RN 156. Here! wie groß find Deine 
9. Aus der Erden giebft Du] Werde, zubereit't in Kraft un 
Drod, was man darff zur Leibes⸗ Staͤrck; find geordnet allzumal, 
Noth. Schafft den Wein zu ſei⸗ ſehr weislich ingrofer Zahl. Mit 
ner Zeit, der des Menſchen Hertz Dein'n Güthern allezeit, iſt die 
erfreut; Del fein ſchon bereitet Erden vollbereit, und Das Meer ſo 
ab'n, Brod dem Hertzen Krafft muß groß und wei. : 
eb’n, weil wir find in Diefem) 16. Darin wimmeln ingemein, 
ebn. . Fiſch ohne Zahl, groß und klein; 
-1-. Auf den Bergen Libanon. auch gehn auf dem milden Meer, 
ſtehn die Cedern Wunder » fhön;Igrofe Schiff mit Macht daher; 
eole Bäume groß und breit, alſo Wallfiſch man darinnen findt, und 
lieblich zubereit't, voll des edlen durch Did gefhaffen find, treiben 
Safftes gut. Deine Hand ſie ihren Schertz geſchwind. | 
ee thut, und halt fie in fie an us mas is mar auf 
“12, Reig’re und andre Dögelein, | IP, Dar u Innen mildiguch, 
niſten auf Die TannensBaum. Zu ——— 
den Felfen hoch hinan. Gemſen ihre) Bu SON ie 
ur mit froͤl'chem Muth; werden fate 
Zuflucht hanz Die Canin chen ſau⸗ n Deinem Gut, wenn fi Deis 
berlich, p egen zu verbergen ſich, ne Hand aufthu. i ! 
in die SteinsKlufft jicherlich. i Non 
‚12. Durch Dein Hand ift zu⸗ 18. Perbirgſt Du Dein Inge 
Bericht, an dem Himmel des Monds ſicht, fur Schrecken fie bleiben nicht: 
icht, Daß es gebe offenbar, Unter-| Staub fie werden wiederum, wenn 
cheid der Zeit und Jahr. Auch Du ihren Seift nimmft bin. af 
se Sonn am Firmament, richtig ſeſt Du aus Den Geiſt Dein, 2 
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aes geſchaffen ſeyn, und die Erde] 3. Er iſt, Der alles Vieh weidet 
ſich vernenn. alles Lehen ſpeiſt und kleidet: Wol⸗ 
19. Ewig bleibt des HErren|den ausbreitet, Regen bereitet; und 
Ehr, Sein Werck Ihm gefallen in den Creaturen arbeitet. 
ſehr. Wenn Er ſchaut die Erden A, 1427. — 
an, im Zorn, fie bebet davon; Sti-] Lob ſey GOTT dem Vater, 
ne Kraft man merklich fpurt, ſammt Sein’m einigen Sohn, 
wenn Sein Blig Die Berge ruhrt, Desgleihen auch Der Dritten 
davon Rauch und Dampffauffaprt.] Perſon. N 
20, Dir, Here! Zu Lob, Ehr) 4. Er if der die Sternen kennet, 
und Dank, fing ich al mein Leben⸗ ſie alle mit Namen nennetz welde 
long: So lang ich hie bleiben mag, Herrlichkeit, fie ſtets find bereiß 
meinem GOtt ich lets lobſag. zu verfunden mit Umterthaͤnigkeit. 
Ihm gefall die Rede mein; von) s. Er ift der alle Meer gründet, 
grund meines Hertzens rein, will die Wind auflofet und bindet; Die 
ich mich des Herren freun. Wolken auffehleufft, den Regen 
21. Ausgerottet werden muß. ausgeuſſt, und mit Donner In 
wer da fündigt ohne Buß, in den Blig hernieder ſcheuſſt. IR 
Tag fiher und frey; der Gottlofe) 6. Er erfüllt Himmel und Erden, 
nichts mehr fey. Sing, mein liebe und Fan nicht umfehrichen werden: 
Seel! Mit Freud, lob des HEr⸗Alles was Er thut, ift recht und 
ren Gütigkeit, preife Ihn in Ewig⸗ ſehr gut: Denn bey Ihm iſts nicht 
keit. wie bey Fleiſch und Blut. | 
22. a Lob dem Vat'r in Ewige] Lob fey GODLE Dem Dater ꝛc. 
keit, der Sonn Mond und Stern] 7. Der HErr iſt groß und az 
bereit, den Himmel und Erd ge⸗maͤchtig, thut Werd und Wunden 
gruͤndt; Sein’n Willen ung hat ver⸗ manchfaͤchtig, in allen Waͤlden, 
kuͤndt, durch ChHriſtum Sein'n lie-Waſſern und Felden: Niemand fan 
ben Sohn: Dran Er durch Sein'n Ihm gleich werden noch gelten. 
Geiſt fo fron, uns ewig erhalten) 8. Dem Herren iſt fein Din 
woll! verborgen; Er Fan Sein Hauß 
= MW wohl verforgen, Sein Volck ernaͤh⸗ 
288, Mel, Lobet GOtt, O Lieben, |ven, ziehen und lehren, ihm auch 
Ott den Vater, ſammt Seis[alle Seeligkeit beſcheren. F 
nem Sohn, gleicher Weiß’ der) 9. Der HErr liebet Die Gerech— 
dritten Perfon, ſey Preiß, Loh unditen, und ift guͤnſtig Seinen Knech⸗ 
Ehr, von Sein'm gangen Heer, ten: Trofter Die kleinen, und Die da 
im Himmel, auf Erden und auch meinen, und ift bey den'n die Ihn 
| im Meer. herglich meynen. | 
| 2. Er iſts derdes Himmels Feſte, Lob ſey GOtt dem Vater ze. 
geſchaffen aufs allerbeſte; mit Lich- zo. S D ihr Himmel aller Him— 
tern zieret, Die ordiniret; alles im| mel, auch ihr Engel und Ertzengel, 
Weſen haͤlt und regieret. lobet fruh und ſpat, den GOtt 
P Zebaoth⸗ 
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Zebaoth, der euch und ale Ding|fen Meer, lobt auch und ruͤhmt des 
geſchaffen hat ! Herren Ehr; Wolken, Regen, 
11. DO ihr Sternen, Sonn und Schnee und Dampff, Donner, 
Mond, ſammt alem was oben) Seur und Bliß,Starmwind, Hagel, 
wohnet; ihr vier Element, Werd Reiff, Froſt und Hitz. 
görtliher Hand, lobt den HErren, 5. Ihr Berg, ihr Hügel und 
euren Anfang ud Ed! Thal, fruchtbarsund Eedern- Baum - 
12, les was auf Erden lebet, ohn Zahl; Thier, Vieh, Voͤgel und 
in lufften und Waffern webet, Gewuͤrm, preifet euren pErtn, der 
rung, 2lit, Groß und Klein, preiſet euch erhaͤlt zu Seinen Ehrn ; 
GoOit olein: Eo fingen wir Som, 6. Die loben al ihren "ED, 
froͤlich al in ein: wenn fie ausrichten Sein Gebott; 
Lob fey GOtt dem Vater, ſamt zeigen an Sein Herrlichkeit, und 
Sein'm einigen Sohn, des⸗ Almaͤchtigkeit, zu Lehr und Lroſt 
gleichen auch der dritten Per⸗ ber Chriſtenheit 
ſon. .GeIhr Könige lobi vielmehr, 
2389. Der 148 Palm. * a hoͤchſten GOtt mit eurem Herz 
CrHr Himmel lobt GOtt den ihr Furfien, und alle Leut, jung, 
Heren, ihr Engel lobſingt alt, groß und klein; ihr Richter 
hm zu Ehfen; lobt Ihn all Sen ſammt eurer Gemein. 
Himmlife Herr, ruhmt Ihn in der| 8. Denn GOtt hat erhöht: das 
Hoͤh, und preift Ihn je laͤnger je — EHriftum, den Erſt⸗ 
mehr. gebohrn; Ihn gefandt zu Seinem: 
2. Sonn und Mond lobt GOtt Volck, der ihm helffen folt,. und 
den HErrn, lobt Ihn alle leuchten⸗ bringen zur ewigen Hu. 
de Steen ; die Lufft und Des Hinz) 9. In Diefen pertcanentoirz find, 
mels Kreiß, ſoll nach Sein'm Ge-HErr! Der zuverſicht zu Dir, wie 
al Son fies preifen auf ale werden zu fhanden nicht, vor 
Deinm Angeſicht; fondern Frey 
8; in Er fie geſchaffen hat, anſchauen Dein Licht; | 
und erhalt fie nad) Seinem Rath, 10. Und Did) dort in Deinem 
ordnet und ſetzt ihn'n ihr Ziel, ve | Reich, ſamt den Engeln loben zus 
giert ihren lauff, daß fie gehn und glei), und fingen: Hallelujah! in 
thun was Er will, ewiger rend, und unmeplichee 


4. G Ihr Wallfiſch im tiefe Herrlichkeit. 


* 














— 2 
Kid Bon den Heiligen Engeln, 


= Walhe Diener find der Ehren GOttes, und des Heils 
2 —* Seiner Ben, 


, a Mel. Dancket dem. 2) — Seh. Si Be 
ches 7, Efeich, dem Propheten, cß· 
—* Schoͤpffung, und herrlich preiſet; 
a das geſchah, daß er im), Dean Er. formiret, Sein & 


N — 





| } win den Herren jigen — S neben, ai Sr ieh 
I * mit viel edlen Gaben; der'r fie ge⸗ 
ja, San Shrne im nie +, CPolte —— 
den Chor. erfülte gang. u RR hat 6 
3. Es flunden zwene Seraph bey * 
Ihm datan ſchs St el fa iR wol berathen: Sind all und einze 
ger ſahe er Seine treue Botten; dienſibare Geiz 


‚einen jeden han. ; 
4. Mit zweyen verbargen ſie ihr —3 aller — BE 


Ali Klar, mit zweyen Vera % Ihr geiſtlich Wefen, it ſhon, 
ie —— — wehen ert und lieblich, drinn fie geneſen; 
weyen ſi fi nd fromm, weif und herrlich; 
flogen freyz geo’n ander rufften ſie gie pie Flamm, feurig; der Wind, 


| * groſſem Geſchrey 
Heilig iſt 169, der HErre KL, BR Eräfftig 5 reufih zur 


Zehn: Heilig it GoOtt, ber s. Deum heifft au ihr Nam: * - 
en foren der HEr „Cherubim, Seraphin. Jhren Ge⸗ 
* nei * She die anna, horfam, an den Slügeln vernihin, 
Zebanıh ! Sei ED gantze amit fie fliegen, und vor GHOE 


ee Geſchrey zittert ſich biegen, ei HERR ſchmiegen. 
Shoe und Balcen gar, das 5 Sheonen an — Für: 
| Diem von Rauches und Be Briten, hi: Dt 

ie8 Vouſchafft, von That und Ges 
a Sn £ob und Drei fo. 600 ſchafften; Die ihr GHOtt giebet, und 
dem heiligen Geifte in Einen ei durch fie bet, wies Ihm ge⸗ 
ie ed war von Anfang,| "Sim ee EBD, ud 
jest und aegeit, fo J und bleib el en + 
es auch in all Ewigkeit! - Seiner GHOttheit, wunderbaren, 
291. * Die Racht iſt — (29) 3 Aral — 3. zum 


MMeiſet mit. Freuden, von ganz 3 +} 
¶ sem Gemuihe, růhmet beiheizlg Ein groſſe Anzahl; if der lie 












‚228 Vom den ei 


ben Engel, taufendimal faufend, —A— Her GSu ım Dim 
gen froͤlich mit Schall. ht find wir befohlen, ſchick 
‚EDit jiefiehen, Tess Sein a Deine Engel, Laß und zu Die ho⸗ 
fen; hun Sein’n Gefallen. len, daß wir ſammt ihnen, Die 
Mat, 18,10, = dort ewig —— mit ri 
9.85 Diefe Heerſchaaren rühmten Amen ! 5 

eHil den Herren, da Er geboh⸗ 292. nn | 
ren, fungen Ihm zu Ehren; dal 016, unſerm ran. ewig 
‚Er geſtritten, Codes-Angſt gelid⸗ I Eob und Dand, der alle 
in, he Som aucht dienten. Ding gefihaffen hat im Anfang, 
uc,2,13, Luc,22, 43. und erhält fie auch Durch Seine‘ 
"10, Als Er gefieget, gen Himmel Macht ; drinn ‚Er Sein Krafft, 
gefahren, die Feind betrieget; bald Weißheit und Guͤt, offenbahrt und 
Die Engelſchaaren, Seinen Sieg herrlich an Tag bradt. 
eusbreiten: Sein Zukunfft bedeu⸗ 2. Unter aller Seiner ſchonen 
ten, in legten Zeiten. Ag, 1. Schopffung, ift Feine Erestur in 
11. Weil Er nun fißet, zu des hrer Ordnung, fo pernunfftig, 
Batera Rechten, als das Haupt herrlich gut und fein, als im Him⸗ 
ſchuͤtzet, die Zahl der Gerechten, mel die Engel rein, und auf Erd⸗ 

rthun ſie Ihn ehren, und. Sein Lob — die Menſchen allein. 
vermehren, ohn all auffoͤren. Im Himmel die loblihe En⸗ 
Apoc. s, LI, oelichan, bat GOtt gefchaffen zu 
12. Durchs Haupt der Kirchen Sein'm Dienſt hell und klar, ſie 
ſie erfreuet werden; Der all's ver⸗ begabt mit groſſer Wüurdigkeit, auf 
jlichen, im Himmel und Eiden; daß fie Jon alzeit ehren, und 
ie hat beftettigt, ihren Stand bes dienen der lieben Chriſtenheit. 
Eeöitigt, ewig befeftigt, Col. 1,20.) 4. Die Engel, Ergengel und 
“13. Durch dieſen Mittler, ſtei-Cherubim, die Surftenthum, Hertz 
gen auf und nieder, Die GOttes ſchafften und Seraphim, Kräften, 
Diener; troͤſten Seine Glieder, |Thronen, ſammt der Oberfeit, find 
bringen ihnn Gaben, fie Damit zu all zu GOttes Ehr bereit, Sein 
laben, frafftig von oben. [Befehl aussurichten allzeit. 
rRep,ryy 5,8," 5. Ey! welch ein'n Muthwill trieb 
°r4, Der * Rirchen Wolſohtt, der alte* Drach, der aller Sund 
freien fie ſich hertzlich: Des Sa ein Anfang ift und Urfah : Er 
fans Unart, daͤmpffen fie begierlich; beſtund nicht lang in der Wahr⸗ 
ſteuren fein Weſen, daß Die auser⸗heit; ſondern verlies Sein Ber 
leſnen, moͤgen geneſen. *1Pet. 1,12, hauſung, und fiel von GOtt durch 
15. Richten und führen, ung auf eigne Boßheit. Apoc. 12/9, 
GOttes Wegen, ſchuͤtzen, regiren, 6. Der bracht auch ans Neid, 
und thun unſer pflegen 3 wachen durch Sein falfhe Tück, Das 
von Kergen, uber umfer Seelen, menſchliche Geſchlecht in alles Uns 
a nichts fehlen. Pl. 348. glüch SuM un lobet md ax 
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Boden ee... 


PORN EN — } 
bey Tag, lauft um wie ein bruͤten Die Du uns aus grofler Lieb zus. 
der Low, und verberbt was er ver⸗ ſchickſt, und uns zu treuen Wade: 
derben mag. 5 per giebft 5. und Alfo Dach ſie 

7. Verkehrt GOttes Ordnung Dein Hülff zufügſt. 
und falſcht Sein Wort; begehrt die] 13. Hilf, HErr! daß wir leben 
Kirch zu tilgen an allem Ort; be⸗ ohn Suͤnd und Fehl, mit nicht 
thort die Sinnen, verblendt das verletzen Dich und Deine Engelz’ 
G'muͤth; richtet an Zorn, Aufruhr, die da unſers Lebens Zeugen feyn:. 
Krieg und Mord: Sein Gifft er Las fie uns ſcheiden im Gerichts. 












über die Welt ausſchütt. bvon aller Gottloſen Schaar und 
8. GoOtt aber halt gebumden zum Pein! Pccleſ. 5,1. 
Gericht, den feindſeligen Schaden⸗ Aw Ye SR RN 


froh und Boͤßwicht, daß er die From⸗ 293. Mel. Heiliger, ewiger. (6) 
men nicht übereyh noch ihmn ein 78 Dtt der Herr im Weſen fein, 
einigs Haar krumme; fchiet ihn'n) / war von Emigkeit allein, of⸗ 
Sein Engel zu Troft und Heil, fenbarte in Der Zeit, Sein Allmacht 
Bl ad 6 00 und Herrlichkeit; © _Pi.gSZ 
5. Die thun dem Feind Eräfftigen) 2. Nemlich: Durch das Schoͤpff⸗ 
Widerſtand, ſchuͤtzen die Auser- ungs = Werd Denn Er wolt 
wählten in Allem Land: und erret:| Sein Macht und Staͤrck, kund 
ten fie aus Angft und Noth: Fuͤr⸗ machen, und Sein Weißheit, Seit. 
dern GOttes Ehr, Dienft und Lieb und Barmhersigkan 
Wort; ſtehn ihnn bey im Rben _ ._ Koms20 0° 
und Sod. Pf gr.) 3. Unteranderm, was Sein Macht, 
10. Sieh, * die Engel führn aus durch Das Wort hervor gebracht, 
den frommen Fot, die Engel tyun Fiyat Er auch die Engelein, geſchaf⸗ 
on Daniel Wunderthat, die Engel fen, [hon, gut und rein. A. 
ſtehn 4 feinn Geſellen bey; und 0 JO TR EIN 
ſtreiten fur's „gang frasizihen) 4 Setzte fie in Seine Chat, auf 
Dienſt lernt. man an der Kirchen daß tie Ihn fuͤr und für, lobeten 
frey. *Gen. 19,15, F Dan, 6, 22. und preijten frey, und Ihm Dienes 
Cap. 3,98. „aReg.i9,35. Item Daby Hiob, 38,7 
in Sie find * Diener, Lehrer 5: Einer aber unter Ihn, erhub 
und Rathgeber; fie find Aufſeher, ſich in feinem Sinn, wider Gttt 
Kriger und auch Raͤcher; find Fund ward bald drauf; verſtoſſen, 
Beſchirmer der Zucht und Kenfch- ſammt feinen Hauff. 2 "et 2,4: 
heit; fie find auch 1 Anttiffter der) 6: 2 iſt die Alte Schlangz 
Ehe, Pfleger der Kindheit und alles Boͤſen ein Ynfang : melde 
auch den Menſch bon GOtt, abge 
fuhrt in Roth und Tod: Br 
Joh $% — | 
7. Die aber beftänden ſeyn, 


jefundheit:  *Heor, i,14. 
"1 Gen t9,t0. | Cap. 24,40, 
13, Gelodt ſeyſt Du, Gtt! 
jest und immerdar, für Dein Ge⸗ | | 

ſchopff der Heiligen ka in der Wahrheit ——— 
Br 2. v3 2 


t 


Jacob, Sfrael, Elias und Daniel. Sein'm lieben Sohne, liebt frome 


dienen bereis ſeyn. 


230 Von den Engehr. 


find num von GOtt ewig fe, bes] 17. Darum fol al unfer Fiet, 


ſtettigt aufs allerbeſt. x Kim, 5,21. gehn zu ihres HErren Preiß; bey 
3. Sie find, mit den Chriften Ihm folen wir zuhand, ſuchen 
reiht, GOttes Diener und Mit⸗ Huͤlffe und Beyftand. Apoc.22,9. 
Knecht. Ihr Dienſt auch gelan-| 13. Wir ſollen auch danckbar 
gen thut, auf die Menſchen fromm ſeyn, daß Er alles, groß und klein, 
und gut; °  Apoe, 19,10. hat fehr guf und wohlgemacht, auch 
9. Die ihr Mitgenofen feyn, in mit Engeln uns bedacht. Pf. 104. , 
des Himmels Erbſchafft rein, nach :9. Unjer Fleiß und Uebung ſey, 
Dein Befehl ihres HEern; Dem ſie daß wir Seiner Gut und Treu, 
allzeit dienen gen. genieſſen hie in der Zeit, darnach 
10. Sind dienſtbare Geiſter fein; dort in Ewigkeit. 1Cor. 1,9. 
welche ausgeſendet ſeyn, zum Dienſt Ep, 1,4.5. Ga, 14 
Denen Die bereit, erben: folPn Die) 20. O! das hilff und, HErre 
Seeligkeit. Hebr, 1,14. GOtt! Nett uns vom ewigen Tod? 
11. Die glaubigen Menſchen hie, | Mad) ung durch Deine Genad, theil⸗ 
ſchützen, warnen, retten fies ſeyn hafft ad Deiner Woplthart 
auf Weg und Steg ihre Hut und) 21. 53 Dir, GO Vater und 
Teeuren des Satans Wut. dem Sohn, und dem Geiſt in glei⸗ 
12. Wie denn, was ſolches betrifft, chem Thron, fey in ale Ewigkeit, 
wir in der heiligen Schrift, viel Lob, Ehr, Preiß und Herrlichkeit. 


ſchoͤne Erempel fehn, was duch) ih- ar AR ERTL 
zen Dienft geſchehn. 294. In eigener Meloden. Ge). 
23. Ms wie Abraham und Lot; (ES flehn vor GOttes Thron. 
Hagar auch in ihrer Noth; Iſaac, ur Die unfre Diener finda,: der in” 


Gen.1ıg,2. Cap. 19, 1. Cap. 21,17. Menfchen - Kind: Daß Er auch 
Cap. 24,7.Cap. 28, 12. Ex0d.33,2. nicht der Eines, veracht't will han, 
. „ı Reg. 19,5.7. Dan.6,22. ſo kleines, Die find wiebergebohrn. - 
14. Joſeph und Eornelius; Per Mat, 18,10. ” | 
trus, Paulus, Lazarus; und viel 2. Sie ſehn Sein Angefichte, und. 
Andre mehr, vor Jahrn, han der han fleiffig in act, was Er ihnn 
Engel Dienft erfahren. Mar. ı, 20. auszurichten, befiehlet Tag und 
Adt, 10,3. Cap. 12,7. Cap. 27,23. Nacht: Da find Die lieben Engel, 
De Luc. 16,22, geſchwind, regen Die Fluͤgel, zu 
15. Das iſt ihre Luſt und Freud, fahren bin und her. pi 2008) 1A 
wer auf ihren HErrn alzeit, Sein) 3. Wo Ehriften = Leute wohnen,, 
Begierd und Hoffnung fegt, und in Haufern groß und, klein Da fie, 
ſich nur in Ihm ergent. ſelber nicht koͤnnen, furn Feinden 

16. Den fie loben, preiſen, ehr'n, ſicher ſeyn, mo nicht ein engliſch 
und allzeit Sein Lob vermehr'n; Lager umher wurd aufgeſchlagen, 
auf des Befehl auch allein, ſie al ſteter Hut um Wacht. | 


1.348. | 
’ 4 Solches 
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Eur en 8 A RENNEN a 
Sie hat Lot erfahren ; recht und wohl verrichten Gott 
— mit Sein'm Knecht 3,00} fie geben, nicht muͤſſig zu leben; 
Iſaac, bey viergig Jahren, nahm lobet den Herren! 
fo Rebeccam reiht; * Facob fah auf 4. Sondern beharren, bey CHris 
der Peiier, Die Botten GOttes Eleis ſto alleine; und Ihm bewahren, 
teen, auf und ab alle wohl. Sein Volck und Ge meine, die Ihm 
Gen.28, 12. vertrauen und feſt auf Ihn bauen. 
. Elias war entſchlaffen, * ein Lobet den HErren! 
wer ihn auf. Eliſah krigt' 5. Der Satan uber, Neid, Haß, 
zu ſchaffen, F viel Engel warten Dorn und Liſten: Und offt dee 
drauf. Eiſchienen aus den Hirten, truͤbet, Die Gemein der Chriſten: 
und große Freude lehrten, wie Der Engel walten, thut ſie doch 
Chriſt gebohren wär. *ıReg.ry,s. erhalten. Lobet den HErren! 
9. 6. Kirch, Rathhauß, Säulen 
6. Bey dieſes Kindes Wiegen, Guͤter, Zucht und Kehren, thut er 
der Joſeph ſchlaffen lag; ein Feind nachſtellen, gaͤntzlich zu verfehrenz 
wolt ihn bekriegen, ein Engel es Die Engel kaͤmpffen, und ſolch Wuͤ— 
Jhm ſagt: Zeuh fern in fremde ten Dampifen. — den HErren! 
Lande. Das ſoll in Seinem Stan-| 7. So will der HErre— ung Alle 
Dt, asaden ein jeder Chriſt. zeit bewachen, mit Seiner Schare, 
3 Mat, 2,29, für dem Grimm des Drachen, daß 
7. Much Lazarus, der Arme, ſeine Pfeile, uns niche udereylen. 
wenn’s gleich zum fterben koͤmmt, Lobet den Herren. 
GOtt, der fi fein erbarmet, hat 8. Lot wird behuͤtet, mit fein'ng 
Thon Engel beſtimmt, die ihn gen Weib und Kindern, als Sodom 
Simmel bringen: Dem laßt uns wütet, war Eein Thür zu findenz 
ale fingen, ewiges Rob und Preiß. Die Engel — Eliſaͤ Seiten. 
*Luc, 16,22, Lobet den HErren! 
M A 9. Solchs hat auch eben, Daniel 
295, Mel. Preifet mit Freud. (29) erfahren; unter den kLoͤwen, laͤſſe 
Obet und ehret, GOtt im höhe ihn GOtt bewahren: Alfo noch 
fien Throne, daß Er beſchehret, heute, aife fromme Leute. Lobet 
ng lieben Sohne. der Engel|den HErren! 
Heere, Ihm zu Dienft und Eyre.| 10. Zur ſolch Gefchende, lobe 
Lobet den Herren! GOtt mit Schale z und gewiß 
2. Bor GOtt fie ſtehen. in dem dencke, daß Die Engel alle, im Hime 
Glanz der Ehren, und fletig ſe-mel droben, mit ung GOtte loben. 
ben, das Antlig des HErren; ho=|Fober den Herren ! 
ren Sein Stimme, vol Weißheit 11. @$ D Herr ! Wir bitten: 
und Sinne. Lobet den Herren! Las Dein Kirch und Worte, fernen 
* Mat,ı8,ıo, beiten, fir des Teufes Mordte, 
7 Allzeit ſie machen, und ſtets daß wir Dein'n Namen, ewig lo— 
| Ba dichten⸗ wie ſie ihr Sa 3 ben! Amen. Lobet den BEE 
x 4 









= Vom Fall des Menſchn EN 
“ME: Dom Fall des Menfehen, 
nd Derderbung der gantzen menfchlichen Natur durch 
die Suͤnde: Sammt hertzlicher Klag und Seuffien bern 2. 
ae wi 


( Peo GOtt! Wie noth iſt wolt er ihm zugeſellen, die er mit 
N © dein Menſchen fein feibit ſich h'nab vie’ zur Sofen: Drum 
9 Erkaͤntnis, daß er wiß verkleinert er. und faͤlſcht GOttes 
CH, von feiner Verderbnis: Wort; gab für, der Renfch hatt 
Dei die treibt Das Hertz dasfeld von GOtt nicht recht * 
zu GOtt mit Demuth: Drum gehört. Gen 3. 
laßt ung anſehn beyd unſer An— Und als bald er vermeret 4 
kunfft und Armuth: Weib⸗ innerlich wancken, trieb er 
2. Es hat GOtt im Anfang alle hefftiger ihr Gedancken; verhieß 
Ding gut geſchaffen, und war ihr unmeßlich hohe Weißheit, 
nichts uberall zu ſtraffen: Sonder- und reitzte fie zur Ehrgier nach 
lich hat Er den Menſchen formirt; goͤttlicher Gleichheit. 
zu Seirin Bild aufs ſchoͤnſt mit 8. Wiangein mocht fie nichts in. 
herrlichen Gaben geziert; ſolchem herrlichen Vorrath: Hatt 
Gen, 1,31. doch nicht guung an GOttes Wok 
3. Sind ihm auch ale Dingithat.. Uiber GOttes Widerfachers: 
-auf Erden übergeben; der Luſtgart, Antrag, hielt fie mif Begierd aus) 
fommt dem Baum zum Leben :lUnglauben ihren Rathſchlag. 
Solt allein Des Wiſſens— Fruch 9. Des Hertzens Luft ward ge. 
nicht eſſen; bey ewiger Straff des mehrt durch des Baums Anſchauen; 
Worts GOttes nicht vergeſſen. derGeiſt ſolt daͤmpffen das 3 Mißtrau⸗ 
Gen, 2. en: Aber das Hera willige in Dies 
a > Alle Ding waren fein ge⸗ſen Rath : Die Luſt, der Sünden 
richt' zu GOttes Ehren: Aber der) Mutter, gebahr die bofe That. 
Feind wolt fie verfehien : Denn Jacob, 1, 15:4 - 
da Eran GOtt nichts mocht aus⸗ 10. Ruhms-Geſuch und Ehr⸗ 
richten, griff er frech Sein Bild geitz, aus dem Unglaub'n entfprofs. 
an aus Muh zu vernichten. ſen, hatdie Undanckbarkeit befchlofz: 
Ä nög, ſen; Hochfahrt hat den Ungehor⸗ 
5. Aenfbene keit, das Gut ſam gerieben, alsbald das Hertz 
zu waͤhlen und Boͤſ's zu haſſen, ee Wort nicht ift beftändig blies 
Awacht der Satan über Die Maſ-ben. f 
fen, durch feine giffiige Wort und| ı1. Den das Licht des Verſtands 
Lügen; damit er den Menſchen iſt bald verdunckelt worden : der 
Erik that betriegen. Mil verkehrt von GOttes Ordens" 
6. Sünder und GOtts ⸗Laͤſtrer * Hertz perunreinigt FH man 
r .s raftten; 
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Kräften; Seel und Leib mit Gifftſaus der Suͤnden⸗Noth! Aus der 
beſleckt in allen Gefchafften. Suͤnden⸗Noth hilf und, O lieber 

12. Sie iſt gantz verderbt, die Na⸗ HErre GOtt! | 
tur, in Srund und Boden:* Drum | . | eh 
wir alleiden den Erb » Schaden; 297. EN 
welcher ift Die greuliche Zerruttung, | WMarmhertziger, ewiger GOtt! 
ein allgemeine und angebohrne Ver⸗ ſieh an unſer Elend, Angſt 
derbung. Rom.5, 12. und Roth, wie mir von und feldeft 
13. An flatt der Weißheit, Ges nichts koͤnnen thun; und ſey uns 
rechtigkeit und Heiligkeit, iſt kom⸗ genadig duch DeinenSohn! 
men erſchreckliche Blindheit, Unauf⸗ 2. Der Menſchen Natur iſt ver⸗ 
richtigkeit und Unreinigkeit; Suͤnd, derbt: Denn Adams Sund iſt ihr 
Sucht, Schand, ein boͤſ' Gewiſſen angeerbt; der Menſch dienet, und 
und alles Hertzleid. iſt der Suͤnden Knecht: Darum 
14. GOtt fordert beyd mit dem herrſchet der Tod billig und recht. 
allem vor Sein Angeſicht, und hielt 3. Der Menſchen Sinn, wie ſichs 
mit ihnen Sein ftreng Gericht: anzeigt, iſt von Kind auf zum Boͤ⸗ 
Volbracht alfo Seine Gerechtigkeit, fen geneigt : Ihr Gerechtigkeit, 
daß Er dennoch nicht vergaß Sei⸗ nachs Propheten Spruch, leuchtet 
ner Barmhertzigkeit. bvor Dir als ein unreines Tu. 
15. Haben GOttes Suuh fr 70. Ehn6iı © 
den Seegen hören muͤſſen, und fih| 4. Das Fleiſch win nur feine 
des Paradeis entſchlieſſen. Der Willen - und mit_nichten Deinen _ 
Welt Herr, und GOttes Diener erfuͤllen: Es will Dir nicht dienen 
allein, muft nun im Elend des Sa⸗ nach feiner Pflicht; fondern nur 
tans Leibzeigner Knecht feyn. anhangen dem Bofewicht. | 
16. Solten wir doch (ſprach s. Wo Dein Geift Das Hertz 
Adam) Linfeinem GemuͤthJ die ent nicht erleuchPt, und zur Theilhaffe 
fongne Gaben, auf die Nachkom- aigkeit CHrifti zeucht, da iſt ale. 
men geerbt haben : So ftehn wir Muh und Arbeit verlohenz nichts: 
nun alzeit dem Tode feil: Ach, anders vorhanden Denn Sund und 
das ift, leider, unfer und unſrer Zorn. ae z 
Kinder Erbtheil. 6. (S Ey num Vater! aus Dei⸗ 
17. SDrum laſſt uns ſolch Ver⸗ner nad, erfennen wir unſer 
derbungumnd Derdamnis keñen; Miſſethat; bitten Dich demuͤthig⸗ 
hertzliche Demuth daraus lernen: lich um Geduld, ſprechen: Vergieb 
Und durch Chriſtum GOtt um uns heut all unfre Schuld! 
Gnade bitten, daß Er uns woll Dan. HET 
von dem ewigen Tod erreften: 7. Du fürchteſt Dich Feiner See: 
18. Herr GOtt Bater ! Herr, walt: fiehft auch nicht an der Mens 
amd Liebhaber unfers Lebens, las ſchen Geſtalt: So Du mit- und 
Dein Geſchoͤpff nicht ſeyn ver⸗ vor Gericht wolteft. gehn, O wie: 
gehens! Hilff und, Lieber. — würden wir da fo übel ar 
\e- 5 . 
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8. Wir erzittern vor Dein'm Ge⸗ im Anfang; den Himmel macht 
richt, für Schuld wird roth unſer und Seine feſt, das Erdeeich auch 
Angeſicht: Wo uns nicht, heſchutzte aufs alleroeft 

Dein lieber Sohn, fo muften wir) 2. Er ſchuff in groſer grafft 
gen mit unferm Thun. © = Tundb Ehrs der Engel ein unzehlich 

9. Doch ſtehn wir auf Dein'm | Speer, und feßte fie ın Seine Chur, 
Zeugnis. feſt, hoffend, Du werdeſt daß jie Ihn lobten fur uno fur; 
uns thun das beſt, und allhie berei⸗ 3. Da ſich aber eilich aus hun, 
ten auf Deinen Tag» Alsdenn zu hoch festen in ihrem Sinn, 
| auch darſtellen ohn alle Klag. [fielen ſie h'runter wie der Blitz: 

1 Cor. 1,8%. Wo ſie nun warten groſſer Dig 
ro. Sintemal Du, nad Deiner) 4. Und daß nun Gtt auch Sei⸗ 
Luſt, uns Dir in EHriflo verfüs|nen Kath, vom Menſchen, führte 
get haſt; auch gezeuget Gnad und in Die That, ſchuff Er denſelben 
Gerechtigkeit, hoffen wir ordent⸗ gut und rein, daß auch an. ihm a 
- die Seligkeit. Tit. 3,7. Mangel fehein. 
"Dein * Ermählung reuet 5. Undden ſetzt' Er ing Yaradiedz 

Dich nicht; fo giebt je Dein Zeug-) Wo Er ihn der. Srucht eſſen hieß: 
nis Zuverſicht, daß Du mit uns Nur nicht vom Baum der Wiſſen⸗ 








nicht. auders werdeſt thun, denn heit, En Verluſt feiner Seeligkeit. 


nur als ein ‚Baier. mit feinem) 6. Da macht' ſich der Teufel an 
Sohn 3 0° «Rom. 11, 29. 
12. >00 thu mit ung Barm⸗Sinn: Macht' alfo dad Er übel 
—— und erſtatt unfer Geithät ; verlohr Dada die edle 
echlichteit! Hilff daß wir in Staͤtt. 
Chriſti Gerechtigkeit, unſern Lauff/ 7. Aus dieſer Sim kam ung der 
vollenden zur Seligkeit. Tod, und viel Trubfal, Plag, Angft 
73. Staͤrck und troft und mit und Noth: Die Sunde herrſchte 
- Deinem Geiftz welcher derhalben * mit Gemwait, und Der Tod, uber 
ein Troͤſter heifft; daß wir mit jung und Hr. 
Glauben, Lieb und Zuverſicht, rede] 3. Da ſandte Bber Seinn 
A überwinden den Böfewidht. . lieben Sobn: Denn fonft font 
oh, 14, 26. niemand Huͤlffe thun; derſelb ward 
14 Auf das ſey Dir im hoͤch-⸗ Menſch in Heiligkeit: Doch in 
ſten Thron, O GO Vater, ſamt Kummer und Duͤrfftigkeit. 
Din'm lieben Sohn, auch dem 9. Er fing in Seiner Ju⸗ 
heiligen Geift, preiß, Lob und Ehr, gend an, trug unſre Buͤrd auf 
im Simmel und Erden von Dei⸗ harter Bahn; that Bug” für As 


nem DIT dams Sund und Schuld, a | 


Ma W- dreiſſig Jahr mit Geduld. 
Mel. O welch ein GOt. (11)) 10. Er diente uns mit 


Ö3 dem Water fey Lob und * That; ging uns vor — 
Dan Der ade Ding. ui] Die enge Pfort; Lehrte wie ser 





ihn, und faͤlſchte ihm des Herren | 
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EDites as ordentlich wieder-|Speiß der Würm, Ungiefer thuß 
kommen ſolt. dich. nagen; in Wuſt und Koth, in 


21. Da Er num GOTTES. Sund und Tod, und in der Holen 
Dort geredr, und Dienfl dazu Piagen 5 gang arm und ſtumm, 


perordnet hätt, liedt Er den TodiErafftios und krumm: Da kan nur 


ſchwer überaus: Plant dadurch CHriſtus heilen; dich machen 
des Satans Hau9ß. 9ſund, aus Seinem Mund; 


12. Erſtund vom Tod in Sein Geiſt und Wort mittheilen. 


grofler Rraffe ;. befahl andern‘ 4. Von Sunden weich, Das Gut 


Seine Bottſchafft: Und flieg gen: erfileichs eegieh dich CHriſti Gna⸗ 
Himmel, wo Er jetzt, zu. Rechten den: Sud hier Sein Huld, Sein 
Seines Vatern ſitzt. Zucht erduld, daß Er dir heil 
13. Gender nun. den beili-!deinn Schaden. Sein Creutʒ 
gen Geiſt, der ſchickt die Her⸗ und Tod, bringe Heil und 
sen allermeiſt, daß fie Seine Theil⸗ Gnade:: Die Welt muſt Du ver⸗ 


—— uchen zu ihrer Selig⸗ 
An ich durchs Meer, bleib nur auf 


. > Dit, ED Vater — Strafen. 
| Enwigten, fommt Dein'm Sohn in; s. Bey Ihm find’. Schug, und 
Einer, GOttheit, dem heiligen: beuteſt Lrotz⸗ dem Tod, mit Ihm 
Geiſt gleicher Weiſ 2 in — zu ringen. In CHriſti Tod, findſt 
keit Lob und Preißz Huͤlff und Rath, daß dir nicht mag 
Pa. mißlingen. Durch FAN adein, 
299. Mel, Ein a ; Baht. (43) und durch ſonſt Eein’n, magft du 
urch Adams Sal, wir Men: ins Leben tretten. Da fol, Dein 
D ſchen al, vom Paradis ver⸗ Hertz, ohn allen Schertz ſich rich⸗ 
ſtoſſen: In GOttes Zorn, ſeyn ten auf mit Beten. 
wir berlohrn, der Holn und Sa-⸗ 6. So nun Sein Geiſt, das ſuͤn⸗ 
tans- Snoffen. Die Sind 'ver- dig Fleiſch, abtodrt, und treibt 
firickt, ver Tod verſchlickt: Wilt du hinunter, da wurde die Bnad, 
Davon-genefen, ruf EHriftum an, durchs Creutzes Noth, im neuen 
N auf Sein Bahn, erlang Sein 
goͤttlich Weſen. 
2. Dich hat behafft, des Todes 
Krafft, du biſt in Suͤnd und Schul⸗ 2 
de: Rah Buff“ bald ring; zu kan GOtts Neid) grerben. 








kan, in GOtt aufftehn. Der ale 
Menſch muß abſterben: Der Glaub 





er 


6 Der guͤtig HErr, führe 


Menſchen Wunder; daß er denn 


ſtets dringt, zum Leben bringt, und 


EHrifto dring, bitt Ihn um Gnad! 7. & D Wienfd} wobE 


und Hulde. Du [iegft da £rand,|merd,. wie GOttes Staͤrck, dich 
in Sund und G'ſtanck, Eanft ſelbſt fuͤhrt in Deinem £eben; wie CHri⸗ 
niht Gnad erwerben. Chriſtus ſti Geiſt Sein Hülff dir lat, 


allein, dich machet rein : Sonfl|der Sund hilft widerfireben. Dee 


muſt in Sünden flerben. Kamoff it fhwer: Wo nicht dee 


3. Du light in — ein lHErr Seinen Sieg dir BD 


si 


K 


a... to Sal des en 


ben. Derzag Aue nicht, DenfelbentSanct . auch — besenge, Ye 
on: EUR Geiſt ob dir las) Rom. “ 
| 5. She Finſe fi wi fehnen und be⸗ 
— 5 EHrifto nad, in Ihm keit, daß fie das Blut vergieffen. 
. anfeh, mit Suͤnd und Tod zu rin- „sommer und Arbeitſeligkeit, von 
gen: Auf Seiner Bahn greiff's Ihrem Weg ausflieſſen. Den 
tapffer an, mag Dir allein gelingen: Weg Des Frieds fie nicht erkannt: 
Sein * goͤttlich Band, ehur| Denn ihre Mugen find verblendtz | 
dir Beyitand, den Satan zu be⸗ fein GOltsfurcht iſt bey ihnen. 
zwingen. Auf dieſer Fahre muft| 6. Iſts Denn nicht mürdlihe 
ungeſpart, vom Tod ins: Leben Thorheit, mit Boßheit, und vermeſ⸗ 
dringen. N * Marc, 9, 27. ſen, Daß fie, zu fliehen Ereng und 
eh Leid, mein Volck allhie auffreſſen? 
300. Mel Aus tieffer Neth, (33)Sie wollen nit erfennen SO 
Sn viersehend Pfalm uns er⸗ der aNes giebt, Speifen und Brodz: 
ſchreckt, und David meldt's Ruffen nicht an den HErren. 
mit Schmergen :.: Die Verdamm⸗ 7. Sie fuͤrchten da es iſt nicht 
nis darinn entdeckt: Der Thor noth, bey Srommen und Gerechten: 
der ſpricht im Hertzen, es ſey kein Denn in denſelben wohne GOtt. 
GOtt. m gleichem Fall, ſeynd Wider ſolche ſie fechten. Der Rath | 
ſammtlich Adams Kinder, al, in GOttes der wird verahrt, Dee, 
Grund gaͤntzlich verderbet. — — De’ 
- 3, Abſcheulich ift ihr uibelthat: HErr der ift ihr Hoffnung. 
Dim pi find ale Sünder. Dom) 8. Aber, wer wird doch aus Zion, 
Himmel fliegder HErr und GOtt, Sei dem Iſrael jenden? CHriftusy 
zu fehen Adams Kinder. Ex fand der beruft ins Himmels Thron, 
Feinen der. hatt’ Verſtand; Feiner wird Die Gefängnis wenden: Det 
thät Guts mit feiner Hands keiner, Sein Volt Er erlöfen wird, das 
wor der GOtt furchte. Se Auer Aa ER N mn 
ael wir re 

3. Denn fie find sone abg’rsichen!*, n Wir waren ad der Suͤnden 
44 ale find unrichtig a & geht, darin wir find gelegen 
macht der leidig Adams Sal: DA Wir merden aber fromm, gerecht, 
alle find untuchlig. Es bat ice ung — ‚Gnod_ und Segen, 
ner der wirckt das Gut, auf Erden; q Das Heil durch Sn gefthehen its. 4 
auch nicht Einer. Den wollen wir anderen: 

a. Dffnes Grab ift der Menfihen| zo. a Ad, JEſu EHrifie ! Me: 
Shlun; ihe Zung fan nichts den mad; uns Beil, die wir ohn Dich. 
Ingen: Bitters und Fluch in ihrenz verderber ! Gieb uns in Deinem. 

und; ihre Perser betriegen Reich — 
chlangen⸗Gifft iſt in ihrer Kahl: den ſterbeu Bekehr a: En 
Vedorben ſind's an Leib und Secl. durch Deinn Sfr Was 
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heiſſen gnaͤdig kalt“ © Las uns Dein) 302, Mel. keinen bat ®Dtt. Gr) ji 
‚Reich ererben! CH GOtit! wen ſou ich klagen,“ 
> das Elend und Jamm'r groß 
3or, Der 3 6 pſalm. » Sund, Satan, Welt uns pla⸗ 
Mel. O Menſch —— dein. 4) gen, ohn Hüuͤlffe ſtehn wir bloß: 
US des Gottloſen Thun u. Werck Der Tod hat uns umfangen, die 
ich das bey mir befind und Hoͤll hat ung beftridt : : Run iſts 
merck, daß er GOTT gar nicht um uns age wenn eHriitus 
‚achtet :,; Und viel noch dazu von Hulff nicht. ſchickt. 
ſich haͤlt; daß er auch fein Thun! 2. Die Suͤnd iſt an ——— 
nicht abſtellt, und fromme Leut ver⸗durch unſer Mutter Sal: Daß 
achtet. Sein Wort ſind ſchaͤdlich Gott ſeys Fklagt!) verlohren, 
und gedicht't: Rechtſchaffne Lehr wir armen Menſchen all; Die 
annimmt er nichts und handelenicht Sucht und alle Krandheit, daß 
‚ ‚mit Treuen. Im Bett denckt er wir liegen im Tod; und in Die Hoͤll 
auf Buben⸗Stuͤck, befleißt fich aller verſtricket. Ach, hilf ung, HErr 
boͤſen Tuͤck; kein Laſter er thut und GOtt! 
ſcheuen. 3. In Sůnden wir emofan⸗ 
2. HErr! Deine groſſe Guͤtig⸗ gen, all unſer Tag ung'ſund: Bon 
keit, floift an den Himmel, Dein GOit ſind wir abgangen. Es iſt 
Wahrheit, thut an die Wolcken boͤß Herg und Mund; ausfägig 
reichen. Wie ein Berg ift Dein und erbgrindig, und in unveinene 
Srechtigkeit, Dein Recht grund- Blut; ale Gedanden fündig. An 
doß: Du hilffſt allzeit, Menſchen uns ift gar nichts gt! » 
und Dich dergleichen. Wie theus) 4. Unreine Geifter plagen; 
er ift Dein Gut allein: Drum fi |die in unferm Gemuͤth, mie mig 
unter die Flügel Dein, die Men-|Geiffeln uns fhlagen. Der boß 
ben thun befehlen. Mit Guͤthern Geiſt tobt und wur tz et wirfft ung 
Du fie füllen thuſt; traͤnckſt fie mit offt darnider, in boͤß Begird und 
allerley Wolluſt, gleih wie mit Brunſt: koͤnnen nicht aufſtehn wies 
Waſſer⸗Quellen der. Menſchen⸗Huͤlff iſt umſonſt! 
3. Denn Du Die Duell des Le⸗5 In Irrthum find wir 
bens biſt; Dein Licht ein Licht voll g fangenzja thoͤricht und betaubt: 
Klarheit iſt, welches uns heil thutſ Immer weiter irr gangen. Wie 
ſcheinen. Ser fort bey den Dein find bloß und berandt! Wenig find 
wilde Gut, die Di von Hertzen fromm auf Erden: Man wii nicht 
und Gemüth, erkennen und recht würcken Bus und nicht verſtaͤndig 
meynen: Daß ſich der Stoltze zu (meter, daß BOtt hart ſtraffen 
mir zu, nlir. feinem Fuß' nicht na⸗ muß. 
hen thu, und mich nicht werff dar⸗ 6. Gott ſchickt jetzt manche Pla⸗ 
nieder. Es werden die Mißthaͤter gen uber all Land und Leut: Die 
gl, alödenn zun einen. harten Erſtgeburt will ſchlagen, jetzt in — 
einen und an — wieder. letzten aut: Die Schal er 


— 
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gieſſen, erfuͤllt mit Seinem Zorn. 5. Dein Augen find vor 
Ber jet nicht Bald mill büffen, | wizig, moin au’s fehen, wenn 
‚in Sünden bleibt verlohrn. etwas Euflbarliches thus gefchehen: 
7. © Mienfd !'Sieh an das Sachen, viel Schaden malen: 
Beiden : Ein Steen am Hinmel Prog MD 
ſtund; las dir dein Herg eriweichen; 







6. Denn dadurch wird in dir Die 
ah Ohren auf und Mund: Die) Begierd entzunder, daß felbe die 
dest Poſaun ſollſt hören, die jetzt Seel hart kan überwinden ; ſon⸗ 
vor Augen iſt: Du ſolt Dich bald dern, ſich endlich denn gefangen 
befehren, zum HErren IESu giebet, drein bewilligtte.. 
CHhriſt! Añ. 1685>32.| 7. Hingegen, wenn dein Augen 
8 6GOErr JEſu! gieb Ge⸗ etwas ſehen, das ſie thun haſſen, fo 
dulde, mir Deine Krafft und Sieg: wird bald entſtehen, in Deinem 
Gieb Deine Gnad und Hulde, daß Hers cin Grol und Haß darüber, 
ich abſterben mög, dem Fleiſch; der Lich zumider. m BG 
auch all s auf Erden, mög ſchlagen 3. Desgleihen thut auch ee 
indie Schantz; und Dir gleihfor-| Bebör, und Ohren; die find 
mig werden; mich Dir ergeben) gwaltig geneigt das Boͤß zu hoͤren 
gang! ©» ZMies | Benm man die fühmedeit, und‘ 
303. Mel. Ditieffe Demuth. (14) dich lobt für allen, thut dire gefal⸗ 
DE GOtt, Du tharft, Hlen: | Prov.'28,'9, 
Menſch! Dich recht betrach⸗ 9. Wenn man denn mit Verach⸗ 
gen, Du wuͤrdeſt Dich nach dem Fall tung Dich beleget, fo wird dein Her 
nicht groß achten; fondern dich ſtets zum Zorn und Haß beiveget, Dis 
befleiſſen in Dein’m Reben, der De⸗ alles koͤmmt in dein Her duch Die 
muth eben. ' Prov,29,23.1 Ohren: Wonft fie bewahren ! | 
2. GOtt hat den Menſch erfhaf-| 10. Dein Mund ift boͤf's u 
fen zu Sein'm Bilde; ihn begadrjteden gang geneiget : Hingegen, 
mit Weißheit, Berfland, fo milde :|mas GOtt ehrlich zu verfihmeigenz; 
Iſt aber durch der Schlangen Liſt ihm ift viel Lieder irrdiſch G'ſpraͤch 
. von allem, in Sund gefallen: zu haben, ald GOtt zu loben. 
3. Durch die Sund hat auf ade Sir, 28,29, air 
fein Nachkommen, er g'erbt das; ıı. Es will bein G'ſchmack mit 
Boͤß, und alles Gut benommen. Luſt ſich anzeit füllen: Da doc) die 
Allhie fieh an, wie fehr Du biſt Speiß nur iſt zum Hunger flilen: 
verdorben; ja gang worden. Denn duch Dolerey wird Die ı 
Gen, 5, Seel beſchweret; GOtt verunehret. 
4. Dein Sinn und Bräfft "DIE Z7NGR, — 
find gang geneigt zu Sünden; in 12. Hingegen, wenn von gringer 
Deinem Hertz und Seel ift nichts] Koſt muſt leben, ift von Natur 
au finden, als Boßheit, Laſter, nichts bey dir als mid’rftrebenz 
Ungerechtigkeiten, Begierlichkeiten. Wilſt alfo lieber dich per one | 
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beſchweren, als GOtt drum ehren. mehr Deinen Willen, als des ewigen 
13. Dein Fuͤhzlen iſt jo gar zur GOttes zu erfüllen: Wilſt Lieber 
Suͤnd geneiget, daß ſichs vergnuügt ‚bein? n Leib werten und: ihm die⸗ 
ER fich woluftig zeiget: Wilſt lie- nen, als GOtt verſohnen. 
ber Himmel, GOtt und all's ver⸗ 21. Wilſt du dir endlich auch 
lieren/ als dieſem ee dein erg vorlegen, ſo ift das 
FB 3925 rinn nichts als Elend zu fehen z 
14 Hergegen wenn du etwas ſol⸗ Dasſelb iſt vor GHOtt- finden) 
leſt leiden, was dich verurſacht vo⸗ und abſcheulich, anzuſehn greulich. 


riges zu meiden, iſt dein Fleiſch wi⸗ Mat, 15, 19, 8 
verjpenftig, wit in allen, thun 22. Dein Leib if gang vor 
ſeinen Gefallen. dir und andern, greulich mit 


15. Um dein G'daͤchtnis muſt Wuſt und Koth ang'fullt, wie du 
dich erſt recht betruͤben: Das iſt ſiehſt täglich. Jetzt denck: Wie 
verdorben, daß nicht Eanft erheben, kan denn GOtt bein Hertz geſallen, 
‚dein G'muͤth zu GOtt in geiſtli- der rein von allen? 
cher Betrachtung; giebſt drauf Fein] 23. In dieſe, und noch gröffee 
Achtung Gen.8, 21. Schand und Suͤnden, biſt Du ge⸗ 
— Dein Gdanden lauffen,Irathen, daß ger nichts zufinden, im 
eh du es thuſt mercken, in Laſtern deiner gantzen Natur, Ser eh 
hrum, biß s endlich koͤmmt zu’n Seele, das Gu gefiele. 
Wercken. Das Gut vergiffſt bald, 2. 6 
das Boͤß laͤſſſt nicht wancken, von 24. In PR dem iſt dis das 
dein’n Gedaucken. 139, 2groͤßt Elende, daß du Doch nicht 
17. Dein Verſtand iſt foblind, did) wilſt zur Demuth menden ; 
fan nicht entfcheiden, Das Boͤß vom biſt hochfahrtig, wilſt auch von 
Guten: Wil lieber das Gut mei⸗ all'n auf Erden, geehret werden. 
den ; ch daß er GOtt uber all 25. Dis-aber all's koͤmmt von 
Ding fol lieben, viel eh betruͤben. Hochmuth der Schlangen; Die, 
er.5,21, ; hat dich graufam mit ihr'm Gifft 
18. Er kan nicht Fennen die gefangen : Drum, weil Du bleibft 
ſchwer Steaff der Sünden, und in deiner Hodfahrtschen, koͤmmſt 
was für Graufamkeit in ihr zu nicht zum Leben. = 
finden, kennt nicht das Wort: 26. Denn GOTT. wid’rficher 
O lange Ewigkeiten! Hier kurtze den'n Die ſeyn Hochfaͤhrtig: Und 
Zeiten! giebt Sein, Gnad Denen Die 
19. Dein Will ift gar verkehrt, Ifeyn Demurhig. Die Hochfaͤhrti⸗ 
und GOtt zuwider; iſt widersigen thun allzeit das Boͤſe; wie die 
fpenftig mas dir GOtt befihlet. Schrifft weiſet. Hiob. 22, 29. 
Iſt worden auch von Natur ein) 27. Jetzt kanſt nicht anders; 
eind GOttes, und Seins’ Wor⸗ fondern, muft befennen, Daß dein 
Ri Jer. 6, 10.) Berderbnis did won GOtt thut 
20. Sucheſt von Natur weit trennen: Wie wilſt alſo: Be 
I 






— 


zur Freuden ? tur verderbtes Leben, zwrfennen ge 
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Gott von dir geſcheiden, kommen Armen! Mir recht mein von Si 





28. Sondern muſt bleib'n mit|ben! 
den Unrein’n berauffen, da wegen, 32. @& Mad rein, JEſu! 
Qual und Pein nichts iſt als Grau- Durch wahr Demuth, mein Per: 
fen. Dis woll'ſt bedenck'n, und tze, daß nicht durch Hochfahrt ich 
bey dir lan erwecken, ein Furcht mein Heil verſchertze! Wouſt, mir 
und Schrecken. Deinem Vater, zu mir Armen kom— 
.29. Auf daß Du möcheft beffer men, und bey mie wohnen! >. 
dein'm GOtt gefallen, fo fleiſſig 33.88Heiliger Heift ! Du Rein’gee 
dich der Demuth ſtets vor allem :|der Unveinen, wollſt mit Dein'm 
Wollſt anfehen dein Nichtigkeit, Gnaden-Licht in mein Sertz 
und kretten, vor GOtt mit Betten: ſcheinen! Zum Tempel GOttes 
30. O GoOtt! Mein Hertz wonſt, mit Reuigkeiten, mich zube⸗ 
iſt nol- unreinigkeiten, doll aller reiten! 
Greu'l und Ungerechtigkeiten; es 34. Daß, durch Erkaͤntnis wetz 
iſt darinn, von Laſter, Schand und ner groſſen Suͤnden, ich, GOtt! 
Suͤnden, kein Maaß zu finden. Dein Guad und Huͤlff recht moͤg 
31. Drum wolf, mein Schoͤpffer! empfinden! Endlich vergebung find 


Bicdh meiner ‚erbarmen, duch in Deinem Namen! HErr hiuf 


— rein gen von allem, mic) mirs! Amen. 
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IV. Von den Zehn Gebotten GOttes. 

Wie dieſelben dem buchſtaͤbiſchen Sinn nach - als auch 
nach dem geiftlichen Sinn, zur Lebens⸗Regel su betrachten und 


= 
ykn? 






zu gebrauchen find, 
0 u 
ſind die Heil'gen Zehn ben dein, mit Zucht und Maͤſſig⸗ 





* —— Gebott, Die uns gab un⸗ keit fein. Kyrieleifon! 
3 ſer HERNE GOTT! 8. Du ſolt nicht fiehlen Geld 
| durch Moſen Seinen noch Guth; nicht wuchern jemands 
+. Diener treu, hoch auf Schweiß und Blut: Du ſolt auf⸗ 
dem Berg Sinai. Kyrieleiſon! thun dein milde Hand, den Atmen 
2.5 bin alein Dein GOtt und) in deinem Land. Kyrieleiſon / 
Herr: Kein Götter folk du baden) 9. Du ſolt Fein falſcher Zeuge 
mehr; Du folt Mir gan vertrauen ſeyn; nicht ungen auf den Naͤchſten 
dic, von Hergengrund lieben Mich. Dein: Sein Unſchuld folt auch reis 
Kyrieleiſon! 0 Ned, und feine Schand dencken 
3. Du ſolt nicht. führen su Un⸗ zu. Kyrieleiſtoddd 
ehr'n, den Namen GHDttes deines! 10. Du fole dein's Naͤhſten Weib 
HErrn; du ſolt nicht preiſen recht und Hauß, Begehren nicht, noch et⸗ 
noch gut, ohn was GOtt ſelbſt was drauß: Du ſolt ihm. wuͤnſchen 
sent und thut. Kyrieleiſon! alles Gut, wie dir dein Hertz felber 
4. Du ſolt heil'gen den ſieb'nden thut. Kyrieleiſon | 
Tag, daß Du und dein Hauß ruhen); ı1. && Die G'bott al uns ges 
mag; du folt von dein'm Thun geben find, daß du dein Sund, o 
laſſen ab, daß GOtt Sein Wer in Menihen = Rind! Erkennen folt, 
dir hab. Kyrieleifon! Iund lernen wohl, mie man vor 
5. Du folt ehr’n und gehorfam | GOtt leben fol.  Kyrieleifon ! 
feyn, dem Water und der Mutter) 12. Das helff ung der HErr JE 
Dein; und mo Dein Hand ihm'n ſus CHrif, Der unfer Mittler wors 
dienen fan; So wirft du langstven if: Es ift mit unferm Thun 
Leben han. Kyrieleifon. verlohrn, wo wir nicht fenn neuge⸗ 
6. Du folt nicht toͤdten zorniglich, bohrn. Kyriskifon! -. 
nicht haflen, noch ſelbſt rachen dic): Bl | N — 
Geduld haben und fanfften Much;| 305: & Mel. O Menſch bet. Cr) IH: 
und auch dem Feind thun Das Gut. g 215 find Die heil’gen Zehn Ges 
Kyrieleifon!  ° ee Z ‚bot, wie fie ung GOtt geges 
7. Dein Eh’ ſolt du bewahren) ben, durch Mofen und Seimn lies 
reinz Daß auch dein Hertz kein An⸗ben Sohn: Schau Menſch! daß 
are meyn: Und halten keuſchſdas Le⸗ du darnach wirft thun. Exod,. 20. 
em EYE Be ie 









242° Von den Zchn Gebotten. | 
2. Bat nicht an denn nur Ri⸗ Hauß, Weib, Knecht, Vieh noch 












nen GOtt, Dem dien und halt Geld; noch was er fonft hat oder 
en 


Seine Gebott; feg auf Ihn deine haͤl 
Zuwverſicht, und betreug dich mit 
Bildern nicht. hu, Das thu auch ihm nicht eben 

3. GOttes Yiamen, auch du: Und was du Gits von ihm 
Wort und Lehr, mißbrauch nice begehrſt, des ſieh dag du ihn auch 


zu Seiner Unehr; treib Damit nicht gewahrſt . Ma.7, 12. 
Leichtfertigkeit: Dein Er ſtraffets 12. a» Da haft du, Menſch“ 
mit Ernfligkeit. 2... [Me zehn Gebott, dabey erfenne 
4. Din Sabbath, in feiner [beine Roth, Wiſſ' auch daß fie. 
Wahrheit, den Tag der Gnad und niemand vor GOtt, ohn JEſum 
Seligkeit, dring in dem Willen CHriſt erfäner hat. — 
GOttes zu: Denn er iſt deines r3. Und dieſem glaub aus Her⸗ 
Heilands Ruh. tzengrund ⸗ ergieb dich Ihm in 
5. Dein Eltern halt, nach Seinen Bund: So giebt Er dir 
SD in Ehr; dien und folg ihnn auch was Er hat, und macht dich. 
an guter Lehr. Veracht guch dein * vechtferiig vor GOtt. | 
GSeelſorger nicht; noch Dem fo dei 
nen Leid veryſticht't. *Hebr. 13,17.) 36. 2rE Gy 
6. Dergeuß mit nicht uns (HH Gemein, beyd groß und. 
ſchuldig Blur 5; frag Keinen Elein, hoͤr fleiffig zu und 
Zorn in deinem Mur. Die merck cben:: wie unſer GOtt, Sei⸗ 
Zung regier im deinem und, ne Gebott, am Berg Sina hat ges 
daß fie fein reines Hertz derwund. |geben ; mit groffem Ernft, dab du 
7. Fleuch Unzucht und Ehbres ſie lernt, und darnach richteft dein. 
eren, ale Geilheit und Buhlerey, Reben. 





22. Was bu nicht wilt daß er dir 


Star, Wolluſt und weltlichen 2. Drinn thut GOtt Eund, den 


Schein: Denn ihr End iſt hoͤlli⸗ 
ſche Pein. 

8. Sieb, daß du nicht ſtihlſt 
Geld noch Guth, noch wucherſt 
jemands Schweiß und Blut; ſon-J 

dern dich mit Treuen ernaͤhrſt, und wollen gefallen: 


alten Bund, und Seinen ewigen 








nicht übel das dein verzehrſt. 3. Run fäht Er an, ſagt jeder⸗ 
9. Falſch Zeugnis gib an mann, und thus ums felbft offenbah-. 
keinem Ort; fondern red. ein ren: Mein Volk mer heut, mas 


wahrhaftig Wort. Was du nicht Ich gebeut: Den Ich hab dich aus⸗ 
weiſſſt davon ſchweig ſtillz und erkohren. Hör Mein Gebote: 
Zeug keinem Menſchen zu Bil. kein'n andern GOtt, folt du 

10. Begehr auch nicht in ohn Mic nicht begehren. * 
deinem Muͤth, unordentlich dein's 4. Ich bin dein GOtt, Der dich 
VNaͤhſten Guch; Nicht fein llieh Hat, Der dir hilffe von allen 


Plagen: 


Willen: Drinn fodert GOTT, 
Hertz, Wort und That, daß wie. 
den gaͤntzlich erfüllen: So fern wir | 
Ihm,— jest und forthin, als Kinder. 
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Magen: Ich bins allein, und wills in der Keuſchheit. Für Dieberey, 
auch ſeyn; Du folt nach kein'm hab ein Abſcheu; fen mild und treu, 
andern fragen: Glaub, Lieb und lico die Wahrheit. Tracht nicht 
‚hoff; Fein Bild dir ſchaff : Du mit Liſt, was's Naͤhſten iſt, an dich 
folt an Mir nicht verzagen. zu bringen durch Falfchheit. 
Du 2 Dep SEP 7 an 11. Bewahr dein’n Mund, 
55 Bole nicht unwertb, auf zu aller Stund, für Lügen 
dieſer Erd, Meinen großmaͤchti⸗ und falfchem Schweren. Du fole 
gen Kamen ; Den Ich Die hab,!Fein Bing, groß noch gering, 
‚guseiner Gab, geheiligt, und alen|dein’s Yiäbften, unrecht bes 
Frommen. Denn falfhe Lehr, gehren; fondern folt fein, hegnuͤ⸗ 
Schmach und Unehr, und Mißsiget feyn, was Ich die felbit thu 
brauch, wid Sch verdammen. ©  \befchehren. 
6. Ruff Ihn auch an, vor jederz| 72. Diefe Gebott, hatunfer GOtt, 
mann, mit gang glaubreichen Ge⸗ geben, daß wir follen lernen, was 
berden; in deiner Noth, ſtets fruͤh uns gebricht, beyunfer Pflicht: Der⸗ 
und ſpat, ſo lang du lebeſt auf Erz |halben EHriftum begehrenz der kan 
den: Mit Lob und Preiß, auf und wid, des G’feges Ziel, erſtat⸗ 
alle Weiß, thu Ihn befennen und ten zu unfern Ehren. Kom, 10, 4. 
ehren. 13,08 D IJEſu CHrift! Der 
7: Gedenck daß du, Ben Du ung bill, zum Heil und Troſt 
Tag der Ruh, beiligeft, ſamt von GOtt geben, haft biß in Zod, 
allen Frommen: Sey gantz bereit, GOttes Gebott, fur uns erfüllet 
zur Heiligkeit; geh wo ſie zuſam-⸗ gar eben: Las uns allzeit, Deiner 
men kommen / und hoͤr Mein Wort; Froͤmmkeit, g'nieſſen in Emigkeit ! 
ub dich hinfort, zu Ehr Mein'm Amen. 


8 6 Deinen Eltern, und 307. Mel; Es fleußt ein Fluß. (10) 
Seelſorgern, gehorch und halt ſie STEH din der HErr, ſpricht uns 
in Ehren: Das ift Mein Mit, 8 ſer GOtt, Der dich von Suͤn⸗ 
dran lieget viel: Drum folg ihn'n de, Hoͤll und Tod, ausfuͤhren Fan, 
was ſie dich lehren; ſo wird zu erloͤſen. Haͤlteſt du nicht die Zehn 
Lohn, des Alters Kron, dir gege-Gebott, fo kanſt Du nicht genefen. 
den; langes Leben. 2. Fremd Goͤtter folt du ha⸗ 
9. Auch thu Fein Leid, mit ben nicht, vor Mir und Meinem 
Wiſſenheit; welchs moͤcht dein'n Angeſicht. Lieb deinen GOtt von 
NMaͤhſten verdriſſen. Sen ſanfſt- Hertzen, von gantzer Seel, und alz 
muͤthig, nicht rachgierig, dein's ler Krafft: Er wendt ab deinen 
Naͤhſten Blut zu vergiſſen. Er iſt Schmertzen. 
Mein Bild, und Ich fein Schild: 3. Bein'n Abgott noch Fein 
- Drum fen deifelben gefliffen. Bild bat an: Der falſch GOtts⸗ 
zo. Fleuch all Unzucht, des dienſt mag nicht beſtehn. Im 
Fleiſches Frucht, und halt Die) an Zorn werd Ich van: Er 
NY) i 2 | | 








heiligen Namen. 
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Sunder all die haſſen Mich: as dadurch au's menſch 


lich 
mach heil die Mich ſuchen. G'ſchlecht verführt, fol bey Die 
4. Du folt den groſſen Yıamen gar abfierben. Begehrſt du was 
Niein, nicht mit den Lugen führen | dein’! Naͤhſten ift, ſo muſt ewig 
ein; das Heil wird ſonſt verkehret: verderben 
‚Denn der wird nicht unſchuldig 12. (F Wilt felig feyn, hierinn 
Ri der Mein’n Namen unehret. dich üb: Deimn GHOtt und Deinen 
s. Des HErren Sabbath Naͤhſten lieb; und leb nad) GOttes 
hait und leiſt: Das thut allein der Willen; den heil’gen Geiſt durch 
heilig Geiſt. Dein Fleiſch muß auch CHriſt ererb: Sonſt kanſt kein 
abſterben; von feinen Wercken fer: G'ſetz erfüllen. 


run gar, wilt ewigs Reich ererben. 


6. Darer und Mutter ehren 308. RE | 


—6 
thu (zu vorab Die im hoͤchſten Er milde treue GoOtt, bat den 


Thron) Die dir das Leb’n gegeben, | Menſchen aus Gnad, zu Sei: 
. fo wirft du erlaͤngern dein Tag, nem Bild geſchaffen :,: Und wie 


ins himmliſch, ewig Leben. Sein’ Bild gebührt, fhon ge 


Gal.4,26. ſchmuͤckt und geziert, mit Seine 

7. Du folt nicht — Lichtes Waffen: Er aber kam zu 

Merck es wol, daß all's geiſtlich Fall, auf dieſem Jamerthal, und 
geſchehen fol! Wer ſein'n Naͤhſten fiel in GOttes Straffen. 

thut neiden; wer nicht vergiebt, 2. Das Bild aber hat GOtt, 

und er eig die hoͤll'ſch Pein durch Die Zehen Gehott, wiederum 

muß er leiden. abgemahlet: In CHriſto ſchoͤn ver⸗ 


8. Der Ehbruch dringt auch neut, Der uns vom Uebel freyt 5 


ewigs Leid: Wenn ſich die Seel Sund, Schuld und Peen besahler: 


von GOtt abſcheidt: ein'm Andern und richtet wieder an, Des neuen 
fih verpflichtt. Die Ehbrecher) Lebens Bahn: Draus ewigs Lob | 


und Hurer al, von GOtt werdenlerfhale. Eph, 4,22. 


gerichtet. 3. Durch's Geiſts verborgne 
o. Du ſolt nicht fteblen. Bis Krafft, und duch Seins Word | 


kein Dieb; mit Pift und B'trug Bottſchafft, erlkuhet Er unfer 


niemand betrub. Deinm Ott Hergen: Daß wir in der Wahr: | 


ſolt nicht entziehen, Sein Ehr, Der heit, anſchau'n Seine Klarheit, 
ewig heirfen Fan, wilt du der Hoͤll und uns Darin ergegen: Werden 


entfliehen. dadurch bekehrt, in dasſelb Bild 
ı0. Dein Zung verhtt. verklaͤrt, geniffen Seiner Schatzen. | 


Red Guts, nicht leug; Du folt 2 Cor. 4,6. 
nicht ſeyn ein falſcher Zuug; vom 4. Sp wird im uns bereit, des 


Lügner ſolt dich wenden: Deñ Seren GSleihformigkeit, im ler 


wer nicht bey der Wahrheit bleibt |bendigen Glauben: Der Sein Ges 
den wird GOtt ewig fehanden. rechtigkeit, und Sein Vollkommen⸗ 
11. Der — ſelůſt und — heit, uns gaͤntzlich —— 


ben; 
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benz; und heiligt ung mit Krafft, 8. Des Hertzens Reinigkeit, 
duch, Seine Gemeinſchafft, daß die Zucht, Scham und Keufchheit, 
wir feft an Ihm bleiben. und Maͤſſigkeit in alem: Die 
na anCor, 1,39, Müdigkeit und Treu, ſparſam ſeyn 
5. Dadurch wird das Gefeß, in und Gaſtfrey; nah GOttes Wo b- 
der Gläubigen Her, mehr und gefallen. Stets reden die 
mehr aufgerichtet: Daher entſpriſ⸗ Wahrheit; bergen Die Heimlich- 
fen fein, aus ihres Hergeng Schrein, keit: Die Einfalt thut erſchallen. 


Die Tugend fo GOtt liebet; nehm⸗ 9. Alſo gewinnt das Herz; Lieb _ 


lich: Sottfeligkeit, Feucht dee Gesjund Luft zum Geſetz; wird wol 
rechtigkeit, Damit wir. GOtt ver⸗ guter Gedanden: Aus ſolchem gus 
pflihter. 2 Pet.ı,5.jten Grund, bringt Guts hervor 
6. Und erſtlich fiheine das der Mund, fleuſſt mit zůchtigen 
Licht: Glaub, Lieb und Zuver-Worten: Ein jeglich Leibes Glied, 
ſicht, Furcht, Demuth und Gehor⸗ heweiſet feine Guͤt, beyd vor GOtt 
ſam; Die Anruffung und Ehr, und den Menſchen. * 
die Bekaͤntnis und Lehr, der GOt⸗ 
tesdienſt ſo lobſam. Denn Die) 10. @> Das ift das ſchoͤne Bild, 
Abgoͤtterey, Irrthum und Kegerey, welch's alein vor GOtt gilt; dran 
fliehen Die Frommen alfamm. Er hat Freud und Wonne Das 
7. Darnach zeigt ſich Die Lieb, fäher allhie an, waͤchſt zum voll⸗ 
die da niemand» beteubt; fondern kommnen Mann : Wird leuchten 
hilft gern dem Naͤhſten: Die Un⸗ wie die Sonne Behalt, EHrift, 
terthaͤnigkeit, Ehe, famt der unſer Heil! Den Geift, famt Leib 
Dankbarkeit, gegen den vorgeſetz- und Seel, biß auf Dein Zukunft! 
ten: Fried und Sanfftmurhigkeit, Amen. Eph. 4,13, 
Gedult und Freundlichkeit, gegen — 
ein'm jeden Menſchen. | 
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3. Abtheilung. Was. eigentlich. der, Glaube ſey J ſamt 
feiner Wuͤrckung und Frucht im Menfchen. Item: Einige 
2 Bf, des Glaubens... 
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Don Ankun t, tur un Mole ea Alan m uc 
z302. Mel, Nun kemm der. (6) 8. Als aber der Menfh "abfiel, 

(Er) 2LT! wir toben. deine GOtt / von Deines Nathes. Ziel ; 

ANNIIS Süt, in Deinem Hertz Da die Schlang Dein Wort ve 

W) und Gemüch: Der Dulkchet, und Eva ihr, Lehr Anh: 
‚ewig warſt allein, in) 9. Und that wider Dein Get 

Freud, Wonn und Lice|fiel vom Leben in den CoD; 

2. Wolteftaber, durch Dein Lieb, vornehmen bofer 

| a gabeft, 
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| 
Trieb, Dich offenbahrn, Dir zum Sohn, im Ste 


dee Dein'n 
sn 1? 






Preiß, und zur Chr, gotslicher|su;perföhnen. © 
Weiß. er *leith n 
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um zu hehmten an, den Deenfch, 
4. Aus dem Werd ermahlteft) } 2. Mid wilft und kanſt Du, O 
Du, den Menfchen aus Lieb alfo, GOtt! ausfuͤhr'n Deinen’ Wil’n 
daß er folt ein Erbe feyn, der und Math, wenn Dein Erharı ung 
Wohnung und Lebens Dein. ,... |und Gnad, durch den Glauben in 

5. Den wolteſt Du in der Zeit, Det ſtatt a 
durch Dein Gnad und Freundlich⸗ 13. Nehmlih: Daß die Gnade 
Zeit führen und bereiten zu, zuneh-| Dein, Die allen Menfchen erfcheint, 
men in Deine Ruh. mit Glauben ergriffen werd : 
6. Und ſolch Zubereitung zwar, Solchs macht der Seligfeit werth! 
in Dein’m Rath befchloffen war,; 14. Weil nun der Glaub wird er⸗ 
daß der Menſch theilhafftig werd, kant, und die Schrifft giebt an Die 
Dein’s Wefens noch hie auf Erd: Hand, daß er ein ſolche Krafft hat, 

7. Durch den Glauben zum An⸗ zu Fommen dadurch zu &Dtt. 
fang; würd drinn vollendt zum Hebr, 11,6. 
Ausgang: Alfo wurdigduch Dein] 15. So bedencke man hiebey, 
N befien was bedacht Dein was des Glaubens Dinner | 


eh/ 
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ey, fein Urſpruͤng und Eigenſchafft, 5 Dt ! Sole Gab aus Deiner 
fein Natur, Wefen und Kraft. - Gnad! en En: 
16. Der Glaub, feinem Weſen 25. 8! mad) und duch Deine 
nach, iſt ein tieure GOttes lied, zu Deinen Kindern; und 
Gab; fein Urſprung ift von gied. daß im Glauben wir beſtehn, 
Gott Her, nah der Maaß; waͤchſ't in der Kindſchafft! und eingehyn, 
mehr und mehr. Phil. 1,29.| 26. Rah Deinem Rath, in Dein 
17. Sein Name richt't ſich zu Neid, Dich zu loben allegleich: Und 
Gott, woher er fein Ankunft Du uns, nah Dein'm Gefall, kanſt 
hat: Wurdt im Hergen in Der nehmen ins Himmels Saal! 
Zeitz erhebt es zur Ewigkeit. 2 | 
ebr, 12,2. Dom Hungen, Wuͤrckung und 
18. Denn der Glaube langt da- Fruchtbarkeit des Glaubens. 
hin, was da ewig wird beſtehn: 310. Mel. Du Friedens-Fuͤrſt. (32) 
Eden wie GOtt ewig iſt; Weil er, Chriſten-Menſch! Mit 
feines Weſens ift. | Fleiß bedend, den Weg zur 
2Cor. 4, 18. deinem Heil; welches GOtt Sei⸗ 
19. Der Glaub iſt ein Funcke nen Kindern ſchenckt, daß's dir 
klein, von Dem groſſen Lichtes- auch werd zu theil! O! Sey ber 
Schein, der ewigen GOttheit klar, dacht, und habe acht, daß du's auch 
fo im Hertzen offenbar. 2 Cor. 4,6. moͤcht'ſt erlangen. 
20. Er iſt ein ebend'ge Krafft, 2. GOtt hat gegeben Seinen 
des lebenden GOtts wahrhafft: Sohn, daß Er bezahlt die Schuld, 
Bringt der. Seel hie in der Zeit, da Adam hatt das Boͤß gethan, 
das Leben der Ewigkeit. daß er verlohr Sein Huld, und 
Joh. 6, 47. ſolte ſeyn mit Angft und Pein, ing 
. 21. Denn nom Lebens-Waffer er, Satans Meich gefangen: 
ein Tröpfflein ift, g’flofen her, 3. Nun ift GOtt wiederum vers 
zu erquicken Seel und Herg, wenn's johnt, erworben Seine Gnad; das 
gezohen wird aufwärts. oh. 6,35. Heil zu erben ift verdient, dem der 
22. Der Glaub ift ein Bund erkennt fein’n Schad; und wil 
mir GOtt, nicht zu foheiden in GOtt nun, Buſſe zu thun, Sein 
der Roth; halt, als in Zufag, ge-Gnad und Hulff Darreichen. 
wiß, ſich nach GOttes Berbundnis. A 
Gen 28, 20. 21. 4. Den Glauben GOtt aus Gna⸗ 
23. Der Glaub iſt ein Weſen den giebt, gebiehrt Ihm Seine 
zwar, Der Ding fo nicht offen-Kind; wer Glauben har, und Buf- 
bar; fo man bofft, in Ewigkeit, ſe dt, bereuet feine Sund; gehors 
zu befigen nad) der Zeit. het GOtt, und folge der Gnad, 
| lebr. ı1, 1. ddoer mag zum Heil gelangen. 
24. Weil durch ſolche Slau-| 5. So ift der Weg zum Heil die 
bens Kraft, nur erlangt wird die] Buß, durch Glaubens⸗Krafft allein, 
Erbſchafft, fo gieb uns, Du —F welchen GOtt in bie wuͤrcken u, 
4 





id 


2 Wonm wahren Glauben: x Abtheil, 
daß Du Sein Kind magft feyn:| 2. Dee Glaub mache au 
Sp _merde auf, in deinem Lauff, fromm und gerecht, durch den 
eh) Dir Die Zeit vergangen, - '- IHErın Jefum CHriftz weil Er 
‚6. Worin des Glaubens Wahr⸗ ward ein Diener und Knecht, um 
heit feht, und was Sein Wurd-Inun erhoͤhet if, zum HErrn um 
ung ſey; womit er handelt und um=|CHrift, und worden ift, DicG’rch | 
geht, im Hertz und Seele fren, daß tigkeit und Leben. Romss;n 
du daran, Fanft Prufung han, ob du ı3. Durch den Glauben auch 
im Glauben lebeſt, Br geffen wird, des PErren 

7. So merde denn: Wenn du Brifti Fleiſch; Sein Blur 
mahrhafft. Dich befehreft zu GOtt, getruncken, wies gebührt, nach's 
iſt es des Glaubens Werd und neuen Menſchen Weiß’ : Dadurch 
Krafft, den Er dir geben hat; uͤbt die Scel, empfaͤht zum Heil, neue 
fo fein Werd, dir zum Gemerck, Krafft, neues Leben. 6, 35, 
daß du GOtt thuft gefallen. 14. Durch ſolch Glaubens⸗Wahr⸗ 

8. Der Glaub giebt im Ge⸗ heit koͤmmt auch, durch CHriſtum 
wiſſen Fried, wenn vergeben die unſern HErrn, Hoffnung mit 
Sund, Reiniget dos Hertz und Ibm zu ſtehen aufz ja Be 
Gemuth, wenn GOtt da Woh— an Ihm zu len: WeilEr der Erſt, 
nung finde. Er kleidet nen, ohn Haupt, HErr und Fuͤrſt, durch 
alle Scheu, zur Hochzeit einzuge-Sein Erſtehung worden. 

en N? De 135,9. ı Üar:7 9,20, 2 

9. Der&laubgründer auf FE) 15. So hat denn der Glaub ſon⸗ 
- fom CHriſt 3 erfreut in Trau⸗ derlich, dreyerley Tugend Krafft : 

rigkeit; Wenn eigne Noth erfen-| Reinige den Menfchen innerlich; 
ner iſt, und hringet Bloͤdigkeit, macht GOtts Natur rbeil- 
Erwecket ſchon, vor GOttes Thron, bafft; wuůͤrckt Abſterbung, 
mit Gebet aufzuſteigen. | der Belt und Sund: Drauf folge 

ı Joh, 5, 14, Das emig Leben. 

10. Der Glaube macht GOtt 16. So hat der Glaube auch 
angenehm; macht feelig in der ſein Maaß; wies GOtt gefällig 
zeit: Dod in Hoffnung; alfo be⸗ iſt: Er ift Flein, mehrer ſich, wird 
quem, des Glaubens Wurdlichkeit,|groß: Iſt doch mahrhafft und 
Bringt JEſum CHrift, Sein Er⸗ g'wiß. Den Der Ihn giebt, Den: 
Eantnis, ins Hertz mit Seinen Gaz=|felben liedt, ob Er auch klein noch 
ben. | | Rom. 8, 24. |fiheinet. Luc, 17,6, 

11. Der Glaube bringe Theil) 17. RS Run GH Vater! Wir 
hafftigkeit, der gottlihen Natur: dancken Dir, fur folde Glaubens 
Aus feiner Wahrheit Würdlichkeit, Gab: Denn drauß erfenn’n Dein 
folgt die nen Creatur; wenn GOtt Liebe wir; wie fih Diefelbe hab, 
gebiehrt, Ihm gleich formirt, den |unfer erbarımt, “und uns umarmt, 


aruen Menſch aus Gnaden. dagß wir Dein Eonn’n genieffen, 
Be a TR ON a aa; 2 E 
eis ey - 
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Heil, wie's Dir gefallen wid, daß bahen, und zu bezeugen jene Schaar, 
Du Did) und macheſt zu Theil, wo Er ſolchen nicht funden. . 
nach Deines Rathes Ziel : Ad ! Be 
fo. verley, Daß in ung fey, ein Wil⸗ 4. Und, DO! wie werth ſchaͤtzt eſ 
le Dir zu folgen. der Herr, mern Er,*im Zug des 

19, Weil's Heil wieder erwor⸗ Batern, in viel Prufung, Sein F 
ben: iſt, Das ewig Himmels⸗-Erb: Gab Fan mehrn, und ſich zeigen 
Ohlſo hilff, daß durch Glauben jest, |den Herren, welcher Dem Bitter 
der alte Menſch erſterb: Und wir kan gewahrn, was er im Glauben 
gang neu, durch's Glaubens Treu, thut begehen, troͤſtlich zur ſelben 
zum Erb erhalten werden! Stunde. * Joh. 6, 44. 
20. Erhalt den Glauben nad 1: Eph; 2,8... 2807 

den Mack, Deiner Gefälligkeit!) s. Denn der Glaube, rechter Are, 
Du acht'ſt ihn, fo wohl klein als|ift, weſentlich die Grechtmachung; 
groß; werth ſeyn der Seeligkeit. wuͤrckt Fried mit GOtt durch JE⸗ 
Hilff im Elend, daß wir das End, ſum CHriſt; fordert der T Sund 
des Glaubens davon bringen ! Vergebung : Das Herg er: ar 

4 reinigen thut, wenn er zu thei 
Dom feligmachenden naht EHrifti Blut, und oͤffnet 
Glauben. CK GOtts Erkantnid. *Rom.s,ı. 

311. Mel: Allein GOtt in. (33)| Mare,a,ı. JAd,ı5,9. 
Hriftglaubig Seel! Merd eben] 6. Der Glaub wahrhafftig if 
auf, thu innig acht Drauf ha⸗ ein * Licht; zeigt vor F umichtbar 
ben Wie Chriſtus hie in Sei⸗ Dinge; an Gwißheit iſt kein 
nen Lauff, herrlich preiſt GOttes Zweifel nicht, des G'hofften: Nicht 
Gaben, bey allen ſo auf Apr ge⸗ geringe; find feine Were jeder Friſt: 
baut, und Seiner Hulff ſich anders Denn er des Weſens GOttes iſtz 
traut, aus eingelegte * Glauben: und zeuget 1 SOrtes Kinder. 

| IVlat, 9, 28. * Joh, 11,40.  C,12,46. : 

2. Db wohl fol Glauben Ga-| +Hebr,ı1,7.1Jch.ı,1ı2. 
ben zwar; moraus folgt ewigs *| 7. Dis Glaub'ns * Ankunfft aus 
£eben, por muffen gereicht werden GOtt herfleufft,, durch CHriſti 
dar: Dennoch thut der HErr ge⸗Auferſtehung; würdt durch Sein 
ben, ſolch Glaubens-Krafft dem Krafft im heilgen. Geift, wahre, 
Maenſchen zu, ob hatt O Seel, er⸗ Lebendigwerdung. Er führt dDief 
wege nu!) er ſolch Kleinod ſelbſt Wahrheit zum Panier; durch wel⸗ 
eigen; * Joh, 5,24. che Sein Sieg wird geziert, durch 

| TLuc, 8,48. ©.17,19, (der Wels} Uiberwindung. 

3. Drum fpuhr erſtlich die Su] *Efa.ıı,s, T Joh; 17,17. 
te groß, darnach's HEren Wohl] 11 Joh,s,,a.ui? ‚# 
gefallen; wenn fich Darlegt ein groſ⸗ 8. Solch * Glaub ift der Schoͤpff⸗ 
fe Maaß, ſolch zu ruhmen vor Eimer gar, aler himmliſchen Gas 

allen; auch ih dadurch zu F ben; Macht all Geheimnis GH 
a ‘ 5 ; 


x 
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kes Harz daß jede darin kan haben. daß auch Die Buß vor GHO:tt recht 
Weide und Freud hie in Der. Zeit: ſteht: Sonſt, all's was nicht aus 
Do Sättigung in Ewigkeit, wenn Glauben geht, ſagt Paulus, das 
er bringt zu dem F Schauen.  |fey Sünde. * Job.3,33. 

' * Jacob, 1,5:6. TıCor. 13,12. TRL 7,122: 24,58 | 
9. Dief’r Giaub grbiehrt auch ein] 14. Drum; weil ohn GSlaudn | 
"Rebe groß, zu GOtt und allen unmoͤglich if * GOtt gefallen zu 
Menſchen: Denn er urſtaͤndt aus s koͤnnen, fo merd, Lieber Menfht 
Materst Sh008; beingt Hoffnung | Wer du bift, tyu dich im Ernſt 
ohn befihamen. Sein’ Feucht, in|befinnen, was Glauben iſt, woher | 
erzeigem Gehorfam, macht ſein er fey, was er wurdt, übt und 
Beſitzer tugendſam, und fordert ein ſchencket frey: Unglaub ars Heils 
ne Kebenn *Luct 7 27. entfeget. * Hebrj1ı,a, 

Ä 2 Eid a 1:20: 0807 |. Aber, wer zu — kymmen 














lin. —— ————— m | 
s teanlicher Gelaſſenheit, aus lauter | 
GOtt's⸗7 Erbarmung, | 
*Teremiig, 7, Tom, 9,15. | 
17. Zu erlangen ein’ folde Gab, 

"2, a Klaus *i "dl aus dem göttlichen Weſen: Drauf 
Treu, Wahrheit, aus der Drey⸗ GOtt Sein gutig * Auge hab; 
heit her, eigen: Sein. Wefen folder |und du mögeft genefen. Geſchicht 
Würcklichkeit, thut fih in Maaß dir troͤſtlich Gesweigung, fo üb 
fo zeigen; durch's heil’gen Geiſtes gedultig Ansharrung; um Meh⸗ 
Innwuͤrckung, su GOtt⸗gelaßner rung thu auch bitten. * Pf.33,13. 
Ergebung, 7 Gegen-Treu zu bewei⸗ “FLuc.ı7,$ | 
fen. *Efa, eh ah 7,20.| 18. Wahr * Dankbarkeit die 
1,9272 auch gebührt, in recht⸗geſchaffner 

13. Alsdenn eg "her Glaub an Liebe; fo dein Glaub in GOTT 
Tag, zum Preife des * Wahrhaff-|wird geführt, Sein t Wohlgefal’n 
gen, daß er Dad gantz Hers andern zu üben: So bitt daß CHriſtus thu 
BP su gottſel gen T Oel äfftens dm bet, au halten Dich im IA | 
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ben feit, Durch den F Geift Seiner; gang entrilfen ; — Gerechtig⸗ 
Be s17,18.7Rom.ı2,1.|Feit ift deiner. ‚Selen Kleid : Du 
— Leii2df 322 Da 1,22, af ea us, Stand und Wehr, in 
19. Selden laßt uns aud ſam⸗ len 5 Kuna und Streit. 
mentlich, weil * Er den Glaubn| Om: 521, .. 
wuͤrckt eben, bitten um Forderung! 4. Merk aber eben auf, was 
inniglich, zu dem ewigen: Leben, Glaube fey und. beiffe; es iſt: 
durchs Glaubens Krafft von Ihm Daß GOttes Treu, * und 
erlangt; auch in dem neuen } Ge! Wahrheit ſich einföffe, in. dei⸗ 
hurts⸗Stand, ſich jemehr zu beſtre⸗ nes Hertzens Grund; Daß ‚feines 
— a Cor.12,9. 2 Cor. 4,13. Wefens Art, auch F indie werde 
Yb 2 Cor$,12:* sat lwahr, ſeyſt treu, weebshätte 
LDerH * Aufwachſung im geart't. *Deut.7,9. Jeſ.25,1 
—— —— — 1Ge. 28,20, feq. Heb. ır. 
gend; und Der Mehrung or 
voͤlliger Summ; der wahren Glau- 4 Sag 8 vun Wahr, fr 
hens⸗Kertzen. Solches hilff UNS, Lem) Der lehrt Die: ‚Wabrbe 
heiliger Geift! der Du vom Vater 2, Dutch; Seiies Geifts Geihäfte 
und geleiſt, Himmels‘ Erden“ zu un.) "Rein andren ehrt die Kun, 
werden! SEph. 415, aPern 3,18. yaf dm Mag Hlänbig ferne 
— ——— we ut (ED giehi Seit Mi, inz 
Ein anders vom wahren. je a nA eich, 
aunben, F fe db % 
"3120 Mel. Run dandetalle. (34) —— 
Ott fe band, Lob und Preik,\)* 
* an uns, Na —— EL She aller 
er Holen zu genaht, gang: todt, 1 
| um — Leben un boche, mung in die ‚eHris 
er rufft; durch JEſum uns ber # 
freyt, laſſi fheinen Seine Tren,| 7 7. Bit EHtift vom Vater Fat, 


a und ieder dahin ginge, fo treibt 
Sein &iebeiund Wahrbeir, IE ber laut — daß 


2. Sint dem JEſus erweckt, von! 
Todten auferflanden, ift —— dirs Ban Snarage van oh IR zu 
Leben, Heil, ja Treu, Wahrbeir H REN Be in Glaub kom⸗ 
vorhanden : * GOtt hält den a Det a findt er feine Ruh: 
Glauben’ vor; CHriftus ſieht vor Un ae a. y 
Der Thie: Ein jeder merk nur vaTzeB. 11 N LO IE 
auf, und ſich nicht ſelbſt abkehyr. | 8. Dis goͤttlich Glaubens Licht, 
. 17,31. Jin. deinem Her und Seelen, zeige 
3. Nimſt du den Glauben-an, ſo dir dein Elend hell, du kanſts denn 
haft du GOtt ergriffen; fo wird nicht verheelenz; Den Berg* der 


rg Serge rein, und dem Zorn Aergernis, der unbeweglich halt 
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biß daß der Glaub ſich regt, und) Majeſtat, Gewalt und Reich em⸗ 
ihn ins Meer verſettz. pfangen: So fleigt der Glaub» 
‚#2 Reg.23,13. Marc, 11,23. such auf, und dringt ins Heiligz 
9. ge Der Glaub fieht JEſum thum, zu Dem der da ift Sein An⸗ 
gehn, in Seinem erfien Stande :|fang und Vollendung. Dan.7, 14. 
Er ſieht Ihm fleiſſig — biß zu Hebr, ı2,2. a 
dem Vaſlerlande. Was JEſus 15. Hie halt er feine Kuh, wo 
thut und redt, da merdt er ſeiſſig JEſus ſitzt, regieret; all goͤttlich 
auf, nad Seiner Lehr und Rath, |Eigenthum, er uns dorther zufuͤh⸗ 
zu richten feinen Lauff. rei: Was uns gebrechen Fan, in 
zo. Wenn er Die Kranden heilt, Sund, Unreinigkeit; in Hunger, | 
beſieht er feine Wunden: Du hoͤrſt Roth, Gefahr, in Bloß und Trau⸗ 
von Feiner Sucht, Du thuſts auch rigkeit, Col,zr8 | 
an dir finden: Ad, heile mich doch ı6. Da Shut die Glaubens 
auch! Ad, komm and) zu mir her! Hand, in JEſu Heil ergreifen, 
So macht der Glaube did), Bald und träge dem Hertzen heim, ſich 
ſchreyen innig fehr. fe darauf zu fleiffen: Die Seel 
11. Es wird ihm heut noch geneufts wahrhafft, ſchlingt CHriſti 
wahr, daß JESUS ſiilſe ſtehet: Leben ein. Ja, Vater, Sohn und 
Sold Seuffzen Er bald hört, das Geiſt, kehrt ſo zur Wohnung ein. % 
aus dem Glauben gehe. Die) Joh. 6, 33. 58. 
Hülffe folge gewiß, wenn Tran der 17. Wenns denn zum Sterben 
Treue ruft: Nichts Fan unmoͤg⸗ Font, ift ver Glaub Roß und Wa⸗ 
Lich feyn; es weicht Kranckheit und gen: Drauf faͤhrt die Seele hin; 
ucht. Luc, 18,49. fein Feind kan fie erjagen: Sie 
12. Er fieht den GOttes-Held, faͤhrt im Frieden hin, auf mwohlges 
für ihn zum Kampffe gehen; wie baͤhnter Straf’: Da Fomt ver 
Ihn die Sünde würgt ;_ er ſieht Glaub sum Ziel, in JEſu CHriſti 
Sein'n Geiſt ausgehen ; Er rufft: Schoos. 2Reg. 2, 11. 
Iſt das der Preiß, dafür Ich bin) 18. Die Tugend zeiget Elar, Daß der 
Serkauff | fo fey die Suͤnd ver⸗ wahr CHriften: Glaube, nit fey 
fuct, D die JEſu Leiden haufft. Einbildungs-wahn; fondern GOtts 
. Luc, 22,44. c.23, 46. eigne Gabe: Durch GOttes eig: 
13. Um unfer Sünden wil, iſt nes Wort, ing Hertze eingefendt : 
JEſus hingegeben, und zur Ge⸗ der ſich allein zu GOtt, ohn Mies 
rechtigkeit wieder erweckt zum Les|tel wieder lendk. 
ben : So denn die Sind im 19. @&& Glaubend = Wort, JE⸗ 
Fleifth, Suͤnd verdammet fu CHriſt! Nichts kan den Glau⸗ 
iſt, und GOTT felbft traͤgt die ben geben, Du ſprechſt denn ſelber 
Straff, das faflt der Glaub zum ein, Licht, ag Geift und 
Troſt. Rom, 4, 25. c.8, 32. Leben: Ach ja! Du ruffeſt noch, 
14. GE Nachdem JEſus erhöht, Du treuer Hirte Du! Dein Work 
sum Bars iſt gegangen, all Glori, jo ruhre mich, daß ih Dir. ange 


& * 





— 
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gu! Rom.10,8.9. Joh.ıo, 27.\lig Geiſt, in unſern Hertzen aller⸗ 
— Cant, 1,4. meiſt wenn Er durchs * Wort eitt 
‘20, Ach! öffne mein Gehör, ſo Licht anzundt, daraus ber Glaub 
kan's nicht leer abgehn; «8 legeiwahlt und enthrennt. 
fi Erwas ein, was von Dir - * Rom, 10, 17, 
thut auswehen: Sp werd ih] 6. Die theure Gab giebt SOTE 
gläubig ſeyn, und ſtehet mit mir allein, den Menſchen die verordnet 
recht, wenn Deine Arc nunjfeya, zum ewigen Leben und Heil; 
— wieder zu Dir ſich le Er dadurch a zu 
richt 13, 48. 
221. Du ſuchſt Dein Bild in uns: 7. Der Glaub gebiehrt ein 
Wir ſollen Dir nacharten; wir echte Buß; Sadurch des 
ofen auch in Treu, und Wabr-|Fleifhs Art flerben muß. Der 
eit Deiner warten, wie Du Glaub fähr ein neu Heben anz 
und immer thuft: Das beifftiergreifft das Heil in. GOTTES 
recht gläubig feyn: Sp kom⸗ EM. 
men wir zu Dir, und gehn zur Der Glaub finde alte, mn. 
Ruhe ein. Rom 8, 29. EI ‚E&rift, was uns 
| ‚Eph. 5, 1. Heil vonnothen if. Der Glaub 
nimt folhbs aus ECHriſti 
= PAY. (11) Schooß, und macht und feine 
\ Esrifen-Menfe! Merk wie Müige of. 
ſichs halt: Ohn Glauben] 9.- Staub macht uns ge⸗ 
GoOtt niemand gefällt: Drum, wo — und fromm, und richtet 
du GoOtt gefallen wilt, glaub daß auf das Chriſtenthum. Der 
er ſeh, und Guts vergilt. Glaub macht unſre Bergen 
Heb, 11,6. Irein, und heiligt ung dem HErrn 
2. Denn dein Hratıır ift ſo ver: allein. 
rucht, Daß fie auch GOTT den 10, Der Glaub bringe CHri⸗ 
HErrn nicht ſucht, es treib.fie Denn|ffum in das Hertz, daß Er 
der Glaub zu GOtt; den Er ſelbſt drinn wohn und uns ergetz. Der 
giebt aus lauter Gnad. Glaub bar all fein Luft und 
:3. Deriftein lebendige Krafft, freud, an CHrifti Gnad und Güs 
die an GOtt und Seinim MWorteitigkeit. 
fft; ein hertzlich ſtarcke Zuver- ı1. Der Glaub würdet im Ges 
ſicht, Die fi) alein auf eHrijlum wiffen Fried, und tröfft ein jegs 
richt. lich traurigs Glied. Der Glaub 
4. Er iſt auch ein heilſam Ge⸗giebt GOtt die Ebr alleinz 
faͤß, der Seelen Hand gleich und macht daß wir GOttes Kinder 
‚gemäß, damit CHriftus gefaſſet ſeyn. 
wird, und was zu unferm Heil ge] 12. Der Glaub gebiehre ein: 
| buͤhrt. rechte Lieb, und a A 
5 Den Glauben wuͤrckt der hei⸗ des Geiſts Geirieb. „Der. . 
wür 
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würde $reudigkeit zu BoR|“. Siehe, wir glauben in’ "Di 
- bekennt, und zufft Ihn an in Noth. nach drey Perfonen unterſchiedlich, 
«13... Der Glaub würde Tuz|in einigem Weſen ewiglich⸗ Dein | 
end, Krafft und Stärd; Gehor⸗ groffe Allmaͤchtigkeit, erfullt und 
am, Furcht und gute Werck. Der erhaͤlt alles mit Gnad und Barm⸗ 
Blaub träge. ſchoͤne ſuͤſſe hertzigkeit; Deine Sure wahret 
Fruͤcht; wie ‚von: Ri guten biß in Ewigkeit. 9 | 
Baum gefthiät u | 3. I GM Vater und S Shiok- 
4. Der Glaub ſcheine su8 fer! Du biſt all's Guten ein Ans 
Dem Kerzen‘ ‚fein, wie im |fanger : Denn von ‚Die Font all 
Gold leucht ein Edelſtein. Der Geſchoͤpffe her; das fichtbar und | 
Slaub blickt in einemn Jeden |unjichtdar, im Himmel, auf‘ Erden 
Glied, bervegs zur: Zucht; Demuth und auch im Meer, ein groſſe 
und Fried. Schaar : D erhalt und, Dein [72 
15. Der Glaub — BO fchöpff, immerdarı Hin ar‘ 4 
weoblgefällr. Der Glaub führe + a CHrifie! Deins Tate 
n. Sieg in der Welt. Der |heit, aus Ihm gebohren von Ewig⸗ 
Slaud erftarter alie Fehl. Der Eeit, ſamt Ihm ımd dem’ Geiſt Ei⸗ 
BEER Leib und Seei. ne GODttheit : Mit: Deiner‘ Ge 
GLob und Danck fi den burt alein, folt Du von dem Va⸗ 
5 ve Son, der und: den Glauben |ter: und dem Geiſt unterichieden 
geben hat, in JEſum ECHriflum ſeyn: Gieb daß Die) techt erlenn | 
Seinen Sohn; —— Croſt iſt Deine Gemein! u sr 
und Heilhronn. nimm 5. Du bift ja unſer Heiland, son | 
‘17. Stärd ri ber. Stenben, Vater in Diefe Welt gefandt, zu 
Here. GOtt daß er in uns erloͤſen uns mit ſtarcker Hand 
wachs biß in Tod: ‚Eifime ſein Denn wir allzumal gebohrn, in 
Werck in der Kraft, daß er üb gute Simden todt, harten nichts zu 
Ritterſchafft. warten, nur G ttes Zorn: Waͤ⸗ 
18. Verley uns auch aus Chriſti ren auch ohn Dich ewiglich ver⸗ 
Voͤll, des rechten Glaubens End lohrn. 
und Ziel; das iſt: der Seelen Selig⸗ 6. Drum biſt du zu Huͤlff kom⸗ 
keit, die ewig Freud und Herrlich⸗ men, von Maria das Fleiſch an⸗ 
jr Ig’nommen, durch den heil’gen Geiſt 
m g.H ung zu frommen; geliedten, ges 
2 Sir Gott ſchick uns zu Dein’ n ſchmeckt den Tod, auferflanden, gen 
Geiſt, daß wir Di anruf- Himmel gefahren und erworben 
fen wie Du beit, um ben rech⸗ Gnad: wirft zum Gericht Fommen 
ten Glauben allermeiſt: Denn der von oben hrab. % 
koͤmt von Dir allein; Du pflantzeſt 7 > Wahrer GOtt, heiliger 
ihn, und verfuͤgſt uns dadurch Dei⸗ Saft! Wie Die Schrift lehrt, 
ner Gemein : Denfelb’n befennen und und gläuben heifft, Eins gütte 
wir beyd gzroß und Flein, lichen Weſens dich erweiſ'ſt: — | 
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‚aus vom Vater und Sohn, ver⸗ ten wird, und nichts verſchweigen. 
klaͤreſt Ihn, ſammleſt Sein Kirch, 8. (S Glauben auch in heiligers 
und nimſt Dich ihrer an; bringſt Geiſt; von welchem die Schrifft 
fie nad) dem Elend zur Freuden- allermeiſt, und ale Weißheit iſt 
JKron— kommen, den Auserwaͤhlten zu 
8. 6 Vater, Sohn, heiliger frommen. ———— 
Geiſt Der Du Dich in drey Per⸗ 9..&> Eine Kirch von GOTT 
ſon'n erweiſt, Ein einiger GOTT auserkohrn, und durch Seinen 
wirſt Da gepreiſt: Hilff daß wir Geiſt neugebohrn, Eine heilige Ge⸗ 
gantz ſeliglich, dieſen Glauben bes meinſchafft, und Ordnung zu GOt⸗ 
halten, und ung drinn uͤben taͤglich; tes Kindſchafft. — 
Dich damit preiſen nun und ewig⸗ 10. Vergebung der Sünden allein, 
lich! in. der, Ausermahiten Gemein $ 


en ae . A 


315, 3% 2. Ga) Durch Geniffung aller : Gaben, 
| Ir glauben in GOtt den Va⸗ welch ihr GOtt fhendet von oben. 
I ter, Almahtigen, HEren| 5,3 
und Schopffer, der im Anbeginn ır. Auferfiehung alles Fleiſches, 
Lies werden, durch Sein Wort, am legten Tag des Gerichtes: Wo 
Himmel und Erden. | es von Sein'm gantzen Lebens Res 
2. Und in Seinen Sohn, JE chenſchafft wird müſſen geben. 
ſum EHrift, unfern Herren der 12. Emig Leben, Freud und Klarz 
Ihm gleich ift, in der GOttheit heit, allen Auserwählten bereit: 
und Herrlichkeit, aus Ihm ge⸗Auch ewige Pein der. Holen, dem 
bohrn von Ewigkeit. Ä Satan und fein’n Geſellen. 
3. Der vom heiligen Geift alein,| 23. &$_ Hilf GOtt, daß mie. 


Bon Mario Menſch gebohren, Gnad- reichen Bund, Die Summ 
die ihr Zucht nie hat verlohren. und Ordnung der Wahrheit, ge⸗ 
4. Der auch alle Sund vermie⸗- wiß werden Deiner Klarheit! 
den; unter Pilato gelitten. Ge 


begraben ift worden. EICH glaub in Einen wahren 


unſers Feinds Gewalt zu fällen.\ver hat, gefhaffen Himmel und 
Am dritten Tag auferflanden, vom|die Erd, daß ih Sein's Reichs theil⸗ 
Tod und all Seinen Banden. ° hafftig werd. | 

‘6. Darnach ‚gen Himmel gefah-) 2. Ich glaub in HErren JEſum 
ren, als ein Konig der Heerſcharen: CHriſt, Der Sein Sohn eingebohe 
Da Er fist zu GOttes Rechten, ren iſt; der unfer HErr im Himmels 
und herrſchet allen Geſchlechten. reich, in oder Macht Seinm Bas 
7. Bon dannen Er auch offenbar, ter gleich. a 
am legten Tag, mit Seiner Schaar; 3. Der empfangen vom: heilgen 
ſehr herrlich hernieder ſteigen, rich- Geiſt; Derhalben GOltes Son 


einpfangen ift heilig und rein. durch Diefen Grund, den neuen ung 


5. Hieder geftiegen zur Höfen, Ay) GO, Vater, Allmaͤchtigen, 


ereusiget und geftorben: Darnach 316. Mel. Wir glauben ins (ar) m. 


* 
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Er heiſſt. Gehohren ausder Jungs) 2. Wir gläuben auch in JEſum 
frau rein, GOtt und Menſch/ wolt CHriſt, Seinen Sohn und unfern. 
Erlöfer feyn. Hrn; der ewig bey dem Vater 

4. Der im Fleiſch bie ‚gelitten! if, gleicher GOtt von Macht und 
hat, da Ihn verurtheilet Pilat. Ehren. Bon Maria der jungs. 
Gehefftet an’8 Ereuges Altar. Ges; frauen, ift ein wahrer Menſch ges 
ftorden und begraben war. ie Durch den heil’gen Geift im 
5. Der in die Hoͤll hinunter flieg; Glauben. : Sur uns die wir warn 
aber Sein Feind behielt den ‚Sieg. verlohren, am Ereug geftorben. 
Von Todten auferſtanden fruͤh, am Und vom Tod, wieder auferſtanden 
dritten Tag. Iſt nicht mehr hie. durch GOtt. 

6. Der aufſtieg, in Himmel eins! 3. Wir glaͤuben in ben heiligen’ 
gieng ; den höchften Namen Er Geiſt; Gtt mit Vater und dem 
empfing. Zur rechten Seines Va⸗ Sohne: Der aller Bloͤden Troͤſter 
ters ſitzt, gleich⸗allmaͤchtig: Sein beiflt; und mit Gaben ziererfchone, 
Bold befchust. ® ie. gang Chriftenheit auf Erden, 
»7. Bom Himmel wieder kommen haͤlt in Einem Sinn gar eben. 
wird, mit Glori Seins Vaters Hie all Sund vergeben werden. 
geziert. Wird kommen mit Po: Das Fleiſch fol auch wieder leben. 
faunen = Schal, und richten dann Nach diefem Elend iſt bereit, und 
die Menfchen all. lin “eben in Ewigkeit. | 
= > Bun in — —— ee 

eift. Ich glaub ein Kirch, | 
heilig heiſft. Gemeinſchafft der 2. Abtheil, Bon der ur 
Heiligen IJEſu CHrift: Da Ver⸗ bung des Glaubens in Chriſt⸗ 
gebung der Sunden iſt. | licher he 
ET 

j ic), wi Ü 
werd. Der gläubig geht ins Leben Samma ee de 
| en Mein ewigs Guth fol Chri· _ 67] 
8 ſeyn! |$ As heilig Evangelion, zur 
Ey ne Seliol Gttes Sohn, 
DT, oläuben all in Einen! 2. Iſt kurtz: Daß Er geitorben 
EHtt, Schöpfer Himmeis ſey, für unfer Sund: Erſtanden 
‚and der Erden; Der ſich zum Va⸗ frey, Rom, 4, 
ter geben hat, daß wir Seine Kin⸗ 3. Auf daß Er uns machte gerecht. 
der werden. Er will uns allzeit Diß iſt aller EHriften Glaub 
ernähren, Leib und Seel auch wohl ſchlecht. ' 
bewahren: Allem Unfall win Er) 4. Nun aber ift unfer Thun eb’n, 
soehrenz Fein Leid fol uns wider⸗ daß wir flets nachfolgen Sein'm 

fahren. Er forget für uns, huͤtt Leb'n, Joh. 13 15. 
und wacht: Es ſteht * in Sei⸗ 5. Huf des Creutzsß Weg: Dee 
er r Macht. lau Pracht meid’n3 zum euer) ‘ 


ur 
ws 
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uns dom Bofen feheid’n. 21. Der ift ihr ewig Tranck und 
6. Um GOTT lieben ob allen Speiß, ihr Heil und Leben gieichers 
Ding'n; den Naͤchſten auch. Unfer | weis. Je. 6, 58. 
Fleiſch zwingen. 22. Darnach betrat auch Die 
7. Solhs ift nöthig den Men⸗ Seel rein, ſo JEſum eHrift liebet 
ſchen fromm, zu wiſſen recht im allein, 
iſtenthum. 1 Job, 2,6.| 23. Sein froͤlich vom Tod aufer⸗ 
8 Ein Seel welche CHhri⸗ſtehn, zu iger Grechtigkeit geſchehn. 
ſehr, wahrhafftig noch je) ir. Rom 
mehr und mehr; 24. Sein Himmeifahrt, und: Sie 
9. Suchen aud nichts Anders gen hoch, zur Rechten GOttes. 
denn ieb’n, JEſum EHriftum das (GOtt⸗Menſch nad) Act.7, Ss. 
ewig Leben. Mat. 7,7.) 25. Da lernt jie CHriftum‘fche 
10, Wenn fie Der findt fo hats nen recht: Nicht allein in Sein m 
nun gar, all ihr Begehrung imerdar. Creutz⸗Amt ſchlecht, 
rt. Sie ſucht auch nichts mehr, 25. Sondern auch nad dem Ale 
ao begehrt, Ein andere Beloh⸗ dern Stand, Seiner Seriischktie 
nung auf Erd, jetzt bekant. ei 
- 12. Zur ihre Liebhaben denn allein, 27. Jana Seinem himmliſchen 
das wonniglid’ gut Perlein rein. Reich, da Jon GOtts Engel all⸗ 






13. JEſum CHriſtum. Davon zugleich. Hebr, 1,6, 
Er haft, im Evangelio gerebt. 28. Mit anderen in ‚Ewigkeit. 
Mat. 13,46. Weiß auch font nirgends (jetzt ge⸗ 


A In Dem cite hat ad ihr Freud, freyy) 
Luſt und Fursgweilgewißlich beyd. | 29. Befländigen Prof, Freud 
15. Da bedenckt fie nach der Didsjsu find'n; dabey warlich zu ruhen 
nung, Sein allerheiligſt Menſch⸗ Eon 2,” 
werdung. Mat.1,20.| 30. Denn in der Liebe Coriſt 
16. Denn Sein Lehr, Wandel, füß: Mit welchen fie ſich frey und 
Gefaͤngnis; Sein Leiden, Ste eig’ wiß 
ben, Begräbnis. 31. Offt nisderlegt, und wieders 
77. Darin fie warlich ſonſt nichts um, erwacht, aufſteht, ihr Eigene 
finde, denn lauter Lieb für ihre thum. Cant. 5,2 
Sim. Joh.ıs,13,| 32. Bräutigam, Liebhaber und 
‚18. Sie macht ihr CHhriſti Gnumg⸗ HErr'n; Der auch um ihret willn 
thung, und Sein gutwillig Opf⸗ gern, 
ferung, 33. Sein Leben gab, fie zu elöfn, 
i 19. Sur ihr Uibertrettung, gantz vom Teufel, Suͤnd, auch ale - 
eig'n, ‚teöftlic), lieblich: Thut Ihm Born. 
erzeign 34. Wie? Solt Er die nicht lie⸗ 
E20; Dafür all Chr, Lob, Danck ben ſehr, und fie wied rum Ihu 
| und Preiß, bie in Der ask; auch mehr umd Ben. 
ges mit Fleiß. * 5. In Ewigkeit? Merck 
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gepe! und lieb Den der dein GOtt 5. Allda wo GHOtt wolt aufriche 
un SEHR. | Ze Tun. ie Sein Bild, * daſſelb hat Sa⸗ 
un en Se hat ẽ 
N Be, ton bear 7— = — 
ee THE EEE Sinfteenis, Boßheit, F Verblend⸗ 
— ee —— zum nis, hat bargefkeilt ; ales verfchret: 
Zur 0. ..,)Damit L iverfüber, die gange 
Reulich, O Menſch ! Undfleifelagei *Jer. 17,9. F Eph.4,18. 
IR fig, dieſes merck, daß du bill + 2 Cor.4,4. 1Apoc.19 
Gotts*Geſchoͤpff, und Haͤnde. 6. Nun haͤtte ja zwar Der,“ Ges 
Merk: Hat heiſſen werden, den rechte GOtt, den Menſchen koͤnnen 
Menſch T aus Erden, T zu Seinem im ewigen Tod, T laffen verderben, 
+ Bildz Gebott ihm geben, zum + umd nicht ererben, das Himmel⸗ 
Heil und Leben, wenn ers erfüllt. reich; ſondern ihn quaͤlen, an Leib 
GSen.r, 26. Tr. 17,1. und Seelen, I den Tenfeln gleich: 
1Gen.ı,37.Lisen.2,17. |*2 Maccab,ı,24. T Hebr.ı2,29. 
=: 2. Aber on wo tı Tim.6, 16. | Mat.2$,41. 
die F alte Schlang, den Menfihen Diewa — 
| Er ana:ı 7. Dieweil aber Der Menfch 
bald von feinem GO abDrang: | nn oem mar; und GDtt ken + 
2 hat ihn betrogen, m ſich rnit Die Lieb iſt dans und garz wie 
— ——— eng auch barmhertzig, liebreich und git- 
.; iger in * Anoc, 12,9, 19, und gnadig ſehr; auch folder 
 Anoc.20,2. +Gen.3,4. |Düft, } GOttes Nah und Wen⸗ 
een. 2 Weikehetdanigelt wär: *Genys. 
.03,,8ie GOTTES Gnap fl TrJob-was. FNum.1aı8. 
eufuns all a 8. Sp jammerts GOtt, dag der 
208 gan | RUHR ID a Menſch war ” verführt; und dach⸗ 
Derloben = UITS war 5 te draͤuf wie er erlofſet wuͤrd Und 
— wgadnenzen dn Sünden, gar nichts su. 
en derbnis, | wuchg finden, genmg zu thun, Seinn t. 
Sand und RL. 5 Zorn zu ſtillen; aus freyem Wil 
mehr und mehr. en gab Er Seinn Sohn. | 
E EA 37 — Gen. 
4 Ay, AN hr tıJoh,. 3,81 Gl, 7 
4. Siehe, D Mei! Den She] Sehr fhmahlid ward verfelß, 
den an jesund, den * bracht hat m ® Ercuß geödrt: Dodurd 
Vibertrettung und die Sund ET ward Das menfhlic) Gefhleht F_ 
BTL war beleidigt, M ER ni errett; alles erfüllet : Dazu geftile | 
Seichädigt, am Feib und Seel s Air, 4” Gerechtigkeit. 
—— an 10 AD 9° nerföhner, und un verdiene, Barına 
le — — — 3,12, hertzigkeit. “Mat. 27. TEIa. 53,5. 
ı . de « f Dry 2 45 | 
° 4Gen.3, 19. ISap.ay 3, {Pf.16,2. 1 Col, 1,20. | 
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2. Abtheil. Vom wahren Glauben. 259 wo 
‚10, Erſtanden iſt auch dieſer Sohn ſtand, Regierer, Jverſprochen hat. 
vom Tod, daß Er uns * wurd die *Rom. 8, 32. TıJoh.4,9 . 
G'rechtigkeit vor GOtt. F Iſt auf⸗ 1 Joh. 16,13. LJoh. 14, 16. 
gefahren, da er vor mare, ins 15, Ergieb derhalben * dich gantz 
Himelreich. ⁊ Durchbruch gehal- deinem GOtt, Der dir Sein Hülff 
ten, unſer zu walten I mit Seinem und Gnad T verfprochen hat: Las 
Geiſt. * Rom, 4, 5. dich vom Herren, wiedergebaͤhren, 
.T Marc, 16,19. 7 Mich.2,13. 1 durch Seinen Geiſt, fo wirft de - 
es na Joh, 16, 7. eben, Eommen J zum Xeben, auf > 
„ar. Bedende nun O Menfih ! neue Weiß. * Sir, 3,20% 
- Jegt deinen Stand : Anfangs” bit, Tin 24,26. 3 Joh. 385. 
du gfihaffen durch GOttes Hand: LEph.2, 5. ee 
Und bift verdorben, vor F GOtt 16. Notwendig ift auch hierzu ® 
geftorben, in Ewigkeit: f Wiener das Gedatz daß darf um Beyſtand 
erloͤſet, vom Tod und Böfen, + zur GOtt anrufeſt jlet, in t wahre 
Seligkeit. * Gen,2,7. Glauben, feſtem Vertrauen, und 

t Gen.2, ır. LEfR.45,17. Zuberſicht, Er werd gewahren, und 
] Mat.ı,21. 4 dein Begehren, verfagen nicht. 

12. Defleiffe did Demnach * zu *Pſ. 51. TEph.6, 18. tjacı,6, 

lernen diß, weil du num wiederum _ FMarc.ınaa. 
‚r erlöfet Bift, wie du moͤgſt kom- ı7. Denn * ohne Glauben kanſt 
men F (3war dir zum frommen) GOtt gefallen nicht; Seint Huͤlff 
zu Deinem GOtt: Und nicht moͤgſt im Glauben Er nur dir verjprichtz 
bleiben, mit Seel und Leide, 4. im Wo fein Vertrauen, auf SOTZ 


ew’gen Tod. * Hebr. 3, 2. zu bauen, im Hergen ift, wie kan 
. Tılim.ı,ız. 12 Tim. 4,8. GOtt geben, wenn Er aud) eben 
4 Elajjo, 33, ſchon Pwillig iſſt NHebr. 12, 


13. Nemlich: Du muſt erkennen · Jer. 5,3. 18ir. 3, 34 
* dein Elend; daß dein F Natur | 2.65,2. — 
dich noch von GOTT abwendt: 4. 18. Dazu ein mehrers denn auch 
Haft kein vermögen, dich hin zu noch gehoͤrt: Ein’n * feſten Vor— 
neigen, zu Deinem Heil; Fein Luſt ſatz GOtt von Dir begehrt; daß im 
noch Liebe, + in dem zu üben, was dem Hergen, Fein Reu und Schmerz 
nußt der Seel. * Apoc.3, 17. gen, bey Dir ſich find; ein Widers 
.. Gal. 5,17. + Joh.ıs, 5. willen, nicht zu erfünen, L die Luſt 
] Rom, 7,18, der Sund. wer 


ae —* 60 2 9 T Luc, 18, ı * 26,75. 
‚Groß an mir gethan; nehmlich: annimmt alten Ka Re 
für Did, gegeben Seinen Sohn : Sek NA ann 
| En BR zu halten Sein Gebott: um Sei⸗ 
Sir ri | i » net willen, thun und erfüden, £ 
re eiſt Jzum führen, — was Er befiehlt! Fliehen und me 


* 


260 om wahren Glauben. _ 2. Abtheil. 
en, weltliche Freuden, 4 wo's und halt Ihm ſtill: Er mil did 
Fleiſch hinzielt. 1]06.2,4. fuhren; und dadurch Jzieren, mit 





- +. 1Job.4,19. t Mat. 19,17. Tugend viel. * AG, 14,22. 
I Rom 2. Tıret.4,12. t Ef2.48/10, 
20. Tracht erſtlich nah dem 7bet. 1,6.7. 


Reiche GOt's allzeit; das iſt: F25. So du auch Dich auf dieſem 
Sen Inwohnung in Dir bereit. Wege ſtoͤſſ'ſt, fo glaube doch * Daß 
Und das ift eben, der Weg T zum|dih GOtt nicht verlaffe. Solt du 
Reben, in Diejer Zeitz L Die enge au T_faden, zu vielen mahlen, 
Pforte, jo führt zum Orte, der) GOtt t yilft Die auf: Wenn nur 
rolichkeit. *Mat,6,33.|der Sal nicht, gefchicht + vorfehs 
f Luc.ı7,21. fı Joh. 5, 12. jlih, in Deinem kauf. Ei, a9, 15. 
a ©, 12 \ | T P1. 37,24. TER ya ° 
21. Sange Demnach Darauf * zu) } Hebr, soo 8 > 
gehen an, und mwandel F erenlih) 265. Nachdem denn GOtt dir hat 
auf des Herren Bahn: Der angesigeholffen auf, denck nicht daß * Du 
fangen, und bir Luorgangen, durch Did) wollſt verlaffen drauf : EOtt 
Ereuß und Leid; Nach Streit und iſt zwar T gütig, und auch + lang⸗ 
I Siegen, iſt aufgefliegen, zur muͤthig, nad Seiner Art: Kan 
Eeiv’gen Freud. *Hebr. 10, 22. doch hingegen, dich laffen liegen, J 
j Mat, 16, 24. tı Pet.2, 21. und firaffen har. * Hebr.2,6, 
| kicht. 2,18... rt Joel2, 13. Rom.2,4. 
- 22. Diefer Weg wird von GOtt I Apoe.2) 4.2 | 
 # heilig genant: Denn nichts F| 27. Dend auch nit, daß du 
unheiligs ift darauf befant. Nur drauf“ wolf ſtille ſtehn; ja nach 
Diet Gerechten, und Unbefleckten, dem Fall wohl gar F zurüdegehn: 
gehn de hinein; Die rein vom Bo⸗ Wer nur anfanget, und nicht volle 
fen, vom alten Wefen, 1 erlofer|bringet, T ja feiner ſchont: Wer 
ſeyn. Eſo. 35,8. T Eſa. 52, 1. nicht recht kaͤmpffet, fein Send al 
+Efa.60,21. +%la.62,12. dampffet, wird + nicht gekroͤnt. 
23. Nun, der du Denn auf Diefem] * Phiiy,ı4, T2Pet.2,2r. 
Wege bift, * veinige denn Dicy,weill Hebr. ı2,4.12Tim,2,s. 
auch GOtt rein iſt; und T will es 28. Zum * Kleinod kanſt alfo ge 
haben ; + reine dar Sein Gaben, langen nicht, das GOtt wi geben 
zur Heiligkeit; Sein Kraft und|dem der T nicht abweicht. Wer 
Stärke, J zu guten Werden, zu überwindet, T ſich treu befindet, 
fepn bereit. *zCor.7,1.jalzeit zu GOtt, dem fol gefchehen, 
j-ev.ın,aa ⁊ Eſa.55, 1. | er wird nicht feben, den ew’gen 
+ Ep 2,10, Sod.*ı Cor,9,24. F Marc, 13,13, 
24. Folt die auf Diefem Weg *| IHebr.1o, 35. LApoc, 2,1. 
viel Truͤbſal bey, fo denke nicht/ 29. Wandeln aber auf dieſem * 
daß es mas T fremdes ſey: Ergieb) Wege Heifft, zunehmen T im Erz 
dich GOtte, T folg Seinem Narbe, kaͤntnis nach dem Geiſt; F wachſen 
er x 2 : 
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Im Glauben, feftem Vertrauen, und F uns eben, noch hie im Leben, durch 

In Geduld, in der J Heiligung, | Dein rein Blut! Dein ] groſſes 
CHriſti Nachfolgung, und in Un⸗ Leiden, ſchmertzlich Abſcheiden, kom 
fſchuld * Gen. 17, 1. uns zu gut * Luc. 2,1K, 

Eph. 415. fı Cor. 14, 20, f Eoh, 1 a 15,3. 

ZUDOT, 7, 1. 

30. Auf dieſem Weg iſt dir auch 35. GOTT ara Geiſt! Dr 
* Speifenoth: Aber GOtt F fpeifl ein’ger * Trofter werth; Du Vater 
dich felhft mit Himmel-Brod; mit und Leiter der armen Heerd, wollſt 
Chriſti Fleiſchet geiſtlicher Weiſe, uns beyſtehen, F weil wir jetzt gehen, 

an deiner & el: Mit Seinemlim Jammerthal! I Mit Gaben 
Blue, trändt Dich zu gute zu Deis zieren, und uns einführen, + ins 
nem]Heil,*Joh.6,53.7Job. WERE 33.1 Himmels Saal!  * Joh.14,26. 
1J0h.6,54=63. 4 ı 1. Job. T Joh. u u Br 4, 7. 
ar Dazu thut auch GOtt feibert I räkhief. 3,3. 


* Eleiden Dich, Daß du nicht darffſt 
bloß gehen innerlich ; thut Dir an- —n ‚Den Offenbabrung ua 
legen, zum Heil und Seegen, ÖL] (E@eres g des 
rechtigkeit: Die uns- verdienet, Der x But ı23. | 
+ Sohn I Liebe, zur an zeit. |_ Mel. O Du Liebe meiner. (41) 
*Ei2.61, 10. T2Cak, 5,1. Ch, O Menſch! Ermeg im 
I Apoc, 19,8. ...1Hehr. ı,2, Hertzen, thu betrachten deinen 
32. Tüchtig biſt du alſo, und * GOTT ::.Wie Er nimt von die 
wohlgeziert, daß dich GOtt drauf |dein Schmersen, für dein Sind 
aut Himmel⸗Thuͤr einführt, zum erduldt den Tod; was du, Menfchk 
ew'gen Leben; das die T win geben, haͤtt'ſt folfen leiden, für dein Liber: 
dein Brautigam, zur Hochzeit⸗Freu⸗ trettungs » Schuld: Daß du nicht 
„be; + ewig zu meiden, Dort bey von Ihm gejbeiben, Ber ohn 


dem Lamm. * Apoc, 21,2. dein Verdienſt, Sein Huͤld. 
7 Mat. 19, 28. t Job.ı2,26. | 2. Erftlid) fang an zu betrachteir, 
"+ Apoc.7,17. was GOTT war von Ewigkeit: 


33. Ziere alfo damit, O SD Wie Er nit genung that ahten, 
uns all, daß unfer Seel Dein’n * für Sih han Sein Herrlichkeit z 
Augen wohlgefall. T Walch und |fondern hat wolt offenbaren, Stis 
von Sünden, t mad) und zu Kins ne Macht, Weißheit und Staͤrck: 

dern, in Deinem Sohn; Dein 4 Keinen Fleiß thut Er nicht fparenz 
Form und Bildnis, nad) Dein’m|Sein Wil und Rath koͤmmt ins 
Erfäntnis, richt in ung an! Werck. 

3. Kein'n Mangel hat GoOtt ge 

1 Rom.8,1ı7. . Rom. 8, 29. 'habet, vor wie noch, und keine Friſt; 

ie JEſu! Weil Du der wahre* In Ihm ſelbſt geht Ihm nich 

Sun biſt, ohn F Did) Dein'm abe: Weil Er_aber guͤtig ift, wolf 
ter nichts gefähig if, 4 ange Er, und doch Ihm zw Ehre, u. 

m 
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machen Sein Güt und Lich, Sein! Fruͤchten, if, und faͤllet in Une 
805 dadurch zu vermehren: ’sgennlanad. er mil jegt den Schaden 
der Wenſch darinn ſich üb. — Er erbt auf ſein Kind den 
4, Remlich: Es hatt? GO Tod 
Rollen bey Sich felbft in Sei⸗ 9. Sei nun Gott fo wäp und 
nem Nach, Er wolte aus Nichtes Eluglich, all's Geſchoͤpff aus nicht 
ſchaffen, den Himmel und Eigel gemacht, ift Er auch (weil Ihm 
Da; Erd und als was drauf zu all's möglich) wied'rum bald Da> 
finden; auch Som, Mond und |hin bedacht, wie Der Fall ey zu er⸗ 
Sternen viel; das Meer tieff, nicht ſetzen, geſchehn durch ein’n Apffel⸗ 
zu ergrumden; ja mas gut, und Er Biß. Wil Sein Gſſchoͤpff viel 
nur wil. hoher ſchaͤtzen, als daß Kara — 
5. Da denn alles war bereitet, daß de ließ Gen, 
der Menſch ſein'n Enthalt hat, ro. Reicher Oit! Obmohl uf 
ferner nun der Schöpffer ſchreitet, Erden, im Himmel und uͤberall, 
Damit Sein verborgner Rath- wie nichtes kont gefunden werden, Dies 
auch Seine Lieb und Milde, gantz ſen Ungehorſams-Fall, zu erſetzen, 
gelegt wurd an den Tag, ſchuff den und zu zahlen Dein'n Zorn und 
Menſchen zu Sein'm Bilde, ihm Gerechtigkeit: Muſt dod) übertrefs 
au zeigen Seine Gnad. fen alles, Weißheit und Barmher⸗ 
Gen, 1,27. Bigkeit. 
6. Mangel ließ auf feine Reife, ıı. Bald wird denn ein Rath ge 
Den Menfch leiden Sehovah: Setzt funden: Der Schoͤpffer giebt ſelbſt 
ihn in das Paradeiſe; da all's ſchon Sein'n Sohn. Die Lieb hat den 
von Fruͤchten ſah. GOTT ihn in Sohn verbunden, Seins Vaters 
Sen Schulaufnimmet: Ihm er Will'n zu thun. Zu leiden muß 
. Darin treu ſeyn folt. Eh Frucht Er ſich geben, zu ſchmecken den bit⸗ 
GOtt Ihm benihmet, davon Er tern Tod, Daß der G'fallne komm 
ac eſſen folt. zum geben, der. Den Tod verwurdet | 
Fruͤcht, und all's was ift im hat. Jch, 14, 31. 
Garten, fogt GOtt, fep dir jetzt er- ı2. Sonft ham” nicht Eont bes 
Jaubt: Pur der Frucht folt du ent- zahlt werden, dieſe ſchwer Liber: 
wathen, (ſonſt des Lebens bift be⸗ trettung: Nun kan aber GOTT 
raubt) um zu wiſſen Guts und Boͤ- nicht ſterben; und Menfh war 
ſes. Fuͤrwitz du nicht brauchen auch nicht genung: Darum. muft 
ſolt. Wenn du Mir Gehorfam Fleiſch an fih nehmen, und Menſch 
Teifteft, bleibeft du in Meiner Huld. werden GOTTES Sohn. Alfo, 
Gen, 2,17... GOtt und Menſch zu nennen, hat 
8. Aber hör, wie laͤſſt betrie- gelitten Ein Perſon. 
gen, der neun Schuler ſich die) 13. Dis Fleiſch aber muſte kom⸗ 
Schlang: Der giebt ſtatt des Teu⸗ men, nicht vom erfien Adam herz 
els Fügen, und ift GOtt ungehor: fondern durch) Die Berheiffungen, 
Jem. Nimt von den verbottnen vom Stamm heiliger van ih | 
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Fleiſch ohne Sund, gang reine; auch iſt. Dabey Er die Lehre gie⸗ 
nach geiftlih’”e Succeſſion. Der det: Wie Ihr mich jetzt ſehen hut, 
Giaub ergreifft diß alleine: Ver⸗ alſo auch einander lieber. Wen 
nunfft dis nicht faſſen kan. Er waͤſcht Theil an Ihm hat. 

Kom 9, 5, 19. Treulich hat Er uns verſe⸗ 

14. Heilig und von GOTT er: hen, mit dem mas uns. nothig .ifl. 
Eohren, ift Maria, ein Jungfrau ; Lehr und Beyſpiel⸗ thun und Le⸗ 
die iſt aus dem Stamm gebohren: ben, all's uns vorgeſtellet iſt. Hat 
Aber einem Mann vertraut: Zuech auch noch vor Seinem Leiden, zum 
Die, Krafft des Allerhoͤchſten, Be- Wieder: Gedahınis Sein-und wos: 
ſchattung des heilgen Geiſts, em⸗ zu Sein Fleiſch bereite, ung. ge⸗ 
pfaͤhet ſie den Sohn GOttes. Der ſetzt das Nachtmal ein. 
nimt von ihr an dis Fleiſch. Mat,26,26, 

15, Thut Sein Himmelreich ver- 20. Sieh, Er. nimt Kr. in 
laſſen; wird gebohrn ein Kindlein Sein Hande, Dandfaget, und ſegnet 
klein. O! er Fan die Liebe faſ- es; brichts, giebts Sein'n Juͤn— 
ſen? Leiden muß auch bald Da ſeyn: gern behende, fpricht: Nehmt, ‚eiltz 
Leidet Froſt, Noth, wird. befchnitelund diß: Das iſt mein 
ten; vergeuſt bald Sein zartes Seib. Gleicherweife, was. DAS 
Blut. JEſus wird Er da genen-Brod ıft eurem Leib: Alſo ae 
ne: Sein Bold felig machen thur. rer Seelen Speife. Ber Mic iſſt 

Luc, 9,21; in ihm Sch, bleib. 
15. Leiblich Er auf Erden wan-⸗ 21. Darnach nimt Er auch den 
delt, dreiſſig Jahr und wird ge Kelid), bandket, und Den geben thut, 
taufft. Gar viel Wunderwerd Er Seinen Zungern, und fagt klaͤrlich: 
handelt» Heilt Kranckheit, weckt Trindet draus: Des ift mein 
TDodten auf; auch viel Teufel hat FSlut. Nehmlich: Was der 
austrieben; ffilet Meer und Winds: Wein dem Leibe, den er ladet 
Gefahr. Kein Menſch ungewaͤhrt und erfriſcht, dis Mein Blut der 
iſt blieben, der ſich Ihm vertrauet Seelen bleibet, die im Glauben dar— 
gar. nach duͤrſt't. Joh6, 568. 

17. Die Zeit aber bald hernahet, 22. Mit dieſem Brod iſt geſpei⸗ 
worzu Er gekommen war: Sein ſet, Judas auch, der Verraͤther: 
Leiden ſich nun anfahet; Ihm wird RNicht aber geiftli cher Weife: Bleibt 
Boͤß um Guts gethan. Eh Erjdrum ein Uibelthater : Thut um 
aber ſich begiebet, ins Leiden und Geld Sein HEren. verkaufen, 
bitiern Tod, ein, Erempel Seiner, geben in der Feinde Hand. — 
Siehe, Sein ungern Er zeigen macht der Herr fie lauffen. 
that: Job. rs, 15.1008 nimt ein ſchreclich End. 

18. Begiebet ſich da zu dienen, 23. Giebt ſich Darauf ſelber willig, 
Eein’n Jüngern, waͤſcht ihnn die wieder in Die Hand der Feind; 
Füſſ': Da doch Meiſter fie Ihn ſpricht: Sucht ihr mich ? Seht 
PROBEN, und HErr; welches Er A bin Ich. Laßt Die gehn ie 

4 





264 
2 Vom wahren Glauben. 2 Abtei 
Mir er, Bald ward Er Daraufirer Er in Himmel auf: Seiner 
gefangen, ‚gebunden und ſehr ge⸗Gemein nun nichts fehlet; ſchenckt 
quält; ſchrecklich wird mit Ihm Sein Gnad zum felgen Kauf. 
umgangen; wie die Schrifft uns 29. Giebt auch noch zu einem Manz! 
ſolchs erzehlt: Job. 18, 13. de, und Verſicherung des Heil, Sei⸗ 

24. Wird zulegt an's Creutz gesinen Geift der alle Stunden, den Be⸗ 
nagelt, und aufs ſchaͤndlichſte ver: sehbten Troſt mittheilt: Staͤrckt die 
ſpott: Jaͤmmerlich wird Er gepla⸗ Bloͤden, hilfft den Schwachen, ver⸗ 
get. Sein'n Geiſt da aufgeben ſichert ſie GOttes Huld; In Sum⸗ 
hut. Wird vom Creutz herab ge⸗ ma: Der Geift thut machen, dapein 
nommen, und geleget in ein rab. chrif aPs Ereug erduldt. 

Sun ift der Tod nberwunden, Daß Rom s, 14. 
der Menſch das Leben hab. 30. Nun, O Menſch! Jetzt thu 

25. Mehrers hatt GOD nicht bedencken, woran liegt der Seelen 
koͤnn geben, als was Er gegeben Heil ; ; nehmlich: Di zu GOTT 
bat: Daß der Menſch gelang zum gantz lencken, weil Er dir gern helf⸗ 
Leben, liedt aus Lieb Sein Sohn fen will. Er hat dich aus nichts 
den Tod: Er wird aber nicht bee erſhoffen, und auch nach dem Fall 
halten, vom Tod in verſchloßnem erloſt. Zeigt den Weg den du ſolt 
Grab. Was nicht lebt Fan Ihn lauffen, da Du zum Lehen eingehſt. 
sit — Die Element find zu) 31. GS Vater! Hoch im Him⸗ 

Luc. 24,5. mels⸗Throne, nimm uns in Dein 

— iſt Er wied'r "aufer-|Kindichaff an! Mad uns Erben 
fienden, vereinigt mit Feib und, it Dein’'m Sohne; Der für ung ges 
Seel: Zerriffen de Todes Ban— nung gethan; und uns das Erbs 
den ; zerflöret Das Neich ver Hol. \ iyeil erworben, das durch Adam 
Den Raub hat Er abgenommen, war verlohen, da Er fürdie Schuld 
dem Satan geſtuͤrmt jein Hauß. igeflorben : Hat geſtillt dadurch 
Der Staͤrcker hat überwunden: | Dein’n Zorn. 

Der fromm koͤmt in Himmel auf. | 32. JEſu CHrift! Du Lamm - 

27. Da Er darnach wolt auf-Funfhuldig, hend uns Dein Ders 
fahren, in Himel zum Vater Sein, idienft zum Heil! Den Tod liedtſt 
wil Er laff en. offenbahren, aller Du ganz geduldig, Daß wir kamen 
Welt Sein Wort fo rein: Sein zum Erbtheil. Dein’n Leib haft 
Apoſtel thut ausfenden, ins Juden- zur Speiß bereitet, und Dein Bluf ı 
und Heidenthum: Son den Böl-Izum edlen Trand : Wer's geneuft 
dern an alPn Enden, pred’gen 's zum Leben fehreitet, da man Dir 
Evangelium. Mare. 16,15. !fagt ewig Dand. 

28. Mehr follen darauf fie tauf- 33. Heilger Geift ! Hilff ung hie 
fen, wer dem Evangehjo glaubt :jringen, nach demmas erworben ift! 
Wer nicht glaubt obſchon getauf: Steh uns bey, daß wir Durddrine 
fet, doch des Lebens wird beraubt.Igen! Sieb und was und nüglid) 
Wie nun aues wohl beſtellet, fäh- iſt! Erleucht unſer Hertz und Sin⸗ 

nen 
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nen, daß wirfehn mas und gebricht: 4. Und durch folh neue: Werck; 
Und wenn wir fahren von hinnen, Das Er beym Fleiſch uber, ven 
des Erbtheils verfehlen nicht ! Deenfhen durch Gen Staͤrck, 
34. e> Amen ! Mein GOTT! Seinem Vater giebet, Er ein Vol⸗ 
will ih fingen: Das geſcheh und \iender deſſen, was da iſt geweſen. 
werde wahr! Las mic) nicht davon beſchloſſen aus Genade, in goͤttli⸗ 
abdringen, was allhie gefungen chem Rathe, dem Menſchen zu vas 
far! Halt mic bey der Mahrheit then. 14 
eben! Steh mir bey durch Deinen) 5. Nachdem nun iſt erbaut, fol 
Sohn! Hilf mir durch Sein'n ches Reich im ZFleiſche; Ihm, dem 
Tod zum Leben, und nimm mich zu Braͤutgam, vertraut, nad) geiftlis 
Gnaden an! & her Weife, il Er Sein Beftertis 
| ger, wider den Betrieger; thut 
321. Meditation über den ihm fein Haupt zerknirſchen, daß 
Namen Achin Mat. 1,14. tt nicht kan herrſchen, wie geſchehn 
——— RER zum erfien. Job. 14,18. 
Seit: Dereiter, Bollenber, De, Spyhz chicht in der Zeit, 
fiertiger ; Ich will bereitens Fch 2; .O® geſchi in der Zei R. 
bin der Mann der die Sad) zurich, allhie in dem Glauben: Dort in 
ten, ordnen, vollenden und befefii, der Emigkeit, in volligem Schalt 
gen wird, ar _,, jen, wird Er im Reich der Ehren, 
Mel. Gott fah in Seiner Zeit. dasfelb auch verklären, und ihm. 
eg N dasſelb geleiften, was Er hat vers 

| rei = 05 heiſſen, Sein’n Sü it Flei 
hu, i Sie Dom, ti — if Sein'n Süngern mit Sleif 
[ at, ziehen: Dazu Er vorbe⸗7. Da Er zwar ſpricht alfo: . 
fehen, und geſchaffen eben, menfch:|geh hin gat eben, will ——— 
liche Creaturen, Daß fie theilhafft auda, ein Ort euch zu geben: Wenn 
wurden, gottliher Nature. ch werd Eommen wieder, euch als 
2. Da aber GOttes Feind, Sa Meine Glieder, dafelbft ewig ers 
tan, die alt. Schlange, den Men⸗ freuen ; auch Dabey verleyen, zw. 
ſchen angefeindt, in_fein Reich gez|grnieffen Des Nenen. job. 14,2, 
fangen, ſo muft GOtts Wort auf g, Der alſo von Ihm fprict, 
Erden, kommen, und Menſch wer: wohl in den Propheten: Ich bin 
den: Durch Sein Leiden und Sterz zu aller Srift, Der da hilft aus 
ben, ihn wied'rum erwerben, zu Köthen. Ic bin der Erit und 
. Seinem Mitzerben. Leetzte; Dazu der Gefeßte, Durch Den 
3. Darum hm nun auch ift, all's hat Sein’n Anfang, aud Ge 
nom DBater gegeben, Daß Er zu al⸗ wachs und Fortgang; dazu End 
ler Friſt, ein Sereiter eben, iſt, und Ansgang.  Eia, 44,6, 
dieſes Seines Neiches, im erlöften) 9, a, Er ift Derfelb Yiann, 
Fleiſche; Daß Er daſſelb bekehre, melden Zacariah, gantz klaͤruch 
und widergebaͤhre, ſpeiſe, tränd |zeiget anz umd nennen Ihn Zemahz 
and lehre. Joh.17, 2. Denn unter Ihun wirds grünen 
Rs aufwachſen 
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aufwachſen und blühen: Der den ven, in. der Engel Ehren, da mit 
Tempel des HErren, wird bauen Glori zieren. Phil, 1,6. 
in Ehren; den Fried en 15. Und mit denen wird Fr, Sei- 
rt m ne |te8 Vaters Willen, und Rath von. 
‚zo. Denn en — rn Anfang her, bollkommlich erfüllen: 
Sad), verheiſen ent ADAM; 0 Dieſelben beſtettigen, ewig Defzs 
‚wohl als auch hernach, verſchworn ren: Die aus ohne aufhören, 
bem Abraham; und zugefügt dem Sein Pob da vermehren; Ihn einige 
David, aus lauter Lieb und Gut y;n ehren. Böhef ec 
die den Menſchen zum Seile, ani 7 "ER 
Leib und auch Scele, folt werden) — 
JEſu Die zur Ehren, zu fuhrn 


—— | das Ceben mein.  Vnliem) 
rx. So war Er es gar wohl; Der im — 
die Sach 3urichten, und ins ind Willen; den auch zu erfülen, 
Ber führen fol: Dadurch hey wouſt du mich befeftigen, mit Gnad 
GOtt ſchlichten, Sein’n Zorn Uber hekraͤffuigen ewig defletrügen 
die Sünder, daß jie nun für Kin— RR ET 
der, durch Ihn fleid angenommen, | 17. Las mid Deiner Zufag, aus 
fo fie zu Ihm Eommen, fuchen Heil Gnaden genigffen, daß ich Dort 
und Srommen. Job. 4, 34. Ba Dr nn wenn ich hier werd 
- $ ⸗ 
12. %a, Er iſt zwar Derſelb, in Fristen: Absdenn burc Did) ges 
Dem GOLT heilofen, Sein ig das emig ben Dich anig 
Willen und Befehl, Ihm zu über- ,,, fehen, von Dir empfah eben: 
fallen, Den zu ordnen gar eben; We : 
wie denn auch gefchehen : Denn Er, 18. Weil Du bift Der uns all, 
erftlich geſtorben; uns, die wir ver- vom Tod Fan erloſen; retten aus 
lohren, die Gnade erworben. Adams Fall, und von allem Boͤſen, 
Rom. 5, 6, — auf in mit vie Sache, 
. ' 1 NS — 
13. Aus Er, ſachs ausgerichet, V heinne ünd ech in Claw 
vom Tode erſtanden, durch Sei⸗ dn erflich: Dort im Schauen völ 
nes Geiftes Licht, Er bald angefanzipe, - ee 


gen, Die Menfchen zu bemeaen;: 
bey ihnn anzulegen, Sein Ner 19. Nach folh = Deiner Ord⸗ 
| rung, Du an mit vollende, des 


dienſt, Tod und Leiden, um zur, Qu anı ende, De 
Buß zu fihreiten ; die Sünden zu Vaters Surfehung : Und an mei— 
meiden. nem Ende, in Dein Reich mid) aufs 

* nihme, beſtettig mich drinne: 
.. Die ed nun nehmen an, und quf daß ich auch dort oben, für al 
beffern ihr Leben, folgen auf Seiner Zeine Gaben, Die) ewig mög lo- 
Bahn, bey denn will Er eben, Diez pen I { | 





- as Sep ein Bereiser mein, 
E 





fen Anfang vollenden, führen u 
guten Enden; ſie alle mit Sich fu > 
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3. Abtheil. Non Graden und] Bansigkeitz und ih zu Pulver 
Gewaͤchs des Glaubens; oder vom würd verhrant. Noch bleib ich feſt 
Echmachen und ſiarcken Glauben. in Otiuer Hand: Denn mir muß 
| alles heilſam feyn, dieweil ich trau 
. 332. Mel. Vater unfer im. (27) auf Di allein. | 
| In JEſu EHrift ! Mein Heil] 7. ZEfu! Mit Dir win ich be 
und Troft, Du haft mic) ja ſtehm ſolt gleich die Welt zu grun 
aus Lieb erioft: Ach! Sieh, ihlde gehn: Es mag zagen ein Heu— 
rei bie auf der Welt, mir ſind hel-Ehrift, und wer ohn Glaubund 
viel tauſend Netz geſtelt; wie leicht⸗ Hoffnung ift. Ich wert auf Did), 
lich Font es gehen an, daß Ih auch HErr! Komm nur heut, daß ich 
lieff Die breite Zahn. eingeh zn Deiner Sreud. — 
2. Die Welt Fon auch gar liſtig 3. @> Indes mein IEſu! Bitt 
ſehyn, ihr gottloß Weſen ſchmücken ich doch, weil ich dieſ's Elend baue 
fein. Der Teufel reitzt zur Sun⸗ noch, hilff mir mein Reiß' ſo ſtel—⸗ 
den-Luſt, ſpricht: Dein Sünden len an, daß ich mein'n Lauff vollen 
ſind leicht gebuſſt: Mein ſchwaches den kan. Staͤrck auch die from— 
Fleiſch iſt bald gefaͤlt; es hat ſonſt men Hertzen Dein, auf Deinem 
Luſt zum Lauff der Welt. Weg zu gehn allein! 
3. HErr JEſu CHriſt! Chu Du | a 
das beit: Halt mih in Deinem] 323. Mel. Freu dich fehr, D. (39) 
‚Glauben feſt! Bin ih doch HErr ree GOtt ich muß Dir kla— 
Dein Fleiſch und Bein, ein Glied] VRugen, meines Hertzens Jammer⸗ 
mas an dem Leibe Dein. Mein Stand: Ob Dir wohl ſind meine 
HErr und GOtt! Las nicht von Plagen, beſſer als mir ſelbſt, bekant: 
mir: Auf daß ich auch nicht I Schwach werd ich, und faſt verzagt, 
von Dir! | wenn mid mein- &ewiffen nagt 5 
4. Der Welt⸗Weg laufft nur in wenn der Satan alten Glauben, 
die Hoͤll: DO Herr ! Bewahr mir will aus meinem Hergen rauben. 
meine Seel. Duch Deinen Geiſt 2. Du GOtt! Dem fein Ding 
regier mich recht, Daß ich nicht lauffiverborgen, weit’ ft daß ich nichts 
ben breiten Weg! Sieb, Daß der von mir hab; aud von meinen 
Feind mit feiner Liſt, an mir groſſen Sorgen: Alles ift, Herr ! 
nichts hab zu Feiner Frifl. Deine Gab. Alles was ih Guts 
5. Mein Glaub der ift wohllanmir, finde,das hab ich von Dirz 
gring und Fein: Noch trau ich ja auch den Glauben, mir und allen, 
auf Did allein; und thu mic giebt Du wie Dirs mag gefallen. 
gang ergeben Dir: Ich weiß & 3. O mein GOtt! Dor Den ich 
wird gelingen mir, Du wirft mein trette, jeßt in meiner groſſen Roth, 
Hertz wider al Noth, erhalten feſt hoͤre mie ich fehnlich baͤte: Las 
biß in den Tod. \ ‚mich werden nicht zu Spott ! Meie 
6. Koͤmt Creutz, Truͤbſal  und|nen ſchwachen Glauben ſtaͤrck, und 
HSertzeleid, auf dieſer Reiß' viellzerbrich des Teufels Werd, daß ich 








nimmermehr 
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nimmermehr verzage 5 EHrifium| 9. Zeuch Du mid aus feinen | 
Ba im Hergen trage. Etricken, bie ee mir geleget hat: 
“> Jefu! Brunn⸗Quell al⸗ Las Ihm fehlen Seine — 

kr Gnaden, Der Du niemand drauf er finnet fruh und fparz 
von Dir flo fl, der mit Schwad-| Gib Krafft, daß ih alen Strauß, | 
heit ift beladen ;_fondern Deine ritterlich mög ftehen aus; und 10 | 
Juͤnger troͤſtſt: Sole ihr Glaube oͤffters ich muß kämpffen, hilf mir 
Auch jo klein, wie ein kleines Senff-| meine Feinde bampffen. | 
Korn feyn,, wolt'ſt Du fie doch ro. Reiche Deinem Schwachen 
wuͤrdig ſchaͤtzen, groſſe Berge zu Kinde, das auf matten Fuͤſſen ſteht, 
verſetzen. Heine Gnaden = Hand geſchwinde, 
5. Las mid Gnade bor Dir finden, biß die Angſt füruber geht. Wie 
der ich bin von Traurigkeit! Hilff|die Tugend gangle mid), daß der 
Du mir felbft Uiberwinden, fo offt Feind nicht ruhme fich, er hab ein 
ich muß in den Streit ! Meinen ſolch Hertz gefaltet, das auf Dich 
Glauben taͤglich mehr, und des ſein Hoffnung ſtellet. | 
Geiſtes Schwerdt verehr, auf daß 11. Du bift meine Hülff und Les 
ic, den Feind Fan ſchlagen; alles|ben, mein Self und mein Zuver- 
Bofe von mir jagen. fiht, Dem ich Leib und Seelergeben: 
6. Er Heibger Geiſt ins Himmels GOtt, mein GOtt! Verzeuh doch 
Throne, gleicher GOtt non Ewig⸗ nicht: Eyle mir zuftehen be „brich 
keit, mit dem Vater und dem des Feindes Pfeil entzwey! as ihn 
Sohne; der Betrübten Troft und ſelbſt zurücke prallen, und mit 
EN Allen Glauben den ih Schimpff zur Hoden fallen! \ 
nd, haft Du in mir angezündet :| ı2. Ich will allemeine Tage, ruͤh⸗ 
Niber mir mit Gnaden walte, fer⸗ men Deine ſtarcke Hand, daß Du 
ner Deine Gab erhalte. meine Noth und Klage, haft fo 
7. Deine Hulffe zu mit fende, Diherglih abgewandt : Nicht nur 
Du edler Hergens-Gaft ! Lind das lin der Sterblichkeit, ſoll Dein | 
gute Werd vollende, das Du ange] Ruhm ſeyn ausgebreirtz; ih wills 
fangen haſt. Bloß in mir das auch hernach erweifen, und Dort e 
Banken auf, biß daß, nach voll⸗ ewiglich Dich preifen. ei 
rachtem Lauff, allen Ausermähls| A Hr. en 
ten gleiche, ic) des Glaubens Ziel| 324 Mel, HErr JEſu Chriſt! un) 


nn Ein groffer Troſt kan feyn im 
Got groß über ae Got⸗ K AN als daß man Gottes 


— u Oreyfaltigkeit! Auſſer eBater-Sers, durch; Seinen Sobr | 
Dir ift fein Erretter:: Hilff jest Vater⸗Herß Du i 
es Helffens⸗Zeit; da der Feind Die darff ſprechen an, Der allen Zorn 


Pfeil abdruͤckt, meine Schwachheit abwenden kan. 


mir aufruͤckt; will mir allen Troſt ED of Kom man Dan den 


berfölingen, und mich in Reel: 
i er vi mi (Ebron. Men Endet, De 













Top verdient, wird durch Des Rich⸗ Das Camım, von Welchen man kein 
ters Sohn verſohnt. Wort, vor Seinem Scherer hat ge 
3.59 de Kinn Nee bahı| 1. ' ie 
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Kucht, bey feinem HErren bracht] r2. Das gar nichts uͤbels hat ge 
zurecht, und wird geſtellt auf freyeithanz Das man mit Recht nicht 
en Fuß: Da er ſonſt ewig dienen tadeln Fan: Das hat Die ſchwere 
muſt. Sunden⸗Laſt, der gantzen Welt auf 
4. Dis troft auch mid, O from⸗ Sich gefaflt. ee 
mer GOtt! Der ih befledt mit! 73. @$ Durch Seine Wunden 
-SüundensKoth, daß ih vor Deine find wir heil, und haben jetzt am 
Majeſtaͤt, in Deines Sohnes Na Himmel Theil: Darum O SD} 
men tret. Erbarm Did mein, der ich vor 
3. Aus Lieb zu Ihm ſey gnaͤdig Die mit Ihm erſchein. 
mir, mic) aus den Sunven = Kerz| 14. U las es kommen mir zus 
cker fuͤhr: Des Teufels Bande xeiß ſtatt, was Er am Creutz erworben 
entzwey: Mad meine Seel zum hat: Ich ſetz all meine Hofſnung 
Leben frey drauf 3 Hilff meinen ſchwachen 
6. Zwar mein Verdienſt und Glauben auf; Br 
Wuͤrdigkeit, dreut mir den Tod / AR 
and ales Leid: Weil aber der Sohn] 325. Jan (N) 
bitt fuͤr mid), laͤſſſt Du durch Ihn De meinen lieben GOtt, tray 
verſohnen Did). s ih in Angſt und Noch: Ep 
7. Wen fol ich ſonſten bringen kan mich allzeit retten, aus Truͤb⸗ 
Dir, der Dein Hertz neigen koͤnt ſall, Angſt und Roͤthen; mein Uns 
zu mir, ald Den, Der fur die glück fan Er wenden, ſteht all's ig 
Schuld der Weit, ift worden ſelbſt Seinen Handen. ; | 
das Loͤſe⸗Geld? Bu 2. Ob mid mein Sünd anfiht, - 
8. Sieh doch, D GOtt! Hier iſt will ich verzagen nicht; auf CHri⸗ 
Dein Sohn, mein Heyland und ſtum will ich bauen, und Ihm allein 
mein Gnaden⸗Thron! Der ſich ſelbſt vertrauen: Ihm thu ih mich eng 
aufgeopffert hat, am Creutz, für geben, im Tod und auch im Leben. 
meine Miſſethat. 3. Ob mich der Tod nimt hin, 
9. Der keine Verſoͤhnung darff Sterben iſt mein Gewinn, und 
nicht, Die da Durch fremdes Blut CHriſtus iſt mein Leben; Dem thu 
geſchicht: Er felber hat Sein eigen ich mich) ergeben: Ich ſterb heut 
Blut, vergoffen reichlich mir zu gut.\oder morgen, mein Seel. wird 
160. Sieh da! Sein Opffer iſt ſo GOtt verforgen. x | 
groß, daß ich werd aller Sünden) 4. gFr Ad, mein Herr JEſu 
loß; das Opffer, das Dir wohlge-CHriſt! Der Du fo g’duldig bift, 
fant, dadurch verfohnt Die Sundifar mich am Ereug gefiorben, haſt 
der Welt. * mir das Heil erworben; auch uns 
a1. Das unbhefleckte Lamm iſt hier, allen zugleiche, das ewig Himmel⸗ 
Das meins Sunden nahm von mir; reiche. ae 
’ * ge Amem 





ara Vom wahren Glauben. 3. Abtheil. 
„5. Amen! zualer Stund, fpreh| 6. Ich hab Ihn eingeſchloſſen 


Ahaus Hergengrund: Du wolleſt in meines Hergens Schrein : Sein 


uns thun leiten, HErr CHrift! zu Blut hat Er vergojfen, für. mid 


allen. Zeiten, auf daß wir Deinen arm's Wuͤrmelein; mic damit zu 
Namen, ewiglich preifen, amen. erloͤſen, aus enger Angft und Pein. 


Ch. Wie font auf Diejer Erden, doch 
326. Mel. Hektzlich thut. (37) groͤſſer Liebe feyn! as 


„Einen hat GOtt verlaffen, der| 7. Yun folt ih mid) erjeigen, 


Ihm vertraut alzeit :,: Ob danckbar für folhe Gnad: Ich 


ihn drum ſchon viel haſſen, foigeb mich GOit zu eigen, mit ale 


bringts ihm doch Fein Leid. GOtt lem mas ih hab: Wie Ers mit 
will Die Seinen ſchutzen, zuleßt er⸗ mir will maden, fey Ihm aws 
heben hoc), und geben mas ihnn heimgeſtellt; ich b’fehl Ihm all 


nuͤtzet, bie zeitlich und auch Dort. mein Sachen, Ermads wies Im 


2, Abein ichs GOtt heimſtelle, gefant. 
Er machs wies Ihm gefalt, zu) 8. Amen! Nun mil ich b'ſchlief⸗ 
Nutz mein'r armen Seelen. In ſen, das ſchlechte Kiedelein: Herr! 
dieſer argen Welt, ift doch nur durch Dein Blutvergieſſen, las 


Noch und Leiden; und muß auch mich Dein. Erbe feyn, fo hab ih 
alſo feyn: Dean. die zeitliche Freu⸗ ag auf Erden, mas mid) erfrenet 
den, bringt uns ewige Pein. fhon: Im Himmel fol mie wers 


AT ERISe BER... 1f0) 
3. Treulich wil ih GOtt bitten, den, die ewig Gnaden-Kron. 
und nehmen zum Beyſtand, in als ed. “ Me AR 

len meinen Noͤthen; Ihm beſſ'r als 327. Aus Cant. 4,4. Dein Zals 
— er f Wie N — Mn ift wie der Thurn Davids. 
denn Laffen, der treu Noth⸗Helffer | eye 
mein: Denn wenn mein Leid am] el SOLL dem Bater, (11) 


feyn. 


weiche nicht zuruͤcke; und fleh in ans End, rt 
‚meiner Roth. Um G'duld thu ich 2. Den Fein Feind uberfteigen 


mein Noch-Helffer ſeyn. im Glauben feſt unbemweglid, 


’ 
. 


gröfften, will Er g’wiß bey mir (KHeiönie ein Thurn gebauee 

m; ; wird, und hoch vom Erdreich 
4. Alles, Gluͤck und Unglüde, ausgeführt, auf ein febr gut ſtarck 
das koͤmmet doc von GOtt: Ich Fundament, gang unbeweglich biß 








| 


ſtets Bitten, in al, m Anliegen mein: mag: Alſo find heute noch zu Tag, 
‚Er wird nid) wohl behutten, und die wahren Ehriften ftard für ſich, 


3. Reihthum, und alle Schaͤtze, 3. Wie ſtarcke Thurn. Sie haben 


was ſonſt der Welt gefäht, drauf, ſchon, den Eckſtein, CHriſtum GOt⸗ 
ich mein Sinn nicht ſetze, es hleibt tes Sohn, zum Fundament, vor⸗ 
als in der Welt: Ein'n Schatz hin probirt, im heilgen Geiſt, drauf 


hab ich im Himmel, Der JEſus ſie fundirt. Eſa. 28, 16. 


‚EHriftus heiſſt. Er iſt uber all 4. Und find erbaut, komm her 
Stage; ſchenckt uns Sein’n heil’; was komm, Lieb oder Leid, Armuth, 
gen Geiſt. | Ä Neihehums 


3. Abtheil. Dom wahren Glauben. Beer 


Reichthum: So ſind's doch under daß ich auf Dich, erbaut, mög fies 
weglich feſt, und hoch erbauer auf hen feftiglih, 
das Beil. a 13. Durch Dein. Krafft wider 

5. Erkennen auch al ihre Feind :|den Anlauf, aller Feinde; und ihe 
Drum fie zum Streit wohl geruftiven Hauff, durch des Glaubens 
ſeynd; wie im, Evangelio ſteht: Harniſch befieg, und mich nichts 
Sie ſollen wahen am Gebaͤt. |von Dir trennen mög. 


Mat, 24,42. Kr 
6. Diemeil ihe Feind fchleihet| 328. Mel. Hertzlich thut mich. (37) 
umher, gleichwie ein Loͤw ergrime|yyn freut euch in dem Herren? 5) 
met ſehr, und ſucht wen er ver⸗ PR sum andern mal ich fag :; 
‚ehriften Lei ee ET. Slfpenet euch alle Tag. a freut 
Bl: EN Di te (iſt in CHriſti anf Erden, im Geiff: Erfreu 
Krafft) widerſtehn fon, biß er nehr, droben, thut froͤlich wer⸗ 






geſtrafft. David. ſingt auch in 1 | „frol 
höchfter Roth: Ein fejte Burg ion über al ar ſehr· 
unſer GOtt. 4. 


8. Darum fo werden auch gleich-⸗ 2. Dieſe Freud iſt ohn Schmer⸗ 
‚falls, aller glaͤubigen Chriſten Haͤlf,, zen, des Reichs GOTTES im 
einer Burg, Schloß und Thurn Geiſt: Da ſich ein Menſch von 
vergleicht: Sie dringen Durch; ſie-Hertzen erfreuet allermeiſt, in CHri⸗ 
gen auch leicht | fi Klarheit eben; auch Erkaͤnt⸗ 

HH, 108.14, : nis: Ich meyn, Daß ihm die Sund 

‚9. Uiber die Feind: Laffen ſich vergeben, und hat ein, G'wiſſen 
nicht, bewegen durch kein'n Tod rein. 
moch Bitt: Denn fie hartnaͤckige 3. Zu dem, daß er befindet. ein 
Haͤlſ' hab'n; laffen ſich auch um Hoffnung allbereit, innerlich ange- 
‚keine Sab’n _ Kom.8,35. zuͤndet, der engen Seligkeit. Wels _ 
. 70. Dom Antihrift bewegen che Sreud und Luft fommen, vom 
‚mehr, noch zu der Menfchen fal-|heilgen Geift herab. Drum folten 
‚schen Lehr. Warum? Ey drum :lafe Frommen, bitten um folde 
Sie find gebaut, mit Bruſt-wehrn Gab. > 

ſtarck (drauf jeder trat.) 4. Denn GOttes Reich iſt eben, 
11. Daran warlich tauſend Schild|* Fried, G'rechtigkeit verheiſſt; auch 
hang'n, welche keine Feind moͤgen Freud, und Wonn daneben, in dem 
lang'n; das iſt: Oran Satans heiligen Geiſt. Solche Freud 
‚pfeil nicht hafft'n; ſondern ver- wollſt uns geben, O wahrer Menſch 
liehren all ihr Kraffen. — Kal bift * ei 
“ 12. @& Gründe mic auf Dich, Leben: Son ſeynd mir ale todt. 
JEſu Chriſt Der Du das ag Kom. 14.13.. 
Fundament bift, der Gläubigen, vx 


© 


272 en or SEEN: © 


Vv. Von wehrer Buffe, oder Sans. Be 
mi UND Betehrung UGDIT. 


u Abtheil. Die Sande wird vor GOtt erkant, befant, 


und fich aller Straff ſchuldig gegeben: Aber, um JEfu —— — 
wird zu GOtt um Gnade, Erbatmen, Schounen und 


Vergebung, geruffen. 
CN us —* Roth lafft uns dult, mit uns Armen und Schwa⸗ 
BA zu. GO, von gan gemichen! Las Deinen Sohn all unfer 
wer, Hergen fhreyen :; Bir) Schuld, mit Sein m Verdienſt 
| ten, daß Er aus Seiner ſchlecht machen ! Nimm unfrer 
na, uns woll vom Uibel frei: ‚Seelen eben wahr, dag ihnn kein 
Uns ale Sund und Miſ- Schade wiederfahr, von dem hölliz 
eis welch unfer Fleiſch began⸗ ſchen Drachen. | 
gen hat, als ein Vater, verieiben. | 6. Wenn Dy num vors Gerichte 
2. Sprechend: D Dit Dater !gehi und mit uns wolteſt vechten, 
‚Sieh an, und Arme und Elenden; DO! Wie wurden wir Da beflehn ? 
bie wir fehr ubel han gethan, mit und wer würd ung verfechten? O 
Hertzen, Mund und Haͤnden; und HErr! Sieh uns barmhertzig an, 
verley * daß mir Buſſe thun; und und bil uns wieder auf Die Bahn, | 
die in CHrifto, Deinem Sohn, zur zur Pforten der Eereten. 
Seligkeit vollenden. * Luc. 24, 47. 7 7. Wir opffern ung Dir arm: 
3. Unſer Schuld ift fehr groß und, und Bloß, Durch Neu niedergeſchla⸗ 
ſchwer, von uns nicht auszurechen: gen; O nimm uns auf in Deiner 
Doch Deine Barmhertzigkeit mehr, Schoos, und las uns nicht verza⸗ 
die fein Menſch kan ausſprechen: gen ! O hilff das wir getroft und | 
Die Suchen und. begehren mir, hof: ⸗frey, oh ohn arge Liſt und Heucheley, 
fend Du werdeſts, HErr! an Dir, Dein Jod) zum Ende tragen! 
nit nicht laſſen gebrechen | Efa, 57, 15. | 
4. Du wilt nicht daß der Sünder) 8. Sprich ung dureh Deine Bo⸗ 
ſterb, und ins Verdammnis fahre; ten zu, beseig unfre Gewiſſen! 
ſondern, dag er mehr Gnad ererb, Stel unfer Herg durch fie zu Ruh, 
‚und fi darinn bewahre: So hilff thu uns durch fie zu willen, wie 
und nun, D HErre GOtt! Das EHrifius vor Dein'm Angeſicht, al 
uns nicht der ewige Tod, in Suͤn- unfer Sachen hab gefhliht ; Des 
den wiederfahre. Heéeſek. 18,32. Troſts las ung genieſſen! | 
9 Vergieb, vergieh, und hab Ger 2008, 5,20. 1 
= r : 9 Erhalt 











rt. Abtheil. on wahrer — 273 
9.Erhalt in unſers Se — nn für ae: berſhloſſen ? 


Deinen göttlichen Saamen: Und 

hitif daß wir. den neuen Bund, in] 7. Wir Hay. ia ie: Du ein 
Deines Sohnes Namen, vollenden gnädiger GOtt. Wir des sorınH- 
in aller Wahrheit; Alfo der Freud Kinder: Du ein Helifer aus Noth. 
und Herrlichkeit, verſichert wer] Du gerecht allein: Wir beſleckt und 
Den! Amen. > anrein, jung, = groß und klein. 


ı Petr, 1,23. 4 —— 
8. Ah! Ras Dein Guͤte, Dei⸗ 
330. 3 Mel, Die Nacht if. Go) nem Zorn vorkommen: Dein, 
28, Herr! Vom Zornen, über Gnad ausſchuͤtte, zu Lob Deinem 
uns Elenden! Las ab vom Namen! Um Dein Zuſagen, las 
Grimmen, woll'ſt Dich zu uns uns niht.versagen, in ſolchen Pla⸗ 


werden: Dein Gnad mittheilen, gen. Pi,50, 79. 
von Dein ſcharffen Pfeilen, Die) 9. Pas nicht umfonft feyn, Deins 
Wunden heilen. £fa.64,9. Sohns bitter Leiden! Sieh an 


2. Wo Du die Suͤnden, fo ge Sein Blut rein, Sein'n Tod und 
nau wilt rechen, und gang aus-Abſcheiden! Drauf wir hie Dauen, 
gruͤnden, unfre ſchwer Gebrechen, und ſicher vertrauen, im wahren 


wer wird erfcheinen, der da morht — —— 
beſcheiden, Dein Gericht leiden! . SeinEreuß, Speer und Kron, 
ee Sie Schmertz und Wunden, las, 


Denn gar behende, müften HErr ! Vor Dein’m Thron, gels 
wir perderben, und im Elende, für ten ale Stunden! MWoileft von 
Leid plöglich fterben: Dein Zorn zer⸗ Sünden, ung dadurch entbinden, 
flöret, und wie Feur verzehret, alles | Dein Gnad verkünden! 
verheeret. Deut, 4,24.| 11. Der Hulff und Güte, wolleſt 
4. Sey und, HErr! gnaͤdig, und uns gemahren ; unſer Gemuthe, 
thu Dich erbarmen! ſey uns barm=|zu Deimm Fried bekehren: Uns 
hertzig, und verſchon der Armen: drinn erquicken, und fürs Teufels 
Denn ohn Aufhoͤren, unfer Leib und Stricken, ewig behutten! 

Seelen, ſich hefftig —— 
Pfsi * Mer 


23, 3. | 
s. Wilt Du denn Dein m Bee, au it ung mit fraurigem Hergen, 
east auch wiederſtreben; und! uber die Sund tragen Schmer⸗ 
der Feinde Stärd, Dein Geſchoͤpff tzen; Davon abſtehn: Auf daß wir - 
dargeben? Wilt Du fo zoͤrnen, mit drinn nicht vergehn. 
uns arınen Würmen, Aſch, Staub) 2. Bekennen une Miſſethat, ge 
und Erden? ben uns ſchuldig unſern GOTT; 
6. Iſts Denn gang umd gar, aus von Herzengrund, Ihm erzehlen 
mit Deiner Gnade? Hat, in hoͤch⸗ unſre Zund: Ä 
ſter G'fahr, ein End die Zuſage? 3. Denn Er ift von Hergen güs 
Bo ung verſtoſſen, Deiner Gnad & denen bie da find bußfertig; 
runen 


2 


274 Non wahrer Ruß, 1. Abtheil. 
rufen Ihn am, kehr'n wieder zur] 4. Allein das Opffer Deines 
rechien Bahn. Sohns; welchs Er dort zeige vor 

a. Laſſet uns auch mit Piedrig- Deinem Thron; und Sein Bor: 

z.teit, juchen Gnad und Barmher—- bitt, damit Er uns ſtets vertritt. 
tzigkeit: In unſer Noth, nieder⸗ Hebr. 10, 10. 2% 
fon vor unfrem GOtt. 15. @& Las Dir in Ihm von | 

5. Sprehend ad gang demüthige uns allen, unfre Befehrung gefal 
lich: DO SD! Wir baden wir len; in Ihm allein, nimn an Die 
der Dich, febr böß gethan, Bitt Deiner Gemein. | 
find nicht gangen Deine Bahn: | 16. Und wenn wir werden ente 

6. Wir haben ODein'n Bund bunden, duch Dein’n Sohn, von | 
verlaflen : Sind _gangen des unfern Sünden, alsvenn verley, 
Teufels Strafen: Dein göttlich daß wir Ihm nachfolgen frey! | 
Er perießt, mitgottlofen Heer: | 17. Las uns Seins Opfers ge 

. Durdy’s fleiſches Luſt, heidnifch nieſfen, troͤſt damit unſer Gewiſſen, 
gehen: bein Geiß, Fraß, Neid, Uns daß wir erfreut, Dich) Toben in E⸗ 
zucht ſchweben: Darob wir nu, wigkeit! 
tragen Leid und viel Unruh. 

8. Zu Dir kehrn wir und, HEr-⸗ 332. v5. * (51) 
re GOtt! Wend unſre Schmertzen, AIf mir, O HErr! Durch 
Angſt und Noth: Erzeig uns heut, Deine Ehr, aus Leid und 
Dein miide Barmhergigkeit. Verderben! Hilff mir, mein Hort! 

9. S D erbarm Dich, Herr, nad) Deinem Wort, las mid) Dein 
— Did. Schau unſer Klag an Gnad erben! Steh mir bie bey, 
‚gnadiglic ! und nimm ung an, und mach mic frey! Las mich 
als jenen verlogenen Sohn! ° nicht in Sumden ſterben! 

10. Vergieb, vergieb, Herr, 2. Meine Unfhuld, Dein Gnad 
aus Gnaden ! Rech' nicht unfren und Huld, die hab ich verlohren : 
groſſen Schaden ! O z0rne nicht, Bon Adam her bofe Begeht iſt 
um unfer Sund ewiglid ! ‚mir angebohren: Dadurch ich bin, 

11. Zůchtig une nicht in Dei= gefall'n dahin, in goͤttlich Ungnad 
nem pen, no daß wir nicht wer: und Zoren. 
den verlohrn! O, HErr! Geh 3.:Dasu hab ih» offt erzoͤrnt 
nicht, mit uns Sundern ins Ge Did, mit greulihen Sünden: Dir 
richt ! widerſtrebt, gottloß gelebt. Wer 

12, Erfreu, erfreu und Elen- fan all's ergrunden? Der Suͤnd 
te ! Berfon, verfehon unſrer ſich mehr, denn Sand am Meer, 
Suͤnden DO hab Geduld, und ver- und Saar auf mein'm Haupte fins 
gieb uns unfre Schuld a 

13. Denn, wır han Feine From- Ich werd bedraͤngt, und hart 
migfeit, noch irgend cin Gerech tig: Bekrändt: Ey! Bes fol ih fagen? 
keit, Dafür du ung, erzeigen moͤcht ſt Bohin ich geb, was ich anfeh, treibt 
Dem Gun; mich zum Verzagen Wie thu ich 

nu? 





— ET ZEN 








- > 
1. Abtheil. Bon wahrer Buß 27% 
nu? Ich hab kein Ruh: GOtte wollſt Du mich bewahren ! Straf 
wil ih mein Noth Flagen. - Jin der Welt, wie Dirs gefalt: 
5. Kein Ding auf Erd, ift alſo Thu's dorthin nicht ſparen! Ver⸗ 
wert), Das mich) moͤcht erfreuen: gib die Schuld, verley "Geduld ı 
GOtt Fan allein mein Tröfter feyn, Auf Dein Huͤlff wit ich ſtets har: 
und mein Herz verneuen. Auch ren! ' ferem, 10, 24. 
will niht SO des Suͤnders Tod: ı2. Du weiſſ'ſt die Zeit, went 
Darum will ic zu Ihm fehreyen: | Du mein Leid, in Freud wirft vers ‘ 
6, @& DO Liebhaber! Und Bega- wenden: Darum ich mid), demuͤ⸗ 
ber, des menfchlihen Schlechtes, |thiglih, ergeb Deinen Handen : 
fie) das Zagen, und Wehklagen, Hilff mir, ich bitt, durch Dein'n 
Dein's armen Gemaͤtes! Erzeig Vortritt, in rechtſchaffner Buß 
Dein Gnad, O HErre GOtt vollenden! 
Denck nicht der Suͤnd Deines 333. 
Knechtes Deut. 33, 3. Ilelein zu Dir, HErr JEſt 
7. HErr las mich ſeyn, Eines aus| 4 CHrift ' Mein Hoffnung ſteht 
Sein, auserwaͤhlten Kindern \jauf Erden :: ch weiß daß Du 
Las in mie nicht, den Boͤſewicht, mein Zroſier biſt Kein Troſt mag 
Dein'n Vorſatz verhindern; fort mir ſonſt werden. Bon Anbeginn 
dern, ftard mio. gang gnddiglich" iſt nichts erfohen, auf Erden war. 
Dil daß ſich mein Lrudfel lin- kein Menſch gedohen, dir mie 
dern! Luc, 15,19. aus nöthen helffen kan. Ich ruf 
8. Die wenig Tag, fo ih noch Dih am, zu Dem ich mein vertrau⸗ 
hab, ubrig meines Lebens, gieb daß en han. 
id, HErr! Hie nicht verzehr, un-⸗ 2. Mein Suͤnd find ſchwer und 
nuͤtz und vergebens; ſondern viel⸗ übergeof, und reuen mich von Her⸗ 
mehr, zu Deiner Ehr, vollbring, tzen: Derfelden mad mid frey 
in Uibung des Glaubens. und 108, durch Deinen Tod und 
9. Milder Heyland! Du Schmertzen: Und zeig mid) Dei 
biſt geſandt, um der Suͤnder wil⸗ nem Vater on, daß Du haſt gnung 
len, ruff mich zur Buß, und mad für mich gethan, fo werd Ich log 
mich 108! Thu mein Herge ſtillen; der Sunven laſt. Herr! Halt 
duch Dein Verdinſt, aus -Gnad mir fell, wes Da Dich mir ver⸗ 
umſonſt, mit ewiger Freud erfuͤllen. Era haft. 
ı Jim, 1,15. . Gib mir nad Dein'r Barm⸗ 
10. Sieh, Di ruffit mir, ich kom̃ heisigkeit, den wahren Chriftene 
gu Dir, mit betrübtem Hergen :] Glauben : Auf daß ih Deine. 
Das ſchwache Rohr, zerflofen 1 Sufigfeit, moͤg inniglic anſchau⸗ 
vor, wollſt Du nicht zerbrechen en: Sur allen Dingen lieben Dich, 
Das glimmend Tacht, werd nicht und meinen Nahften gleich als mich. 
veracht; wollſt auch daſſelb nicht] Im legten End Dein Hulff mie 
auslefhen ! Mar, 12, 20. end: Damit behend, des Teufels 
11. Sur jenem Leid, in Einigkeit if ſich DD mir wend. 
©: 4. te 


* Don wahrer wahrer Buß. BEN: Ascher, 


4. @> Chr fiy GDtt in demſiſts verlohen ! Weit ad die ihr 
höchften Thron, dem Water aller Uibels thut, GOtt macht ſelbſt 
Güte: Und JEſu Chriſt, Sein'm meine Sachen gut. 
liebſten Sohn, Der ung allzeit ber] 4. Denn Er hoͤrt meines Wei⸗ 
hie: und GOTT dem Heiligen|nens Stimm, und wendet von mir 
Geiſte; Der und Sein Half all⸗ Seinen Grimm: Er nimt mein 
zeit. leifte, Damit wir Ihm gefällig Bitt und Flehen an, durch Chri⸗ 


ſehn hie in Dief’r Zeit, und folgend ſtum feinen lieben Sohn: Daher 


nach in Ewigkeit. " werden. all meine Seind, erfchredt, 
ger und piogikh abgeleint; fie. werden 
334. Der 6. pſaim 2 (sr) alefammt zu. ſchand, durch GOi— 
O HErr! wend Deinen Zorn tes meines HErren Hand. S ob 
von mir: Sch armer Sünder ſey Dir, ewiger GOtt! für ſolche 
ſchrey zu Dir. Ach, ſtraff mich Hulff und ‚reihe Grad. 
nicht in Deinem Grimm, iroft mich c# 
durch Deines Wortes Stimm! ::| Kine andere € spalten 
Sey mir gnaͤdig, O HErre SH! 335. Mel, Aus tiefer Noth. (33) 
In diefer meiner Angft und Noth; GII CH Herr mein GOtt! Straff 
darin ih lieg gantz ſchwach und mid) Doch nit, in Deinem 
Zrand: Ich mein Here und mein Zorn fo fihmere :: Dein’n Grimm 
ED! Wie lang? O heil mich wend ab, und. väterlih, in Gnad 
zu dieſer Stund; med mid) durch Dich zu mir Eehre: Denn ich vol 


Deinen Sohn gefund. Schinertz und Trübſal bin. Heil 


2. Wend Dich zu mir, O lieber mich, mein Bein erſchrocken find; 
Her! Denn mein Seel ift er: mein Seel iſt fehr betruͤbet. 
Shroden fehr! Errette fie durch 2. Ach HErr! Wie lang? Wie 
Deine Gut, erquicke mein betrübt lang? O — ne doch wie | 
Gemuth: Denn im Tod denckt ich mic) quaͤle. Dich! Hilſf 
man Deiner nicht; auch lobt man. mir aus dieſer Gnad meiner 
Die nicht im Gericht: Wer will arınen Seele: Im Tod man Dei: 

Dir danden in der Hoͤll, und wo ner nicht gedendi ; und wen Die 
man leidet groſſe Dual? O mein Pein der Holen Erändt, wie fan 
Here! Erbarm Did mein; un} er Dir Dandjagen? 
mich von der Hoden Bein! 3. Bon Seuffzen bin ich mid und 

3. Ich bin gang Muͤd und ohne — krafftl oß, am Leib gantz 
Macht, von groſſem Seuffzen Tag mager. Ich ſchwemm mein Bett 
und Nacht: Ich ſchwemm in ſolchem Die gantze acht, netz mit Thraͤnen 
Leid mein Dett, und netz mit. ‚mein Lager. Verfallen ift al mein 
Thraͤn'n meins Laͤgers Staͤtt. Geſtalt, fur Trauren bin ich more 
Verfallen ift meins Geibg Gefialt, den alt; groß Angſt hat mich um⸗ 
für Trauren ift fie worden alt. fangen. 

Sch werd geangſt von GOttes 4. Weiche ab, von mir zuruͤcke 
Bom: Wo Bor nicht hilft, fo — Gottloſ' ingemeine: seh 





meinem Rucken, mid) thut denden, mehr taugen; ihe Licht iſt niche 
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EHtrt hat gnadiglich erhoͤrt, mein] auch an meinem Fleifche, gar nichts 
Char und Heylih Weinen. Mein weile, daß etwas gefund nod) war. 


Seinde treff Das ungefaͤll, daß fiel 8. Ich bin fo uber die Maſſe, 


zurud ſich kehren ſchnell, mit Schand ſchwach und laffe, als ob ich zer— 
und groſſem Schrecken. ſchlagen waͤr. Jaͤmmerlich ich 
a! ‚heul für Schmergen ; in mein’ 
336. Der 38 Palm. Herken, Feine Ruh iſt nimmer⸗ 

Mel Hüter wird Die Nacht. (20) mehr. 
a Err! Zur Zucht in Deinem 9. Alles was ich nur begehre, I 
Stimme, mich nicht nimme, mein HErre! Des ift vor Dein'm 
wenn ich Dich verieget hab; Dei Angeſicht; daß ich auch fur Aeng⸗ 


nen Zoren von mir kehre! ſchon, ſten täglich, ſeuffze klaglich, das iſt 


O HErre! Deine Straff wend von Dir verborgen nicht. 
mir ab! DR 10, Hein Herg mir, für groſſem 
2. Deine Pfeil, die in mir ſtecken, Zagen, g'ſchwind thut ſchlagen; 


mir erwecken, groſſen Schmertzen; mein Krafft ift verfhwunden gar: 


Das ift wahr. Deine Hand auf Auch zu feyen meine Augen, nichts 


und beſchweren immerdar mehr fo Elar. 


3 Meines Fleiſches ift fein Theis! 15. Meine Fremd mid anzte 


le friſch und geile, fur dem groſ- fchauen, han ein Grauen, von meis 


fen Zoren Dein. Mein Gebein ner Plag fleyen weit; auch Die 


ſchmertzlich ſich windet; Fein Ruh meine Nahftvermandten, und Be⸗ 


findet, fur den groſſen Sunden Eanten, tretten weit von mir bes 


⸗ 


mein. eit. 
4. Denn meine Gebrechen ſchwe⸗ 12. Die mir nach dem Leben ſtel⸗ 


ve, mächtig ſehre, uͤber hand genoimeilen, mich zu faͤllen, Strick mir le⸗ 


men han, daß ich ſie kaum Fan er⸗ gen heimelich; Die auch, fo mir 
tragen ; recht zu jagen, mic) nicht nichts Guts goͤnnen, wie fie koͤn⸗ 
drunter vegen Ean. nen, Liſt erdencken uͤber mid). 

5. Sehe mir ſtincken meine Wun- 13. Ich muß haben taube Ohren, 
den, und gefunden, wird darinnen und zuhoͤren, und das Doc ver- 
Eyters viel: Aber dieſes aled mas bergen fein: Mein Mund rede 


chet, und urſachet, meine Thorheit nicht, ob er wille; ih muß ſtille, 


und Muthwil. und gleich wie ein Stummer feyn. 

6. Mein groß Uibel mi hart; 1a. Sich muß gleich feyn einem 
bruder, Erum gebudet, ich Darunter Tauben, wolt mirs glauben! welcher 
geh herein : Stets ih Trauer = keinen Tropffen hoͤrt; und ver, 
Kleider trage; meine Plage, mir wenn man ihm was faget, das ihr 


- Die Marter macht und Dein. - Inaget, ſolchs verlegt mit keinem 


7. Denn mein Hüften Schmerg Wort. 
empfinden, und mir fehwinden, daß ı5. Aber ich wart auf den HEr⸗ 


ſie ſeynd verdorrt ſo ſehr, daß ren, der gewaͤhren, mich wird nach 
| | N) 


man 
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meiner Begier: Denn ihdasHe:g nad) Deiner groffen Gute; troͤſt 
zu Dir trage, daß mein Elage, er⸗ meindetrubt Gemuthe: Und tilg aus 









hört werden fol von Dir. lauter Erbarmung, mein Sıuld 


16. Ich ſag, und Did darum und Wibertrettung, um Den 
bitte; Herr! behutte, Daß meiner Sohns Berfohnung. —— 
nicht werd gelacht: Denn ic weiß, 2. Denn ich erkenne wohl, mein 
wohl, folt ih) fallen, daß «8 allen, Sund und ſchweren fal ; der geht 
‚ein Freud und Frolocken macht. mir ſtets zu Herzen, und macht mır 
a7. Denn id) nun cin ſolche Pla- groſſe Schmergen : Denn, GOtt! 


ge, leid und trage, daß ich hinſken an Die hab ih allein, gefündigt, 


anf, fuͤrcht ih! Und daß ich in die Schuld ift mein: Du bift ges 
meinem Hergen, dieſen Schmerz recht und bleidft rein. 

gen, werd empfinden ftetiglich. 3. Sieh, Herr ! Ich bin mit 
18. Nun, ih Dirklag und erzeh⸗ Sund, umgeben und umringt; in 
fe, meine Fehle, meine groſſe Mil Sund bin id) empfangen, aus MRut⸗ 

ſethat: Hefftig ſchmerzen mich Die\terleib gegangen : Du aber Liebeft 








Minden, meiner Suͤnden, die die Wahrheit, des Hertzens 


Schmuck und Zierheit. O lehr 


mich ſehr beflecket hat. | 
mich Deine Weißheit! 


19. Aber meine Feind die leben, 
und. daneben, flärden ſich jemehr 
and mehr; und die mid unbilk 
haſſen; aus der maſſen, nehmen 
und wachſen ſehr. 

20. Wider mich ſich die hart fer ſchnee⸗weiß von mein'n Suͤnden! 
sen, mic verlegen, den im viel as mir Dein Gnad verkünden, 
Guts hab gethan: Uber Diefes al-|und im Geiſt Freud empfinden ! 
les machet, und urfachet, daß ich s. Schaff in mir ein vein Here, 
hang dein guten an. verneu Dein's Geiſtes Schag ! 

2:. Herr! Du wollt mich nicht verwirff mich ja nicht von Dir, 


entbind mic) gnaͤdiglich! Befpreng 
mich mit CHriſti Blute, daß mein 


verlaſſen; melcer malen, ich fonft | Deinen Geift nimm nit von mir! 


gar verlajien bin: Deine Gnad Dein Hulf mid wiederum teöftez 
nicht von mir kehre, auf Dich, 
HErre! fieht mein gang Hertz, 
Muth und Sinn. |“ | 
22. Drum, von Mir, HErr gna- GOtt] Erreite mid) vom Tod 5 
denreich! Nicht weit weiche; thu von graufemen Blut = fehulden, 
mir guadigen Seyſtand! Deine durch Deiner Gnaden-Hulde: Sp 
Hulff nicht lang verweile; fon: will ih Dich allzeit ehren; Die 
dern eyle, mein Seothhilffer und E 
Heyland! RA ich zu Dir kehren. 
337. Der sı Malm. & Gsı)| 7. Thu meine Lippen auf, richt 
O GOtt! Erbarm dich mein, an Deins Lobes Lauff, daß ich 
waſch mid) von Sunden rein, Dein'n Ruhm verkünde: >. 
| | | — 


ich mein Leben friſte! 


4. 9 HEır! Entfündig mi, 


Gebein froloden! Waſch mid). 


der freudig Geift mid) ruſte, daß 
6. (S Mein Heyland und mein. 


Sünder Dein Weg Iehren, daß fie _ 
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ih mich verbinde Die Opffer klebt mein geben, für heulen und 
find Die nicht eben, Die man 3 Dirlfür Seuffzen ſchwer. Ich wie muß 
pflegt zu heben: Sonſt wolt ich ſie ein Rohrdom̃el ſeyn, die in der Wu⸗ 
EN geben. ſten ſtreicht umher, | 

Das Opfer in der Welt, 3. Gleich wie ein Keutzlein ſchreyt 
wihe GOtte wohl gerät, ift ein des Nachts, das in verſtoͤrten 
zerſchlagen Hertze, geaͤngſter Geiſt Staͤdten wohnt: Alſo mein Hertz 
mit Schmertze: Das wirft ODu, iſt immer wach; fen Schlaff in 
GOtt! nicht verachten; in aller meine Augen Eommt. Gleich wie 

Gnad betrachten, die Dirs imjein Vogel auf dem Dad, ganz 
Glauben ſchlachten. | traurig ſitzt in Einſamkeit: Alſo 
9. G O thu wohl an Zion, muß ich taͤglich in Schmach, zu⸗ 
durch CHhriſtum, Deinen Sohn, ‚bringen mein betrußte Zeit. 
erbaue ihre Mauren, verwend in 4. Ich bin der Feinde Hohn und 
Freud ihr Trauren: So werden Spott: Bey mein'm Elend ſchwe— 
alsdenn von allen, die Opffer recht ren ſie friſch. Denn ich wie Aſchen 
— die Dir ſtets wohl gefals eh” mein Brod; mit Weinen ih 

mein'n Tranck vermifd. Das 

* Er O GOtt! Erhoͤre uns, macht, O GOtt! Dein Zorn und 
wend nicht von uns Dein Gunſt Grimm; der Du zu Ehren mich 
Gewaͤhr uns unſre Bitte, Dur) erohn und doch ſo bald mit Un— 
Deine groſſe Sure! Zeuch zu Dir geſtumm, und groſſem Leid, zu 39 
uns arıne under, nd nim und ” off. 
an fur Kinder Mach uns auch Gleich wie ein Schatten find 
Uiherwinder! dahin, all meine Tag elendiglich ; 

c-2 wie Gras fie gar verdorret iind: 

338. Der 102. Palm. Doch hierbei Du, GOtt! ewiglich. 
Mel. Erbarm Dich mein, D HErre. Herr! Mach Dich auf in Gnad 

Der mein Gebaͤt, und las zu bereit, und uber Zion Düh er: 

Dir, ad) Herr GOtt! Kom⸗ harm: Die Stund if da und rech— 
men mein Geſchrey: Verbirg Dein te Zeit, dab Du mir Hilft durch 
udig nit vor mir; in Noth Deinen Men. 

. Dein Ohren zu mir neig! Wenn) 6. Das ift der Wunſch der 
ic) anruff, bald mi erhor: Denn Knechte Dein, daß Zion Doc erz 
meine Tag vergangen find, gleiche bauet war ; bereit zur beilige 
wie Die Lufft den Rauch verzehrt: Gemein, auf dag erſchein Dein bis 

"Das Feur Deins Zorns hat mich lig Ehr. Die Heiden fuchten 
entzundt. Deinen Nahm, auch alle Koͤnig 

2, Zerſchlagen iſt mein traurigs hie auf Erd, in Deinem Ehren⸗ 
Hertz, verdorrt wie Graß auf Dürz| Dienſte ſtehn: Darum Zion erbaus 
ver Heid; daß ic) vergeß mit grof- et werd. 
ſem Schmers, mein Brod zu eſſen 7. HErr! Las erfcheinen Deine 
in Dem. Leid. An meinem m. ehr und nimm Doc) die 

auf? 





⸗ 
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auf: zu ihrer Bitt in Gnad Did) CH. 339. Der 130 Pſalm. | 
kehr; verfhpmah nicht der Elen- Mel. D JEſu EHrik, dein Nadım, 2 
den Hauff. Daß man fündig D] dem Abgrund, der Holen 
kuͤnfftiger Zeit, Denen die Dein Schlund, ſchrey ih zu Dir: 
Volck worden fen, wie groß fey Hör mein Begier, Ou Schoͤpffer 

Dein Barmhertzigkeit; und al aller Dinge:, Denn ich bin ſehr, 
Welt lob den Namen Dein. O lieber Herr! Duh Sund | 
8, Her HErr ſchauet vom hoͤch-⸗ verderbt, mir angeerbtz und Fan 
fen Thron, Er ſieht von Himmel nihts Guts verbringen: Drum 
auf die Erdz und nimt fich der. hat billig, umfaugen nich, Trau⸗ 
Gefangnen an, Daß ihr Seuffzen rigkeit und Berrubnis: Und iſt 
erhoͤret werd. Deß Todes Kinder niemand, der mie Beyſtand, that, 

macht. Er frey, daß fie in Sion, und Su vom Verderbnis. 

perkünd’gen, des Herren Nahm, 2. Selbſt durch mein Thun (das 
der. uns flept bey, und Sein Lod zu weiß ich nun) Din ich zu ſchwach, 
Jeruſalem. in ſolcher Sad, mit allen meinen 
9. Die Völker kommen alt herzu, Kraͤfften: Der Sünden Flut, ver 
die Königreih beyſammen find, (ment das Gut, fendt mid ın 
zu gehen in des HErren Ruh, da Noth, in Angft und Tod 5 verhin- 
man in reiner Furt Ihm dient. dert all Geſchaͤfften. Die Keafft 
Der HErr fehe meine Kraffte der Seel, meins Hergens Ducl, 
ſchwaͤcht, verkürtzt mir auch die ſind auf nichts Guts gerichtet. 
Zage mein. Ich ſprech: Mein Der Geiſt befiekt, in Irrthum 
ED Yimm mid nicht weg, eh — Die Unſchuld iſt vernichtet. 
ich empfind die Gnade Dein. Jedoch im Koch, der Sunden 
‚10, Sur und für wahren Deine Roth die mich beſeckt, mit 

Jahr: Du haft vorhin die Erd ger, Schlamm bededt, drinn ich hart 
grundt; die Himmel und der Sterz|lieg gefangen, ruff ih zu Dir: 9 
nen Schaar, allſamt Deiner Han Hilf Du mit, durch Deinen Geiſt; 
de Werck ſind: Sie all vergehn, wie Du verheiſſ'ſt! Zu Dir ſteht 
Vu aber bleibſt, machſt fie zu nicht mein DBerlangen. Sa, gang auf 
durch Deine Hand, glei) wie zu- Dich, verlaß ich mich: Du Eanft 
letzt ein Kleid zerreiſſt, oder veral- mir allein helfen: Wend Did zu 
tet ein Gewand. mir, erhor mich ſchier! Ach, thu 
11. Du aber bleibeft immerdar, mich nicht verwerffen! ‘ 

wie Dir gemefl von Anfang her:| 4. So Du, D HErr! Die Sin: 
Kein Ende nehmen Deine Jahr; den ſchwer, fo gar unmild, zurechen 
eig beftcht Dein Ruhm und |mwilt, en! Wer wird doc) beftehen ? 
Ehr. Die Kinder auch der Knech-Iſt doch niemand, ob Er zuhand, 
te Dein, die im Glauben gehorchen ſchon Gutes thut, in Seinem Muth, 
u ihr Saame wird vor Dir ges der gar ohn Sind mag bleiben : 
ehn; fie werden bleiben für und Drum Eonn wir nicht, vor Dein'm 
fir. ri erſcheinen ols die Aue 
? 
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men: Wir müfen all. in diefen, 2. Web mir! Daß ich vor mei 
Fall erftarren und verflummen. nem SDtt, mein Hera jo feſt ber⸗ 
5. Und wenn nicht ſtets, troͤſt' ſchloſſen: Darinnen Er mein 
unfer Hera, Dein, Gütigkeit, und Schug in Roth, zu feyn war uns 
Mildigkeit, fo müften wir verza- verdroſſen: Viel Greuel Hab. ich 
gen: Nun iftvon Dir, Die Gna= drein gebrachtz «8 flindt jegt wie 
den⸗Thur, ein'm jenerman, ſchon ein garftig Schacht, darin der 
aufgethan nach Deinem ſelbſt zuſa⸗ — wohnet. 
gen: Drum las und, HErr! Aus Mid). uberzenget Her und 
boß Gefahr, duch Deine Huͤlffe Sim; ; sch muß es fren bekennen, 
freiten, sum rechten Weg, des ie N ich der grojfie Sunder * 


ich Dich, 




































































Bien 
. Mein Seele harrt, mein Seele anſch au, mit nichten fr Der 
Sr t, auf GOttes Gurz drum zweifeln. dort: Du Eanft und wilft 
fie auch bitt, biß an die Morgen- | mir helffen. 
roͤthe: Biß die Naht meicht, der 4. Groß ift zwar meine Miffes 
Tag herleucht't, darinnen GOtt, that, die mich bißher beſeſſen: Doch 
erzeigt Sein Gnad, Daß uns bie iſt weit geöffer Deine Gnad; nits 
Eimd nicht todte: Denn bey elle fan fie ermeſſen So groß, 
HErrn (das ſolln wir lern) ital) DO groſſer GOtt! Du biſt, fo groß 
le Sund Vergebung; vielmehr iſt auch zu aller Friſt, bey Dir die 
iſt Gnad, denn unſer Schad; bey Gnad und Guͤte. 
Ihm iſt viel Erloſung. 5. Die haſt Du keinem nie ver⸗ 
7. Darauf ſoll nu, mit Fried und ſagt, weil dieſe Welt geſtanden. 
ud, gang ifrael, ein_jede Seel, Wer Dir vertraut, und nicht ver= 
getroſt und frolic hoffen : Denn zagt, wird nimmerinchr zuſchanden. 
Der uns troͤſt, hat uns erlöft, von Ich bitt, ich fleh, ich ſchrey, ich 
Sund und Tod, aus aler Roth; ruff, auf Deine Gnad ich wart und 
Den laſſet ung anrufen : a» O hoff: Ach, las mich Gnade finden ! 
JEſu EHrift ! Mit Gnad gerüft,| 6. Jetzt denck ich an die fhonen 
wir bitten Deine Güte: Vollend Wort, aus Deinem Mund ergan⸗ 
den Lauff, und nimm uns auf, inigen: Die ich mit Sreaden hab ges. 
Die ewige Hütte! hört; Da Du meint mit. Ver⸗ 
J. He. langen: Du haft, O Menſch! mit 
340. Mel.Aus tieffer Noth lafft.G 3) |vielen offt, gehalten zu, und un— 
Eh mir! Daß. ich fo offt und |verhofft, mir Deine Seel entfüh— 
viel, ald waͤr id) gar ver⸗ ret: Jerem. 3,1 
blendet ;: Gefindige ohne Zahl] 7. Doc komm, bereu was du ges 
und Ziel, von GOtt mich abgemen: — las fremde Buhlen fahren: 


det: Der mir doch nichts denn lau-Ich will Dich wieder nehmen an, 


ter Gnad, und Wohlthat ſtets er: und Deine Seel bewahren. Bey 
Bi hat, in meinem gangen Yeben. Er Wort ergreiff * Dich, a 
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konm zu Dir, giaud refiglih, Du hergig, allmaͤchtig biſt, las ung 


; wir auch mich annehmen!  . [Dein Stimm horen! Meinig und 
erem, 3, 22. Hertz, Sinn und Muth, daß wir 





> Denn ich bin — dieſe Seel, heilig werden, durch Dein koſt⸗ 
die Andern nachgeſprungen; und barliches Blut, vergoſſen auf Er⸗ 


fi von Div, Immanuel! In allen den! 


Sihlamm gedrangen. Ich habe! 2. JESU! Du Brunn aller 
fremde Luft gefucht: Die doch zu Gnad, mol Dich erbarnen: 


troften nicht ver: mocht; die wie ein Und waſchen mit Deinem Blut, 
Rauch verſchwindet. von Sunden und armen! Mit 
9. Ich bin das ungerathne Kind, Kranckheit jind wir behafft: Drum 
- das fih don Div gewender: Und wir Did anbetten, wolſt durch 
mit dem frehen Welt-Belind, ſein Dein göttliche Krafft, uns helff'n 
Erbtheil hat verſchwendet: Dich 6 erretten. 

als des Lebens Brod, ohn Scheu— Wir arme kommen zu Dir, 


hindan geſetzt, und wie die Säi, — uns heil und fromme: Erz 


mit Trabern ſich gefuͤllet. neuer, wiedergebiehr, Daß wir nicht 
Luc, rs, umkommen! Sieb ung Dein Geiſt, 

ro. Ich habe Dir offt widerſtrebt, JEſu CHrift ! Sonft fein Rahm 
gefolget meinen euften, und den auf Erden; mie auch fonit kein 
Begirden nachgelebt; die, was Mittler if, Daß wir felig werden! 
‚recht iſt, verwuͤſten. Das hoͤchſte 4. Su Deinm Damen, JEſu 
Guth hab ih veracht, auf diß was cHrift ! Wir lauffen und ſchreyen: 
zeitlich if, gedacht, und in Der Weil Er Die ſtarcke Burg ift, DAB 
abrlt hoch pranget. wir ſicher ſeyen: In Deinen 
Därum, jo muß id nackt Schirm nimm uns an; las ung 


is "blos, in meinem Elend ſterhen: Dein Gnad finden, daß wir end⸗ 


sch Ean mir meines Vaters Schloß, | Lich moͤgen b'ſtehn; duch Dich Us 
durch mich ſelbſt nicht erwerben:|berwinden | 


Ich muß verfaulen nad) dem Tod, > Her IJEſu! Gnadrei⸗ 


in meinem eignen Miſt und Koth, dir Sr g, Henland und Verſoͤh⸗ 


| —— ee en, ‚Iner, dee Bu vegieft alle Ding, er 


gedenden,. was ich geubt für Fre— Kich N lau 
velthatz ins Meer woift Du gie) 85 auf Di) meinen Glauben 
fenden. Die Suͤnd erlas, Die bau, wer mag mich beranben? 

Straf abführ, ein reines Hertze 6. S HErr! Bis unfer Troſt 


in mir, um Deines Sohnes und Schitm, und Nothhelffer ſüſ⸗ 





halt Deine Diener! Gied daß ich 
Yus Gnad, wollſt Du nicht“ * in Dich vertrau; Dich alein mög 


fe, daß nicht das honifh Gefpwiem,. 


341. SHE. JEſu Creutz, Leid. (35) ung verſchling, und b'ſchliſſe; ſon⸗ 
O HErre GOtt, JEſu CHrift!|dern gib „Die Seligkeit, durch 


AWolleſt uns hekehren:barm⸗Deimn n heiligen Geiſt, jetzt un 
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auch in Ewigkeit! HErr erbarm allſammt uͤbermaſſen, und wun⸗ 
Dich unfer . hen uns das Erbtheil; woll'n daß 
AI. \wie fein, ihre Mitgenoſſen. 

342. Mel. Ein blum ift auf. (43) I Pet, 1,12. 5 
5% fol mir armen g’fehehen !| 3. Er kam felbft vons Himmels 
SI Beil ic) ein Sunder bin ::| Thron, zu ruffen die Sünder, zur 
Und fan fein Half nicht ſehen, Buß von der breiten Bahn; und 
verderbt it Muth und Zinn: Kein nahm fie an, für Sein liebe Kin- 
Troſt auf dieſer Erden; mein der. Mat, 9,1% 
G'wiſſen mich anklagt: Wie ſoll ich 4. Nun ift die rechtſchaffne Buß, 
ſelig werden, ich ſteck in Noth und ein goͤttlich Geſchencke, jo das 
G'faͤhrden; Satan der Seel nach⸗Hertz verandern muß, daß ſich Dee 
tragt! Meenſch, zu GOtt kehr und ende. 
2. Ich fan mein Feind nicht). RATTEN x 
dampffen: Hilf mir, HErr JE) 5. Ihr Anfang ift Reu und Leid, 
fa CHriſt! Geb Krafft, daß ich ob getjaner Suͤnde; ein Vorſatz 
mög kaͤmpffen: Du allein Helffer von GOit bereit, der Die Tugend, 
biſt. Dein'n Troſt wolleſt mit⸗ liebt zu aller Stunde. 
theilen, helffen von dieſem Lafl!! 6. Die Sünd man erſt ken⸗ 
Erloͤſen mich, und heilen, vons nen muß, und ſich dafur ſchaͤ⸗ 
Satans Strick und Seilen, dem men; auch ſtets haben eimn Bere 
Du obg’jieget haft. druß, am Elend. groß, und ſich 

3 @S Mein Sund woleft verzifelbft verdammen: = 
geben, die ich bißher vollbracht; 7- Und doch vor GOttes Ge⸗ 
Gieb mir Gnad, Krafft und Leben !|richr, Gnaͤd und Haͤlff bes 

‚Erzeig Dein goͤttlich Macht. O gehren; mit Glauben und Zus 
Herr! Las mir gelingen, daß ſie ſicht, ſich GOtt opffern, durch 
mie ſchaden nicht: daß ich hindurch ChHriſtum den HErren. fe 

mög dringen, und Hallelujah!! 8. Sich, GOttes Geredtig- 

fingen, zu Dir das ift mein Bitt! keit, erſchreckt unfre Zers 
/ un gen: Aber Fine Gürigfeit, 

2. Abtheil. Handelt : Was — Bin: — weg 

Die Buſſe fey; und was fie wur⸗ Vilſo wird Der Menſch bekehrt, 

a emahngn, fomme vom Tod zum eben, mern 

a — hm ED Sein Gnad deſchehrt, 

343. % PH (ar)daßerfin mag, zum Guten erhe⸗ 

S hebt fih (ſpricht GOttes ben. | 

- Sohn) groß Freude im Him⸗ 10. So ward der Schaͤcher am 

mel; wenn die Sunder Buffe thun, Creutz, u CHrifto befchret, ergetzt 

und ſich beſſern, frolocken die En-| Seins groſſen Leids; auch geirde 
ge Lc. 15,7, 10. ſtet, und des Heils gewaͤhret. 

2. Denn fie lieben unſer Heil > ULVuc.23,42.. | 

ER 11, Di | 
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TI. Die görtliche Traurigkeit, ſund zu JEſu Füffen kam :;: Auch 
mag niemand gereuen: Denn ſie ſucht fie Ihn bey dem Grab; wein⸗ 
mwurdt zur Seligkeit, ſolch Reuſie ſehr, und lies nicht ab, biß Er 
und Leid, Die as Hertz verneuen. ihr Seinen Troſt gab. | 

2 Cor. 7, 10. Luc. 7, Joh. 20, | 
12. Sie würdet ein Ernft und] Die Lich welch im Hertzen brañt, 
Fleiß, ſich fur Schuld zu huͤten, zwang ſie daß ſie ſucht und fand; 
Zorn, Zucht, Eyferg, leicher weiſ', ſie ſuchte mit Traurigkeit, und 
Begierd und Rach, die Sünde zu fand GOttes Gütigkeit :: Wohl 
toͤdten. den die in Reu und Leib, ſuchen 
73. So wird num Die Buß er⸗ ihre Zeligfeit: Denn der Herr ift 
kant, an, rechtſchaffnen Fruͤchten, ihnn bereit, mit Seiner Gnod und 
die fie trägt hie im Elend, hiß an Wahrheit! | 
das End, et und Züchten. Ey! Was Beffers fan auf 
t.3,8- ‚Erden, denn nur CHriſtus mit | 
14 er it nicht Buffe thut, hertzlichen Geberpen, begehtt, ge⸗ 
derſelb wird umkommen, verſincken ſucht und funden merden :: DO! 
in der Suͤndflut, zur Höllen-Glut: wohl denen die Ihn finden, und 
So will Ihn verdammen. ſich wuͤrcklich auf Seine Wahre 
SD ZEſu CHrift, GOt⸗ heit gründen : Denn fie werden 
18 Sohn! Der Du haft gelitten, los aller Sunden! 
Daß die heilfam Buß fo fron, ges) Wer aber Diefer Gnad nicht acht, 
predigt würd, und Ablaß ber Suns fie nicht ſucht, und nad ihr nicht 
den . Luc, 24, 47. tracht, der wird auch von GOtt 
16. Hilff daß mir auch Buſſe veradht :: Wer den Sünden nicht 
thun, in Dein'm werthen Namen, mwiderfagt, und CHriſto von Here. 
— dem Evangelion, allſammt tzen nachjagt, der wird ewiglich ge⸗ 
aäuben: Mach uns felig! Amen. plagt. 





Marc, 1,15. D! Wenn ‚die Lieb in Leu⸗ 
ten waͤr, ſie wuͤrden GOtt ſuchen 
Mm. W und hören Seine Lehr; wurd ihnn 


44, 
Dt dem Vater Der Barmher⸗ duch nicht alles ſeyn ſo hart und 
tzigkeit, ſey heut Lob und ſchwer, was CHriftus zur Seligfeie 
— Danckſagung und Herrlich— (Bereit Seinem Auserwaählten 
| Set 2 weh der Welt vol Li: 
—— wir Ihn, lieben Leut! bermuth Die GOtt veracht, und 
In dieſer angenehmen 5 Zeit, daß wider Seinen Willen thut: Denn 
wir werden benedeyt :: Suchen wir ihr iſt ſchon bereitet der Hoͤllen 
Seine Wahrheit, ſo finden wir Glut; in welcher kein Troſt der 
Barmhertzigkeit, und Hoffnung der Seligkeit erquicken wird ihren 
Seligkeit. Muth: | 
Schn mir Magdalenem an,| Aber gar wohl werden beſtehn, 
wæelch ihr Siechthum wohl vernahm, alle die jetzt CHriſto willig a 
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gan; die Ihn preifen, und mit ſwende Du muft fieiff bey der 
Backen ihren Glauben beweiſen:: Wahrheit ſtehn; verharren biß and 

Denn Er wird ihnn geben zu Lohn, Ende. 

Die reudreiche, unvergaͤngliche 7. Es iſt ein groſſe GOttes Gab, 

Kron, hoch dort oben; wo ſie fed- wenn ein Menſch ſtirbt der Sun- 





lich Ihn ewig werden loben. den ab, und thut nad GOttes Wile 
Sprechend: Heilig, heilig, hei⸗ len: So muß Er EHrifto folgen 
lig bit Du, GOtt Zebaoth! nad, und Sein Gebott erfüllen. 


8. Wer hie ablegt das alte Kleid, 
| Aus Lue.7. Au. der mag dort haben ewig Freud : 
345. Mel. Da Fejus an. (16) Darnach fol Er bedenken: Wer 
IES war ein arme Sunderin, ſich in Tod hie opffert auf, dem 

JEſus gab ihr in ihren Sin, wird Ers Feben ſchencken. 

fie ſolt beſſern ihr Leben. Sie kam, 9. Wer hie von Sunden ſich bes 
bemeinte IA Sund, da hat Ers kehrt derſelb muß ſeyn von GOtt 
ihr vergeben. Luc, 7.'gelehetz in Chriſti Blut fih tauf⸗ 

2. Als fie hatt Klag und groffe fen: Aus Diefer Welt abweichen 
Reu, hat Er erzeigt Sein Lieb und muß, will er der Hoͤll entlauffen. 
Treu, al ihre Sund vergeben; 10. Der heilig Paulus ung bee 
Sprach: Geh im Fried; nicht ſuͤnd'ge richt: Die Sumd ſoll in ung herr⸗ 
mehr; wandel im neuen Leben. ſchen nicht; man muß Anfechtung 














Joh, 8, rı. Dampffen, den Harnifh GOttes 
3. Denn Er will nicht des Sünz legen an, wider die Feind ſtets 
ders Tod: Der Sünder bekehr ſich Eampffen. Rom, 6. Epli. 6. 


zu GDtt; ſteh ab vom alten ‚Ber ı1. Der Feind geht grimmig 
fen. Wer unbekehrt in Sünden wie ein Loͤw; mit Trug und Liſten 
bleibt, dem wirds GOtt nicht ver⸗ mandherley, den Frommen er nad)s 
geben. ſchleichet. Der muß den Geift des 
4. Als fie befennet hatihr Schuld, HErren han, der feinem Liſt ents 
hat fie erlanget Gnad und Huld. weicher. 1.Ket.s, 
Er ſprach: Dein Glaub Dich heiz! 12. e& Wir bitten cart aus 
let; fo du glaubt Ich fey HErr Hergengrund, daß Er uns nehm in 
und GOtt- ſo hab Ich Gnad mir Seinen Bund; das geiftlid 
Aheilet Schwerdt wolf geben, den Schild 
5. Der HErr gab ihr ein guten und auch den Helm des Heils, dem 
— Er ſprach zu ihr: Geh hin Feind zu widerſtreben. 
im Seid! Du biſt ledig von Sun] 13. Wer ritterlih im Kampff 
den: Die Sind fol in dir herr⸗ ‚will bfiehn, der muß das Creutz 
ſchen nicht, fo magſt Du mein auch legen an: Die Welt die wird 
Reich finden. ihn neiden. Der K Knecht der muß 
6. Die Krafft die von CHriſto frey wie fein HErr, mit 535* 
ausgeht, der" Sund die anficht, folgung leiden. 
dDiderſicht. Dom Böfen did) ab: | 14. Unfer Heilmacher, ser = u 
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BHtt, hat hie gelitten Schand 6. Sprich: Water! — Hab mit mir 
Spott, daß Er und moͤcht erloͤſen. Gedult: Denn ih) dab wider Dich 
Durch Trubfal geht man in Seiniverfhuldt. O nimm mid) an für 


Reich: Sonſt mag Fein Menſch einen Knecht: Denn zu Dein'm 


genefen. Rom, 14 Guth hab ich Fein Recht ! 


"1s. Dem Guten folg, von Sin: . Dein Barer hat fur Dich be 
den weich: Wer theil will haben'reit, ein Fingerreiff und neues 
on Seimin Reich, und ewig Freud Kleid; Dazu cin gutes Kalb ge 
erlangen, muß ſich ergeben unters maft; Er wird die thun das 


Ereus, Semi Heilmacher anhan⸗ 'aderbeft: 


8. Wird Dir Gnad und Gerch- 


gen 
"16. So der Gerecht wird felig tigkeit; cHrifti Verdienſt zur Se 


Kaum, ein CHriftsglaubiger ich ligkeit, das Heil welchs du verloh⸗ 


nicht ſaͤum; ins veben fol er Drin= ren haſt, wieder ſchencken nad) aller 
gen: Er ruffe JEſum CHriſtum Luſt. 


an, es wird ihm won gelingen. 9 Erfenne nur was Dir ge 


I Pet, 4, bricht, gey heim, tyu Buß und 


MU. faum did) niht: Saumeft du aber 
ag Mel, GOtt dem Vater, (11) biß zum Tod, fo koͤmmſt du ſchwer⸗ | 


gi um, kehr um, du junger! lich zu Genad. 


Sohn‘ Der du ſehr übel haſt 10. & DO GOtt Vater im hoͤch⸗ 
gethan, von GOtt Dein'm Vater KH Toron! Nimm an Deinen ver⸗ 
Did) gewandt, bift Fommen in ein lohrnen Sohn: Und den Einheimi⸗— 
fremdes Land: Luc. 15. fihen behut, duch Dein unaus⸗ 


2. Da du [handlich — Guth Ipeeiplüe Guͤt. 
verzehrſt, und Dich nur bey Den sw 


3.8 
Schweinen naͤhrſt: Der Selber) 347. Mel. Herr JEſu CHrif, (m) 


nicht kanſt werden fatt, derhalben Menſch! Im Fall der Sun: 
Bungrig bift und matt. de Noch, eyl fehr und lauf 
3. Die abgoͤttiſche Geiftlichkeit, zu deinem GOtt, Der um Schwach— 
dienet dir nicht „zur Seligkeit: heit groß keinen richt: Lauff nur zu 
Du wolteſt gern, kanſt aber nicht, Ihm in deinem Nicht. 
ihr genieſſen mit Zuverſicht. 2. Je mehr du koͤmmſt in ſolchem 
4. Dein's Vatern Knechte leben Schad, je mehr du g'wiß erlangeſt 
wol: Denn Sein Hauß iſt der Gnad; ja, du kanſt nicht kommen 
Güter vol; das Volck fo Seinen zu offt; Fein Sünder au der in 
Willen thut, hats bey Ihm aus der Ihn hofft. 


maffen gut. 3. Dis fol in uns ein flarden 
5. Geh wieder heim in Men und Sri, gesahren, auch ein groffe 
Leid, und ſuche GOttes Guͤtigkeit; Lieb, daß GOtt uns g'wiß fo offt 
eroffne dein Hertz durch dein'n entfaͤht, als wir in Demuth kom⸗ 


Mund, und gieb dich wieder I men recht. 


u Bun. I 4. Was die Natur ſelbſt nicht | 
| DEN 
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vermag, das fan Sein Gnad noch ſelbſt nicht font, dem wird mit 
alle Tag: Drum nicht verzag in Ungned abgelohnt. Ru 
deiner <Und : Lauf nur zu Ihm, s. Gnad hat dir zugefaget GOtt, 
er Hilft geſchwind. von wegen Chriſti Blut und Tod: 
s. Alsdenn fag Ihm Preiß, Lob Doch fagen hat Er nicht gemolt,. 
und Danck, durd JEſum CHrift, ob du biß morgen leben ſolt. Daß 
fur ſolch Geſchenck: Weil nichts du muft ferben ift die Bund: Were 
‚perdammet ingemein, denn gegen borgen ift des todes Sud. . 
Gott undanckbar feyn. 6. Heut lebſt du, heut bekehre 
6. GGieb mir, HErr EHrift! dich: Eh morgen koͤmmt kan's Anz 
wahre Demuth, komm mir mit dern ſich. Wer heut iſt friſch, ge⸗ 
Deiner Gnad zu gut, fo mich an fund und roth, iſt morgen kranck; 
fechten Will die Sund: Fur Deine Ja wohl gar todt: So Du nun ſtir⸗ 
Huͤlff auch dank gefhwind! beſt ohne Buß, dein Leib und Seel 
dort brennen muß. 

348. Vater unſer im Himmel. — 8 Hilff, — a ef! 
O wahr ich lebe! Spricht „UN Du mir, Daß ic) Ieht komme 

/ dein GH, mir iſt nicht ee | Fe 3 den 
lieb des Suͤnders Tod: ielmehr zo, ee Jj r R Gi R| * 
iſt das Mein Wunſch und, Wil, nd Ieherseir.) — I 2 eut 
daß er von Sunden halte ſtill; von Fahrt fe — meiner Heim⸗ 
feiner Boßheit Eehre ſich, und lebe ir | 
mit mir ewiglich. Ezech. 33,11. 349. Mel: GOtt dem Vater. (11): 


2. Diß Wort bedend, O Men @ Hut Buß, thut Buß, DO lieben ' 
fhen-Kind ! Verzweifel nicht in X Gent! In dieſer hoch⸗gnadreichen 
deiner Sund: Bey GOtt findſt du zeit: Sucht euer Seelen Seligkeit: 
Troſt, Heil und Gnad, die Er dir Denn jetzt iſt euch die Gnad bereit. 
zugeſaget hat: Und zwar durch, 2. Spart eure Buſſe nicht dort— 
‚einen theuren Eyd. O ſelig dem hin: Denn ihr findet dort Fein: 
die Sund if leid! . Gewinn: Reinigt euch hie mit al 
3. Doch huͤte dich fur Sicherheit; lem Fleiß: Denn dort macht euch) 
nicht denck: Es iſt ned) guie Zeit! Fein Feuer weiß. | 
Sc win erfi froͤich ſeyn auf Erd: 3. Pur zwene Weg werden ge 
Und wenn ich lebens mude werd, meldt; welch uns die Schrift klaͤr⸗ 
alsdenn will ich befehren mich; lich vorhalt: Der Ein ift fchmal, 
ED wird wohl mein erbarmen der Ander breit; und dazwiſchen 
fi. | groß unterſcheid. Mat.7, 13. 
4. Wahr iſts: GOtt iſt zwar, 4. Wer fein Creutz willig auf ſich 
ſtets bereit, dem Suͤnder mit Barm⸗ legt, und CHriſto mit Geduld 
hertzigkeit: Doc wer auf Gnade nachträgt, der koͤmt gewiß gerade 
fundigt hin, fahrt fort in ſeinem zu, im Glauben zur bimmlifchen 
bojen Sinn, und. feiner. Seele Ruh. = 

ee 5. Wer 


— 
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5. Wer aber Seinen Damd ver⸗ bhe Nanchaley ur 
echt, und. mac wellichen citen fahen, die zur Buß ermahnen 


tracht, der geht den breiten Weg) und reisen fouenz genommen aus 


zur Blut. Dafur GOtt jederman Hebraͤer Epiſtel. 


behůt 50. Mel O GOtt erbarm Dich. 
6. GOtt macht Sein Auserwaͤhlten Au ‚>25. Au Cap. ı,u.2. 


— in CHriſti Seins Sohns Blut Menſch! Nimm wohl in 


allein, durch des heiligen Geiſtes acht, und alles recht betracht; 
Kunſt, daß fie nicht durffen jener gieb fleiſſig Achtung, eben, in Vei— 
Brunſt. nem gantzen Leben, was dienet Dir 


7. Er zhlt ein’m jeglichen ſein zu Deinem Heil; nehmlich, zum 


Thun, giebt allen ihr'n verdienten Frommen deiner See: Und thu 
ohn: Belohnet beyde Seel und drum Sup in aller Eyl!“ 
Leib, damit Sein Wort wahrhaff-⸗ 2. Las Die Gelegenheit, die gar 
“> bleib. Mar, 16,27. |befondere Zeit, in welcher du thuſt 
Wenn Des milligen Geiſtes geben, Dir ein Urſache geben, daß 
Pin dort ſolt in dem Fegfeuer du dieſelbſt verſaumeſt nicht, oder 
ſeyn, und ſein Leib ruhen ohne derſelben achteſt nicht, und dir 
Noth; der doch die Suͤnd began hauffſt GOttes Zorn⸗Gericht. 


gen bat: 3. Denn du lebſt in der zeit, da 
9. Und darnach herrlich ſolt er⸗ nun GOtt allbereit, alles hat thun 
ſtehn, und ohne Buß zur Freuden geleiſten, was Er jemahls verheiſ⸗ 


gehn, fo müft ihm GOtt viel an⸗ſen; da GDtt erfüllt hat alles 


pers thun, Denn Er geredt durch Wort, was Er zuvor geredet dort, 
. Seinen Sohn: auf manche Weiß' und manche 


zo. Er iſt aber und bleibt ge|Mrr. 
reiht; und wird richten ale Ge] 4. Dasift: Gott hat bereit, in 


. fehler, nah Seinem Sinn und siefer legten Zeit, ſelbſt duch 
Unterricht, und nicht nachs Anti-|Seinn Sohn thun reden, und 


chriſts Gedicht. Sein'n Will'n uns verfunden, da 





Rom. 2, 16. Er hat Fleifh genommen an, und 


Er O GOtt! hilff dem irren⸗ GOites Gunſt verkündet ſchon; 


sn daß's Dich erkenn und Dei- hat für ung Bezahlung gethan. 

ne Lehr, in CHriſto rein und heilig] 5. Vor zeiten hat nur GOtt, 
werd, und führe ein gottfelig Ge-nach Sein'm verborgnen Rath, ges 
berd. redt durch Die Propyeten, durch 


12. Allzeit gehorche Deinem fromm erwaͤhlte Leute; Daun | 


Port, gerichtd geh durch Die engelaber duch Seinn Sohn, daß 
Hort: Nach der nur Freud und GOttes Mech ſey nahe nun: 


Sperrlichkeit, und Fein Fegfeuer iſt Drum folte man ja ne tun. 


bereit. 6. Denn gwiß, O Menſchen⸗ 
| Kind! Dend nicht in Deiner Sund, 


daß Du Die Buſſe ſpareſt, in Ver⸗ 
ſuͤnd'g 


ung 
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fünd’gung fortfahreft, weil HOtt| wir fon kommen eben, zu Ihm 
perfohnet worden ift, durch Seinen ins ewig Leben; zu fehen Seine 
Sohn zur legten friſt, und Er uns| Herrlichkeit, Sein Angefiht und 
fer Fuͤrſprecher iſt: Majeſtaͤt, zu unſer Saͤttigung und 
7. Denn, nimm dir ein Beyſpiel, Freud. > NE A 
an Rindern Iſrael; welchen GOtt/ 13. Drum, fo liegt's num füre 
nur gegeben Sein Wort im Vor⸗ wahr, an'n Menfihen gang und 
bild eben, duch ein'n Menſchen, gar, daß fie, zu ihrem Schaden, 
Moſen Sein'n Knecht, zu halten] GOttes ziehenden Gnaden, ſich 
al Gebott und recht, daß Er ſie gaͤntzlich nicht überlaſſen, und ihr E⸗ 


Sein Volck nennen moͤcht: lend nicht recht faſſen; noch Sein’n 
—— Cap.2. Willen gleicher maſſen. 


“8. Und doch hat dabey GOtt, ges) 14. Darum, fo laſſet und, ſo 
dreuet Straf und Tod; und ift!groffe Lieb und Gunſt, su unfer Zeit 
- auch widerfahren, die Ungehorfam betrachten, und beyleib nicht gring 

waren: So denn die Straif erfol⸗ achten! Laffet uns der Zeit nehmen 
get ift, wenn jen's Wort nicht ges)wahr, des Tags und Schein der 
achtet if, fo merd, O Menſch! Sonnen klar, darob ſich freut ber 
jetzt dieſe frift: Engel Schaar. 

9. Wie wollen wie denn koͤnn, 15. Das wir nicht ſelbeſt ſeyn, 
entfliehen und entrinn, fo wir nicht Urſach der Straff und Pein, wenn 
wolbn betrachten, fol Seligkeit wir die Buſſe fparen, und in Sun- 
nicht achten; nehmlih: Daß wir den fortfahren: Und alfo denn 
in der Zeit ſeyn, da mir erloft von werden zuhand, wenn Sein Zorn 
 ew’ger Pein, und GOttes Gnad|uber uns entbrannt, verftoffen fort 
uns allen feheint- zu unſer Schand. 
10, Denn GOttes Lieb ohn 16. Lafer und würden Buß, be 
. Map, fo unausſprechlich groß, die reu'n ohn unterlas, unfer fo groß 
Er an uns geuͤbet, wenn Er fuͤr Elende, Verderbnis ohme Ende, daß 
uns dargiebet, Sein Sohn in wir nit wider JEſum EHrift, 
ſolche Nidrigkeit, daß Er in un⸗ ſundigen, weil zu diefer Friſt, Er 
ſerm Fleiſche leidt, erfordert groſſe der Erlöfer worden iſt. 
Ernſtigkeit. | 17. O JEſu! Heiland treu, 
ir. Denn, was ift der Menſch ach! Soldes uns verley: Lehr im 
doch, daß GDtt ihn acht't fo hoch, Wer Deiner Gnaden, und erfenn 
daß Er in deſſen Gleichheit, Seinen unſern Schaden ; und denn auch 
Sohn giebt ein lange Zeit: Nicht Dih in Nidrigkeit, wie Du, 
daß Er ihn erlös allein; ſondern GOtts Sohn!in der Menfchheit, 
Menſchen mit GDtt verein: Und erloͤſet und in diefer Zeit: 
fan doch GOtt nichts frommlich/ 18. Und nun bift aufgefahen ; 
ſeyn. ‚Kal. 8.|uber all Engel Schaarn, in gleicher 
12. Und iſt nun a3 vollhracht, GOttheit Weſen, Daß wir durch 
was GOtts Weißheit bedacht, a Dich geneſen; und vereinigt — 
| eſt 
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den mit GOtt, hie in der Zeit, biß ift g’nommen auf, mit - Seiner 
nad) dem Tod, wir gang frey feom | Denjchheis nach Seinem Febenss 
von Schmers und Noth. Lauff, fo will er doc, wieder herab⸗ 
19. Ach! Dadurch treib uns an, komnmen, Selbſt geiſtlich in den 

daß wir, fo viel man Fan, uns| Menſchen zu wohnen. 

gantzlich thun beftreben, Dir gantz 6. Daß Er. uns durch ſich ‚alfo be⸗ 
au untergeben; daß uns Der Welt|reite zu, Krafft Sein’t Inwoh⸗ 
. Ergesiichkeit, fey ein Laſt und Ber] nung, Sabbath und Seelen⸗Ruh, 
—— ſuchen in Dir nur vereiniget zu gelangen eben, zur 
Luſt und Freud. wahren Ruh im ewigen Leben. 
20. In ganzer Zuverſicht, daß 7. Und Diefes Haug zu Seiner 
Du bift harmhertzig; Daß wenn Die Kohmung bereit, find auch wir an⸗ 
Zeit herkommet, daß jegt ein Ende noch heute in Diefer Zeit, fo wir ans 
nimmet, des Lehens Ziel, und ſollen ders nit ſtandhafflem Glauben, ung | 
wir, zum Urtheil uns vorſtellen dieſem Inwohner gang vertrauen. 
Dir, verfioffen werden nitmermehr!| 8. Darum laſſet uns allen Fleiß 
fehren an, daß der Herr Senn 
351, Mel. Danckn mir GOtt den, Will'n an uns vollenden Fan, und 
PB ızz> Mus Cap. 3 und 4. wir durch Ihn bereit moͤgen kom⸗ 
SCH ihr Menſchen! In dieſer men, bey Ihm in ewiger Ruh zus 
gnadreichen Zeit, Thut doch wohnen. | 
Fleiß wegen euerer Exligkeit, weil 9. O! fo [affet ung Gottes | 
es noch heut iſt thut Fleiß anlegen; Barmhergigkeit, bedenden, und | 
laßt euch GOtts Gut zur Buſſe Seine tieffe Heimlichkeit, daß Er 
bewegen. ſchon damals an uns gedachte, da 
2. Denn bedendet, daß GOltes Iſrael Sein’n Willen verachte. 
Sohn, JEſus CHriſt, welcher aus 10. Laßt uns lernen an der Ju— 
Liebe zu uns geſendet iſt, iſt word'n den ſchweren Fall, an ihnen "ein 
unſer Hochpriſt'r und Vertretter, Erempel nehmen zumal, damit wir 
unſer Vorbitter, ein ger Erretter. nicht wie ſie, unſer Hertzen, ver⸗ 

3. Daß durch Ihn allein wir harten, und die Ruhe verſchertzen. 
eo werden felig, Durch Buß im Pl. 95. | 
Glauhen Seiner Huld theilhafftig; 11. Denn daß jenes mit den J Alte | 
und find durch Ihn beruffen zum den ift gefehehn, hat GOit ſchon 
geben: Drum follen wir ja deſſen im Bordilde auf uns gefehn: Und 
wahrnehmen. war jar verheißne Ruh im Lande, 
4. Daß wir nicht deſſen worzu eine Sigur der wahren im Stande, 
wir bereit find, uns felbft auserben ı2. Diefe unfre Ruh fo für ung 
durch muthwillige Sund, und afelift bereit, iſt da GOtt ſelbeſt ruhet 
Deſſen Werck ſey vergebens, Der von Ewigkeit. Jene war auf die 
bereit zur Wohnung Des Les Reiß' von der Wuͤſten: Dieſe für 


bens Kinder GOttes und Chriſten. 
5. Denn ob Er wohl in Simmel! 13. Als jene nicht folgten, m 


| 
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fie GOtt drum ftrafft, wurden ihre trauen auf Dein Gnad und 
Leid in Der Wut hingerafft: Wir Gunft, des Glaubens Ende davon 
aber, jo mir Diefed verachten, |zu bringen, und Dein ewige Ruh 
muf’n ewig on Leib und Seel ver⸗ su erringen. a se 


' * 


ſchmiachten. —— me 
/ 24. Weil wir nun fehn daß jew) 352. Mel. Allmächtiger ewig.Cır) 
Strvraff erfolget ift, und wiffen daß Aus Can, 5. und 6. 3.4.m>2> 


unſer Schade groͤſſer ift, jo laſſet Menfh! Du armer Erden⸗ 
uns Die Zeit nicht verfämen, zu Eloß, in Dein’m Elende tief 
trachten in Die Ruh einzufommen.|und groß, Darinn du fieyft vor 
iR Cop.ur0 Deinem GOtt, und verlohen biſt 
1. Denn gleich wie jenen iſt es ohn Seine Gnad. 
uns auch verkundt; haben Zeit und) 2. Bedenkfe einmal ernſtiglich, 
Rauin, das man Buß und Gnad Buß zu thun und zu beſſern Dich; 
findt: Und JEſus EHrift hat mit nicht zu verſaͤumen deine Seel, 
uns Mitleiden, wenn wir ſchwach welcher JEſus bracht hat das 
find, ja fallen und gleiten. Heil: : 5 
16. iiber das wird und GOttes 3. Denn ohn Sein Erlofung ale 
Wort gnau und rein, in⸗ und auch) lin, und ohn Sein Blutvergieſſen 
ansivendig ganz durchforſchen rein, konte für did in Ewigkeit, 
(ei F wir ee ge: kein Hoffnung feyn zur Seligkeit. 
than haben; Drum lat uns zu 4, Sondern JEſus, der GOttes 
Ihm Die? Zuflucht haben: Sohn, da Er für Did) genung ges 
. 17, Hd JE, Du unſer dan, und alfo erloſt deine Seel 
Verſohner und Heiland, der Du iſt die urfach su deinem Heil. 
fo viel und groß Muͤh haſt dran) ,, Hapey bedenck im G’mürhe 
gewandt, biß Daß Du für und am ein, imas’s muft für ein Erlöfung 
N ee und dadurch raum: Es muft dejahlt feyn in der 
| Br en uns Dan * em zei, was fordert GOits Gerech⸗ 
Eende bey, mit Deinem Seife) 5. und su dieſer Bezahlung nun, 
iu ar —— daß wir muſt feldft Menſch werden GOttes 
| 6 ln ——— in Sohn, muft annehmen in Ridrig⸗ 
Fk uh und bereite Wohnun- Fit bie unfers Fleiſches Leidlich⸗ 
er ‚ ıteit. 
. Lehr und erkennen daß wir _ "ag Er im ſelben leiden koͤnt 
| zwar alle ſchwach, und denn danedie en für alle Sande 
Ai ae a a WR daß Er würd ein Dpffer, bereit, 
Glauben, daß wir und nicht felbft dargeſtellt GOtts Gerechtigkeit. 
der Ruh berauben. 8. Welches Er nun auch hat ver⸗ 
20. Ein rechte Furcht und Scheu) hracht; ward felbft als das Opge⸗ 
erwecke in und, im wahren Ver⸗ſchlacht't, Der ſich Sein m Vater 
a S2 dacgenteilt⸗ 





— 
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Dargefteit, zur Verſoͤhnung ‚ber thum, mehr zunehmen und werden 
sangen Welt. fromm; aufwanfen, Jen! Die 
‚9. Sein'm Vater ſich gank unter⸗ zum Preiß, in Dein’in Erkaͤntnis 4 
warff, als ein Menſch der. alles bes nach dem Geiſt: | 
darft, opffert Som Slehen und Ge⸗ 13. Daß, wenn wir alſo erkenn 
Bät, im Vertrau'n Daß er Ihn er-Dich, verſichert werden innerlich, 
rett. daß ohne Dich, HErr JEſu Chriſt! 
10. a mei er fein Heil no Hulff geweſen ift. 
vollbracht, Daß ‚ weil da IA I 
Cimnlcn select, wel Durd| SAL. nr di ei a eh 
ee ilen Si fens RNoth, gang vertiauen aus 
e igkei 

— daß A — (al hu. dieweil Sein Gnad 

old, nunmehr in Ihm bewa . Denn, Er hat ja auf Seiner 
ven wolt, für Abfall, von Ihm, |Eeir, Sein — — 
hg Daß es komm zu Der hat den Eyd, hinzugefest,. ung 

igkei 

72. Und Gott hat Ihn in all m ch Daß, r und | 
erhört, in allem Sein Gebät ge Sarmbersig iſt. an 
währt: Drum daß Er GOtt ehrte > Herr JEſu Coriſte 
im Fleiſch; ſucht unſer Heil ion 60 Oh. Sohn, dir Din für ung 


falſch mit fleiß. genung gethan, hilff uns, daß wir 


13. Verhalben Er nun worden 
ift, ein Hobprifter swew’ger Stift: Dein Werd und Amt, je, recht 


bedencken alleſammt. 
Nicht nach der Ordnung, Weiß 
und" Ruhın, jems unbollkomnen 22. Verley daß wir die G'heimnis 


Dein, in Figurn vorgebildet fein, 
riſterthums; 
Tu Sondern, wie vorgebildet 99" Deiner Perfon recht verſtehn; 


ward, vom Melchiſedech, bete duinn wachſen und immer fort⸗ 
Art, daß Er uns Der, lehrt and) Be Mi ung auf, und zeuh die 


94 aus Ihm ſelbſt im beiugen nach in ae Erkaͤntnis für. 
en 

15. Darum lafft uns nun Buffe cn, — 
ul, een Bien Fr tes ji: ee. — 
ohn- begehen mit Hertzens In⸗ ,, Hg Du austheilft Geſchenck 
—9 dueh SR. BP IERÄNESE und” Gab; cf täglich unfer. 


ig Sünden ab. Ad ZEfü! Des 
6. Loft und GoOtt fallen gang Sn und theilhafft Fe Kun an. 


zu Zus, in wahre Demuth, Bor: 
ſatz und Buß: Laßt und vom Ins uns Dein Amt und Krafft! 


fang durch die Pfort, in ſteter 25. Gieb und Vertrauen und Be⸗ 
Beſſ'rung fahren fort. fand! Gieb Deinen Geift, Des 
7. Domit wir in dem Chriſten⸗ Heiles Pfand, daß uns von ei 
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fein Creutz abmend, und send, und nehmen. 9. Rum fo: bedende mit are 
ſo ein ſelig End! | A Abraham, Art und Weife:: 
| heifft der. Glaͤubgen Vater ae 
353 . Mel. Ein Harder Hei if. J iſt die größt Verheiſſung ge⸗ 
Aus Cap. 7 und sA.Hirzy|d 
a Menfh ! Wolleſt recht be Br Von ihm iſt auch CHriſtus 
dencken, wie du Dich gan komen, als der verheißne Sgamen: 
mn ſchencken, Dem Der erſt⸗ und Melchiſedech iſt doch groͤſſer: 
I für dic) geftorden, und nun Drum Daß er Ibm den Segen 
auch Dein Helffer ift worden. leiſtet. 
2. Derſelbe iſt der Sohn GOttes, 11. und Levi, desgleich auch Aa⸗ 
das Ebenbild Sein's Vaters: Der von, die kamen von Abraham; 
iſt kommen für Dich su leiden, daß wornach das Priſterthum genennet, 
dich ae möcht von GOtt ab⸗ das ſich zu CHrifli Zeit geendet. 
ſcheiden 12. Drum ſiehe an. Deinen HEr⸗ 
a Und wenn Er im Fleiſch vol⸗ ren, Sein Groͤß, Porzug und Eh⸗ 
lendet, wird Er vom Geiſt genen⸗ ren, wenn Er ein Priefler wird ge- 
net, ein Prifter nad) Melchiſedechs heiſſen, nach Melchiſedechs Art und 
Ordnung, und nicht nach Levi oder Saße 
Aaron. 3. Thue dich Ihm gantz ver⸗ 
4. Dieweil Er nun dein Verſoh⸗ —— mit Zuverſicht und Glau⸗ 
ner, daß Du wuͤrdeſt Sein Dies ben, Er werde dein priſterlich 
ner; ihn als dein'n Prieſt'r ſolt pflegen, weil du von Ihm bittſt 
ehr'n und lieben, daß Er an dir Gab und Seegen. 
Sein Amt koͤnt üben: 14. Denn Er ift Der Prieſter eben, 
5. Sp ift auch billig und eben, welchen wir folten haben, der nicht 
daß du forgft in Dein’m Leben, vom Geſchlecht Leni wäre; fon 
wer Melchiſedech war vor Fahren 5 dern anders Namens und Ehre; 
worum Er beſſer denn Leni ware: | 15. Und Welcher da koͤnte blei⸗ 
6. Es ijt dieſer Melchiſedech, zu ‚den, Den fein Tod koͤnt abtreiben, 
Salem geweſt König, und ein Pri⸗ ‚heilig, unſchuldig, unbeflecket; 
fer GOttes des Hoͤchſten. Koͤn'g nur für die Suͤnder dargeſtrecket. 
* Gerechtigkeit Sein Nam heiſ⸗ 16, Welcher opffert ſich nur ſel⸗ 
en, 14. beſt, fur Die Sunde des Volckes; 
Er iſt ohn Anfang und Ende: Gwürde Buͤrg bey ein' neuen Bun⸗ 
an Ean von Ihm nicht finden, de, da fein Verdammung folgen 
ein Befihreidung von ſein'in Ges konte. 
ſchlechte: Wird darum GOttes 17. Darum laßt uns zu Ihm ey⸗ 
Sohn ergleiche. (en, und nicht mehr uns verweilen; 
8. Und wird darum groß genen= den neuen Bund lernen erkennen, 
net; und auch daraus erkennet, daß wir Sein Bolt uns * 
dieweil er ſegnet den Abraham; und koͤnn nennen. 
Au von Ihm den Zehenden u 3 Weil: Ev, was Er ine 
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heiffen, nunmehro hat geleiſtet: zu Deinem Heil mögft kommen‘ 
So laßt und nun dahin beftreben, 


das wieder erworben :,: und. mm) 
| K nern Bund und Ihm zu erge⸗ durch CHriſtum Di ift der Weg 
—— | En 


\ 00200 (bereit, da Er Sein Blut ver 
19. Weil Er den neun Bund — am Creutz fuͤr dich 
thut nennen, daß fie Ihn all ſolln geſtorben: Das Vorbild iſt nun 
kennen: Laßt ung Sein's Erkant⸗ abgethan, welches war unvoll⸗ 
nis dermaſſen, befleiſſen, als Sein kommen: CHriſtus bracht Anders 
Bunds⸗Genoſſen. dauf die Bahn: Drum ward jen's 
20. Und weil Er in diefem Bunz|weggenommen. Drum nimm did 
de, will ſchencken ale Sunde: So drum mit_fleiffe an, zu Deinem 














laßt uns all Untugend meiden, daß Heil und Srommen. 

wir vom Bund nicht felbft aus⸗ 2. Denn nunmehr: ift dee Weg 
ſchreiten. bereit zur Heiligkeit, daß du nun 
21,gsHErr JEſu! Der Du biſt kanſt durch CHriſtum von Sind 
worden nah Melchiſedechs Hrz|rein und heilig werden: Welchs 
den, ein Prifter nun im Himmel niemals hat konnen gefchehn: denn 
droben, daß Du ausiheilft Seegen |zu Der zeit, da GOtt wolle 
and Goben. Sein’n Sohn zu uns herab fen 
22. Sey unfer da eingedende !|den auf Erben: Denn die Abe 
Theil uns aus Dein Geſchencke! waſchung jener Zeit, war nur 
In Dein’m Erkaͤntnis wollſt uns zum Vorbild geben, zu aufferlis 
lehren, daß wir Dich immer je⸗ſcher Reinigkeit, in dis zeitliche 
mehr ehren! Leben : Denn GOtt wolf zu der 
23. Ach! Behute und aus Gna⸗ Himmels Freud, ein ander Nein’ge 
den, für. dem Elend und Schaslung haben. | | 

den, daß wir Dein Opffer nicht| 3. Denn Die Erlöfung fo GOtt ſolt 
gring achten, wenn wir dasfelb ſeyn angenaͤhm; und drum Er wolt 
nicht gnung betrachten. den unheiligen Menſchen heilig ma⸗ 
24. Dem neuen Bunde zum Le⸗ſchen, durch Sein's Sohns als6Ot-⸗ 
ben, darum Du biſt gegeben, wol⸗ tes Blut, wenn Er auf Erd kaͤn; 
leſt Du uns auch einverleiben; welch Blut vergieffen war ein 
Dein neu Geſetz in und einſchrei⸗ Bild bey jenem Opffer⸗Schlachten: 
ben. ; N Und Diefes Blut ift nun bereit 
25. Alle Untugend und Stunde. zu unferm Heil vergoffen. CHri⸗ 
ſchencken, uns laſſen finden, durch ſtus iſt ſelbſt die Heiligkeit: Wir 
Did Stegen und Geiſtes Gaben, |Diefesg Bunds Genoffen. Drum, 
daß wir das ewig Leben haben! Menſch! Thu Buß, und habe 
| 2: Hal Leid! Bon Sunden thu ablafien! 

354. Mel, Ach unfer Vater der, 4. Ergied dich GOTT durch 
Bunzz Aus Cap. 9 und 10. JEſum CHriftum, Seinen Sohn: 
G Menſch! Bedenck in dieſer Denn Er allein dur Sein rein 
ꝰdeiner letzten Zeit, wie Du Blut reiniget Dein a | 
Rue | wm 
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Drum vein’ge Dich durch Beſſer⸗ [Sünden Ean genefen.: So lafet 
ang und Buffe thun, fo wirft du uns gehen hinein, mit gang vol: 
Seines Bluts und neuen Teſta⸗ kommnen Glauben; mit wahrhaffs 
ments genieſſen, Das aufgericht't tigem Hertzen rein, Zuverſicht und 
durch Seinen. Tod, zur Vergeh-Vertrauen, daß Er und werde gnas 
ung der Sunden, Daß der Berufjz|dig feyit, mit Erbarmung ans 
ne erlang Gnad, und laſſe ſich ent⸗ ſchauen. * 
binden; fo wirft alfo nah GO] 8..Und derhalben laffet ung den 
18 Rath, das ew'ge Erbe finden. auch balten feſt, das Bekaͤntnis 

“3. Denn CHriftus, wenn Er ſich derſelben Hoffnung darein wir vers 
- einmal geopffert hat: Und nicht/trauen: Denn Der’s verheiſſen hat 
wie jen Opffer muften al Tag aufs iſt treu allweg geweft ; Sein Zu: 
neu gefhehen : Sf ER nun imlfag, Sein Wort und Vorſatz, hat 

Himmel eingegangen zu GOTT, Ihn niemals gerauen. Laßt unfer 
daß nun Sein Opffer und DVerz|felber nehmen wahr, mit Anreiz 
Dienft allzeit vor GOtt thut ſtehen: tzen zur Liebe; ung ermahnen und 
Drum folge nun mit Gläuben)fammien zwar, wenn ung GOTT 
nach, mit ein'm Bilffenden Her⸗ Gnade giebet, weil das End naht, 
gen: Denn EHrifti Opffer iſt ver⸗ der Tag koͤmmt her: Laſſt und ine. 
bracht, Das dir heilt Deinen Schmerz] Guten uͤben! 
gen. O Menfh! Mit all'm Ber-) 9. Ach! Laſſet ung ja nicht muth⸗ 
mögen trat, dis Gut nicht zu willig Sunde thun; das ift: Nicht 
verfhergen. Cap. 10. frey und wohlbedacht ohn Buß in 
6. Bedenck auch, Menſch! Im Tag hinleben: Nachdem wir haben 
Weg Deiner Beſſ'rung und Buß, die Wahrheit erkenne nun ; da 
daß dis alles dein JEſus gern ge⸗ die Figur erfüllt, und GOtt Sein’n 
lieten hat aus Liede: Denn ob) Sohn hat Dargegeben. Ach! laf 
zwar fihon Die Gerechtigkeit erfuͤllt ſet uns bedencken wohl, daß wir 
ſeyn muß, wolt Er doc) ſelbeſt wil-nun nicht mehr haben, ein Opffer 
Lig Seins Vaters Willen ausuͤhen: das uns helfen fon, fo wir in 

Denn Sein Lieb tried Ihn diß in Sünden leben; fondern ſchreckli⸗ 
Tod, aus G'horſam und Erbarziher Weiß’ zumal, GOttes Gerich— 
men: Drum auch Sein Water, te eben. - ' 
unfer GOtt, will fhenden uns viel| zo Weil denn in dieſem Wan 
Armen, Ung'rechtigkeit und Sun⸗ del zur Beſtandigkeit, vorkommet 
den⸗Noth; und nicht mehr mit uns in dee Buſſe Verfolgung, Kampf 
zoͤrnen. fen und Streiten: So laſſet uns 

7. Darum dieweil wir nun ha⸗ gedultig ſeyn zu aller Zeit, was uber 
ben Freyheit zu Ihm, ein Freu⸗ uns ergehen möcht ſtehn in Gelaſ— 
digkeit und Zuverſicht in Das Him⸗ ſenheiten: Laßt uns nicht weichen ab 
liſche Weſen; durch das Blut JE⸗- von GOtt; ſondern bey Ihm ver— 
fü, in das wahre Heiligthum: All⸗ harren, im Glauben feſt in aller 
wo unſere Seel duch Buß — Noth, Daß. Er uns werd —— 
— 1,7 a a 
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daß wir unfer Seel dur) den Tod,| Tod. Drum t , bald 
feliglid) Davon tragen. ohn Verdruß, fo Fanft du GOtt 

1. HErr Tefn CHrift !\gefallen. J 
= Halee Ani — 5— Du 3. Mer aber Br Glau⸗ 

oft die Figur erfuͤllt, und zur ar om. a | 
Wahrheit geführet : Haft ſedſt ben heifft, ben Du erlangpt durch 
pollender was fonft gar nichts hat Buß: Er iſt ein Inwürckung vom 
vermocht; durch Dein Blut bezahlt) Geiſt, den Ex Die geben muß; Daß 
was Deinem Vater für und ges|du vertrauſt, und auf GOit 
buhrer: Ach! Mad) unfer Gewiſſen bauft, in Zuverſicht deins Hertzens, 
rein, und tüchtig einzugehen. Den) 4. In allem dem das du nicht 
Glauben ſtaͤrck, durch Dich alein, |fiehft, in Sachen deiner Seel, daß 
vorm Vater zu beftehen: Denn Du Er werde durch JEſum EHrift, 
wilſt ſelbſt der Mittler feyn, nun dir das erworbne Keil, machen 
Dein Opffer geſchehen. theilhafft, und duch Sein Krafft, 

12. Durch Deinen Geiſt, den dich vollenden zum Leben. | 


ein’gen Echrer dee Wahrheit, grund) s. Ein ſolch vertraun und Zuver⸗ 
und befeflig uns in Dein'm Er⸗ ſicht, han die Alten beweift, vor. 
kaͤntnis zuzunehmen: Daß wir CHriſti Zukunft maͤchtiglich, ges 
nicht Suͤnde hegehn mit Vorſetz⸗ trieben durch den Geiſt; haben zu⸗ 
lichkeit: Auf Dein Verſoͤhnungs- hand, Zeugnis erlangt, Daß fie 
Dpffer mit Sunde uns wollen GOtt wohlgefalen. N 
lehnen : Denn, fo wir fündigen| 6. Und haben nicht erreicht Die 
alfo, han wir nichtd zu erharren, Zeit, mit ihrem Lebens-Ziel, daß 
dein Dein Gericht von Deinem GOttes Sohn Menſch worden 
Thron, das für Zorn nichts wird ſey, wie GOtt verheiffen viel; und 
fparen = Ach hilff durch Gedult darauf fie, vertrauet hie, und Drum 
denn hinzu, zum Lobe Deiner GOtt g’horfaom waren. Ba] 
Schaaren. 7. Und dieſes iſt zwar drum ge⸗ 
| ſchehn, weil GOtt zu jener Friſt, 
355. Mel. Troͤſt dich GOtt. (32) ein Beſſers hatt für uns verſehn; 
BHıDETIUB Cap. 11. 12. und 13. Wwelchs nun geſchehen iſt; nehmlich: 
Serie! der du gern wolfft ſe⸗ GOtt wolt, daß Sein Sohn folt, 
lig ſeyn, bedende Dich gar zur legten Zeit Menſch werden. 
wohl; du koͤmmſt dazu wenn du| 8. Deromegen Dieweil du nun, 
alein, recht Bulle thuſt einmal ;|lebeft in Diefer Zeit, da GOtt gefen- 
das ift: Wahrhafft, ind Glaubens det hat Sein’n Sohn, erfuͤllt mas 
Krafit, magft du zu GOtt nur prophezeyt; und haft fo viel, 
Zommen. se .Glaubens-Beyſpiel, da Gtt noch 
2. Denn, ohn Glauben unmoͤg⸗ nicht verſoͤhnet. Cap. 12, 
lich ift, zu g’fallen deinem GDtt :| 9. So leg ab, ald ein Kleid, von 
und zum Glauben koͤmmſt du Dir, al Suͤnd und Uibelthat z 


durch Buß, zum Leben aus dem welch die anhangt, und macht dich 
H ſchwer, 





| | 
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ſchwer, und zeuht Did) ab Bon] 16.50. 'D0 Men als ein Kind 
ED. Thu wahre Buß, weil es dabey, Leidfam, gedultig bift, fo 
ſeyn muß, kanſt ſonſt zum Heil erkennſt erſt des Vaters Treu; wie 
nicht Eommen. Jaeac.1,21. Er dir freundlich iſt; ſucht dein 
6. Und ruͤſte mit Gedult dein Beſſerung, durch Zuͤchtigung, und 
Seel, im Kampffe ſtets zu ſtehn, dein'n Glauben zu mehren. | 
der beſtimmt ift zu deinem Heil, 17. Drum fo lafft ung allen Fleiß 
durch Streit drinn fort zu gehn :\thun, erheben unfer Hand, und aufs 
Denn in der Buß, Did) Andern[richten die muden Knie: GOTT 
muſt; zu leiden und zu fireiten. ſieht unfer Elend. Sriedfertigung 
1. Und fieh auf JEfum GOt⸗ und Heiligung, laſſet uns ſtets 
tes Sohn; der den Glauben allein, nachſtreben. Efa. 35,3: 
dir geben und ausführen Fon; Ihm 18. Laßt uns in diefer legten Zeits 
gantz vertraut zu ſeyn: Derſelbe GOttes Erbarmnis groß, zu Herz 
iwar, ob Er fürwahr, wohl Sreudigen nehmen, weils noch heut: Sein: 
haͤtt mögen haben, Gnad ift ohne Maaß. Ewig Sein 
12. Achtte Er doch der Schande Zorn, den die verlohen ; auch ein 
nicht, noch Schmac Shm ange⸗ verzehrend Feuer. .4, 24. 
than; liedt als gern und gedul- 19. Ach! Laſſt und GOtt erge⸗ 
tiglich, im Fleiſch auf Feidens-|ben gar, opffern geiſtlicher Weiß', 
Bahn; und iſt im Thron, Seins zu g’nieffen vom neuen Altar, wuͤr⸗ 
Waiers ſchon, im Fleiſch verklaͤrt dig des Lebens Speiß; und mit dem 
geſeſſen. Luc. 24,26 ‚Blut, des Lammes gut, gang rein: 
13. Drauf faffe die num einengewafchen werden. - Cap. 13. 
Muth, Sein Nachfolger zu ſeyn, 20. Lat und mit JEſu gehn 
daß du auch erbſt des Himmels! hinaus, wenn Er zum keiden geht. 
Guth, entgehft der Hoden Bein. Dem Sleifch ift zwar die Schmach 
Streit machtiglich, gedultiglich, ein Grauß: Doc drinn Die Buſ— 
wider Sund und Unglauben. fe ſteht; und wird allein, Das 
24. Ach! Sey gedultig in dem G'wiſſen rein, zum Troſt in al 
Lauff, was immer GOtt zuſchickt! lem Leiden. u / 
Acht es nicht grring, und mercke 21. (F Here JEſu! Unfer 
drauf, menn Zuchtigung dich Zuverſicht, der Du geſtorben biſt, 
druͤckt: Denn es gewiß, ein Zeizlach! Wolleſt uns verlaſſen nicht, 
chen iſt, daß du GOtts Kind biſt wie ſchwach der Glaub auch iſt; 
worden. thu uns Beyſtand, mit ſtarcker 
25. Denn jeder Vater ſtrafft ſein Hand, im Creutz und Kampff der 
Kind, mit Zuͤcht'gung ihm zu gut; Suͤnden! 
anf Daß er ſeh wie ers befindt, 22. Du Sohn GOttes! Bring 
wenn ihm das Creutz weh thut: uns durch Did, in GOttes Kind- 
Ob es aud) tren, ihm drunter ſey, ſchafft ein: Weil Du all's liedtſt 
oder es nicht will tragen. gedultiglich, mach uns Dir folgen 
| Apoc. 3, 19. | daß wie im Leid, in Er 
25 ei 
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Zeit, die Hulde GOtts erkennen. 





Dir, mit lauterm G'ſchrey: Son | 

23. Staͤrck und im Kampffe ü- !helffen mir! e 
zen wider Fleiſch, Welt und| 9. O emigs Licht, HErr JEſu 
und! für Uibertrettung und Ab⸗ CHriſt! Weil Du allein der. Artzte 


— behuͤt uns, daß wir find, Dir biſt, 


auserfohen : Und nicht verlohrn,| 10. Der mit Eimm Wort mir 
im Zorn verſtoſſen merden! helffen ein’m blinden 3 Menſch nz 
‘24. Las und bedenden offt und Ich ruff Dich an. 

Biel, Dein Leiden ohne Maaß: ır. Der Du füriber geheft hoch 
Dein Schmach ſey unſer Zweck erwart den Der jeßt Dir lauffe 
und Ziel, und Ermahnung zur nad): 9 Mat,8, 8.1 


Buß: Daß wir mit Dir, wie Du ı2. Und reiche mie Dein Hand, 


i gen! froͤlich, 


pi. 


zur Zier, die Sieges⸗Kron erlan⸗ Daß ich, Eomme zu Dir i im Geiſt 


13. Und in. Dein Licht das 

| ewig Licht, auch fehn Fan mit neu⸗ 
4. Abtheil. Wie der bußfer⸗ em Geſicht! wu | 
tige Sünder durch den Glauben FREE. 
‚m CHriſto das Heil ergreiffet. Br "Eorife ! Bihler HERNE 
356. Mel. Ach HErr ich fag. (N) HD mein, und einige Zuflucht 
5% JEſu Chriſt! Nun bin allein, der Suͤnder Hoffnung je 
ich Erand, an Leib und Seel der Zeit: Welcher Deine Barınz 
geweſen lang; hergigkeit, Mar. 11,28, 
2.5 ruf zu Dir dem Arzte 2. Keinem verfagft noch Diefe 
from, als ders bedarff: Ach, zu Stund, Dem ‚der Die) bitt bon: 
mir komm! Hertzengrund: Ach! Verley mie 
3. Ich bin ganz Blind, drum eyl|Lein Hulf und Seeg'n, von 
ih jehr, zu Die wahrhafftes Licht, Dein's heiligen Namens weg'n: 
deſto mehr. Mat, 20, 30. 3. Daß ich immer gedenck an Dich, | 
4. Sa, ich bin todt, drum eyl ich von Dir auch red unaufhorlid 5 | 
ein, und ſeuffze nach Dir, ewigs von Dir leſe, ſchreibe, und halt, 
Lehen geiſtliche Geſpraͤch mannigfalt. 
s. Du biſt der Artzt, Du bift das) 4. Mich zu Die fhwing im 
eich, das Leben au) : Sonft lebt Glauben fiät, mit mein'm Lobge- 
ich nicht. fang und Gebaͤt; Dandfagung 
6. HD JEſu CHrift von Na⸗ auch: Alfo daß mir, Die Augen 
sersih) In der göttlichen Maje⸗ moͤgen für und für, Pfu55,7. 
5. Drum übergehn durch Freue 

Ein Sohn Gottes, erbarın!de viel: Sich Herr! das iſt mein 
vch mein, O Du Brunn: Duei:tiehfter Will, biß Du mich zeuhſt 
Der Snaden rein! gen über ſich, beh Dit zu bleiben: 
3 Erharm dich mein! Ich eyl zu wii: = = 
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6. D reiher Schag ! Als⸗Seine Nägel - Mahl, las meine 
benn * Eomm ich, in die Sreu-|Sunden ohne Zahl, alda verbors 
de fo wonniglich, die mein Hertze gen bleiben. | 
wundſcht und begehrt, biß ich der=| 6. Beſchaueſt Du Sein Blut fo. 
feiben werd gewahrt! * Cant.6,12.|rorh, Das von hm ift gefloffen, 
Der 4. Jach! Waſch ab meinen Suͤnden⸗ 
358. Mel. Aus tieffer Noth. (33) Koth: Er hats für mid) vergoſſen. 
SE: mein GOTT! Ich Weil Did das Fleiſch erzornet 
I habe Did, durch mich erz|hat, fo las Di) auch das Fleiſch 
zoͤrnen Eonnen :: Wie id) verſoͤh⸗ zur Gnad, hinwiederum beivegen. 
ne Di durch mid, Fan ich mir) 7. Groß ift es was ich offt und: 
nicht ausfinnen: Doc) troftet mich: viel, durch Miſſethat verſchuldet: 
Dein Liebſtes Kind, an Dem man Jedoch ich nicht verzagen will, 
nichts ſundhafftigs finde, iſt mein weil CHriſtus hat erduldet, gehors 
Erloͤſer worden. sh famlich den bittern Tod, und mie 
2. Vom Himmel ift Er willig⸗ dadurch, D treuer GOtt! Dig 
ih, auf Erden zu mir kommen; Seligkeit erworben. ; 
und hat aus groffer Out und Lieb, 8. Groß ift mein ungerechtig⸗ 
Fleiſch und Blut an ſich g'nom men, keit, Die Deinen Zorn erwecket: 
daß Er mich mache recht geſund, Sein Unſchuld theil mir mit all⸗ 
der ich Durch Suͤnde war verwundt, zeit, Damit fie werd bedecket. Kein 
und Did zu Zorn bewogen. Menſch fo grofe Sunde findt, 
3. Did hat ein Menſch zu Zorn|die nicht dur CHriſti Tod ver: 
bewegt: Did muß GOtt⸗Menſch ſchwindt, der unfer Mittler wor⸗ 
perfühnen, durch Sein Ereug, das den. \ 
Er willig trägt, und Deinen Grim| 9. Wer ift fo fehr in aler Welt, 
ableinen: Zu Deiner Rechten durch Hochfahrt aufgeſchwellet, den 
zeugt Er Dir, jest immerdar, Ghriſti Nidrigung nicht falt, 
wie Er fi) mir, durch Sein Gnad wenn Er fie vor ſich ſtellet? Des 
hat verbunden. * Todes Macht fo groß ift nicht, der 
4. Ah! das ift meine Zuver⸗ bittre Creutz-Tod fie zerbricht, den 
ſicht; das ift mein gang Vertrau⸗ GOttes Sohn erlitten. 
en: Gerechter GOtt! Du woleft| ro. Ta, mern man CHrifti 
nit, in Sunden mid) anſchauen; Gnad und Huld, geg'n aller Men⸗ 
fondern fie) mid) in Gnaden an, ſchen Sunden, auf gleiche Wage 
Dein Sohn hat gnung fur mich legen fol es wurde ſich befinden, 
gethan, und meine Schuld gebufslein folcher groſſer Unterfcheid, als 
et. zwiſchen Zag » und Nachtes-Zeit; 
5. Nimm wahr, O Vater! Deislals zwifchen Hol und Himmel. - 
nen Sohn, fey gnadig Deinem] 11. (3 Darum, D Du liebrei- 
Knechte: Er ift mein Schild und cher GOtt! Des Gnade nit zu 
GnadensThron, niht ſtraff aus grunden, duch Deines Sohnes 
firengem Rechte. Wenn Du fehl! Blut und. Tod, vergieb — ek 
— unden! 


300 Don mahrer Buß. 4. Abtheilz 
Sünden! Las durch Sein — Geſchoͤpff, fahr ich jest hin und 
meine Schuld - und durch —— zu nichte werden. 
dult mein uUngedult, gaͤntzlich ge⸗ s. ‚Doch weil Du ſelbſt mein 
tilget werden Schoͤpffer biſt, wollſt Du Dein: 
12. Gieb Seine Demuth mir zum Wer nicht. haſſen; und mid in 
Schuß, als die fur Stolg behütet: meiner Augſt; HErr CHrift! Mit 
Die Sanfftmuth tilge meinen Trutz, Huͤlff und Troſt nicht laffen. Du 
wenn Er mit Feindſchafft wuͤttet. haſſeſt nichts das Du gemacht, vor 
Er ſey mir alles was ich darff, ſo Dir iſt alles hoc) geacht, und werte 





wird fein Urtheil ſeyn fo ſcharff, in Deinen Augen. , ey 
das mich verdammen mochte. 6. Ah! Deine Haͤnde ſchau doch 

Bi % an, durch wel ich bin formiret x 
359. Mel. Nun freut euch lieb. (33) 


Dein Her mich nicht verſtoſſen 
Bar EHrifte GO R ftofl 





kan; durch Liebe wirds geruͤhret. 
is Sohn! Du Schoͤpf- Dis find Die Hande Die für mich, 
fer aller Dinge :; Schau doch mit Naͤgeln haben laffen fich, ans 
herab von, Deinem Thron, hör Holg des tzes fchlagen. 
008 ih vor Dich bringe: Du biſt 7. Mein Namen molft mit 
fromm und das höchſte Guth :/ Deinem Blut, auch darinnen ans 
Sch bin ein Menſch Der Arges fihreiben: Und las ſolche Schrifft, 
chut; ein Hand⸗voll Erd und A⸗mir zu gut, in Deinen Haͤnden 
pi . bleiben: Sp wird fih ja Dein 
2. Du biſt ſehr herrlich ſchoͤn Liebreich Hertz, erbarmen mein, 
geziert, voll Majeſtaͤt und Ehren: und allen Schmertz, den Schmertz 
Ich bin in Jammer tieff geführt; des Geiſtes, ſtillen | 
der fich täglich thut mehren. Du) 8. Ich fihrey, Dein arme Crea⸗ 
bift das Licht: Sch aber blind. tur: Mit Gnaden mich anblidet 
Da bit Gerecht: Th voller Du biſt mein Artzt, in Deiner 
Sundz; es ift nichts Guts zu fin Cur, mit Labſal mich erquide ! 
den. Sieh an, DO Schopffer! Dein Ger 
3. Du bift die Wahrheit, ja die maͤcht, ift faft serbeochen, bringe 
Freud, und meines Lebens Leben :izu vecht, eh als es geht zu Grunde. ; 
Sch muß Erand und in Traurig) 9. Was find doch ale meine Tag? 
keit, den Geift geſchwind aufge⸗ Als eo ſind fie zu rechen. Ich 
ben; der Leib muß Die Beriwefunglarmer Menſch, wie daß id mag, 
fehn: Es darff in Eurger Zeit ge⸗ alſo Dich anzufprechen. Du grofe 
ſchehn; Fein Menſch fon mich er⸗ ſſer GOtt! Ad) zorne nicht, daß ich 
halten. vor Deinem Angeſicht, jetzt meine 
4. Wahr iſt es: Du haſt ſelber Noth Dir klage. | 
mich, mit Deiner Hand bereitet :| zo. Roth bricht Gefene! Die 
Aus Mutter Leibe wunderlich, ans hat mich, auch jest fehr Hart ums 
Tageslicht geleitet :_ Jedoch aber, ringet. Ans Frechheit Eomm ich 
ob ich) wohl Bin, HErr! Dein'nicht vor Dich; Die Angſt u 
| e 
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Red abzwinget. Der’ Krancke wegen Verluſt der Zeit: Drinn 
nach dem Artzte ſchreyt; der Blin-Dein Gnad wunderbare, die Er⸗ 
de ſich des ches freut; Der Todte gebne bereit, in aller Wahrheit 
ſucht das Leben. lehret, fur Irrthum fie behust, daß 
12. @& D JEfu! Grofer Lejdein Nam merd geehret, Dein 
bens-Surft, mein wolf Du Dich Lob frey ausgefhutt. Wr 
echarmen, den ſtets nad) Deiner| s. Ich aber fey abfommen, fo 
Huͤlffe durfte: Ach ſchleuß mich fern von Deiner Bahn: "Die 
in die Armen! O wahrer GOtt, Sund Zutritt genommen 5 Daß 
O GOttes Sohn ! Erbarıne Dieh,| ich nicht dencken fan, wie Du Dich 
und. mein verſchon! Erhore doch mein annehmen » mir Dein Huld 
mein Schreyen! 0. [gönnen magſt: Ich muͤſt ie 
12. Ah eyle nicht, Du wahres herzlich ſchaͤnen, ſo Du mi 
Licht! Hier ift der auf Dich hoffer:| nicht veracht'ſt. | 
Bleib ſtehn, Dein Antlig zu mir] 6. Alsdenn mein Arme Seele, 
richt, hilff dem der klaͤglich ruf⸗ aͤchzet nad) Hulff und Rath: Ich 
fet: Mit Deiner Hand mich fuͤhr ſuch gleich wo ich wolle, da und 
allzeit, Daß ich das Licht: der Ewig- dort, ferr und nah: Es mag mich 
keit, in Deinem Lichte ſchaue! nichts erquiden, unter ſolch ſchwe⸗ 
Ka dedeh — Iver Saft; die Simd thus mehr vers 

360, Mel. Es hat uns heiffen, (37) ſtricken, nimmt man fid) etwa Raſt. 
en ich mich hab verlauffen. 7. Das weiß ich wohl von, JEſu, 

> in diefer Zeirlichkeit :; Und|daß Er mir helffen Font: Sein 
ſich die Sunden haufen, durchs Hulff wandt Er mir aud zu, da 
Fleiſchs Begierlichkeit: Sp koͤm⸗ ich Ihn treulich meyhnt'; Seirn 
meſt Du, O HErre! im groſſer Bund hab ich verachtet, das Wir 
Gnad zu mir; hezeugſt mir meine derſpiel gepftegt: Sein Großheit 
Irre, lockſt mich alſo zu Dir. mich erblodet, vor Ihn zu tretten 

‚2. Wenn ich mich denn beſinne, ſchlecht. | 
in mein’m verlohrnen Stand: und) 3. D! daf Sein freye Gnade, 
au Denden beginne, was ich hab vor) Shn jest bewegen mocht, su ſchau⸗ 
der Hand, für Treu von Dir ge⸗ en hoch herabe, und Er an mic) ge 
noffen, wenn ich mic) zu Dir hielt; dacht, mich aus dem Schlamm zu 
‚wie Du fo unverdroffen, mein| retten, fo uber mein Haupt gehts 
‚Schmermuth haft gefüllt; anfzuldjen die Ketten, der Sünden 

3. Jetzt aber thu ich ſtecken, aus| hart gedreht. | 
laut'r Sahrlaffigfeit, in der Sund| 9. (CS Ach JEſu, Du Erbar⸗ 
Dornen⸗Hecken; die mich zu je⸗mer Gemeiner Heiland fromm, 
der Zeit, am guten Lauff verſtoren, ach ſieh an meinen Jammer, drinn 
und halten mich zuruck: Kan Dein ich jetzt zu Div komm: Ich habe 
Stimm da nicht hoͤren, Der Teu⸗ mich vergriffen, on dem Das Du 
fel mich beſtrickt. | nicht wilt; dem Boͤſen nachge— 

4. Bil Schad wird offenbare, laufen; Dein'm Feinde ee 
u | 10. Hi 









302 | Vom Gebäf. 2 Abtheil. 
zo, Hier find ih mich versjzurud: Befriedet mein Seifen, 
laſſen: Der Teufel freuet Mi, Kraut det meine Seel, laͤſſt ll 
wie Er mein Seel beſchloſſen, daß Gnade flieſſen; Sein Wohlthat 
er verſchlinge mich : Ich Fan mic) iſt ohn Zahl. REN 
nicht ermehren, mit allee meiner| 13. Des Freu ich mid mit Zits 
Krafft; noch zu Die, HErr! besiteen, und dande Seiner Gut: 
Tehren, wo es Dein Gnad nicht Weil Er mit folhen Guͤthern, 
ſchaft a mi) Elenden beſchuͤtt: Er wol 
‚1. @» Die JEſus Hirten-|mich fortyin halten, unter Seinm 
‚Treue, ih denn bemeifen thut: Ste und Stab, und meiner treu⸗ 
Sein Stimm hoͤr ich aufs neue, lich walten, biß Daß ich full mein 
wie Er noch pflegt der Hutz wie Srab. — —9 
Er rufft den Elenden, und die 14. Mein Seel ih Dir ergebe, 
ſich han verirrt: Will mir auch O liebſter Helffer mein ! Und weil 
Huͤlffe ſenden, mein Seuffzen Er ih hier noch lebe, wolt Sch gern 
erhoͤrt. Deine ſeyn: O! Lehr mid) alles 
12. Er heilet meine Wunden, und| meiden, was Dir mifßßfaͤllig iſt; 
kofer auf die Strick, womit ich und alles wilig leiden, was Dein 
war gebunden > treibt den. Leufeil Hand mir zumiſſt! ——— 
| ; | N Der 





| VI Vom Sebi. 
7. Abtheil. Halt in fih das Gebät des HERREN, 
— ſo Er Seine Juͤnger gelehret. 


361. N O COtt Du unfer, nn Sal a en —25 
EACH unſer Vater! der Erd in aller Maaß wie in dem 
— a an A im Himmel-Himmelreiche! Dahin doch nie 
Nas) reich, hoch über uns: mand Eommen fan noch mag bes 
F Darum im Geift wilt ſtehn, denn Der allein den Willen 
angebätet werden ;.jein mit Deinem thut vergleichen. 
Dein heil’ger Rahm werd ausge⸗ Gieb uns heut unfer taͤglich Brod, 
breitet g’waltiglih; geehrt in uns der Seelen ihre Speife: Ich meyn 
und uͤberal im Himmel und auf Dein heilig gottlid Wort, das da 
Erden. Das Neid der Gnaden iſt worden Fleiſche, Daß es uns zu 
fomm und zu; und thu in ung be⸗ der Seligfeit, im wahren Glaus 
Eleiben: Und was Dir nicht behaͤg⸗ ben fpeife. Be 20 708 
lich ift, in ung, Das wonft austrei-] 3. Ad unfer Schuld und Mif- 
ben: Nuf daß mir mögen ewiglich, ſethat, HErr! Uns nadlas; wo⸗ 
in Deinem veiche bleiben. mit wir han erzoͤrnet Did), das 
2. Auch billig, HErr! fo bitten wollſt und nieht zumeſſen⸗ fire 
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wir auch unfern Schuld’gern thun nem vergleichen, und zu keiner 
in folder Maaß: Womit fie uns Seiten von Dir meiden. 
beleidigt han, wohn wir ihnn gang] 6. Gieb uns, Vater, HErre 

vergeſſen. In kein Verſuchung GOtt! auch heut unſer taͤglich 
uns einfuͤhr, drinn wir moͤchten Brod; das iſt: Geiſtlich Speiß und 
verderben! Fur ſolchem Uibel uns Trand, unfren Seelen wohl- zu 
bewahr, davon die Seel moͤcht Danck. O verley des alfo zu ges 
ſterben! O mad) uns alleſammt zus nieſſen, daß uns Div zu Dienen 
gleich, in Deinem Reich zu Erben. nicht verdrieſſe! 
MW 7. Unfer Schuld und Mifferhar, 
362. * vergieb uns auch, HErre GOtt! 
*— ung ſchreyen allegleich, zum verſchon unſer Dürfftigkeit, aus 
Vater im Himmelreich, begeh- Gnad und Barmhertzigkeit! Duld 
ren mit Innigkeit, unfrer Seelen uns wie wir-unfer Brüder dulden, 
Seligkeit; hie Genad und dort. e⸗ wenn fie Etwas wider uns ver⸗ 
wige Klarheit ſprechend eintraͤch⸗ ſchulden. 
— im Geiſt und Wahrheit: | 8. Leit uns nicht in S euhung, 
Joh. 4,24. in fo faͤhrlich Anfecht 

er Unfer Vater, HErre GOtt! wir find in folder Sad, — ge 
Allmaͤchtiger Zebaoth, Du unbe: felbeft viel zu ſchwach; wir müſten 
greifflicher Seit, im Himmel und uns bald gefangen geben. O 
Eroden-Rreiß, hilf daß wir Dich HErr, las ung nicht das Boͤß ans 
recht Iernen erkennen, liebhaben und Fleben ! 
kuiRpin Vater nennen! 9. Sondern ſteh uns gnädig bey ! 

Mat, 6, Mach uns alles Uibels Frey! Leg 
3. Dein Namen vol Heiligkeit z|ung Deinen Harnifih an, und leit 
Säin Wort, MWeißheit und Wahr: uns. auf Deiner Bahn : Auf daß 
heit, werd von uns hie Tag und wir Den gangen Peib der Sünden, 
vor. ‚der Welt heilig ges Belt, Tod, Teufel und Hoͤll uͤber⸗ 
me 3 
erweiſet, und mit Hergen, Mund| 10. — Spre ch'n wir ale 
und That gepreifet. | gleih: O Datır vom Himmel 
1 4. Dein Rei) Fomm in unfer Leid) ! Du wolleſt durch Deinen 
Hertz; CHriſtus, und Dein neu Sohn, Barmhertzigkeit mit uns 
Geſetz. Verfüg und Deiner Ge hun; und des was wir recht von 
mein, und vegier uns all in ein; Dir begehren, Vaͤterlich zur Ser 
daß wir durch ſolch Regiment von ligkeit gemahren! | 
Erden, h'nauf zu Dir mögen ge- a 
zogen werden. 363. Mel: Vater unfer im- (27) 

5. Hilff daß wir Deinen Willen, |S Egehren mir mit Innigkeit, 
allzeit mögen erfüllen; ums in vom Dater der Barmhertzig⸗ 
EHrifto heiligen, und mit Div ner |Feit, auf daß Er uns wolle geben, 
einigen: unſern Willen mie Dei⸗ hie in Seiner Gnad in ie 

{ arna 


2 








— 





3 Dom Gebaͤt. on abchel. 
darn⸗ ewig in n der Klarheit,lund groß Gewalt, — für 





ſprechend im Geiſt und dev Wahr⸗ Ihm Dein Kirch erhalt! 
Hit: 4. Dein Will gefcheh, HERR 
v2.) GOtt Pater im Himmel-Gott zugleich, auf Erden wie im 
reich! Wir begehren heut allegleich, Himmelreich: Gieb und Gedult 
auf daß Dein Namen werd heislin Leidens-Zeit; gehorfam feyn in 
lig, und Dein Reich in uns fey Lieb und Leid: Wehr und ſteu'r 
einig : Daß wir, Deinen beiten allem Fleiſch und Blut, das wider 
Willen, auch allzeit mögen erfüllen. Deinen Willen thut ! 
«3. Gieb ung heut unſer taͤg⸗ s. Gieb uns heut unfer täglich 
lih Brod: Und vergieb unfer| Brod: Dein ewig lebendiges 


- Mifferhat, wie wir alhie in dem Wort, das für und hie Menſch 


—* unſern Schuldigern verge- worden iſt; Damit ale zu aller 
O las uns nicht ſchaͤdlich Friſt, unfere Seelen, und fie 


(en; ‚fordern hilf vom Uibel ſtaͤrck, Mu verbringen Des Glaubens 


— 


Werck! 
* nmen! ſprechen wir eintraͤch⸗ 6. All unſer Schuld vergieb uns, 
tig: O it und Vater allmaͤch⸗ HErr! Daß fie und nicht betruͤben 
tig! Wolleſt uns treulich gewaͤh⸗ mehr : Wie wir auch unſern 
gen, Deiner Gnad die wir begeh- Schuldigern, ihe Schuld und Fehl 


ren: Nach der Derheiffung uns|vergeben gern; zu Dienen mad) und 


gethan, duch JEſum COriſtum allbereit, in rechter Lieb und Einig⸗ 
Deinen Sohn. keit! zii oc 
| | r. Führe un re! In Ders 
364. "ml. * (27) ſuchung nicht, wenn uns der boͤſe 
Ye unfer im Himmelreich, Geiſt anficht, zur linden und zur 
der Du uns alle heiſſeſt gleich, rechten Hand: Hilff uns thun ftarden 
einträchtigli Die ruffen an, und Widerfiand, im Glauben feft und 
wilt das Betten von uns han :| wohl geruft, und durch des heil gen 






Gieb daß nicht baͤt allein der Mund; Geiſtes Troſt. 


ei daß es geh) aus Hertzengrund! 8. Bon allem Wibel ung erlos: 
Geheil'get werd der Name Es find die Zeit und Tage boͤß. 
Din: Dein Wort bey ung hilff Erlos und vom ewigen Tod, und i 
halten rein, daß wir auch leben troft uns in ber legten Noth: Ber ' 
heiliglich, nach Deinem Namen ſchehr uns auch ein felig End! Kim 
mürdiglih. Behuͤt uns, HErr! unſer Seel in Deine Ham! 
für falſcher Lehr: Das arm ver⸗ 9. Amen! Das ift: Es werde 
führte Bold bekehr! wahr! Staͤrck unfeen Glauben 
3. Es komm Dein Neid) zu Dies immerdar, auf daß mir ja nicht 
fer Zeit, und dort hernach in E>|sweifeln dran, mas wir hiemit ges 
migfeit : Der heilig Geift und böten han! Auf Dein Wort, in 
wohne bey, mit Seinen Gaben dem Namen Dein, ſo ſprechen wir 
mancherley: Des Satans Zorn das Fund, fein. 
Busen, | 365 


Ah 


— 


ji 
# 
⸗ 
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365. Mel. Lob ſey Dir, gütiger. |ten, für des Teufels Anfechtung, 
Jar unfer der Du bift, in wolleſt ung behuen! In Trubjal 
| dem Himmel! Wir begehren, und Aengſten ſchwer, thu uns, 
- Du wolleft duch JEſum CHriſt HErr! mit Troſt Uiberſchuütten! 
unfer Bitt erhoren; und ung recht ı Cor, 10, 13. | 
hertzinniglich, brünftiglich, im Geift | 8. Wolleſt ung aud, HERNE 
baten lehren. Job, 14, 13. GOtt! von allem Uibel und Boͤ⸗ 

C, 4,24. jen ; Welt, Fleifh, Satan, Sund 

2. Sieb daß Dein heiliger Nam, und Tod, befreyen und lofen. 
von uns recht geheilige werde :|Dein ift das Reich, Krafft und 
Richt ung Dir zu, mad) uns zahm, Ehr: Hilff daß wir, feliglid) ges 
Daß unfer Geberde, unferm Naͤh⸗ neſen! 2 'ım.4,1% 
fien beſſerlich, Dir loͤblich und uns) 9. Amen! Amen! Singen wir, _ 
felig werde! Mat, 5,16.\auf dieſ' unfre Bitt und Flehen; 

3. Dein Rei) komm, und gehe, Was wir gebäten erhor, und las 
auf, in uns, durch den Geift der es gefehehen : Auf daß wir in & 
Gnaden! Erbau auch der Chriſten wigkeit, nach der Zeit, Deine Glos 





Hauff, fieh an, ihren Schaden. ri fehen! ıCyr.1,20. - 
Zerflore der Sunden Reih: Thu | 
zugleid), und davon entladen! 366. Mel, Herr EHrift der- (30) 


Rom 14, 17.18. O Vater aller Frommen! Ges 
4. Es geſcheh der Wille Dein, heilige werd Dein Nam :ꝛ 
wie im Himmel auch auf Erden: Laß Dein Reich zu uns kommen! 
Brich den Unfern daß wir fein, Dein Wil der mach uns _zabm ! 
Dir gleihformig werden: Und Gib Brod! Vergieb die Sunde ! 
verley uns Daß wir Dir, für und Kein Argsdas Her entzunde! 208 
- fur, folgen ohn Befchwerden ! uns aus aller Noch! 

EDESKS, ZA. ; 
5. Gieb uns heut, O HERNE R: ER 
&Htt! bitten wir Dich gleicher|2. Abtheil. Halt in fih man⸗ 
Weiſe, das taglid) lebendig Brod, cherley Herg zangelegene Bitten, 
der Seelen ihre Speife: Daß wir) im allerley Anliegen. Fe 
wachſen innerlich; undfelig, fhlief-| - Der 5 Palm. L. M. 
fen unfre Reife. Joh,6,51.| 267. Es iſt das Heil uns. G3) 
6. Unſre Schuld und Sünden all, ER mein Wort, mein Red 
vergieb uns, gleich ald wir ehen, vernimm, mein Konig, GOtt 
den Schuldigern in dem Fan, ihre und HErre :; Bor Dir bat id; 
Fehl vergeben. Mehr. uns den Merk auf mein Stimm! fruͤh 
Glauben, O GOtt! und in Noch, wart ih Dein von ferre: Denn 
las und an Dir leben! Gottlos Weſen Die mißfaͤllt; 
Mat. 6, 14. 15. was boͤß iſt ſich bey Dir nicht haltz 
7. Leit uns nit in Verſuchung;: kein Thor tritt vor Dein Augen. 
Hilff und, treuer GOtt! Wir Bu 2. Du haſſeſt, HErr! Was en | 
Ha 





— 


» ® 
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ſhut; Die Lügner wirt umbringen. Namen GOttes in der Eyl: Was 
Was fhaldhefft if, und duͤrſtig du wilt geb Er dir. . AN 
Blut, dem wird vor Dir mißlin| 6. Daß Den Gefalbten GOtt 
gen: Ich aber wil in Dein Haus der HErr, erhoret, mercke ich und - 
gehn, mit Sucht gegen dem Tem=|von dem heil’gen Thron nunmehr, 
pel ſtehn, auf Deine Gnad zu Ihm hilfft gemaltiglid. 
bitten. * 7. Es ſetzen jene ihr Vertraun, 

= 3. HErr! Leit mid) in Gerechtig- auf Wagen und auf Roß: Wir 
feit, um meiner Feinde willen. auf des HErren Namen baun : 
Bor mir, HErr! Deinen Weg bes) Denn Seine Macht ift groß. 
reit; fo werden fie geſtillet. Ihr 8. Sie find gefturget und ver: 
Mund, und Herg Fein Rechts ja ſtoͤrt: Wir fichen aufgericht. Hilff, 

‚gab 5 ihr Rachen wie ein offnes HErr! Las ung nicht unerhört ; 
ei ihr zung fan nichts deñ wir ruffen, ſchweige nicht! 

meicheln. as: 
‚4. Verderb fie, GOtt! In ihrem Der 25 Palm. 
Kath, um ihr groß Wibertretten:| 369. Mel. Alein GOtt it. (33) 
Das G'ſind Dir nicht gefolget hat. MMAch Dir, O HErr! Berlare 
Aber die trauen hatten, auf Dich, Al get mich, mein GOTT! Auf 
las ruͤhmen, frolih feyn, im Den ich traue :,: Laß mich zuſchan⸗ 
- Schirm, Ramenund Seegen Deinz|den werden nicht, Daß fi) mein 
Dein Gunſt ſoll feyn ihr Schilde. Feind nicht freue : Denn Feiner 
| wird zufhanden gar, Der Deiner 
CB Da 20 Palm. harret; Das ift wahr: Wer Dich 
368. Mel. Nun ſich der Tas. (7) veracht hat Schande. | 
NeEr HErr erhoͤre dich in Noth, 2. HErr! Zeig mir Deine Wege 
dein Schutz Sein Name gut, und Deine Steig mich lehre. 
ſey, der maͤchtige und ſtarcke GOtt, Halt mich in Deiner Wahrheit 
in Jacob ſteh Dir bey. | Hut, und mich zu Dir befehre: 
3. Er fende Hulff vom Heilig Denn Du biſt ja der wahre GOtt, 
thum, und Stärde aus Zion; Der mir ſtets hilfft aus aller Noth 
und helffe Dir nun wiederum, von täglich will ich Dein baren. 
Seinem hohen Thron. 3. Gedenck an Dein Barmherz 
3. Er ſey dein wieder einges|sigkeit, und an Dein groffe Gutes 
denck, und fehe eylend drein; und|die Du gehabt von Emigkeit. Fur 
‚ Dein Opffer und dein Gefhend, Sunden mid) behuͤte: Gedend auch 
Die muͤſſen feifte feyn. } nicht der Suͤnden mein, Die jung - 
4. Was nur dein Herke wuͤnſcht von mir Degangen feynge vergieb 
nd mil, Das geb Er dir aus die Wibertreitung ! | 
Gnad; all Deine Anfchlag Er er-⸗ 4. D Barmhertziger GOTT ! 
FUN, und alfen Deinen Rath. den nein, um Deiner Gute wil⸗ 
5. Wir ruͤhmen uns in Deinemilen: Den Du, HErr! Biſt gut, 
Heil, uud werfen anf Panier, im fromm und fein; ben Side 
— | uhr 


® 


. 
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füprft fo file, ven allerbeften Weg Der 123 Palm. 

jo ſchlecht, und leiteft den Elenden| 370. Mel. Ah GOtt vom. (33) 
rechts und lehreft fie Dein Steige. Ay: heb mein Mugen auf zu Dir, 


op b Herr GOtt! ind Himmels 
* ee A — ir Au: Throne :: Und warte Darauf mit 
A ae En Begier, wenn mir Die Hulije kome: 
Bund behüt, und die Sein Zeug. |Gleih wie «in Knecht muß ſehn als 
nis halten.” Um Deines Namens a May — ar 
ZBillen, — In guadig meiner 2 Sieich wieein Oienſt⸗Magd hält 
et die da groß iſt ohn gig, die da Lichtihre Stanen: 
—— Dr rum auf derſelben Hand mit 
„6. Wer ift der, ber den HErren Fleiß, ihr Augen fietigs fhauen : 
fuͤrchtt? Den wird Er Sein Weg ifo auch unfee Augen ſehn, zu 
meifen : Sein Seel wird, ſo er dir, Herr! Wenn Du auf wirft 
nur gehorcht, wohnen bey GOTT ſtehn, uns Gnade zu beweifen. 
mit Preifen; Sein Saam Das| z, Cey ung gnadig, D treuer 
Land beiigen wird. GOttes Ge⸗Gott Wend nicht von und Dein 
heimnis den gebührt, zu willen, die Gůte: Sonft werden mir dem 
Ihn fuͤrchten. Feind zu ſpott, wo Da und nicht 
7. Mein Augen fehn ſtets su Dem behuͤteſt: Denn unfre Seel ift vol 
HErrn, der wird mein'n Fuß fein ler Schmach; der Hocfahrtig ung 
ziehen, wohl aus dem Netz. Wolf gar veracht, Die ſtoltze Rott uns 
ja nicht fern, mein GOtt! Jetzt von hoͤhnet. 
mir fliehen. Sey gnadig mir, 


Did) zu'wend: Denn id bin eine Der 130. Palm. 
ſam und elend : Groß ift die Angft| 371, Ein Chriſten Menſch fih.C7) 
meins Hergend.” mir U Dir von Hergengrunde, ruff 


8. HErr! Fuͤhr mid aus mei) ih aus tieffer Noch: ES iſt 
nen Noͤthen; Schau mein Jam⸗ nun Zeit und Stunde: Vernimm 
mer, Elende, daß mic) mein Sunde mein Bitt, HErr GOtt! Eroͤff⸗ 
nicht toͤdten 5 vergieb mir fie bes |ne Deine Ohren, wenn ih, HErr! 
hende. Sich meiner Feind der Zu Die fhrey; thu gnaͤdiglich anz 
find fo viel, und halfen mic) nur hoͤren, was mein Anliegen ſey! 
aus Muthwil : Dein Seel für) 2. GOtt Vat'r im Himmel dro⸗ 
ihnn bewahre! ben, in CHriſto Deinem Sohn, 

9. Erreite mich aus aller Noth, Vergieb und aus Genaden, al un 
daß ich nicht werd zuſchanden: ſer Sund und Schuld; welch ung 
Denn auf Did trau ich, lieber von Dir abſcheiden, und von 
GOtt! Recht und ſchlecht mich im Dein'm Angeſicht! Mit Dein'm 
Lande, behuͤten muß: Deñ ich harr heiligen Geiſte, uns heil, troͤſt und 
Dein. Ad GOtt! Erlos Iſrael ſerquick 
fein, aus allen Seinen Noͤthen! | 3. Denn ſo Du, HCRR! ge⸗ 

| ee | juwinde 


* 
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fhwinde, wilt rechnen unſre Sund: Sünden, erldfet und befreyt. 
Wen wird man alödenn finden, 9. Unferm HErrn IEſu CHriz 
ber vor Dir, HErr! beſtund? Duſſto, wahr'n GOtt und Menfh 


aber bift fehr guiig, gu Zorn auch nun gleich; GOtt und Herr über 


nicht geneigt: Damit daß Dir de-|ales, mit Vat'r und peil’gem Geiftz 
müthig, mit Sucht werd Ehr er⸗ Dein ein’gen wahren GOtte, der 
zeigt. heil'gen Drepfaltigfeit, ſey Dand, 

4. Den Iſra'l nach dem Geiſte, Lob, Preiß und Eyre, jegt und in 


Dein rebtsglaubig Gemein, erban) Ewigkeit! 


durch JEſum EHriftum, ihren u 
rehren Grundſtein; mit Des Blat| CB. Der 142 Palm. 
ſie gepeiligt, wird, in dem Segen] 37°. Mel. Ich ruff su Dir HErr. 


Dein. Barmhertziglich begabe, STEH ſchrey zu meinem lichen 
und mehr Deine Gemein, J Gott, und ruf mit lauter 

s. Dir zu Lob, Preiß und Ehren, | Stimme :: Ich fleb dem HErrn 
mit Deinem lieben Sohn: Derlin meiner North, zu Ihm ſtehn 
mit Dir GOtt und HeErre, all mein Sinne ch will fo fleife 
regirt in gleichem Thron, und dem ſig als ich Fan, vor Ihm mein 
heiligen Geifte, jeßt und in Ewig-Hertz ausfchutten, fleyn und bitten: 
keit, Dein Gnad und Gut ung lei, Er wird mich nicht verlan ; wird 


fie, bed uber groß und Flein ! belffen Durch Eein Güte. 


6. Mein Hoffnung ich thu ſtellen, 2. Wenn mein Geift ift in Angſt 
auf GOtt mein’n hoͤchſten Hort :|verftrict, fo thuft Du meiner pfle 
Sch hoff von ganzer Seelen, gen. ie legen mir durch ihre 
Auf Sein goitlihes Wort: Mein) Tud, Fallſtrick auf meinen Wegen: 


- Seel auf EOtt vertrauet, auf Ihn Schau Du zum Net, nimm Di 


ſtets wart und fieht, gleich wie ein mein an! Es Fan mich niemand retz 
Wächter ſchauet, od fehier der Tagıten, aus mein’n Mothen: Mich 
anbricht. ſcheuet Jedermann, und thut von 
7. Erhalt, Here CHriſt! In mir abtretten. 
Wahrheit, all die Dich han er=| 3. Zu Dir, HErr! ſchrey ih in⸗ 
kant, daß auch Dein gottlid) Klarz|niglid, wenn Angſt und Noth 
heit, gepreift werd in dem Land. vorhanden. Ich ſprach: Du bift 
Eroifne den Irrenden, Das wahr mein Zuverficht, mein Theil ing 


Erfantnis Dein ! O GOtt! Er- Lebens Kante Ah Herr! Ber: 


reit vom Irrthum, Deine liebe nimm Die Rede mein, mer auf 
Gemein. / “ N mein jehnlih Klagen: Ich muß 
8. Iſrael auf den Herren, Dein|fagen: Die Feind zu machtig feyn, 
Hoffnung fey gemandt,: Denn|die mid) fo ubel plagen. ; 
Sein Gut weit und ferren, ift] 4. Ich leide Noth und Ungefaͤll, 
manniglich befant ; bey Ihm iſt hilff mir daß ich nicht wancke! 


Troſt zu finden, durch Sein Fuhr aus dem Kerder meine Seel, 


Barmhertzigkeit: Sfrae Er von daß ih Dein'm Namen 
— 52 So 
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- Sp werden fih.gerehte Feut, zu gleich denen werde, Die gehn zur 
mie halten mid teile, und Dich Gruft der Erde— 
preifen ; ‚der Du mir alle Zeit,| 8. Las hören mich bey Zeit, HErr! 
Dein Hulff und Treu beweiſeſt. Deine Gutigkeit: Auf Did ſteht 
Der 133. Pſalm. mein Bertrauen: HErr ! Las ven 
373. Mel. Auf meinen Lieben. (17) Weg mich fihauen, an dem Dein 
Err! Höre mein Gebät, das Wille hanget; Denn mic) nad) 
aus dem Hergen geht; ber=| Di r verlanget. 
nimm doc) meine Bitte, Die ich 9. Errette mich mein GOtt! Und 
vor Dir ausfihütte: Las ſich mein hilf mir aus der Noth, von meiner 
Seuffzen Rüden, um Deiner Wahrz| Seinde Haͤnden: »u Eanft mie 
heit willen! ° mir Huͤlffe ſenden. Zu Dir 
2. Und gehe nicht nah Recht, Zuflucht nehme: Ah HErr! Mi 
mit Deinem armen Knecht: Wenn nicht beſchame 
Du gehſt ins Gerichte, wird je) 10. HErr! Leit und lehre mich, 
dermann zu nichte: Es lebt kein doch allzeit gnaͤdiglich, zu thun, 
Maeanſch auf Erden, der nicht muß mein GOtt! In allen, nah Dei⸗ 
ſchuldig werden! nem Wohlgefalen: Dein guter. 
3. Denn, fiehe HErr! der Feind, Geiſt mich fnyre, auf rechter Bahn 
der es gar ernſtlich meynt, verfoiz regire! 
get meinen Odem, und fihlaget mich 11. Erquicke mid, ach DERT! 
zu Boden; fo, daß mein armes Le- um Deines Namens Ehre; uns 
ben, flets in Gefahr muß ſchweben. führe meine Seele, aus Dieter 
4. In's Finſtre Er mic) ſtellt, Jammer-Hoöle! um "Deiner Treu 
wiee Todten in der Welt : Mein und Sure, erquicke mein Gemuͤthe! 
Geiſt iſt ſchon berfehtet 5 ; für] 12. Verſtoͤhre meine Feind, fo 
Angft auch ſchier verzehret: Mein viel ihr immer ſeynd, die meiner 
Hertz iſt mir geplaget, und von Seelen ſtellen, und ſuchen ſie zu 
* Tod zernaget, fallen. HErr! Deinen Knecht er⸗ 
.Wenn denn gedencke ich, wie hoͤre, und meine Feind zerſtoͤre. 
68 vor Zeiten ſich. in allen Sei⸗ 
nen Thaten, und Seiner Hände Aufmunterung zu, rechtem 
Natyen. jo gnadig hat erzeiget, Gebaͤt. BU. ır22. 
und was ſich da eraugst, 374 Mel, O HErre JEſu Chriſt. 
6. So breite ich denn Dir, HErr! (F3Naͤdiger HErre GOtt ! Gieb 
meine Haͤnde fur: Ich kan Dir ung Deine Genad, durch CHri⸗ 
nicht verheelen, es durſtet meiner ſtum Deinen Sohn, Daß wir ung 
‚Seelen, nad) Dir, wie na; dem! üben fhon, und aud) erkennen ſtets, 
Degen, Die Durren Aecker pfugen. den Nutzen Des Gebets; und wies 
7. Erhoͤre, Herr! Mid bald :|fo angenahm vor Dir, "als ein ſüſ⸗ 
Mein Her wird matt und kalt; ſer G'ruch auf von — 
mein Geiſt der will vergehen: vas Apoc. s,8 
er Dein Amilitz ſehen, eh ic, . Bir Au von beſſen Seide, 
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wir in heiliger Schrift, gar viel geſchickt machen hier, wenn mir 
Erempel fehn, wie offt es iſt ge⸗ wollen von GOtt, erlangen Hulff 
ſchehn, daß GOtt erhoret hat, die in Noth; auch Seiner Erhorung, 
Baͤter in der Not) "Dazu hat uns troͤſtlichen Antwortung, im Glau⸗ 
Erin lieber Sohn, ein [one Ver⸗ ben wahrnehmen gewiß, in Dem 
heiffung gethan. was ung feliglid) ift. 

3. Im Evangeliv, ermahnt Er| 9. Nun ift aber, leider! Don vers 
uns alfo: Bitte, fo wird eben. ſchiedner Zeit her, ein Mißbrauch 
euch werden gegeben. Sucher, folum und um, im gangen Ehriftenz 
werdet ihr, gewiß finden dafuͤr. thum, eingemurgelt fo gar; wie 
Demjenigen der Elopffet an, wirdlam Tag offenbar, daß man, ohn 
gewiß werben aufgethan. Glauben mit dem Mund, nur kalt 

Mat, 7, 7. - Die Wort erzehlt jenund 5; 

4. Darum fid) denn der Menſch, so. Daman der Erhorung, lieb: 
mit allem Fleiß und Ernft, dazu lichen Antwortung, Der gutigen 
gemohnen fol, daß er lern baten|Gefchend, im Baͤten, nicht gedendtz 
wol, daß Er von GOtt erhoͤrt, und daß uns g’wiß Diefes trifft, was. 
feiner Bitt gewährt. Und weil Eſaias fpridt: Das Dold Mid) 





uch ift ein rechts Gehät, ein Er⸗ mit ſein'n Lippen ehrt: Aber ihe 


hebung des G'muͤths in GOtt, Hertz ift von Mir ferr. 
Re nn nt a Eſa. 29,13. | 
em himmliſchen Kong, dem HErz| ,7, ie möcht denn unfer GOtt, 
ven JEſu CHriftz Der alfo gütig) nz Hören in der North, und ges 
iſt und uns erhoͤren will, aus Sei⸗ yapen umfer Bitt, weils ohn Anz 
N i ©» ih dacht gefhicht; und in Unachtfam: 
it woun baten, AUS Andre eit, ohn Verſtand, in Tragheit? 


aus dem Sinn fülagen; Keil wir ohn Glaub und Ernſt 
6. Die G’danden einziehen, |;; ee in ei 5 
und das Bert erbeben, in|0*lEt laßt Er uns in Sund ver: 


Hi amel auf zu GOtt, Ihm Eiagen 
unſre Noth ; oder von Ihm bitten| 1; —— — 
nach unferm Anliegen Und uns erlangen Diefes Ziel, aß er mit 
nicht anders ſeyn Laifen, als 06 ber) cin Fan, ins Reich ber Himmel 
Herr wär vor Augen: gehn; der Straf und dem Urtheil, 
Pf. 123, 1. mp — will, der 
7. Wie denn auch in Wahrheie, ta! Dar er n ———— 
Er denen alezeit, groiß gegen.|pr Jungern muß er treten, 
wartig ift, fo Ihn anruffen flets,| ı3. Zum HEren, Ihn ruffen 
und Ihm ihr Anliegen, und Kum-jan, wie Die Junger gethan : O 
‚mer vorlegen; begehen mit hig’gen\HErr ! Fehr mid) baten, in ein'm 
DBegirden, Entledigung von ihrn wahren Glauben! Zeuh mein Ges 
Suͤnden. ee muth zu Dir! Deffne Die Ohren 
8. Sieh! Alſo foren wir; uns mir, Damit ich mög oe 
“ | | rey⸗ 
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frey, was Dein liebliche In Seind, die uns verfolgen und gram 
wort ſey! a a —— ſeynd. Kr 
14. G et, - : 
GOtt! Bereit mih duch Dein) 4 O Herr! Mach uns al 
Gnad! einig mic innerlich fromm und heil ! All Menfhen 
Zeuh mein S’much über fich zeuch zu Dein'm Erbtheil: Daß 
Dein heil gen Geift gieb mir, wir Div glauben und recht lebn, 
Der mich recht bäten Lehr: Daß Dein'm Wort und Lehr nicht Wis 
0 zu 2 nt mein Sn al- |derfired’n. Ä 

ein in Dir firche mein Heil! ‚8; | 
15. D hen BO8E, FEſu 5. Unfer behen ift kurtz auf Er- 
CH! Weil Du mein Halaud den, HErr, gieb Daß wir recht 
bdifi und ich gan bin vermundt, ſo fromm werden, und fenn Burger 
| cn N Den Sei dort ewiglih! Amen. 
des E'baͤts mir gieb! Ta las mi k Ä 
auch einpfinden hier, mas das Ge- 376. * — (22) 
bat auseicht bey Dir! GOtt Vater im hoͤchſten 
16. HErr GStt Heiliger Geiſt! Lhron, der Du nad) Deins 
Der Du ein Troſter heifpft, der'r Hergens Kuft, durch Dein’n einigen 
die Elend und Arm. Darum 9 4 
Dich mein erbarm! Leit mich auf baſtz im heiligen Geift alles gthan, 
rechter Bahn! Nicht mein Herg den Auserwählten zu feomm. 
alfo an, daß mit Andacht inbrün| 2. Wir bitten Die), und begeh⸗ 
ftiglich, mein Gebät ich verrich- ven: Du wolet uns, KENNE 
ten mög! GOtt! Deiner Gnad und Huͤlff 
— bh ie und De - 
375. Mel, Ein wahrer Glaub, Car) Fein Wort, recht erkennen und Des 
Ch HErr! Ich bitt — wahren, unverruͤcklich biß in Tod. 
Dein Kind, die im Elend ver:| 3- Du woleft uns, HErr ! Ent: 
folget find, far und troͤſt fie in ünden, mit Deiner heiligen 
aller Roth, im wahren Glauben) Brunſt; und auf Deine Wahr— 
big in Ton. heit gründen, und verfichern Deiner 
Gunſt: Alſo von Sunden ent 
2. Erhalt's in Deiner treuen binden, und lehren in Deiner 
Hut: Du bift afein ihr ewigs Kunſt. Da n 
Guth. Lehrs und ernahrs an Leib! 4. Deine * Eiche gieb uns mit 
und Seel, behuͤt fie al für Unge: Kraft, daß wir ſtehn in aler Noch; 
föl. und in heiliger Gemeinſchafft, ung 


1 
' 








m 


N | erzeigen mit der That, daß wir mit 
3. Ich bitt für Die und Guts unſer Pilgerfchafft, "nicht Eommen 
gethan, Du wolleſt feyn ihr treuer \ins Teufeld Spott. *Rom,8,39. 
Sohn. Ich bitt auch fur all 5. Deine * Lieb iſt gang einfal⸗ 
| 4 Sie 
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tig, und gedultig in der Noth: fürchten thut! Ein Gemuͤth Dei⸗ 





Damit iſt fie gar gewaltig, und ner Liebe vol! Gieh Sinnen die | 


viel ftarder denn der Tod; welchs Dich Eennen wol; Ohr'n die Di | 


fi) denn offt und manchfaltig, an|horn, und Augen vein, die Dich 


- Martprern beweift bat. fehn : Und erbarın Dich mein! 


* 1 Cor; 13,9, 5. Erleucht mein’s Herzens 


E 6 ED 66H! hilf anf allen kinſternis, mit den Strahlen 


Seiten, ieh und bey mit Deiner, Deines Glantzes! O HERNE 


\ 


Kraft, daß wir auch aufrichtig SOtt! Ich bitt von Dir, daß Du 
ſtreiten, und durch's Glaubens all Sund vergebeft mir: Auf Daß 
Ritterſchafft, ſammt allen Gebene⸗ ich zur Zeit meiner Noth, möge 
deyten erlangen ewig Erbſchafft. Senad finden bey GDtt. in 
7. EP D Du edler Bronn der) 6. Gieb Beftändigfeit den 
Freuden, der Gnad und Gerch-|Böflern ! Verley Neu und Leid 


‚sigfeit, trand uns hie, und thu den Sundern ! O gütiger GOtt! 


uns meiden, flärd uns zur Gott-|Der Du milt, Did) aller erharmen 
feligkeit ! Und wenn wir von hin= fo mild: Sch erkenne mich auch 
nen fcheiden, fo sröft und in Emig- vor Dir, ein'n Suͤnder groß: 
keit Joh. 4,14. O HErr, hilff mir ! 
AUS | 7. @»> as mid) ja nicht ents 
377. Mel. Vater unfer im. (a7) fremdet feyn, der groffen Barmz 
Err, allmaͤchtiger GOTT fo|hergigkeit Dein! O HErre GOtt! 
.) reich! Drepfaltig in Perfonen | Las mic) bey Dir, Fein Fehlbitt 
gleich, einig im Wefen fur und fur, |thun 5 fondern in mir, verfichere 
mein Leib und Seel befehl ich Dir; | mein Hertze Frey, daß mein Gebat 
auch Wort, Werk und Gedancken erhoͤret fey ! | 
frey, mein Sinnen und DBerfiond| 8. UM wenn mein letztes Stuͤnd⸗ 





dabey! lein nu = meins Lebens Ende, tritt 


2. Erhor did mein Gebät afzeit, |hersu, fo nimm zu Dir die Seele 
O Du heilig Drenfaltigkeit! Sur |mein, aus erbarmender Liebe Dein ! 


allen Mergerniffen gar = für Sund| Und wenn mein Gehoͤr und Geficht, 


und Schanden, mic) bewahrt ; auch) verfänt, der Mund Fan reden 
für ol mein’n Feinden gefehwind, |nicht, 


die fihtbar und.unfichtbar find! | 9. So verley mir ein felig End, - 


3. Gieb mir Dein görtlid|und fprid mir Deinn Troft zu 
Furcht allseit, die ein Anfang ift|behend, durch Deinen Geift, und 
Der Weißheit ! Sieb hergliche Iren verley mir, daß meine Seele ruh in. 
und Demuth; in mir ein rein Ge⸗ Dir ! O heilige Drenfaltigkeit, 
wiſſen gut! Ein’n rechten wahren | Die fey lob, Ehr in Ewigkeit! 
Glauben gieb, mit einer ‚befiändi- \ 
gen Lieb! | 338. MP TR 
‚4. Sieb mir, O GOTT! Ein] SRCH ruf su Dir, HErr JEſu 
Berge gut, das Di amzitlay CHrik! Ih bir: Erbot 
—— — i 
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| mein Klagen =" Verley mir Gnad| 379. Durch Adams Fallik. (47) 
zu Diefer Friſt; Tas mich doch nicht ICh armer Sunder ſchrey zu 
vperzagen! Den rechten Glauben —J Dir, mit demuthigem Her 

‚HErr ! Ich meyn, den wolleſt Dulsen : DO — gnadig fü 
mir geben, Dir zu leben’; mein'm und für, befenne Div mir Schmer⸗ 
Naͤhſten nuß zu feyn 5; Dein Wort|gen, Die Sunden all, und jeden 

zu halten eben. Fall, wie Ich ihn hab begangen 

2. Ich bite noch mehr, O HErrejvon Jugend auf, mit geoffem Hauff, \ 
ED! Du Eanft es mir wohl ge-|drinn ich jetzt bin gefangen. 
ben, daß ich nicht wieder werd zu) 2. Die Sunden find, Die ic) ges 
Spott! Die Hoffnung gieb daneslthen, unmoglid zu erzehlen, doch 
den: Voraus wenn ic) muß hielich das auch nicht bergen Fan, was 
Davon, daß ich Dir moͤg vertrausimic immer thut qualen, Daß id) 

‚ en, und nicht bauen, auf alles mein in Sund, noch fal geſchwind; Dier 
Thun: Sonft wurds mic) ewig felb im Ernjt nicht meide: Die. 
reuen. | Doch gebufft, Dein Sohn, der liebſt, 

3. Verley daß ich aus Hersene|durd Sein Marter und Leiden. 
grund, mein'n Feinden mög vers) 3. So ift audy mein Undande 
geben! Verzeih mir aud) zu viefer|barfeit, fehr groß biß auch Die -. 
‚Stund: Scharf mir-ein neues Le) Stunde: Ich hab Dir nie biß 
ben! Dein Wort mein Speiß las dieſe Zeit, g’dandt recht von Herz 
allweg ſeyn; Damit mein Seel zuißengrunde, fur Deine Treu, ſo 
nahren, mic zu wehren, wenn Un⸗ taglich neu, für Deine Lieb und 
gluͤck geht Daher, das mid) dald| Gute, Die ich an mir, gar reichlich 
mocht abEehren. - pur, und trag flets im Gemuͤthe. 
4. Las mic) fein. Luft noch Furcht) 4. Surnehmlid haft Du mit Ge 
von Dir, in Diefer Welt abmenven! dult, viel Jahr bißher verſchonet: 

Deilandig feyn ans End gieb mir, Und mir nicht mie ich offt bes 
Du haſts allein in Handen: Und ſchuldt, bald zornig abgelohnet 
wen Dws giebſt der hats umſonſt; Haſt fort und fort, O hoͤchſter 
es mag niemand ererben, noch er- Hort! Did) meiner angenommen: 
werben, durch Werde Deine Gnad, Haft nichts gefpart, nach Deiner 
Die uns errett vom flerben. Art, biß ih zu Die bin kommen. 

5. Ich lieg im flreit und wider- 5. Du haft auch felbeft viel und 

fire, Hilf, O HErr Chriſt! demlofft, an mein Her angefihlagen 5 
Schwachen: An Deiner Gnad al⸗ duürch Deinen Geift mir zugerufft, 
lein ich Eled, Du kanſt mich ftarder|den Himmel angetragen: Haſt früh 
machen. Kommt nun Anfechtung und fpat, durch viel wohlthat, zur 
ber, fo, mehr, daß jie mich nicht Buſſe mich bewogen; aud mit 
umſtoſſen; Du kanſts malen, daß Trübſal, Angfl, Noch und Quaal, 
mirs nicht bringe Gefahr: Ich zu Dir hinauf gezogen. ; 
hoff Du wirfts nicht lien! | 6. Dennoch, das ich nicht leug⸗ 

— RE N nen Fan, wenn Du gleich —— 
5 5 17 





) 


& Du mid), fo. gnadiglich, geduldt, 
und nicht verzehret. 


RA Be 
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fe, hab ih Dir offt nicht aufgerJüße, in dem was Dir, gefäle am 
Khan, die Ohren zugeflopffet : Mit mir, und alles Boͤſe meide, biß ich 

 Unbedadht, dis gang veracht, den hinfahr, zur Engelſchaar, da nichts 








a 


uͤcken Die gekehret: Doc haft|denn lauter Freude! 


ch. eh. J—— 
380. Mel, Dancket dem HErren.(2) 
7. Du koͤnteſt offt, mit gutem QfcCh armer Sünder ſchrey zu 
Recht, das Leben mir verkurtzen; Dir, HErre Chriſt! der Du 

nd mich, als einen, bofen Knecht, im Himmels-Throne hoch erhöht 
hinab zue Holen ſtuͤrtzen: Der ich biſt; | 
- ohn Scheu, ohn Leid und Neu, in 2. Und bitte Dich, O allertheure⸗ 
Sunden mich vermeilet: Dennoch fter Schag! Made Dir auch in 
giebt Du, mir, Raum und Ruh; mir einen Wohnungs-Plag ! 
haft mich nicht uberenler. ‚.|. 3. Ich finde ja auf al dieſer Er- 
8. Wenn mein Hertz Dig bey ſich den weit, Fein Vergnuͤgung meiner 
bedendt, in Stuͤcken moͤchts zer⸗ Seelen Innigkeit: | 
foringen : Die groffe Sicherheit) 4. Run wolte ich mich gerne. zu 
mich Erändt, thut Mark und Div wenden, mein eigne Kräffte 
Bein Ducchdringen. Kein Hoͤllen⸗ moͤgens nicht vollenden :_ 
Pein, fo groß mag ſeyn, ic) habe) s. Doc) höre ich, mit jenem blin- 
fie verſchuldet; ich bin nicht werth, den Bettler, Du ein’ger Helffer 
daß mich die Erd, tragt, nahrt, und |feyeft auch mir nicht ferr. . . 
auf ſich duldet. 6. Ach, JEſu! Gehe bey mir 
9. Unwerth bin id) daß man mich nicht fuͤruͤber: Ach! Hoͤre mich, ich 
nennt, ein Werd von Dir ge— buͤck mich vor Dir nieder. | 
schaffen: Werth bin ic), daß all| 7. Sch meiß, Dein Here war 
‚Element, zur Streaffe mich hin⸗ voller Liebes-Pein, da Du fur mid) 
raffen. So meit hats bracht, der liedteſt ſolch Marter alein. | 
Sunden macht; id) muß es frey be=| 8. So treibe nun “von mir ab 
Eennen: Wo Du fiehft an, was ich der Sunden Laſt, der Du fie willig⸗ 
gethan, fo muß ich ewig brennen. lich fur mich gebufft haft. Pi 
10. @& D Vater derBarmhertzig- 9. Es hindert mich annoch mein 
keit! Sch falle Dir zu Fuſſe: Berz|große Blindheit, mit den Andern 
wirft nicht den der zu Dir fehreyt, Dir nachzufolgen bereit: 
und.thut rechtfchaffne Buſſe: Dein) 10. Doc fiheinet mir uberaus 
Angeſicht, mit Gnaden richt, auf|herrlidh zu feyn, wer Dir nach⸗ 
mid) beteubten Sunder! Gieb mir |folgen mag in Dein’m Lichte fein: 
ein'n Blick, der mich erquickt, ſo ır. Ach ! Nichte mid auch auf 
wird mein Angft bald minder. durch Deine Gnade, daß ich auch) 
‚ıı. Eröffne mie Dein freundlich |gehn mag Deiner Wahrheit Pfade. 
Her, die Nefideng der Liebe! DVer-| 12. Und mache mic) von dieſer 
gieb die Suͤnd, heil meinen Irrdigkeit los, daß ih Dein’n 
Schmertz! Hilff daß ich mich ſtets Dienſt erfolge grade and in — 
er LS 33. 
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173. Wenn des Sleifches Tragheit|ficht ! Las mich nicht mehr im Fin⸗ 
mich will verhindern, fo las Deins ſtern gehn, weil meine Augen auf 
Wortes Fener mich entzunden. Dich fehn, wie auf die Hand der 
14. Ich fleh vor Dir von Her HEren und Fraun, Der Knecht 
tzen inbruͤnnſtiglich: O erheb alle und Maͤgde Augen ſchaun! 
meine Sinnen in Dich! — Pf, 123. | 
15. Mein’n Verſtand durch Dei:| 4. Vertreib die Finſt'rnis inwen⸗ 
ne Weißheit erleuchte; und mit dig, mad) mid in. Dir recht ver- 
Dein’s Geiles Salbung ihn be—⸗ ſtaͤndig! Mein Thorheit iſt Die 
feuchte. wohl bekant; hilf mir davon, fonft 
16. Daß ich alfo Dein’n Willen kan niemand! Ach, komm, bfud 
mog erfennen, und meinen Willen, Dein eigen Hauß, und treib Die 
drein gefangen nehmen, Sauben: Kramer aus! | | 
17. Mein G'daͤchtnis in Dir, Mat. 21. 
O Heild » Grund ! Ermeide : AI 5. Stoß um Die Tifch Der Wechfes 
fremde Bilder ferne von mirller, daß fie darinn nicht handeln 
treibe. | — mehr: Dir geb ichs gantz, befehl 
18. ED HERR! Lad auch Dirs gar, mad Dein Werd in 
mein arm blode8 Gewiſſen, Deiner|mir offenbar, nad) Deines Hertzens 
Gerschtigfeit jegt wohl genieſſen. Wohlgefall'n; der Du regirſt alles 
19. So ſeegne mid, Herr JE-linafn! 
fi! Durch Deimn Namen: Im) 6. AH! Schicks zu Deines 
jelbigen trofte fih mein Hers Namen: Ehr: Dis undnicht mehr, 
Dein’s, Amen. begehr ih HErr! Dein Reich zus 
| fomm! Dein Herrlichkeit, werd 
381, Mel, Vater unfer im. (27) allenth alhen ausgebreit! Dein 
O Weſen das al Ding bewegt, Nam ſeyn hoͤchſt gebenedeyt, fo wohl 
in dem ſich alles Weſen in Zeit als Ewigkeit! 
regt! O beſter Kern! O Morgen⸗ | 
fiern! D Glang der Herrlichkeit 382. Mel. Wie vorher, I. Fer. 
des HEren ! D ſprechends Wort 9 Dit Vater in dem Himme- 
O Gottes Sohn ! Send doc veih ! GOtt Sohn, GOit 
herab von Deinem Thron, heilger Geift zugleich ! Du heilige 
2. Deine * Weißheit zu lehren Hreyfaltigkeit! Ein ein’ger GOit 
mid! D GOtt von GOtt erzlin Ewigkeit: Auf Dein Zufag ‚wir 
barıne Di ! O Licht vom Licht hitten Dich, woliſt uns erhoren 
brich Doc) herein, und meiner See⸗ qnaͤdiglich! : 
len Grund befhein! Mach aufdas| 2. Ach lieber GOtt! Unfer ver. 
Thor meins Hertzens weit, zeuh ſchon, unferm Verdienſt nad ung 
ein, las fehn Dein Herrlichkeit! nicht lohn! Erbarm did unfer 
* Frov, 2, 6. duch Dein Gnad! Leib, Ehr und 
3. O meines Lebens Heil und) Such behut fur Schad ! Sey gnaͤ⸗ 
Eicht, komm doch erleucht mein An⸗dig uns! Hilf lieber HErxr 2. 
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uns nun und nimmermehr! lleit fie auf der Wahrheit Weg 
3. Behi und für des Satans| 9. Auch ſtürtz durch Dein gewal⸗ 
Tue, daß Er uns nicht mit Lift|tig Hand, Die Deinem Wort thun 
berüuck; wend ab von uns fein feu⸗ widerſtand! Und für ber -graus 
rig Pfeil, hilf daß Er ung nicht ſam'n Feind Gewalt. Dein Reich 
abereil! Auch, lieber GOtt! Berslund arme Kirch erhalt; Die fich hie 
las ung nicht, wen uns Die arge leiden muß auf Erd, der'r Blut 
— AN vor Dir ift theur und werth! 
4 ung, u aller 
Stund, u Jrrthum, Lafer, Such Deich - al alıfeube 
Shen) und Sund ; für Krieg |Srieg und Blut! Den Furften, 
Hab, Feindſchafft, Gifft und Neid, Koͤnigen und Herrn, gieb Gnad 
für Wafler, Seur und theurer daß Be recht regien; auch Daß jie 
zeit! Für Peflileng und Kranckheit halten Fried anzeit, ſich Hütten für 
int für. Ungemwitter, fchad- Zwitracht und Streit! N 
11. Gieb unfer Herrſchafft Fried 
s. Behut und, HErr! Sn aller] np Sie: Beic ihrer Feinde 
—* auch für ein m böfen ſchuee und Tuͤck: Mit frommen 
ſen Tod! Fur allem, Ste! Ver. Hieneen fie begnad, die Nüß 
* ar —15 — — ——— ſchaffen mit treuem Rath! Det 
or Dein Gericht; Und für Staͤdle Raͤth ſamt ihrer G’mein, 


engen ah , Dir auch, HErr! Befohlen 


6 Wir armen Sünder bitten, ſeyn. 5 
mehr, O JEſu EHrift, Du Lieber! 6 — — it Half —— An 
Err! Hilf ung durd Dein ht, Ne in, { 

bein Shin, Den rein Dan Kr, Di Babe Tan 

und Himmelfahrt ; durch Deinen Nengften fm er ı Die Bahfen 


Tods-Rampff, theuer Blut, durch 
Dein — Blut⸗Schweiß, bit⸗ „Deiner Sand, Die Witte 


gern Tod! 

ein heil’ge Chriftlich Kirche 13: Die Saugenden und 
A be gi a Hi ai Schmwangern al, bewahr aud) Kitts 
ner Lehr, und heil’gen Leb'n Die der für Unfall! Hilff allen die 
Diener Dein, die fürftehn Deiner ſhwach find und Erand, daß ihr 
Ehriften Gmein! Zum Wort gieb Zoſfnung auf Die nicht wand : 
Deinen Grit und Kraft, daps Mach fie an inrer Seel gefund, 
— bring und bey uns hafft! und troͤſt ſie in der letzten Stund! 

In Dein Erndt treu Arbeiter 14. Auch, lieher HErr! Gieb 
fe Seeten und Ketzerey abmende ſtarck Gedult, den Die Da leiden 
Tilg aus al Notten, faljche Lehr, ohn ihr Schuld; ‚und rett fie 
und allen Mergerniffen mehr ! Auc) aus der { Feinden Hand, ihr Elend 
die noch irren bring zu recht, und und —55 wend ! Troͤſt 2 


“ * 
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die in der legten Noch, fo man| g et: 
nom Leben bringt sum Tod ! l 3. Auch wonf, O GOtt! Bits 


15. Duch au'n die unfre Feinde ten wir Did), Durch das Licht Deiner 
find, vergieb ihr Miſſethat und Gnaden, allen Irrthum genadigs 
Sind! Gieb daß wir ihnn auch lich, Alt und Neu, offenbahren. 
gern vergeb’n; mit allen Menfchen Entdeck auch alen falſchen Schein; 
friedlich leh’n: Hilf daß al Sun: Gleißnerey wollſt abwenden! Hilf 
der fich befehrn, von Hertzengrund vollenden, damit nicht Dein Ges 
Dein Gnad begehen! Imein, werd von Wahrheit gewen⸗ 
Kon ai Sole re; Auf det! 
dem Land, woll geben uns Dein 
milde Hand; auch fie hewahrn Thu bervorbringen, 2 
für Hagl und Schad; zu drauchen „Er CHriſt! Die wahre Be 
recht gieb Deine Gnad, daß fie rechrigkeir, Des Hertzens; welch 
nicht unfern Leib befhmern, und Du ſelber biſtz uns bon SOu 
unfre Hergen von Dir kehrn. worden bereit ! Dein heilig Evans 

ı7. &&D Jen EHrift, wahr gelium, wollſt für und für aus⸗ 
Gottes Sohn! D Zefa EHrift, breiten, befiandig leiten, auf daß 


der Gnaden Thron O9 Jesujim Chriftenthum, Dein Lob da 


EHrifl, Da GOlies Lamm; Das durch erweitert! *1001. 1,30, 


aller Welt Sund auf fih nahm 
erbarm Dich unfer alezeit, Hp s. Erwec und fende sus da⸗ 


* in &osliafei zu, diel fromm und treue Dice 
Fried und ewig Eorligkit! ner, melde Dein Told recht meis 
393. Mel. Ich ruf su Dir Here, ſen hun, zu Dir, ihrem Berföhe 
SH! Wir Eommen jest zu ner: Verſammlen Dein Bold und 
Dir, mit Bitten und mitlgene" mn Se; au 
Slehen :,;; Erweck in uns Ernſt und ip Dir ee 
Degier, daß's recht von Hersen Gewiffen ee. 
geh: a om Er * * € \ 
es Gebaͤts, gieb und Daß wir recht 6. ichtiger 
koͤnnen, Hot Did) bringen, unfer GOtt! A an 2 
Roth, und daß ſtets, wir hertzlich ſtore, und der jenigen falſchen 
mogen jingen: Rath, fo a den webs 
d ren ; verſtoͤren das Erkaͤntnis 
I mitStoft, O SEr.|Dein; den heil’gen Cuiſt Betrüben; 
fen! Die Elenden, fo leiden Noch on 2 aaa: u N 
las Deiner Hulff genieffen! O ‘E- Ieis eit, und recht Buß werd ges 
—— Steh nn bey, De ihr z 
zewiſſen zwaͤnget: Vom Gefänge| 7. Thu erwecken in uns nach 
hr et und mache frey, al Men] Dir, und Dein'm göttlichen Wil: 
hen fo. bedranget. Men, ein rechten Fleiß, euf 
um 


o. 
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und Begier, denfelben zu erfuͤllen! CHriſtum allhier, zu ſehn; wie Erẽ⸗ 
Hunger und Durſt, erweck in uns heiſſet. 

er daß * recht — reden, Mat, 11,29. 

nach dein Reben; nach Dein’m Er: 

‚Eantnis bloß, dadurch es wird ge⸗ — Au die mit uns Eins Glau⸗ 


eben! 
4 Joh.17,3. Wi befennenz Die in Hoffnung und 


Liebe rein, jih Brad’r und Schwes 

8. Reiz uns auch an, bitten ſtern nennen; die Eines Herren 
wir Dich), daß wir ernfthafftig wer- Chriſti fen, denſe ben wollft 
den, zu fürchten und zu lieben |verleyen, Troit und Freude s 


Dich, fo lang wir find auf Erden! Damit der Trog ber Bl, keinen 


Erweck in uns Beſtaͤndigkeit, daß von Dir abſcheide! 
wir den alten Menſchen, recht aus⸗ 
ziehen, und, als ein reines Kleid, 


den neuen thun anlegen! 
ol.3, 160. 












Bůiff behend, O GOtt groß von 
Genaden! Daß Dein Wahrheit 
nicht ſo geſchaͤndt; auch nicht 


sc Herr GOtt! Send werd ausgerotrer: Weil Du 


u, Zimmel b’rab, Dein’niuns felbeft bitten heiff’ft; und daß 
Geift um CHriſti wilen, Der Du denen eben, wolleſt geben, Die 


uns mit Einem Sinn begab, mit Ei- in dem Namen Dein, Did) bitten 


nem Herg und Seele; Der uns in und nr 

ale Wahrheit leit; uns aud) drinn Joh; It/ 14 

au verharren, mol bewahren, Daß E— 

wir in Einigkeit, aus dieſer Welt 13. & rhoͤr was wir gebet- 

hinfahren. ten han, Dein Hulffe wouft uns 

jenden! Dein Wahrheit nicht vers 

10. Gib, GOtt! daß wir in tilgen lan, der Feinde Trotz abwen⸗ 

Deiner Furcht, Dich ſtets den! Las Dein Erkaͤntnis recht von 

vor Augen haben; und als ein Dir, auch lernen die Nachkommen, 

Kind das Dir gehorcht, alls wohl ihnn zum frommen; Dein'm Na⸗ 

gehrauchen lernen; daß in unſerm men Lob und Ehr, ewig zu ſin⸗ 

geben und Lehr, wir ung allzeit gen Amen! 

befleiſſen, auf den Meifter, Jefum] - 


ſeyn, und Dein Wahr: 


12. Tritt hervor, und thu 
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VID. Vom Sehnen und Verlangen 
Nach GOtt und Chrife. 


394. Mel. Einmwahrer Glaub. (11)6Ott! Las mich nicht merden 

Ein Seel, O HErr! b'wogen. All mein Dertrauen 
Will preifen. frey, ſteht auf Dich), las nicht zuſchanden 
Dein Majeſtaͤt, Na⸗ werden mich, daß ſich mein Feind’ 
2 \e Y men dabey ; in dem nicht freuen. 

—— allein iſt Fried und) 2. Es wird niemand beſchaͤmet 
Freud, fo ic) verhoff in Ewigkeit. |ftehn, von Den Die auf Dich bauen: 
2. Dur bift mein Troſt, Hulffund| In Deiner. Hand fie ficher gehn, 
Vertraun, auch feſter Grund, der Kampff wird fie nicht reuen. 
drauf ich will baun. OWohl der Beſchaͤmet muͤſſen ale ſeyn, die 
Seelen immerdar, ſo Dich liebt, Leid anthun den Armen Dein, ohn 
auch traut in Gefahr. Recht und all Urſache. 

3. Die nichts mehr ſucht wil| 3. Weiſe Dein Weg, O HErre! 
noch begehrt, denn alein Dich, Mir, zu Dir den Steig mid) leh⸗ 
Furcht, liebt und ehrt 5 auch verzive. In Deiner Wahrheit leite 
laͤſſt all Creatur bald, Geluͤſt und mich: Denn Du biſt GH mein 
Gaͤng des Fleiſches alt, HErre, mein Heil und Troſt, mein 

4. Biß fie werd gang und gar Huͤlff und Rath, Darauf ic) mich 
‚ entzundt, in Deiner Lieb; guch drin allzeit verlaſſ', und fletes darauf 
verfchwindt, einig mit Dir zur hoffe. Ä 
; Ewigkeit. O HErr! Wenn erleb a. Las Dir, mein HERR! Zu 
ich Die Zeit? _ . „Hergen gehn, und wollſt daran 

5. Hilff daß ich nichts red, wurdigedenden, wie al Die Deinen mit 
noch dend, daher mein Geift ih | Dir flehn, den Du Dein Gnad 
von dir fend, biß ich Dich ſchau, thuſt ſchencken: In EHrifto Haft 
Herr JEſu CHrift! In himm- Du fie geliebt, duch) Den Du. ihn 
liche Klarheit, welh Du bit: Dein Gnade giebft, in der fie fe- 

6. Alsdenn will ich recht preis|lig werden. 
fen, lob’n, Dein Gütigfeit ewig dort 5. Meiner Jugend Unmiffenheit, 
ob'n; ja mit dem gang’n bimmli-|und oder meiner Schulde, wollſt 
fchen Heer, ruhmen Dein Lieb und Du, Herr GOtt ! Gedencken nicht; 
Gnad je mehr. fondern, nad) Deiner Hulde, meie 

385. Der 25 Palm. ner erbarınen wollſt Du Did; 
Mel. Ach GOtt vom Himmelfieb. 3) |von allen Sunden freyen mid), um 
yon allen Menſchen abgemandt, | Deiner Gute willen! 
zu Die mein Seel erhaben::| 6. Der HErr ift füß, richtig und 
Hab ich allein, mein HErr und'gut, allen die Ihm anhangen: 2) 
Ä : Be au 
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auf dem Weg ſchon gleit ihr Fuß, ſauf Dich, des freuen ſich Die from— 
win Er fie doch umfangen, unölnen. So hilff nun, GOtt! Aus 
lehren fie den Willen Sein, gefhrie-Jater Noth, Sifrael, dem armen 
a M A ein, nach Seinem| Hauffen, der Dir alein anhans 
ohlgefallen. get. 

7. Des HErren Wege ſind Wahr⸗ BJ. 
heit, Sure und groſſe Gnade; fein] 386. Mel. D Menſch bewein. (49) 
Gelubonis halt Er treulich, und O JEſu Chriſt, mein HERR 
giebt ſie den gar balde: Die fra; und Gott ! Einiger Troſt 
gen nad) dem Worte Sein, und in aller Noch, * ach! Wolleſt Di 


| 


gläuben was Er globt darein; mir geben :,: Ja, ich geb mic) zus 


als uns die Schrift vermelder. vor ganz Dir: Du weiſſ'ſt wie ich 

8. Um Dein's Namens wilen,' Did) fur und fuͤr, fuͤrcht, ſuch und lieb 
O Here! Genade meiner Sünde: daneben: Wiewohl es doch zumal 
Ich fuͤrchte mich ihr ſeyn gar viel, ſchwach iſt, und aber Du allmaͤch⸗ 
und regen ſich al Stunden: Da⸗ tig biſt, drum las mich Krafft em⸗ 
rum mich Dein Geſetze lehr, daß pfinden, widern Satan, mein 
id den Weg mag auserwaͤhln, Fleiſch, die Welt, zu ſtreiten, auch 
der Dir ift wohlgefatig. wæwas auf mich fallt, und hilff mirs 

9. Des Menſchen Seel ſo GOtte uberwinden. Cän. 7, 10, 
fuͤrcht, wird Seine Gut ererben: 2. Es iftgewiß, O Heiland mein ! 
- Die im Glauben Ihm folgen nad), Daß ohne Dich langer zu feyn, mir 
die werden nicht verderben: Der nicht wohl ift auf Erden: Denn 
HErr iſt ihr verborgner Schild; alles was ich haben Fan, ohn Did) 
Sein G'heimnis Er ihnn oͤffnen felbet, * iſt eitel Wahn, und muß. 
will, und Seinen Geift ihnn geben. zu nichte werden: Du aber biſt, O 

10. Meine Augen find ſtets zu HErr! Adein, das befte Guth, die 
Dir, O HErre GOtt! Gerichte, Wahrheit rein, al Fried und 
daß Du hilffft aus dem Nege mir, Freud vollkommen, fo ewig bleibt. 
darinn ich bin verfirider: Erbarm Wer Dich liebt fehr, den machſt 


Dich mein, und ſieh mic) an, ver-Du heil, gerecht je mehr, frommer 


‚ at bin id) von jedecman ich fteh famt alen Frommen. 
auch) gang verlaffen. a 
11. Meins Hergens Weh iftman-| 3. O HErr! Nicht lad jetzt uns 
herley : Aus meiner Noth michitergehn, Dein eigen Werd ; fone 
cette! Sieh an, wie ic) bermichter dern beftehn : Ob mir werden 
Bin, von Arbeit gar lieg nieder :\gebogen, unter ſich gar durch Bloͤ— 
Darum vergied die Sunde mein !digkeit, des Sleifches grob: Doc 
Sieh am, wie viel der Feinde feyn, allezeit, haft uns wieder aufg’sohen, 
die mid) ohn Sad) verfolgen. ish fiebengigmal fiebenmal, des 
12. Aupue mein Seel, und ret⸗Tags; Das iſt, ohn ale Zahl: Drum 
te mich, daß ich nicht werd beſchaͤ⸗ wollſt noch mehr entzunden, Die 
mei: Mein Hoffnung ſteht alein'Herken kalt, mit Glauben —* 
u 


erg NO BOTEN As. BEE 
auf daß ſie durch der Liebe Werd, aligier :,: Alſo auch mein arme Seeie, 
Boßheit uberwinden. * Sa9. 9,15. Ivaft und fhreyt, Herr GOtt! 
4. Hilf und all Tag betrachten u Dir: Nah Dir, Iebendiger 
feit, dag wir hie find nur fremde ſGOtt! Sie Durſt amd Verlangen 
Saft, Fein bleibende ſtatt haben, hat: Ah! Wenn fol es denn ge 
nochEigenthum: Vielmehr daß wir, ſchehen, daß ih Dein Antlitz mag 
Die zukuͤnfftige mit Begier, fuchen|fepen ? 

über al Gaben - Sp wollen wir, 2. Tag und Naht mir meine 


D GoOttes Sohn! Sin die innerfilZahren, find mie ein Speiß oder | 


Schlaff-Kammer gehn, des Her-Brod, wenn ich das hoͤr mit Des 
ens Dir Lobjogen, auch groſſen ſchweren, daß man fragt: Wo iſt 
Danck, um alles gar, das Du uns dein GOtt? Ach ſchuͤtt Denn mein 
noch giebſt immerdar, und ſolches Hertz gar aus, und denck wie ich 
Dir heimtragen; Maät, 6, 6. in GOtts Hauß, geh mit Leiten 
5. Nemlich, daß Du uns* lehreſt die Lobjingen, und mit Freuden’ 
fein, su baten recht, und ingemein, Die Dand bringen. 
ung felbft giebit zu erkennen: Dane-| 3. Mein Seel was thuſt du dich 
ben auch infonderheit, unfer franden? Was mahft du dir fel- 
Schwachheit und Nichtigkeit, al der Duaal? Hof zu GOtt, und 
Sind wie fie zu nennen; desglei⸗ thu gedencken: Ich werd Ihm dan⸗ 
en auch daß wir allein, durch den einmal; Der mir hilfft wenn 
Dich muſſen heil, felig feyn: Drum Er nur richt, auf mich Sein klar 
wolln wir nicht aufporen, zu Bits Angeſicht. Mein GOtt! Weh ift 
ten mehr, biß wir zugleich. geheilet meiner Seelen, Die fih graͤmen 
find; auch daß Dein Neid, in und thut und qualen. | 
komm ſich zu mehren. * Rom.8,26.| 4. Denn ih denck an Dick, 
6. D das geſcheh al Tag, mein mein'n HErren, jenfeit Dem Jor— 
HErr! Um Deiner Lieb, Erlöfung daner Fand; und dem Berg Herz 
mehr, um Deiner Wohlthat wien: mon fo ferren, aud) dem Berg Mi⸗ 
Dadurch uns al erworben haft, far genant. Ein Abgrund dem 
das Himmelreich. Mit ſolchem Andern ruft, wenn über mir in. 
Troſt, wolleſt nunmehr erfüllen, der Lufft, Deine Ungeftume braue 
uns allefammt. Drum feygepreift, fen, und uber dem Haupt her faus 
Dein'm Vater gleid), und heilgen fen. ” 
Geiſt, von aller Menſchen Zungen, s. Alle Deine Waffer = Wogen, 
im Himmel, aud) auf Erden gar. Deine Wellen alzumapl, uber mid) 
Amen! O Herr, ſolchs werde zuſammen fhlagen: Dody tröft id) 
war, als wir haben gefungen! mich in Trübſal, daß Du belffen- 
| wirft bey Tag, Dad ich Des Nachts 
387. Der 42 Palm. ſingen mag; Did, ald meinen 
323, Mel, Freu dich ſehr, O. (39) Heiland preife, anruff und anbaͤt 
IS nach einer Waſſer-Quelle, mit Fleiſſe. 
ein Hirſch ſchreyet mir En GOtt, mein Felß! — ich 
124153 
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denn fagen] wie vergiſſt Du meinynen, der Eitelkeit, fo die gan 
fo gar, wenn mich meine ‚Seind fo| Belt, hat lieb und werth auch | 
plagen, Daß ich trauer immerdar? darnach ſtellt; ja ſolch ben \ 
Ihr Schmah: Wort und faljper zuſammen. ke 
Mund, mic biß aufs Gebein ver-| 4. Drum, lieber Herr! Yu 
wundt. Denn fie taͤglich die Redinun gieb mir, wahr Hergens- 
treiben: Schau! Wo nun Dein Freud, allein zu Dir. Komm 
&Dtt mag bleiben ? ſelbſt in meinen Geiſte, auf Daß 
7. Mein Seel! Was thuft du ich Dich anfhauen mag, in meis 
die krancken? Was mahft da dir nem Seuffzen, Angſt und Klag, 
ſelber Quaal? Hoff zu GOtt und nach Dir am allermeiſte. 
thu gedencken: Sch werd Abm] s. Doc iſt das Hauß der See 
dancken einmal; Der mir Sein len mein, unrein, zumal fehr eng 
Seil ſichtbarlich, ſtellt vor Augen, und Kein: Woltſt Du darein ab- 
und Der ji, ferner hernach wirdifleigen, jo muß es vor gereinigt 
erklären, alsdenn meinen COtt ſeyn, erweitert auch; es fallet ein, 
und Herren. richts auf ſchoͤn eigen. 
8. Daes ſoll'n wir Dich ewig IM: 
loben, erzehlen Dein — 6. Es hat viel Sie elhe Die, 
die Du uns erzeigft von oben; erzoͤrnet jehr, das befenn id: 
mie Dein Sohn bezeuget hat, Der Bern Du fie wollt anſchauen; 
reichlich Sein Blut vergoß, daß auch Diangel ſchwer. Wer aber 
wir wurden Sein Genoß; ift für doch, kan's machen rein ad Du 
uns am Creutz geftorben, Deine heut noch, und wied'rum neu auf⸗ 
Huld dadurch —J bauen? L:c.6,49. 
7. @> D lieber Herr! Mach) 
383. Mel. Kommt her ju mir. (26) Du mic) rein, von allen Sünden 
Here! Da bift ein Licht und in gemein; auch Der heimlichen 
Schein, deren die Dich ſuchen eben; und Fremden gar, deren ich 
allein; ein Leben auch der Seelen, mich, theilhafftig offt gemacht 
fo lieben Did: Dabey ein Krarft, ſchwerlich, mit Ru aM Zugeben. 
deren fü Did ſuchen wahrhafft, Jr 
und ſich fren Dir befehlen. 8. Herr FEſu hſſt! Ach nun 
2. Ah! Deriey mir daß ich aufs hilff mir, durch Deine Liebe für 
beit, Deiner hoͤchſten Lieb anhang und für, von Hergen zu verlafen, 
feſt; ja wohl in meinem Hertzen, die fal Lieb des Fleiſches alt; 
und mach es truncken recht und auch boͤſe Begierd mannigfalt, 
wohl, von u. Frucht der an Liebe rein zu faſſen! 
Srenden vol; auch Fran von 9. Silit daß mein Her Di) [ds 
kiehbe - Sf —— Kant. 5,1 sen mag! Die Zunge vuff aus 
3. Auf taf ih afer zeitlich”n alle Lag, Dein Herrlichkeit und 
Freud, vergeſſen mag in Lieb und Hnade! Much meine Seel ſonſt 
Leid: Und mich ſehr thu beſchaͤ— nes gedenck, Denn Daß fie ſich 
| | zu 
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zu Dir auffhwend, und ſich der recht innig mich ergetzet. HErr! 
Welt entlade! » Pf, 103.) Raffe meine Seele nicht, hin mit 

10. Drum wollt, O HERR !|den Sundern ins Gericht, Die 
mich lofen frey, von Banden hart, ſtets nad) Blute dürften; ._ _,_ 
Suͤnd mancherley, darin id bin 6. Die treiben lauter boͤſe Tu, 
gefangen: Auf daß mein Seel frey er dencken lauter Rande, und 
uͤnbeſchwert, ſich gantz erfhwing ſchwanger gehn mit Ungelud, und 
ob diefer Erd, Dir ewig anzuhan⸗ nehmen gern Gefchende: Ich aber 
gen! wandel fur und für, in Unſchuld: 

389. Der 26 Palm. Sey doch gnadig mir, HErr mein 
Mel. Nun freus euch lieben Chriſt. (33) GOtt, mich erlofe! 

Err, mein GOTT! Schaffel 7. Mein Fuß der gehet richtig 

Du mir reht: Denn ih vorifort: Denn Deine Hand mid) lei= 

Dir gewandelt :,: unfhuldig. Von tet; Dein guter Geift in Deinem 
mir, Deinem Knecht, ift nicht une] Wort, mir felbft den Weg bereitet. 
recht gehandelt: ch habe auf den Ich will Dir HErr! Mein Lebens 
Herrn geriht, mein Hoffnung :\ lang, am felben Orte bringen Dank, 
Darum werd ih nicht, hinſincken wo Deine Ehre wohnet. 
oder fallen. 

2. HErr! pruͤfe und verfuche mich, ‚390, Der 63. Pſalm. 
und lautre meine Nieren, und DIE) Mel, Allein zu Dir, HErr JEſu. 
mein Herg: Ob drinnen fi, Die) & GOtt! Du mein getreuer 
Falſchheit laffe fpuren: Denn Deis) GOtt! Sehr fruͤh ih auf 
ne groffe Gutigkeit, iſt mie vor Dich hoffe ;: In meiner Angſt 
Augen jederzeit, der ich Die Wahrz und grofien Roth, Die mich fo hat 
heit liebe... ——- betroffen: Nach Dir duͤrſtet mein 

3. Ic fie nicht ben Lofer Rott, arme Seel, mein Fleiſch, mein 
bey falſchen eitlen Eeutenz die nur Geiſt, a8 leidet Dual, daß ich 
Verachtung, Schmach und Spott, moͤg fehen wiederum, im Heilige 
dem Naͤhſten zubereiten. Ich thum, HERR! Dein gottlid) 
haſſe ſolche loſe Schaar, und will Macht, Ehr und Ruhm. 
mich nun und immerdar, mit ih- 2. Dein Guͤte und Barmhertzig⸗ 
nen nicht vermengen. keit, ift bejfer denn das Reben. Ich 
4. Ich waſche meine Hande ab, mil Dich preifen allezeit, mein 
in unſchuld fie zu falten; zu dem GOtt! Du wollſt mir geben, Daß 
Altar biß in mein Grab, mein ich aufheb Die Hände mein, und 
GOtt! Will ih mich halten; da dat zu Dir im Namen Dein. Ere 
ich Dir bringe Lob und Preiß, und) fuͤll mein Seel, daß ih all Stund, 
Deine Wunderwerk mit Fleiß, mit frofchem Mund, Did, HErr 
Fan ruhmen und erschlen. GOtt! Lob von Hergengeumd. 
5. Die Statte Deines Hauſes, 3. Wenn ih ins Bert mid) leg 

HErr! Mich in vergnugung ſetzet; zur Ruh, fleis ih an Did) ger 
der Ort, da wohne Deine Ehr, dencke; Wenn ih Denn wied'r er- 
| | X 2 wachen 
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wachen thu, mein Her zu Dir Erd’n, von Dir einft recht erfät 

fi) lencke: Denn Du, HERR! tigt werd’n? 

biſt Die Hülffe mein, unterm Schat- 10. O! Daß ich zumahl trun⸗ 
ten der Flugel Dein, ruͤhmt ſich cken war, von Deines Haufes Voͤlle 





fu: 


mein Seel, und hangt an Dir, 

mit groſſer Begier; Dein Hand 

mic) ſchuͤtzet für und für. 

4. Die Feind mir nach dem Le⸗ 
ben ftehn, fie woll'n mid, untertret- 
ten: Doch muͤſſen fie zu grunde 
gehn; ihr Schwerdt wird fie ſelbſt 
todten; den Fuͤchſen fie werden zu— 
theil. GOtt if dee Frommen 
Freud und Heil: Wer recht den 
Ramen GOttes ehrt, Der wird er 
hört. Ein Lügen Maul fich felbft 
verkehrt. 

391. Mels Ah HErr ich fan, (1) 
Komm zu mir, komm lieber 
HErr! fo hab ich alle mein 

 Begehr, ant. 7, 11 

2. An Deiner Gegenwaͤrtigkeit. 
29 Offenbahr Dich mir zur 


N" Dein Glori auch, fo wird 
mein Freud, vollkommen recht, 
noch eben heut. 

4. Denn meine Seel duͤrſtet nach 
Dir: Alſo mein Geiſt noch für 
und für, 

s. Sat nah Dir jetzt gehungert 


mehr. 

11. Daß Du mid trandteft 
gantz hinein, mit Dein’s Luſts 
AU Vaͤchelein; —J—— 9. 

Darnach mich Dürftet, ja . 
Perg Noth. Wolan, mein lieber 
Herr und GOtt! 

13. So feyen hiezwiſchen den⸗ 
Rh gleich wie bißher, die Zaͤher 
noch⸗ 

14. Mein Brod all Tag und 
Nacht geſpuͤrt, biß daß man zu * 
— wird: P1.4 

. Da ift Dein Go Si 
ren Seel dort, wird hören auch 
Dis lieblich Wort: 

16. Sieh, da iftdein Bräutigam 
schon ! Sp weide mid) nun, GO 
tes Sohn! Cant. 1,7. 

17. Biß zu der Zeit, wie jetzt ge 
ee mit meinem Senffzen inder 

elt 

8. Und erlabe mich nun allein, 
in ins traur gen Liebe rein, 
ant, 5, 8. 

19. Biß mein Erlöfer einmal 

Eomt, und mich ewiglich au ſich 


- 











lang, 1» Du lebende Speiß und nimt! 


Tranck! 1124,28, 
6. Wenn fol ich Doch nach mei: 


Yes 
392. Der 121. Pſalm. 


nem Wein'n, vor Deinem Ange-Wel Wenn wir in hoͤchſten (ır) 


van erfchein? 
. Kenn wirft Du einft kom— 


CRCh heb mein Augen fehnlidh 
auf, und feh Die Berge hoch 


I, 


men, mein Troſt! Des ic) wart ee wenn mir mein GOTT 


noch, zu ſeyn erloͤſt? 
Ach! 
* ſolt ſehn, ein'n Augenblick: 
O — geſchehn! Cant.8,1 
— 


m Himmels Thron, mit Sei⸗— 


Das ih Dich, mein m eh iff zu flatten fomm.. 


>. Mein Hulffe koͤmmt mir von 
‚dem Here: Er Hilfft uns ja, 


Wenn joil, ich uber Diefer von Herhen gern. Himmel nr 
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Erd hat Er gemacht; Er halt uͤ⸗tzem Hertzen: Gleichwohl berimenge 
2 uns Hutt und Wacht. mit Leid und Schmertz'n. e 

Er führe dich auf rechter] 4. Doch la’ ih Dich nicht biß 
Sahn, wird Deinen Fuß nicht Du mich⸗ * erhebeft, und führit 


gleiten lan; jeg nur auf GOTT ewiglich, *Cant. 1,4. 
dein Zuverfiht: Der Dich behuͤtet 5. Aus dieſer vergänglichen Zeit, 
fchlaffer nicht. in das Haus Deiner Herrlichkeit. 


4. Det treue Hüter Iſrael, be⸗ 6. Sch bin je Dein, und Du biſt 
wahrer dir dein Leib und Seel:|mein: Alfo muß es ewiglich feyn ! 
Er fohlafft nicht weder Tag noch) Cant. 2,16. | 
Nacht; wird auch nicht müde von! 7. Du bift auch mein Haupt, 
der Wahı. Heil und Seeg'n: Ach lieber HErr 

5. Zur allem Unfall gnaͤdiglich, GOtt! Von desweg'n 
er fromme GOTT behütet dich: 8. Nim heut mich auf zu Dei⸗ 
Unter dem Schatten Seiner Gnad, nem Preiß, dem Skchaͤcher gleich 
au du gefichert fruh und fat. ins Paradeig ! Iuc.ahar 

6. Der Sonnen Hit, des Mon- 9. Die Gnad bedarf: Ja noch 
dens Schein, ſollen dir nicht be- viel mehr, als Er bekam : ‚ Drum 
fhmwerlih feyn: GOtt wendet alle lieber HErr 
Trübſal ſchwer, zu deinem Nutz ro. Und Braͤutigam! Nimm auf 
und Seiner Ehr. mein’n Geiſt; ja Kid und Se 

. Rein Uibeld wird begegnen welcher da heiſſt 
bir: Des Herrn Schuß ift gut) ır. Dee Menfch recht gan bee 
dafürz in Gned bewahrt Er deis|halten werd’n, zur Seeligkeit auf 
ne Seel, fur allem Leid und Ungefaͤll. dieſer Erd'n. 

8. Der HErr dein'n Ausgang] 
ſtets bemahr, zu Weg und Steig 394, Mel, Wie BuMe ; 

gefund Dich fpar, bring dich zu Ruh Aus Cant.3,6. PT 
in Sein’m Öeleit, von nun an big >, Du lieber GOtt! er hilffet 
in Emigfeit. mir, daß ich uber ſich u 

9. Der Vater in des Himmels zu Die? 

Thron, dazu Sein eingebohrner 2. Ja, daß ih Dich gang a 
Sohn, aud) der Trofter der hei: umfang‘ n, und lieben ſtarck, nach 
lig Seift, werd J von uns m Verlang'n. 
gepreiſt. Mein einigs Guth und lieb⸗ 
393. Mel. Ach Her in fa. . of Lieb! Ach, daß Dein Lich au) 
Komm, * lieder HErr JEſu bey mir blieb! 
cHrift, md Braͤutigam Der) 4. Drüd fie in meiner Seelen 
nicht vergiſſt, * Cant. 7, 11. feſt: Auf daß id) auch aufs aller: 

2. Seiner liebfien Braut anges| beit, Cant.8, 6. 
nomm'n: Ach! Drum wollſt heut] 5. Dir ſtarck anhang: Und fie . 
auch zu mir Fomm’n. oleid werd, Deiner Liebe Feur 
3. Sieh! Ich lich * von gan⸗ auf Erd. — 





2 Non der Liebe 
D liehftes Lieb! Hilff auch] 2. Auf daß Du feyft mein Brır 


"Do ich, von Dir nicht werde ewig⸗ der treu, durch ein Gleichheit Der 


Sid. Mat. 25, 32,Geburt neun, menſchlicher Natur 
7. Gefchieden ab, das bit ich eben: Und ich Did, kuͤſſ ohn 
Di: Din mid gewähren gnaͤ⸗Mittel ſchlecht, zur * Einigung 
Dig meins Geiſtes vecht 5 welch mit 

Dr bringt ewigs eben. * Joh. r7, zr. 


‚395. Mel. Da der Herr CHr. 20 3. Gr hilff dich all 


Ch, ewigs Wort! Wie Bift ſo Ding verlaſſ', in diefer Welt: Nur 
ehr, verborgen mir Dort oben|defto baß, Dich ewig zu bewahren ; 
ferr, im vaterlihen Hertzen, wer daß Du in mir und id in Dir, 
giebt Dich aus der Ewigkeit, mir|bleiben einig ; auch für und für, 
sang und gar in Diefer Zeit, nach * Dich mir thuft offenbahren ! 
Dem ic) en Schmergen ? * Joh,.14,'328 
2, 45,3. 


‚R Bon der Liebe zu GOit und EHrifto. 


en S Mel, Meins Hersens, (sr) tetz fie nur allzeit, darnach trach⸗ 


tet, wie fie Ihm möcht, wohlge— 
a Cr oütig GOTT, fandt fallen, Senn Wiln ausridi 
den Heiland, aus lauter (lets in aden. - 
bar fir — 6. Kein Furcht noch Leid, fie abdrin⸗ 
und ftürhe, aus Lieb und get; die Eich und Freud; fie jo zwin⸗ 
Gunſt, Heil ermürbe. get, Daß fie auch wolt, Lieber fterben, 
S [ uch Seiner Huld, fich enterben. 
— Des — ſich, unſer Hihts mag die Std, von 
nr MB &D1t feheiben, noch Sein Befehl, 
Die theure Gnad, fo beweiſet, um ihr verleiden; * Eriffihr Freud 
unſer GOtt, an uns preifet: f 






Ehr und Brone, ihrs Hertzens 


Efa, 61,10, 
3. Denn Seine Sieb, aus- Weid, ‚Luft und Donne. 
gegofien, durch's Geifts Getrieb, ift 12, 2. 


gefloffen, in unſer Herk, und 8. Nach dieſem Schatz, fe ſich 
wurckt Freude; tilgt allen Schmertz, gegen’ Ihm ſtets, Die Lieb 


hilfft aus beide. Rom.ę, 5. brennet : Sie höret gern, ſingt 


4. Diefer Zeil:Ouell, fih ers und vedet, von ihrem HEren, den 
freuet, ein jede Seel, die ſolchs fie ehret. 

gläubet: Nichts liebers ift, ihr 9. Begehrt von hin, abzuſcheiden, 

Erden, denn JEſus CHriſt, ba fie Ihm dien, dort in Sreus 

in Gefährden. Efa, 65, 13. den, auf Seinem Siß, mit Ver⸗ 

5 Weltlicher Freud, fie nicht ach⸗ sea, Sein zart - Antlig, mög 

alt 


zu GOtt. u DM 


anſcauen. | 5°. 7,15. Hub wer den wandern fol! 
ı0. gr Rein färder Ding, it 3. Der Glaub, ſo GOtt aus 
auf Erden, als CSriſti Lieb in] Gnaden giebt, macht dag man Sei— 
Befhwerden: "Ber drinn iſt aen Willen liebt; erforſcht und 
grundt, uͤberwindet; Satan und|yalt Seine Gebott, und all's was 
Sund,,baid verſchwindet. Er verordnet hat. . Gal, 5,6 
Rım, 8,35. 4. Die Kiebe Zwingt De 
t1. Es fan niemand, gnung auge) Heiſt und treiber, macht d 
forechen, ihren Beſtand, gang aus) Er nit unfruchibar bleibt; fon- 
rehen: Nichts Fan fo ſchwer, ihr) dern den Adam üuberkriegt, und ale 
begegnen, jie duldet mehr, EHrifli 6; feinen Luͤſten ſiegt. 
wegen. .GOtt iſt die Lieb ohn alle 
12. Wohl jeder Seel, Die fo lie: Dank, wer Ihm anhangt ohn une 
ber, EHrifto ihr'm Heil, ſich er=|terlas, der überwindet ale Noth, 
giebet: Weh aber der, Die’! ver⸗ und ſteht wider Sund, Hol und 
chtet, nach CHriſti Ehr, gar nicht Tod. ı Joh. 4, 16. 
trachtet. ı Cur,16,22.| 6. Die Lieb ertraͤgt und 
13. &9H Jefn CHrift! Vol⸗ duldet viel; ja alles was GOtt 
ler Gnaden, der Du nun bift, hoch haben will. Sie iſt des Glaubens 
erhaben, hilf dag wir Dich, vol’ Stark und Krafft: Berhalben fie : 
lig Lieben, und uns hertzlich, da⸗ viel Nutzes ſchafft. 
rin uben 7. Sie zeuht den Menſchen, 
14. Neig zu Dir, HErr! Unſer da er fih, dem Herren ergiebee 
E innen, da wir Did) mehr, lieb williglich, und treulich thut nad 
gewinnen: Und las uns drinn, ‚feiner Pflicht, alles was Er ihn 
nicht erkalten; Hertz, Muth und unterricht't. 
Sinn, von Dir fpaiten. 8. Sit ehrt mit Unterthaͤnig⸗ 
15. Wenn wir nun von, hinnen keit, den Weg Seiner Ges 
fcheiden, O GOttes Sohn! Durch rechtigkeit, und in CHrifti 
Dein Leiden, ein felig End, thu Theilhafftigkeit, gewiß erben. Det 
beſchehren Die Lieb vollend, zu Seligkeit. 








—— 





Dein'n Ehren! | 9. Sie macht auch, daß er 
mit Gedult, viel Unrecht leis 
7 EU (I 1) der unverſchuldt; und noch viel 


397. 
We GOttes Diener werden lieber ſterben wolt, Denn abfallen 
wid, der nehm ihm CHri⸗ von Gottes Huld. 
ſtum zum Beyſpiel; und thu aus! ro. Sie ftärcker ihn mit Ihrer 
demüthigem Seift, mit Fleiß alles Krafft, daß er behält die Ritter⸗ 
was Er ihn heiſſt. ſchafft: Daraus er ſicher hoffen 
2. Er nehm ihm nur nichts an⸗ mag, des Lebens Kron an jenem 
ders fur: Es iſt ſonſt kein Weg, Tag. 
Pfort noch Tour, die Pfort iſt 17. Die Welt, ſo GOtes Picb 
ng, der Weg iſt ſchmal; es koſtt — hat, achtet auch nicht Ser 
ner 
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ner Gebott; ſondern treibt ihren bewahrt, nah Deinen Worten als 
Uibermuth, verdient damit der len. Hab Did) von gangem Her 
Holen Glut. gen mein, geſucht. O HERR! 
12. O Gott! Gieb uns Nicht las mid hin, von Dein’n 
aus Gnad und Gunft, Deine hei⸗ Gebotten falten. So hab ich doch 
lige Lieb und Brunſt, und hilff die Rede Dein, verborgen in mein 
daß ſie feft in uns bleib, und ihren Hertz hinein, daß ich vor Die 
beiten Willen treib: nicht ſund'ge. Gebenedeyt, Du 
13. Damit wir mandeln, in HErre GOtt! Fehr mich durd) 
Dein’m Licht, und haben mögen |Deine Gut und Gnad, daß ic Dein 
Zuveriiht, DAB Du uns nad) Dies Rechte finde. : 
fem Elend, führen wirft zur Freud 4. Run hab ich mit den Peffien 
ohne End. | mein, alle Gericht des Mundes 
: M.Gie: Dein, befennet und erzehler: Sim 
398..Der 219. Palm biß v. 16. Weg Deiner Zeugnis, O HERR! 
Mel. D Menſch vemrin Dein, (49) Mit Luſt zu wandeln, hab ich mehr, 
$5S find Doch felig alle Die, im denn al Reichthum erwaͤhlet. In 
Nr rechten Glauben wandeln hie, Dein mm Befehl ved ich allein: Den 
am Gfeg GOttes des Herren :: | Menfhen:Gfeg find gar nicht 
Sie find Doc) ſelig alleſamt die rein. Ich fhau auf Deine Pfade. 
Erin Zeugnis vor Augen hanz von Nach Dein’n Rechten geiufrt mich 
Sorgen Ihn begehren. Denn wel⸗ viel; Dein Wort ich nicht vergeſ⸗ 
ches Uibelthaͤter find, die wandeln ſen wid: Verley mie nur Dein 
‚ nit als GOttes Kind, auf Seine Gnade ! — 
Weg nicht halten. Ah HErre 399. VL 8 
GOtt vom Himmelreih! Du haft Du fey, O milder GOtt! Lob 
geboiten fleiſſiglich, Deine Gebott und Ehr gefungen, für Dein 
. zu halten. — uunermeſſne Gnad: Denn uns iſts 
2. O GOtt! Daß alles Leben wohl gelungen. Wir find von 
mein, gericht wurd nach gefallen Dir auserkohrn, in, unferm, Geift 
Dein, zu halten Deine Rechte; neu gebohen, der Sund Art wird 
denn wurd ich nicht zu Schanden verdrungen. | | 
gehn, wenn ich gan fleiſſig ſchaue 2. Durch Dein’s Geifld Gemeine 
an, Deine Gebott ad ſchlechte: ſchafft, Vo ft Du unfer Boßheit, 
So dank ich Dir mit Herglich: fchendeft uns Dein's Lebens Krafft, 
keit, der G'richt Deiner Gerech-lund bringeft uns zur Freyheit, daß 
tigkeit, Die Du mich lehrſt mit wir nun in neuer Urt, hertzlich 
Maffen: Denn. Deine Recht ich lieben Dein rein Wort, Dich che 
halten will; mit Deiner Gnad Dujren in der Wahrheit. 
zu mir eyl, thu mich nicht gar] 3. Wiemohl wir noch ſchwach 
verlaffen. i find, Dein Werk zu vollenden, 
3. Wo heſſert nun ein Juͤngling thun wir doch ald Deine Kind, 
gart, ſein'n Weg? Denn jo er ſich uns ganslich zu Dir wenden, rg 
Ä * 
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Dir dort zur Rechten ift, unſer uns und befhirmefl. Pf. 34.16. 
Mittler JEfus CHrift, zu helfen! 10. Derhalb wir gang freudig, 
uns Elenden. 1. 2, 1. vor Deinen Stuhl dartreten, Did) 
4. Durch Ihn hoͤreſt Du, allim Glauben eintraͤchtig, durch JE⸗ 
unfer Bit und Heben, erfuͤllſt ſum CHrift andaten, daß Du ung 
fie nady Dein'm Gefall, und thuſt in unfer Noth, nicht verlaffen biß 
ung ſelbſt verſeyen: Das Fleiſch in Tod; von Feinden wollſt errets 
halt auhie im Zaum, ſchaffſt dem ten. 
Geiſte Hulff und Raum, thuſt Dein) 11. Sprechend: Herr! Erbarm 
Hand unterlegen. Pr v.15,33.)Did, O erbarm Dich unſer! 
5. Dem Leib wilt Du die Kron |wolten gern, und koͤnnen nicht, 
erft in jenem Leben, durch CHriſtum mehr fprechen: Lieber Vater! Du 
Denn lieben Sohn, in grofer\bift doc ja unfer GOtt, der ſich 
Freude geben: Jetzt halt Diluns * verfprochen hat, vergiß nicht 
ihn in der Zucht, daß der Geiſt Deiner Kinder ! * Hof,‘ 2, 19% 
bring feine Frucht, und thu ihm 12. (S Vater! Drauf befehln 
widerſtreben. Hebr,12,6.jwir, uns in Deine Haͤnde: Unſre 
6. Wer wolt nicht danckhar ſeyn, Seelen nimm zu Dir, an unferm 
ſolcher groſſen Gnaden ; Did) lie-|iegten Ende, zu empfahn mas jeder 
ben von Hersen rein, der Du heilſt glaͤub: Und verley auch unferm 
unfern Schaden: Und giebft uns Leib, ein froͤliche Urſtaͤnde! 
aus Deinem Schoos, Deine Gu— | 
ther alfo groß, ohn Unterlas von - 400. Mel, Durch Adams Fall. (47) _ 
oben? O goͤttlich Lieb! “Du heiſſer 
7. Du haſt reichlich verſehn, Flamm, entzünd mir offt 
Deine Auserkohrnen, was da ewig mein Herke ;: In Chriſtlicher Lieb, 
fol heſtehn, zuvor eh fie gebohren: Zucht und Scham: Dein Troft 
Dafür jagen wir Dir Dand, jetzt wend alen Schmersen; Dein 
und unſer Lebenlang, mit allen) Gnad in mirmih Schwächen ſtaͤrck; 
Engelſchaaren. die Traurigen und Bloͤden. O 
8. Es gereuet und nicht, Leid um JEſu CHriſt! Dein Liebe iſt, die 
Dich zu tragen, wenn uns ſchon die Speiß der rechten Freuden. 
Welt anficht, Dein Straff uns *Cant. 8,6. B 
thut behagen: Denn Du übſt's 2. O EHDtt! * Du Lieb, ohn 
aus Liebe groß; welchs uns bringe: Grund ein Bronn, wer offtinal 
Freund ohn Maaß: Darum mwir)aus Dir teinder, dem giebit im 
icht verzagen. Hertzen Freud und Wonn, daß 
9. Ob zu ſchon Dein Antlitz man im Tod nicht finder, in Trau⸗ 
ein Zeitlang verbirgeft, erfeheinftivigkeit noch Hertzeleid, ohn Lieh 
Du dod von Deinim Sitz, mit|vergebeng fireben. Glaub mit Lieb 
Huͤlff, Die Du ſelbſt wuͤrckeſt. iſt das Eimerlein, zu fhopffen 
Zuchtigſt und mit Einer Hand, mit ewigs Leben. _ *ı Joh.4,16, 
der Andern thuſt Beyſtand, nnfah 3. O Lieb! Des * beibgen * 
5 17.3 
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fies Gab, wolt GOtt, waͤrſt viefn|hift, chu mich ewig behuͤten 
gegeben, fo war im Hergen wahrer ı Jor. 5,20. | 
Glaub, die Hoffnung und das Leben. 8. O Kiebe ! Du * viel = füffe 
Wer Liebe hat, fruh und auch) ſpat, Speiß, wer -Dich Eoftet im Herz 
den wird nicht bald erſchrecken, tzen, der empfindet auf neue Weiß, 
groß Müh, Arbeit, noch auch daß Sie benimt au Schmergen; 
Traͤgheit; kein G'fahr thut Lieb “ Sr und Drus, es wird all's 
entjegen. "Rom, 5,5. Du bift das Weitzen-Korne. 
4. D Liebe! Du Ehriftliches ’ * GOttes Gnad, von oben h'rab, 
Band, wer in Dir wird gebun⸗ | werden wir neugebohren. 
den, der wird behuͤtt fur Suͤnd und * Dir. 24,27. 
Schand; und hat auch EHriftum! 9. D Liebe! Du mein * Auf⸗ 
funden. EHriftus durch Lieb, am enthalt, ergeuß Dich in mein 
Creutze blieb: Den ſonſt fein Seil G'muͤthe: Verzeuh nicht, und fon 
mocht halten. Der Lieb Gewalt, zu mir bald, erneu'r mich durch 
die macht gar bald, daß al Sunde Dein Güte | D goͤttlichs Feur ! 
zerfpalten. *Co!, 3,14.) Wie bift fo theur, jegund zu Die 
5. O Liebe! Du * hochzeitlichs ſen Zeiten: Gieb Dich mir bald, 
Kleid: Chriſtus thut's uns an⸗ eh ic) erkalt, las mic) nicht laͤnger 
ziehen, in Seinem Geiſt, giebt uns beiten! * Cant,2,3. 
drinn Srenwd, Tod, Teufel, Hoͤll ro. O Liebe! Dubift* SDttes 
muß fliehen. Er ift Der Weg, und Kraft, nimm mich in dich gefan— 
Himmelzfteig, in Lieb für uns gesigen: Erquick mid _mit Dein'm 
geben. Wer in Ihn g’pflanst, in ſuͤſſen Saft! Rad Dir * mein 
Eiche re ſolch Frucht bringt Verlangen: Hilff daß ich D 
dieſer Reben. * Mat, 22. 11. behalt ewig, und in Dir werd ge 
6. O Liebe, * Bronn vol weidet! Mein Leib und Seel, wer⸗ 
Geiſts, HErr Chriſt! Dein Lieb den ohn Fehl, ewig ‚in Did bes 
in mir las flieffen; mein Hertz ver⸗ kleidet. * Eph,.1,19. 
wund das traurig ift, daß ich herg=| 11. OLiebe! Ein Ergeslichkeit, 
lich) mög fingen: &ieb! Du biſt meines verwundten Hergen, ſchaff 
mein, und ich bin Dein, vermag uns| mir inwendig Fried und Freud! 
niemand z'ſcheiden, in Ewigkeit: Dein Lieb brenn wie ein Kergen, 
Du giebft mir Freud; thu mic in\in meiner Seel; ewig ohn Fehl, 
Did) bekleiden ! darinnen zu bewahren. Beleit mich 
* Joh fein, in Himmel Dein, wenn ic) 
7. O Liebe! Du bit * wahrer von hinn jou Bene 
BDtt; mie Johannes thut jagen. Cant, 2,5. 
Wer Dich in feinem Hergen hat, MI 
thut CHriftum felbft drinn tragen.| 407. Mel, DTEfu fü, wer, (11) 
Ach, Liebe rein! Kehr bey mir ein, Cr efus ! Ah JESUS, edler 
zund mid an duch Dein Güte. Schar! Mad Dir in meis 
| E > CHriſt! Die Lieb Du nem Hertzen Platz: Wenn ich 
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hab, fo hab id mol, was mich Vorſchmack iſt; fie ſtaͤrckt zu gehn 
eivig erfreuen fol. ‚ den ſchmalen Weg, und lafjt nicht 

2. Dein Lieb, fuer HERR ſeyn im Glauben trag. 
JEſu CGhriſt! Viel edler denn) 11. JEſus Verbirg Dich nit 
das fein Gold iſt; fie reucht beſſer vor mir: Ich habe ſonſt Fein Zu— 
denn Balſams-⸗Krafft, wenn fie in flucht hier; in Deiner Lieb iſt 
meinem Hergen hafft't. Aufenthalt. JEſus! Las mich 
3. JEſus, Du Slümlein!inidht werden Falt. — 
Bleib bey mir; es iſt font kein 12. Sein Lieb, O ſuͤſſer JEſu 
guter G'ruch hier: Die Welt CTriſt! Der arm'n verlaſſnen 
ſtinckt gantz nach Pracht und Ehr, Anhalt iſt; dran ſie hangen, und 
nach fleiſchlicher Luſt und Begier. bleiben ſtehn, wenn ihr Veraͤchter 
4. Dein Zieb, O fuer JEſu untergehn. . 
EHrift! Des _Hergens wahre ka] 13. & Ah ZEfus! Las mich 
bung ift: Sie Ean loͤſen von Einen jeyn, von demn Die Die 
Schmachtigkeit, und flarden kraff⸗ verliebet ſeyn, DaB ich bey Dir feſt 
tig allezeit. möge fiehn, wenn Himmel und Erd 
s. Ab JEſus, Du Licht ! wird vergehen. — 
Schein herein, erleucht mein fine] 14. Dein Lieb, füfer HErr JEſu 
fier Herge fein; erwarm dasſelb CHrift! Woll führen mich zur fel- 
Durch Deinen Geift, welcher das ben Srift, zu Deinen lieben Enge: 
Feuer GOttes heiſſt. | lein, und allen Auserwahlten 
6. Dein Lieb, ſuͤſſer HErr SEfu fein; | 
CHriſt Die rechte Himmels-sreus| ı5. Daß mir fingen da ftet? vor 
de it: Hab ich Diefeib im Her-Dir, mit dem gansen himmlifchen 
gen mein, was will ich mehr bez, Heer : Heilig, heilig, heilig iſt 
gierig feyn. GOtt, der allmachtig HErr Ze⸗ 
7. Ach JEſus! Las die Liebe baoth! 3: 
Dein, erfüllen meines Hertzens— te 
Schrein. Das Band der Lieb 402. Mel. Die Propheten hat, (11) 
halt mid) bey Dir, und zu Dir ERR EHrift! Ich bitt zu al 
in Dein Reich einführ! len Stund'n, durch Deine 
8. Dein Lieb, O fuer JEſu heilmachende Wund'n, die Du um 
Chriſt! Erfuf mein Herg zu die- unſer Suͤnden-Laſt, ans Creutzes 
fer Srift: Dazu al der Geliebten | Stamm empfangen haft, 
mein; und die es recht begierig| 2. Aus welchen das Eoftlich Blut 
ſeyn. rein (zur heilmach'nden Artzney al 
9. JEſu! erhoͤr mein Bitte doch, lein) gefloſſen iſt, dadurch wir eb'n, 
daß ich Dir moͤg ſtets folgen nach, erloſet ſind vom Tod zum Leb'n, 
den ſchmalen Weg ins Himmels — 
Thron, zu erben die ewige Kron. 3. Du wollſt mein arme Seel ver⸗ 
zo. Dein Lieb, fuer HERR dorb'n, um welcher wil’n auch biſt 
Sep Chriſt! Des ew'gen Lebens geſtorb'n, verwunden gleich, zu * 
re 
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ee ae iftz wel⸗An ihrem Gemahl keuſch und rein: 
ches Dubif, Here JEſu CHrift!! Bald fie fih zufamm’n fügen, ob 
zn hdringenn, das Ein ſtirbt, das Ander wirt, 
s. Fraͤfftig und Durch ns. um Eeine mehr ihr geben; fondern 
Bielmehe, Denn Fein smenfhneidig| rein, Frep, einsig dabeh / ohn viel 
Schwerdt ſcharff ſehr. Du biſt bin und ber fihtveben: | 
das ausertmahle Gefipoß, der den” Syn pie Seel, mit Pieb ent: 
Schild hart = feſte Schloß, | inne, von cHrifto ihrem HEr: 
rn ren, Bräutigam auch, ewig ber 
6. Des menſchlichen Herzen als⸗ ohne, fon nichts mehr fonft bes 
bald, durchdringen kanſt mikigehren, Liebe zu han, und bangen 
ganzer G'walt: Durhfheugmeinign es wär denn von Sein’ we⸗ 
Hertz biß auf den Grund, Daß mei⸗ gen) denn bloß am * Ein’n, noͤ⸗— 
ne Seel aud) fagen Eont: thig allein, Deft mehr zu b'harren 
in Li moͤgen. * Luc, 10,42% 
— * ei On re 3. Du unfelige Ereatur, 9 Seil 
e — ;6 Hier im Ehbruch funden ! Warum liebſt 
den zart, viel Thranen heiß Die en on Dersen yıls Biber sıre 
fen beenad, no 2 Do hat verbunden, mit Dir zur Zeit, 
NE a: 2 De ah Emigkeit ? Wilt auch die Ge 
8. Damit ausgrofe Der Begierdz ſchoͤpff Lieben, fo verlicheft” beyd, 
zu fehen Deine ſchoͤne Zierd, ich mie Hergeleyd; weils mie zufame 
ohn Ablaffen weine ſehr; und ſonſt men blieben. Jer. 3,22. 
keinen Troſt hie begeht, 4. Und ob — Eiche 
Te immli Funck, in dir wuͤrdeſt empfinden 
— ns a ira : thu alsbald ein’n iberfprung, 
ol, meinen geliebten- Braͤut'gam dich felbit zu A 0 
fhon, Herren und GOlt in Sei— a a — — 
= ee fo ich daſelbſt Dein dammen, fo il — ie 
ur t n die Hertzen all⸗ 
Elars Licht, freuden + veichs und|grolkr Doch, denn Die Hertzen all 
ſchons Angeſicht, heil als die Sonn, Fum hir dich nur, O Seele 
anſchaue ſtett, ih auch Dein goͤtt- pad! Daß du Fein ander kie- 
lich Majeſtaͤtt, | be, Troft, Er 
11. Mit alten Auserwählten fort, noch: Denn folhes Die nicht blie- 
anbäten. mög ewiglich dort, in be. Vielmehr (ci Bil, a 
groſſ unausſprechlicher Freud; und] GOtt will; Lei Be FA 
ſolches noch anfahen heut, ſchweren, fo wird Er bald, * 
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neu mit Gwalt, wied’runs zu dir wieder aufſteigen. Cant. 5, 2. 
einkehren. P.116,7. 3. Gleich als die Taube auch ges 
6. Er iſt näher der Seelen rein, than, dort in der Sundflut eben; 
denn fie ihr ſelbſt all Stunde :|da Noah fie hat fliegen lan, aus 
Sm Glauben hoff su Ihm allein, |per Arch, fo that ſchweben; Die 
und fprih von Hergen Grunde, nicht fand bloß, Erdreich ſo groß, 
Luft und Begier: Ach Wer giebt\drauf fie hatt Fonnen fuffen : 
mir, Slügelein, hoch zu fleigen, den Drums auch gefhwind, vom Grad 
Tauben gleih, in GOttes Reich, der Sund, zur Arche fligen muͤſſen. 
meine Lieb zu erzeigen? Ef.65, 24. Gen. 8. 
7. Sonft ift ein Turtel = Taude-| 4. Drum findſt kein Ruh, Troſt, 
lein, von Stadten abgefcheiden, an | Fried noch Freud, Denn bey CHri⸗ 
einfam Ort; und gern afein, Un-ſto dein’m HErren, und Braus 
ruh, Gefahr zu meiden: Alſo tigam; wie angedeut; da muſt 
welch Seel, gern haben wol, ih: wied’rum hinkehren. Gleichwie 
ren Gemahl recht eigen, die fuch ein Fiſch, ohn Waſſer friſch, nicht 
allzeit, nur Einfamkeit, Er willleben mag auf Erden: Sp kanſt 
ſich zu ihr neigen. ... [auch nicht, ohn CHriftum mit, le⸗ 
8. Er ſpricht: * Sch win ſie fuͤh-bend erhalten werden. 
ren dort, in eine Wuften ferne, Da Mat, 11, 29. 
will ich reden Meine Wort, in! s. Da ſ hwing dich hin, O See⸗ 
ihrem Hertzen gerne: Drum halt le fein ! In Liebe, wonn und Freu⸗ 
dic) fein, zum noth’gen Ein, Deisiden, ſo wirft geſpeiſt mit em 
nem Gemahl verborgen: SleuhftiBrodt rein, des Lebens, ohn Abe 
du alsdenn, was jederman, begehrt, ſcheiden; auch geträndt wol; und 
fo lebſt ohn Sorgen. * Olſe. 2, 14. werden vol, goͤttlicher Lieb. ohn 
Ude: Schaͤmen; und reden fort, manch 
404. Mel. Was mein GOTT. (47) neue Wort, Die font in Dich nicht 
göeiene Ser! Welche nun bift, kaͤmen. Sir. 24,26. 
geſchaffen hier auf Erden ::| 6. Da mirft du. bald aus Liebe 
Erlofet guch duch JEſum Chriſt, groß, in deinem GOTT vereinet; 
Seine Geſponß zu werden, fleiglein Geift mit Ihm aud) werden 
über ſich, beftandiglid) mit Liebe bloß, von Seinem Licht durch— 
da zu wohnen: Was dic) aufpalt, ſcheinet; du wirft, verzückt, und 
in Diefer Welt, des folt du nichtlzugefügt, deim Bräutigam in Eh— 
verſchonen. Col.z,1. reñ, zur Ewigkeit; welch Liehlich⸗ 
2. Bey CHriſto bleib ohn wei- keit; vorhin Fein Ohr that hoͤren. 
hen ab, biß du von Seiner Liebe, ı Cor, 6, 17. 
gang trunden wirft. Fur foldel 7. ae O Liebe ſtarck, aus 
Gab, Ihm treulich wiedergiebe, GOtt allein, Durch Deinen Sohn 
dein Liebe gar, auf-recht und wahr: der Liebe, Fomm auch herab zur 
Und od fi) Die wolt neigen, zur Zeele mein, in einem ſolchen Trie⸗ 
Creatur, unter GOtt nur, folt du de ! Wis groß umd a find 
Deine 
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Deine Werd, Du vermagft am er; auch für? thu ſchmecen und 
Ding eben : Ach! Eomm geſchwind, liebe mas er liebet hoch, auch ken⸗ 
mein Seel entzuͤnd: Ohn Dicy|ne was er fennet noch; mwolts ihnen 


mag’s auch nicht leben. gern aufdeden. 
m Cor. 13,13... | 7. Ber GDtted Lich ergriffen 
fe hat, im Hersengrund, ans lauter 


405, Mel. Komme her zu mir! (20) Gnad, der ſchauet GOtt im Geis 
Te Liebe ſtarck in ſte: Darin er wird lieblich und 
u mir, gedencket noch, ja für ſuͤß, erfreuet ſehr jemehr gewiß, 
und fur: Ach! Wenn werd ich inwendig allermeiſte. Cant. 3,4. 
einſt kommen, zu mein'm Gemahl| 8. Drum iſts ihm lieblich alle— 
aus dieſer Welt, mit ſammt allem zeit; auch Freude groß zur Dand: 
was dem Fleiſch gefaͤllt, von Ges) barkeit; GOtt Lieben, preiſen, [os 
burt angenommen. Cant, 6,2.\ ben, das iſt Sein Luſt und Leben 
2. Auf daß ich mahren Fried gar, welchs ewig bleibet in Die 
und Ruh, ergreifen mog dort Harr, bereit im Himmel droben. 
immer zu: Drum ift mein Sell 2. 
erhaben, famt al Begierd und 406. Mel. Wie vorher. 
Hertzen⸗Freud, zum hoͤchſten Guth; ICH Liebfler * Schag, HErr JE⸗ 
welche nicht ſcheidt, Er thu fie Denn fu CHriſt! Weil Du von 
begaben. Cant. 3,4.) Art fehr gutig Bift, fich an meins 
3. Sch ruh und geh, ſchlaff oder Hergens Klage, demuͤthig lich 
wach, mein Hertze doch mie vor Schreyen zu Div, um Hulffeflard® 
als no, von GOtt ſich nicht mag noch) fur und fur, mir noͤthig ale 
fheiden: Seine Liebe ſtarck troͤſtet Tage. * Mat, 13, 44. 
mid: Drum ich preiß und lod| 2. Die unfihtbare Dinge hoch, 
ewiglich, Ihn doch in Freud auch sichen mid) auf HErr zu Dir noch, 
£eiden. Cant. 5, 2. ſtarck mit der * Eiche Bande : 
4. Wer GoOttes Liebe recht em=| Drum Eehr Dein frölich Angeſicht, 
pfindt, der weiß und ſchmecket fehr) nicht ab von mir, Das ewig Licht; 
geſchwind, ihr Suffigkeit und Gu= draus ich Fein Ruh je fande. 
te: Und wiederum die Bitterkeit, *Co!. 3,14. 
aller Welt Freud Vergaͤnglichkeit; 3. Ach! Daß Du Fameft allseits 
wendet von ihr Sein Gemüthe. verborgen in die Heimlichkeit, meiz 
. 34 9. ner Seelen und Hergen. O fon, 
5. Ihn wundert obder Menfchen=| Du Illerliebfter mein! Komm heus 
Kind, weiche zumal find noch ſo te noch zu mir herein; ja komm, 
blind, daß fie die Welt fehr lies vertreib al Schmergen!. 
ben, unbeftandig: Und noch vieh 4. Komm, O GOtt! In mein’d 
mehr, daß fie al dran henden ſo Hergens Schrein. O fomm, Du 
fehr, und je find weltlich blieben. |Kieb! Sp ic) allein, begehr ſtets 
6. Er meynet daß einjedermann,lanzuhangen. - Komm, Licht vom 
mit Gottes Liebe fey daran, wie Licht gebohren vein, welchs DA 
* waͤhrt! 
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währt ! Du Sonnenfchein, der! Be Dire, aufiteige für und 
G'rechtigkeit aufgangen ! |füre Cant;a,4, ” 

APOC. 22,20, 

s. Denn Du allein, HErr JEſu 408. Aus ı Cor, 13. | 
CH Mein Hoffnung, TrofilMel- Dandt dem HErrn heut.‘ (11) 
und Freude bift, Fundament, auch Don der BrüdersLiebe und 
Vertrauen; nah Welchem noch gemeinen Liebe. . 
mein Hertz betrübt, ſeuffzt alte (En wahrer Glaub GOttes 
Stund, weil es Dich liebt, und S Zorn ſtillt, daraus ein ſchoͤnes 
fonft auf nichts wolt bauen. Bronnlein quillt, Die brüderlis 

Col, 2,3. che Fieb genannt: Dabey ein Chriſt 
5. Weil nun mein Geift eilet ſo recht wird erkant. 
Sehr, zu Dir, O Herr! jemehr) 2. CHriſtus fie felbft das zeichen 
and mehr, Ad} ! Wolleſt nicht aus: nennt, babe) man Sein Jünger 
bleiben. Verzeuh nicht lang: Du erkennt. In niemands Herg man 
Eenneit wol, mein innerlichs Bez|fehen Fan: An Werden wird ers 
truͤbnis voll, fo mich thut hinauf) a in: Mann. Joh. 13,35. 
treiben. Sa, bey der Lieb man ſpuͤret 
. Du zündeft an die Seele mein, an wer ein rechtfchaffner Bruder 
dei fie Dich maß lieben allein, nach- ſey. Mit dem Hergen glaubt mar 
laufen mit Derlangen. Solche in Dit: Die Kisbfleifft ſich Sei⸗ 
Liebe ſtarck bindet mic), und zeuht ner Gebott. 
jemehr noch über ſich, daß ich Dir 4. Die Lieb nimt ſich des Nähe 
muß anhangen. Cant. 1,4. ſten anz fie hilfft und dienet jeder⸗ 
8. O HErr! Dein Gegen: man. Guthwillig iſt fie allezeit; 
waͤrtigkeit, erfättigt mich in Hunz fie lehrt, fie flvafft, fie giebt und 
— Ach! Daß ſolchs nun laͤhi. 
möcht waͤhren, zur Ewigkeit. O s. Die Lieb hält kein'm vor ihr 
lieber Herr! Erhöre mid, Dir ‚Wohlthat, wer fie Dient und ges 
ifts nicht ſchwer, wegen Dein’ holffen hat: Denn mas fie thut, 
Namens Ehre! thut fie aus Pflicht; thut fie viel, 
uhune halb thut fies nicht. 
4o07. Mel, Auf meinen Then; (17)| 6. Sie weiß Daß fie mehr ſchuldig 
Mẽein Hertz in Lieb ent uͤndt, iſt, zu thun, und ihr noch viel ge= 
mi über ſich geſchwind; hbricht: Drum ruͤhmt fie nicht ihr 
welches die alte Schlange, mit der Guigken ; fie hindert kein Une 
Welt boͤf'm Anhange, nicht mid danckbarteit. | 
zulaffen geren; un es jemehr be⸗ Obgleich ihr viel erkennen 
——— nicht, was ihnn offtmals zu gut ges 

Er D Herr GOtt JEſu schicht, daran ein’m Ehriften wenig 
sr Nun Zug aus Dir leit: Die Lieb iſt ſein Schnur 
iſt, ſo hau ab ihre Bande, und ſtar- und Richtſcheit. 
Wen Widerſtande, daß es gantz 8. Ein Chriſt Sein'm Re 
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Hilft aus Noth; thut folchs zu ſſag oder fing, zum beften deuet fit 
Ehren feinem GOtt, welcher von alle Ding. | 
ihm ſoichs fordern thut.: Dandt| ı7. Darum Die Lieb das vor⸗ 
man ihm drum fo iſts wohl gut: nehmſt ift, drauf ſich fleiſſige ſoll ein 
e y N) SNpi 9) Ary : 
9. Wo nicht ſo Fummerts ihn ee | 
nicht fehr: Denn er ſucht nicht thut fie alles uf. a * 
fein’n Ruhm und Ehr; was ſein 7, 1 DO Herr Chriſt Dei 
echte Hand reicher bar, DAS WILD|,, unfer Sund, und folde Fieb in 
- Die linde nicht gewahr. —— 
10. Wer feimm Nähften dient ung anzund, Daß wir mit Luſt 
en = dem Nahſten thun, wie Du und 
Auf Gewinn, der hat fein’n Kohn thul, DO GHDttes Sohn! J 
Ruhm ee Denn —— — Sohn! 
Juden und Heiden thun, die 105. Der 133. Pſalm 
nichts wien von GOttes Sohn. gel, Dancket dem Co) 
11. Den Lohn fol’n wir im Himz| Chan! Wie lieblih und gut 
melreich, warten, da wil's GOtt iſts allen Brüdern, den 
machen gleich, und als zahlen in wahren nd rebefhaffnen 
Sein'm Gericht, was in Sein'm CHriſti Gliedern, 
Nomen hie gefhiht. 12. Wo fie in Einigkeit bey⸗ 
12. Wie GOtt laͤſſt fheinen Sei⸗ fammen wohnen, und einander 
ne Sonn, und regnen uber Boßvertragen und ve: fchonen, 
and Fromm, fo fon wir nicht 3. Sich im Glauben, in Lieb 
allein dem Sreund, dienen; ſon⸗ und Fried erbanen, GHDtt fürdhs 
dern aud) unfrem Seind. teen, lieben, ehren und vertraus 
13. Die Lieb ift langmüthig, en. 
freumdlich, fie enfert nicht noch 4. Das ift troͤſtlich und überaus 
blaͤhet ſich; glaubt, hofft, vertraͤgt ſehr heilſam, und fo lieblich als 
all's mit Geduld, verzeiht gutwillig der wohlriechend Balſam, 
alle Schud. 6. Den man ‚thut auf Dad 
14. Sie wird nicht müd, fahrt Haupt Aharons gieffen, der herab 
immerfore'; kein'n ſauren BLUE, in ſein n Bart andKleid char flieſſen. 
kein bitter Wort, ſie ſchieſſen laͤſt. 6. Denn der Feied fleuſſt aus 
Nichts Args fie denckt: Lugen und CHrifti Furl und Gnaden; derſelb 
Unrecht fie ſehr kraͤnckt.. errftattet reichlich alen Schaden. 
15. Dem Nähften hält fie viel 7. Nic: duch’s Schwerdts 
zu gut; ihr's Rechts ſich offt ver- Schäre; fondern in Der Eiche, 
zeihen thut. Bleibt ſtandhafftig in durch Sein Wort und des heiligen 
Ernſt und Schimpif: In boͤſer Geiſts Getriebe. | 
Sad) braucht fie ein'n Glimpff. 3. Der Fried ift auch nutz wie 
16. Sie fan verfhmeigen und der Thau von Kermon, der herab 
verhoͤrn, vertragt was fie nicht kan Uns auf Die Berge Zion. 
erwehr'n. GOtt geb, was man! 9. Denn CHriſtus ſchicket * 
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Wortes Negen, und macht es frucht⸗13. Wo num ift eine ſolch fried⸗ 

bar darch Dee. Himmels Seegen. ſam Geſelſchafft, in aller Zucht und 
ia.°05 10, heiliger Gemeinſchafft, 

10. Befprengt auh Seine Kirh| 14. Dafelbit giebet GOtt Seinen 
mit Sein'm theuren Blut: Des milden Segen; verheifft auch da⸗ 
Troͤpfflein meyr gilt denn Die gan⸗ ſelbſt allen's ewig Reben. 

Be Sundflut. 15. Drum lafftunsalin Lieb und 

1. Wen Er damit befprengt der Friede leben, fo wird ung GOtt 
wird gereinigt, gerechtfertiget, und nes Frieds gar n Sue aeben. 
mit GOLE vereinigt. ar D ED! Sieh Fried 

ı2. Er wohnt da, und regiret * Kir duch Pt: Namen, 
ſelbſt in ihnen; macht daß ſie Ihm erhalt ung deinn, und —— uns 
und ſelbſt einander dienen. Afelig I Amen. 





X. Bon der Rechtfertigung tes aımen Süns 
ders vor GN. Daß GOtt aus Erbarmung unfers 


Elends Seinen Sohn gefandt uns zu helfen; der Sohn hat unfre 
Schuld bezahlet, und iſt ung die Gerechtigkeit worden; wer nun in 
den Sonn glaͤubet, und in Ihm bleibet, der wird und ifl ges 
recht; die Erfanenis folcher Lich und Wohlthat bringe 

freudiges Loh und hergliche Danckſagung. 


M-Ur 410, 

(d=4 DET ſah zu Seiner 3. Es ift mit ihrem Thun, ewig⸗ 

en — zeit, auf Die Menſchen (ih verlohren : Darum, Mein lies 

A Rinder :;: Sand fie ver-ber Sohn! Heut von Mir gebohs 
maledeyt, und gottlofe ven, wirft Du Did) unterwerfen, 
Sunder, dacht was Er und den Armen helfen; an Dich 
Angerwählten, Datern und Prophe⸗ nehmen die Menſchheit, ohne Sund 
ten, vorlängeft hatt geſchworen; und Boßheit, — uchen ihr 
wendet Seinen Zoren, von Sein'n Schwachheit, 

Auserkohrnen. Pl 14,2.|4 So will Ich Dir ſchencken, 
2. Und ſprach zu Seinem Sohn: die Heiden zum Erbtheil; win fie 
Sch muß Mich der Armen, die Fein zu Dir lenden, ziehen zu Deinem 
Guts können thun, vaͤterlich erbar-⸗Heil; und ale fo auf Erden, Dei⸗ 
men; und ihnn ein’n Heiland ſen⸗ne Mitg’noß werden, fih Die 
den, zu Dem fie fi) wenden, Der gang untergeben, und nicht wider⸗ 
fie koͤnt benedenen, und recht⸗ ſtreben, follen ewig leben. | 
ſchaffen freyen, vom des Teufels] s. Nah Deines Todes-Pein, für 
Handen. Fi. 2.lihr Sund und Schwachheit, ſolt 


Y Du 
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Du Mein Prieſter ſeyn, ſchwerſleiben; 
- Dir einen Eid ; und all die uns weiden, darinnen berfiheiden, 
Dir anhangen, foen Ruh erlanz| zur ewigen Freuden ! 

gen; und welche Dich vernichten, DamL. 

Dein Wort nicht ausrichten, geb| 4ır. 





in Deinm Derdienft 


* GN): 
Sch Dir zu richten. San, freut euch, lichen Ehrilien 


6. > Auf das ifld ergangen: G'mein! und laſſt die Stim 
GOttes Wort ward fleifhe ; ohn| erklingen :;: Daß wir getroft und 
Erbfund empfangen, wie denn war all in ein, mit Luft und Liebe fin- 


verheiffen: Hie auf Erden erfihies|gen, was GOtt on und gewendet 


nen, fing Er an zu dienen; GOt⸗ hat, und Seine ſuͤſſe Wunderthat: 
tes Willen zu lehren, Sünder zu Gar theur hat Er’s erworben. 
befehren, des Feinds Reich zu ſtoͤ 2. Dem Teufel ich gefangen lag, 
ven. Job. 1,14.\im Tod war ich verlohren; mein 
.Er ſlach zu uns Schwachen: Suͤnd mich quaͤlte Nacht umd Tag, 
€ fon euch gelingen; Ich will darinn ich war gebohren. Ich fiel 
eich frey machen, und hie für euch auch immer tieffee drein; «8 war 


ringen; Ich will für eu) * Mein kein Guts am Leben mein; die 


Leben, Meine Seel, dargeben; Hoͤll Suͤnd hatt mic) beſeſſen. 
und Tod überwinden, den Satan] 3. Mein eigne Werd die golten 
a und euch auf m iD grünzInicht, es war mit ihnn verdorben: 
Den bh. 10,17.) Der Will haſſet' GOttes Gerichts; 
8. Kommt her, ihr Elenden !er war zum Gufn erflorben: Die 
Kommt her, ihr Gequälten! Gebt Angſt mich zu verzweiflen trich, Daß 
euch Meinen Handen, O Mein nichts denn ſterben bey mir blieb, 
Auserwählten! So mil Ich Mich zur Holen muſt ich ſincken. 
euch ſchencken, euch ſpeiſen und 4. Da jammert GOtt in Ewig⸗ 
traͤncken, als meine Schaaf ernaͤh⸗ keit, mein Elend uͤbermaſſen: Er 
ren, rechte Ruh befiheren, Mich dacht an Sein Barınhergigkeit; 
a euch nicht Eehren. Mat. 11,28. Er wolt mir helffen laffen: Er 
ES Seht an, lieben Kinder! wandt' zu mir Sein Vater-Hertz, 
Er Grifus ift und thut: Und es war bey Ihm fürwahr Een 
kehrt um, ihr Sünder ! Bon eu⸗ Scherz, Er ließ Sein befles Eoften. 
ren Uibermuth: Laſſt Den in euch 5. Er ſprach zu Seinem lieben 
arbeiten, und euren Geift leiten; Sohn: Die Zeit ift hie zu’char- 
Sein Werk in euch perbringen, men; fahe hin Mein’ Hergens 





euren Willen zwingen, ſo wirds werthe Kron, und fey das Heil dem 


euch gelingen. Armen; und hiff, ihm aus der 
10. && D fomm, HErre JEſu! Suͤnden⸗-Noth, erwürg für ihn den 


Komm werther GOttes Sohn bittern Tod, und laß Ihn mit Dir 


Nicht unfer Hergen zu, mad uns leben. 


= ANGER Auf daß wir in) 6. Der Sohn Dem Vater ghor= | 


Did glaͤuben, und ung Dir sin- Tom ward; Er kam zu mir auf 
Erden, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Erden, von einer Jungfrau rein 4a — 


und zartz Er wolt mein Mittler ir Er gütig — ſa an da: 

werden. Gar heimlich führt Er Menfhen Schwachheit, Sein 

Sein Gewalt, Er ging in meiner groſſe Noch, und. ewigs Hergleid,, 

armen G'ſtalt; den Teufel wolt Er die hatt’ ihn umfangen ; drinn ei⸗ 

fangen. waͤr ohn rofl jammeich bergan:: 
7. Er ſprach zu mir: Halt dich es 


an Mid), es fol dir jegt gelingen: Drum arbarmr fi, der‘ 


Sch geb Mich, felber gang für dic), Schöpfer des * Elenden, verhieß 
da will Ich für dich ringen: Denn troͤſt Rlid), Sein’n Sohn zu ſenden, 
Ich bin dein und du bift Mein, der Ihm folte helffen, und durch 
und wo Ich bleib da folt du Sein Kraft den Erbfeind nieder⸗ 
ſeyn; uns fol der Feind nicht werffen. * 
ſcheiden. 3. Der Sohn nahm an, Sims 
8. Dergieffen wird er Mir Mein lieben Vaters Willen; hielt Ger 
Blut, dazu mein Leben rauben. horſam, that ihn erfüllen und Sein 


das leid Ich alles dir zu gut; Das Blut vergieflen ; tilge aus" Die 


halt mit feftem Glauben. Den Tod Handſchrifft, unfer eigen G'wiſſen. 
verfchlinge Das Leben Mein, Mein, 4. O Welche Gnad, ift und 
Unfhuld träge Die Sünde dein; dur) Ihn herkommen; durch 
ſo kanſt du ſelig werden. "Seinen Tod, find weggenommen, 
9. Gen Himmel zu dem Bater aller Menfchen Sünden: Er thut 
Mein, fahr ich aus Diefem Leben: uns felbft allein mit GOtt hefreun⸗ 
Da will Ich ſeyn der Meiſter den. Joh.1,29. 


dein; Mein’n Geift wid Ich dir) s. Iſt nach Sein'm Tod, gar 


geben, der dich in Zrübnis tröften herrlich auferſtanden; macht als ein 


fol, und lehren mich erfennen GOtt, den Feind zu ſchanden: 


© 


wohl, und in der Wahrheit leiten. | Zeigt ein neues Lebenz zu Dem Er 
10. Was Ich gethan hab und ges uns auch Hoffnung hat gegeben. 
lehrt, das folt du thun und leh- 6. Nach dem ift Er, zum Vater 
ren: Damit das Reich GOtts aufgefahren; da Er ein Herr ift 
werd gemehrt, zu Lob und Seinen aller Scharen. Zeuht, au uns 
Ehren: Und hut dich für der ſer Hersen, von Diefer Erd zu ben 
Menschen G’feg, davon verdirbt Himmlifhen Schägen. 

der edle Schatz. Das laſſ' ich 7. Bon dann hat Er, an Sti- 
dir zuletzte. ner Statt gefendet, einen Trofter, 


11. G Ehr ſey den HErren der und vecht wendet, und aufs 


JEſu CHrift, Der für ung iſt neu gebiehret, durch des Glaubens 
geftorben : Und wieder auferflanden Krafft erleuchtet und zieret. 

iſt; des Vaters Huld erworben: 8. Daraus entfleht, ein ſtarcks 
Das wir nun nicht in Adams und feſts Bertrauen : Der drinn 
Sail, umkommen und aud) erben lfortgeht, thut weislih bauen, 


| al; Neal Das Leben erben. not aufs ewig Leben 5 Bm * 


* 


3 Won der Rechtfertigung 
Sinnen wird jagen, Pimmermehr Er fih De 


a barınt,. der nit hat wahren 
. a Menſch Sieh al, Glauben, An Leib und Se 
8 gro -Gnad. und Wohlthat, wird er. geplagt; fan auch Fein 
1 Dir gethan, Dein, HErr und Troft erlangen, liegt gefangen, all⸗ 
Dun, Et: Dane Ihm ftets von |hie ohn alle Gnad; ewig in To⸗ 
Hertzen, daß Er dich mit Sein’m Des Banden. 
Heil ſo thut ergetzen. 4. Wer glaͤubig bleibt biß an 
10.Lob, Ehr und Preiß, ſein End, der wird g'wiß felig 
9 Dir, D-6DOtt Ngeſungen, froͤ werden, und Chriſtum freh ohn 
icher Weiß’, daß uns gelungen, Furcht bekennt, vor aler Welt 
a Dein’n. einigen Sohn, und auf Erden ; den wird Er auch im 
ciligen Seil unfes Heils pfand hoͤchſten Thron, vor GOit mit 
und Kron. Ehen bekennen, und ihn nennen, 
IF. Se auch mit uns, O treuer ſeinen Miterben ſchon; des Freud 
Gott MR Vater! Schuͤtz uns aus wird feyn Fein Ende. 
Gunſt, ald Deine Kinder : Las pH. 
uns drinn zunehmen, und auch - 414. * (s1) 
berhatten. En und felig ! Er ni ewig Heil Lieber, und 
Ra Mat, 6,8. will felig werben, hoͤr was 
GoOtt fuͤr Rath) giebet, Durch Sein 
413. aa, En nf zu Dir HErr. Wort auf Erden: : 
ap. 2. Denn GDtt will daß wir alle, 
* ß hat" 1 * die Welt ge⸗ von unſerm Heil wiſſen; deß nach 
ieht, daß Er: CHriftum hat Sein'm Wohlgefallen, hie und 
geben: Sein'n liebſten Sohn in dort genieſſen: ı Tim.2, 4, 
Tod betruͤbt, daß wir. nun ewig 3. Drum verfürgt Er die Tage; 
leben. O GEH! Wie groß iſt der Irrthuͤm und Sünden; laͤſſt 
Deine Lieb, Die Fein Menſch kan nach Seiner Zufage, unfer Heil 
von Herzen, gang, ermeſſen: O verkunden. Mat, 24, 22. 
Here! Gieb Gnad, daß wir, diß 4. Nenlih: Wie ale Sünder; 
nimmermehr vergeſſen. gerecht und fromm werden; ange⸗ 
2. CHriſtus har und zum Him⸗ nommen für Kinder, erloͤſt aus 
mel dracht, ohn alter Menfchen Gefaheden. Job. 3, 15. 
Stärde-,; Allein der Glaube felig| 5. ES Run wird GOtt im 
macht, der beweiſt gute Wercke. Gerichte, gerecht ſtets erfun⸗ 
A wer glaubt in JEſum den: * Wir por Sein'm Ange 
Sl der hat Das emig Leben ſichte, nichts denn Schuld und 
erck gar eben ! Denn wo nicht|Sunden. Rom. 3,4 *Hiob, 15,14. 
Glaube ift, mag Fein Menſch ſelig 6. Der Gerechtigkeit GOt— 
werden. tes, muß je gnung geſchehen, nach 
3. Wer nicht glaubt der iſt ſchon Inhalt Seines Wortes: * Das 
ieh mt; als Coriſtus ſelbſt thut kan nicht bergehen. »Mat. — 
RM 


4 — 


ia der rn nn 





REP 


Seiner made Sul e. — uns in — g: air 
al.5y 22. ſſteht unfer Rom, 8,24 

8. Drum muft feisft unfer Zei:| 18. @& 3 9— aben wir us 
land, erfcheinen auf Erden, de, mit GOtt im Gewiffen: ; ie 
GDttes Sohn uns thun Beyſtand, lich find aile Gliede, Die des * 
und für ung Menfc werden; en. Efa,g4, 13. Rem | 

rTim.i,ıg. g>- Ey! Welch Lieb — 

9. Str ung leiden und ſterben, a He an und armen Suͤn⸗ 
uns alfo erlöfen; Huͤlff Gnad dern, da Er zu Seiner ie 
und Gunſt erwerben, umd mit Seind annimme zu Kindern. 
GOtt verſoͤhnen. Luc. 24, 26. Rom. 5,8. - :: 

io. Mit Seimm tbeuren| 20. Was ift beſſers auf Erde, 
Blut wafchen, von al unfern|denn ſolch Gnad erkennen; und der 
Sünden, uns in Sein Arme faſ- ein Mitg’noß werden; GOtt fein’ 
fen, Sid) mit uns verbinden. Vater nennen? Efa.64, 

Apoc. ı,5, 21. Drum lafft ung GOtt Ders 

Sein’n Verdienſt und|trauen, und ſolch Gnad bewahren: 

Sehorfatt, aus Gnaden mirebei-|Lafft und auf Sein Wort bauen, 
len; daß gerühmt werde Sein|und den Zweite fohten: - 
Nam; * uns damit bekleiden. Ä 1.Jeh.'s, J— 

as s,ı1. *Efa.61, 10. 22. Weil Goti Sein’n Sohn 

In Ihm find alle geſandt hat, Sein'n Geift zur 

Sdatze der — Guͤther: Pfand geben, ſammlet dieKirch durch 

Die empfaͤht unſer Hertze, von Sein Gnad, berufft ſie zum Lehen: 
dem treuen Mittler, Eol. 2,3. Rom. 8,3. * Epb. 1,14. 

13. Durch ein’n rechſchaffnen 23. So witd GOtt auch) vollen⸗ 
Glauben, der CHriſtum annimmet; den, was Er angefangen; Sein 
und in Ihm durch vertrauen, Got Huͤlff und Beyftand: fenden, dap 
tes Gunft bekoͤmmet. Roma,s.|wir’g End erlangen. Phil. 

14. Er ift vol Gnad und Wahre] 24. Denn welh Er hat ih 
heit, die und GOTT aurechnet: let, verordnet, beruffen, dieſelb Er 
Deckt damit unfer Boßheit. Wohl) für fromm sehler, will fie — 
Dem der's empfaͤhet! Joh. 1, 17. machen. Rom.g,2 

15. Den macht und GOtt zur| 25. Wer num von gantzem Her ⸗ 
Weißheit, ſo fern wir nur oldußen ; gen, die Seligkeit liebetz w 
zur Gerechtigkeit alfzeit, wo wir in gern loß aller Schmerken, der 
Ihm bleiben. ıCor, 1, 30. ſuchs weil's GOtt giebet. 

16. Schendt drauf Sein's Geiftes) Hebr, ı2, 1. 

Gaben : Der heilige Das Herge; 38 e> Lob den Hekren, meine 
neugehiehrt uns von oben; DON, Seele! fuͤr on Seine Bone, 
3 ruhm 
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zuhm. Diefelb und erschle; fprich|daß aus wär berlohren, wo CHrie 


getroſt fruh und fpatz F1.203, 1. ſtus sicht wurd gefandt, und. fie 

27. Dir fey, GOtt! Preiß und neu gebohren: Auch befprengt mit 
‚Ehre, * der Du uns fo liebeſt, und Seinem Blut, daß fie frey und 
nad, Dein’s Sohnes Lehre, unſer wohlgemuth, moͤchten verbringen 
Sund vergiebefl,  * Joh. 16,27. ihr Pflicht, nach goͤttlichem Unter: 
28. Hilf uns Dein'm Heil nach: richt. nr . 64, 16. 
ſtreben, zu Lob Deinem Namen 6. Darum rieffen fie zu SOTT, 
Las uns des Glaubens leben! daß Er Ihn wolt fenden; und 


Mad) uns felig! Amen. durch Sein Feiden und Tod, Dad 


Hebr. 10, 38. Gefeg vollenden : Mit Seinem neu⸗ 


J | | en Geſetz, zerreiſſen des Teufels 
41, MW. (Sid Netz, und fie durch Sein’n neuen 
air ber Barmhertzigkeit Ohn| Bund, an der Seel machen ges 
I Den nichts auf Erden :,: fund. | — 
Verdienſtlich zur Seligkeit, mag 7. Es kan niemand durchs Ge⸗ 
begehret werden, mach unſern Geiſt ſetz, noch durch Werck auf Erden, 
ſo behend, daß er ſich gantz zu Dir entrinnen des Teufels Netz; alſo 


wend; und Des was er brecht be⸗ſelig werden: Es herrſchet nur 


gehrt, zur Seligkeit werd gewaͤhrt, Sind und Tod. Ohn ChHriſtum 
2. Las in uns Dein goͤttlich iſt keine Gnad: Wer ſich aber an 
Reich, JEſum Chriſtum, kommen; Ihn halt, wird den Engeln zuge⸗ 
Denſelben in uns zugleich, durch ſelt. | 

den Glauben wohnen. Regier al⸗ 8. Wir han fündig Fleiſch und 
fo unfern Leib, dag Er nicht ſein'n Blut, find vermaledeyer: EHriftus 
Willen treib; fondern dem Seiftlaber ift gang gut, und gebenedeyet. 


unterlieg, und derfeld ſtets herrſchO Hilft, Vater! Und verley, Daß 


und fig. Sein Verdienſt unfer ſey, und 
3. Uns ift die, boßhafftig Art, Seine Gerechtigkeit, unfee Ruhm 
von Adam herkommen: Wird in und Seligkeit, | 
ans" ſtets offenbahrt, und nicht) 9- Wo Der. Glaub in Seiner 
Meggenommen. Wo uns der Im⸗Frucht, Sein Leben bemeifet, und 


manuel, CHriſtus, nicht wurde zu die Lieb in aller Zucht, Deine 


Theil, fo müften wir ewig feyn, in Gnade ‚preifet, DO HErr ! Da 
unausſprechlicher Pein. regireſt Du, da iſt Deine Luſt und 
4. Mehr denn ſechs hundert Ge-Ruh, da iſt lebendige Speiß, CHri⸗ 
Bott, zeiger das Geſetze: Dabey ſtus, in geiftliher Weid. 
- den ewigen Tod, und des Teufels] 10. Wer von Dir nicht wird re- 
Metze; wie und mo man fey ver⸗ giert, der Fan auch nicht glauben: 
- Wunde: Es macht aber nicht ge Wer nicht glaubt wird nicht ges 
fund, obs wohl heilig ift und gut: ziert, und zur Ruh erhaben: Da⸗ 
Darum haſſets Fleiſch und Blut. rum haft Du Abraham, David 
5. Die Alten han wohl erkant, und Ezechiam, alſo regirt 9 
ers | 1 


— 
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Habt, daß fie nun werden gelobt. 417. 
11.8» Danckſagung, Preiß, Lob und H JEſu! * en — 
Ehr, ſey HErr! Deinem Namen, Heiland, aus Gnaden uns 
im Himmel, Erdreich und Meer; geſandt, von oben, Dich wollen 
drauf ſprechen wir: Amen! Ohei⸗ wir loben. ... #*Gen.3,1g.' 
lig Dreyfaltigkeit, in ungertheilter| Du biſt ohn Suͤnd empfangen, 
GOttheit, nimm an aus Barm⸗ haſt Fein Boͤſ's begangen; na, 
hertzigkeit, den Dienft unſrer Bloͤ-biſt für unfre Suͤnd geftorben, 





digkeit! haft uns erworben, Gnad und Ges 
| verhtigkeit, zur ewigen Klarheit :,: 
416, 3 F.Kn. Go) Du haft den Feind gebunden, den 


Ei CHriſt, einig GOtt's Tod uͤberwunden: Biſt nun mit 
Sohn, Vaters in Ewig-Dein'nm Opffer vor GOttes 
keit Aus Sein'm Hertzen ent-Thron, als Sein lieber Sohn, nur 
Iofen ; gleich wie gefchrieben um unſretwegen, des Vortritts su 
ſteht. Er iſt der Morgenſterne, pflegen. 
Sein Glaͤntze ſtreckt Er ferne, für) Dir fen Lob und Preiß, O Du 
andern Sternen Elar. Priefter nach Melchiſedechs Wei’! 
2. Fur uns ein Menfch gebohren, | Der Du wie die Schrifft auswei— 
im legten Theil dev Zeit: Dev Mut- fe, Dein Volck haft gefpeifetz 
ger unverlohren, ihr Jungfraͤulich welchs Dich nun ewiglicy-preifet zz 
Keufchheit. Den Tod für uns zer-Es ift fonft niemand, der mit feis ‘ 
brochen, den Himmel aufgefchloffen, nem Opffer vor GOtt erfant, der 
das Leben wiederbracht. himmliſchen Huͤtten dienen, uns 
3. Las und in Deiner Liebe, und möchte perfühnen ; wie wie und 
Erfantnis nehmen zu, daß wir im Dein mögen rühinen. | 
Glauben bleiben, und dienn Dir) O Immanuel! Auffer Dir allein 
im Geift fo, daß mie bie mögen ift kein Heil; ohn Dein theur Ver— 
ſchmecken, Dein Suffigkeie im Herz|dienft gilt fein Gerechtigkeit, und 
‚Ken, und dürften ftess nah Dir. ohn Deine Theilhafftigkeit, ift fei- 
4. Du Schoͤpffer aller Dinge, ne Seligfeit:: Du biſt Die Wahre 
Du väterliche Kraft, vegierft von |beit, und ein Weg zur Freud und 
End zu Ende, Eräfftig aus eigner Klarheit; bey Dir allein ift Ver— 
Maht: Das Herg uns zu Dir|gebung der Sunden, und fonft nirz 
wende, und ehr ab unfer Sinne, gends mo zu finden, noch auf was 
Daß fie nicht irr'n von Dir. zu gründen. 
5.Ertoͤdt uns durch Dein Gute, er:| Du bift auch das lebendig 
weck ung duch Dein Gnad! Den Himmel Brod, ein Lamm welchs 
alten Menfchen Erande, Daß ber wegnimmt Der Weit Miſſethat; 
neu leben mag: Wohl hie auf Diez ſein ausbündiger Hirt, und rechter 
fer Erden, den Sinn und al Be⸗ Hauß-wirth; ein Haupt aus dem 
airhen um G'dancken han zu Dir. die Gnad und Wahrheit fleuſſt, 
er die Ehriftenheit 
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Dub der Bronn fo unſers Geiſts 413. Der 96 Dial. 
Durft lefht, und die Seelen rein] Rel Bom Hemmel hoch da Form us IN 
waſcht: * Das yan vie Altvater Se dem Heren ein meued | 

wohl vernommen: Darum gebeten) — ied; au Welt fon frolih || 
Du wort kommen; ſich ihrer ſingen mit: Zu Ehr'n dem SErren || 
€ und befragt, und nach dir weh⸗- unſerm Ott, lobt Seinen Ra 
klagt: In Deine ‚verheißne Zu⸗ men fruh und jpat. | 
kunfft vertr ut, und al ihr Thun 2. Sein Heil Fundigt mon ale 
Darauf gebaut: Auf daß fie durch Tag, gro,’ Eyr wird ihm gefaget 
Seine Gerechtigkeit, kaͤnen zur nad; unter den Heiden uberail, 
€ eligkeit. * Luc, 10,24. Sein Wunder groß man. enden 


: Du bift unfer Troft: Denn I ae. 
Du allein haft uns vom Tod En rap ann Kr 
It; Du allein haft uns gebenedey- ze ymperhaye ift Die Serrf Di 
et, von Sunden gefreyet; Deinen Sein her af Holder — Sail 
As an a Ai a 4 Der Bolde: Sogen mb nıchtB 

> L | ” as " 
Halb. Dir dienet Dein Heer, werth Der DErr ale 
ka — nr. geehrt. Den Himmel bat ver 
= I Bin nn de Here formirt: Vor Ihm ſteht 
ıerft im Himmel und auf Zaliche mn Di 

Erden, Dein gleich fan nicht wer, Derelihteit und Zierd. 5 
3 | ı 5. Gemwaltig iſt Er in Sein’m 
den: Darum fihreyen wir, von hun, und Lodlich in Sein’ Heilige 
Hertzen zu Dir, bitien dag Dein; m ihr —99 5 
Geiſt den unſren regier. Kr — — 
= Seen ee ee Herren bringet 
JEſu! Schick u in'n Macht und Ehr. 
Geiſt zu, DaB Er Dein Werd in) 6. Die Ehre bringet Seinem 
uns thu ©: Send uns Iyrab, ale Ram, kommt mit Gefhend, und 
— und wend Did) von I ee ne zu baten in Vor⸗ 
sicht ab! den Sein, ins Herren Schmuck 
PH a — — beein, den # 
runft, und lehr uns aus Gnad 7. urcht den Herren ale 
and Sunf, Dein allerheiligfte Welt, zu Seinem Dienft und Lob 
Kunſt: Bewahr uns in Deiner beftelt. Unter den Heiden fagt 
Serfuhung, bebit und für Ar Ron. — 0 
/ 
fechtung! 8. Sein Reid, das Er Ihm zu⸗ 
Verley und Staͤrck und Krafft, bereitt't, iſt fo groß als 9 Welt 
in dieſer Pilgerſchafft, daß wir iſt weit; es ſoll beſtehen ewiglich, 
vollenden in heiliger Semeinſchafft: weil Er ſelbſt recht Die Voͤlcker 
Zu Lob und Ehr Deinem Namen, richt —— 
gehenedeyt in Ewigkeit. Amen. ⸗. Des freue ſich des Himmels 
Chron, die Erde ſey froͤlich 
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Be. BADER NUNG. 
Das Meer foT auch mit branfenmein’n Schaden, in CHrifti Blu 
drein, and was drinn ift ſoll froͤ⸗ meines Herren, durch's Glaube 
lich ſeyn. ir Gut, Die zu Ehren. Rom. 3, 22, 
ıo. Das Feld freu fih ohn Uns| 6. Daraus entfpreufft, und thut 
terlas, und was darauf if, aab flieſſen, das was man beifft, gut 
und Graß; ade Zaum die im Wal- Gewiſſen; die Freudigkeit, unft 
de ſeyn, in unſerm GOtt ſich hoch Hertzen, Die uns allzeit, Fan erge 
eritea. N Be: _ al, SITE, 
sı, Der HErr komt als ein Ride] 7. Der edle Fried, den ‚uns gie 
tee werth, zu richten recht den bet, Dein’s Sohnes Gut; Der* 
Kreiß der Erd: Mit G'rechtigkeit uns Lieber, Die ſanffte Ruh, und 
Er richtet ſchlecht; Seine Wahr⸗ Erquickung, daraus mwahlt 
heit hat aleit recht. i wahre Hoffnung. *Apoc. 1,5. 
ı2. ( Eyr fey dem Water] 3. Welh reiche Gnad, und be 
and den‘ Sohn, famt heil gem ſcheret, durch CHriſti Tod, wieder; 
Geiſt in einem Thon; welchs Ihm fahrer; Das * lehrte Dein Geiſt, da 
euch alfo fey bereit, von nun an wir's wiſſen, und untermeift, wohl 
Big in Emigkeit. J genieſſen. Cor. 2, 10. 
ge 9. Der heilig Geift, folh © 
419 * Mel. Der attig GOtt ſandt. heimnis, uns felbft auffehleufit, un! 
9 Ein's Hertzens Freud, Troſt giebt Zeugnis, wir han an GOtt, 
und Wonne, gebt auf in einen Vater, und find aus Gnad; 
Leid, wie die Sonne : Denn Du,| Seine Kinder. Rom.8,6. 
Herr GOtt biſt mein *.Hoff| 10. Sein Gütigfeit, ſtillt das 
nung, in aler Noth, mein Er⸗Hertze, daß fichs allzeit, wohl er> 
quickung. 71Tim. a,1. getze; mit Zuverſicht, von hinn 
2. Und ob mich wol, meine Suͤn⸗ ſcheide, had im Gericht, Troſt und 
den, gebracht zu fal, und gebunz Freude. ı Joh, 4, 17. 
den, jo bin ich doch, Dein Ger) ı1. Dasift die Freud, Die mir 
ſchopffe: Du liebeft au, Dein troͤſſet, mein’s Geiſtes Weid, di 
Gemachie. Kia. 64, 8. mich friſtet, und der* Vorſchmack, 
3. Denn da ich eylt', zum Merz jenes Lebens, laut der Zuſag, nicht 
derben; folt ungeheilt, in Sund vergebens. * Mat. 1754. 
ferben, bift Du mir fon, zuvor) 12. @F Wohlen! Ob gleid;s 
kommen, mich in Dein’m Sohn, uns anfıchtet, des Teufel Reich, 
angenommen. Eph. 2, 4. gar vernichtet, und wolt ung auch, 
4. Mir meine Schuld, al verzigern verfihlingen, fo ſoll's ihm 
geben, aus Gnad und Huld, doch, nicht geling Efa. 33, 20. 
g'ſchenckt das Leben; und alle Peen,| 13. Las nur hergehn, und frey 
nachgelaſſen, drinn untergehn, die firmen, man wird bald fehn, Die 
Elaublofen. Cor, 5,19. uns fhirmen. Iſt GOtt fuͤr uns 
5. Rechtfertigſt mich, ſo aus mit Sein'n Waffen, wer mag an 
Gnaden, heil'ſt gnaͤdiglich, all uns, etwas ſchaffen? Rom.8 31. 
oh | N) 5 14. Sind 
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14. Sind, ſich denn je, der Be Bot Seinem Dater-verlaffen. 
ſchuldigt: GOtt iſt allhie, ı Pet. 2,6. 


zehffertigt. Wer will denn nu| 7. Denn Er iſt Jom huld, ver⸗ 


ort verdammen? CHriftus ſteht giebt ihm Seine Schuld; macht 
bie, für Sein'n Saamen; ihm ein gut Gewiſſen: Davon 
1, Ja, Chriſt der HErr, der gottloſe Leut wenig wiſſen. 
bezwunñgen, des Moͤrders Heer; Hebr. 8, 12. 

und verſchlungen: Drum, mag| 8. Solcher iſt zu Fried, mit 
niemand, uns abſcheiden, aus Sei⸗ GOtt in ſein'm Gemüth, hat Ruh 


ner Hand, niemand veiffen. in feinem Hergen, von der Sind 
oh, 10,28, und Furcht ewiger Schmersen : 
16, Deinfelben wir, und befeh- Rom, s,r. 


Ien, nimm, HErr! Zu Die, Leib) 9. Denn er iſt gerecht, und wor⸗ 
und Seelen, daß wir mit Freud, den GOttes Knecht; welcher ſein's 
Deinen Namen, in Ewigkeit, lo=| Glaubens lebet, und dem göttlichen 


ben. Amen. ı Petr.4,19.) Willen nachſtrebet. Hebr.ıo,38. 


10. Fleiſchlich Fried und Ruh, 
a2. Wo führet der Höfen zu, eben wie 


Sir: lieben Leut! und lo⸗ CHriſtus faget, und der Reich in 


bei CHriſtum heut, der aus der Holen beklaget. Luc. 16,24. 
Gnaden herkommen, unfre Menſch⸗ 11. @S Freu Dich, Eleine Heerd! 
heit an ſich hat genommen. Denn Sir Herr lobes werth, 

oh, 16,28. weiß Did) wohl zu bewahren: Dur 
2. Er bat ung befcht, da wir halt feft, und las Seinn Bund 
waren verflucht; den Fluch von nicht fahren. Zeph. 3,12, 
uns genommen, Seinen Seegen Luc. 12,32. 
auf uns laffen Eommen. ı2. So man did hie ſchmaͤht, 
AU, 3,26. ſchilt, verflucht, oder ſchlägt, denck 
3. Daß wir Benebent, und von Er, wird dich wohl raͤchen; bald 
Einen gefreyt, waren recht GOt⸗ erloͤſen von — ——— 
tes Kinder; der Welt und der 
len Uiberwinder. Joh. 8,36. Dich — Sich, daß 
4. Hat in dieſer Welt, in ne * oh ewiglich, ſchaueſt in Sei— 
Knechts Geftalt, Sund und Tod ner Klarheit, und ſamt Seimn 
überwunden, unſren Feind gefan⸗ Engeln lobſt in der Wahrheit. 
an und a Eier, =. Joh. 12, 26. 


ES D mens! Sen getröfl, 
9 dich, du det: So du an⸗ 421. Mel, Allein GOtt in. (33) 
Ders recht glaudek; dieſer Gnaden Enn Dein hergliebfter Sohn, 







a ſelbſt nicht beraubefl. Rom. 4,5 O EDL! Richt wir auf 


er Ihm nun vertraut, und| Erden Eommen :,: Und hätt, als 
Mr recht auf Ihn baut, derſelb ich in Sünden todt, Sein Fleiſch 
—— nicht verſtoſſen, noch von nicht angenommen, jo muͤſt ic) Dr 


e 
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nn. — — 
mes Wurmelein, zur Hoden wan- 2. Was von Ihm je iſt geſchrie⸗ 
dern in die Pein, um meiner Sün=|ben, hat Er all's ind Werd getrie⸗ 
den Wilen. ben; am Ereug fprad Er: Es iſt 

2. est aber fan ich Ruh und vollbracht; und hat Damit all's 
Haft, Troſt und Erquickung ha⸗ ausgemacht. 
ben: Weil Er die fhwere Sunden=]| 3. Das Reich des Tods und der 
Laſt, für mic hat ſelhſt getragen. Sünden, und den Satan uͤberwun⸗ 
Er hat mit Dir verſöhnet mich, den: Vollendt und vollbringe 
da Er am Ereug lies toͤdten Sid), |nun in an, die da thun Seinen 
auf daß ich ſelig wuͤrde. Wohlgefall'n, 

3. Drum will ich nun mein Hertz 4. Was ſie nicht koͤñen vollbringen, 
und Muth, mit kindlichem Ver⸗ hilfft ihn ihr Feind unterzwingen: 
trauen, auf dis Sein roſinfarbes Fahre ‚fie aus von’8 Satans Ges 
Blut, in wahrer Hoffnung, bauen; walt, loͤſt ſie vom Bofen mannigs 
das Er fur mich vergoſſen hat, ab⸗ falt. 
zuwaſchen mein Miſſethat, und mir] 5. @& Vollender, JESu, 
Heil erworben. Menſch und GOtt! Der Du voll 

In Seinem Blut erquick ich bracht haſt in der That, was noͤthig 
mic; und kom zu Die mit Freuden: war zu unferm Heil, eheil ſolchs 
Ich ſuche Gnad demüthiglich; von mit meiner armen Seel! 

Dir ſoll mich nichts ſcheiden. Was 

sy ee 423. Meditation über den 
uch Seinen Tod und Maarter⸗ 

Kron, mic) aud) theilyafftig made. EN er m En he 

5. Richt daß ich had die Gerechug⸗ E 
keit, Die vom Gefeg herruͤhret; Mel JEſus meine Zuverſicht. (19) 
fondern diefelb erlang allzeit, und CH Efu der Du biſt gerecht, er⸗ 
in mir werd geſpuͤret, die aus dem ſchienen auf dieſer Erden :, 
Glauben JEſu CHriſt, entfprun: Fur uns die wir ungerecht, un 
gen und herkommen ift, von GOtt Sünder erfunden werden, und wer: 
ihm zugerechnet. Phil,3,9.|den allein durh Did, fromm, 

gerecht, heil und felie. 

422. Meditatio über den Ex 1 enge Wandel in es 
i andel im Fleiſche: 
Namen Gomer Gen. 10,2. Daß auch das juͤdiſch Geſchlecht, 
Heiſſt: Vollender, vollbringer, Din nicht £ bermeift ä 
Yusmaher, Ausführer. C Did nicht konte übermeilen, ir 
G gend einer Miffethat: Uns zum 

Mel. D JEſu aß! Wer Dein, (11) Fuͤrbild früh und Ina. | 

MEſus CHriftus wahre GOttes Joh. 8, 46. 

—— Sohn, kam von dem allerhoͤch⸗ Gerecht war auch Deine 
ſten Thron, von Seinem Vater gehe: Denn Du bift Die Wahrheit 
uns gefendt, hat alle Verheiſſung GOttes: Damit die Pharifeer (Die 
vollendt. | da fuͤhrten's Wort des Todes) gar 
| maͤchtiglich 





Er Von der Rechtfertigung 


Fr — 
maͤchtiglich triebeſt ein; verſtumm⸗ Ru, in jinee Sat Selen has 
ten für dev Ned Dein ben z 2 | 

4. Gerecht Du but Deinen 2 Sol er, der leht in GOttes | 
En über Dein Feind triumphir⸗ Rath, iſt rein von allen Schulden; 

den Satan gefeßt zu, Spott, kein'n falfihen Geiſt im Hersen 

u. Fi die Deinen ihm entfuͤhrteſt: hat, und ſteht in groſſen Hulden: 

Srach'ſt aus dem Gefaͤngnis ſie Ein Heuchler aber geht zu Grund, 

ag, drein fie Eomm’n durch Adams dieweil Er hat den Gnaden-Bund, 
Fall. ji JEſu EHrift, verachtet. 

5. Nachdem Du wieder erweckt, 3. Denn da id) einft mein groſſe 
von den Todten -auferftanden ; zur Schuld, gedachte zu verſchweigen, 
Rechten GOttes geſetzt, vom Bater und mich durch Werck, der Suͤn⸗ 
daſelbſt empfangen, Gloria und den wolt, aus eignen Kraͤfften, 
— biſt Ihm gleich in freyen, ſieh da verſchmacht' mein 
Ewigk Marck und Bein; ic) Font gar 

6. Dafelsft Du und gemacht bift, nicht zufrieden feyn, mein Has 
vom Dater zur Gerechtigkeit, Daß das wolt mir brechen. 
in Die zu aller Srift, wir ablegen! 4. Denn Dein’n gerechten ernften 
Sud und Boßheit; auch werden Zorn, in mein’m Hertzen enifande, 
Dein Eigenthum, und leben ge ſtach mich gewaltig wie ein Dorn, 
recht und fromm. ı Cor. ı, 30. und wie ein Feuer brannte: Daß 

2. Tilg mein Ungeretig: ich zulegt bekennen muft, daß bon 
£eit, mach mich auch Deiner theil⸗ Natur ſey keine Luſt, zum Guten 
hafftig, Du edle Gerechtigkeit, daß allenthalben. 
ih in Dir werd wahrhafftig: s. Und da ich ſolches frey be: 
. Mein Natur, fo ungeredt, werd kant, und bat Dich um Genade, 
durch Dich fromm, recht und Dein ſtarcker Grimm ſich von mir 
ſchlecht. wandt, damit ich war beladen: 

3. Durch folh Dein Gerechtig-Mir wieder mein Gemiffen labft, 
ki, die Du ſelbſt zum Heil erfoh- und mir all meine Suͤnd vergabft, 

ren, würd im Herten alezeit, Daß um des Meffiah willen. 4 
ich dadurch neugebohren, ein ges) 6. Um welchs die heil'gen allzu 
rechtes Reben führ, zu Lob und zu ai die ungen famt den Alten, 
Ehren Dir. Dich werden bitten überall und das 
3 rinn recht behalten: Im Glauben 

R. 424. Der 32 Pſalm. durch den heilgen Geift, erlangen 
Mel. Nun freut euch lieben. (33) ihr Gerechtigkeit, und Vergebung 

Ohl dem, dem GOTT allider Sunden. 

Seine Sind, allhie in dies) 7. Darum, fo frau ich Dir allein, 
fem Leben :;: Gleichiwie ein Bater wenn Tod und Teufel wüten, Du 
Seinem Kind, aus Gnaden thut wirft mich für der Hoͤllen⸗ Pein, 
vergeben: Und ihm dieſelb nicht das glaub ich feft behuten: Denn 
rechnet il. Wohl ihm! Er wird Dein Sohn, JEſus RER 
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al meine Sind und Miffethat,\die man hart bindt und sauna; 
duch Seinen Tod bezahlet. fondern, gehorchet GOttes Stimm, 
-8. Erhalt mich bey Div allein, auf daß euch nicht Sein Ernſter 
HErr! Leit mich mit Deinen Au⸗ Grim̃, an Leibund Se Iverlege. 
gen, auf daß id nun und nim=| zo. Der Gottloß hat viel Ang 
mermehr, abweih vom rechten und Pag: Das mache fein faljd 
Glauben; fondern auf Deinem Vertrauen: Denn er. vermag an 
Wege bleib; und bey Der Wahrheit keinem Tag, die Gnad Dei HEr⸗ 
Gut und Leib, wenn's noͤthig iſt, ren ſchauen. Die aber ſich auf 
zuſetzt. 5 Gott verlan, die werden Troft 
9. Laſſt euch berichten, lichen Leut '|genungfam han: Des freut euch, 
Euch ſelbeſt nicht verfaumet: Und|ihe Gerechten! | N 
nicht wie Roß und Manler ſeyd, 
; 14 R . men — — 


* 









m XL 206 = Gefänge. 

Darinn enthalten <= Dermahnungen zum Danck und. 

| | vobe GOttes; und viel ſchoͤne Lob⸗Bekaͤntniſſe. 
— 


AN) uns loben unſernſund Ihn anrufft, in recht geiſtli⸗ 
Re) GOtt, JHM danckenſcher Armuth, dem ift Er freund: 
ser Seiner Wohlthat, preistlih und gut: Wer aber dawider 
a jen Seine Herrlichkeit,|chuf, ‚den wirft Er ewiglich in 
und groſſe Gutigkeit : pie Hoden Glut. Pf, 34, 10, 
Uiber unfer Elend und Gebrechlich-3. Der Herr ift von groffer 
keit. Er iſt allmaͤchtig und Krafft, gebeut an mit Ernft 
groß, ohn alle Maaß; Seinelund fhafft: Wer Ihm denn nicht 
Werk find munderlid, uns auffolgen min, (Ach der ijt leider viel!) 
Erden jonderlid; Seine Weißheit Er ifts Der fie ernfllih Darum 
und Wahrheit, preifen al Ausers|fcaffen win. Alles ift in Seiner 
mwahlten in Ewigkeit. Hand, Ihm wohl bekant; fein 
‚„ Deut; 70, 77, Sunder Eon Ihm entgehn, noch 
2. Fuͤrchtet GOTT, O lieben Seiner Macht widerfichn : Er bes 
ent! Gedendt heut und allezeit, lohnet jederman, und ift niemand 
daß ihr ſchwach feyd und elend,|der Ihm was verbieten Fan. 
und hebt auf eure Hand; begehre] Pf. 147,5. | 
daß Er fid) gnadig zu euch werd :| 4. Die himmlifche Ritterſchafft, 
Denn wer anf den HErren hofft, lund engliſche Geſellſchafft ver» 


J wundert 
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wundert fi der Klarheit, und in der Ausermählten Herg. Die 
groſſen Herrlichkeit, der eiwigen ſem GOtt, FT Dem einigen Zehas | 
göttlichen Allmaͤchtigkeit: Diejoth, fey zu allen Zeiten, Lob und | 
Teufel fürdten Sein’n Grimm, Ehr, vom gantzen himmliſchen 
und Seine Stimm: Denn ſie Heer, und auf allen Seiten, auf‘ 
find vor Sein’m Gericht, auf den dem ganzen Erdreich, Dandfags 
grofen Tag verpflicht; an dem fielung und Klarheit, Preiß, Heilige 
muͤſſen geftehn, und ſamt allen|feit, Benedeyung, Krafft und Herr? 
Gottlofen sur, Höfen gehn. lichkeit. *Jer.31,33. 1 el. 6,3. 
2 betr. 2, 4. — — Le 
5: OD Menfä) fi am Was] yungam preifen, und Deir’m = 
GOtt thut, und Dane Ihm Deñ ygiien Namen würdig Ehr beweis 
Er iſt gut; Er macht den Erdbo⸗ ſen? Yu bi herrlich, Dein Nas | 
ben maß, laͤſſt wachen Laub und men erfchredlich und ehrlich. Wer 
Graß, und erzeiget Seine Gut ohn en doc) Dein Gewalt ausfpreden?®” 
Unterlas. Wenn Er Sein’n See Wer fan Seine under und 
gen ausgeuſſt, Die Erd auffchleufft, Thaten ausrechen? Ey nun wolan! 
wird fie bald lieblich asalegh Freuek logge 68ů den Heren mer loben 
fh und jubiliet z zeiget daß Erfe,n Vom Aufgang, biß zur Sons 
fey ein HErrz Welchem alein ſtets nen Hriedergang, fen Dir Lob ges 
gebührt Preiß, Eob und Ehr.  Ifungen; Deine Macht, werd ver— 
EL 65,10..feq, 5 endet Tag und Nacht, frey 
6. > Dandfagung und Hettz| yon alen Zungen; Dein heiliger 
‚lichkeit, Lob und Ehr, Preiß und Haͤmen. werd jest und allezeit, in 
Klarheit, ſey Div almaͤchtiger Kwigkeit. gelobt, gepreift und ge 
GOtt! Und HErre Zebaoth, fur benedeyt. * <ir. 43, 31. Mala.1ya4 
Deine Gnad und manchfaltige ; ad: —— 
Wohlthat: O! Nimm an zu Lob] 3. Wer mag Did, HErre GOtt! 
und Danck, dieſen Geſang; und Durchgrunden? * Wer kan Dei⸗ 
hilff aus Barmhertzigkeit, daß von nes Weſens Ort und Ende finden? 
unſer Bloͤdigkeit, durch gut und Wer kan entgehn, oder Deiner 
heilig Geberd, Dein Namen ohn G'walt ſonſt widerſtehn? Was 





Unterlas gepreiſet werd! kan ohn Dich auf Erden leben? 
— Was in Lufften ſchweben, und in 
426. MW Waſſern weben? Welch Menſch 


Ob und Ehr, mit ſtetem Danck⸗ kan ſich-oder welch Vieh ernaͤhren 
CDOpffer, fen GOtt, unſerm Va- ohn Dich HErre GOtt! allmadh- 
ter, alimaͤchtigen Schoͤpffer, ſamt tiger Zebaoth, Du biſt Der regi⸗ 
Seinem Sohn, Der hie für uns ret; Der die Welt, erhält in ih⸗ 
hat genung gethan :: Dem heilis|rer Geftalt, fruchtbar macht und 
gen Geift gleicher weile, Der mit zieret; den Himmel umwendet, laſſt 
Seinen Gaben Die Seelen Fan fpeiz |donnern und regnen. O HErr! 
fen, und Sein Geſetz, * ſchreiben Ohn Die), Fan nichts eben, jr 


| X | Er 
Lob⸗Geſaͤnge. * ek 
— J er, * Leben Senf SAHNE: —— 
Sa ir” Kos .103, 1. 1q. 
4. Wer kan Dir, a ar 2. Erifi, —— & don Sergen 
SBohlihat hend perdanden, liebt, und a a vi De 
* | eheilet: Dir deine Mi — 
mei uns Dein Sohts nadım und deine Wunden heiletz 
Dein’m Willen hut In Dr I Die) one zum geiftlichen Krieg, 
rn, ZIEH om ——— der oe: Diem litde 
a nd und deinen Schatz sertheile.. —— 
Das eiige Leben; gebenedeyt, und Er iſt ſehr barmhertzig und 
vom Tod, Sund und Teufel ge] 3. Yemen und Elenden ze 
ne Snap. lee Rn viel Ein Die — allem har & 
iſt Dein ; in'n Seiner Wahrheit wenden: 
der; bie, Du nu, duch Dein’n Sei e als ein Water auf, und 
en 0. bes ieh bob fie den rechten Lauff, zur 
uberminder, Der Welt Sanden | Seligeeit vollenden. EN 
A des 4. Wie fi ein en * 
rafft, dur zuts thut ſeinen Kin⸗ 
a ae 
— PS Vater !'zeigt, gegen ung armen Sundern: 
s. Run fen Dit, Weiß» Er hat ung Lieb und ift ung huid, 
RB t, var Denen bergiehe uns gnaͤdig alle Schuld, 
a En macht uns Wiberwinder. 
Sohn, Deinem Boldlein ee U Mer lebt uns Semenr aiken 
Gef fÜSR su veniren, und vucch GER, und neenet ee 
. Bei — ringen was Er heiſſt: 
Mia Sol nd —— mir Bibe - Schmerzen. 
biren; daß's alhie fein, m 5 = hilfft ung hie mit Gnad und 
Freut euch heut, D ihr Chrafglan Sit verheiſſt uns auch — 
’ Ip: s 
bigen Leut! Pr us len Sbele= JOn, DEIR HERE 
gen: Chriſtus hat, als ein S nfrer Ungerechtigkeit 
* und wahrer GHOtt, hie für euch 6 EAN: I De Den: Tone 
And diefem dene nd ir inz|dern, erzeigt’ SE. Da 
*And Dielem ſey, iv verderben ſolten. Mit Seiner 
Ewigkeit. —— —— 5. Et und Gluͤcteit, it Cruns 
ee fen GOtt. G3)|und — bie Ihm von Her⸗ 
O ab eo Vene Sr er Was Er nun angefangen ao 
au gied.? ey, das will Er aud) vollenden: Nur 
Ale ei < — a ——2— Sem Gnad, Bf 
e YA - un da⸗ 
! an keine Stund ohn Ihn, lans Seinen Haͤnden: Und th 
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neben- unfern Fleiß, hofjend JV war, und Lie gelegt 
werd zu Seinem Preiß, al unfrenjverborgen. -  .  -- 3 
- Wandel wenden. 4. Den frommen Gott fol je 
ee D Vater! Steh uns|derman, vor Augen billig haben; 
adig bey, weil wir jind im E- All Die auf Erden Woynung yan, 
lende, daß unſer Thunaufrichtigfey, |por Ihm Scheu foilen. tragen, 
und nehm ein felig Ende: Dleuht| Denn was Er redt das muß ges 
uns mit Dein'm hellen Wort, daß ſchehn; was Er gebent tyut bald 
uns an Diefem duncklen Ort, kein da jlehn, alles nach Selnem Wil 
falſcher Schein verblende! len. 
9. FD GOtt! nimm an zu Lob 5. Der Heiden Rath GOTE 
und Dand, was wir einfaltig ſin⸗ macht zunicht, Er wendet ihr Ee— 
gen, und gieb Dein Wort mit frey⸗ dancken. Des HErren Rath bleibt 
ein Klang; laß durch die Hertzen ewiglich, Sein's Hertzens Sinn 
ingen! O hilff daß wir mit nicht wancket. O! Selig Leut die 
einer Krafft, durchs Glaubens GOtt lieb halt, die Er zu Seinem 
Kampf und Ritterſchafft, des Le- Erb erwaͤhlt, nennt fie nach Sei⸗ 
bens Kron erringen! nem Namen. | 
CB | | 6. Der HErr ſchaut auf Die 
‚= 428, Der 33 Palm. Menſchen⸗Kind, vom feften Him⸗ 
Mel. Nun freut euch lieben. (33) meld Throne; Er kennet all fo viel 
ia euch des Herrn, ihr Chri⸗ ihr find, Die auf der Erden woh⸗ 





) fen am! Ihr Frommen foltinen: Auf al ihr Tück mit’ Fleiß 

Dit preifen! :: Ein neues Lied Er merdtz vor Ihm find Elar die 
laſſet erſchalln. Danckt Ihm heimlich'n Werd; Er lenckt ihr 
‚auf ale Weiſen, von gantzem Her⸗ aller Hertzen. 4 
gen, gantzer Seel. Preiſt Ihn, 7. Des Konigs Herrlichkeit nichts 
Fr on Ki ne viel, zu ſchafft, ſie muß gar bald N | 
od und Ruhm dem Herren. — — groſſe 
2. Des HErren Wort wahr⸗Nichts hilfſt des Rieſen ande 
hafftig iſt; magft mohl getroſt Krafft; kan wider GOtt nicht 
drauf bauen. Was Gott zuſagt ſtehen. Bringt gleich der Feind 
das halt Er g'wiß; bey Ihm iſt viel Roß und Mann, ins Seid, 
Glaub und Trauen. Hochliebt Er kan er doch nicht beſteyn: GOit 
die Gerechtigkeit, und ſchuͤtzt Ge⸗ fuͤr die Seinen flreitet. 


’ 


richt zu jeder Zeitz Die Erdift vol) 8 Der HErr in Guaden fiehet 
Eein’e Gute. an, all die in Seiner Furchte, al 
.3. Der Himmel, mit ad feiner|lein ‚fih auf Sen Treu verlan, 
Pracht, iſt durch Des Wortes Kraffe) im Slauben Ihm gehorchen: GOtt 
fe, von GOtt Dem Schopffer wohl pflegt ihr mit Sarındergigkeit, und 
gemacht, durchs heil'gen Geiſts naͤhret fie sur theuren Zeitz ers 
Geſchaͤffte. Er faſſt das Waſſer rett't vom Tod ihr Seelen. 

in dem Meer, als obs im Schlau! 9. Bon gantzer Seel wir nn 

i 
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‚Dein, GOTT, unfer Hulff und Seegen: Das ii fein groffer Rus. 
‚Schilde! Sn die von Hergen wir! 6. Den Reichen ohne Sergen, 
uns freun, trauen Dein'm Namen der Hunger ftetig plagt: Er darbt 
milde. Las walten ob und Deine|bey ſein'm vermögen; der Geitz 
Guͤt, für allem Unfall uns behuͤt! ſein Hertze nagt. Wer GOtt vers 
Auf Dich wir ſehnlich hoffen. trauen thut, dem wird reichlich ge⸗ 
Ai — geben, zur Nothdurfft in dem Lea 
| 429. Der 34. Pſalm. (B ben, vom HErren alles gut. 
Mel. Bon Gõtt will ich nicht. (36)| 7. Kommt her, mit Fleiß zu hoͤ— 
-EBECH MIN bey meinem Leben, ruͤh⸗ ren, ihr lieben Kinderlein! Ich 
my men den Herren mein ;: Im will euch treulich lehren, Die Sucht 
Hergen fol mir ſchweben, das Lob des HErren rein: Wer gute Tag 
der Ehren Sein. Dein Mund |degehrt, und mich darum thut fras 
ſoll alezeit, de8 HErren Ruhm gen, dem will ichs. Deutlich fagen, 
‚erkunden, daß der Elend empfinde, aus GOttes Wort bewahrt: 
in Truͤbſal Troft und Fremd. 8. Mit Fleiß für falſcher Lehre, 
. 2. Cat und beyfammen ſtehen, bewahr dein Mund und Zung; 
ihr lieben Chriften = Leu‘! Des den Naͤhſten nicht beſchwere, mit 
Herren Nam erhoben, in Eieb und Trug und Laͤſterung; red niemands 
Einigkeit: Ich rief in meiner Uibel nach; mas boͤß ift folt du 
Noth; als in G'fahr ſtund mein haſſen, das Gut nicht unterlaſſen; 
Leben, den Feinden uͤbergeben, halff zum Fried richt al dein Sad). 
mir der treue GOtt. 9. All die im Glauben flehen, 
3. AR die zum Herren eylen, ge-|fieht GOtt in Gnaden anz lafft 
troſt Ihn lauffen an, mit beten und ihr Gefhrey und Flehen, Ihm 
mit Seuffzen, die will Er nicht ſehr zu Hertzen gehn: Sein Antlitz 
verlan: Klag GOtt dein Schmertz iſt gericht't, zu tilgen von der Er— 
und Leid; all's was du wirſt besiden, all Die erfunden werden, daß 
gehren, wird Dich der HErr ges fie Ihn fürchten nicht. 
wahren : Er hilfft zu rechter Zeit. | ro. Des Fromme G'ſchreh 
4. Er hat Befehl gegeben, den GOtt horet, hilft Ihm aus aller 
lieben Engelein, fie fon im gan-!Noth : Zu denen Er ſich Eehret, 
gen Leben, ſtets unſer Waͤchter ſeyn: die b'truͤbt biß in den Tod, zerbroch⸗ 
Gleichwie ein Wagenburg, Die Fein- nes Hertzens find: Wenn fie gleich 
de zu befkreiten, fie. denen ſtehn zur ſind zerſchlagen, und ale Welt ver⸗ 
Seiten, die Ieben in GOtts zaget, dennoch SOTT Hülfe 


Furcht. fiindt. | 
5. Greifflich mir folten ſpuͤren 11. Viel muß der G'rechte leiden; 
des HErren Freundlichkeit, Der das ift des Herren Wil: Doch 
und gar treulich fuhret, in fo ſtar⸗ wird's verkehrt in Freuden, mit 
‚dem Geleit. Wer flieht in GOt⸗ Snad. Drum halt nur fi, und 
tes Schuß, und geht auf rechten] gieb Dich willig drein: Der Here 
Apegen, empfabt von Ihm m die G'beine, der — 
en 


= 
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gen groß und Kim Feind wird enge thut ewig mähren, "Sein 
verlohren feyn. Aug auf ane Volker fieht: Der 
. 12. Das Unglüd wird erjagen, |miderfegig wird dem HErren, der⸗ 
endlich die böfe Rott: Die Feinde ſelb wird ſich erhöhen nicht. 
Die und plagen, flerben Eein’5 guten| 4. Ihr Voͤlcker lobt SH un: 
Tode. Gott fat in Seine Huld, ſern HErren, und preifet Ihn auf 
"al Seine treue Knechte, Die halten) Erden gl, damit Sein Name hoch 
Seine Rechte, und haben keine von Ehren, in aller Welt durch 
Schuld. euch erfhall: Denn Er iſt Der 
133. @& Herr GOTT! Dich uns unfer Reben, bewahrt durch 
woll'n wir ehren, in ale Ewigkeit, Seine Guͤtigkeit; Er ſetzt auch un⸗ 
duch CHriſtum unfern HErren; ſern Fuß fein eben, daß keiner 
Der uns Die Seeligkeit, bey Dir ftrauchel oder glei. 
‚erworben hat: Der heilig Geiftl s. Denn Du haft ung, HERR! 
thut lehren, daß wir uns ſoll'n be⸗ allermaſſen, nun wohl verſuchet 
kehren. HErr verley uns Dein probiert: Gleichwie das Sil⸗ 
Gnad! her, durch gelaſſen, durchs Feuer, 
fein gelaͤutert wird: Du haft und 
430, Der 66. Mal. Armen und Elenden, gegeben Mi 





Mel. Preiß, Lob und Dansk fen. (42) |die Streik Der Feind; Du 
SE Yuchzet dem HErren an auflgeftattt daß uns die Cenden, fe 
3 ns Erden, lobſinget mit hart gebunden worden ſeynd. 
reichem Schal Daß Seines 6. Man iſt uns auf den Kopff 
Namens Ehre werde, geehme herr⸗ geſeſſen, wie man den Cameel⸗Thie⸗ 
lich uͤberall; zu GOtt ſprecht alſo: ren thut; wir ſeynd in Waſſers— 
Deine Wercke, ſehr trefflich und Noth geweſen, und gangen durch 
erſchrocklich ſeynd ; von wegen des Feuerößlut : Du aber haft 
Deiner Macht und Staͤrcke, Dir uns draus geführet, und uns er⸗ 
heucheln werden Deine Seind. quiet: Dechalben mit, zu gehen in 
2. Dein Majeftät, im Himmel! Dein Hauß gebuhret, mein Brandt: 
droben, werd angebät auf ganger Opffer zuthun vor Dir. | 
Erd, und Deines Namens Ehr 7. Nemlich, daß Dir han zugeſaget, 
. mit loben, durch Pfalmen hoch gesimeine Lippen, Durch ein Gelubd, 
ruͤhmet werd. Komme ber, und mein Mund gelobt. Da ich geplaget, 
thut mit Fleiß anmerden, betrachz|geangfligt war und, ſehr betrubt 
tet doch und nehmer wahr, wie Ich will Dir zu ein'm Opffer ge 
Godtt ſey in all Seinen Werden, |ben, viel ſchoͤne groſſ' und fette 
— den Menſchen wunderbahr. Thier; Bor, Widder und Rinder 
. Das Meer Er trocknet, und daneben, will ich verbrenn'n laſſen 
bei Fluͤſſen, b'nahm Er das Waſ- vor Dir. | 
fer, Daß Die Leut, dadurch gingen| 8. Kommt her, damit ich euch 
mit drocknen Fufen: Das uns erzehle, bie ihr GOtt recht vor 
denn überaus erfreut. Sein Re⸗Augen habt, mit was für ah | 
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— m mn m — nennen 
SGStt mein. Seele, begnadet hat,)an, da Ich das Joch von ihnen 
und hoch begabt. Wenn ich zu nahm; und A ſie frey von ih⸗ 
Ihm ruff mit dem Munde, als- rer Laſt; dafür ſie hatten, keine 

Bald darauf erhort Er mich ;| Raft. 

Denn id lob Ihn von Hersen:] 5. MB in der Roth du ruffet 
grunde, mit meiner Zung vor id, half ih dir aus, erhorte. 
maͤnniglich. dich; da uber dich am rothen Meer. 
9. Wenn id mas Boͤſes je zu⸗ einfiel ein Wetter groß und ſchwer. 
vore, in meinem Hertzen hätt ger) 6. Am -Hader-Wafler wardſt du 
dacht, fo hart der HErr geftopfftlinn, daß Ich, der HErr, ſtets 
die Ohren, und meiner Bitt. gar bey dir bin. Dein'n Glauben ich 
niht geaht: GOTT aber CDielverfuhet_ bad. Der harte. Felß 

Wahrheit zu ſagen) hat meiner dir Waſſer gab. 

Bitt gegeben ſiatt; und daß Er 7. Hör, Mein Volck Iſrael! 
baß verſtund, mein Klagen, mit Mich hör, dis Zeugnis deine 
Fleiß Er erhoͤret hat. Kinder lehr: Du ſolt kein ander 
10. @& Groß Lob und Danck Goͤtter han; allein ſolt du Mid 
ih Gtt thu fagen, für Seine ruffen an. 
groſſe Guͤtigkeit, der mir mein) 8. Ich bin der HERR dein. 
itt nicht abgefihlagen, und hat GOft genant, Der dich führe 
zeigt Bamhertzigkeit. Ehr ſey aus Egipten-Land: Thu Deinen 
Golt in dem hoͤchſten Throne, dem Mund auf gegen Mir, ſo will Ich 
Vater und den Sohn bereit. ihn ſelbſt fülen Dir. 
Sammt heiligem Geiſt in gleichem 9. Aber es iſt mein alte Klag: 
Thone, von nun an bis in Ewig:| Did Volck hört nicht was Sch 
Fit. ihm fag; auf mich fleht nicht She 
431. Der 8ı. Palm. Zuverſicht; Iſrael Mein will ach⸗ 
Mel. GOtt haͤtt ein'n Weinberg. Cır) fen nicht. 
JInget mit Freuden unſerm 10. Drum hab Ich fie gegeben 
GOtt, der unfer Stark iſt hin, nach ihres Hertzens eignem 
in der Noth; jauchzet dem GOTT Sinn, Daß ſie wandeln nad) ihrem 
Jacob befant, und nehmer Sein — She Dündel fie betrogen 
Rob recht zur Hand. 
2. Laſſt frey erſchallen eure Stimm, % Wolt' Mein Bolt mir ger 
im Gef und Wahrheit Diener horfam feyn, und auf Mein’n We⸗ 
Ihm;: Und preifer Ihn aufs aller⸗ gen gehn herein, fo koͤnt Sch wol - 
beit, ‚haltet alſo des HErren feſt. in kurtzer Stund, ihr Feinde 
3. Iſraels Volck die Weiſe haͤlt; daͤmpffen all zu Grund. 
Dem —12 Jacobs diß Recht ge-⸗ 12. Mein Hand ſoll unverkuͤrtzet 
faͤllt. Dis Zeugnis Joſeph ward ſeyn, ihr Widrigen zu treiben ein. 
— da Er kam aus Egipten⸗ Die Mich haſſen zu jeder Zeit, den 
wird ihr Anſchlag fehlen weit. 
| w '&n fremde Sprach ſie — 13. Ewig dis mein Bold a 


Ba... — 
It, ‘aufs befte Ich fie fpeifen —— ichs hoͤr'n, wenn Boͤße 
mit Honig aus dem Felſen hart, ſich wider mich einpor’n. 2 
und mit Weiten von befter Art. | 7. Den G'rechten wird man froͤ⸗ 
34 G GA Vater, „Sohn, lich fhaun, recht geunen wie eimn 
- Heiliger Geiſt, gedenck unſer hie Palmen- Baum, wie Ced'rn auf 
‚alermeift! Lob und Preiß ſey Dei⸗ Libanon; gepflanget in dem Hauß 
nem Namen, hie und Dort ewiglich. des HEren, in Sein’n Borhöffen 
Amen. | | grunen werd’n. nr 
CB: 432 -Der 92. Palm. | 3. Ob fie denn auch gleich werben 
Mel. Warum betruͤbſt du dich mein. jalt, bleiben fie Doc ſtets wohlge⸗ 
Es iſt furwahr ein Foftlich Ding, ſtalt; fruchtbar und friſch fie ſeyn. 
wenn man dem HERREN | Der HErr ift fromm zu afer 
bandt und fingt, zu Lob Sein'm Friſt, mein Hort, bey Ihm kein 
heilgen Nam. Des Morgens GOt⸗ Unrecht iſt. a. 
15 Gnad wird Fund, des Nachts 9. ar Lob Ehr und Preiß fey 
man Seine Wahrheit ruͤhmt. Die gejagt, für all Dein erzeigte 
2. Bon gantzem Hergen, ganser Wohlthat: Und bitt'n demuͤthig⸗ 
Se, mein'n HErren GOTT id) lic, las uns nit von Dein'm Anz 
Toben wil, fingen mit froͤlſchem geſicht, verftoffen werden ewiglich! 
Muth. Die Werk des HErren Pcp. | ha 
peit bekant, ruͤhmen die G'ſchaͤffte 433. Der 103. Nam. 
ein Hand. - Mun lob mein Seel den Herz 
3. Here! Wie find Deine Werck JÜ ren, was in mir ifl, den Na- 
fo groß, tieff Dein Gedanden ohneimen Sein :,: Sein Wohlthat thut 
Mash. Ein Thorchter glaͤubets Er mehren, vergiß eg nicht, O Her: 
nicht, der Narr der giebt Fein Ach-|ge mein! Hat Dir dein Sind ver: 
tung drauf; in Tag lebt hin der geben, und heilt dein Schwachheit 
geoffte Haufftf. groß; errert Dein armes Leben, 
„4. Der Gottloß gruͤnt wohl eine nimt dich in Seinen Schooßz mit 
zeit, gleichwie das Graß anf grusjreihem Troſt beſchuͤttet, verjüngt 
ner Heid; er ſteht in voller Bluͤht, dem Adler gleih. Der Kong 
biß ihn vertilget mächtiglich, Dein ſchafft Recht, behuͤtet, die leiden 
Hand immer und ewiglich. in Sein'm Neid). 
‚5. Du Here! Der hoͤchſte biſt 2. Er hat uns wiſſen laſſen, 
allein; und wirft es auch wohl Sein heilig vet und Sein Ge 
ewig ſeyn. Sieh an, HErr! Deine richt: Dazu Sein Gut ohn Maſ⸗ 
Feind : Die Feinde kommen um ſen. Es mang’lt an Sein'r Er- 
zur Stund, die Uibelthaͤter gehn barmung nicht. Sein'n Zorn 
su Grund. llaͤſſt Er wohl fahren, ſtrafft nicht 
6. Mein Horn das wird erhoͤhet nach unfrer Schuld. Die Gnad 
. Wohl; Du falbft mein Haupt mit|thut Er nicht fparen, den Blöden 
friſchem Del. Mein Aug ſieht iſt Er huld. Sein Guͤt ift hoch 
mein Feind al: Mit meinen Oh⸗erhaben, od den die fuͤrchten HR 








‚als fern, der Oſt von Abend, iſt mit freyem Muth; wir euch thue 
unfer Sund dahin. vermahnen, Sein Wort, das hoͤch⸗ 
3. Wie fih ein Barr erbarmes fe Guh. 
über, fein junge Kindiein Elein,| 3. Sein Nam ſeh gelobet, jetzt 
fo thut der HErr und Armen, ſo und in Ewigkeit, weil Er ung be 
wie Ihn kindlich fürchten rein. Er gabet, mit groffer Guͤtigkeit. 
kennt das arm Gemaͤchte; GOTT| +. Mit hergliher Wonne, Ihm 
weiß wir find nur Staub. , Gleich ſaget Lob und Dand, vom Auf⸗ 
wie Das Graß von Rechte, eingang der Sonne, biß su dem Nie⸗ 
Blum und falends Laub; deridergang. RR ae 
Wind nur drüber wehet, fo it es] s. Im Dimmel mit Freuden, iſt 
nimmer da: Alſo der Menfch ver-) Sein Ruhm herrlich groß, uber 
geherz fein End das ift ihm nah. alle Heiden gar hoch uber die 
4. Die GOttes Gnad alleine, Maaß. Mr 
ſteht feit, und Bleibt in Ewigkeit, 6. Wer fit hoch und maͤchtig, 
bey. Seiner Lieben G’meine, die ſteht als unſer HErr und GOtt? Dit er 
in Seiner Sucht bereit: Die ſo ift gedachtig, Der Armen in der 
Seinen Bund behalten. Er herrſcht Noth. # 
im Himmelreich. Ihr ſtarcken 7. Der alfo vernichtet, der Stols 
Engel malte, Sein's Lobs, und tzen Elugen Nach, und freundlich 
dient zugleich, dem groffen Herrn auftichter, den Armen, aus dem 
zu Ehren, richt aus Sein heiligs Koth. Kr N 
Wort. Mein Seel fol auch vers) 8. Diefer GOtt und HERNE, 
mehren, Sein Lob an alem Ort. |vol aller Gutigfeit, fieht gar Lieff 
5. GSey Lob und Preiß mit und ferne, der Armen Dürfftig- 
Ehren, GOtt Vater, Sohn, heiz keit. 
ligem Geift: Der wol in und vers) 9. Lafft fie herrlich wohnen, bey 
mehren, was Er ung aus Gnaden Seiner Fürften-G’noß, in den hoͤch⸗ 
verheiſſt: Daß wir Ihm feſt vers ſten Thronen; macht fie des Kum—⸗ 
trauen, ganslid uns laſſen Ihm; mers los. — 
von Hertzen auf Ihn bauen, daß zo. Er laͤſſt Kinder tragen, froͤ⸗ 
unſ'r Hertz, Muth und Sinn, lich zu rechter Friſt, die in ihren 
Ihm ſtetig thu anhangen. Drauf Tagen, unfruchthar blieben iſt. 
ingen wir zur Stund: Amen! 11. Darum fol nun loben, alles 
Wir merd’ns erlangen, gläub’n was Odem hat, GOtt den HErrn 
wirs aus Hergengeund. dort oben, Ihn ruͤhmen fruͤh 


— und ſpat. 

434. Der 113 Pſalm. (51) A 
Mun laſſt uns im Glauben, ihr 435. Der 134 Pſaln. 
ws lieben GOttes Knecht! Un- Mel. HErr JEſu EHrik wahr, (11) 
fern HErrn GOtt loben: Denn Ger Knecht des HErren allzu⸗ 
ihr ſeyd Sein Gemadht:;: — — — gleich, den HErren lobt im 

2. Lobet GOttes Namen, au Himmelreich, Die ihr in a 
— 


4 
Dauf bey Nacht, als Seine Die⸗ hat in gantz Egipten-Land; thaͤt 
per, huͤttet und wacht. groß Wunder in viel Tagen, zeiget 
2. zum Heiligehumdie Hand auf⸗ Seine ftarde Hand: Alles Volck, 
hebt , Lob, Ehr undPreig dem HErren mit Roß und Wagen, warf Er 
> gebt; danckſaget Ihm von Hertzen⸗ da ind Meer mit Schand. 
„grund, Sein Lob ſtets fuhrt in eus| 6. Hat viel Königreich vertrie⸗ 
an Mund. \, : Mu. . |ben, vor den Kindern yfrael. Und 
3. GOtt, der geſchaffen hat die weil Er fie ſehr that lieben, gab 
Welt, und alles durd Sein Krafft Er ihnn groß Glick und Heil; 
„erhält, Der fegne Did) vom Berg ſchafft' daß fie im Lande blieben; 
Zion, mit Seinen Gaben reich und beſaſſens auch zum Erbthell. 
hö | 7. HErr GOtt! Dein Gedaͤcht⸗ 
re | nis wahret, und Dein Namen fur 
436. Der 135 Palm und für. Der Herr Seine Feind 
) In eigner Melodie, Oder: Inerzehrek, richt't fie nach aler Ges 
Tr, D SD Vater im böchften. (22) hühr: Und zu Seinen Knechten 
GE Damen folt ihr loben, |Echret, thut ihnn auf der Gnaden 
NL die ihr. Seine Diener, feyd; Thür. Be 
"Die Ihr mit dem vehten Glauben, 8. Schau, die Gögen afer Hei⸗ 
‘steht in Seinem Hauß bereit :iden, find genommen aus Dem 
Denn der HErr ift hoch Dort Berg 5; man muß fie fhmuden | 
oben, gut und freundlich allezeit. und Eleiden, mit der. Menfchen 
2. Denn GOtt hat Ihm auser⸗ Huͤlff und Werd: Sie Eonnen 
kohren, Die Ehriften zum Eigen- niemand befcheiden, haben weder 
thum, und in Seinem Bund ge Sinn noch Stärd. | 
ſchworen, durch CHriſtum zu ma⸗ 9. Alle Die auf fie vertrauen, 
‘hen fromm. Die Heiden find find auch folhen Gösen gleich: 
‘gar verlohren, mit al ihrer Got Darum thut Ifrael bauen, auf den 
zer Ruhm. GOtt im Himmelreidh, und wird 
3. GOtt im Him̃el und aufErden Ihn auch ewig fchauen, herrlich 
und ſonſt auch an allem Orth, was aller Freuden reich. 
Er will muß alles werden, 
nen en — 437. Dee 136. Pſalm. 
ort: Doc bey den glaͤubigen a 
‚Heiden, würdet Er Guts für und] Mel. 2! Wie froͤlich IR die. (6) 
ort. — van den Herren inniglic, 
4. Der die Wolcken läfft aufge] fredlic Er erzeiget fih, und 
hen, von dem End der Erden Sein groffe Gutigfeit, wahret big 
Breit; aus Bligen, Regen gefchehen, in Emigkeit. | | 
auch durh Sein Almächtigkeit 5) 2. Lobet GOtt mit reichem Schall, 
und fchafft daß die Winde wehen, Er iſt GOtt der Gotter al, und 
aus Seiner Verborgenheit. . Sein ee. 
- . Der an Erſt⸗Geburt gefehlagen;] 3. Lobt den HErrn allgemein, ap 
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groß Wunder thut allein, und Erg hat gefchlagen durch Sein 


Senete Hand, und Sein ete. 

4. Lobet Ihn und thut Ihm 18. Der die König’ groß von’ 
Ehr, Er ift aller Herren Herr, Macht, hat getoͤdt't und umge 
und Sein ete. bracht, und Sein. etc. 

5. Der den Himmel hat formirt,| 19. Der Sihon vertilgt hat gar, 
eunflich und ſehr huͤbſch geziert, der zu Amor König war, und 


und Sein ete. Sein ete. 


6. Der da hat die Erden weit,| 20. Dg, dem König von Baſan, 
uͤbers Waſſer ausgebreitet, und auch dergleichen hat gethan, und 
Sein ete. - 1Sein ee. 

7. Der da hat die fihönen Licht, | 21. All ihr and, famt oder Haab, 
an dem Himmel zugeriht, und Seinem Bold zum Erb eingad, und 
Sein etc. Sein ete. 


8. Der dem Tage vorzufeyn,| 22. Er gabs Iſtrael Sein’ m 


fHuff die Sonn mit ihrem Schein, Knecht, als zu eigen und Erbrecht, | 
und Sein ete. und Sein ete. 


9. Der den Mond und Sternen! 23. Denn Er dacht an uns allzeit, 


macht vorzuſtehn der finſternNacht, in Noth und Truͤbſeligkeit: Denn 
und Sein ete. Sein ete. 

10. Der die Erſtling durch Sein 24. Er hat und gemachet frey, 
Hand, todt ſchlug in Egipten-Lond, von unſrer Feind Tyranney : Denn 
um Sein ete. Sein ete. 

11. Der auch darnach Iſrael, 25. Alles Fleiſch auf ganger 
mwegführt von derfelden Stel, und Welt, gnadig Erfpeift und erhält: 
Sein ee. Denn Sein ete. 

.ı2. Durch Sein Hand und grof-| 26. Lobet nun Gott allzugleich, 


fe ‚Stard, durch “Sein Arm droben in dem ‚Himmelreid) : Den 


ihaͤt Er die Werd, und Sein ete. Sein groffe Guͤtigkeit, wahret biß 


13. Der dauch hat das Schilff⸗ in Ewigkeit. 
Meer frey, durch Sein Macht ge⸗ — CB. 


theilt in zwey, und Sein ete. Mel. Zu Dir von Hergengrunde. (37) 
14. Der geführt hat durch Das us meines Hertzensgrunde, 
Meer, der Kinder Iſrael Heer, danck ih Dir GOtt allein :: 
und Sein ee. Lobſing mit frol chem Munde vor 
15. Der Pharon ind Meer ver⸗ allen Engeln Dein. Wo Dein 
fendt, und mit feinem Heer er⸗ Volck koͤmt zufammen, will ich ans 


iraͤnckt, und Sein ete. baten, frey, und Danden Deinem 


16. Der Sein Bold geführt hat Namen, eben Dein Güt und 
frey, durch die groſſe Wuͤſteney, ao 
and Sein etc. Du haft Dein’n Namen, 
a 7% die König’. ven * sein: Herrlich ——— 


3820. e Lob⸗Geſaͤnge. 
auch Deines Wortes Ehre. Wohl] Saamen, zu 





Gebät wollſt merden, fo offt id) zu Zion groff’ Freude bracht. 


ir ſchrey · Du woliſt mein Seele| 2. Sie folen al mit Freudenz 


aͤrcken; Dein Krafft mir wohne loben des Herren Nam, von ganz 
bey! gem Hertz und Seelen fingen lieb⸗ 
3. Mit Dand, Herr! Diver |lih zufamm. Der HERR hat 


ehren, Die König aler Ort, wenn Wohlgefalen, an Seiner lieben 
fie aus Dein'm Mund hören, das G'mein, will der Elenden allen, 


feligmahend Wort. Bon GOttes ihr GOtt und Helfer feyn. 


Meg und Weife, finge man ein] 3. Die Heiligen mit Freuden, 


Schönes Lied; Sein’n Ruhm und |preifen GOTT unfern HErrn; 
Ehr zu preifen, iſt jedermann ber Sein Ehr vor allen Leuten, ruͤh— 
mie 7 > - men fie herglich gern: Und wollen 
4. GOtt hat fi hoch gefeget,jafe Stunden, in GOttes Dienfte 
und fhaut vons Himmels Thron, ſtehn; mit Herken und mit Mun⸗ 
mas niedrig ift gefchaget, fieht Er de, Sein Lob und Ehr erhöhn. 
in Gnaden an. Die fo flolg von] 4. In ihren Glaubens Handen, 
Geherden, Der HErr von ferne han fie ein fharffes Schwerdt; 
kennt; zu ſchand ihr Pracht muß groß Ding fie dadurch enden, daß 
— er nimt ein ſchmaͤhlichs Rach geübet werd, unter dem Volck 
| 


der Heiden; Sund und Kafler 


5. Wenn id bin gar umgeben, meyn ich; Die zu Dampffen und 
mit Angit und gröffer Noth, ers|todien, auf daß fie herrſchen nicht. 
quickeſt Du mein eben, daß ich s. Durch GOttes Kraft fie neh⸗ 
nicht werd zu Spott. Du ſtreckſt men, ihr Konig in die Band: 
aus Deine Hande, uber der Feinde Ihr Edlenfie auch zaͤhmen, zwingen 
Zorn: Dein Rechte hilfft mir ens|unter ihr Hand; daß ihnen wiener- 
den, fonft muͤſt ich feyn verlohen. - |fahre, recht wie gefchrieben fteht : 
6. HErr! Was Du angefangen, Allein der Heiligen Aare, von 
Das ende gnadiglih : Nah Dir GOtt ſolch Ehre hat.” | 
geht, mein DBerlangen, mein: Bitt — 
gewaͤhre mid. Dein Gut iſt al⸗ 440. Der 150 Pſalm. 
lermaſſen, ohn Anfang und ohn Mel. GoOtt har ein Weinberg. Car) 
End: Drum wollſt Du nicht ver⸗ IJAllelujah! Lobt GOTT den 
Koffen, dad Werd, HErr! Deiner |‘ HErrn, in Seinem Heilige 
Hand. thum und Ehen. Lobt Ihn in 
439. Der 139. Pſalm. Seiner Macht: Grund=Fef, im 
Mel, Ich dank Dir lieber HEr. (37) Geiſt und Wahrheit auf Das beft. 
D heilige Gemeine, mit froͤ2. Lobt Ihn in Seinen Thaten 
lihem Gemuͤth, ſinget von gut, in alen Werden die Er thur. 
Hergen reine, dem HErrn ein Lobt Ihn jegund und alle Zeit, in 


gieues Lied: GOTT hat Iſraelsl Seiner groſſen Herrlichkeit. . bie 


3. 


| ‚ Seinem Dold ge 
dem ders nimt in Acht! Auf mein macht, des Königs werther Name, ; 
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vovobt Ihn, und verkündigt Wuͤrdigkeit. Desgleichen den hei— 
Sein Gnad, mit Bekaͤntnis in ligen Geiſt, allerbeſten Tröfier. O 
Wort und That. Lobt Ihn mit ſuͤſſer HErre JEſu ChHriſt! Du 
Malmen und Gefang, in aller biſt ein König der Ehren. und 
Kräffte gleichen Klang. ein emwiger eingebohrner Sohn, 
v4. Loht Ihn mit reiner Hertzens GOttes Deines Vaters. Du haft 
Freud, und mit der Geifies-Einige|die Menſchheit von einer Jungs 
keit. Lob Ihn mit Gaben Seiner| frauen an Did genommen, daß 
Güt, und mit erneuertem Gemuͤth. Du erlöfteft al Auserwählten. 
5. Lobt Ihn mit neuen Zungen] Und nachdem Du den Tod übers - 
al. Lobt Ihn mit frohem Jubel⸗ wunden, haft Du den Gläubigen 
Schall; Leib, Seel und Geift, alleroffnet dad Himmelreich. Nun 
Kraͤffte rein, ſollen Seims Lohes aber figeft Du zur Rechten GOt⸗ 
Werkzeug ſeyn. tes, in der Herrlichkeit Deines 
6. Ale was lebt und Othem Vaters. Don dannen Du wirft: 
hat, lobe ven HErren früh und ſpat; kommen, ale Welt zu richten. 
auf daß erfehalle fern und nah, O HErr! Wir bitten Du wolleſt 
durch Seinen Geift: Halelujah !|nıin alen denen Hulffe thun, die 
MW. Du mit Deinem Blut theuer er= 
441. Te Deum laudamus. &% |Faufft haft. Hilff daß fie hie auf 
GOTT! Wir loben Dich,| Erden, Dein theilhafftig werden. 
bekennen Dich einen HErren. Sich Dir hertzlich einleiben, und 
Der gang Erdboden preiſet Dich, ewiglich in Dir bleiben. O res 
almachtigen ewigen Vater. Das gier fie, Daß fie Deinen beften 
thun auch ale Engel, die Himmel Wilden verbringen ! as Dein 
und alle Krafften. Cherubim und|heiliger Namen, werd uberafl_ ges 
Seraphim, fingen Dir mit unaufz|preifet. Und Deine Gnad und Ge 
hoͤrlicher Stimme: Heilig heilig, \rechtigkeit, in und reichlich ermeis - 
heilig biſt Du, HErre GOTT If. D HErr! Las uns wider 
Zebaoth! Ban find die Himmel! Deinen Bund, Fein Arges begin: 
und Erden, der Meajeflat Deiner nen. Und vergieb uns all unfre 
Herrlichkeit. Das loͤbliche Heer Schuld, und leit und frölid von 
Deiner Botten, verfundiger Deine|hinnen. Thu mit und nad) Deis 
Wahrheit. Dasfeibe thaten auch ner Barmhertzigkeit, wie wir denn 
allezeit, die heiligen Propheten. auf Did allein vertrauen. O 
Der theure Tod Deiner Martyrer, HErr! Sey uns genaͤdig, und las 
giebet dieſer Wahrheit Zeugnis. uns nimmermehr zuſchanden wer⸗ 
All auserwahlte fromme Chriſten, den, um Deins Namens willen, 
bekennen Dich auf dem gantzen amen! | 
Erden⸗-Kreiß: Einen Vater, un: Auf eine andere Art. * 
ausſprechlicher Herrlichkeit. Und) Ar GOtt Did) loben wir. 
‚Deinen einigen Sohn JEjum|« HErr GOtt! Wir danden 
CH, einerley GOttheit und Dit, i 
ı | 35 | Dich 
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Did Baker in Ewigkeit,  _ |Mun hilf uns, HENRN Se 
Echrt Die. Welt weit und breit. Dienern Dein, 7° 
All Engel und Himmels Heer, DR Di: m theur'n Blut er⸗ 
Und was dienet Deiner Ehr. öfer fe 


eh. 
Auch Cherubim und Seraphim, Laß uns im N haben. ‚Theil, 
‚Singen immer mit hoher Stin. Mit den Seiligen” im ewgen 
Heilig it unfee GOTT! Heil! 
Heilig ift unfer GOTT ! Hilf Deinem Bold, Herr Jeſu 


Heilig ift unfer GOTT 


Hrift! 
Der HErre a | und fegne Bi Dein Erbtheil 
Din göttlich ng und Herr⸗ 
Wart und pfleg he gu aller Zeit, 


ichkei 
Geht uͤber Siam und Erden) Und heb fie hoch in Emigfeit. 


Taͤglich, Herr GOtt! Wir loben 
Der, heiligen bi Botten Zahl, Di 
Und die lieben Propheten all. und ehen Dein Nomen ſtettig⸗ 
Die theuren Maͤrirer allzumal, li 
Loben Dich, — Mit grof Behüt ung heut, D treuer GOtt! 
fem Schaf. Sur aller Suͤnd und Miſſethat. 
Die gan ee Chriftenheit, Seh uns gnaͤdig O HErre GOtt! 
Ruͤhmt Did) auf Erden allezeit. | Sey uns gnadig in aler Noth! 
Dich GOtt, Vater im hoͤchſten Zeig uns Deine Barmhertzigkeit, 
Thron, Wie unſre Bere: Dir 
- Deinen rechten und eingen Sohn. 
Den heiligen Sa und Troͤſter Auf Dich hofenı AR lieber HErr! 
| In Schanden lad uns nimmer⸗ 
Mit echtem Die fi e lobt und mæehr. Amen! 


Su ‚König De Ehrn J Eſu 443. Gloria in excelfis Deo! 
CHhr Reiß und Ehr, ſey GOtt in 
en biſt. der Hoͤhe! Und Friede auf 


Der Junoſraun Leib nicht haſt Erden, und den Menſchen an JE 


erſchmaͤht, fu CHriſt ein hertzliches Wohlges 
Zwrelöfendas menfchlich&efchlecht. folen. Wir loben Dein. Allmaͤch⸗ 
Du haſt * a zerſtoͤrt fein tigkeit, wir ruͤhmen getroſt Deine 
Weißheit, und baten an Deine Guͤ— 

und al ehren zum Himmelitigkeit, erheben hoch Deine Herr: 
bra ni lichkeit. Wir fagen Die Lob und 

Du ſitzſt sur Nesten GoOttes Danck, HErre GOtt Denn aus 
glei Deiner groſſen Gnad, entſpringen 

Mit aller —* ing Vaters Reich. uns viel unausſprechlicher Wolthat. 
Ein Richter Du zukuͤnfftig biſt, O Du gnadreicher und milder 
no was todt und lebend — Sal König und HErre an! | 


> > 
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Treuer Schöpffer aller Ding, der Deinen Sieg, Dein Heil unt 
"Du forgft als ein Vater fur Groß Troſt, und bemahr uns in Deiner 
‚und Gering. Du’ eingebohrner| Snad, daß wir. befiehn in der letz⸗ 
"Sohn, von dem hoͤchſten Thron, ten Noth. Sey aud) im Gericht, 
Se eHrifte!’ An Dem der Va⸗ unſer Zuperfiht! Der Du fireft 
‚ter hat Sein Luft und sreud, zu zur Rechten GOttes, erbarm Dich 
-olerzeit von Ewigkeit. Heiliger\uber uns! Denn Du bift allmaͤch⸗ 
Geiſt, Du fuer Sroſt! Der Dujtig, weiß”, gütig und heilig, machſt 
in der Kirch) Dein Wefen haft. Oſaus Bofen fromme heiligen; Du 
‚Sefu EHrift! Der Du biſt unfer|bift der herrſchende HErr, erheb 
‚einiger GOtt und HErr, hilff uns) Deine Diener; Du bift der hoͤchſte 
durch Dein ſelbſt Guͤtigkeit und Koͤnig aller Konig, ein zarter 
Ehr. Hilff und durch Deine Sohn der Jungfrauen Marid, 
Menſchheit, die Du haft angenom⸗JEſu EHriftel Mit dem heiligen 
men in Heiligkeit. Hilff durch Geift ſtets zugleich, ind Datern 
Dein’n Gehorfam, den Du gelei⸗ Neid; da Dich nım Dein Auser⸗ 
feet haft biß an's Creutzes Stamm.) mwahlten frolich loben, an Dir Luft 
Durch dein Blut und Tod, hilff und Freud haben: O nimm ung 
ung aus der Sünden Not), als auch zu Dir in Dein Reich ! 
ein allmaͤchtiger GOtt. Der Du Amen! en — 
uͤberwunden haſt, gieb uns 








XII. Vom Chriſtlichen Leben und Wandel. 
2, Abtheil. Das Chriſtliche Leben koͤmmt von Cehriſto 
her, wenn Er durch den Glauben im Hertzen wohnet und lebet, 
und eine Geſtalt gewinnet: So wird der Wandel nach Seiner 
Lehr gerichtet, 


444. Mel, Steh doch Seele. (24) a — — bleibe, und 
40 riſti Tod iſt Adams erſteh mit klarem Leihhe. 
— St eben) 3. So wir nun mit EHrifto ſter⸗ 

a Inams Tod: Denn aus ben, Seinem Tode werden gleich, 

Fieb har fich gegeben, | werden wir aud mit hm erben, 

CHriſtus in des Adams herrſchen mit in Seinem Reich: 
Noth, auf dag Adam in Ihm ſtür⸗ Denn fo viel wir Coriſti haben, 

de, nicht im andern Tod verdirbe. |9’nieffen wir auch Seiner Gaben. 
2. Adams Tod ift. EHrifti Eeben,| Rom, 6,5. 

Adams Leben EHrifti Tod: Adam] 4. So wir aber Adams Leben, 

mu nah EHrifto firebenzilichen, im befleckten Rock, und 

ſterben auch mit Hohn und Spott: nicht bleiben gruͤne DEREN ir 









3 Dom Chrifllichen > 2: Abtheit, 


genen Weinefiod, was hilfft vieljohn Sorgen, und fanfft, ruhig 


von CHrifto fingen, wenn wir Bettelein, ift mit Geift und Wort 
faule Früchte bringen? Job. 15,6. verborgen, in des gläub’gen Herz 

5. O Es laͤßt ſich fo nihelgens Schrein. Wer Ihn nur von 
machen, wie der alte Adam denckt: Hertzen liebet, in dem lebt Er un— 
CHriſti Creutz vertreibt Das Lachen, betruͤbet. —— 
wenn das Leben wird gekraͤuckt, 12. Wer Ihn aber nicht will ha⸗ 


nicht allein von Menſchen-Kinden; ben, und Sein Creutz nicht leiden 


ſondern auch von Teufels Winden. mag, der bleibt in der Hol begra= 
6. Solches muß im Geiſt erfahelben, voller Schrecken, Angſt und 


ren, ein recht⸗glaͤubig Chriſten-⸗Plag. Denn wer Chriſtum hier 
Mann, wenn er Fomt zu Seinen nicht traͤget, der wird ewig dort 


7 


Jahren; fo von feiner Jugend an, gefegte. N 
muß er CHriſti Ereuge tragen; 13. @& D hilff, EHrifte duch 


auch im Tode nicht verzagen. Dein Leiden, daß wir Dir nadfol 


7. Wer will ſolche Fluthen zaͤh⸗ gen ſchlecht, durch viel Truͤbſal zu 
len, ſolche Noch und Thraͤnen-den Freuden. Du allein machſt 
Saat? Ein Beſcheidner thuts ver⸗ uns gerecht, durch Dein Blut und 


heelen; halt fi feft an GOttes Marter-Krone. Las und ewig in 


Rath; feinen Troft auf GOtt er] Dir wohnen ! 
feget, ob ihn ſchon Die Welt ver- 
letzet, Pf. 126, 5. 
8. Wie gewohnt zu thun die @Ommt her zu Mir! Spricht 
Frommen, die durch Glauben und GOttes Sohn, all die ihr ſeyd 
Gedult, endlich zu der Ruhe kom⸗ beſchweret nun, mit Sunden hart 
men, und erlanger GOttes Huld. |beladen; ihr Zungen, Alt, Frauen 
Alſo mag ein Ehrift genefen, lebt und Mann, Ich wid euch geben 
in EHrifti Geift und Weſen: was Ich hab, will Heilen euren 
ebr. 4,10. Echaden. Mat. 11, 28. 

9. Den er hertzlich liebt und eh=| 2. Mein Joch iſt ſuͤß, Mein Buͤrd 
ret, Seinem Leben folget nach: iſt gring, wer Mirs nachtragt in 
Mit der Welt fih nicht bethoͤret, dem Geding, der Hol wird Er ent: 











weil fie mr beinge Weh und Ad.weihen: Ih wid ihm treulih 


helfen trag'n; mit Meiner Huͤlff 
wird er erjag’n, DAS ewge Him⸗ 


Welches ihrer viel nicht glauben, 
fich des legten Troſts berauben. 

10. Jun, wir warten aller maſ⸗ melreiche. 
fen, biß uns GOtt bier fordere) 3. Was Ich gethan, und g'litten 


ab: D! Daß wir hm gantz gesihie, in Meinem Leben fpat und 
laſſen, frolich fuchten unfer Grab; fruͤh, das folt ihr auch erfüllen. - 


Was ihr gedendt, ja redt nnd thut, 
Das wird euch alles recht und 
tzen. 9* gut, wenns geſchicht nach GOttes 
a2. Denn auch ChHriſti Grab willen. ae Ser 


erflih zwar in. CHhriſti Hergen, 
nachmals in.der Erd ohn Schmer—⸗ 


4 
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4. Gern wolf die Welt andjane ſterben Wer. fih in EHrifio 
felig feyn, wenn nur nicht war Dielmicht bereit't, weil er lebt in der 


an gr 


—. er D - £ . pe 


nicht wid, zuletzt muß er des erfreuen. 


Teufels Ziel, mit ſchwerem G’wif:] ı2. Nicht Uibel ihe um nibel 


7. Die Welt erzittet ob dem Tod . groffem Guth, würdt ihr gar bald 


Ich fürchte fuͤrwahr die goͤttlich ewig Pein, und mag doch nicht 
Gnad, Die er allzeit verfpottet hat, verbrennen. 
wird ſchwerlich ob ihm ſchweben! | ı5. Ihr aber werdt nach diefer 
9. Ein'm Reichen hilfft doch nicht Zeit, mit CHriſto haben ewig 
ſein Guth, dem Jungen nicht ſein Freud; dahin ſolt ihr gedencken: 
ſtoltzer Much; er muß aus dieſem Es kebt Fein Dann der ausſprech'n 
Mayen: Wenn einer hatt die gans|fan, die Glori und den em’gen 
tze Welt, Silber und Gold, und Lohn, den euch der HErr wird 
ans Geld, noch muß er an den ſchencken. —— A 
Reihen. — 18. Und was Der ewig gutig 
10. Dem G''lehrten hilft doch GOtt, in Seinem Wort verfpros 





nicht fein Kunft, der weltlich ſchen hat, geſchworn bey Seinem. 


Pracht iſt gar umfonf, wir müſſen l Namen, Das halt und giebt ie 
 ı gi 


2 
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g’wiß fürmahr, Der helff uns zu „Er: Die bitter iſt das Worte 
der. Engel-Schaar, duch JEſum ohne Steig und, enge Pfort, 
Escitum, amen. aallen fo nach vLuſten —5 | 
u en nahgehllanın 0 20,4 
Ar * Mat. “ 
8 Wie echt ift die — 10. O wohl dem der Er Mir 
der GOtt gebenedeyt, menfc)- komt, und mein Wort zu Hertzen | 
licher Gebrechlich keit, erzeigte nimt: Denn Ich nehm Ihn in:. 
Barmherzigkeit: Lev. 26, ı3. mein a Deu Abm eig, 
 2Cor, 6,2 nicht au 
2. Sandte Seinen lieben Sohn, 11. ha Mich von, Hertzen recht | 
lies Ihn ſchwere Buſſe hun, liebt, fi Mir, 9 ehorfam giebt, | 
mehr denn drey und dreiffig Jahr, dem ift auch Mein Vater huld, 
für, Adams Schuld immerdar., und vergiebt Jhm ſeine Schuld. 
ob. 3, 16. .Johyr4, 23,.; #4 
9 Menfh! Faſſ' in deinen! 12. Wer an mid. von. Her⸗ 
Su mas eHriftus hie lehrt tzen glaubt, . und dadurch ſich 
und ihut; ſieh Ihn duch den Mir einleibt, der fon mit Mit 
Glauben an, und - tritt En auf jean gewiß, im: bimmlifchen Para⸗ 


Seine Bahn. Hebr, 13, 13.di | 
‚4. Er lehret den rechten Grund, .r3. Selig iſt der Mein Wort 
wie man hie im neuen. Bund, hoͤrt, und. bemahrrs. wie ſich's ge⸗ 
Sein Joch tragen mit Gedult, zur huͤhrt, in Truͤbſal und Ungemach: 
Seligkeit kommen fol. Mat. 11. Denn Sein Lohn iſt hunderfach. 
5. Er ſpricht: Komt, O lieben! -. uc, 11, 28. 

Leut! All die ihr mühfelig ſeyd, 14. S O beſſert euch, lieben 
and lernt von Mir, wie ihr ſolt, Leut! Denn jetzt iſt gnadreiche 
Ruh finden in GOttes Huld- Zeit; fucht -jegt: eure Seligkeit, 
6. Ich bin fommen in Die. Welt, Denn fie ift euch fehon bereit. 
nicht zuthun was Mir gefaͤllt; f.49,8. '2 Cor. 6,2. 


fordern was Mein Vater wil:| i 
5. Halt mit Fleiß was CHri⸗ 
um das ſey nr ei — ſtut ehe, umd fehe Daß ihes nicht: 


ß ‚mena mchliänn ee hr | 
ehmt auf gu ein ſuͤſſes Joch, | 
Joch/ 16. Liebet GOTT aus Se 


rast Mir euer — nach. 
grund, haltet treulich Seinen Bund; 
habt auch lieh die Bruͤderſchafft, 
in heiliger Gemeinſchafft. 
ı Petr, 2,17. | 
17. Wer diß thut Der wird bee 
ſtehn, und froͤlich von sh 
Ro —* 





m 











Mat, 16,2 
8. Wer ſich aber Mir hält, 
und. thut was ihm felbft gefaͤllt; 
Boluf fuhrt und Ehre begehrt, 
der wen blind, und Mein nicht 
wert 


” =” 





| 
a 
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gehn; ja dort in der Herrlichkeit, Bo Ich bin da ſolt ihr.fegn. Wer 





"GOTT. hauen in Ewigkeit. [euch plagt der plagt Mein Aug: | 


[at.7,24. 009 000 I1MWBeh denn Ihm an. jenem Tag. © 

178.) ar DO Herr! Hilf uns| ro. Euer Elend, Angft und Meint, 
allen gleich, daß wir leben tugend=Iwird euch dort: ein Freude ſeyn, 
reich; allzeit Dein'm Willen nach und die Schand ein Preiß und 


gehn, und ewig en = —— Ehr, vor allem himmliſchen Heer. 







11. Die Apoſtel namens an, und 


Be Mel, Bien elek * 10) lehreten Feder mann: Wer Dem 
23 EHriflus mit Seiner Lehr, HErrn nachfolgen molt, daß er 
eat ein kleines Heer, des gewarten ſolt. Act. 14, 22. 
* Er ihm, daß's mit Gedult, 12. 63 O EHrifte! hilff Deis 
‚Sein Creutz Ihm nachtragen ſolt. nem Volck, daß Dir's von Her⸗ 
2. Sprach: D’lieben Juͤnger tzen nachfoig, und durch ein’n ſeli⸗ 
Mein! Ihr ſolt allzeit munter gen RE los werg aller ung 
feyn; nichts auf Erden lieben mehr, Roth. 
denn Mich und an meine Lehr. Be 
3. Die Welt wird n. übel thim, 
anlegen viel "Spott und Hohn > 
umjagen, und ſagen frey, daß der 
Teufel in euch ſey. Joh. ı 
4. Wenn man euch laͤſtert und |foßen verfianden werden: 
ömaht, 3 Meiner halben fehilt und Mat.5,, Luc.6. 
fchlagt, fo feyd froh; Denn euer 2. Wohl euch, lieben Leut! & 
ma EN ift bereit vor GOttes Thron. ihr geiftlich arm ſ he erfene 
35. Seht an: Ich bin. GOttesInet in Sünden: ihr. wer: 
Eon, und hab allzeit wohlgethan;|det Das Himmelreich finden. } 
Sch bin je der Allerbeſt, noch 3. Wohl, fo ihr versagt: Euch 
dt, Ne Mirs treff ich feſt. old Sunder beklagt: Denn ihr 
Beil fie Mich einn boͤſen werdet auf Erden, durch's Evanger 
Säh; ; ein'n argen Berführer|lium getroͤſt werden. 
heifft, und Mir allzeit wiederſpricht, A. Wohl fo ihr bekahrt: Sn 
fie ſchenckt s euch auch freylich nicht. ſanfftmuͤthiger Art, euch laſſt 
7. Iedoch fuͤrcht nicht einen lehren und fuͤhren: Denn ihr were 
Mann, der nur den Leib toͤdten det auch Andre regiren. 
kan; fondern den ewigen GOTT,| s. Wohl, fo ihr. bewahrt: Don 
Der Macht zu verdammen hat. Hertzengrund begehrt, der Gerech⸗ 
8. Der probiert euch wie das tigkeit GOttes: Denn fie Eomt 
Gold, ift euch ald Sein’n Kindern euch, nad) Laut Seines Wortes. 
huld: Sp hr bleibe in Meiner] 6. Wohl, fo ihr bedenckt, mad 
En verlaͤſt Er euch nimmer euch GOtt hat geſchenckt; euch auch 
wieder erbarmet: Denn GOTT 
* ʒe bin euer, ihr. ſeyd Mein; Iwird ſelbſt erfüllen eure eh 
d? d 


‚4484 De Singet lieben in s 


Kits: unſer Heil, der recht 
Immanuel, redte Troſt— 


6.1Sprüh auf Erden; welch Nee 


MX. 


9 


a —— — he, 


ewiglich werdet fchauen. 


get Durch Die Sieb: Denn ihr wer- 


. ben, und find afzeit arm im Geiſt; 


Gsott wird dort zu Ehren fegen, 


die befennen mit dem Mund, glaͤu⸗ 


22,2 Bohl, ſo 47 der Art, 8, ſich goͤttlich Trauren finde: 


zeine Hertz bewahrt: Denn ihr Die beſeuffzen und beklagen, ihr 

GOLDjund andrer Leute Suͤnd: Die des 
halben traurig ‚gehn, offt vor 
GOtt mit; Thranen ſtehn; dieſe 
ſollen noch auf Erden, und denn 
det nicht Sünder; ſondern heiſſen dort getroͤſtet werden. 


moͤget vertrauen, daß ihr 














8. Wohl, ſo ihr ven Fried, ferti⸗ 


und fen GOttes Kinder. 4. Selig find Die frommen Her⸗ | 


9. Wohl euch, fo ihr nun, erbulsigen, da man Sanfftmuth fpuren 
get Spott und Hohn, von wegen kan; welche Hohn und. ro¶ver⸗ 
dieſer Wahrheit: Denn euer iſt ſchiner hen meichen gerne Jedermañ; 
dort die ewig Klarheit. die nicht ſuchen eigne Rach, und 

10. Wenn euch dieſe Welt, vers|befehlen GOtt die Sach, diefe will 
folget mit Gewalt, und euch der HErr ſo ſchutzen, daß ſie noch 
Meinthalben plaget, fo wiſſt al, das Land beſitzen 
daß ihr GOtte behaget. 5. Selig ſind, die ſehnlich ſtreben, 


RR! ee fi Ey mwohlgemjth: Denn nach) ‚Gerechtigkeit und Treu; Daß 
uer Sach i 


gut, und eu'r Lohn in ihrem Thun und Leben, kein 
hoch Dortoben; welchs Fein Menſch Gewalt Hoch Unrecht ſey: Die da 
fan auf en gnung loben. lieben Gleich und Recht, find 
72..08 9 Jefu! Steh bey,laufrichtig fromm und fehleht ; 
thu uns. uf und verley, daß Geitz, Betrug und Unrecht haſſen, 
wir uns auch regiren, nach der die wird GOtt ſatt werden laffen. 
Lehre die wir, allda hören. | 6. Selig find, Die aus erbarmen, 
fih annehmen Fremder Noth; find 


©4949, Mei. Zion klagt mit. (39) mitleidig mit den Armen bitten 


go und laſſt euch JEſum treulich für fie GOtt: Die bes 
lehren, komt und lernet allzu⸗ huͤlfflich ſind mit Rath; auch, wo 
mal:: Welche die ſeyn Die gehoͤ⸗ moͤglich, mit der That, werden 
ren, in der rechten Chriſten Zahl; 

Barmhertzigkeit erlangen. 


ben auch von Hertzengrund; und 


fo lang fie leben. . Mat, 5. in Werd, Wort und Geberden, 
2. Selig find, die Demuth ba-|lieben Zucht und Heiligfeitz Diefe, 


ruͤhmen fich gang Keiner Gaben, Luſt der Welt; fondern fie mit 
daß GOtt werd allein gepreiſt; Ernſt vermeiden, werden ſchauen 
dancken Dem auch für und fuͤr: GOtt mit Freuden. 
Dem das himmelreich ift ihr.) 8. Selig find, die Friede machen, 
und drauf fehn ohn unterlas, Daß 
man mög in allen Sachen, fliehen: 
Hader, Streit und 2a Die da 
ftifften 


Die fich ſelbſt gering hie ſchaͤtzen. 
u; Selig ſind die Leide tragen; 


wieder Huͤlff empfangen, und 


7. Selig find, die funden wers 
bemühen fich daneben, Guts zu thun den, reines Hergens jederzeit; Die 


welchen nicht gefalt, die unreine 










Fried und Ruh, Tanben * © | 7 e Zaher Hergeu 
lerjeits d — ſich auch Friedens ewigF 9 geneuſſte 
ſelbſt here fen, „werden GOttes 4. Selig fi Dem 
u heiſſen RR a in A Kurse > 
| ig Ad, ie mi en dulden, ſtelltz eu ieffen aus, un hs 
Schmach Verfolgung, Angſt und dern ab; wenn ihr chermans 
Shin 4 fie es doch nit verſchul⸗ Schabab. u: 

rt de 







den, und gerecht ‚befunden. jepn:| 5. Wenn man euch F 
Ob des Creutzes gleich iſt viel, ſe⸗ zeit; euch befchuldigt 
Bet GOtt doch Maaß und Ziel; Leut; als ch man eg FH 
‚und hernach wir: ers belohnen, den nicht, en folhs-son : N 
ewig mit der Ehren Kronen. wegen geſchich 
‚10. 6 Heer! Negier u al⸗ 6. Freut a, and ſpri ar 
Ien Zeiten, meinen Wandel hie dieſen Tag: Ich RUE DR 
auf Erd, daß ich ſolcher Seligkei⸗ fürwahe ic) fag: one a — 
ten, aus Genaden faͤhig werd. groß im Himmel a: will euch in 
Gieb daß ich mich acht gering; Mein Freud fuͤhren ein. 
meine Klag offt vor Dich bring; 7. Ufo. if wor jeder Prophet, 
Sanfftmuth aſch an Feinden uͤbe; 
Die Gerechtigkeit ſtets liebe! Be), meh Dem Der fein Freud 
11. Dod ih Armen helff und ſucht! Geht in die Hoͤll und —* 
diene; immer hab ein reines verflucht. 
Hertz; die im Unfried ſtehn, ver⸗ 3. Weh dem, der hie iſt voll und 
ſohne; Dir anhang in Freud und ſatt: Ewigen Hunger er dort: at. 
Schmertz. Vater! Hilff von Weh dem, Der hie ftͤlich und lac 
‚Deinem Thron, daß ih glaub in Dort wird er Bei fen Bet 
Deinen Sohn, und durch Deines ſchmacht. 
Geiſtes Starke, mich beſleiſſe 9. Euch .fag ich, liebe Sur — 
rechter Wercke! Mein! Thut Guis, und ſiebt 
A. send) feind feyn. Für Die au bit 
450, Mel. D Menſch beirgcht. (11) ten. habt kein Scheu, Die ſchelten, 
Chyrit⸗ SO Menfh, auf die⸗ und Die fluchen euch. 
fer Erd, als Er Seine Junger) 10. Giebt dir einer ein'n DBa- 
gelehrt, Sein Hugen hat auf fie ges! Fenfkeeih, den andern Baden auch 
richt, im Luca an dem ſechſten darreich. Wenn dir einer den 
ſpricht: Merk beraubt, das Kleid fey ihm 
2. Selig ſeyd ihr, Die, ihr feyd denn auch erlaubt. 
arm: Denn uber euch Ich Mich ız. Was ihr Denn gerne haben 
erbarmz das Himmelrich Ich. —539 daß euch ein auder Deu 
bereit, bey Dir zu ſeyn in Ewig⸗ thun ſolt, Das ſoit ihr ihnen auch 
it. thun gleich, wolt ihr eingehn ind 
„Selig, fo ihr hie Hunger habt: ‚1° Himmelreich. 
Di uiberjiuß werdt ihr. degabt i 12. Leihet, und gebet reichlich AN, 
ii; ‘ 


verhafft worden, verfolgt; get i i 
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und fucht nicht hie Lohn und Ge⸗ſſte, als es im Anfang war und 
winn, fo werdt ihr dort Lohn neh-|nun: Der uns Sein Gnade leifte, 
men ein, und moͤget GOttes Kin⸗ daß wir wandeln in Seinem Pfad, 
der feyn. 0. jdaß uns Die Sund der Seel nicht 
13. Der gute Menfch Bringt gute ſchad. Wer das begehrt red: 
Fruͤcht: Ein böfer Menſch kan Amen. | 
Guts thun nicht. Die Boßheit C®. ir on 
ſieckt ind Hergengeund: Drum 452. "Her 41. Malm.: 
redet Die Zung Boͤß's aus dem| Mel, Gott hart ein'n Weinberg. (a1) 
Mund. W8 mag der ſeyn ein ſelig 
14. Euer Hertz auf den Felſen *Mann, der ſich nimt des 
ſtellt. Wenn untergeht die gantze Durfftigen an; ihm iſt Seegen von 
















— | bewahrt, friſch und gefund beym 
Ihe 451. Der ı Malm. Leben fpartz ihm wirds wohl gehn 
| Mel. Aus tiefer Not. (33) auf Diefer Erd, weil GOtt ihn 

Ohl dem Menfchen der wan⸗ haͤlt im Hergen werth. 6 
Ä delt nicht, in dem Rath der) 3. Ob gleih ihm feine Feind 
Gottlofen :: noch auf den Weg nachſtehn, muß's doch nicht nach 
der Suͤnder tritt, noch ſitzt da ihrm Willen gehn. GOtt ihn ers 
Spoͤtter koſen; ſondern hat ſeine quicket und errett, wenn er liegt 
Luſt gemein, in des HErren Geſetz krauck und ſiech zu Bett. 
allein, betrahrt das Tag und) 4. Ich ſprach: Ach Herr! Er 
Nachte. zeig mir Gnad: Denn ich bekenn 
2. Der wird ſeyn wie ein Bau⸗ mein Miſſethat; an Div hab ich 
mes⸗Pflantz, bey auten Waſſer⸗ geſundigt ſchwer, heil meine Seel, 
Baden; der fein Frucht Bringt in O GOtt mein Herr! 
Eommerd - Glang ; Sein Blat| s. Die Feind reden mir übelnad: 
wird. ſich nicht ſchwaͤchen. Was Mein langes Leben ift ihr Plag; 
er anfaht wird Gluͤck bey fern : ſie hoffen al auf meinen Tod, und 
So die Gettloſen - fahren bin, daß mein Name werd zu Spott. 
gleihmie die Spren vom Winde. | 6. Sie Eommen und befuchen 
3. DieGottlofen in dem Gericht, mia), und meynens Doch im Her: 
werden nieht ſtehen bleiben ; auch tzen nicht: Sie ſchauen auf Gele 
Suͤnder bey den G'rechten nicht, genheit, mid) auszutragen weit und 
- die werden all vertrieben. Denn |dreit. 
Gott kennt Der” erachten Weg:| 7. Auf SafPrung fie befleiffen ſich: 
Und aber Der Gottlofen Steig. Sie dencken Boͤſes wider mich; 
wird gantz und gar verlohren.fivad mir zu leid gejchenen Fan, 
4. G Ehr ſey dem Bater um | a ſtehn fie al für Einen Mann. 
Dem Sonn, und dem Heiligen Gei⸗ 8. Es iſt beſchloſſen uber mid), 


v2. Abtheil. Leben und Wandel, 7" 
ein Bubenftüd, des freu’n fie ſich, daß du wirft fehen neue Kind, und 


‚und fprehen: Wenn er einmal daß Iſrael Friede finde. 
liegt, ſoll cr gewiß aufſtehen nicht. I % 

9. Auch dem ich mich vertraut', 
mein Freund, der mein Brod aß,) * ley 
wird jegt mein Feind; unter die ADRGRLUNGEN zu Chriſtlichem Les 
Fuſſe truͤt er mich, und giebt mich — N ee 

; A lich. m ein Chriſftliches Le— 
hin verrather — ben. 3. Gedrohete Straffe über die, 
10. HErr! Sey genadig Deinem| fo dem Evangelio ungeporfam find, 





‚Knecht: Hilff Da mie auf, ich 454 Mel, Ein wahrer Glaub ar) 


‚aahl fie recht. Dabey werd ih) 


ein Gnad wohl fpien, wenn 12. Kurtze Negeln.. B. Her 


‚ mein Feind nicht wird jubilien. -(FREUIH ſo merk vor allen 


11. Um mein Srommeeit, HErr = Ding’n: Sol GOTT Sein 


mich erhaͤltſt, für Dein Antlig| Werck in dir volbring'n, jo muß 
Bar 9 Kun . Heer, Ma dein Wille GOtt alkein, ergeben 


GOtt! gelobt ailzeit, von nun an und gelaffen ſeyn. 
biß in Ewigkeit. 


des Glaubens nim vor dich, fo 
Mel, Wie vorher. Dam Een Böpnsicht hinter ih 
SElig, der in Gottesfurcht ſteht, 16,13, / 
und auch auf Seinen Wegen 3, Deinn Raͤhſten lieb: Fur 
geht: Dein eigen Hand Did naͤhr auem GOit. Dein eigne Fiche 
* NM du recht lebſt und geht wuüͤrckt den Tod. Und len ver- 
ir * md N d n 
2. Dein Weib wird in deinen Te Alu In LO DE 
Haufe feyn, wie ein Reben voll ar. 22,37.29. Luc.14,2%. 
Trauben fein, und bein Kinder um] Fleuh alle Wolluft Diefer Welt; 
deinen Zifh, wie Del: Pangen ge⸗ und krachte niht nah Gut und 
fund und friſch. Geld. Die Luft gebiehrt die Süund 
3. Sieh, fo reich Seegen hanget zum Tod: Drum dic) ergeß allein 
ans menn in Gottesfurcht in Gtt. dc. 1; 15. 
lebt der Mann; ſtellt ab den alten) 5, Demüthig fey zu aller Stund: 
Fluch und Zorn, den Menſchen- Has iſt der Tugend feier Grund. 


Kindern angebohrn. Acht wen’ger Dich Denn ander Leutz. 


4. Aus Zion wird GOtt ſegnen Bleib gern gering auch allczeit. 
Dich, daß du wirft ſchauen ſtetiglich, Hiob 22, 29. | 
das Gluͤck des neu'n Jeruſalem, 6. Bat im Geift und in der 
por GOtt in Gnaden angenahm. Wahrheit; als David that zu al- 


5. Friſten wird Er das Leben dein, ler Zeit. Bring vor GOtt ein zer⸗ 


and mit Guͤte ſtels bey die fenn, ſchlagen Hertz, Er wird heilen Dir 


az deinen 


. Abtheil. Merley Der 


2. Im Geiſt muſt du ritterlidh 
kampff'n, al bein Begierd des 
453. Der 123 Palm. Sleifches Dampf. Den Shi 


& 


> 


‘372 Nom Ehriflihen 2 Abtheil. 
‚Deinen Schmers, Eia, 66, 2.|ten Geift, zutun was Cr befiehls 
7. Halt dich zu Armen. Jeder⸗ und heiſſt. So du hoͤrſt Sein, 
. mann, foltdu gerne ſeyn unterthan: des Herren, Stimm, Dein Ohren 
Und nit nur den Obern allein; neig, Sein Wort vernimm. 
dem Gringſten ſollſt auch ghor⸗ 16. Der Glaub ift nicht ein ſol⸗ 
2 fan feyn. Epheli 4,2. 3. cher Wahn, als hab man GOET 
»ı .. 8, : Urtheile niemand; fonbern ergriffen ſchon, mern man viel von 
fh nur Andre all allein auf dic. ihm redt und ie Ich fage bir: 
Auch ashte did, vor GOTT nicht Biſt du ein Chrift, 
mind'r, denn für den allergeofften| ı7. So wirſt du CHrifto folgen I 
Süunder. «ve. 6,42 1000), in Armuth, Angſt, Trübſal 
9. Kein Verachtung ſolt du. ſcheu⸗ und Schmach. Das ift der Glaub, 
en: Dielmehr drüber dich erfreu⸗ und nicht ein Ding, wie ihn wohl 
en. Bit für dein'n Feind in acht Die Welt gering; 
Hungers⸗Noth; fpeif? ihn, und| 13. Sondern ein Sad von Gnad 
theil ihm mit dein Brod. daus GOtt. Ohn 5 iſt der 
Rom,ı2,20. - Menſch gang todt: Denn ſichs 
it Was zeitlich iſt, du recht gesImit Glauben alſo halt: Wenn 
hrauch? Denn es verſchwindt gleich GOtt noch ſchuff Die gantze Welt, 
wie der Rauch. Werd aller Crea- 19. So iſt des Glaubens Krafft 
‘turen bloß; erkenn dabeh den allcin, viel hoher in den Kindern 
Schöne groß. Lue,16, 11. Sein: Dein dadurch wird Die 
Fleuh ale angebotene Ehr: Seel ehab’n, in GOtt, gezieri mit 
Ruf haben die, drob traure fehr.|vielen Gab’n: 
Dein Ruhm, Dein Preiß, dein 20. Daß alfo der Menſch wird 
Chr und Kron, ſoll allzeit in dem entſetzt, fein ſelbſt, und eins mit 
Herren flehn. Rom. 12,3. GOtt zuletzt; Ein Wil, Ein Sin, 
r2. All's Creutz und Widerwaͤr⸗ und auch Ein Geiſt; wie uns die 
tigkeit, trag mit Gedult zu aller heilig Schrifft anweiſt. 
Zeit. Stehſt du in Glück und Un-⸗ 2ı. So prüfe ſich ein jeber recht, 
gluck gleich, fo biſt an deiner See⸗ daß er nicht ſey ber Sunden Knecht. 
in verd: 7 ı Pet, 4,19. Die Frucht des Baumes Zeugnis 
13. G Di8 zeigt Die gantz iſt. Die Lehr nichts ohne Leben ift. 
Vollkommenheit, CHriſtum den Mat, 7, 
eg zur Seeligkeit: So viel - ein] 22. Es muß der Glaub zur Lie⸗ 
Neuſch den gangen iſt, fo viel be werd'n: Sonſt it er falſch, 
Glaub hat Er zu der Friſt, vergeht auf Erd'n. Wer fleiſch⸗ 
14. So viel Glaub, fo viel Se⸗ lich lebt der Lebt im Tod. Dafür 
ligfeit: Doram, O Menſch! Las behüt ung lieber GOtt! 


dir leid, gar all dein Sund 
und Diiperbaiz ruff GOtt an] 455. Mel, Bon GOtt will ich. 36) 
A GOttes Furcht auf Erden, 


hert fit uh und ſpat, 
15. Daß Er dir geb Sein'n gu⸗ ſoll, Math! Dein Pen 
917 











N 


2. Abtheil.- geben und Wandel. 32 


- fen, wenn du wilt weife werben: 


Zrum halt dich zum HENRNN| 9 Fürcht GOtt für allen Din⸗ 
dein 3. A dir © : Denn Er fan Leib und Seel, 
Sſcheid, lehrt dich in allen Die]! die Verdammnis, bringen, indie 
gen, dad dir mag wohl gelingen, hoͤlliſche Dual. Es fon al 


-Das du nicht Foinft in Kein. |Drenihn auf Erd, EDtt über al: 
Ro * 1,.10, les lieben ; DO Menſch! Wolleſt, 
—J dich uͤben: Denn Er iſt Ehren 
ER Bir GOtt ohn allen Grau⸗ werth. Mat, 10 28. 


en, daß Er dir helff aus Roth.) _ Re « 
"hu dic Som gang vertrauen, | 7. Gar Aeifig thu betrachten, 
als deinem lieben GOtt; der helf- Daß du dein Ereu auf Erd, traͤgſt 
fen kan gefamind: Son muftjnah E9riiti Gutachten, Wilt Du 
dur hie verdechen, und dort ewiglic ſeyn Des OErrn werth, und ewig 


- fkerden, von wegen deiner Sum, bey Jhm ſeyn, fo mul du mie 


re RN Ihm leiden, Die weltlich Freud ver⸗ 
ee meiden; nach Seinem Abort ſo 
3: —— iu, Bots rei, teil, "; Mat, 10,38 
en Leib; ſey zuͤchtig, ſtill: Kb] _. a - 
nach des Geiftes Weiſe, ihu nicht! 8. Halt rechten Fried mit ofen, 
was Rh will : eb nach) dem und lieb den Nahſten dein. Soll dein 
Gift viel mehr; hu dem laſch Lieb GOtt gefallen, fo muß ſie herg 
widerfireben, fo wirft du ewig eb ſeyn. CHriſtus giebt den 
ben, GOtte zu Lob und Ehr. Befheid: Ob Er, euch wohl nick 
Aa Gabi, 26 nennet, noch werdet ihe erkennet, 
ig ae —J— daß ihr Sein Junger ſeyd. 
— — * 66335 
asſelb gefaͤlt GOtt ſehr. Waß  <c BE 
recht ift folt Du Lieben, fo wirft du 9 In Angſt und groſſem Leide, 
haben Ehr. Barmhertzig wolleſt verlas du dich auf GOtt, fo blei⸗ 
ſehn; Auf daß CHriftus mög ſa— beſt Du mit Friede. Achte nicht 
gen, in deines Feinde Verklagen: der Welt Spott. Oenck an. Die 
Komt her, ihr Kiedften Drein. Seligkeit: Die Schmach in Die 
| . Mat. 25, 34. fen Leben, iſt doch nicht werth 


5— — (mer eben!) Der zukuͤnfftigen 
ss Ehr und dien GOTT von Freud. Rom.g, ı8. 
Herzen: Richt dich nah Seiner K 
“ehr; Ex laͤſſe mit Ihm nicht ſher⸗ 70. ehr dich mit Hertz und 
gen. Es gefällt Kom nigrs mehr, Sinnen, allein zu beinem GOTT, 
denn was Sein! lieber Sohn, uns ſo wirt du werden innen glaub 
aiten hat gebotten. Las wuͤtlen al⸗ nir ohn allen Spott) daß SOLT 
je Rotten, GOtt ſiehts im hochſten der Vater dein, in Seinem hoͤch⸗ 
Thron. Mat, ı7, 5. ſten Throne, mit Seinem Geiſt 


— a und 
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wat ‚Lehen von Chriſto die gehe) 


74 Vom Ehriftlihen 2 Abtheitl- | 
und Sohie,. * werden bey dir ale ſeyn, die da Suͤnd molen I 


fein. |  Imeiden, tich muͤſſen gar viel leiden: 
Drum ſchicket euch darein. | 


«2 Lim, 3, 12, 


re, Der ſelbſt die Wahrheit ift. sw 
Gieb EHit alein die Ehre; brauch 16. Qualen wird GOTT mit. 

nicht der Zwaͤnger Lift. Laß Sein Schmergen, Die Hergen aller dar, 

Worshaben recht: Denn aus des bie nicht don ganzem Herken, 

Vaters Schoſſe, die Lehr EHrifti bleiben bey cHrifli geht. Huͤt 
erofk fagen all GOttes Knecht. dich für folder Rott: Sie thun’ 

Joh. 1,18. den Mantel henden, nad dem Die 

Wind ſich lendenz das eh man | 





22. Mit afen frommen 9 — fruh und fpat. 

fien, freu dich in GOTT a | 

Richt mit der Welt Scohiften 17. Richt recht, ſpricht GOTT, | 

noch Derfelben Gemein. Wer jegt Ich malte, fo wirft du haben 

in Traurigkeit, in Diefer Welt Preiß. Du fenft jung oder alt, 

muß leiden, von dem thu Dich nicht bitte GOtt gleicher Weiß’. Uiber 

Ger hilf ihm tragen fein den Naͤhſten dein, thu nicht falſch 
Rom, 12, ı5. Beta geben, von ſein'm Chriſt⸗ 


en Leben; Dein Zung re iere 
r3. Nicht las dich uͤherwinden, 7 3 g reg 


den Zorn und geoffen Neid. Sen 





fanfft, es wird ſich finden; merck 18. Selig biſt du im Ser 


auf EHrifti Bescheid: Da fie Ihn ſo Dich Die arge Welt, erlest an 


falten feht, da molt Er ſich hicht|deinen Ehren, und Arges von die 


raͤchen: Doch that Er widerſpre-haͤlt. Gedenck daß CHrifius 
chen ; und hielt od Seiner Lehr. ſpricht: Wilt du Did; von ihe 
Rom. 12, 19. ſq. Job. 8, 48.1q. ten fo wird fie dich nicht Ikie 
den. Nach dem Urtheil dich richt! 
14. Opffer dich GOtt fuͤr eigen, Mat, 5, 11. Joh. 15,19. 
Der dich erfhaffen hat. Sein 
Wort thu nicht verſchweigen; 19. Thu Guts in der Gemeine; 
tracht darnach froh und ſpat, daß las dich ſchrecken Fein Laſt. Nicht 
du in aller Noth, mit Ernſt dar- deinem Freund alleine, von dem du 
nach thuſt leben: Ob dir die Welt Gutes haft; lieb auch Die Feinde 
wird . geben, den ſchweren bittern dein, die liſtig darnach ftelen, wie 
Tod. fie dich wollen fällen, bir anthun 


Angſt und Pein. 
15. Paurs ſagt es fen beſchloſ—⸗ er; 
fen, in dem göttlichen Nath, daß zo. Unglauben folt du meiden: 
EHrifti Mitgenoffen, hie leiden :|Denn Er fihleuft ale Suͤnd. 
Do mit Gnad. Die Kinder|6ldus in CHriftum mit Freuden, 
derſelb macht sous Kind. a 








2: Abtheil. Lehen und War 378 
di) fur folder Most, weiche Des ORTEN 
Herren fpotten, nicht glauben den| 24. Zu Chrifti juͤngſtem Tage, 
Gebotten, die Er gegeben har. mir all muffen erſtehn, fagen alle 
Da ohn Klage, das A. B. C. gar 
| 21. Mach auf, und thu nicht) fhon. Haft Du gelebt Dergleich, 
ſchlaffen; ruft. Did mit gangem| fo wirft Du es genieffen, Das wird. 
leiß: Dee Tod das fein. thut den Feind verdrieſſen; wirft geh: 
haffen. Bitte GOTT gleicher n GOttes Reih. — 
Weiß daß Er dir helff behend, Dahl h ee 
du, iftes Sein Wine, Ihm auch, 45%. Mel. O GOtt Schöpfer. (1rFD./ 
haltet fein ſtille, an deinem letzten DIE ſich ſelbſt lernt erfenen wohl, 
En. y# L; verſchmahen auch, wie recht 
feyn ſoll, das iſt die hoͤchſte Lection, 
uns vorgelegt von GOttes Sohn. 


2. Es iſt auch dis ein Weißheit 









* * 


22. G'ſell dich nicht zu den Leu— 
Heuchler feyn vor GOtt; 
men machen Seoche Dar man Au|noch, von ihm felbft nicht halten 

nicht verführ: Denn fie kongen zu bon; fonder ing’mein allandre 
fi) fhmiegen, die Freund und rs ſchaͤten viel baß und hoͤher 
Feind betriegen. GOTT wird ae re 
ie 3. Sieheft du drum gang oͤffent⸗ 
Fl bie Thiere BR fingen för, f 1 Did» 
& (Seren; „nicht beſſer als denfelben recht, von 
a Be am De der Simoen Sm 
fo thu mit Ihm nicht fehergen.) 4, Denn du nicht weiſſ'ſt wie 
Dane Ihm für diefes Pfand: lang noch mehr, kanſt hie beftehn 
Denn der Schag und Genad, nicht — ——— D! Drum er⸗ 
allen iſt gegeben. Sey demuͤthig heb dich ſelbſt mehr nicht, ſonſt 
dem Naͤhſten hilff und faͤlleſt bald in GOtts Gericht. 


| 457: | 
Das Feine I. 3. €. in der Schull CHriſti. Aus Tho: 
mas a Rempis Werdlein in Reim verfaffen, P 
Del, Wer GoOttes Diener werden will, (11) 
AW Ber Schuler." 2 x: -:* .i 
Err; mein GOtt! Zeig mir * Deinen Weg, *Pf, 86, ır. 
Und lehr mich Dein Gebott und F.Steg! TPf.25,4- 
Gieb mir auch Deinen L guten Geift, 4 Pf. 143, 10. i 
Der mir ſtets 7 Hulff und Beyſtand leiſt. JIJoh. 14, 16. 
6OOCT der Lehrmeiſter: 
2. Ich geb’ dir * Weißheit und Verſtand, * ER 48, 7. ae 
And zeige Div 7 den Weg anhand; F Eſ. 30,21. DER | 
— A 4 i SH 


22 53 Chiftihen E? in 


it Meinen 3 Augen 5 dich leit; Pf 33.8 
Di Geiſt ſoll Dir fers fehn zur Seit. t Joh, 16,13. 


Auf GOTE Inf fein * dein Aug oemandt; * Gen.1r,2.3. 

es gern ? veracht und unbeFant; + Mar. 6, ı. ee 
7lap CHriſtum dein Vorbild fen, J ı Pet, en, 
1 dw sum Geben gehen ein. + Mat. 19, iz 


4. Bis allen * freundlich und geneigt # Phil,4, 5. 
SB —— auch „fe Eh erzeigt. — — 
Din 4 A nach diebes Pflichh; IGalıs,ıo : 
Veſchwerlich fey 3 dem ah nicht. 42 Thef.3, 8. 


Creutzig den Beib.* mit Neu und ‚Semert, *Gal, Be 
u amelopneifung bewabr dein Perg, TProv.4, 23. —— 
Pi was eitel und ohn Frucht, }EPb.429. 9 
ie iähet halt in firenger Zucht. 1 Phil.2,12. en 


6. Die * Einfnkeie niit GOTT fürs Lieb, *Cant — 

Ey wa en T. u, bie Einkehr üb, FApoG 2,20. ı. 02 
BR 6 voffe Ruh und Freud: | Canı, 3, 4. Bra 
Seh Y set das Hertz zerſtreut. Prov. 10; 19. 


7. Erwahl die Armuth für. * groß Guth; Playa. 
Die a and, + Meid. Uihermuth: Lion 16, 39. 20 iR Y 
en 3 4. mit wenigem bergnügt, Lı Tim, 6,6, Ri 5 | 

o du enhig,.L mies GOTE fügt: Phil, 4,12. Ken ir 


uch Das Gelummit sr "ol Melt *ı Joh, 2 15: a: 
uch 6% was von GOTT adhalt. + PL. as, ır. — aa 
Wer L GOTT dient und der Ewigkeit, 1 Col. 3,r. — 
Due +. fliehen Die Vergaͤnglichkeit. betra =... —— * 


9. Gieb Gott fie * Danck mit Mund und En 5,20, 
Such JEſum CHriſt, F in: Freund und Schmertz, THiob. 1,21. 
ie I Dir es immer gehen thut: L Biob, 2,10, 

Denn I was SOFT zuſchickt das iſt gut. } Hebr, 13,1 1. Pete 


vo, Halt dich gern * in der Niedrigkeit, * Rom. 12, 16. 
Demüchig f dich zu aler Zeit; Fı Petr, 5,6 | 
. Dos ift I dor EOTT und Menfhen gut; 4 Sir. 10,7. ‘ 
Der i Feind auch von die fliehen thut. 3 Ja. ur. 


En) JEſu ift *allein das er Ada, Im, zul 








ur 





2. Abtheil. geben und Handel, 77 


Das + wird durch Glauben dir sutheil. Rom. 3,28... = 


Hab + ſtets auf GOTT ein rein Abſicht, Lı Cor. 10,3. A 
In + allem Thun: Sonſt taugt 68. Nicht, L Jena 20. mus, 


12. Keinn Druck noch * Schmach für Schaden achtz *ı Petr. 2 
Es bringt + Gewinn, wer's vet betragt. ac 


Die als dein liebſten 1 Freunde halt, | Luc. 6,32, 


Die dir J anthun Schmach und ‚Gewalt. 1 Mat, 544. er 


13. Lei, meid und ſtreit “um GOttes Reich: *Mat, ır, 12. 
& koſt't Arbeit und Schmertz zugleich. 13,24 00. 
Bät, 4 faft und mad, ring, feuffs und wein: JMat. .. 
Durch F Boluf, koͤmtſt du nicht, hinein. Luc. 14,27. . 


14. Mad Dich * des eignen Willens loß: *Luc.ın,z ° * 
Der T gern ver Fleinit iſt der. iſt groß. TMat.20,26 
Der I Zeufel reißt allgeit zu Ehr: Mat. 4,8. | RN 
Wer + ihm angeht-wird fallen fehr. f Por, 16,18. — 1, usa 


15. Niemand’ * veracht noch ſchaͤdlich fen; *r Cor. 13,5. 
+ F-gern mit Half dem Nahften bey, THebr.13,16.. 

t Hard und That 4 in Durfftigkeit. L Pf. 4r, 1. a 
—*— t Did) zu feiner, Zeit, f Rom, 12,17. dr 3 ee 


16.1 * Wend mit GOTT an alleseit: “Brh. 5, 1 
E⸗ T hangt dargn die Ewigkeit. THlebr.ı2; 15. 


Sand Geſellſchafft Dich nicht zerſtreu. L Cant, 4, 12. 


Thu + nichts ohn Rath, daß dichs nicht reu. 1 Sir. 32, 24. 


17. Drüf * all dein Thun; zuvor erſt frag: *Rom. 12,2. — 
©b + es au) GOTT gefallen mag. + Eph. —— 

Verletze ] dein Gewiſſen nicht. IRom.14, 23. 7 
Forſch T auch der heiligen Schrifft Bericht. +2 Tim, 3,15 Ä 


18. Quit halt dich, * fich auf deine Pflicht: * Eph.4, 1 
s T dich nicht angeht richte nit. + Joh. 21, 22. 
Shie 1 dich in recht Ordnung bey Zeit, | ı Pet. 1,17 
Sp T haft du darnach Sreudigkeit. Febr. 13, 18. 


19. Regier dic) nach ded * HErren Bund; * Jer. 31,33. 


Behr F wieder in des Hergensgrund. F Pf. 116,7. 


Ang, Ohr und ale- Sinn bewahr, Lı Petr. 5,8. 
Du T ou nicht koͤmmeſt in. Gefahr. PMat. 5,29. J 


a5 20. Sm 
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Sy * mäffig ſtets in Tranck und en, *Luc. Aa 
Deut Zucht und Tugend Dich befleiß. F Phil, 4, 8 “N 
In 4 Worten brauch Vorſichtigkeit; 1 Prov, 17, —— * J 
In dallem Thun Beſcheidenheit. 2Pet. ,5. — 


— Trag Shen, * und fürdte GOTT allzeit, redet 1213. 
In der Eleinften Gehrechlichkeit: TPhil.2, ı2, 

Ber L GOLS recht fuͤrcht't, vom Boͤſen weicht. —* 14,2. 
Dem + Glauben wird Das ſchwere leicht. Marc.9, 23— 


22. Bert uff * GOTT all Gemächlicheit: *Luc.uay 33. 
Beſitze T nichts in Eigenheit. ı Cor. 7,30. J 
Ber J ſich und alls GOTT geben thut, Mar. 8,35. 

Der + ift recht reich, im hoͤchſten Guth. Mat. 19, 29. 


23. CSriſtus * dein Krafft und Beben fey. *Joh, LS. | 
Sein T Blut maht dich gerecht und I: hi; Joh. r, 7. 
Her 1 etwas anders fuht ald GOTT, LPhu, 3,7; * 
Arbeit't 4. umſonſt, und leidet Noth. 11 Cor. 3, RR & u 


24. Hm * Hergen fing und fpiel dem HErrn; Ephy 519. 

Lob T Ihn auch mir dem Munde gern. TPi.145.2r. la: —* 
GOTT L dienen iſt die Seligkeit: Tim. 4,8. ta 

Auf + Fleiſches Dienft folgt ewigs Leid. 1Gal, 6,8. — 


ae Faber! * Steig herab gefhwind, * Luc. 19,5. 
Ron der Welt Hoͤh; T werd wie ein Kind: F Mat. 18, 3. 
Lern. I EHrifti Sanfftzund Demuth⸗Pfad, 1Mat. — 
So t kanſt du gehn in Himmel grad. 1 Joh. 12,26. ——— 


Beſchluß: 

26.* Shreid in dein Her dis Alphabeth, * Deut. 6,6 
und T fiehe taglich was drinn fleht: FPf. 1,2. | 
Es 1 zeigt die ganz Vollkommenheit, ] ı Tim. ı, s. 
CHriftum, E den Weg zur Seligkeit. } Joh. 14. 6. 
_27. Don* Selbftverleugnung, Ereug und Schmach,“ Mat. 1624, 
Faͤngt T der Weg an dem HErren nad; |Marc.9, 341 
Und 4 nimt zu unter Sein'm &eleit, | Mat.28,20. { 

Biß I zur. GOttes Zeibanlbreit. 13 Cor. 218.0. 


Seegen | 

28. Selig, wer JEſu * folgt und liebt, * Joh, 8,12, A 
und T Ihm ſich gaͤntzlich ubergiebt; F Mat. 6, 10. BR 
Sr: ‚Sein Ereug täglid) in der Zeit, ILuc. 9, 23. a 
er t koͤmt mit Ihm zur Herrlichteit. ti. Pet.4, 13. 358. 


wie der Himmel zu gewin’n, und 


‚ehrt. Rom, 13, 11. 


83 . Mehr ſolt du auch nehmen Schande. 
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458..Der briften Schul: |mahr, dic) zu fleiffen gantz und gar, 
0 „digkeit. D. #157, Daß dein Jrahfter werd erbaut, von 
Mel. Wie ein Hirſch in Mattige (6) |dem was Dir GOTT vertraut. — 
AHA gedende -afegeit, nl ö „Petra 0 
| die lange Ewigkeit: Und be; 9. Ohm Verachtung auch der 


muh did) Drum al Tag, was dein 3 ie 
> | Welt, kein Menſch feinem GOTT 
= un —* an gefält: Drum fleuh Den Teufl, 
2. Erſtlich lern Dein’n GOTT und zugleid), veracht' D’ Welt, des 
erken’n, daß Erteinig iftzunennn: Satans Reid. . ı Joh,2,15.. 


Aber * Drey Perfonen find. Preip’ Kai OR 
hn recht als 6; id. |, ro. Reiß aus, zwing und daͤmpff 
R — — I in bir, fleifhlih Wolluſt und Be⸗ 

Klum ag gier: Es moͤcht Did), wie ander 

3. Merk aud ferner, daß du Leut, das End treff'n in kurtzer 
a! le Are all: ‚sn: Sir. 11,19. 

Hrift, nachzufolgen in Sanffte| _, Cx . u 
muths wie Erfolg Dich Lehren! AT. Il das End drauf folge® 
thut. Mat. 11,29. Gericht, da cHriftus das Urtheil 
— ſpricht. Wilſt mit Ihm in Him⸗ 

4. Cr ſopricht: Dich verleug⸗ mel gehn, nim Sein Lehr und 
nen folft, wenn du Mir nachfolgen Gnad jetzt an. Hebr.9,27. 
will. - Dein’n Leib du abtodten £ : 2 
muft, wenn dein. Seel erhalten| 459. Bon der Demuth. GN. 
wilſt. Mat. 16, 24.25. O — A aan — 

ey ſtets befliſſen, der De-⸗ 

5. Nesen dieſem muſt du auch, muth nach zu ſtreben, mit Hand- 
der vorigen Suͤnden Brauch, gantz und Füfen. - | 
ablegen: Und darauf, dich üben im| 2, Iashringet dir Dein Stutzen? 
Tugend = Lauff. ı Petr. 1,14.|Bergebne Sachen: GOtt Fan Der 

6. Trachte in al deinem Sinn, — Trotzen, bald muͤrbe 

3. Wilt du den Menſchen po⸗ 
chen? Es kan ſich wenden: Du 
muſt noch Huͤlffe ſuchen, von ſei⸗ 
nen Haͤnden. 

4. Meinſt du, daß Jeder werde, 
vor dir ſich neigen? Du ſtürtzeſt 
dich zur Erde, und Andre ſteigen. 

s. Bleib, als ſichs win gebuhren, 
in deinem Stande. Wer ſich fel- 
ber will ehren, kriegt Spott und 


6. Wer 




















zu fliehn der Hoͤllen Pein: Wo 
kein Erloͤſung wird ſeyn. 
ſ.49, 15. 

* O! So wend wohl an die 
Zeit, da dir GOTT Sein Gnad 


verleyt, daß dein Seel erhalten 
merd, und Dadurd dein GOtt ge 


— 


‚to: Vom Chriſtlichen 2. Abtheil. 
5. Wer fich vor Andre Reina Naͤhſten nie derachte in ſeinem 
in vollem Streiche, muß hoͤren W Wandel. | | 
wenn es Elinget: Freund! Diefem| 18. Dich ſelber kn er — 
weiche. Luc, 14, 9. die Mangel zehle, fo wirft du wohl 
— Wer ſtets will oben gehen, beinden. was die noch fehlhe. 
nach Hoheit trachtet, bleibeoffimals| 19. Beſpiegle dich om Zlinden, | 
unten ftehen, und wird verachtet. des ſchoͤnen Pfauen, der bald fein 
8. Wer offt ſich ſelbſt erhebet, Rad Laßt fi ncken, im Fuͤß⸗ ‚De | 
Der ſtuͤrtzt ſich wieder; wer jetzt ſchauen. | 
am höshiten ſchwebet, fat ploͤtzlich 20. Du wirſt der Ehr⸗ Sucht | 
nieder. eitel, gar leicht nergeffen, drinn DIE 
9. Ber Ihm an ſeiner Stelle, biß an die Scheitel, bißher ge⸗ 
nicht laͤſſt ‚genügen, Fan leicht dort ſeſſen. 
in der Hoͤlle, den Vorʒug krie⸗ 21. Wer willig einem Jeden, 
gen. ſein Ehre giehet und Demuth, 
10. Der Teufel, als ex eben, ſich unt dem Srieden, von Hertzen 
unterfiundes ſich uber, GOtt zu liebet, | 
heben, jung 10: ſchnell zu Grunde. 22. Wer Hochfahrt kan ablegen, 
uber all fein Prahlen, und tieff vergraben, der wird hie 
wu Then. laſſen, der mog fein Gunſt; und Fe dort ewig 
Bildnis mahlen, auf alten Gaſ⸗ haben. 
en. * 


12, Da feß ee Ort und Zeichen, 460, Der 107 Malt. | 
der jen gen Leute, Die ſchuldig ihm Mel, Durch Adams. Sal if: (47) 
zu weichen, ruͤcks und beſeite. Ancket dem HErren unfem 

13. Was wird denn ſolch Begin⸗ / GOTT: Denn Er iſt freund⸗ 
nen, fuͤr Nutz dir ſchaffen, wenn lich fehre :: Sein Güt und Treu 
du, bey hohen Sinnen, dich gleichſt Er immerfort, täglich an uns ver⸗ 
den Affen? mehret. All Menſchen⸗Kind, die 

14. Ein ſchlechter Mind darff durch Shn find, aus Noth erlofer 
kommen, und. dich berühren, fo ift| worden, folen ‚mit Dand, ihr Le⸗ 
hinweggenommen, dein. Grandiſi⸗ Pat, Ihn preifen an an Or⸗ 


rei. 

15. Wodurch, D Staub der ee * Alle dig GOLT zuſammen 
den! Du hoch wilt prangen, das bracht, ſo weit aus fremden Lan⸗ 
wird gefreffen werden, von Wuͤrm den, von Oft, Mittag und Mit— 
und Schlangen, -  |ternacht, und. die vom Meer’ her- 

16. Da in der Todten ⸗ Höhle, wandern ; die weit verirrt, und 
die Pracht verdirbet: Doch wohl !|umgeführt, den vehten Weg nice 
So nur die Seele, nicht ewig ſtir⸗ funven 5 wuſten Eein’n Rath, wa⸗ 

t. r'n ohne Stadt, darin ſie wohnen 
TA Darum, D Menfch ! betrach⸗ konten 

IB it 0 den Handel: Din! 3. A derer Seel aus Due 

















2 Abtheit. ___ Leben und Wandel. 281 
gMolh, und für Durſt wolt vers[in Tag gefündigt habenz indem 
ſchmachten, Die rieffen an den Bi fie, als unweiſe Leut, verſchwen⸗ 
fen GOTT, Der fie von Angſt det GOttes Gaben; und wohl gu 
frey machte: Zuhre fie ein'n Weg, buffer ihr ſchaͤndlich Luͤſt, trieben 
und rihrgen Steg, dadurch zur ſtets ſolche Weiſe, biß ihre Mag n, 
Stadt ſie kamen; Die fie vor ſich, endlich thaͤt plag’n, Eckel für aller 
frey ſicherlich, zur Wohnung bald Speiſe. — 
einnahmen. 9. Wenn fie denn am gerechten 
4Die ſollen dancken GOtt dem Tod— ſonſt hatten muſt ach⸗ 
Herrn, und Seine Güte preiſen, ten, da fie rieffen zum hoͤchſten 
Der an den Menfchen-Kindern| GOtt, aus Angſt Er fie loß mach⸗ 
‚gern, Sein Wunder- Macht be⸗ te: Des Wortes Kraffts ihun 
mweifet: Der Durſt und Hunger, Hulffe fhafft, in ihren groſſen 
und allen Kumm'r, dach Seine) Rothen, daß fie zur Stund, wur⸗ 
Gnade fliletz Die elend Seel, ſo den gefund, von aller Plag erret⸗ 
leidet Dual, mit Guͤthern Erwsitt. 0° # 
per." = sm ER 10. Die follen danden GOTT 
s. Die elend und gefangen] dem Herrn, und Seine Gute preis 
feynd, in Band und Eifen ſchwere; fen, Ser an den MenfchenKindern 
Die. weder Sonn noch Mond ber gern, Sein Wunder- Macht bes 
ſcheint; ihr Noth fi) taͤglich meh- weifet : Dank-Opffer gut, mit 
vet: Um daß fie GOtt, und Sein) froͤl'chem Much, foln fie dem 
Gehott, gehorfam nicht gehalten; SErren geben; zu jeder Zeit, in 
ſchandlich verlegt, des Hoͤchſten Nuͤchterkeit, in Seinem Dienfle 
Geſetz; Unglück uber fie walte. leben. ; a 
6. Die. nun in folder Plag und] ır. Die ihre Schiff- Fahrt anf 
Noth, ohn Hulff ſonſt muſt vers dem Meer, volbringen mit Gefah— 
ſchmachten, da fie vieffen sum hoͤch⸗ re; um Daß fie ſich bereichern ſehr, 
ſten SOtt, frey ledig Er fie mach- kein Muh noch Arbeit fpaven: 
ie: Loͤſt ihre Band, ſtellt fie zu) Des Herren Werd, Sein Macht 
hand, aus Sinfternisund Grauen,| und Stard, mit Schreden werden 
auf freyen Fuß, daß fie mit Luſt, innen, wenn Meer und Wel’n, ſich 
das Tag⸗vLicht konten ſchauen. grauſam ſtell'n, erreget von den 









7. Die ſollen dancken GOtt dem Winden. u 
Herrn, und Seine Gute preifen,| 12. Wenn GOTT aufmahnt Die 
der an den Menfihen » Kindern] Sturmwind groß, die Wellen ſich 
ern, Sein Wunder = Macht be⸗ erheben, daß die Schiff aller Hülff 
weifer: Es hilffe nicht für, Riegel entbloͤſt, jest an den Wolken 
noch Thur, Er faws alles zer⸗ ſchweben: Fallen zur Stund, tief 
ſchmeiſſen; Eifen und Band. Sein in Abgrund, tanmeln auf beyde 
machtig Hand, ohn ale Muh zer⸗ Seiten, jetzt bier jest Dar, mit 
reiſſet. groſſer G'fahr, gleich wie die 

3. Die Narren, fo ein lange Zeit, trunckne Leute. en 
Be 13. Wenn 


® 
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13. Wenn dieſe vor 75 fehn den! 18. Auch hilfft der HErr denen 
Tob muften ohn Huͤlff verſchmach⸗ | zu vecht, Die nieder find gefchlagen ; 
Eu da fie rieffen zum hoͤchſten durch grofe Tyranney geſchwaͤcht, 
| «8 an ons Tods⸗Fahr Er ſie und faſt übel geplaget : GOTT 
> brachte: Hieß Meer und Wind, leichtlich Fan, auf Fürſten⸗Stamm. 
daß. ‚fie geſchwind, ſich legten in Schmach und Beratung mitten; 
Die Stile; und bracht die Leut, was fund im Flor, und fhwebt” 
Eu Land mit Freud, nad) ihrem empor, wird ierig und zerruttek. 
Wunſch und Wilen. 19. Dagegen fhust der treue 
14. Die füllen dancken GOtt dem GOtt, den Armen und Elenden, 
HErrn, und Seine Gute preifen, ſeegnet fein’n Samen immerfort, 
der an den Menfchen = Kindern vermehret ihn behende. Wenn 
gern, Sein Wunder - Maht bes ſolchs - gefehicht, Der Fromm «8 
weiſet: Dafür folen fie, GOTT ſieht, dem bringt es Freud auf 
fpat und früh; rühmen bey Jung Erden. Aller Boßheit, zu jeder 
und Alten, daß Er Sein Gnad,|zeit, das Maul geſtopfft muß wer⸗ 
and — erzeigt fo man⸗ den. 
nigfalte. 20. Wohl dem der dieſes fleiſſig 
15. Die jenigen ſo liedten Noth, merckt, betracht's in feinem Herz 
im Feld und in den Gruͤnden, tzen: Denn ſo er anſieht GOttes 
wenn ausdrocknen die Baͤche gut, Werck, ſo giebt es Troſt im 
die Waſſer⸗Quell verſchwinden; Schmertzen. GOtts Gutigkeit, 
das Rand nichts trug, es war ver⸗ waͤhrt allezeit, Sein Wohlthat 
flucht, das vor im Seegen ſtunde, hoch vermehret; Sein Gnad bes 
wegen der Suͤnd, der Menſchen⸗ reit, als Hertzeleid, endlich zu 
Kind, die GOtt darinnen funde. Freuden kehret. 
. 16. Der treue GOTT, aus mil| 21. GS Das gieh, HErr GOtt! 
der Hand, giebt reihlih Seinen| Du Schoͤpffer werth, durch CHri—⸗ 
Segen; erquickt das ausgedorrte ſtum Deinen Sohne, Der Menſch 
Land, mit einem fruchtbarn Negen:|ift worden auf der Erd, daß Er 
Bronnen und Teich, find Warfer-|der Sund verfchone : Durch Den 
reich, Die Duell im Grund entfprin=|wir find, wie GOttes Kind, von 
gen; durch GOttes Gnad, nimt aller Laſt entbunden : Gieb daß 
zu Die Stadt, und ihr thut wohl ohn Feid, in Ewigkeit, Dort bey 
gelingen: Dir werden funden. 
17. GOtt offt ins Fand fest ar⸗ ec? 
me Leut, daß ſie ein Stadt anrid)- 451. Der 131 Palm. 
ten; wohnen darinn ein lange] Mel. Allein Gtt in der. (33) 
Zeitz genieffen aller Früchten, vom Err! Mein Gemüth und 
Acker⸗-Bau, und in Der Au; bie Sinn du weiſſ'ſt, daß ich 
Weinberg fie recht halten; lohnen nicht bin vermeſſen:: Sch hab 
die Muh: Wohi ſteht Das Dich n hochtrabenden Geiſtʒ Stoltz 
ab ſie der Seegen waltet. hat mich nicht beſeſſen. — 2 — 
m 






| ee 

ſchaͤmt ſich mein Angefiht: Was] 5. Die Seele, die dich recht ers 

mir zuſchwer erforfch ich nichts ſeh kant, nim auf in Deine farde 

nicht nad) hohen Dingen. . (Sand: Da fie Fein Angft wird‘ 

2. Mein Herg ſehnt ſich nach Div, ſchmecken: Biß daß Du wirft, 9 — 

O GStt! Mein Seel nah Dir Lebens Fürft! Den Leib im Grab _ 
perlanget, gleich wie ein Kind der erwecken. a a ; 

Mutter fort, an ihren Bruften| Am 
463. Mel, Der Tag iſt hin, (13) 


hanget: Wo meine Seel nict 
(gRleuchte doch, O GHOtt! mein 


Troſt empfindt, fo thuts ihr bangıf‘ Ott! m 
gleich wie dem Kind, das die Mut-| armes Herge, daß ich ja niche 
das ewig Heil verfcherge! Las mich 


® 













= en ff roſt auf allzeit in Deiner Furchte ſteh 
3. Darum hoff nur getroſt auf allzeit in Deiner Furchte ſtehn 
GOtt, verlaß dich auf Sein Gna⸗ So lang ic) leb las mich nicht irre 
de. Wer GHOLE vertraut in aller ae kn 2 es Hchr 
Noth, dem wirds zulegt gerathen.| 2. Erneu'r mich gantz durch Deis 
Trau feſt, du liebes Iſrael! GOtt nen Geift non oben, Daß ich dich 
wend: Dein Leid und Ungefaͤll, kan bie und Dort ewig loben! 
jetzt und zu ew'gen Zeiten. Nim weg was alt, was unreinund 
| ' verderbt, und was mir noch von 
462. Mel. In dich hab ich ge. (25) Adam angeerbr | Pf. 51,12. 
CHEH armer Sünder weiß, D| 3. O hoͤchſtes Guth! Las mid) 
5 GOtt! Weil -Du für mich von Dir nicht wancken; erhalte 
feloft in den Tod, haft Deinen\mic) allzeit in Deinen Schranden? 
Sohn gegeben, Du liebeſt mich, Dein guter Geiſt fuhr mid) auf 
beſtaͤndiglich, und ſchenckſt mir rechter Bahn, hiß an mein End 
Heil und Eeben. : daß, ich nicht weichen kan! 
2. Darum ich fhuldig mid ber] 4. Erwecke mich, O JEſu! Wen 
find, O Vater! Daß ih als ein ich ſchlummer: Gieb Daß ich ſtets 
Kind, Gehorſam Dit erzeige; alls\hab um Die Seele Kummer! Er- 
zeit mein Hertz, bey Freud und mahn das Herg wenn es nachlaffig 
Schmertz, in Liebe zu Div neige. iſt! Erinnre es fo bald es Dein 
3. Werth bin Sch nicht Daß ichivergifft! 4 Ehe. 2, 17. 
zwar heiß, Dein Kind: Doch gieb, 5. O JEſu! Hilff durch alle 
bitt ich mit Fleiß, daß ichs durch Schwierigkeiten: Steh mir ſtets 
CHriſtum werde! Durch Deinen bey, las meinen Fuß nicht gleiten, 
Geiſt, mir Hülffe leiſt, Dir recht lin Su’ und Saur, in Wohl: und 
zu dien'n auf Erden. Uibeigehn, Daß ich einft Fan mit 
4. Verley dag ich mein Leben Freuden vor Dir fiehn! 
fuhr, O treuer GOtt! Zu Ehren ‚17,5. 
Dir: Daß ichs aud) wohl befhlie] 6. O JEſu! Sieb daß ich ja 
fe. Wer treu verbleibt, in CHri⸗ nicht ablaſſe, biß daß ih Dich, 
ftum glaubt, dem wird das Ster⸗ mein Hort! Selig umfaſſe; biß 
ben ſüſſe. daß Ou mich, mein ag Br: 
ſegnet 


Dir allein; Div will id gantz Behuͤte mich für Grimm und 
Zorn, mein Hertz mit Sanfftmuth 


er Dienſt ergeben ſeyn: — 


| lie wieder Liebe, und mich alzeit 


Er Mom Chriſtlichen > 24 Abtheil. 
4 D Ä 
end meiner Laſt! Gen.32,26, duch), Deinen Geift — Du 





net haft, und mich befreyt von Rechtſchaffne Bieb-u 


- Du haft mid ja aus Lieb fo ih in Roth, bif in den Lod⸗ i 
er erworben, da Du fuͤr mid |und — bekenne Ar 


ift an, dem Creutz geſtorben keinen Trutz, noch eigen Ruß, von. 


rum las mich auch nur. Ieben| Deiner Wahrheit trenne. © 





2Cor,5,i5 
8. Ach ig ! Daß ic, Did) hertz⸗ je 3 Rh Hl, mich 


‚in Deinem Dienfte übe: Daß id 


Div auch in aller Noth vertran, S Sund ſich in mit findt, as woleft 


Du ausfegen! Rap allzeit, Troſt, 





und ja mein Heil auf Die) allein rien und Steud, fih in mir ar: 


nur dan! 1 Joh, 4, * 
9. Run gieb, O HERR! Zum men regen: 


Wolen das Bollbringen, und las 5. Den Glauben | ſtaͤrck! Die Lieb 
“ mir — Deine Krafft gelin⸗ die Hoffnung mache An 
gen: ich Die flets an-|dap ich von Dir nicht wande bal 


Eu : a zeit, biß ich Dich Beftandigfeit iſts Beſte. Den 
Kan dort in der Herrlichkeit! Mund bewahr, auf daß Gefahr, | 


zur Demuth führe! Was noch von | 





Phil, 2,13, durch Ihn nicht werd erwedtt 
“ $.He. ESpeiſꝰ ab den Leib: Doch daß er 


454, Mel. Was mein SOLL. (47) ib, aus Geilheit unberledet 


— DR 5, Gieh dag ih Ir 
eu und fleiffig 
— ——— a ih Sf fen, in dem was mir fit 
* mit jet, wenn: nie mind, DW Durch Ehrgeig, Stolg und Heuche⸗ 
J d * Verleh Daß ich ley, nicht werd aufs neu verführet! 
engf un — erley Daß i d ichifettigkein Saf, Zand und 
au ee Bid AU ar; Kae in mie nicht ver— 
Augſt bald finde! Gieb mir den seinen! Verſtochen Sinn, und 


Sind; daß ich forthin, meid ale Nies. Gewinn ont Du, on 


Shan ud Sumde! 

2. Hilff daß ih mich mie Heu 
and Schmertz, in Deine Gnad er⸗ 7. Hilff daß ich folge treuem Kath, 
gebe! Hab: imer ein zerknirſchtes und ab vom Irrthum trette: Den 
Hertz; in wahrer Buſſe lebe! Vor Armen helffe mit der That, für 
dir erſchein, hertzlich bewein, hier Freund und Feinde baͤte! Dien 
alle Miſſethaten! Die Haͤnde Jedermann, ſo viel ich kan, das 
fein, if milde ſchn, dein Duͤrff⸗-Boͤſe haſſ' und meide, nad) Dei— 
sigen 3 zu vatben! nem Wort, O hoͤchſter Hort! Di 

3. Die Luſt des Fleiſches damoff ich von binnen — Ye 
in mir, Das un nicht überwinde ! Pr 


mir abtreiben ! 








7 er. 


2. Abtheil. #e Leben und Wandel. Ein 
"465. Mel, Barmbergiger ewiger. und Breiß, und Dienen dem Herz 





gaHie: und milder GOTT !Iren mit allem Fleiß; bleiben bes 


Steh und bey in aller Angſt ſtaͤndig in Seiner Wahrheit, fo 
und Noch, gieb dag wir begehren giebt Er ung zw Lohn Freud und 
mit Innigkeit, und von Hertzen Klarheit. Re ; A ne 
ſuchen Deine Wahrheit." - | 10. Wer allhie nicht ins. Glau⸗ 
2. Sintemal Du nah Deiner bens Kraft, ritterlich treibt ſeine 
Luft, Die zum Bild den Menſchen Pilgerſchafft, der ift nicht in CHriz 
geſchaffen haft, ifts nun billig daß ſti Theilhafftigkeit; wird auch 
er Dir dankbar fey, und Die Ehr nicht gefroner mit der Klarheit. 
erbiete in der Wahrheit. bar Wem rend und Wohlleben 

3. Du haft uns gefandt Deinen gefaͤllt, der fuchs dort, und nicht 
Sohn, Ihn für uns hie laſſen Buſſe auf Diefer Welt: Denn hie ifts ſehr 
thun: Und da Er den Tod uͤber⸗ kurtz und voll Duͤrfftigkeit: Aber 
nn ein a Ihn erha⸗ dort ewiglich und voll Klarheit. _ 

en 5 en | Ki : 

4. Bon dannen wenn Er Eom-| — En nun hilff ung, ar 
men wird, Sein Schafe zu fest BO! Daß wir jamt Den 
den mie ein Hirt, wird Er den un Fugeln nad Dem Tod, Dir dort 
glaubigen geben Pein: Den fg, ſingen mogen in Ewigkeit: Heilig, 
digen aber Freud und Klarheit,  „elig, heilig, in Der Klarheit, 


5. Wohl denen Die aus Herkene 6. ger, Saft uns ſchreven. m. 


grund; Did lieben, und halten 

Deinen Bund: Denn Di wirf GOTT! Der * Du bift ein 
fie jegen ind Himmelreih, in die — Geifl, des Namen allmaͤchtig 
Ehur der Engel voller Klarheit. _iheifftz der Du aud nach Deiner 
6. I HERR! Las die Werd Luſt, groſſe Wer und Wunder 
Deiner Hand, Dein Bold, nicht thuſt; biſt alles Guten Urfprung 
verderben im Elend: Hilff ihm daß und Anfang, Dir ſey heut von 
nicht fine in der Holen. Pein uns aden Lob und Dane. 
a Div nachfolge zu der * Joh, 4, 24. 

arheit. | —— ee: 

-, Wer Dir hie dienet in De EA El Srmegi 
much, und dom Sersen Deinen ine it wunderlich, vor uns Mer- 








W. 


En (hanet Deine Klackeih SEN Der Tan Niemand finden, oc 
3. D wohl dem der den HErren Din Art und Eigerjhafit Es 
licht, und fid) Ihm einfältig gm, grunden.  » TEL 
tergiebt: Denn ihr Lohn im Him- 3. Alles ſteht in Deiner Hand, 
melreich ſchon bereit, ift ewige Wol⸗ und ift Dir allein befant: Du ſiehſt 
Auft, Freud und Klarheit. aller Menſchen Schaar, ihr Hers 
9. Ey! Geben wir Dank, Br Die offinbahr: Du — 
alein 


336 Vom Chriſtlichen 2. Abtheit. 


allein die Dir behagen, vom Tod Du Did) uns zu erkennen: Das 


ans Leben uͤberzuiragen. rum wir. Did billig Vater nen- 
— er. 17, 1949 Delle? 7 ‚Luc; 11, 13. 


Has, Run haft Du durch Deinen! ro. Ve») Kater! Wir. Preis 


Sohn, Der jest ſitzt auf Deinem) fen Did, und bisten demuthiglich: 


Thron, alles was Div wohlgefant,| Du wolleſt und Kraft und Made, 


und gethan auf Diefer Welt :\verleyen zu Tag und Nacht, auf 


urch Ihn Dein Auserwahlten daß wir den Suͤnden widerſtre— 
gelehret, und durch Seinen Geiſt ben, und nach Deinem Willen 


allzeit ernaͤhret. Joh.r, 18. moͤgen leben. | 
s. Dein Bill alles Lobes werth, a" 10 
wies Paulus gar fein erklart, ill,) — 467. Um Beuſchheit. 


Daß man vom Irrthum frey, Div|gper In Dich hab ich gehoffet. (25) 


recht eingeleiber feyz; Seinen: Leib " Ni 
: * *Hriſte! GOtts ein'ger Sohn 
in Heiligung beſitze, und allzeit zu Du bift, ein Wefen das vol 


Deiner Ehren nütze. | Keuſchheit iſt, gebohrn ein Kinds 


en. lein Eleine, in Heiligkeit, zu rechter 
6. Diefer Will ift recht und gut: ar. / hle 


er * Ste) und Dur; zeit, von einer Jungfrau reine. 
es ſich Paulus auch beklagt, und dniches fi Dit 
daruͤber ſehr wehklagt, wir wuͤr⸗ ae ta en 
dens auch mit nicht Fonnen enden, | uhrig haltumd in der Beufc 
wo bu uns nicht — Hulffe yeiz leber; bey Tag und Nacht, 
ſenden 7533. ſtets Bart und wacht, und heilig 
7. Bon uns felbeft ſchweigen wir, Zand aufhehet * 
und ſchreyen nur bloß zu Dir, daß 
Du und durch Deinen Eohn, 
Hulff und Beyſtand woleft thun; auͤch ich, Dein Dienerin, und Bits 
unjern Geift mit Deinem. olzeitige Dich, Du wollt in mir jerfios 
a. — mog an guten ven, all Fitelfeit, und welt 
uch den.  zFetr. 5,10. lich Freud, fo mein Hertz moͤcht 
8. Weil Du uns nach Deiner peter ee a) 
Luſt, Here GOTT! Gefhaffen fh 
haſt; aus duch Deinen Sohn) a. Halt mid bey Deinem 
eriöft, hoffen wir. und haben Wort allein, Daß es mein hoͤch⸗ 
Troſt, daß Du uns flarden zu ſte Freud moͤg ſeyn Negier all 
guten Sochen, und durch Deinen | meine Glieder, daß davon nicht, 
Geiſt wirt felig machen. was werd verridt, fo Dir mag 
ISO TO jeyn zuwider. 
9 Du bift barınhergig und gut,! 





thaſt gleich as cin Valer thut, der) 5. Augen: und Sleifhes- 


fein Kind von Hersen liebt, und) Luft abwend; machs mit. Der: 


ihm gute Gaben giebt: Alſo gisbftl Hochfahrt auch ein End: Denn 


dadurch, 


I 





3. Trauter IEſu! Drum kom̃ 
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wvndurch wie man fpüret, mit Neu wird er Ruͤhm, haben in jenem 
und Schmertz, Bu —— Leben. 
ertz, wird jaͤmmerli der uhret 
— 2,16. 12. Treulich bey CHriſto hal⸗ 
teen ſtett; und was er in der Tauff 
6. Richte mein Hertz, Sinn geredt, mit alem Fleiß nachkom⸗— 
und Gemüth, durch Deine vaͤter⸗men. Auf folch Arbeit, Die ewig 
lihe Gut, daß ib mid) nicht Freud, giebt GOtt zu Lohn den 
* der Wolluſt en Frommen. 
ondern allzeit, in reiner Keuſchheit 
f nie j 13. Es muß Bun bie geſtritten 


ſehn: Darım, O CHrift! Gieb 
Im Wort des HErrn ich dich darein; ſchick dich zum uͤber— 
— find: Selig find die winden; in GOtts Wort ſuch, 
rein's Hertzens find, fie werden drinn wirft genug, beyd Wehr 
— a ee und Waffen finden. 
in Eiigfeit 08 mercket ihr 
Jungfrauen! Mat.5, 8. 14. Ringet darnach (ſagt CHri⸗ 
—5 “ fi Wort) daß ihr mögt durch Die 
8. Nach Wolluf folger enge Port, zum Himmelreich ein⸗ 
Reu und Schmers: Das bes gehen: Denn viel (ich fag) ſireben 
bene wohl, O frommes Hertz! darnach, bleiben doch Drauffen ſtehen. 


Las dich GOtts Geiſt regieren; Luc, 13. 24. 
nah CHriſti Wort, wollſt immer: ' | | 
fort, Den engen Weg paſſiren. 15. & ihre denn viel niche 


kommen drein, die darnach flreben, 
been hei eh rinnen A wie will s ſeyn, mit Denen Die verz 
> achten, des HErren Lehr, und nims 


Re “ empf. Se E mermehr, Der Seelen Heil betrach⸗ 


malt, fo wirft du bald, das Feur ken. | 

der Unzucht Dampffen. Ri ag a 1 hiemit ge 
| R agt, fein Sad zu nehmn in guter 
— Streit man keinen Acht, und in Keuſchheit zu leben, fo 
Feind erlegt, auch kein Stadt su], ohn Kiag, an jenem Tag, in 
gewinnen pflegt, man muß DM] engen Fred mil fihweben. 

— fechten: Alſo ein De ger St 

muß feyn geruͤſt't, zur Lincken 17. Run will id, JEſu, Fieber | 
und zur Redten. GErr ! Befehlen Dir mein Zucht 
und Ehr, duch Deinen heilger 


ır. Tapffer und maͤnnlich 
3 Namen: Erhalt Du mich, beſtaͤn⸗ 
oh Merbeuß, er ich zum Kombi) yigtich, im wahrer Keuſchheit 


ſtets ſchicken muß, willig ohn Wi— 
derſtreben, im EHriſtenthum, ſo * 
Bba 468. 
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468. Mel, Heiligſter JESU. rein, was mich leitet zuchtig zw 
2) Eeufcher JEſu! Edle Blume !;feyn! Tu 
m Dir zu einemewigen Ruhme, s. Dein Ohren thärft fleiſſig 
ſagt man von Deiner Reinigelabkehren, nichts Schnoͤdes nöch 
Fee ;: Der reinen GOttheit keu⸗ Schandbars zu hören, mas führet 
ſcches Wefen, voller Heiligkeit aus- zur Unzüchtigkeit: Durch Deine 
erleſen, war Deiner heiligen Gnad mein Ohren wende, daß ſie 
Menſchheit, naturlich angebohrn, im Hoͤren fliehn behende, unrein 
Die dazu auserkohrn, drinn zu und ſchnoͤde Eitelkeit | Gieb Daß es 
wohnen; reine Keuſchheit, keuſch meinem Hertz, bring einen rechten 
Heiligkeit, andern mitzutheilen Schmertz; Und hingegen, nur höͤ⸗— 
allzeit. re Dich, gautz zuchtiglich, was Du 
2. Wie zuͤchtig war Doch all Dein in- und auſſen lehrſt mich! | 
Dandel! Wie fo rein und keuſch 6. Nichts unveins ging aus Deie 
all Dein Handel, Thun und Laſſen, nem Munde; kein Kebdrinn mar 
ja Wort und Werd! Mad) rein was Schamlihs funde: Wie züch⸗ 
und keuſch al mein Beginnen! tig waren al Dein Wort! Gieb 
‚Sieb doch daß Klar fheine darin-Fleiß daß ih mein’n Mund ber 
nen, Deimer fo reinen keuſchheit wahre, daß mir nichts unzimlichs 
Staͤrck! Dadurch verleihe mir, daß entfahre; unnuge Red meide hits 
äh sur Ehre Dir, zuchtig lebe! ſort: Narrentheidung und Schertz, 
-Dämpffe in mir, ſtets für und ſliehe von gantzem Here; und mich 
für, was unlauter erſcheint vor'Neiiie, zureden rein, was dient Als 
Dir! ; kein, zu meinem Heil und Ehren 
3. Es waren fo zuchtig Dein'Dein! Ä 
‚Sinnen, def auch da kin Schein) 7. Dein Haͤnd wuſteſt Du zu 
war zu finden, irgend einer Unziregiren, nicht zu greifen, taſten 
lauterfeit: Mein Sinnen von al⸗ noch rühren, was ſonſt unreine 
em abführe, mas unrein, und Luſt erweckt: Ile boͤſe Luft von 
rinnen regiere, mit Deince heil⸗⸗mir wende, Dad ich in Eeinem Weg 
gen Reinigkeit, daß ich Dadurch he- mein Hande, neh Dem Mas ver: 
wegt, und in mir angelegt, mich botten, ausſtreck; fondeen gebrauche 
befieiffe, zu leben reift, wie es allein, ſie, zu Deinen Ehren hies fie erhebt, 
Dir gefallt und dem Vater Dein! zu dem Sebatz ja vor Did) £ret, 
4. So keuſch und rein waren Dein |mit reinen Haͤnden Did anbat! 
Augen, daß fie nicht begehrien zus) 8. Kein'n Schritt erlaubefl Du 
ſchauen, was nicht erlaubt noch fih Deinen Küffen, der böfe ſchien, 
geziemt: Mit aller Macht zeuh Du kthaͤtt'ſt beſchlieſſen Deinen 
Du zurucke, meiner Augen fo Gang fur unreinem Weg: Hilff 
ſchnelle Blicke, Dadurch Die Begierd dag ich meine Fu? abziehe, von's 
wird ent undt! Gieb mir Bedacht⸗ Fleiſches Weg, mit Ernſt den flie 
ſamkeit, behutſam ſeyn allzeit mitſde; durch Dein Hulff mich dawi⸗ 
den Augen, daß ich allein, anſchauelder leg! Gieh daß ih mein 
N \ 4 1 » 
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richt, vor Deinem Angeficht 5] 4. Mit viel Warnung und Los 
recht zu gehen, auf dem Weg rein, cken, wolt Er dich heraus zucken, 


der führe allein, zu Der reinen aus dein'n verkehrten Abegen, von 


Gemeinſchafft Dein. - Thorheit überlegen. ” 
9 Warum fo züchtig war Dein) 5. Doch thaͤtt'ſt dig nicht gnung 
Leben, der reineſten Keuſchheit achten, mit Ernſt dahin zu trade 
ergeben, kam a. goͤttlicher ten, wo Dich Die Zucht hinmeiflee 
Beufbhbeit voll: Drum warlund Die Gnad dir anpreiſte. 
kein boͤß Begierd zu finden, in der 6. Die Mantigfaltigkeiten thaͤten 
Seelen innerfien Gruͤnden; dafür dich fat beftreiten, Dis und jens 
ein Haß und Widerwill: Nun preſentiren, dich liſtig abzufuͤhren. 
Du erhoͤhet biſt, wahrer Quell 7. So thaͤtſt du dich vergaffen, 
bey Die iſt, keuſches Lebens und macht'ſt dir viel zu ſchaffen, 
Kraus theil mir mit, aus lauter) kamſt vom rechten Zweck abe, und 
Gut, rei mes Hertz und keuſches was Die Gnad dir gabe. 
Gemuͤth 3. Noch wolt dich GOTT nicht 
10. Solche Keuſchheit in mir laſſen, that dich nochmals anfaſſen; 
anlege, fo bald ſich in mir was er⸗ thaͤt dich innerlich ruͤhren, noch 
rege, fo unlauter iſt und unvein :leins auf die Spur führen. * 
Dadurch kraͤfftig dawider kampffe, 9. Ergriff auch Seine Ruthe, 
der Jugend Luſt ritterlich daͤmpf⸗ ſetzte dir eine Hutte, mit Kranck⸗ 
fe, lebe zuchtiglich, keuſch und rein; heit, Leibs-beſchweren, thaͤt Er dich 
dab D mein hoͤchſter Schatz! hart auskehren. 7 
rein Hertz Dir ein Wohn-Dias, ro, Er wolte die fo zeigen, wie 
fe; und werde, hie in der Zeit, und du Dein ſinnlich Neigen, von Ei⸗ 
Dort bereit, in gang unausfprecheitelfeit abwenden, au Ihm allein 
licher Freud! ſoltſt wenden. | 
a: IA. 11. Er lieſſe dich auch mercken, 
Kob-Bekaͤntnis wenn GOtt daß Er did wolle flarden ; Er 
von Kranckbeit zufhilfft  |fonn dich auch bewahren, in Angſt 
469: Mel, Wach auf, mein Ders! und Tods⸗ Gefahren. RR 
Eden, mein liebe Seele!| 12. Allein Du ſollſt gedencken, 
dein Pflicht, und jetzt erzeheldich ihme ganslich ſchencken; nihe 
Ic, die Gnad an Dich gewendet, mehr Dich fo abſchleichen, noch) von 
die du ſo lang verſchwendet. dem Ziel abweichen. 
2Gott, groß von Krafft und| 13. Drauf ſteh ich hier und ſinge, 
Ehren, thut ih noch nicht be⸗dir Lob, Danck-⸗Opffer bringe: DO 
ſchweren, Sein Gnad und groſ⸗GOtt mein treuer HErre! Dr 
ſe Treue, zu zeigen Div aufs neue [bift mir noch nicht ferre. 
3. In deiner zarten Jugend, 14. Du haſt mic) jegt geſtaͤrcket, 
ließ Er dich ſpuͤrn Sein Tugend; daß ih Dein Güt gemerceet, daß 
Sein Lieb und Vaters Guͤte, legt'ich DIE meditire, mir's jo zu 
in on u Gemulhe. . 18’muche fuͤhre. 
| BD; 25. 208 


25. Aus Angſt mich h'raus ge-jven! Las mich Dein Schaflen 
riſſen, Dein Huͤlff mich laſſen wif-'bleiben, vom Eitlen mid) abſcheiden. 
fen, geſchencket ein Vertrauen, daß Joh. 127 
4 mög auf Dich bauen, 26. Wenn koͤmt mein legte Stun⸗ 

16, Sch beug mich vor Dir nies|de, fo las mich in dem Grunde, 





er der: D!, Las ad meine Glieder, Dein IEſus-Wer genieffen, felige 


mein Kräfte, meine Sinnen, mein lich zu beſchlieſſen. Mat. ı,2r. 

ofen und Beginnen. # 27. Mein Aug das Heil hie ſehe, 

17. Was inn=und aufen habe, daB ih im Frieden fiche: Im 
aus Deiner Hand und Gabe, las| Frieden auch hanſcheide, und kom 
alles Div ergeben, Dein'r Ehr'n in Deine Sreude! 
ſtets nachſtreben. | Luc. 2,29,30,. 

18. RED Gott mein from: | 
mer Vater! Du bift je mein Erz) 47% Mel. Nun danderalle. (34) 
retter, las mich Doch nie vergeffen, FRIr, O Herr JEſu EHrift! 
was Du mir zugemeſſen. u Dank ih mit Herk und 
19. Dein Geift mic fletd vegiere, Munde, daß Du. durd Deinen 
mich ;uchtig Iend und fuͤhre, daß Tod, mich aus dem Schlund und 
kindlich Surht und Ehre, mein Grunde, der Hoden log gemacht, 
Hera Dir ſtets gewaͤhre. und durch ‚Dein theures Blut, etz 
20. & O JEſu CHrift! Mein loͤſet, und aud mir, erworben's 

eiland, mein Huͤlffe, Croſt und hoͤchſte Guth; | 
Benftand, aufs neu laͤſſ'ſt mich er=) 2. Das groſſe Himmelreich. Du 
fahren, was Du mir warji vor wilt Daß ich fol leben, vor Die 
Jahren. in Heiligkeit, und allem widerſtre— 

21. Du haft mein Hertz ergriffen;iben, was boß und ſchadlich iſt: 
ob ich gleich ruck-wegs lieffe, haſt Nun iſt Div wohl bewuft, Daß. 
Du mir nachgeeylet, mich wieder | mein Herg von Natur, ſtets hat 
Yrum-geholer. zum Argen Luſt. 

22. ie fol ich mich bezeigen? 3. Drum bitt ih Did, HErr 
Ich möcht wohl billig ſchweigen: CHriſt Du wolleſt mich regiren, 
Dein Gut und Treu zu rechen, iſt durch Deinen, guten Geifl, und 
uber mein vermögen. von Ber Welt abfuhren, Die gang - 

23. Ich opffer mich Dir eigen, im Argen liegt. Hilff Daß ich je— 
und molt mich gern bezeigen, danck- derzeit, jo viel mir moͤglich ift, 
bar für Deine Gnade, ſo id em⸗ mich üͤb in Heiligkeit. ı Joh. 5,19. 
Yfangen habe. 4. Daß fih nein Hertz an Dir, 

24. Sey doch ferner mein Leiter, und Deiner Gnad ergetze; und 
mein Hirte und Regirer, DaB ich auf die Ewigkeit, recht mein Ver⸗ 
beſtaͤndig bleibe, und in Dir feſt trauen ſetze: Daß »ich bey Uiber⸗ 
bekleibe. fluß, nicht uͤberhebe mich; wie auch 
25. Las mich Dein Stimm offt in Hungers-Noth, nicht bald ver⸗ 


Hören, und Deinem Ruff nahfpu- werffe Dieb. —— 
| 5. Rot 
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"5. Rott aus Rachgier und Zorn,| 4717. Mel. OMenſch betraht.Crı) 
und allen Widerwillen, mit Sanfft⸗ Ka die Sel'gkeit gelehre 
muth und Gebult, wollſt Du mein hat, worinn firficht nad) Sei⸗ 
Hera erfüllen. Hilf daß ich mei: nem Rath; und daß gebören im 
nen Feind, mit Wohlthal Über Sein Reid), die hie han geicht fe 
wind, und mit ihm friedlich leb, liglich. Luc. 6. 
als Dein gehorſam Kind. 2. Er zeigt auch an die Straff 
‘5. Das ih barmhertzig ſey, dem und Pein; und daß gewiß verflucht 
der in Ungluͤck ſtecket, und wird ſoll'n ſeyn, die hie ohn Glauben 
durch Angſt und Doch, bey Tag han gelebt, und auch der. Liebe Wis 
und Nacht erfihreder. Schaf, O derſtrebt. 
du frommer GOr! Ein veins| 3- Weh den, ſpricht Er, dies 
Herz in mir, und hilf daß ih al- zeitlich Gur, lieb baben, 
zeit, mein Leben hriſtlich fuhr. und troͤſten ihen Muth, daß's 

7. Ich bin feht hungerig, nach gnung haben auf heut und Morg'n: 
Deiner ſüſſen Gnaden, erquicke Doch wird ihnn der Troſt bald ver⸗ 
mich mit Troſt. Die Welt denckt lohrn. | ' 
mir zu ſchaden; ja fie verfolgen) 4. Weh auch Aalen die Speiß 
mich, wo fie nur weiß und fan, und Tranck, mißbraudhen 
weil ich nicht tretten will, auf ihre, fehnod ohn GOttes Dank. Brau⸗ 
Suͤnden-Bahn. hen fie alles hie mit Ehr, fo 
8. Berleye mie Gedult, und gieb wirds denn Dort nicht helffen mehr. 
dog mich Fein Leiden, wie groß eß 5. Weh Dem der Freud in 
immerfey, von Div, HErr CHriſt! Suͤnden bar, und lacht gleidh- 
mag fiheiden : Dit alen Marty- wohl wenns uͤbel geht: Klagen 
rern, getroft warte auf Dich, Daß und heulen wird die Buß, went 
du bald kommen wirt, und zu er zur Holen gehen muß. 

Dir nehmen mid. 6. Verflucht fey Der auch, fo fich 
‚9. Da wirft du aller Angft, und haͤlt, daß er glaubloſen Leuten 
Trübſall mich frey machen, undig’fälle: Die Freundſchafft dieſer 
werffen meine Feind, der Hoͤll in Welt iſt GOtt, ein Greuel und 
ihren Rachen. Du wirft mir fesjein groſſer Spott.  Jae. 4, 4. 
kenauf, O wahrer GOttes Sohn!| 7. Weh dem der Schmach und 
mit Deiner eignen Hand, die ſchoͤ Schand anrichr, und bey ven 
ne Freuden⸗Kron;: eHriften die Lieb bricht; Ertrin- 

10. Dig heller fundeln wird, als cken im Meer geringer war, denn 
jest Die helle Sonne, am hohen ſchmaͤhen die gortliche Ehr. 
Simmel ludhet: Und mir mit) 8. Weh Den Städten vie GOtt 
Freud und Wonne, vergelten, was erleucht, mit Seiner Gnad zu 
ih muß, um Deinst wilden hier, Himmel zeuht, ſich aber doch nicht 
erdulden. O kom bald, und hole beſſern drab, werd'n gefloffen zur 
mich zu Dir! Apoc. 22, 20. Hoͤll hinab. Mat, 11,23, 
a 19: Weh Dem Menfihen der GOt⸗ 

54 tes 
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EEE T EEE Tr NETT 5 5 mt 
(8 Wort, angenommen, hat, wißfnadh Sein’m Namen genannt ein | 

doch Mord, zurhften, und unſchul⸗ CHriſt: Bor dir fie fliehen werden. | 
dig Blut, verrathen; wie ein Ju Der HErr wird thun Sein’n 
das thut. re Himmel auf; aler Güter, wird 
20, Web, Fluch und Angſt groſſer Hauff, in einer vollen Ere | 
wuͤnſcht Chriſtus viel, an die den. Du wirft andern austheilen 
Bein Volck vom rechten Ziel, ver⸗ mit, und Du folt mangel haben nicht. 
fuͤhren unter gutem Schein, um Er wird Did zum Hauß machen: 
yeilih G'niß und Gwinn allein. Wenn Du wirft folgen Seiner 
11. > Run b'hütt und ſchirm Stimm, Fein’n Abgott haben neben | 
der treue GOtt, Daß mir nicht ſeyen Ihm, g’feguet feyn all dein Sadıen. | 
dieſer Rott, Die nicht gehoͤrn in, 4. Wit aber nicht halten Sein 
Gottes Reich, und werden ver⸗Lehr, Die Sein Sohn giebt, Dein 
Aucht ewiglich! GOit und HERR, und Seinen 

% Ä Weg nicht wand&ft: So wird bir 

mJ 47% Aus Deuter. 28. Tales ſeyn verflucht, beim’s Leibes 
TO Mei O Menfch bewein. (49) und der Erden Frucht; und alles 
u offne Ohren hat der hoͤr, was Du handelſt. Her HErrwird 

was in Summa ſey GOt⸗ Dir fhiden Unfall, Unglück und 

108 Fehr z wie Moſes hat vor⸗ Unrath uberat, (were Kranckheit 
girieben ;: wer nicht that was am Leibe: Du geheft denn aus 00 
gihrieben im Buch, der bleibt der ein, fo wird alles verfucet 
wig in GOTTES Fluch. Das feyn, biß Er dich untertreibe. 
Woick fon Amen! Sagen. Wer) s. Der HErr der wird dir ſchi⸗ 
aber haltet Sein Gebort, Die CHri⸗ cken Fund, die fhnell=fliegend wie 
ſtus giebt Sein Sohn und GOTT, Adler feynd, ihr Spread) wirft du 
Denfeiben wird hoch machen, uͤber nicht Kennen: Werben verzehren 
all Voͤlcker dieſer Erd: Auf daß all Dan Fruͤcht; Menſchen und 
Durch Ihn geſegnet werd, der Fall, Vieh verſchonen nicht; dein Stadt 
und all Sein Sachen. und Land verbrennen: Du wirft 

2. GOtt wird ſchlagen al deine fallen in hoͤchſte Noth, biß Dich er⸗ 
Feind, die wider dich aufg'ſtanden ſchreckt der bitter Tod; du und 
ſeynd; fie muͤſſen flüchtig werden. guch all dein Samen: Du biſt ver⸗ 
Die Frucht dein's Leibs wird g'ſeg-⸗lohrn an allem Ort, fo du nicht 
net ſeyn, in deinem Keller Brodig’halten GOttes Wort, nicht ge⸗ 
und Wein, in einer guien Erden; furcht Seinen Namen. 
im verheißnen verfprochnen Land.| 6. Alle Krandheit, und alle Plag, 
Gefegnet das Werk Deiner Hand.|vie auf dem Land Egypten lag, die 
Henn du thuſt GOttes Wien, ſo wird GOtt auf Dich wenden; uber 
wirft du in der Eich geſchatzt, wenn dich und dein Leibes Frucht, lang= 
du haͤlt'ſt Sein Geboit und G'ſetz; waͤhrige Siehrhum und Sud, 
Dein Begierd wirderfüle.  |mird dir dein GOtt zuſenden. 
3. Sie werden ſehen dag du bil, Trübſal wird dir des bangen Au 


⸗ 











ya n) RA, . 

BL nn nn 2, 
ie auch im Buch nicht geſchrieben Ä | 
a He ae 

e wird ewig verwerffen Did), und Jamme —— 
wird nicht mehr erbarmen Eich Pa thaten leben. 
RB bir nicht mehr erfvenet. Sunft, ea er nur aus Lieb und 
. In fremden Laud wirft nicht haiff a 
mehr frey; Dazu in fremd Abgoͤt⸗ mer Gifis Er ging wohl in ar⸗ 
ic; ‚Die, Fein Gols⸗ fandeer Gewalt, alt, ließ aber fehen Sein 
lehret. Du wirft haben kein Raſt a. is Er am 
noch Ruh, und einen ſichern Play erliedt, mit a Creutz den Tod 
Dazu» Dein Ser, wird feon de- fritz im a 
kehret. Dein Aug wird blind feyn untertrat, ein’m Zorn Er ihn 
und verfhmorrt, bein Seel und ige * wie ein Löw Er ge⸗ 
* ausgedorrt; vor Dir wird DE © 
Nas GOtt bangen; und du wirſt hat, ung —— Reich zerſthret 
Ihn ergreitfen nicht; bey Ihm Beide a oſt aus ewiger Roth. 

wirſt ein Theil haben mit: Sein folgen Seil nn ya) 
= = * empfangen. 6. Ih —— 

8. Tag und Nacht mi . Shm flets zuwi 5 
furchtſam ſeyn; m pic Sei Serbien! auch ie ie 
kDicder führen ein, in Das egppeifan er Die wird Er auch a 
Lande: Daraus Er dich vor hat nichts fondern, fie in Sei helmeit. 
— Du wirft verführen" x i einem Se 
und verirrt; dienen der Saͤnd 7, Verſtoſſen i in’ | 
mit Schanden. Denn Io und —— ER Sm Zorn 
Volck hinter ſich laufft, fo iſts un, Ungeſtumm, ſo er —— a 
ger Die Suͤnd verfauftt. Raub serreift: Ufo wird € Ir 
Menſch Betrachts im Kerken gleicherweif, rauch 
Folg Sriſte nach, und Kap nie) „S. Sie untertretten ewiglich 
Bet: Sonſt wirft in ewig Hou ftoffen von Sem en 
geſtelt; in ewig Pein und eis Das ewige Hoden, Angeſicht. in 
tzen. chmer⸗ Teufein ungeheur re u 

9. Welche aber Ihn Ä 
473» Meditation. ber und Ihn ſtetes —— 
Prov. 19, 1. wm Fi a ch lieben, in Seinem 
Mel. O GOtt Schoͤpffer heiliger-Crr)| "> Nach h 
FE: Himmel- König, JE ben, als Er fi 2 WENDE, 
Esriſt, der ein eig Fi verlangen bin und, di SEHEN 
nig ift, und Sein Neid) ein emiges Die nimet Er a | 
Neid), das Innm auf Erd auch Feiz) 11, Wendet zu i — 
nes gleich, | 9 müth, Seine A on E — 
er - unft, &i 

‚9, Desjdbe anf Diele Welt Tan, ” (ins weile mit ihrer Sie, 


— lichkein 


i | 
van su yo a 

29% Bon der Yahfolgee rn 
lichkeit, fih eimm fruch tharenſ Hoͤllen Pein Sp aber der Chan 
Chan vergleicht. 0. [fallt hinein, Gen. 3,18. 
12. Ja, Er iſt feldit der. himm-) 14. Wird es durch Ihn bald neuger 
liſch Chan, der herab. falet auflbohen, zum ewigen Leben erfohen, 
dos Kraut;⸗ ind menſchlich Hertz, und hefeuchtet, daß es forthiny 
das da verderbt, durch Adams Fall, Fruͤchte bringt Die gefaͤllig Ihm 

ihm angeertrh /“// 15. Und langen ins ewig Leben, 
13. Das, wie es don Natur ge- das GOtt alın mil eingeben, die 
bohrn, nichts bringen denn Difteilalfo hertzlich ſuchen Ihn, laffen 





und Dorn. Das jind Früchte zurloon ihrem bofen Sinn. 





a. Bon der Nachfolge IEſu. 

474 Mel, Enger Vater im Himmelr. — wird ſelig, heil und 

Hriſtus, GOtts Wort in g'ſund. BL, — 
N Ewigkeit, der Anfang 3. Wer CHriſtum recht will neh⸗ 
SEN aller Ding bereit, dag e men an, von dieſer Welt muß Ur⸗ 
SE wigkihtund Leben: In laub han, und jeiber ſich verleug⸗ 
die Welt gfandt vom men: Leib und Gut ſchlagen in 
Rater Fam, von einer Jungfrau Die Schantz, zum Brand⸗Opffer ſich 
Fleiſch annahm, in Tod für uns ſich Opfern gantz, und ſich dem HEr— 
geben: * Allein gu Kindern GOttes ren eignen. Don allen Sunden 
macht, Die in Sein’n Namen glau- werden frey, der Welt nicht mehr 
ben. Die gantze Welt; die Ihn gedende: Allein er CHrifti Diener 
veraht, thut fich des Heils berau, ſey, keirn Tritt nit von Ihm 
ben. Er Ent in Seiner Herrlich- wancke; CHriſtum anruff ins 
Feitz wer Ihn im Geift eukenner, Himmels Thron, har’ ſich an Eeis 
erlangt Die ewig Freud. nen Willen, daß er erlang die 
— Kron. 70oh. 12,25. 
2. CHriſtus iſt der einige Weg, 4. CHriſtum wir bitten hertzig⸗ 
wer jetzt will gehn den Himmel-⸗ lich, daß Er unſer erbarme ſich, 
Steig, der, muß ſich weißlich halten, nehm uns zu Seinen Hulden. * 
daß er nicht ſtrauchel in dem Meerz Der Vater ſtrafft hie Seine Kind, 
und ſich auch durch des Satans mit Sein'm Gericht gar ſanfft und 
Heer, von CHrifto nicht laf? ſpal-lind; das Creutz muͤſſens erdulden: 
sen: Auf Ihn ſich verlaf’ gantz Den EHriften Huld und Gnad bes 
und gar, mit Glauben und Ders; meift, wenn fie ihr Sund bemeiz 
trauen, in aller Trubfal, Angſt und nen; aus Satans Neid) und G’walt 
G'fahr; auf EHriftum fol er um Ers reiſſt; mit Ihm thut ung vers 









en: Er iſt der Eckſtein, Feld und/einen. Was durch den Adam war 
Grund, wir Sein Hertz auf Ihn zerſtoͤhrt, EHriftus wieder: Fr 
— Kr Aa wen 





IJEſu Ckhriſti. 395 
wenn Er im Geiſt — lehrt. ® Hebr;x,3;: Joh.14,6: 3° 
*Heb, 12,6 Es naher fi) herzu Die Zeit, ER 
5. Ein EHrift muß ſich —— angehn wird des HERREN 
wohl, Sein Hertze rein bewahren Streit: CHriſtus wird wieder⸗ 
| fod, den Suͤnden Raum nicht gekommen in Sein'r goͤttlichen Herr⸗ 
benz muß folgen nach dem HErren lichkeit: Wer fi auf Sein Zus 
Sein, und meiden allen boͤſen kunfft bereiet, den wild Er machen 
Schein; er haſſ' fein altes Leben: fromme. Wer jege die Wahrheit 
All Freud und Wolluſt dieſer Welt, nicht erkennt, damit uns GOTT 
Hochfahrt, Geitz, Freſen, Saufſen: heimſuchet; wer CHriftum überz 
Soll ſtellen nicht nach Guth und giebt und fehandt, der bleibt ewig 
| Geld, mit kauffen und verkauffen: verfluchet. Die Weit kein'n Frome 
* Denn ſolches muß. alles zerz men leiden mag: EHriftus, Der 
gehn; und du wirft Rechnung ge lan es richten, hie und om jüngs 
ben, der au ae) Y gethan. fien Tag. Hebr, 2, 3; 
9. aulsdenn fo wird man aufers 
6. Wer hie “echt Mat der Welt ſtehn, der Fromm und Bofe muß 
gemein, er ſey groß, g’waltig oder heran, die grlebt zu jeden zeiten. 
klein, dem wird die Thür verſchloſ— Er wird fleien zur rechten Hand, 
ſen; durch die CHriſtus gegangen die Schaf, jo Ihn für GOtt er⸗ 
ein: Die heilig Schrifft thut uns kant; die Bod zur linden Seiten. 
des Schein” Der Gottloß wird Das Urtheil wird Er ſprechen 
verſtoſſen: Wer aber GOttes Wil⸗ ſchnell, mit gar ſchrecklichen Wor—⸗ 
len haͤlt, und lebt wie Er gebotten, ten: Geht hin, verfluchten in die 
der wird verachtet von der Welt, Hoͤll, in Pein und auch in Mordte. 
muß ſich laſſen verſpotten. Wer Komt her ihr Chriſten! In mein 
Sein Fußſtapffen folget nach, den Reich, nun ſolt ihr mit Mir leben, 
wird die Welt verdammen; mit immer und ewiglid). Mat.25. 
eHrifto leidt er Schmach. 10. Darum, O Menſch! Schau 
ı Joh. 3,13. wer du bijt, befümmer dih um 
7. EHriflus ift * GOttes Bild JEſum CHriſt, und las dirs feyn 
und Glang, der Weg das Leb'n, kein'n Schertze. Nah Ihm ſolt 
Die Wahrheit ganz, Seinen Na— dich umſehen weit, weil du lebſt in 
men wir preifen. Er ift der ewig der Gnaden=- Zeitz die Wahrheit 
GOtt und HErr, oben und unten, ſuch von Hergen: Die Welt und- 
nah und ferr; allein fan Hulff be⸗ all's Darin verlaf 5; zum. Ereuß 
meifen:: Denn aller G'walt der ſolt du Dich neigen : Wilt du im 
Erden fleht, alein in Seinen Han-| Himmel werden groß, fo fhend 
den; den allen erzeige Er Sein did) GOt für eigen, fo wirft von 
Gned, die von der Welt ſich wen⸗Suͤnd, Tod, Hoͤll erloͤſt, durch 
den. Und wer Ihn nicht aufg’nom: | CHriſtum unfern HErren, alhie 
men hat, den wird Er emnftlic) firaf-|und dort getroft. 
fen, mit dem ewigen Tod. 11. Merckt auf, ihr gets 








996 Non der Nachfolge _ : 
BGottes rein! Die ihr von EHri-|geb voran, Ich ſteh euch an*oer |; 
ſu Steifhy und Bein, von oben) Seite; Ich kaͤmpffe ſelbſt, Ich 
weugebohren, durch's himmliſch brech Die Bahn, bin ales in Dem 
Bad in Gottes Wort: Chriſtus Streite. Ein bofer Knecht Der 
af jetzt eu'r hoͤchſter Hort, der ſtill darff ſtehn, wenn Ex den Felde 
Hat euch auserkohren. Er thut HErrn ſieht angehn. | 
uns Sein Barmhertzigkeit, mit) 6. Wer "Seine Seel zu finden | 
theilt und Seinen Geiſte; Den meynt, wird fe Cohn Mich) verliere | 
Weg zum Leben hat bereit: Den ren: Wer fie Cum Mich) verlieren 
Himmel Er ung leiſte. Aus groſ- ſcheint, wird fie in GOtt einfühe 
fer Gnad ung. ſolchs beweiſt: Da-ıren. Wer nicht fein Ereug nimt 
run ſey EHEN der HErre, in E- und folge Mir, it Mein nie | 
wigfeit gepreift. | merth und Meiner Zier. 


— Ic.9, 24 

475. Mel, Auf, CHriſten menſch! (23 
an € a ee a: 7. 8 _©o laſſt und denn dem 
unfer Held, Mir nad, eben SErrn, mir Leib und Se - 

ihr Ehriften ale :: Berleng, abgehen; Und mohlgemuthr, | 

het euch, verlaift die Welt: Folge geraſt und gern, bey Ihm um ses 
Meinem Ruffumd Schaite! Rehm den Ürben: Be nit kampft 

euer Ereug und Ungemach, auf AS aud bie Kron, bed, en’gen 
Lebens niht Davon. 2 Lim.2,5. 


euch, folge Meinem Wandel nad ! | | | 
476, 3 Me Eau auf GOtt in, (17) 


ee das en „ 
eucht euch für, mit heil gem Tu— Menich t Ethan an Bonifle 
gend stehen: Wer zu Mir komt O a | 
und folget mir, dartf mihe Ay it geben: Denn der, micd 
finfiern ſchweben. Ihh Din, der feug gepreijet, der fich gleichformig. 
aBeg, „ic, meife wohl, wie man eweifel Eu 2, 
He il ne * | —— 
3. Mein Hertz iſt voll Dem: 2. Kein Mangel Ihn nie be⸗ 
shigfeie, voll Kiebe Meine Stez yirhete, eufchien vor od wies ge⸗ 
— ae a ni eu su he hührte. Cr war das Saupt aller. 
171 vor gujjem 2an E: |< me . 1 ; | 
mutbs-Dele; Mein Geil, EAN Y —* allen Dingen poll⸗ 
— — Sn iſt GOtt 
ergeben, ſchaut auf IIn. 13. Schid' fi ab von den Gottloe - 
4. Ich zeig end) das was ſchaͤd⸗ fen, Die allzeit wuͤtten und raſen; 
Aid) iſt, zu lichen und zu meidenz nach GOttes willen nicht fragen; 
und euer Herg von arger Lift, zu der Wolluſt und Ehr nachjagen. 
zein’gen und zu ſcheiden. Fch bin] | 2 
der Seelen feis und Hort, und) 4. Treulid fioh Er von den. 
fuhr such zu der Himmels-Pfort. Wegen, Dramf ſich Die Sunder be⸗ 
4 Faͤlits euch zu ſchwer. Ich geben. Ex ſaß auch nicht mit den 
Spoͤttern 
Se 2 A 











— mit den — Ver⸗ lig die Chriſto find eingepflantzet, 
achtern. und Sein Safft in ihnen glantzet. — 


5. Uebt' ſich in GOttes Geſetze, 2. Theilt ihnen aus Seinen 
hielts werther denn ale Schaͤtze. Seegen, feucht't ſie mit Sein s Wor⸗ 
Mit groſſer Lieb, Luſt und Freu⸗ tes Regen, daß ſie kein Froſt, Duͤrr 
den, that Er Sein Hertz drinnen noch Hitzze, beſchaͤdig oder verletze. 


weiden. 
14. Nuͤtzlich und lieblich fie gruͤ⸗ 
6. Redte * GOtt zu Ehren, nen, von Tugenden gar ſchoͤn blü⸗ 
that Tag und Nacht drinn ver- hen; ein ſuͤſſer Geruch draus ent⸗ 
zehren; und über Sein ganges Reben, fichet, vor ihrem Schopffer aufge 
demſelben fleiffig nachſtreben. het. 


| Iſt billig ein'n Baum ver⸗ ı5. @& Erhalt, I HErr! Diie 
—— des Safft und Krafft nie nen Selbaum, gieb Sein'm Ge⸗ 
| perbliechen, gepflanget an Wafeiwachs ein'n weiten Naum! Hilf 
ſer-⸗Baͤchen, den Fein Unziefer mag daß wir find Seine Zweige, DIE 
ſchwachen. Lebens Safft zu uns neige. 


r. 6. 

8. Sehr fein Er gruͤnet und —— 
bluͤhet, gar edle Frucht Er quch gie- 16. 55 ChHriſte! Verley durch 
bet, zu rechter Zeit Er fie traͤget, kein den Glauben, Daß wir uns Dir feſt 
Sturmwind dlefeld abſchlagel. — a A A — 
nicht weichen; hilff uns de 
9. Obſchon koͤmt ein ſcharffes eils Ziel erreichen! 9— 
Wetter, vermeiden. nicht feine Sue o If 4 


Blätter: Alfo wirds in allen Din⸗ 477. Wachet auf ruft ung die St. 
gen, den Frommen auch wohlge- Aliligfter JEſu! Heilgungde 
lingen : Duelle! Mehr als Eryſtall 
rein, klar und helle, Du lautrer 

10. Jammerlich wirds aber ge⸗Strohm der Zeiligfeir ;,; Aller 

hen, die GOttes Wortwiderfichens Glantz der Cherubinen, und Htiligs 
verflucht iſt ihr ganses Leben: Sie keit der Seraͤphinen, ift gegen Die 
werden ploͤtzlich verderben. nur Dundelyeit: Ein Vorbild biſt 


mir, ach! Bilde na 
11. Riſch und ſchnell als Spreu Si, Di m Ale Seh! & 


vom Winde, wie Staub zerſtreut 

fehr gefhwinde: ©o.ift der Gott. N en 
ofen Ende; welchs im Gericht ſich 2, H friller Jẽſu! Wie Dein 
vollendet. Wille, dein Willen Deines Vaters 
12. Und darum ſind akein ſelig, ſtille, und biß zum Tod gehorfam 


mar: Alſo mac auch gleicher maſ⸗ 
und —— dem HErrn woh gefaͤl⸗ ſen, mein Hertz und Willen — ge⸗ 


en 


398. —— Von der Noehhfolge 
; ad! Stille meinen Wil König! Du fuchteft Deine Ehre 


* Bi gar! Mach mic Dir gleid) ge: wenig, und mwurdeft niedrig und 


— 


Pinnt, wie ein gehorſam Kind, gering: Du wandelpfi gang er⸗ 
ſtille, ftille! JEſu! Ey mu, hilff tiefft auf Erden, in Demurb 
mir dezu, Daß ich fein ſtille fey und in Knechts⸗Geberden erhubſt 
wie Du! Dich felbftin keinem Ding! Herr! 
3. Dahfamer. JEſu ! Ohne Solche Demuth lehr, mid auch 


| Shlummer, in groſſer Arbeit, jemehr und mehr,  fletig üben. 


Muh und Kummer, bift Du ges! Eu! Ey nu, hilf mie dazu, 
weſen Tag und Nacht. Du mi daß ich or Y fe wieDdul 
eft täglich viel ausftehen; des 7. O Feufcher JEſu! Ad Dein 
Rah lagſt Du vor GOtt mic) Wefen, mar züchtig, Feufch und 
Stehen, und haft gebätet und ge- auserlefen, von Tugend = voller 
wacht. Gieb mir auch Mad Sittfamkeit : Gedancken, Reden, 
ſamkeit, daß ich zu dir allzeit, Glieder, Sinnen, Gederden, Klei⸗ 


wach und date. JEſu! Ey nu, dung und Beginnen, war bolkr, 


fan fey wie Du ! mannel ! Mach mir Geiſt, Leibund 
4. Güiigiter JEſu! Ach, wie Seel, keuſch und zuͤchtig. JEſu! 
gnaͤdig, mie liebreich, freundlich Ey nu, hilff mir dazu, auch keuſch 
und gutthaͤtig, biſt Du doch gesund rein zu ſeyn wie Du! 


hilff mir Dazu, daß ich ſtets wach: nam Züchtigteit D mein Im: 


gen Freund und Zend! Dein! 8. Maſſiger JEfn! Deine 


Weiſe im Zrinden und Senuß 


‚Sonnen: Glans der foheinet allen, 
der Speife, lehrt und die rechte 


Dein Negen muß auf alle fallen, 
sb fie Dir gleich undandbar ſeynd Maͤſſigkeit: Den Durſt und 
Mein GOtt! Ach Ichre mich, da | Hunger Dir zu ſtillen, war flatt 
mit hierinnen ih, Dir naharte. der Koſt, des Vaters Wilen, und 
JEſu! Ey nu, hilff mir Dazu, daß Werd vollenden, Dir bereit. 
” auch gůtig fey wie Du! HErr! Hilff mie meinen Leib, ſtets 
Du fanffter JEſu! war'ſt zaͤhmen, daß ich bleib, Dir ſtets 
ul, und liedteſt alle nuͤͤhtern. JEſu! Ey nu, hilff 
Schmach geduldig, vergabſt und mir dazu, daß ich ſtets — 
lieſſſſt nicht Rachgier aus. Nie- ſey wie Du! 
mand kan Deine Sanfftmuth mefs! 9. as Nun liebſter eu) "ehe 
men; bey der Fein Eyfer Dich ges iftss Leben! Mach mich in allem 
freffen, al3 den Du hatt'ſt ums Dir recht eben, und Deinem heib- 
Vaters Hauß! Mein Heiland !|gen Vorbild glei! Dein Geifl 
Ach verley, mir Sanffımurb, und Kraft mi gar durchdringe, 
nnd dabey, guten Eyfer! JESuU! daß ich viel Glaubens Feuchte brin- 
Ey nu, hilff mie dazu, daß ich ge, und tuͤchtig werd zu Deinem 
Bienen fey wie Du! Neih! Ad! Zeuh mid gang zu 
Jch. 2, 17. Dir, behalt mid für und für, 
6. Wuͤrdigſter Jesu! Ehren-Iseeuer — JEſu! Ey # 





IJEſu CHriſti. ———— 


dos-mic) wie Du, und wo Dubift, 7. Aber wer nohnigt, reht mit 


einſt ſinden Ruh! Ernſt durchbricht; ſondern Welt 
W und Fleiſch noch liebet, und nicht 
478. Mel. Seelen⸗ Bräutigam, alles übergiebet, der koͤmt auch 
Eine Seel, wohl auf! Prüfelniht fort; nah des HERREN 
‚deinen Lauff! Wie es um) Wort; . Luc; 14,26. 
denfelben ſtehet; Obs auch nach 8. Seh nur wilig dran: JEſus 
dem Himmel gehet? Oder hinter-|ging voran! Denn du muſt au 
6? Sale prüfe dich! mit Ihm ſterben, wenn du wilt 
Cor. 11,28. das eben erben; und in Seinen 
2, Ach! Sine es wohl, wie Reich, Ihm auch werden gleich. 
man fleiffig ſoll, dieſe Gnaden- ı Pet. 3, 2. 
Zeit auskauffen, und dem Ziel mit 9. Nach der Furgen Zeit, rofgt 
Macht nachlauffen, biß man es er⸗ die Ewigkeit: Selig, wer von 
lang, und die Kron empfang. Suͤnd gereinigt, erleucht, und mit 
\  1Cor. 9,24. Gott vereinigt, aus Der Welt thut 
3. Richte Herg und Sinn, ſtets gehn: Der wird wohl beftehn. 
nach JEſu hin, und las dich nichts Apece, 14, 13. | 
von Ihm ſcheiden, in dem bittern 10. Es ift bald gefchehn, ch mir 
Meer der Leiden, fo wirft du zu⸗ uns verfehn, daß der Tod uns übers 


letzt, erhoͤht und ergetzt. eylet: Darum langer nicht verwei⸗ 
Job. ı2, 26. (et; mache dich bereit, auf die Es 
4. JEſus ift der 3 Mann, der dir wigkeit 2 Reg.2o,1 


helffen Fan, und div Krafft zum 11. Reich mir Deine Hand, J6 
kaͤmpffen geben, gehts gleich biß ſu! Zum Beyſtand, daß ich nicht 
auf Blut und beten, daß du in nur wohl anfange ; fondern auch 
Dem Krieg, Doch erhältft Den Sieg. |mein ziel erlange, und in meinem 
2 Iim.2,;. Lauff, in Dir wachfe a 
5. Ach! Drum: halte aus, allen 2 Pet. 3 

Kampf und Strauß: Du muft| 12. Sin Dir, höchftes Gurk ! 
ſtets dein Ereuße fragen, und der Hab ih Krafft und Muth 5 hilf 
Heiligung nachjagen: Auf, und mir, Daß ich uͤberwinde, lt, 
9 dich nicht, fahr ſtets fort im Fleiſch, Satan, Tod und Suͤnde: 
2Cor.7, 1. Und vor Die aulizeit, leb in Heilig⸗ 

— in JEſum EHrift, einz keit! ı Pet.1,15. 
— ift, muß auch wachſen 13. Nim mich gantz in Dich, und 
und zunehmen; und zum Creutze verbinde mich, fo mit Deinem Es 
ſich bequemen; er muß in der Gnad, ſus-Hertzen, Daß mich weder Tod no 


sehn von Grad zu Grad. Schmersen, fheiden fan von Dir. 
Eph, 4, 15. Das gewaͤhr Dumir. Rom, 835. 
ER 
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479. HErr ich habe mißgeh. Cap] keinen laͤſſt verfhlingen: So gehts 
STeh doch, Seele! Steh auch mit folden Dingen. 
doch ſtille, und befinn 7. Dir wird's heute vorgeſtreuet, 
B dich, wo du biſt Dende biß Du Dich gefreffen todt: Bald 
doch Wo did dein ei ander Daran Fauet, biß er koͤmt 
7 Bille, derfo garim Eit in gleiche Roth. Biel dis Aas 
Ten ift, der fogar Elebt an der Erde, ins Netze treiber, und doch endlich 








. endlich hin verleiten werde ? keinem bleibet. 


Weiff ſt du denn wohin du) 8. Ah! Der Tod hat feine 
vemeft? Warum du die ke Pfeile, auf dic) laͤngeſt aüsgewetzt: 
macyft? ft 8 Eiwas das du Een. Eyle, dich. zu ſchicken, eyle!_ Eh er 


ae? Dder das du recht betrachſt? grimmig an dich fest. Lat du 


Das du endlich zu gewinnen, ſie-dich im Eitlen finden, ewig wirft 
tig kranckeſt deine Sinnen. du s nit verwinden | 
3. Ehr ift Rau: Wilft du den) 9, Was Dir ewiglich Fan dauren, 
fangen? Gold ift nichts denn rothe das iſt dein, und ſonſt nichts mehr: 
Erd: Trägft du darnach dein Ber⸗ Warum wilſt du denn viel trauren, | 
langen? Eurt iſt gang und garjum berganglid Guth und Eur? 
nichts werth, fo Die Erde uns er- Das did) heute Fan erfreuen, und 
zeiget, wenn fie nicht vom Himmel NO morgen muß zerftrenen. 
fleiget. Ä 10, Achte dich nicht fo geringe: 
+. Wilt Du Die fo theuer Eauffen, Du biſt viel zu gut Dazu, Daß Dir 
mit Verluſt der Himmels Sreud? folten foldhe Dinge, nehmen des 
Las doch, [as die Welt doch lauffen, Gemüt hes Ruh. Wilſt du auf 
in ber fehnoden Eitelkeit: Schwing der Erden liegen? kanſt Du doch in 
dich, Seele! Won der Erden; ſou Himmel fliegen. 
dir doch der Himmel werden. | tr. Wilſt bu dich in Koth fo ferne 
5. Eas der Welt den Dampff der Lei, fodu biſt zum Deich erfohrn?? 
Ehre: Sonn ihr doch, Daß ſie ihr Wilſt du dich zu GOtt nicht len⸗ 
Gold, mit unrechten Rechten mehre: Ken, Der dir hat fo offt gefhworn, 
8as fie feyn den Freuden huld, ſo Du Dich nur wollſt bekehren, fol 
I ein augenblick erfreuen, und ge⸗ dein Freude ewig wahren ? 
ahren ewig Neuem ı2. CHriftus reiht dir ſelbſt die 
6. Wie ein Fiſcher in den Fluͤſſen, Hande, lauf, O Se! Sun late 
Der mit Angeln Fifche fängt, wenn ben lauff! Sende Muth, Gedanden 
er dem den Wurm entriſſen, ihn fende, ſchwing dich frolic zu Ihm 
sor einen andern ſenckt, und doch auf! Wirft du den Erler ‚äh 
| enn 

























fein ſelbſt und der Welt. 4 


denn wird dir erſt wohl geſchehen. mit feimm Namen. Exod. 3, 2. 
13. Wirff doch hin was dich be— 
ſchweret, Chriſtus will dein eigen 3. Darum, O Welt! Egipten⸗ 
ſehn; Der ſich gnädig zu div keh-land! Ich sich aus von Dir eben; 
| xt, und dich zu Sich ladet ein. zerrieſſen had dein's Königs Band; 
Freundlich wi Er den umfangen, ſein'n Dienſt gang ubergeden, mit 
der nad) Ihm nie tragt verlangen. aller Pracht, Hochmuͤthigkeit: Ein 
14. O! So hilff, Dir bo: |Gleitsemen gut hab ich bereit, 
ſte Starke! und mich alfo richte ſanffmuͤthig, fromm Daneben. 
zu, Daß ich Deine Kraft vermerde, Mat. 11,29, 0 
daß ich Dein Gefallen thu; daß ich 4. Alſo wil ich mit Abraham, 
Dich allein betrachte, und der mein Vaterland verlaffen; auch als 


| 

15. Ich bin lahm, Du wonft mich das iſt: Zergaͤnglichs haffen. Mit 
führen! Ich bin Blind, erleuchteldennen jungen * Toͤchtern fon, 
mich! Ich bin ſtumm, Du wollſt Jeruſalems, mil ich ausgehn, 
mir rühren, meine Zunge, Daß ich drauſſen mein'n Liebſten faſſen. 


Dich, hier anfangen moͤg zu loben,| Gen. 12,5. *Lant.z, ıı. 


| ind hernach im Himmel deoben. | s. Derfelb alein wird führen 
16. Hilft Du niet, fo iſts ge-|mich, in Die Wuͤſten der Freuden 5 
ſchehen: Niemand ohn Dich helffen\und mit mir reden innerlich, von 
wird. Gieb, HErr! Daß id Dich |der Welt abgefcheiden. Das wird 
moͤg ſehen; daß ich ſprech: O treu- billig ein Wuſt genant: Denn e8 
er Hirt! Niemand wird von Dir wenig Leuten bekant, die des Fleiſch's 





verlaſſen, der Dich wird mit Glau⸗ Luſt nicht mein. Hof.a,ı4. 


ben faſſen. fe 185,9. ; 
Den. i 6. Wer ift Die von der Wuften 
480. Mel O HErr! Dein. 3) —— ein a ne ? 
"Ahr hin, D Welt! Ich ſcheid CR ITDie Lieb, fo mehr und mehr, 
T Ha du diſt anreahent zu GOtt ſich mil erheben: * Auf 
worden :;: An GHDtted Berg num Erden fie nicht ruhen mag; ſucht 
für und fir, der * Stile, iſt mein| ihren Brautgam alle Tag bey Ihm 
—— Ba ‚0 Di Schaͤf, ewig zu —— 9 Cant. 3,6. 

ein mein; nehmlich: Die Sinn| _ 9 ER 
gewaſchen rein, hüttenz nicht lan 7; Alsdenn fpricht fie, Chie Liebe 
ermorden. * Pl.62,2. Cant,6,ro.1TN) Ich ſucht, und hab nun 


2. Da Moſes auch fein Schaf: 


Erden gar nichts achte. ‚le Sreundichafft, ganzen Stamm; 


’ 


funden, Den meine Seel noch) liebt » 


Tein zart, in GOnes Wuſt aiffam.|Mein, und fih an Ihn verbunden; 


men, getrieben hat, bald offendarg, 19 verd Ihn auch verlaffen nicht, 
ſich fear in Ser und Sr, in Ewigkeit: Denn Sein Bericht, 
as ift: In hitsiger Begierd, er uber hat mich ſchon uberwunden. 


a Cant. 8, 6. 
555 : rg 
ich gesogen wird; GOtt rufftihm] © In Diefer Wuͤſt find ish 


Ce eh 


ro 


Pe 
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ley, Gewurg, Kräuter und Blu⸗ HErun feynangedenrtz fiemin Ihr’ 

men: Denn fie noch fennd,.von. nicht erkennen. Apoc, 9,4. 

Menſchen frey, meil ihr wenig| 4. Weil du, O HErre JEſu 

 bHinfommen. Men findet allda Chriſt Die Feinde haft geſchla⸗ 
schon Liljen weiß; nehmlich: Der)gen, und von dem Tod erſtanden 

Sera Reinigkeit Preiß, von nicht bift, ind neu leben erhaben: So 
viel angenvinmen. Can .2, 12.|hilff ung auch HErr JEſu Chriſt! 

9. Dran finde auch da fhon Roͤß⸗ DaB wir erflehn zu dieſer Srift, 
kein roth; Das if: Ein Uiberwin⸗ ein neu Leben anfahen. ; 
den, im Fleiſch und Blut, der Sund 15. Diemeil in die geiftliche 
auch todt, al Ding zu leiden Fon=| Stadt, kein Unreiner mag fom- 
nen: In wuͤſte Land entflohen men, der ſich hie nicht gereinigt 
weit, aus aller Ungerechtigkeit, hat Die neng’bure nicht, befommenz 
und ſchon erlöft von Stunden. ber hat darin kein'n Ortnod Stel, 

‚Mar. 10,38. bleibt haufen in ewiger Dual, da 

10. Da findet man auch zu aller) ift Feines verſchonens: j 
Zeit, Violen blau von Farben; Apoc. 21,'27. 
neymlih : Wahre Demuthigkeit,| 16. Darım merd auf, O Mete 
der Welt daß abzuſterben. Man ſchen-Kind! Ermunter did i 
findt auch font viel Wurtzlein dort; Hertzen: Wilt du ererben himm⸗ 
das find Beyſpiel an allem Ort, liſch Ding, und dich in GOtt er⸗ 

ewig Leben zu erben. Hebr. ı2,1.| gegen, fo muſt du jetzt in Gnaden⸗ 

11. Weil denn in dieſem wuſten Zeit, Buß würck'n, und in GOtt— 
Land, viel Blum'n ſich offenbaren, ſeligkeit, allhie dein'n Lauff vol⸗ 
ſo erwaͤhl dir nach deinem Stand, lenden. | 
ein.gut Ort; zu bewahren, dad Le-⸗ 17. Wo Du aber, wie jegt. ver= 
ben Dein in Neinigkeit, Oemuth, meldt, ſolches nicht wilt erwegen; 
Leiden, Gedult, Arbeit, ſamt all'r und mit der Welt in ihr'm Ge 
Tugend ohn ſparen. prang, gehen auf breiten Wegen, 

Cant. 2, 12.13. in Unglaub und Ung'rechtigkeit, fo 

(12. @> Darım, D Menſch! verſaumſt du die Seligkeit: Zu fpat 
Merk eben auf; ſchau, wie Du hie wird dichs gereuen ) 
thuſt leben: Wilt du Dort in der 18. S Wer iſts der uns dis 
Ewigkeit, mit allen Frommen Liedlein fang, entzundt von Liebes— 
ſchweben, ſo muſt du hier in dieſer Kertzen: Der iſts, dem die Welt 
Zeit, dich üben in Gottſeligkeit, und Uiberdrang, anthaͤt mit Leid und 
ei neuer Menſch werben. Schmertzen; fein Sinn flieht nur 

3. Wilt du Dein hie nicht neh-zu GOtt geriet: Noch wills Die 
men wahr, und dich GOtt nicht Welt erkennen nicht. O weh! 
ergeben, jo wirft du komm'n in der fallen Hertzen. 
groB’ Gefahr, und in der Welt) (19. (SO HErre GOtt ind Him- 
Plagen; die ihe (wie fanet Johan- mels Shron! Erſchein uns in Ges 
8 ſchreibt) von GOTT, Deminaden, durch JEſum nn 
" einen 





” 









Deinen Sohn; ins _ Heilgen Gei⸗ Zeit, jur Emigfeit, als nun a 


| fein Ks und der Welt. 
ſies Gaben: Darin wir werden| Dir fagen Dane, mit Cobgefang. 


zubereit, zu erben ewig Seligkeit, — 
durch JEſum Ban Amen.) 483. Aus Cant. 4 „12, De ” 
* Mel. Der Tag bricht an, Kb jeig, (11) 


481. Aus Sant. * 6 O Du glaͤubige Seele zart! 
mr GOtt und alle Ding, bis anezeit gang wohl bes 
ich fehag Die Welt gering :|wahrt : Alſo, daß du dich haͤlteſt 

Du bit mein GOtt allein, in Dem rein, dem ſchoͤnſten son welchen 
ich ingemein, alle Ding hab jemehr, allein Cant, 2,5. 
die ich wuͤnſch und begehr. 2. Dir haft erwähle zum geb⸗ 
2. Mein Seel hat auch kein Ruh, ſten gar: Er iſt der Allerſchoͤnſt 
denn in Dir immer zu. Drum fürwahr; nemlich: GOtts einges 
felig die Seel ift, welche durch FE- bohrner Sohn: Drum siemt ſichs 
fum CHriftl, Did) findet; auch bes wohl, O Seele nen; Pl,45,32 


halt, hie und in jener Welt. Cant. 5 
Dh 3. Daß du dich Ye bewahreſt 
482. ———6 4 dein’m alerliedften GOue 


Err! Nim̃ von mir in Diefer hoch; der fo huldfelig ruhet gerns 

Welt, mas mid) aufhält, daß in dir, Sein Gemahlin, mit Ehen, 
ih nicht kom zu Dir vielmehr, Prov.8,to, * 
nad mein'm Begehr. dap. 9,15. 4. Zur Ewigkeit, “ein Herr der 

2Cor, 5,4. Hein: Drum thu dich hertzlich 

2. D HErr! Gieb mir genaͤdig- zu Ihm kehrn; bitt Ihn mit hertz— 
id, ales was mich, zu Dir aufs licher Begier, daß Er Sein Woh— 
* foͤrdern mag noch alle Tag. nung hab in dir: *Apoc. 17, 14. 

. Here! Nim mid mir und 5. & D JEſu! Bereit albie 
ii mich Dir, gang für und für. Dir, mein Herg zur Wohnung: 
Dereinig mich mit Dir aufs beſt, für und für, daß es ſonſt all'm ver— 
ewiglich feſt. Joh, 14, 20. ſchloſſen ſey: Die aber gantz offen 

4. Alfo, daß ich von dieſer CıD, um fren. 
ganz in Dir werd, Ein Geift, E | | 
Will, Ein Liebe rein, wie ich Ai 484 Mel, O Melt! Sch muß, (18) N.J 
ſeyn. 1 Cor, 6, 17. Welt! ch bin Dein müde: 
s. Denn werd ih Dich zu aller In dir —* gar Fein frie⸗ 
Friſt, mit JEſu Chriſt, und heil de; Nach dem mein Seele dürft: 
gen Geiſt preifen allein, den. Ur: Drum Fehr ich Dir den Rüden, 
fprung mein. mein Seel thu JEſu ſchicken: Er 
6. ER D heilige Drenfaltige|ift der rechte Friede-Fuͤrſt! 
keit, und wahr Einheit! Erlofe von) 2. O Welt! * Du liegft im 
der Schlangen alt, Dein Kinder) Argen; GOtt iſt dir F ver⸗ 
ald. Rom. 16, 20. borgen, mit Seinem Licht und 
7. Auf daß auch ſie von al Sum Drum ich mein Sur e 
u 111% 











we: :: Von Verleuanung 


hebe, An au Ihm gang ergebe; ſer muß von der Erben, nimt Teer 
miein Seel id Ihm — höre Feind dahin. 

1. * 1 Joh.5,19.| 10. O Welt! Ein Oual der 
2, Welt! Du biſt unreine; Seelen, Die ſich dir nicht ver⸗ 
ein Grab vol Todten = Beine, und |: achlenz biſt ihre Folter = Band: 


* alles Unſlats poll: Wie ſchoͤn du Wie lang wirds aber werden, fo 


in von auſſen, faͤlfſt du doch muſt du von der Erden, in den 
ein’n alt, elendig in ben hoͤlliſchen Schwefel⸗Stanck. 
Seuer-Pfu Mat,23,27.| 11. Darum, mein Zeel! Entweis 

4. A thut mir vor Dir grau⸗ che, von dieſem Feuer⸗Teiche; welcher 
en; ic) Fan Dir gar nicht trauen: mit Schwefel le in Chriſti 
Du bift vol Liſt und Tück. CHri⸗ ſanfftes Weſen; Darin du Fanft ge 
ſtus, in meiner Seelen, führer mic Inefen, und biſt befreyt von dem 
aus der Hoͤllen; und reiſſt mich Elend. 
weg vom Ungelud.  Jel.s7,ı.) ı2. Gieb dich in CHriſti Reben, 

5. O Welt! Du bift das Thie⸗ſo wirft du mit Ihm ſchweben, 
ze, wie Johannis Bild fuͤhret, in wenn Er das Urtheil ſpricht, und 
Sinn Apocalips; die Menſchen biſt befreyt vom Leiden, und ſchwebſt 
zu betriegen, durch Hinterliſt und in lauter Freuden, wenn Er den 
Ligen: Dadurch fie werden gar Urtheil-Stab zerbricht. 
verſchlückt. poc. 13. 13. O Vater aller Frommen! 

6. O Welt! Du PR: zur Zeuh bald Dein Bold zufammen, 
Hoͤllen, an rechte Marter-Stel-durch CHrifti Blut und Top: 
len, da Eein Erlöfung if: Drum Reiß uns aus dem _Elende, daß wir 
ich mich von Dir wende, und gehlewig, ohn Ende, Dich preifen den 
aus dem Elende, zum Himmel: drey⸗ein'gen GOtt. 

König, JEſu CHrift. 

7.9 Welt! Eın Zaus der| E-Bass. Der 49 Palm. 
Eünder, wie führft du Deine Mel, Komt her zu Mir, fpriht, (20) 
Kinder, in Dual und Hertzeleid. Oert zu all Völker ingemein, 
Wohl dem der dir entrinnet, und fo viel auf Diefer Erden feyn, 
duch CHriftum gewinner, ewige merckt auf mein Ned gar eben: 
Freud und Eeeligkeit! Beyd hoch und niedrig, arm und 

8. O meh dem ber dich Fieber reich, ſeyd angemahnet alzugleich, 
Der wird heßlich betruͤbet, am mit Fleiß Gehoͤr zu geben. - 
End des Lebens fein; wenn er dich 2. Mein Mund von Weißheit re⸗ 
muß verlaſſen, und ihn die Sun- den ſoll, und ſagen weß mein Hertz 
den faſſen, zu führen in der Hoͤllen iſt voll: O GOtt laß wohl gelin⸗ 

ein. gen! Ein’n guten Spruch will ich 

I. D Welt! Doll Rubm und anfahn; ein fhon Gedicht erfchal: 
Prangen; wer fi von dir laͤſſt len lan, meine Stimm ſoll erkline 
fangen, icht feine Seel dahin: gen: 

Wo ſie nicht los Tan werden, wenn! 3. Warum ſolt ich mich u 
ehr. 











fein felbft und der Welt. A 


“ fehr, sur böfen Zeit, wenn’s gott- zu; der Tod läßt ihnen Keine Ruh, 
loß Heer/ mich unter ſich will tret⸗ wie Schaf pt er fienagen ie 
ten? Sie trogen auf ihr grofies G'rechten bleiben, doch beftehn: 
Guth, Reichthum macht, ihnen Der Gottlofn Troß muß gar ver⸗ 
ftots den Muth; und fan fie Dom) gehn; hoͤlliſch Feu'r wird ſie plagen. 
nicht reiten. Be. | 9. Ich weiß, GOtt wird die Se⸗ 

4. Niemand ſein'n Bruder loͤſen le mein, bewahren für der Hoͤllen 
fan, nom Tod, GOtt nimt Fein Pein; Er har mich angenommen. 
Soͤhnung an: Die Sund ift ubers Fit gleich) der Gottloß  veih ein 
majen. Wer eine Seel erlöfen zeit, und ſchwebt in groſſer Herr= 
molt, 0b er darboͤte alles Gold, lichkeit, las Dirs nicht fremd vor—⸗ 
muß er's Doch bleiben laffen. _  |fommen. 

5, Der Gottloß wohl ein Zeitz] ro. Sein Herrlichfeit bleibt, in 
lang iebt, in aller Fremd und Wol der Welt, ihm faͤhrt nicht nach fein 
Juft ſchwebt: Zuletzt muß er doch Guth und Geld; er muß dis alles 
ſterben, fo wohl der Weiſe als der laſſen. Auf Erden war fein Leben 
Thor: Des Reihen Guth hilft gutz er lobts, und hat ein’n guten 
nichts dafür; ein Andree muß es Muth: Faͤhrt Doch dahin fein 
erben. EStrnraſſen. 

6. Das wär fein Hertz, wenn die- 11. Die Kinder fahrn den Vaͤ⸗ 
ſes Leb'n, ihm mar zu Erd und tern nach, zur Hoͤllen⸗Pein und 
eigen geb'n, daß ex hie moͤchte bleiben, ew'ger Schmach, mit finſternis um⸗ 
bey Hauß und Hopf, bey Ehr und geben. Ein Menſch ohn Wi in 
Guth; und fonts nach feines Flei- Wurd gefeßt, Der muß gleich wie 
ſches Muth, ewig auf Erd fo treislein Vieh) zulegt, hinfahrn aus die⸗ 
ben. ſem Leben. 

7. Was fie denen Das geht nicht] 12. 6S Lob, Ehr und Preiß im füf 
an: Sie müfen wie ein Vieh dazı fen Thon, GOtt Vater und Sein’m _ 
von; mit Thorheit fie fih plagen.|ein’gen Sohn, dem heil'gen Geiſt 
Es lobens zwar ihr Kinder fehr, mit Namen. Ruhmt und finge 
und halten's ihnen für ein Ehr, mit Hergen und Mund, die Glori 
‚den Eltern nachzuſchlagen.  |des HErrn alle Stund, immer und 

8. Drum fahren fie der Hoͤllen ewig! Amen. 
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26 Dom Chriſtlichen Streit 

0. RV. Vom Epriftlichen Streit. | 
Von der Chriſten Feinden, Waffen und Ritterſchafft: 
— Samt Gebaͤt um Beyſtand darinnen. | 


— | iR —— 
486. Meditation über ven) 6. Gans unter ſich Bringt, und 
Namen Jacob. Mat. 1, 2. maͤchtiglich zwingt, durd Sein 
*  Heifft: Füffetretter, Umertreiter, Krafft unter fein Ferſen; thut 
 Uiberwinder, der mie Fuͤffen in ihnn Das Haupt zerknirſchen, 
" geitt, der einen Andern unler daß nun und nichtmehr, fie beherr⸗ 
feine Ferfen zwinget. ſchet er. 
















| RR 7. 306ſu! Für und für, 
aD Seelen-Bräutigam wuͤrck Du auch in mir, daß ic) ein 

A Cfus GOttes Sohn, un⸗ Fußtrester werde, des Satans, 
KHORR fer Gnaden » Thron, iſt daß er auf Erden, nicht verführe 
d. ) der wahre Füfferrerter, mich; ſondern ihn beſieg. 


' des Satans, und ein 3. Daß ich ſeh der Welt, mas 
‚Schlangen alt, ihr’r Lift und Ge 


Erretter, von Der % N Al Di ee 
‚alt. | Gen. 3,15. ern 2 ein Gnade, DA ie meiner 
3, Den Untertrerter, die al, Seel nicht ſchade, durch ihr arge 
‘gen Bäter, haben erfant in dem kiſt, Die ſehr ſchadlich if. 
‚Glauben, und Ihn im Geifte thun 9. Hilff mir duch Dein’n Geiſt, 
Schauen; gefeuffzet nach Ihm, und mein alt fündig Fleiſch, bezwin⸗ 
. gehofft auf Ihn. gen in Deiner Staͤrcke, daß id) auch 
3. Da der Heiland Fam, die werd feiner Werde, ein Liber: 
: ZENEn ae N er a winder ; wie Deine Kinder. | 
Sein liebe Kinder, ein herrlicher a 1 Bau — — 
Tiberwinder, aller ihrer Feind, uf — rn a Se 
fo viel derer fepnd. jur Allhier, ah — * 
4. Er iſt der da mit, Seinen en $ A a “ Senflandı . 
Fuͤſſen tritt, Satan, Welt und 9 a % a 
ale Sünde, daß fie Seine liebe Oein, in Der Seelen mein. 
Kinde, beherrſchen mehr nicht, nun! 11. Daß ich fie auch bring, und 
and ewiglich. unter mich zwing; trette fie un: 
5. Er ift es alein, und will es ter mein Kerfen, daß fie in mir 
auch fenn, Der in Seinen Glaud’- nicht mehr herrſchen, zum ewi⸗ 
gen allen, die leben nach Sein'm gen Tod. Das hilff Du mein 
Gefallen, ihren Adam alt, des GOtt! 
Salans Gewalt, * 








zen A 45 * 
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N Der 129. Pſalm. pdaß fie mich nicht bezwingen; und 
SR, ir GOtt nicht mie uns, G3)| mich durch Deiner Gnaden Troſt, 
SS Feind haben mich offt von alem Unfall haft erlöft, will 

gedrangt, ſagt Iſrael mit mich Dein ewig freuen. 

Klagen: Sie haben mich offt ſehr | 

gekraͤnckt, her von meimn junger] 488. MW. 
Tagen. GOtt lob! Daß id bin F Em Koͤnig vom oberſten Reich, 
‚blieben noch: Sie Haben mid) nicht welcher nirgens findet Sein 
uͤbermocht, weil GOtt mir behge⸗ gleich, ſollen ı wir heut Ehrerzeigen, 
| fanden. unfee Knie Ihm beugen; Ihn von 
2. Sie thäten mir an geofen Hertzengrund anrufen, und Sold 
Drang, hab offt muft nieder du-/von Ihm hoffen: Denn Er if 
den. Es zohen mande Furche mild, und will geben, Freud und 
lang, die Pflüger auf mein'm Ruͤ⸗ ewigs Leben. " Apoc, Tg, Em 
cken. Gott iſt gerecht, Der hat in) 2. Komt ber, Fomt her, ihr Ers 
Eyl, gehauen ab die Strid und wählten! Ihr Elenden und Ge 
Seil, der lofen Acker-Leute. augiten ! Die Shr dem Herren 
3. Zulegt wird Die gottlofe Rott, dienen wolt, um viel beifers denn 
ſchaͤndlich zurude fehren, und wer Gold. O Fomt ! * weil Er ſich 
den ol zu Schand und Spott, die lajjt finden, fuht Ablaß der Sunz 
mie mein Leid vermehren. Die den ! ergedt enh Ihm aus Hertzen⸗ 
zion jind im Herzen gram, bie grumd, in Sein Gnad— = EROER 

Eomt hinwieder Hergleid an, daß Bund. Mat. 11,28. * Ef, 55,6 
fie für Leid verſchlnachten. | 3. Sagt ab, fagt ad dem Böfe 

4. Auch werden fie ſeyn gar vers wicht, der euch nur zu Sünden an⸗ 
ade t, gleihd wie Groß auf dem fihtz * gebt aus, und fliehet von 
Dacheʒ weiche, ch mans ausraufft, Sein'm Here : Denn fein Sal it 
it verſchmacht; man Fans zu Nutz fehr ſchwer. Er verheiſſt ihnn 
nicht machen. Dem © chnitter zwar zu geben; Freud und herrlichs 
fuͤlits nicht feine Hand, der auf den Leben: Suhrers aber durch Eitel- 
Kelde Garden band; kein'n Arm⸗ teit, zur Hoͤllen Vitterkeit. 
voll davon ſammlet. * Apoc. 18, 4. 

5. Der Seegen von GOtt unſerm 4. Macht euch her von der brei⸗ 
He, den die Gerechten erben, ten Dahn, U und hanger EHrifto treu⸗ 
bleibt von_mein’n Feinden weit lid an: Denn Er verheiffee und 
und fern: Fluch fie trifft und Berzigiebet, allen Die Er licher, aus S Ski 
derben. Kein Menfh wird ins ner Fuͤll Gnad und Wahrheit ; 
ſchen nimmermehr, den loſen Leu- und nad) treuer Arbeit, führet Sr 
sen Guts und Ehr, im Namen ſie zur Herrlichkeit, giebt ihnn 
unſers Herren. Freud und Klarheit. "Mat, 25, 2r. 
6. Sp will ich Dir ein Freuden-| s. Er giebet nicht Silber noch 
Lied/ fuͤr alle Wohlthat fingen, wenn Gold; ſondern gar viel ein'n beſ⸗ 
a Dein Hand für ihnn Bu fern So; er begehrt 

Schwerd 
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‚ein’n 


9 Schwedt nod Schild, wie & Ha 


er Melt gilt; fondern, * 
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zu allen Stunden, 
Dienſt befunden: 


in Deinm | 
Deiner Gnad 


hertzlichen Glauben: Und den muſt moͤgen genieffen, im Geift und Ges 
abe haben, mir ſtarcker Lieb und wiſſen: Zulest von hinnen verſchei⸗ 


* Zůveiſichi⸗ wider den Boͤſewicht. 


Aueh 5,9. 
6. Denn ihr muſt auf allen Sei⸗ 
—* ten, nit * geiſtlichen Waffen ſtrei⸗ 
ten; ben Irrthumen widerſtreben; 
dem Fleiſch nicht nachgeben; die 
Zelt und ihr Wolluſt meiden: Ei 

Derhalben viel leiden: Alſo den 

eib aller RUN * Welt, uͤber⸗ 
winden Mars 6,14. 

im, 

. Der König Län Som aus⸗ 
föhtenen, fi ſpricht zu Knechten und 
zu Freyen: Wil fih mir Temand 
ergeben, * der foll ewig leben: Und. 
niemand iſt der fein achtet, nach 
ſein'm Beſten trachtet. 





Ach ED Fleiſch gebieret. 


den, zur ewigen Freuden. 


439. MW 1) 
$) Waͤchter wah und bewahr 
Deine Sinnen! Denn Die 

Se ide kommen vor deine Zinnen, | 
wollen dein Schloß gewinnen. 
ı Thell,'576,, 1 Pe 9 

2. Dein Schloß ift Dein rein | 


und einfaltigs Hertz, in welchen 


du haft die allerbeſten Schaͤtz; nem⸗ 
lich: Des HErren Geſetz. 
37,31. 

3. Der Hauptmann -fo dieſe 
Feinde regieret, iſt der Satan, der 
die Hevam verführet 3 ; welch alles 
Eph. 6,12, 


Was wirft Du Doc) fprechen, wenn 4. Der iſts der dein Fleiſch su 

Du Eomft zu rechen? * Job. 12,25. Sünden verurfacht, Melt und An⸗ 
8. Weltlihen HErrn ift man be/tihrift anreitzet Tag und Naht, 

reit; laufft in Krieg, hat Muͤh und ſich durch fie an Did) macht. 


und Arbeit: Bringer doch gar fel- 


Apoc, 12,9, 


ter Davon, einn Eleinn vergaͤnglichn 5. Wider den muft du lebendi⸗ 
Lohn. * Warum laufft man denn gen Glauben, GOttes Lieb und - 


nicht and) zu, dem Könige JEſu, 

daß man in hm überwünde, Freud, 
Ehrund Ruh fünde? *Heb,ı2,ı 
9. RD wohl dem Dei zum 


Herren Eomt, und Sein’n Dienſt 
⸗bald ein'n harten Stoß geben, und 
ki nemien Dein Reben. 


von Hergen annimmt! Sein’n ei 
nen Willen laft fahren, daß er 
mög bewahren, was Ihm Lied iſt 
zu Tag und Nat, von aller 
Krafft und Macht: Denn die 
3* ewiger Klarheit, iſt ihm 
ngeſt bereit! 

“> Ey num König vom 
höcsften Shron! Du wolleſt uns 
auch Beyſtand thun, daß wir hie 





ſtarcke Zuher ſicht haben: Sonſt 
wird er dich Kane 
et 


9. 
6. Wo du ihm nicht wirft mi 
Ernſt wi Don ſo wird er Die 


Eph.6, 16. 
Denn er mit Pügen ar viel 
hai betrogen, und durch öß An⸗ 


zuͤndung zu ſich gezogen; Die 
— ewiglich klagen. Eſa. 19, 14. 

Durch Hochfahrt, Unzucht, 
ost, Zorn, Neid und Tragheit, 
hat er viel —— von der ir 
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Feit, zur wigen Dirnerfei. = Be Zen 
Exod.32,6. ı Vor. 10,7, Der Menfh ! Ein traurigs 

9. D wie mand) Mensch ift duch) Geſchicht, ans GOttes Ber 
groß und Trunckenheit, gefallen in\richt, von ein'n langwaͤhrigen 
manche Lafer und Boßheit; Der) Streit, aller Ehriftenzkeut 5 Der 





nun klagt ın Ewigkeit. jich bald hebt im Anfang, wahrt 
Gen.19,33. 152m.25,36. bit zum Ausgang : Drinn d 
ı Reg. 16,9. Fleiſch wider ven Gift, — “ 


10. Wo ift Nun ihe Wolluſt, lermeiſt. 
Pracht, und ihr Hochmuth? Wo] 2. Ein Chriſt hat beyd Sleikhund 
iſt ihr Wohlleben, Eye und zeitlih Geiſt: Daher Zwietracht fleufftz 
Gulh, das ihnn Keine Hulffe thut ?]die führ’n ein'n befftigen 59 
| Pf, 49, Lt, hie zu aller Zeit: Die, Luſt d 
an OD en Wach und Fleiſchs ſich erhebt, mwüttet, 4J 
nim deine ſelbſt mit Fleiſſe wahr; und lebt; will herrſchen, und dem 
ſey munter und bat von Hertzen Geiſt nicht, leiſten feine Pflicht. 
immerbar, daß dir GOtt dein'n Rom,zj18s 
Schatz bewahr. Luc,21,36.| 3. Der Geiſt dem Fleiſch wider⸗ 
12. Sieh eben zu, daß du zur letz⸗ hör und daͤmpfft feine Fruͤcht; 
ten Stunden, wenn der HErre widerſtrebt der. bofen Art, ſamt 
koͤmt dem du bift verbunden, wa⸗ ihrer Hodfahrt, die fih in ven 
hend werdeſt gefunden. Gliedern regt, weit und breit er⸗ 
Luc, ı2, 40, ſſtreckt; drinn all's toͤdtliche Gift 
13. Wirſt du dis thun fo wird hafft, der ſündliche Safft. | 
Er dir gar eben, als Sein'm treu: Gen. 8, zı, 
en Knecht, die ewig Ruh geben, 4. Dieſer beyder Eigenſchafft, 
in Sein'm Freud⸗reichen Leben. und derſelben Krafft, find vom nos 
Mai, 24, 47. fiel erfant, zwey Gefeg genannt: 
14. Wo Er did) aber nicht fin⸗ Deren Ein's ift im Gemuͤth, dienet 
det in Arbeit; ſondern, nur in GOttes Guͤt: Das Ander macht 
Suͤnd und Ungerechtigkeit, O weh viel Unfried, nimt ein ale Glied. 
Dir in Ewigkeit! Rom.7, 22. 23 
Mat. 24,51. 5. Da Paulus mit — Ge⸗ 
15. Denn Er wird dich als ein’n mich, ſich drüber berieth, fiel 
Heuchler verftofen, und dich in derer in eine groffe Klag, ſucht Huͤlff 
Hoͤllen mit den Gottloſen, ewig- manchen Tag: Er fand aber nir— 
lich ſtraffen laſſen. gends Rath, ohn bey GOttes 
Mat. 25, 30 Grad; der alein ſaget er Dand, 
16. Dafür behüt ung ans Gnad all fein &ebenlang. Rom, 7, 24 
und Guͤtigkeit, D einiger GOtt in 2 Cor, 12,8.9. 
Der Drepfaltigksit, Dir zu Lob in 2 zu ber han all ein’n Zugang: 
Evigkitt Doch mit dem Anhang, fo ſie 
= CHriſto eingelsidt, Sein’m ee 
5 aͤntzli 
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ging —7 — Nicht mehr * Kett, hart zuſammen deeyt; wie 
— dem Fleiſch; ſondern ein Glied am andern hafft't, und 





ig Ber ee Er ſoll ihnn nichtsjbinder mit Kraft: So du nun zu 
verdammlichs ſeyn, hie in Seiner boͤſer Luſt, bewilligen thuſt, zwingt 
Gmein. * Rom.8, 12. und dringt dich bald von GOTT, 
7. Wer ein rechter Chriſt will deine Miſſethat. Efa, 5,18, 


— fepn, GoOtt dienen allein, der muf| 13. Draus entfteht denn groffe 


vitterlich im Streit, Eampffen alle- Noth, vor GOLT Shand und 
zeit, fein Begierd halten im Zaum, Spott dazu untraglicher Schmerz tz, 
der Luſt nicht lan Raum; * fich mit) nagt und frifit das Herg. * Dranf 
= in feinem Schein, in Fried folgt endlich aud) der Tod: Es fey 

laſſen ein. 2 lim. 2, 5.|denn daß GOtt, tilg dein Unges 
* Prov, 19, 3. rechtigkeit, Dich erlos aus Leid. 
8. Denn es ſchleicht durch man⸗Jer. 31, 18. *Rom.6,23 
chen Schein, Die Anfechtung ein: *| 14. G Wohl den, fo lei 
Drüber rathſchlagt das Gemuͤth, Streit, —— biß zum Abſcheid, 
Die Luft Dazu tritt: Draus folgt im und uber ihre Schwachheit tragen 
Hertzen ein Streit, mit der Willig- Neu und Leid: Denn Dort ift Ruh, 
keit; Welch Die Sund empfaͤht, Troſt und Freud, ihnen ſchon be— 
gebiehrt, und ind Werd vollführt. reit; da unſer Heerführer il, der 

*Gen.3,6. Jac.ı,ı5. Herr Jefus Chriſt. 
9. GS Merck nun daß der Suͤnd Apoc. 7,16. 17 

Zutritt, erft ift im Gemüth: Als-⸗ ı5. Der du unfer Heiland biſt, 
bald die Luſt wird gebohrn, fo iſts O HErr JEſu CHriſt! Und nun 
halb verlohrn: Wo du nicht bald uͤberwunden haſt, uns zu Heil und 
widerficht'ſt, die zwey Glied zer⸗Troſt: Hilff uns auch in dieſem 
brichſt; ſondern willigſt mit dein'm Krieg, durch des Glaubens Sieg; 
Rath, iſt vollbracht die That. und gieb zuletzt vor Dein'm Thron, 
10. Denn die Suͤnd hat ſolche aller Freuden Kron! ıPer, ı, 5. 
Art, ſie dringt g’waltig hart, von 
ein in Laſter bald zu mehr, und be] 491. MW 
leidige ſeyr. Wird fie nicht bald GOtt Vater ——— in 
unterdrudt, fo wirſt du beſtrickt; Emigfeit ! ſieh heut an duch 
und muſt mit Schanden und Pein, deine Barmhertzigkeit, wie fo viel 
ihr Gefangner feyn. Feind nach unſerm Leben ſtehn, und 
11. Von viel Tropffen auch ſo ſehr liſtig mit uns umgehn. 
klein, pflegt groß Waſſer ſeyn; des- 2. Der boͤſe Feind geht ohn un⸗ 
gleichen das Schiff am Meer, wird terlas um uns her, brummet als ein 
vom Sand fo ſchwer, daß es auch grimmiger Low und Baͤr; thut 
muß untergehn: Drum thu dich Fleiß daß, er uns lebendig ver⸗ 
umſehn, daß die Flut nicht über: 1hling, fale in Serthum und ar 
geht, Dich verſenck und toͤdt. Suͤn °ı Pet. 5 

32. Merk auch, wie der Sünden ie vo er durch ſich felbeft an Yin 


, 
» x 
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nichts ſchaffen kan, fo geht er und| 492. Dom alten und new 
hetzet ale Welt an, daß fie mit Sres en Menichen,  Ch- Eu 
vel Deine Gnad veracht't, und ſich Mel. Der Tag bricht an und. (11) 
mit Grimm an Dein Bold macht. H cHriften = Menfh! Merde 
| " Ad,.19, 23. 26. / wohl auf, wie dich befindeft 
4. So laͤſſt auch das Fleiſch uns |bier im Lauff: Wenn von Oben 
ſerm Geifte Eine Ruh; fondern die Neugeburt, in die gefchehn, fo - 
richtet ihm viel Ungemach zu; Erie- haft von Art, . J00 343, 
get mit ihm, und wid fein HErre) 2. Alt und neuen Menfchen an 
feyn, und der fürchtet ewige Pein. |Dir. Das thu wohl unterſchei⸗ 
| x Sl Raler. 1 den hier ! Fern Eennen recht Die 
5. Dieſem Geift, der mit dem zween Adam; da Jeder hat fein’n 
Fleiſche Eampfft allezeit, und in eignen Stamm. Rom. 5,14. 
Noͤthen um Beyſtand zu Dir ıCor. 15,45. 1q. 
ſchreht, verley Krafft daß er ihm) 3. Der Erfie wird ver All’ ge⸗ 
nicht unterliegz; fondern frey uber |nant: Der Andre wird der Neu 
wind und fig. Phil 3,14. bekant. Bon Diefen Beyden Foms 
‚6. G uUnſer Feind ift Satan, men her, der alt und neue Menſch 
Fleiſch, Welt und Antichrift, wi⸗ bey Dir. Eph. 4,22, 24. 
der welches Gifft Grimm und Ar-| 4. Vom Alten bift gebohen ins 
gelift, unfer Geift Tag und Nacht Fleiſch: Vom Neuen haft was da 
zu ftreiten hat: O thu ihm Bey: ift Geiſt. Ein ever hat fein fon- 
fiond, HErre GOtt! ddre Art: Die Beyde man gar kraͤff⸗ 
| Ephef, 6, 12. tig ſpurt 0 3,6, 
7. O! Reg uns den theuren Har-⸗ 5. Wie nun der Erſt' gang iſt 
nisch der Wohrheit an, Daß wir verderbt, und ſolch's auch an fein 
fiher wandeln auf Deiner Bahn. Kinder erbt : So erbt der Andre 
Stark uns im Glauben, Lieb und an fein Kind, daß fie gang rein und 
zuverficht, Daß und nicht fehad|heilig find. Rom. 5,12. Cap 3. 
der Boͤſewicht. ı Thefi.5,8.| 6. Was du nun haft von Eltern 
8. S D Herr! Ras dich mild her, das ift Der alte Menſch in dir: 
und barmhertzig erfinden, und hilff Was Du aber von CHriſto haft, 
daß wir berufen allen Sunden, man recht den neuen Menfchen 
dem bofen Feind und feinem ganz\heiflt. 
gen Heer, Deinem Namen zu Lob 7. Es koͤmmt auch ihrer beyder 
und Ehr. .. Yet, an did) durch ein wahre Ge 
9. Amen! Singen wir eintraͤch-burt: Drum fie Beyde im Wegen 
tig aus Hergen - Brunfl: D Das ftehn ; wie bey Geburt pflegt zu gee 
ter ! Du wolleſt aus Lieb und ſchehn. 
Gunſt, duch JEſum CHriftum| 8. Daß aber fie hie allebend, bet: 
Deinen lieben Sohn, uns alzeitifammen ftehn in Diefer Zeit, in 
"Sul und Beyſtand thun! Eine Perfon, ein Chrift genannt, 
— wird je ein Wunder groß erkannt. 
9. Denn 


— Vom Chriſtlichen Streit. 


9. Denn ſie einand'r entgegen Blick, bleibt fie an Reid und Seel 
fen, und ſtimmen nimmer über zurüd. 
einz auch wird ihr Streit nicht 18. Denn wird des andern IL 


J —5 — ſo lang der Menſch im dams Art, an Leib und Seel recht 


Fleiſche ebt. offenbart, wenn Sein Krafft und 
10. Der alt' Menſch if verder⸗ Geiſt ſo durchdringt, daß Er uns 
bet ger, an Leib und Seel von A⸗ ins neu Leben bringt. 


Dam her: Der Neu, weil er aus! ı9. Hie kanſt du Mmerden uͤber, 


iſt, hat aber reine Geiſts⸗ eylt, daß du Auch thuſt was du 
eluͤſt. nicht wilt: GOtt keunt dich aber 


— Drum geluͤſt't das Fleiſch als Sein Kind; und CHriſtus 


widern Geift: Alfo den Geift wis ſteht Dir für die Sund. 


der das Fleiſch. Diefe wider ein Rom.7,15, 
ander find, in einem wehren GOt- 20. Wenn du in Suͤnde willigſt 
tes Kind, ‚Gal, 5, 17. nicht, fo achtet's GOtt als thaͤtſt 


12. Der neu, aus* CHriſti Fleiſch du's nicht: Denn die Suͤnde thut 
und Bein, durch Neugeburt erz es in Dir, die du auch haſſeſt im— 
geuget fein, ift rein von Suͤnd; mermehr. vm 7,17. 
und miderfleht, dem Alten, wenn) 21. Drum muß ein Ehrift ſeyn 
bey ihn aufgeht, Re: 5,30% vorſichtig; ſtreiten und kaͤmpffen 

ritterlich, mit Satan, Welt und 

13. Die Eufks Begierd,, und man feinem Fleiſch, in Chriſti Krafft 
cherley, Antriebe zu Sünden aufs geiftlicher Weiß. 
neu. Wilig’ alfo dem Alten) 22. Dazu gehoͤret Wachſamkeit, 
ie: Sey dem Neuen gehorſam Demuth, Gebaͤt, Standhafftigkeit: 
re Fuͤr allem auch des Glaubens 

en Den alten Menfchen lege ab, Kraft, den Eieg zu erhalten mit 
daß dich fein Luft nit wende ab: Macht. Lphel,6, 11.13, 
Zeuh an den neuen in Wahrheit, 23. @& JEſu! Du andrer IH 
jo da flieht in Gerechtigkeit. dam zart, plans au) in uns Dein 

15. Hie Eomft den Sunden zwar neue Art; daß, wie man die AP 
nicht ab; ſie regen fih wohl biß an ſich findt, aus Gnaden aud) 
‚ins Grab: So lang man Adams Dein Artempfind. 

Leben trägt, fein fündig Art fi) in| 24. Und alſo Dein neu Lebens: 
uns regt; Krafft, uns durchdring gan und 

16. Doch, wer aus GOtt geboh⸗ gar wahrhafft, biß wir Dir gang 
ren iſt, fiegt ob der Welt thuͤt gleichformig feyn, von alter Art 
Sünde nicht: Denn Seinen Saa⸗, und Sunde rein. 
men ev behält: Biß er erwacht 25. Ins Glaubens Krafft Du 
nad) EHrifti Bild. und den Sieg, über Satan, Welt, 

17. Die alt’ Geburt‘ bringt dich Suͤnde gieb, daß wir endlich vor 
in Top; eh? endet fich auch nicht Deinem Thron, von Dir empfahn 
die Roi: Aber im Auferfichungs die Sieges-Kron. 3 

9 


| 
| 
| 
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493. Mel, Vater unfer im. (27)|nicht gewinne, die trügliche Luft: 
ar Chriften Leben ift ein Solte ſie fiegen, und wir erliegen, 
ae Streit: Drum, wer nicht die Seel es und koſt. 

kaͤmpfft zu aller Zeit, mit dem Sas| 4. Denen die kampffen, ritterlich 
tan, fera’ım Fleisch, dee Welt, derſel⸗ daͤmpffen, das Fleiſch und die 
big ſchon zu Grunde falt: Denn Welt, will GOtt zu Rohne, geben 
Er will nicht ein Chriſt ſeyn ſchlecht, die Krone, Die nimmer verfällt. _ 
noch des Himmelreichs Erbe recht. 5. 5. OD IJEfu EHrifte! Du mid) 
Jae!ı1,r2. felbft vufte, zu Dem fihweren Streit: 


2. Gehoͤrt auch nicht zu GOttes Hilff mir obffegen, daß ich dort 


Gmein, von der gantz'n Welt verz|Eriege, Die ewige Freud! 
folge allein: Ja, er lebe nicht RW 


mwahrlid) vor GOTT; fondern] 495. Mel, JEſu! Meiner Seel 9) 


im Schein: Und ift fihon todt; DICH Here JEſu! ! Schuß der 
weil unfer Reben ganz und gar,|s# Armen, las Dich meiner Noth 


vn 


nur ein Streit ift, hart immerz|erbarmen: Siehe Doch wie ich ſo— 


dar. Job.7, 1. gar, bin umringet mit Gefahr! 

3. Drum auch CHriftus al Seine Pf, 9,10, ; 
Kind, mit Dem Ereug noch zeichnet) 2. Bey Dir, Here! Iſt Huͤlff 
geſchwind; welches furwahr das alleine: Derum ic) por Dir etz 
zeichen iſt, Dabey heut noch ein'n ſcheine: Ach gedende dod daran, 
wahren EHrift, man bald erkennt. was Du haft für nich gethan. 
er ſolchs nicht hat, der wird ges) 3. Neiß mich) aus des Satans 


toͤdt't ohn alle Gnad. Ezech. 9,4.|Strieen, las ihn fehlen feiner 


Apoc.7, 3. Tücken, daß er mid) von Deinem 
> Mein treuer Heiland, Licht, nimmermehr verführe nicht. 


4. 
JEſu! Gieb, daß ich mich auch im 4. Ach! Sieb Kraft auf allen. 


Streite üb; und daß ich mich zum Seiten, Welt und Fleiſch recht 
Ereug bequem; mein Fleiſch unters|zu beftreiten, Daß ich werde los 


druͤck und. bezahm : Den Satan,|und frey, ihrer Liſt und Trügerey. 


die Welt, uberwind, dafur die ewig 5. HErr! Las mih doch feyn 


Freud dort find! gezehlet, unter die fo Du erwahlet: 


h Las Dein Feiden, Ereuß und Pein, 
° 498. on mir nicht verlohren ſeyn! 
Sr tige Freuden, laffet und Mat. 20,16. 

‚meiden, Die Seele befirict,| 6. Ad Herr! Zeig mir Deine 
wer ſich nur letzet, fleiſchlich ergetzet, Wege, und lehre mich Deine Stei= 
zur Erden gebuckt. ge! Fuͤhre mich auf rechter Bahn, 

2. Weil ſie noch waͤhren, nicht daß mein Fuß nicht gleiten kan! 
von uns kehren, faſt ſuͤſſe ſie ſind: Pſ. 25,4. 
Wenn ſie verſchwunden, todtlihe) 7. Mein GOtt! Lad mich Dich 
Wunden, im Hertzen man findt. umfaſſen: Ich will nicht von Dir 
3. Waffnet die Sinne, daß ablaſſen. Zeuh mich kraͤfftiglich 
| ‚gu 
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au Die; daß ic) nicht verderde hier !| ır. Nimm mic gang in Did) 
00,8. Wenn ih Dich, mein GOtt!|gefangen, Dir beitandig anzuhanz 

wi: Nur habe, mangelt mirs an Feiner\gen : Ach! verbinde Hertz und 


» Gabe: Du biſt mein Hort und Sinn, daß ich gang Dein eigen bin. 
mein Heil, meined Hertzens Troſt/ 12. Ey! So fan uns nichtes 
und Theil. Pf,73,25.26.|ftheiden; e8 fey Wohlgehn oder Feis 
9. Alles was von Dir, abkehret, den. O! Bereite mich fo hier, 

und die wahre Ruh verſtoͤret; hats wie ich Dort gefalle Dir. 
auch noch fo guten Schein; las Doch Rom,8,35:39 
ferne von mir feyn. 13. Nichte meinen Gang recht 
10. Gieb mir nur recht zu erfen=|eben, auf den engen Weg zum Les 
nen, was mic) Eon von Dir abtren⸗ hen, durch viel Trubfal, Creutz und 
nen; und in allen Sachen mein, Leid, zu Dir in Die Himmels 
zeige mir den Willen Dein. Freud! ‚Ad,14,22. 
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496. Der ıı Pſalm. 
Mel, Dancker dem Herren den (2) 


Stuhl ift in dem Himmel proben. 
8. Und Seine Augen fehen tieff 
hernieder 5 uns Menfchen prufen 








KAUF Gott den HErren| Seine Augen- Lieber. 
\ (@ Meine Seele trauet: 5. Der HErr HErr den gerech⸗ 
8 Der ift_ ihr Fels, Datz gen unterfucher: Den Boſen aber 


auf fie ficher baut. Seine Seele fluchet. 

| 2. Wie faget ihr denn 10, Blig, Feur und Schwefel 
num zu meiner Seelen: Sleug, wieſwird Er regnen laffen, auf Die 
ein Bogel, in der Berge holen? Gottlofen, die die Frommen haffen- 
‚3. Denn, fieh! Die Bojen haben] ı1. Und wird zu Lohn ein Wets 
ihren Bogen, fehr hoc) gefpannt, ter denen geben, Die Seinem Wil 
und maͤchtig aufgezogen. ‚ Ilen gang zumider leben. 

4. Sie legen ihre Pfeile auf die| 12. Gerccht ift GOtt, und Er hat 
Sehnen, gantz heimlich fie zum lieb das Rechte, Sein Antlitz ſchäu— 
ſchieſſen ſich auflehnen. et auf Die frommen Knechte. 

5. Und haben ihnen feile vorge: | 
nommen, die Pfeile loszudruden] CB 497. Der 71 Palm. 
auf Die Srommen. “| Mel, Ich ruf zu Dir HErr JEſu. 

6. Was folte der Gerechte Doc uf Did, Heer! trau ich ale 
ausrichten ? Denn fie den Grund | zeit, las mid) zu ſchand nicht 
umreiſſen und zernichten. werden :: Nett mic) durch Dein 

7. Dis HErren Tempel iſt ſehr Gerechtigkeit, hilf mir aus Noch 
hoc) erhaben; Dis HERRENlund Sfahrdenz; Dein gnadig “7 

nei 
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neig ber zu mir. Du flarderine, Die meiner Seel beweifen Tuͤck; 
Gott gepreifer, Hulff bemweife, daß ihnn fol werden zu Lohne, Sb 
ich fteis flieh zu Dir, und mich mit Hohner: Sie ſuchen mein Un 
nicht von Dir reife. gluͤcf; des Frommen fie nie 

2. Dein Hulff mir zugeſaget haft, ſchonen. u IB: 
mein Felß, mein Burg in Noͤthen. 7. Drauf will ich hoffen immer: 
Die Goltloſen lan mir kein Raſt, dar,.und Dein Lobfletsvermöpen; 
aus ihrer Hand mich rette; hilff und will verfund’gen offenbar, die 
mir von. der Tyrannen Hauff. G’rechtigkeit meinsHErren,wie&r 
Mein Zuverſicht und Starde, mein aus lauterGnad und Gunft, unzeh⸗ 
Bitt merde! Herr! Herr! Don lid) viel thut geben, Gnad und Pe 
Jugend auf, erhalten mih Dein ben, ohn all Verdienſt umfonft : 
Wercke. Darnach wir ſollen ſtreben. 

3. Bon Mutterleib verlaf ich 8. Ich geh in groſſer Krafft 
mich, auf Did, mein’n GOtt und herein, des Herren aller Herren; 
Herren: Denn Du bracht'ſt mid) Seine Gerechtigkeit allein, preiß ich 
ans Tagesficht, da ich ſolt gebohr'n von Hergen gerne. GOTT! Du 
werden; mein Ruhm auf Die ift; haft mid) allzeit gelehrt, was ich 
ganz gericht. Viel Kent ein'm in meinen ohren, hab erfahren; 
Wunder Zeihen, mid vergleichen. Dein Wunder hoch vermehrt, zu 
Hu bit mein Zuverſicht, mein ruhmen ich nicht fpare. 

Staͤrck, von mir nicht weiche ! 9. Verlas mich nicht, mein treue 

4. Las meinen Mund Dein’sier GOtt! In meinem Alter ſchwe⸗ 
Ruhms voll ſeyn, daß ih Dich tagelre: Auf daß ih Dein Recht und 
lich preife. Verwirff mich nicht Gebott, auch die Nachkommen leh⸗ 
im alter mein, wenn ih nun werd re: Damit Dein’s Armes Krafft 
zum Greiſe; und nehm an meinen und Stard, ſtets mog werden ver⸗ 
Kräfften ab, Dein Gut von mir kündet, Kindes Kinden; und rühe 
nicht wende. Selig enden, hilff men Deine Werd, al die ſich kunff⸗ 
mir durch Deine Gnad: Es ſteht tig finden. 
in Deinen Haͤnden. 10. GOtt! Dein Gerechtigkeit 

5. Mein Feinde reden wider iſt hoch; Du richt'ſt aus groſſe 
mich, und lauren auf mein Seele; Sachen. Wen will man Did 
zuſammen fie beraten ſich, wie ſie vergleichen doch? Was Du wilt 
mid molen qualen. Sprechen: kanſt Du mahen. In viel und 
GoOtt hab vergeffen mein; jie wol⸗groſſe Angft ih kom: Aber Du 
len mich verjagen, und wohl pla⸗ hilffſt aus Noͤthen; Du Faaft toͤd⸗ 
gen; Fein Netter wird da feyn,iten, machſt lebend wiederum, aus 
dem Er feyn Noth koͤnt klagen. der Erd wirft mich). retten. 

6. Mein GOtt! Sey Du von| 11. Du machſt mid) herrlich und 
mir nicht fern, zu helffen Dich ſehr groß: Dein Troft mid hoch 
nicht faume: Sie ſollen au zuſchan⸗- erfreuet. So dank ih auch ohn 
den werd'n, und umkommen gemei⸗lunterlas, von — der 
we reue, 
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Treue, die ich empfind mein Leben-Ifen, den fhonften Schat geliebt: 
lang: Drum fol mein Stimm er⸗ Sein Her und ‚ganzes Weſen, 








* 


klingen. Ich will fingen, dem bleibt ewig unbetruͤbt. J 
heil gen Gtt zu Danck, Der mir) 5. Hier ſind die ſtarcken Kraͤffte,. 
hat lan gelingen. die unerſchoͤpffte Macht; Das weis 
"22. Dir ſing ih HErr! Mit ſen die Geſchaͤffte, die Seine Hand 
froͤlſchem Mund, auch meine Seel gemacht; der Himmel und die Erz 
aus Kraͤfften; und ſag Div Danck de, mit ihrem gansen Heerz der 

von Hergengrund. Mein Zung| Sich un ehlich Heerde, im groffen 
ift auch gefchaiftig, Dirt von wilden Meer. 

Deiner Gerechtigkeit. Die Feind) 6. Hier find die treuen Sinnen, 
muͤſſen fih ſchaͤnen; Schmerg und | die niemand Unrecht thun; all denen 
Gramen, befteht fie ae Zeit, Die | Gutes goͤnnen, Die in der Treu bes 








nach mein'm Unglüd vennen. ruhn. GOtt halt Sein Wort 
IN mit Sreuden; und was Er fpricht 
498. Der 146. Pſalm. gefhicht : Und wer Gewalt mus 


Mel, Valet will ich die geben. (37) |leiden, Den ſchutzt Er im Gericht. 
F u, meine Seele! Singe; 7. Er weiß viel tauſend Weiſen, 
Wohlauf, und finge fchon, |zu retten aus dem Ton; Er naht 
Dem, welchem alle Dinge, zu Dienfl und gieber Speifen, zur Zeit Der 
und Willen ftehn. Sch will den \Hungers - Noch. Macht fchone 
Herren droben, hier preifen auf|rothe Wangen, offt bey geringem 
der Erd; ih will Ihn hertzlich Mahl: Und die da find gefangen, 
loben, fo lang ich leben werd. Die reifft Er aus der Dual, 
2. Ihr Menſchen! Laſſt such leh⸗ 8. Er ift das Licht der Blinden, 
ren, es wird euch nutzlich ſeyn: erleuchtet ihr Geſicht. Und Die 
Laſſt euch doch nicht bethoͤren, die ſich ſchwach befinden, die ſtellt Er 
Welt mit ihrem Schein. Verlaſ- aufgericht. Er liebet alle From— 
fe ſich ja keiner, auf Fuͤrſten, Macht men; und die Ihm guͤnſtig feynd, 
amd Gunſt: Weil fie, wie unſer die finden, wenn fie kommen, an 
Einer, nichts find als nur ein Ihm den beſten Freund. 
Dunſt. u 9. Er ift der Fremden Huͤtte; 
3. Was Menſch iſt muß erblaffen, |pie Wäyfen nimt Er an; erfunt 
und finden in den Tod; er muß der Wittwen Bitte, wird felbft 
den Geiſt auslaffen, ſelbſt werden ihr Troſt und Mann: Die aber 
Erd und Koth: Allda iſts dann die Ihn haſſen, bezahlet Er mit 
geſchehen. mit feinem klugen Rath; Grimm; ihr Haus, und wo fie 
und ift frey klar zu ſehen, wie ſaſſen, das wirft Er um und um. 
ſchwach fey Menſchen⸗That. | zo. Ah! Ich bin viel zu wenig, 
4. Wohl dem der eingig ſchauet, zu ruhmen Seinen Ruhm: Der 
nach Jacobs GOtt und Heil ! Wer HErr allein iſt Konig, ih eine 
Dem ſich anvertrauet, Der hat das |Wiefen » Blum: Jedoch weil id) 
beſte Theil⸗das hoͤchſte Guth, erle⸗ gehoͤre, gen Zion in Skin —1 
illi 
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Dilfig daß ich mehre, Sein Lob ung wohlgeling, und ewigen rom— 

vor aller Welt. Imen bring. Pi,139,1. 

6. Kaffe ung auch recht unfern 

o MW. Naͤhſten, als uns felbeft, liebhaben, * 
Birmbersioe und milder)jo wird und GOLT von Sein’m 
GOtt! Wir bitten und he⸗ hoͤchſten, Himmel reichlich begaben: 
gehren Du wolleſt allzeit fruh Und nach) Diefem Leben, in Gerech— 
und fpat, und Deiner Huͤlff geman: tigfeit, wird Er uns Dort geben, 
ren: Auf daß mir ben Sunden,| Freud und Herrlichkeit, Ruh und 
mögen widerſtehn, das Fleiſch u⸗ ewige Klarheit. | 
berwinden, dem Satan entgehn, 7. @& D GOTT Vater! Alle 
und vor Dir allzeit wohl ſtehn. maͤchtiger, Schöpffer und Ordini⸗ 
Exod, 34,6. ver, ſey uns ſtets ein Barmhertzi— 

2. Geben gr dem Herren Lob ger Beſchützer und Negierer: Ne 
und Preis, Der groß iſt und alzigier uns allermeift, durch Dein'n 
maͤchtig: Dienen wir Ihm mit lieben Sohn, mit dem heiligen 
allem Fleiß, und loben Ihn ein: Geiſt, in all unſerm Thun, zur 
traͤchtig. Stehn wir nad) Seiner |ewigen Freud und Kron ! 

Gnad, halten Seine Lehr; die Er | 
gegeben hat, dem menſchlichen Heer, Aus Mat.6. AN. 
daß es Ihm unterthan wär. 500. Da JEſus an u Creu. (16) 

3. Suden mir erſtlich GOttes yes nidt, O frommer 
Reich, und Seine Gercechtigkeit: CHriſt! Der du von GOtt 
Das ift mas GOtt hat auf Erd⸗ erſchaffen biſt, obgleich Die Zeit ift 
rei), verordnet zur Geligkeit. ſchwere; vertrau du Deinem lieben 
Laſſen wir GOtt ſorgen. auf unfer GOtt, Er wird dich wohl ernaͤh—⸗ 
Arbeit, Er hat heut und morgen, ren. 

Speife, Trand und Kleid, fur Sein 2. Hat Er dir doch zu Seiner 
Arbeiter bereit. Mat. 6,33.|Zeit, im Augenblick dein Seel und 

4. Er hat Seinn eingebohrnen deib⸗ auch das natuͤrlich Leben, 
Sohn, für uns in Tod gegeben: * ohn al dein Muh, Sorg und Ar— 
Solt Er denn nicht ein Fleinerdjbeit, in Mutterleib gegeben. 
thum, Dem Du Reben? Er 3. Auch nahret GOtt Die Voͤge— 
wird nicht verlaffen, Die jo ſich auf) lein, Die doch gar nichts thun fanm- 

Ihn, ordentlich verlaffen, und ih⸗ len ein, und ın den Lüfften ſchwe⸗ 
ren Gewinn, nirgend ſuchen denn ben; fie ſaͤen nicht, ſie erndten nicht; 
in Ihm. *Rom.8, 32. Noch friſt't ihnn GOtt das Lehen. 

5. &! Haben wir GOtt vor 4. Was find die Flein’n Wald: 
Augen: Denn Ihm iſt nichts vers Vögelein? Die und zu gut erſchaf⸗ 
borgen: Sp werden wir Ihm besifenfeyn. Sind wir Doch gar viel 
hagen, und Er wirdung verforgen. beſſer: Wie folt denn GOtt ver⸗ 
Ey! Lat uns den HErren, uͤber geſſen dein, weil dich auf Ihn 
ot Ding, liebhaben und ehren, daß's verlaͤſſeſt? 

DD 5. Sieh 















— 
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5. Sieh an die [honen Dlümlein bein, im Glaub'n auf Fhn thuft 


zart, in meitem Feld an manchem werfen, oo aPensm 
Ort, wachen aus Staub und Er- 13. Sud erſt Sein Reich und 


den: Die doch fo bald in ſchneller S’rechtigkeit, und fey in dem afzeit 


Fahrt, muͤſſen zunichte werben. bereit, fleiffig in allen Dingen: So. 


6. Ob fie ſchon find dahin ge⸗ werden Die zu rechter Zeit, all Sa⸗ 


reicher, Daß fie faen und ſpinnen chen wohl gelingen. 


und kuͤmmert fih im Hertzen. 


nicht: Doch ſchmuͤckt fie GOtt fol 14. Wenn ſichs anlieſſe als wolte 


ſchoͤne; alſo daß ihnen nichts ge⸗nu, Noch, Angſt, Mangel; und 


bricht, an Krafft, an Luſt und guch dazu, Ungluͤck mit Hauffen 


Zierde. . ‚kommen, ſo las dichs nicht erſchre— 
7. Weil GOtt kleidet das gruͤne cken thun; glaub es wird ſeyn dein 
Graß, und ziert es ſchoͤn uber die Frommen. — 
maß, das doch fo bald verdorret: 15. Wirſt du nun ale deine Noth, 
Wie viel mehr wird GOtt uns das im Leben dein, biß in Den Lod, uach 
thun, dieweil Er fur uns ſorget, GOttes Willen tragen, koͤmt Zeit 
8. Wie ein Vater fur ſeinen koͤmt Rath! Der treue GOTT, 





Sohn: Alf wird GOtt uns treu⸗ wird dich nit lan'verzagen. 


ich J Wie EHriftus und thut 16. Hilff, Helffer! Hilff aus ale 
fagen. Drum, fend getroſt! ler Noth; beſchehr uns auch dastäge 
Spriht GOttes Sohn, und laſſt lich Brod! Hilff afen giaub’gen. 
die Heiden zagen. Leuten, die jetzt leiden groß Angſt 
9. Wer iſt der ſeiner Laͤng ein und Noth, in dieſen ſchweren Zei— 
En, ob er gleich drum hat groſſe ten. | 
Dual, mit Sorgen Fan zuſetzen; 17. Verlas ung nit, HErr JE: 
ob er gleich leidt groß Ungemach, ſu CHriſt Weil Du aud) arm ges 
Imefen bit, und in Kummer fo 
10, Las fahren was nit Blei: ſchwere; fo hilff uns auch zu die⸗ 
ben wil: Denn GOtt Der HErr, fer Friſt, den Leib und Seel ernaͤh— 
nad) Seinem Ziel, hat allbereit ges ren. 
mefjen, dein Theil, und wird dirs 13. Da giebſt alhie auf Diefer 
geben wohl; Er wird dein nicht Welt, ein'm Jeden nicht viel Guth 
vergeſen. und Geld: Du weiſſ'ſt Die rechte 
11. Sprich nit in Mangel und | Maſſen. Jedoch wirt Du, wern 


in Roth: Wo werden mir denn Dirs gefaut, in feiner Noth ung 


nehmen Brod, daß wir nicht Hun⸗ laſſen. 
ger leiden? Wir haben ger ein| ı9. Denn Guth und Geld nicht 
kleinn Vorrath: Womit fol’n alle Zeit, in Noth, Angſt und Ger 
wir uns Fleiden? fahrlichkeit, den Menſchen kan ers 
12. Denn der himmliſche Vater freuen: Vielmehr am guten G'wiſ— 
dein, Der für ung traͤgt Die Sorg ſen leit; ſolchs thuts Gemuth er⸗ 
allein, weiß wohl mas wir bedurfz|neuem. | 3% 
fen: Sieh nur, daß du Die Sorge! 20. Ein Gut G'wiſſen nimt en 
| mi 





| 
| 
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mit fih; Das glaub ein Chriſt noch Steig, und kuͤmmern ung nur 
gang ſicherlich; wenn man ſcheidet ſehre, ſo weiß GOtt unzehlich viel 
von hinnen: Sonſt bleibet alles Weg, wie Er ung ſpeiß' und nah— 
hinter ſich, wenn wir das recht be⸗ re. Er fan wohl ſpeifen ohn das" 





ſinnen. Br0d ; allein durchss Wort in 


21. Darum halt immer feſt an Hungers Noth, und Die Seinen er⸗ 
GOtt, es fen fo groß als woll Dielbaiten. - 7 Mat). % 
Noth; las Dir nichts liebers wer- s. Speif? Er doch viertzig gan- 
den. Wer GOtt vertraut, ihm|ser Jahr, Iſrael in der Wuͤſten: 
gnuͤgen laͤſſt, ver ift der Reichſt auf da weder Korn noch Weitzen war; 
Erden. | vom Felß jie trincken muͤſten. He⸗ 

22. Wenn uns nun naht jetzund liah brachten Fleiſch und Brod, 
der Tod, fo troͤſte uns, O HErre die Naben, daß Er liedt Fein Noth: 
GOtt! Um Deines Sohnes Na-GOtt laͤſſt die Sein'n nicht waye 
men: Hilff uns endlich aus aller ſen. Deut. 8, 2. 1Reg. 17, 6. 
Noth, Much JEſum CHriſtum! 6. Niemand will ihm genuͤgen 
Amen. lan, an Dem was GEOtt beſcheret: 

Der Mammon plaget Jedermann. 
sor. Mel, Waͤr GOtt nicht. (33) mit Sorg, wie er ſich naͤhret. 
Ch GOtt! Wie geht es immer Drum bildt uns vor die Voͤgelein, 

+ zu, daß und jo hefftig plaget: der HErr CHriſt, die ohn Sorge 
die Leibs-Sorg? Und laͤſſt uns ſeyn, und leiden doch kein'n Man- 
kein Ruh, ob uns GOtt gleich sus gel. * ’ 
jaget, daß Er will unſer Vater ſeyn, 7. Desgleih die Bluͤmlein auf 
und und als Seine Kinderlein, dem Feld, arbeiten nicht noch ſpin— 
an Leib und Seel verforgen. nien; und haben weder Guth noch 

2. Wie ift doch unjer Glaub ſo Geld; koͤnnen auch kein's gemine 
ſchwach! Wie dad wir GOtt nicht nen: Noch feyn fie ab huͤbſch bee 
trauen! Warum Dden’n wir kleidt, daß mit ad feiner Herrliche 
Sein'm Wort nicht nah? Und keit, Salomon ihnn nicht gleicher. 
ganslih auf Ihn bauen? Weil) Mat, 6, | 
ſichs befindet in Der That, was Er S! So mir erfllich mit gantzem 
jemahls verheiſſen, bat, Daß Er Fleiß, nah GOttes Reich nur 
ſolchs reichlich leiſtftt. trrachten, wahrlich Er wird ung gleis 
‚3. Philippi Rechnung immerdar, cherweiſ', des Leibs Nothdurfft ver⸗ 
im Hertzen uns aufſteigen. Biel ſchaffen; auf daß wir hatten Hull 
und wenig will ſich nicht gar, und Zul: Denn Er algeit verſor⸗ 
mit einander vergleichen. Wir gen wid, die auf Sein Gut ver— 
fehn nur wos im Vorrath ift, und trauen. 
glauben nicht daß IEſus CHriſt, 9. David, der König und PBro- 








aus wenig viel Fan machen. phet, in feinem Pſalmen fagetz im 


/ 


Joh. 0,24’ ſieben und dreiſigſten ſteht: Ich bin 


4. Wenn wir wiſſen kein'n er und betaget, noch hab ich das. 
& 


erfahren 


* 


40 Won guten Weicken. 


erfahren nie, daß der Gerechten wir kleinmuͤthig werden. 
Kinder je, ohn Dein'n Kath ſeyn ı2. Der Glaub ſtimmt gar nicht 
„ Ymfonmen. überein, mit der ſchnoden Bauch⸗ 


" 20. Des Herren Auge ficht auf Sorge; auf GOites Hand hofft 


* 


5 vu ſo auf Sein Gut vertrauen er allein, ſpricht nicht: as ern 


Und in der Theurung naͤhrt Er fie,| wir Morgen? Er hut was ihm 


wenn fie fleitf auf Ihn bauen :|befohlen ift, und Lafft die Sorg dem 


Denn ſie ſollen Fein Mangel han, Herren EHriftz Der hat a3 in 
die Ihm vertrau’n, ruffen Ihn an,| Sein’n Haͤnden. 


Er will ſtets für fie De 13. Staͤrck unfern Glau⸗ 


* ben, HHErr cHrift! Las uns Die 
11. Drum ac "wir Dir, O Sorg nicht plagenz Hilff uns, daß 
Herre GOtt! AT unſer Sorg wir zu aller Friſt, Dein'm Reich 
heimſtellen; in unſer Seel'n- und erſtlich nachſagen: Daß wir nicht, 
Leibes-Noth, zu Dir wir uffen wie ein Seide that, ſtets trachten 
wollen. Wenn uns Die Band nad geitlichemn Such, und das & 
Sorg ja anfiht, HERN CHriſt! wig verſchertzen. 
Las fie und Eummern nicht, daß 


XVII. Don guten Werden, . 
Und derfelben Uibung; welche auf die Erfantnis GOt—⸗ 


tes gerichtet ifl; und aus reiner Liebe, in Eindliher Sucht - 
geſchehen ſoll. 
47 502. * 
(Ieben Chriſten! Thut ſin CHriſto zubereit't, 
AN Fl eu rufen, und left * Mat, 5,16. 
BA eure Pflicht: Denn der 2. Das mir glauben, * Ihm ver⸗ 
A Heiland, vermahnt all⸗trauen, in Lieb und in Furcht; 
ſamt, ſpricht; Laßt ſauf ihn hoffen, Ihn anruffen; uns 
leuchten euer Lichte;: Ein neu We— fer Set Scirm Wort gehorch. 


jen, auserlefen; Weldis vor GOtt unſern Naͤhſten; 
ausbricht, aus dem Hertzen, ohne * es GOtt gerät, und lehrt e— 



















Schmertzen, und beweift dig © Glauben, CHriſti Keben, ver Si uns 


bens Fruͤcht. Das find,‘ merck! zum Bild vorſtellt. + Dazu find, 
Gute Werk, die GOtt Der Here mie man findt, viel uibung allezeit, 
gebeut: nach Sein'm Gefallen. von Die ung dienen, und entzunden, zur 
uns allen, fodert alezeit Hat ge: -Sotfeigkeit; als das Faften, und‘ 
ſchaffen ws lichts Dale, uns An des Fleiſchs Be ar 


a 


’ P 
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and Geilheit. Deut.6, 4. 5. Ehr ihrem SHE; darein fähret, 
Rom.ı3,9. 2Cor.6,4=10. wiederkehret, der Satan, jamt Sei⸗ 
Die Werd jlieffen, und entelner Rott. ER Cor, 

forieffen, * aus EHrifto dem) TMat.a25,16. +Tit. 1,16. 
HErrn; der ung vorgeht, und uns/ 6. a» Behut, Bater ! Deine 
beyfteht, duch Sein Gnad zulKinder, für dem argen Feind. Las 
Seinen Ehrn. Uns rechtfertigt, uns wahfen und zunehmen, daB 
uns auch heilige; feibft auch in uns wir des Lichts Kinder ſeynd. 
- wohnt; T wirdt den Willen, das Mac) uns fertig, und auch ey— 
Vollhringen: Seine Gaben in uns| feig, zu thun unſre Pflicht, Deinen. 
front. I Am Weinflod, haben Willen, zu erfüllen: Denn fonft 
gnug, die edlen Neben Safft; draus) wird nichts ausgericht. Hilff daß 
fie fpringen, und Frucht bringen,|wir, mit DBegier, Dein warten 
durch des Glaubens Kraft : Die allezeit, mit Sucht würden, und 
Unfruchtbarn, merden im Zorn, mit Zittern, unfre Seligfeit. Erz 
vom HErrn ſchnell hinweggerafft. |fud uns, HErr! Durd) Dein felbft 

* Phil, — f Phil.2, 13. ebtr mit Feucht Der Gerechtigs 

h on. I5, I. 

4. * Sp gefallen, GOtt im Glau⸗ — Mel, Sen getroſt GOttes PH, 
ben, alle unſre Werd: Dieweil der Cr &fus, unfer lieber Herr, gab 
Glaub, Die Theure Gab, ſelbſt ifl uns beyd Furbild und Fehr, 
in ung Chriſti Stark: Die F da wie fih fon ein Jedermann, der 
quillet, ſich nicht ſtillet, weicht auch | Armen hertzlich nehmen an. 
nicht zuruͤck; fondern kaͤmpffet, 2. Gab fi) für und in Armuth, 
und verdampffet, alte bofe Liſt und|cheil? mit ung Sein bimmlifh 
Tück. Wie da regt, und bewegt, Such: Auf daß Er und machte . 
den Leib Die Geſundheit, fo F regiesjreid, und GOttes Kinder allzu: 
vet, der Glaub führet, den Geiſt gleich. 
alleseitz machts Her feölich, wirt 3. Hate nicht da Er legt! Seit 
begierlic), göttlich Lieb, Luſt, Fried Haupt: So doch's Doglein hat 
und Freud. *Rom, — wo's bleibt. Ging da als ein 

{.0b.7,38. tHebr. 11,6. |armer Gaft, von böfer Welt feind- 

s. *Laſſt uns üben, unfern lich verhaſſt: 

Glauben, mit Tugend geziert; auch) 4. Und that” doch den Armen 
mit Weißheit, Lieb und Froͤmmkeit, wohl, halff Ihnn gern von ihr'm 
drinn GOttſeligkeit regiert. T| Unfall 5 lehrt a uch daß fich alle 
GOTT zu Ehren, Sein Gnad| Stand, annahmen ihrs Nahſten 
mehren, die ung iſt vertraut: Die] Elend. 

Ermöhlung, durch Bezeugung,| 5. Sprach: Verkauffet euer Guth, 
feſt madıen, Die GOTT anfchaur.| gebt Almofen der Armuth: Sant 
Ein kalt Her, ift ohn Schertz, let euh im Simmel Schäs, zu 
viel arger den der Tod: Drinn ente GOtt dem Sen a # r 

ſchlaffen, } die nichts ſchaffen, A Her. — 

in 
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6. Ein Schatz, da kein Dieb 2 dem Dürfftigen A au. 
koͤmt; welcher nimmermehr. ab⸗ Luc, 
nimt; fondern, taglid wird ge] 16. Sieh, BO Kan mit Seiner 
mehrt; von EDit begnadt auch) Macht, foderr fein Seel dieſelb 
hie auf Erd. Nacht, ſprach: Wes wird nun 
— Golles Kaſten oder Lad, ſeyn, du Narr! Sein groſſer Vor⸗ 
brain zu legen dieſe Gnad, waren rath auf viel Jahr. | 
9ufgerihft bereit, bey GOttes 17. Alfo geht e8 allen gleich, die 
Haͤuſern alegeit. 2 Reg, ı2, nicht find in GDite rei : Ihre 


s. CHriſtus ſchaut auch fleiſſig Stund koͤmt gar behend; ſie muͤſ⸗ 
auf, wenn das Volck nım kam zu I en Elend. 
Hauff wies zu EStles Ehr ein.) 8. Orum thut Buſſe bey der 
legt, Die Liebe übte und auch pflegt. zeit; nicht verfäumt die Seligkeit: 
9. Ein arm MWittwve hat. des Blaubt, und thut wie Zacheus, fo 
Lob; welche einlegr all ihr Haab: — g'wiß der —— 
In ihrs Gmuhs Einfaltigkeit, A. Stäre. ben Ph m 
r Ü 
Ki un ſondre m und —9— Sri dr Burg ne 
— —— ward das Predig. Wattig it, fo geſhicht der Wille 
a unterhalten bey allfamt ; Die nn Dein Name wird geehrt 
Nothduͤrfftigen verfehn ; der us HEN 


G.Fr- 
;24. Mel. D GDtt Schöpf. (11) 
gend Forderung geſchehn. ZREr GOtt, und Sein’n Sohn, 


11. Laſſt uns Guts thun IEſum CHriſt, im heiligen 
edermann, wie uns CHriftus hat Geift erfennend iſt; glaubt und 
gethan, eh die Zeit furuber geht, liebt Ihn von Hertzen fein, bes 
Das legt Gericht mit uns anfaht, kennt; iſt Ihm auch ahoriam fein, 

12. CHriſti Mitg'noſſen am meiſt; 2. Auch richtet und verdammet 
fo. Er die geringſten heiſſt, und nicht; niemand beleidigt auch hie— 
ſpricht: Was ihr ihnn gethan, dasſmit: Barmhertzig iſt; auch treu 
habt ihr wahrlich mir feibft g'than. und mid: GOtt und Menſchen 

13. Wer ſein'n Saamen kaͤrglich Sein Ehr zuftekt. 
fät, derfelb auch Earglich empfaht,| 3. Sich täglich im Dienft GOt⸗ 
GOttes Segen den Er giebt. tes uͤbt; al Menſchen- aud) fein 
Ein’n froͤlichen Geber GOtt liebt. | Feinde, liebt. Den Frommen 

14. Sonderlih merdt ihr, und thut viel Liebs und Guts; die Zung 
ihaut, den GOtt viel Guts hat und Mund halt wohl in Hut; 

‚ vertraut, daß ihr freu Haushalter 4. Verderbr Natur, und andre 
feyd, und fürderthie Seine Wahr: Sund, in Ihm ab:ode und übers 
heit. wind. Den Satan, Welt und 

15. Dender an den reichen Man, eigen Fleiſch, beflreitet durch ven 
Der Da ging die breite Bahn; lebte heilgen Geift. 
herrlich und im Sauß, verſchloß 5. Der mag denn wohl in mr 
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te8 Gnad, ein CHrift g’nant len; Er ar wied rum zu Dir, und bes 
ohn alen Schad: Wo aber obges!gnadt did). 
meldts nicht ift, fo iſts gewiß Bes) ıı. fern von JEſu cHrift, dem 
trug und Liſt. Herrn dein, fanfftmuthig, ‚mild, 

6. Kein Gleifnerey vor GOTT gehorſam feyn. 
mag bflehn: Man muß Buß tyun) 12. Mit CHriflo hab allein dein 
von Suͤnden lan, kein Nam, Buche) Fremd: Mit den Traurigen tag 
ſtah, Schein, Gleißnerey, wird auch Leid. 
GOtt gefallen, fag ih fr. 13. Neid, Haß und Zorn, trag 
7. Giebſt aber GOTT allein die nicht um Schmach: Nicht richt 
Ehr, und leheſt recht nach CHri⸗ ſelbſt, GOtt gehöre Die Rach. 
ſti Lehr, fo biſt gewiß ein rechter 14. Opffer dich ſelbſt: SOTE 
Son ein Rind GOttes, und ſelig b'gehrt nit mehr: Sag Ihm 
Fr — a und Ehr. 
a Mel. Ah Herr ich ſag. CH)| 15. Paul ſpricht: Truͤbſal muß 
M erften folt Du GoOttsfurcht Leiden viel, welcher gottielig leben 
han, jo wird aus. Die einwil. 2 Lim, 32, 
meifer Drann. ı6. Quaͤlen wird GOTT mit 
| 2. Bitt GOtt um Gnad zu aller hoͤll'ſcher Pein, Die nicht han g’than 
Zeit: Denn ohn Sein Huͤlff ver: * Willen Sein. 
magſt du's nicht. Richt und verdamm dein'n 
3. Creutzig deimn Leib, bis zuͤchtig, gdlften nicht: Sonft wirft auch 
fig: Nicht geflatt Dem Leib fein’n verdammt und gerichrr. 
Muthwill. 18. Selig biſt du, ſo dich um 
4. Demuth, Gedult gefaͤllt GOtt GOtt, die Welt verfolgt, vers 
wohl; Barinhertzigkeit man uͤben ſchmaͤht, verfpott. 
fol. 19. Thu Guts, und haltden Nahe 
s. Ehre und dien GOtt nach Sei— ſten dein, wie du von Ihm wilt 
ner Lehr: Sonſt gefaͤllt Som kein g'halten ſeyn. 
Dienſt noch Ehr. 20. Unglaub ſchleuſſt in ſich alle 
6. Fuͤrcht 80tt allein, der Leid Sund: Der Glaub in CHriſtum 
und Seel, verdammen mag in macht GOtts Kind. 
hoͤll ſche Quaͤl. 21. Wach ſtets und Bät, zum 
. Gedultig trag dein Ereus auf Tod dich ruſt: Denn feiner Stund 
ei: Sonft wirft nicht ſeyn Dein’s gang ungewiß bifl. : 
Herren werth. 22. G'ſell dich zu Guten fo wirſt 
8. Hab lieb als dich den Naͤhſten gut: Boͤß Geſellſchafft zerſtoͤhrts 
dein, ſo wirſt du GOttes Juͤnger Semich, 
ſeyn 3. De höher Dich begnadet Gott, 
9. In aller Truͤbſal, Angſt und ine du Dich erniedern folk. ° 
Noth, allein bey GOtt ſuch Huͤlff 24. Zum G'richt Chriſti werd’n 
und Rath. wir erſtehn, am jüngſten Tag, 
a0, Kehr dich zu GOtt fo * —33 den Lohn. Ri 
25. i 


® 
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"25. Dit CHrifto denn in Him- det: GOtt halt ihn werth, auf 
mel gehn, bie die Lehr. recht ge- dieſer Erd, fein Saame wird ver— 
lernet han: mehrer; jein gang Gefchlecht, from 


26. Welch nicht darnach gehalten |und gerecht, mit Seegen wird vers 


ſich, geftrafft jie werden ewiglih. lenret. | 


27. Da b’hut uns für, HERN| 2. Ind Frommen Hauf iſt Glück 
N CHriſt! Amen ſprech der's und Heil: GOtt und gnung wird 
er rs 


gehrend ifl. er haben. Reichlich wird ihm fein 
Er bſcheiden Theil, von GOttes mil 
GB. 506. Der ıs Malm. den Gaben: Sein Grechtigkeit, 
Mel, CHriſte, Du biſt der heile. Crı)/ewiglich Bleibt 5; GOtt laͤſſts ihn 
Er wird, Herr! In der wohl genieffen, und richt's dahin, 
Hutten Dein, mwohnend fur|daß zu Geminn, ihm al Ding 
Unfall ficher ſeyn; und bleiben auf thun erfprieffen. J 
dem Berge ſchon, da Gottesfurcht 3. Obs gleich zuweilen finſter 
findt ihren Lohn? ſcheint, wenn Truͤhſal ihn bewah⸗ 
2. Wer ohne Wandel einher ret, iſts doch von GOtt nicht boͤß 
geht, und mit ſein'm Thun zu⸗ gemeynt: Gar bald ſichs Weiter 
recht befteht ; vedt jeder Zeit die kehret, wenns Licht der Freud, zu 
Wahrheit frey, von Hertzengrund rechter zeit, aufgeht von GOttes 
ohn Heucheley. ... |Gnoden. Der treue GOtt, hilft 
3. Wer fein Arges dem Nahften\ihm aus Noch; zulegt wird ihm 
thut; halt feine Zung in guter|gerathen. wo 
Hut, dap fie nicht durch Verleum- 4. Wohl den Mann der Barın- 
dung ſchwer, jemand verletz an hertzigkeit, an feinem Naͤhſten u: 
Glimpff und Ehr. bet: Giebt, leiht, und richts dahin 
4. Wer ſich gottlofer Leut ent- allzeit, daß er niemand betrübet. 


haͤlt, und zu den Fromen ſich geſellt; Wers alſo treibt, im Seegen bleibt; 


ſchwer't keinen Eyd zu falſchem ſein wird nimmer vergeſſen. Gang 
Schein; was Er zuſagt muß unverzagt, auf GOtt ers wagt; 
g’halten- feyn. fein Unglück wird ihn freſſen. 

5. Wer fein Geld nicht auf Wu⸗ s. Sein Hertz getroft auf GOtt 
her giebt; um G'ſchenck den Arsigerihrt, an Feinden Nah wird 
men nicht betrubt. Wer das thurljehen. Sein milde Hand vers 


der wird bleiben wohl: Au ſein ſchleuſſt Er nit, im Seegen wird 


Thun ihm gelingen fol. . er ftehen, beyd hie und dort. Der 
Er bofen Rott, verdreuft ſolchs wohl 
GD. 507. Dee 112. Palm. im Hertzen; fie Enirfcht die Zahn: 
Mel, Was mein EHDtt will,das (47) Muß doch geflehn, und gehn zu 
Er ift furwahrein felig Man, | Grund mit Schmergen. Ar 
wer GOtt von Hergen furch6. WS Dem Herren GOtt vom 
fet:,: Und hat fein Luſt und Freud Himmelreich, Lob, Ehr und Preiß 
daran, wenn er dem Wort gehor-lich leiſte; GOtt Vater, oz 9 
ohn 
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Sohn desgleich, und GOTT dem)reben laͤſterlich. Und alle die mic 
heiligen Geiſte: Sein Herrlichkeit, |haffen, gehn hin und ſchelten mich: 
Barmhertzigkeit, ift ewig und ohn Sie raunen al zufammen, mic) 


| Enve. Ewiger GO, in Angftganglic zu verdammen, und hegen 


und Noth, den Troͤſter uns zu⸗Tück bey ſich. Be: 
ſende. 6. Mir uͤbels zuzufuͤgen, bes 
508. Der 41 Pſalm. ſchlieſſt der Boͤſen Hauff: Er ſoll, 
Mel. Herr Chriſt der einig. (30) Wenn er wird Liegen, nicht wieder 
W8 dem der ſich des Armen, ſtehen auf: Und daß es ſoll gelin⸗ 
annimt, und iſt bereit: ſich gen, das Uibel zu vollbringen, find 
derer zu erbarmen, die ſtehn in ſie im ſchnellen Lauff. 


Duurfftigkeit: Den wirdder HErr| 7. Auch dem ich mic) vertrauet, als 


erretten, wenn Noth und Tod her⸗ meinem beften Sreund, ach! Komet 


retten; wenn Eomt die böfe Zeit. her und ſchauet, wie falſch erg mit 


2. Der HErr wird ihn umfaſſen, mir meynt: Der kont' mein Brod 
und nehmen ihn in Schuß; Er wirds |genieffen, der tritt mid) nun mit 


ihm wohlgehn laffen, und geben Füſſen, als feinen aͤrgſten Seind. 


was ihm nıg. Der Here wird| 8. Herr! Sieh mich an in Gna⸗ 
ihn beym Leben erhalten, und den, hilff Du mir vonder Laſt, da⸗ 
nicht geben, in feiner Feinde Trug. |mit ich bin beladen, und unterdru- 
3. Wenn ihn wird Kranchheit cket fall: So will id) fie bezahlen; 
druͤcken, wenn Angft ift vor der und ſeh daß Du Gefallen an Dei⸗ 
Thür, wird ihn der HErr erquik⸗nem Diener haft. 
fen. Ich ſprach: Sey gnaͤdig mir!) 9. Daß uber mich Die Feinde, 
Herr! Heile meine Seele: Denn nicht jauchzen und fi) freun, und 
id) ja nicht verheele, DaB ich ge-daß ich Dich zum Freunde, und 
fundigt Dir. - Helffer hab allein: Der mich er= 
4. Sie reden zum Verderhen, die halten wollen, auf daß ich habe 
mir entgegen ſtehn; und ſchrey'n: ſollen, noch endlich frolich feyn. 
Henn wird er fterden? Wenn wird 10. Der fich zu mir gefellet, um 


“fein Nahm vergehn? Sie Elagen meiner Froͤmmigkeit, und daf Du 


meine Schmerken, und meinens mich geſtellet, vor Dein Geficht all⸗ 
nicht von Hergen, wenn fie mein zeit. Der HErr ift hoch zu loben, 


Elend fehn. Der GOtt Iſrael Droben, jegt und 


s. Sie kommen was zu faffen, zu lin Ewigkeit. 


Dds : XVII. 


XV Bon Anfechtung, Noth und Truͤbſal. 
ie man ſich darinn und darunter herhlich zu GOtt und 
Cyoriſto Eehren, Ihm fein Noch und Anliegen Klagen umd ſich 

Si Seiner Huͤlffe getroͤſten und in Gedult erharren foll. 


509 Meditation tiber den 4. Ja, wo mir und im Creug 
Namen Jechonjah,tidt von Ihm fehren ; fondern 
 Mat.ı,ır. 8 He re vi Seiner a 
Heft: HErrn Feſte. Denen. uns Dos ewige Seit 
HErr wird uns befeftigen, ber — Pie durch Sein 
reiten, beſcheren aufrichten.  |zroen erworben hie; uns folder 

' ubersgeoffen Freud gewähren, die 


= Mel Laſſt uns mit Luk und Freud. Fein Ohr gehort, Eein Aug gefehn 





—Enn wir offt find all⸗nie. ann 
> hie in El Elende,| 5. Mödenn wird Erung aufrich⸗ 
verlaffue Wahſen und gen gar eben, von allem Truͤbſal, 
hetruͤbte Kind, fo fol-) Sammer Angſt und Noch: Dafür 
len wir uns zu dem Herrlichkeit und Erquickung geben; 
HErren wenden, der geftorben ijt ja für Den zeitlichen erlidtuen Top, 
fur ol unfee Sind: Ds BE das ewig und unverganglide Le 
ven Seite darf man Ihn frey) ben, das Er felbeft if, unfer Herr 
nennen; eine Seflung darin man und GOtt. 
GOtte finde. o. = ef, Du biſt felbeft. 
2. Denn wer fih Ihm nur hertz⸗ des HErren Sefte, ein Feſtung do— 
lid) thut vertrauen, fo iſt Er, JE- rinn wohnet die Gottheit, zeuh 
ſus, eben der feld SErr, der nis mich zu Dir und thu bey mir Das 
wird in dem lebendigen Glauben, Seite, Daß ic) fliche was da ift in 
Hoffnung und Lich, befeftigen|Der Zeit, im Glauben, Kieb und 
jemehr; in allen Tugenden uns auf-| Hoffnung, mid) beferte, daß ih 
erbauen ; und gründen in Seiner|frachte fiets nad) der Emigteir. 
geiftlichen Fehr. 7. Sereite Dit mein Herg zu 
3. Ja, Er wird und allhie- alſo einer Wohnung, reinige es und 
bereiten, daß wir werden Sein richte es Dir zu, daß ich auch in 
Tempel und Wohn-Stadt; darin) der Gläubigen Verſammlung, Dir 
Er ewig will wohnen und bleiben; eine Wohnſtatt ſey zu Deiner Ruh: 
wie Er uns gar treulich verheiß Und fo ih Dir folge in guter 
fen hat, famt Vater und Geiſt: Ordnung, aledenn mir auch dorte | 
Wo wir nur nicht weichen, oder) beſcheren thu 
uns ſelbſt berauhen Seiner Gnad, | 8. Das Reich der ewigen Wonne 
Joh, 14. lund Freuden. Richt ls 
Ts xſtli 
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erfilic) auf durch Dein Gnad, von hilff mir am legten Ende! ! 
meiner Sünde, auch Trübfel und) 7. Glori, Lob, Ehr und 
leiden: Und wenn mich denn von] Herrlichkeit, fey GOtt Vater und 
hinnen nimt der Tod, fo erwediSohn bereit, dem heil gen Geift 
mic), und lad mich bey Dir weirimit Namen: Die gottlid) Krafft, 
| den ; ja Dich feldft genieſſen, O Les] mad) und fieghafft, duch IEſum 
bens⸗Brod! AR CHriſtum! Amen. * 


510. In eigener Melodie, (25) 511. > u 
FRI dic) hab ich gehofft, HErr !IATCh GOtt! Erhor mein Seuff⸗ 
as hilff daß ich nicht zu fehanden zen und Wehklagen, las mid) 
werd, noch ewiglich zu ſpotte; das in meiner Noth nicht gar verza⸗ 
bite ich Dich, erhalte mid), in Dei-gen: Du weiſſ'ſt mein’n Schmertz, 
ner Treu, HErr GOtte! Pf. z1. erkennſt mein Hers; wie Du mir 

2. Dein gnadig Ohr neig her zulauferlegft, fo hilff mir's tragen. 
mir, erhor mein Bitt, thu Dich 2. Ohn Deinen Willen fon mit 
herfur, eyl bald mid) zu erretten :|nichts begegnen: Du Eanft verſtu⸗ 


Sn Angft und Weh, ich lieg und. hen und auch wieder fegnen: Bin 


ſteh, hilff mir aus meinen Noͤthen. ich dein Kind, und habs verdient, 


3. Mein GOtt und Schirmer ;gieb ferner Sonnenfhein nad) trüs 


ſteh mie bey, ſey mir ein Burg dem Regen. 
darinn ich frey, und ritterlich moͤg 3. Pflantz mir Gedult Dur Dei⸗ 
freiten, wider mein Feind, der nen Geiſt im Hergen; hilff daß ich 
gar viel feynd, an mir auf beyden es nicht acht für einen Schergen: 
Seiten. ; Zu Deiner Zeit, wend ol mein 
"4. Du bift mein Staͤrck, mein deid; Durch Mark und Bein 
Self, mein Hort, mean Schild, dringt mir der groffe Schmersen. 
mein Kraift, ſagt mie Dein Wort, 4. Sch weiß, Du_ haft meiner 
mein Hulff, mein Heil, mein Leben, noch nie vergeffen : Drum hoff id, 
mein ſtarcker GOtt, in aller Noth: Herr! Du wirft mid nit ver⸗ 
Her mag Dir widerftreben? lafen. Mitt'n in der Roth, denck 
ee Allites ii, ih an GOtt: Ob Er mid fon 

5. Mir hat die Welt truͤglich gesimit Ereug und Angſt thut preffen. 
riget, mit Eugenund mit falfhen| 5. Es hat Fein Ereuge nie fo 
Gedicht, viel Ne und heimlich lang gewahret, es hat doch endlich 
Stricke: HErr! Nim mein wahr, wieder aufgehoͤret: Beut mir 
in dieſer G'fahr, b'huͤt mich fuͤr Dein Hand, und mach ein End; 
falſchen Tuden. meinHertz, ſo's Dein Will iſt, von 
6. HErr! Meinen Geiſt befehl Dir begehret. > 
ih Dir, mein GOTT! Mein) 6. Son ih nod mehr um Dei- 
GOTT ! Weiih_ niht von mit,Inee mwilen leiden, fo ſteh mir, 
nimm mid in Deine Hande! OſHErr! Mit Deiner_Krafft zur 
wahrer GOtt! Aus aller Noth, Seiten. Fein re 

L | | i 


J 


— 
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lid), bilff mie mein Widerfacher de an mid) gang und gar er | 
al beftreiten. geben: D Herr! Kas meine Zus }ı 
7. Daß ich durch Deinen Geiſt verſicht, auf Did zu Schanden | 
mög überwinden, und mich in werden nicht: Sonft bin ich gang | 
Deiner G'mein allzeit lafp finden, |verlaffen. 
zum Preiß und Dand, mit Lobge⸗ s. Herr Seh CHriſte, GOttes 
fang; mit Dir thu ih in Liebe Sohn! Zu Dir ſteht mein Ver— 
mich verbinden. trauen: Du Biftder rechte Gnaden⸗ 
8. Daß wir in Ewigkeit bleiben Thron; Wer nur auf Did) thut 
beyſamen, und ic allzeit Dein’n bauen, dem fteyft Du bey in aller 
auserwählten Damen, preife hertz⸗ Noth, hilffſt ihm im Leben und im 
lic), das bitt ich Dich, durch JE Tod: Darauf ich mich verlaſſe. 
een unfern HErren! 6. HErr FEfu EHrift! Das E | 
lend mein, thu gnadiglich anfeyen! 
Durch Die heiligen Wunden Dein, | 
| 512. Mel, HErr JEſu EHrif.G3) hoͤr mein Gebaͤt und flehen; welhs 
{ Ile. Nu JEſu CHriſt! Sch fhrey Tag und Naht mit Angft und 
zu Dir, aus Hodpbetrübter Schmerg, zu Dir ausgeufft mein 
Eeelen :: Dein Allmacht las ers traurige Herg: Ach! las Dichs 
fcheinen mie ; las mich nicht alfo doch erbarmen! 
quaͤlen. Biel groͤſſer iſt die Angſt 7. HErr JEſu CHrift! Wenn es 
und Schmertz, fo anficht und tur fi Zeit, nad) Deinem Wohlgefal- | 
birt mein Hertz, als daß ichs kan Ten, hilff mir durch Dein Barm⸗ 
erzehlen. hergigkeit, aus meinen Aengſten ale 
2. HErr JEſu CHriſt! Erbarm len. Zerſtoͤhr den Anſchlag meiner 
Dich mein, durch Deine groſſe ‚Feind, die mir zu flar€ und made 
Gute. Mit Erquidung und Hülff tig, und; las mid) nicht unters 
erfchein, meimm traurigen Ge druͤcken! 
muͤthe; welchs elendiglich wird —9— 8. HErr JEſu EHrift! Die 
plagt, und, ſo Du nicht hilfffl, gar | Freunde mein, mit Leib und au 
Be dieweil's keinen Troft Fan der Seelen, in die Huld und Ge 
finde nade Dein, ich thu treulich befeh— 
* Ser JEſu CHriſt! Groß iſt len: Schug fie durch Dein Barm⸗ 
Die Noth, darinn ich jetzt thu ſte⸗ hertzigkeit; und wend in Freud 
cken: Ach hilf, mein allerliebſter mein groſſes Leid; welchs ih Die 
GO! Schlaf nicht, las Dich er⸗ fehnlic) Flage. 
wecken. Niemand ift der mirhelffen) 9. HErr ef Chriſt! Sch weiß 
Fan; fein Creatur fih mein nimt kein'n Nath, Des Elends los zu 
9 Ach darffs auch niemand kla-werden, wo Du nicht hilffſt durch 
Deine Gnad, ſo lang ich leb auf 
2. Her JEſu Chriſt! Du biſt Erden: Wenn es Dir denn nun je ge⸗ 
ofen, mein Hoffnung und mein fit daß ich alfo fol ſeyn gequalt, 


ee Drum will ich in Die Hans ſo gieb mir — und Staͤrcke. 
10. HErr 
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| 10. Herr JEſu CHrift! Verley Weib ? Bon wen jod id Hulff 
| Gedult, hilf mie mein Ereug er: empfangen? Wer ift der Den Feind 
tragen. Wend nit von mir ab|austreibt? Wenn ih JEfum werd 
Deine Hub: Und fo Du mich) anruffen, hab ich rechte Hulff ges 
wilt fihlagen, es zeitlich bier. am] troffen. Mat, 15,22, 
geibe tyu: Gieb nur der armen] 2. Ad, Herr JEſu! Thu mid) 
Seelen Ruh, daß fie dort mit Dir horen, nim Dich meiner Tochter 
lebe. an, thu dem Zeufel Erafftig weh⸗ 
ır. Herr JEſu CHrift! Das|ren wollſt den Bopwicht von ihr 
glaub ich Doc), aus meines Hergenz| jag'n! GOttes Sohn! Las Di 
Grunde, Du wirft mic wohl er— erbarmen, dieſer Tochter, Diefer 
hören noch, zu rechter Zeit und Armen. ' 
| Stimde: Denn Du haft mid noch 3. Der bof Feind fie hart thut 
nie verlan, wenn ich Did) habges| plagen, und ſie hin und wieder 
rufen an; des ich mich herglich| treibt, daß fie gleichfam moͤcht ver- 
troͤſte. zagen, und nicht mehr weiß wo ſie 
12. Herr JEſu CHriſt! Einiger bleibt. Ach HErr JEſu! Sey 
Troſt, zu Die will ich mich wen-— gebeten, meine Tochter zu erretten. 
den: Mein Hergleid it Dir wohl 4. GOttes Sohn! Dir ift ſchon 
beruft, Da kanſt und wirft es wiſſend, was «8 fur ein Tochter 
enden. In Deinen Willen ſey's ſey; darum ich fo hoch beflieffend, 
geſtellt, machs, lieber GOtt! Wie und fo emſig dich anfchrey: Dieſes 
Dirs gefaͤllt, Dein bin und will iſt mein arme Seele; die ich Dir 
ich bleiben. ſo hoch befehle. 

13. HErr JEſu CHriſt! Die) 5. Dieſe Tochter zu beflecken, 
Buffer mein, fo ich jege vor Dich fucht der Satan duch die Suͤnd; 
bringe, beſpreng doch mit dem in Verführung tieff zu fleden, 
Blute Dein, damit fie hindurch trachtet er Dis arme Kind: Herr! 
dringen, und erweichen Das Vater-Las ihre Hulff wiederfahren; rett 
Hertz; daß Er abwend al Noth ſie aus der Sund Gefahren! 
und Schmerg, Die uns von Dir) 6. Weib! Was thuft mit vielen 
won trennen. Worten, mich fo heftig ſchreyen 

14. Here JEſu CHriſt! Mit) an, weil du koͤmſt von fremden Or⸗ 
Hulff erſchein, an Armen und| ten? Denn es ſteht mir nicht wohl 
Elenden, Die jegt in grofen Noͤ— an, Brod den Hunden norzumerfe 
then ſeyn; thu Dich zu ihnen) fen, fo die Kinder felbft beduͤrffen. 
wenden! Mit flarder Hand her- 7. HEre! Sch muß es felbit bes’ 
aus ſie veiß: Dafur fie Dir dort kennen, daß ich megen meiner 
Lob und Preiß, ewiglich ſagen Sund, wohl verdient hab, mich. 
werden. zu nennen, einen Hund und niche: 

513. Mel. Steh doch Seele! (24) ein Kind: Doc las mid, Herr! 











Ch! Was fol für Leid anfan⸗ mit genieffen, mas von Deine: | 


an ih arm CananeiſchlGnad thus flieſſen. 


* 


* 
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.. HEren zu Tifch gefeffen, was ab⸗ 7. Das wirft Du thun zu rechter 
faͤllt von Broſamlein. Durch ein Zeit: Gieb nur Gedult, dag ich im 


gleich meiner Seel gerathen. 


3. Dfftmals hab ich bey mir ge⸗ 








8. Herr! cd pflegen ja zu effen,|doch ſolche Plag, daß ich 7 nur 
Die getreuen Hundelein, wenn Dielertragen mag. 


Broßlein Deiner Gnaden, wird Leid, ausdauren mög, wie ſichs ges 
bührt, und nicht dürch Wehmuth 
9. Weil dein Glaub fo feſt ge⸗ werd verfuͤhrt. 
weſen, O du Cananeiſch Weib !| 8. Ich weiß daß Du fehr jamms | 
Sol dein Tochter ‘auch geneſen: rig ſeyſt; ja daß Du ein Erbar⸗ 
Deine Seel; ja auch der Leib. mer hip: Darum, O GOtt! 
Durch den Glauben haft du fun-Las ferne feyn, daß Du wolrft 
den, Daß der Teufel ift verſchwun⸗ mel feyn als Stein. 
den. . Bil dich mein Elend jame 
4. Ho mern nicht: Wer ift fonft der mie 
514, Mel, Wenn wir in hoͤchſt. Car) Troft zufpricht ? Und wird es je 
BIS Se lang hab ih, O hoͤch⸗ gleich auch gethan, ſeh ic) doch nicht 
fir GOtt! Getragen mei⸗ wer helffen Fan: 
ne Angſt und Noch? Wie lange) ro. Du aber Eanft gewaltiglih, 
hat zu Die gefhri’n, mein hoch aus aller Noth erretten mid: Kein | 
betruͤbter Muth und Sinn? Ungluck ift fo groß erhört, wenn 
2. Und doch hab ic) fein Huͤlff Du gebenrft fo muß es fort. 
von Dir, erlangt 5; das Ereug| ır. Gefündigt hab ich offt und 
wird fohwerer mir; es nimt von viel: Wer ift ver mit Die red); 
Stund zu Stunde zu, laͤſſt weder ten will? Dod, weil Du Gnad 
Tag noch Nacht mir Ruh. haſt zugefagt, jo fey es auf Dein. 
Wort gewagt. ’ 
dacht: Ein harter Stein wird ı2. Ich traue Dir, id) ruff und 
hohl gemacht, durch Regen⸗Troͤpff⸗ ne biß ih des Schmertzens 
lein, die fo klein: Dein Hertz will werde frey, der mich noch druckt 
faſt noch haͤrter ſeyn. ſo hart und ſchwer: Dein Wort 
4. Mein Traͤnen⸗Waſſer ſich er⸗ kan triegen nimmermehr. 
geuſſt, und uber meine Wangen) 13. Wenn gleich die gantze Welt 
fleuſſt, fant auf Dein Herg gar vergeht, Doch feft und unbeweglich 
mildiglih : Dennoch laͤſſts nichelfteht, was mir DO GOtt! Dein 
erweichen fich. Mund verfpridt ; Dein Hulffe 
5. Ah GOtt! Du Brunn-Duel bleibet auffen nicht. 
voller Gnad, des Lied und Treu 14. Ich will alsdenn mit Luft 





Fein Ende hat, las übertröpfflen und Freud, nah uberftandner 


doch Dein Her; Erbarmung Traurigkeit, hoch preifen Deine 
trag mit meinem Schmerg ! Hulf und That, Die mich miemals 
6. Wilt Du mid) nicht gar — verlaſſen — 


chen loß, von meinem Creuß, d 


ſchwer und groß: So lindre mis — ————— 











EIGEN — Dir, und ſag mit Seuffzen: 
wie hab ich ein lange Zeit, HErr, hilf mie! Wo Du nit 
| num zugebracht mit ſchwerem hilffſt jo iſts verlohrn; und war 
Streit, in Kumer, Truͤbſal, Angſt mir beſſer nie gebohrn. 
und Noch: Mein Leben iſt ein] zo. Ja, das iſt wahr, die Schuld 
halber Tod. hi ft mein, daß ich hie fle in ſolcher 
2. Kein Wunder waͤr es, daß ih Pein: Ich hab gethan viel groffe 
frürh, für Wehmuth jammerlid|Sund ; Damit dis und viel mehr 
verduͤrb! Ich hab in groffer Angſt verdient. | “ 
geſchwitzt, als einer Der im Bade 11. Machs wie Du milt, ich halt 
ſitzt. Dir ſtill, an mir geſcheh Dein gu⸗ 
3. Hier ein Tieff', dort ein an⸗ter Wil: Du wollſt in mir dem. 
dre brauftz sin Unglück nad) dem Glauben mehrn, Daß ich mic, Font 
andern ſauſt. Fur Aengſten weiß fuͤrm Zweifel wehrn. 
ich nirgends hin, weil ich ſo ſehyr 12. So Du brauchſt Dein Ge⸗ 
bekummert bin. Pf, 42. rechtigkeit, iſt mir Die ewig Straf 
4. Du falft an mich mit groſſem bereit: Drum bitt ich Dich erzeig 
Sturm: Ih wind mid als einimir Gnad: Denn ih bin heßlich 
Regen-wurm. Ich wend und muͤd und matt... 
werff mich bie und her: Dein, 13. Aus lauter Guͤt erbarm Dich 
Hand die drückt, und iſt mir mein; erhoͤr mich wenn ich ſchrey 
er uund wein: So Du nit wilt an⸗ 
5. Mein Seel sum Leben iſt ver⸗ fehen mich, wer will fonft mein er⸗ 
droſſen, weil ich bin in der Angſt darmen ſich? 
ME Wenn nun zuweil'n 14. Du weifpft daß mein Krafft 
Ein Ereug vergeht, ein Anders an nicht mehr fan: Drum nim Dich 
der Stelle ſteht. Hiob.7, 16. meines Elends an; mein ſchweres 
6. Du machſt daß ich offt klag Joch mad) ſanfft und mild: Du - 
und wein, und gehe wie ein Schein Fanft ger leichtlich ſo Du milt. 
herein. Sch heul und wein zu ı5. Mein Ereug und Elend gnds 
Tag und Naht: Davon Eomm ich dig mwend, ſchaff daß's komm zu 
von aler Macht. ein’m felgen End: Dod) fol ich 
7. Ich hab gehoffet und geharrt, leiden weil ich led, Dein'm Winen 
weil ich fo fehr befummert ward: ich mic) ſchon ergeb. 
Noch hab ih nie kein'n Troſt er] 16. Hie din id, HErr! Sich an 
blickt, zur Lind’rung hat ſichs nie Dein Kind, mir genügt wenn id) 
geſchickt. Gnade find. Hier brenn, hier 
8. Ich hoff vergebens immerdar; ſchneid, hier ſchmeiß und ſchlag, 
mein iſt vergeſſen gantz und gar: verſchon meiner mit jener Plag. 
Was ſoll ich thun in ſolcher Noch?) 17. Hier will ich gern im Elend 
Denn ih bin mein’n Feinden einlfeyn, bewahr mid), Herr! Fur 
Spott. ew'ger Pein. Das weltlich Thun 
9. Gen Himmel ſeh ich, GOtt !ihsgehr ich nicht; mein er 
— — 
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hin gen Himmel richt. geficht, als ob ich yeplis) Funde. 
18. Hab ich gleich hie viel Greus| 111 44/14. Ei — q. 
“amd Leid, fo troͤſt ich mich der; s. Mein Freund die ſtehn gar 
Himmels⸗Freud: O kom und hohl) fern von mir, und feheuen meine 
dahin mic vifch, mein Thranen| Plage. Ein Jeder Denkt: Wer 
dort von Augen wild). fragt nach dir? eich hilfft nichts 
Apoc. 20.  . [DaB ich lage. Ich bin wie ein ges 
19. Nichts mehr begehr ich auflfangner Dranı, mit Hand und 
der Welt, denn daß Du koͤmſt wen) sul’ gefhloffen an, und fi) nicht 
Dirs gefaͤllt. Drauf wart id) Dein | Fan berupren. Pf38,172; 
zu aller Stund, und wunfh mir) 6. Gerechter GOTT ! Erbarm 
ſolchs von Hergengrumd. Dich mein, vergieb mir meine 
— | ; Sunde! Bon Todes » Schreden, 
! 4 516, Mel, HErr wie Du. (33) Zucht und Pein, mich gnaͤdiglich 
nc. HErr! Dein Ohren neig entbinde. Nah Deinem Rath 
zu mir, aus Gnad Dich mein mir Huͤlffe ſchaff; im Zorn mich 
erbarme: AU mein Begier ſteht nicht von hinnen raff, Du aller— 
gang zu Dir, ſtaͤrck mich mit Dei⸗ liebſter Vater! 
nem Arme: Dit Angie ih hoch 7. Wend Did) zumir, Dusreuer 
umgeben bin, und weiß jegund gar GOtt! Las Die) mein Bitt erwei⸗ 
nirgends hin, denn zu Dir, HErr ſchen Beſchuͤtze mid in Diefer 
Alleine. | Pf.88,3.|Noth, und thu an mir ein Zeichen: 
2. Mein arme Seel vol Jam⸗ Auf daßein Jedermann verſteh, Daß 
mers if, der Geiſt in mir verz|kein Gerechter unterge), Der Dir 
ſchmachtet; mein Hertz im Leib ſich allein vertrauer. Pf,86, 16.17 
nagt und frifit, viel finnet und bes) 8. Doch bitt ichs nicht aus fre 
trachtet, und finde doch nirgens Raſt chem Muth- ich ftels in Deinen“ 
noh Ruh: D lieber GOTT! Willen : Was mir an Leib und 
Spring Du mir zu, ich muß ſonſt Seel ift gut, wolt Du an mie | 
unter finden. erfüllen. Thu Da, mein Vater! 
3. Ich werd geacht't, mo Du Wie Du weiſſ'ſt; erhor mid ale 
mich nicht, genadig wirft bewah- weg nah Dein'm Geiſt, und laß. 
ren, al$ einer der aus Diefem Licht, Ihn mid) vertretten. Ex 
ins Finfternis muß fahren. Ich 9. Darum vertrau ih Deine 
fie) mit Einem Fuß im Grad, Macht, thu mid Dir gang erger 
und feinen treuen Menſchen hab, ben: Will auf Did) hoffen Zug 
der mich Elenden teojtet. und Nacht; mag fterben oder lehen: 
4. Ich bin den lieben Nachbarn Mir gfhen wie Di, mein Bater! 
mein, in meinem ſchweren Orden, Wilt, Der Tod mir wie Dad veben 
und den Befanten groß und Elein,Igilt: Dein Sohn hat mid erlo⸗ 
ein Schmach und Scheuſal wor—⸗ ſet. | 
den: Der mid) von Fernen gehen| 10. Weil ih nun, Bater! Deine 
fieht, fleuht und verhunt fein An⸗Gab, wie ich fie denn empfinde, 
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— ſeyn; mein Elend gericht, daß mein Mund nice ab: 
Mat. 8,25. weiche. 
9. Wenn ploͤtzlich denn kein Half) 2. Um Deines Worts willen, O 
— nit, vom Himmel ſich laͤſſt SO! Mit rechtem Ernft ich hafz | 
ſpuren, fo ruff ich: Meine Zuverz|fe, der Menſchen böfe Srevelthat. 
ſicht! Sol ich Dich gang verlie-Leit mid, Here! Deine Strafe, 
em? Ich bin als ein zerſtoſſnes daß ich auf rechtem Weg hergeh, all⸗ 
Nohr, das wirft Du nicht zerbre⸗ zeit in Dein'n Gebotten ſteh, und 
chen, noch gantz ſchwaͤchen. Mein meine Tritt nicht gleiten. Ich ru 
‚Helfer, tritt hervor, mir troͤſtlich von Hertzengrund zu Dir, HEr 
zuzuſprechen! IMat. 12, 20. GOtt! Dein Ohr neig ber iu” 
10. D meine Seel! Was klagſt mir, erhoͤr mein Bitt bey Zeiten! 
du doch ? Der Heer iſt ſchon exe] 3. Beweiſ'“ Dein wunderliche 
woher: Er fan und mill dir helf— Sur, O Heiland gr 08 von Gnaden! 
fen noch, obſchon dein Schifflein Fur meinen Seinden mich behut, 
rachet: Wenn Er bedreuet Wind|daß fie mir nie thun Schaden; 
und Meer, muß beydes ſchnell versiwie Dein’n Aug-Apffel mid bes 
ſtummen; ber Lufft Brumen, verz|mahr, Daß ih ſicher für aller | 
seht auf Sein Begehr, biß wir ans G'fahr, unter Dein’n Fluͤgeln blei⸗ 
Land geſchwommen. be; und mir nicht ſchad der Bofen | 
Pi. 107,29.30. Rott, Die meine Seel in Angft und 
11. S O! JEſu Du mein Auf] Roth, fo gerne wolten treiben. 
enthalt, ich bin in Noth gerathen:! 4. Zuſammen halten fie mit 
Wach auf! Wand auf! und hilff Macht, ihe Mund ift flolg von 
miv bald, dis trube Meer durch- Worten: Ihr Augen auf ung ge. 
waten: Ach! Las uns bald den ben acht, zurings an allen Drten. 
Sonnenſchein, der Gnaden, wie⸗ Zu Boden fie und rieffen gern, wie 
d'rum blicken. Du kanſt's ſchi⸗Loͤwen fo des Rauhs begehen, und 
Een, und id) win dandbar feyn :\lauren in den Hölen. HERR! 
Eich auf mic) zu erquiden ! Med Dich auf, thu Widerftand ; 
| Dein gottlih Macht von ihrer 
518. Der ı7 Palın. Br errett mein arme Seele. 
CB Mel. Wohl auf mein Hertz! (46) Sie find ja all in Deingr 
Hrn Hk Ott! Erhor die G'rech⸗ Mat, wie Menfchen » Kind auf 
tigkeit, Davanf mein Hertz be-⸗ Erden, die auf ihr Theil treiben 
fiebet :: Vernim mein Schreyen, groß Pracht. Ihr Baͤuch gefüllet 
hilff bey Zeit, mein G’bat von werden, mit Deinem Schag ; und 
Herzen gehet. Sprich Du, HErr! macht ihr Guth, ihren Jungenaud) 
ſelbſt in meiner Sach, und ſchau ſtoltzen Much, wenn's geht nach 
aufs Recht: Du fragſt 40 ihrem Willen. Sch aber will in 
wie's Hertz gegn Dir ſich gleiche. G'rechtigkeit, Dein Antlig ſchau'n, 
Du las mid, und, ſndeſt wenn ich zur Freud, erwach nach 
AB: Denn ih mein Sa) dahin Deinen Bilde 
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519. Der 28 Pſalm. beſtreite: Errette mic) genaͤdiglich, 
Mel, Ay Gött vom Himmel. (33) von falſgen, boͤſen Leuten. HErr, 
er cHrift, mein Hort! Wenn mein Zuverfiht! Verſtoß mich doch 
H ich zu Dir, in meinen Noͤ⸗ nicht. Las mich nicht Huͤlfflos, in 
then ruͤffe: So ſchweig ja nicht, Schmerg und Trauren groß, wenn 
antworte mir, und komme mir zu] mic) der Feind bedränget. 
Hulfe : Auf Daß ih den nicht) 2. Send mir das Licht der Wahr: 
werde gleich, Die auſſer Deinem lie- heit Dein, zu- gehn auf Deinem 
„den Reich, tief in die Hole fahr] Wegen! Leit mich zur lieben CHris 
ren. ften G'mein, daß ich empfah Dem 
2. Die Stimm mein’d Flehens Segen; und zu Dir, HErr! kom, 
mercke doch, zu Dir mein Schreyen hab groß Freud und Bonn, fo 
höre, wenn ich mein Hand aufhe⸗ will ich frolih, von Hersen loben 
be hoch, zu Deinem heibgen Choͤre: Di, O GOtt mein treuer HErre! 
Mit Uibelthaͤtern ſo gottlos, mit) 3. Was betrübſt Du Dich, meine 
fürfer Ned ihre Hertze 608, beſcho⸗ Seel! Haft Unruh früh und fpate? 
nen, mich nicht ſtraffe. Harr nur auf GOtt, alfın Unges 
3. Nach ihrer That und Weſen faͤll, weiß Er gar wohl zu rathen. 
boͤs, nad Werden ihrer Haͤnde, Zuletzt ich Ihm noch, werd danck⸗ 
gieb und vergilt Du ihnen das; ſagen hoch), daß Er mein GoOtt iſt, 
was ſie verdient gieb Ende: Dein's mir hilfft zu aller Friſt, * 
Thuns ſie wollen achten nicht. Solne groſſe Gnade. 
bau ſie nicht, nur ſie zerbrich, Dei⸗ 
ne Werk ſie vernichten. 21. Der 54 Malt... 
4. Gelobet fey der HErre CHriſt, Mel. Sn Dich hab ich geboffek. (25) 


# € hat mein Klag erhoͤret; mein! Alf mir, GO! Durch den 


Stark und Krafft, mein Schild Namen Dein, fohaff mir 
Er iſt, mein Her und Seel Sein Reit, Herr ! Und fiehe drein, 
harret. Mir ift geholrfen, Des will durch Deine Macht mich rette. 
ich, in meinem Hertzen ſeyn froͤlich; Erhoͤr mein G'baͤt, vernim mein 
mit meinem Lied Ihm dancken. Red, hilff mir aus dieſen Noͤthen! 
5. Er iſt all Seiner Chriſten 2. Stoltze ſich ſetzen wider mich, 
Staͤrck, die Staͤrck Seines Geſalb⸗ verfolgen mid) gantz trotziglich, 
ten; Die dem König mit That und Goitsfurcht han fie vergeffen:: Ha— 
Berk, muß helffen und erhalten.!ben mein Seel, in Ungefal, zu 
Hilf Deinen Bold: Das Erbe bringen ſich vermeffen. 
Dein, wolleſt feguen und meiden! 3. Dennoch ſteht mein GOtt mie. 
fein, und ewiglich erheben! zur Zeit, Dee meine Seel erhaͤlt 
’ afzeit: Er wird die Feind bezahe 
| 520. Der 43 Malm.C. 8 Iien. Durch Deine Treu, Herr ! 
Mel, Eine feite Burg ift unfer GOtt. Steh mir bey, verflöhr fie allzu⸗ 

SOLTT! Führe mein Sach und mahie. 

richte mich, die u 1 4. Ich will Dir Freuden⸗ — 


36 Kon Anfechtung, 

tun, Deivm Namen fagen Ehr 23. Der 62 Palm. 
und Ruhm; Die ih mic gang Mel. Wer nur den en aa 
‚Bertram. Dein göttlih Kraft, | ER GoOtt iſt meine Seele ſtille; 
meh mich ſieghafft: Am Feind —— 


mein ing ſolchs ſchaue miein Heil: Nichts wid ich mehr 
| | dJals was Sein Wille; Das, Das iſt 
522. Der 61 Palm. mein erwaͤhltes Theil: Darinn kan 


FR Mel, HErr Coriſt der einig. (30) ich vergnüget feyn, wenn Gottes 
a Mein Geſchrey erhoͤre, will geſchicht alein. — 
LT und nim an mein Gebat ;:) 2. Ihm hab ich mich allein erge— 
Fa meiner Angſt fo ſchwere, wenn ben, GOtt iſt mein Schutz, mein 
mich Druübſal angeht. Hienieden Felß mein Hort; ımd meine Seel 
auf der Erden, mein Hertz, Sinn hat Krafft und Leben, von Jym, 
und Begirden, hab ich zu Div ges und in Ihm fort und fort: Mein 
richt. | Heil und Huͤlffe ift der Herr, 
—— uk, a je — drum werd ich fallen nimmermehr- 
de, auf. einen Felß mich fell: Sey 
Du mein Burgund Sefte, dofmic) 3. Wie fange wolt ihr dem nach— 


der Teind nicht fall. m Dem ellen, Der doch Gott jeibit hat 
ars will ih Heiben, Dein 2ob sum Seyfiand, ib. Zu SEICHEREE 
eiviglich treiben, trauen den Flügeln und Sufalen, alß eine ſehr gebeugte | 


Dei. Wand; und wolt ihn reifen um 
3. Mein Begird, GOtt! Thuſt ſo leicht, als eine Maur zum Fall 


Du hören, und gie rei neigt? ⸗ — 
a | 4. Son zu verftofen it ihr Der 


Dein Namen fürchten bon. en, und Daß er werde umgebracht, 


Den König-langes Lehen, auf viel und wie fie ihn zur Grufft verſen⸗ 
Jahr Su geben, zu hleiben den. Auf Lugen find fie ſtets be 
fur und für. | dacht: Den Fluch degehrt ihre 


4. Im’ Amt wird er geehret, Hertzensgrund, obgleich den Sees 


RO! Dur Deine Gig, gen ſpricht ahr Mund. 
ne — 5Auf GOtt jo meine Seele 
fein Reich gar wohl behut't. E— hoffen, und zu Ihm kehren in der 
Dig «od will ih fingen, Deme Su · Er läfit,die Thur ihr, im 
amens Chr verklinden, bezahlen wer ofen, Da bat fie was fie 
mein Gelibd. wundſcht und will: Ob denn gleich 
5. "ob, Ehrfey GOtt dem Vater, EN — ſehr, von auſſen aller 
und CHrifto Seinem Sohn, der Seat Heun J——— 
uns als ein Wohlthäter von Sinp| Vey Gott da 2 mein Keil, 
eriofet ſchon: Dem heiligen Geift ——— Far 
mit gungen, ſey Preiß und Ehr ge: uicht; noch eines andern Hull e⸗ 
fangen, in one Cwigkeit. gehre: In Edit iſt meine Zuver⸗ 

fir Cott iſt mein Schutz, Dort 


und 


— 


von Ihm allein komt her 
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es SEE ERTETTTEEEE NETTE, EEE. ENTE TR Tg 3; 
‚und Panier, und meine Hoffnung Grimm, daß er und. miät mög 


— 


fuͤr und für. ſchaden. Troͤſt uns, Ge unſer 


7. So hoffet doch, ihr lieben Heiland treu! Las ab vom Zorn 


Leute! Aufdiefen GOtt auch alle- und mad uns frey, Die Ungua) 
zeit, ihr habet groſſen Lohn zur von uns wende! 


Beute; für Eleine Mühe groffel 3. Wilt Du denn denen im⸗ 


Freud: Setzt eure Zuverſicht auf merdar, mit uns ohn alle Mafe 


GOtt, und ruffet Ihn an in der fen? Und Deinen Grimm fo gantz 


Noth. und gar, uͤber Dein Volck guslaſ⸗ 
8. Allein, wer laͤſſt ſich dieſes leh-⸗ſen? Soll Denn ohn Gnad gehn 
Gel? Die Menſchen-Kinder Diefer Dein Gericht; und Du milt.ung - 
Zeit, jind Eigner, wollen gar nicht erquicken nicht, daß Dein. Volck 
boren. Die Menſchen ſind nur werd erfreuet? 
Ennikeit: Legt man ſie auf die Wa- 4. HErr GOtt! Dein Gnad er⸗ 
ge⸗Schaal, ſind ſie zu leichte als zeig uns wohl, und hilff uns aus 
zumahl. den Noͤthen. Ach! Das ich eine 
9. Ah! Seget doch nicht das mal horen J daß GOTT der 
Vertrauen, auf Unrecht, Frevel Zerre rede ; daß Er Sein'm 
und Betrug laſſt ab nach Eitel⸗ ied: Damit doch 
keit zu ſchauen; ach! Haltet ein, Sein nicht, auf ein Thote 
es iſt genug. Und wenn euch heit gerathen. 
Reichthum ja zufaährt, fo laſſt s. Dennoch iſt nah Sein hilfe 














Das Hers feyn abgefchrt. reich Hand, allen Die Ihm ver⸗ 


10. Dt hat Ein Wort erfihalsItrauen. Die Ehre wohn. in uns 
len lajjen das hab ich offtermal ge> ferm Fand ; das wollen wir noch 


hört, daß Kraft und Macht in ſchauen. Die Sit und Treu. bes 


GOtt zu faſſen, und der Barınherz|gegnen muß, der felig Fried wird 
tzigkeit gewaͤhrt, und wird vergel⸗ mit ein'm Kuß, Gerechtigkeit um⸗ 
ten Jedermann, nach Dem er hat fangen, | 
fein Wer gethan. Dom Himmel fehau Gerech⸗ 
® ie auf Erden wachs Die Treue: 
524. Der 85 Malm. Daß und der HErr genädig fen, 
Mel. D Hirt und Heiland Sirael 33) das Rand. mit G'waͤchs erfreue : 
FErr! Der Du vormals gnd-| Damit dennod) Gerechtigkeit, vor 
dig warit, Deinem- erwaͤhl⸗Ihm mög bleiben glezeit, und gehn 
ten. Lande: Und Die Gefangnen im Schwang auf Erden. 
erlöft halt, das Bold aus Jacobs r.aSHEerr GOtt! der Du allmaͤch⸗ 
Stamme: Der Du vergeben haſt tig biſt, wolleſt uns ſolchs verleyhen: 
aus Gnad, Deinem Volck ſeine Durd unſern Heiland JEſum 
Miflahat, und ihre Suͤnd bedecket. CHriſt, al unfer Sund- verzeihen, 
Du treuer GOtt! Haft ja daß wir hie durch den Glauben 
yorhin,* allen Zorn aufgehoben, rein, würdig. werden bey Die. zu 


and dich gewendt von — * dort Deine Guͤter Erben! 
3 


< 525 


\ 


438 Non Anfechtung, u | 
525. Der 80 Palm. (ehr, loh Dich zu allen Stunden. 
eg de Aus tieffer Noth laſſt uns. — Gute iſt groß uber mid: 
Er! Neig zu mir Dein gna Mein Seel haft Dir genadiglich, 
i )) digs Ohr, erhör mein fehnlich\erretet aus tieffer Holen.“ 
‚Stehen :,: Ich hin arm und verlaf| 7. Die folge Rott mir feget zu, 
- fen gar, bewahr,. HErr! meine daß fie mein Herge aualen. Ty— 
‚Erle Man geht mit mir um rannen laffen mir fein Ruh, fie 
wider Recht: Drum hilf Du, ſtehn mie nad der Seelen: Kein 
. mein GO! Deinem Knecht, der COttes-Furcht bey) ihren iſt, drum 
ſich Div gantz verirauet. fie mit groffer Macht und Liſt, Die 
‚2. Ach HErr! Erzeig mir Deis| Slaubigen verfolgen. 
‚ne Gnad, taͤglich zu Dir ihfchrege:) 8. Groß iſt Deine Barmhergige 
Nach Dir mein Herg Merlangen keit, Dein Güt ift ohne maſſen; 
hat; Dein's Knechtes Seel erfreue. gedultig, gnadig, mer aller, Du 
Groß if, HErr! Dein Barınherz| wirft mich nicht verlaffen. Ach 
gigkeit, Dein Gut und Treu iſt HErr! Las gegen Gnad fur Recht; 
ſteis bereit, aden die zu Die ruf- durch Deine Macht ſtaͤrck Deinen 
en. N Knecht, und hilf Deine Magd 
3. Mein G'baͤt las Dir zu Ob: Sohne! a, 
ren gehn, pernimm die Stimm) 9. Mach mich zum Beyfpiel mans 
mein’s Flehens: In meiner Noth niglich, las mirs wohlgehn auf Er: 
ruff ih Did) an, Du wolleſt mich den: Schaff daß alle Die haſſen 
erhoͤren. Deins gleichen nirgend mich, an mir.zu ſchanden werden: 
iſt kein GOTT, der ſolche groſſe Wenn fie fehn daß Du bey mir 
Wunderthat, wie Du, HERR! ſtehſt, und mid in Keiner Noth 
Koͤnt verrichten. . |verlafft, Die mie je kam zu handen. 
4. Alle Heiden die Dir gemacht, | | 
vor Deinen Thron hertretten; dem CB. 526, Der ss Pſalm. 
Namen Dein wird Ehr gebracht, Mel. Ic ruf zu Die HErr JEſu. 
‚wenn fie vor Dir anbäten. Es ifi| Acır GOTT, mein Heiland ! 
‚Fein GOtt ohn Du allein: Made] / Naht und Tag, fhrey ich 
‚tig groß find die Wunder Dein,|vor Dir mit Slehen :: Neig Dein 
Die Dein Allmacht erweiſet. Ohren zu meiner Klag, las Dir 
5. Sp zeige mir, HErr! Deinen zu Herzen gehen, mein G’bat. 
Weg, Daß ich vor Die mog waren, |HErr ! Mein betruͤbte Seel, in 
in Deinem Wort, der Wahrheit eitel Sammer ſchwebet, und mein 
Steig: Taran ich hab gefallen. Leben, ift nahe beyder Hol; mein’n 
Bey dem Ein’gen mein Hertz be] Geift muß ich aufgeben. 
wahr, daß ich Dich fürchte immer-| 2. Ich bin geachtet denen gleich, _ 
‚Dar, und Deinen Namen ehre. die zu der Höfen fahren. Kein 
6. Sch danke Dir, mein GOtt Menſch mir Armen Hulff erzeigt: 
und Herr! Don meines Hertzen Ich bin verlaffen gare, ald wenn 
runde ; ewig ich Deinen Kamin ic mit erfihlagen war, seinen 
Fr ß \ \ l 





% 
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tief hinabe, in mein Grabe. Du ſchwere. Du machſt daß meine 
denckeſt mein nicht mehr, zeuhſt nahiten Freund, mich ganz und 
Dein Hand von mir abe. gar verlaſſen, und mich halfen, all 

3. Du halt ins ſinſtre mich ge=|Die verwandt mir ſeynd: Mein Leid 
legt, hinunter in die Grube: Dein iſt über maffen ! | 


Grimm und Zorn zu mir eins 527. Der 141 Malm. 
ſchlaͤgt, mit alten feinen Fluten. Mel. Wie vorher. 
All meine Freunde jind verkehrt, ACrr, mein GOtt! Wenn ic 
ih muß zum Greuel fteben, hilft ruff su Dir pernim mein's 


fein Flehen; ich lieg gefangen Sehens Stine z;: Ich ruff Dich an, 
hart, und Fan gar nicht ent eyl her zu mir Sr! Ins mihGna- 
gehen. de finden. Ich heb mein Handauf 
4. Gang ja mmerlich iſt mein mit Begier, mein G'bat vor Dir 
Geſialt, für Hertzleid und Elende: las tügen, und wohl riechen, als 
Sch ruff Did an, HErr mannig- hät Du ron mir, ein Abend—⸗ 
fali, breit aus zu Div mein Hanse Dpfjer krieget. 
de. Wirſt Du denn auch wohl) 2. HErr or Behitte meinen 
Wunder thun, bey Denen Die ge Mund, mein Lippen auch bewahre. 
ſtorben, und verdorben? Stehn fie, Wend ab mein Hertz zu aller 
auf wiederum, daß Dir Dank Stund, daß mir ‚nichts Boͤſ's ent⸗ 
werd erworben? fahre: Daß ich ja nicht mein Le— 
5. Wird man erzehlen Deine ben führ, nad) der Gottloſen Weis 
Guͤt, in Graͤbern bey den Todten? fe; ihre Speife, Feind Wegs begehr 
Dein Treu diejen’gen ruͤhmen ich mir; huͤt mid dafür mit 
nicht, Die find verzehrt von Motz| Sleiffe. 
ten. Dein Wer it denen nicht 3. Wenn mich fihlägt ein gerech« 
befant, die im Finſternis figen. ter Mann, ſtrafft mich freundlich 
Nichts ift muss, dein G'rechtigkeit in Zeiten, will ich mir baß gefal⸗ 
dem Land, da man nichts mehr kan len lan, als Balſam auf mein'm 
wiſſen. Haupte. Ich fleh dor Deinem 
6. Ich ſchrey zu Dit, HERR! Angeſicht: Und will auch nicht ab⸗ 
Las vor Dich, früh kommen mein laſſen, allermaſſen, zu bitten für 
Gehäte. Ad, Herr! Wilt Du die mid, fo gang feindlich thun 
verſtoſſen mich, 
nicht retten? Verbirg Dein Ant—⸗ 4. Ihr Richter — werden 
litz nicht vor mir: Ich leid Elend fort, uder ein’n hohen Felſen: Sie 
und Plage; —— Klage, haͤtten ſoll''n hoͤren mein Wort, 
weil Du mich ſtoͤſſſt von Dir: die fo gantz lieblich waren. Unſre 
Ich muß ſchier gar verzagen. Gebein zerſplittert ſeynd, und jaͤm⸗ 
7, Dein Grimm geht her gewal⸗ merlich zerſchlagen. Ich wehklage, 
tiglich, Dein Schrecken druckt mich uͤber den Grimm der Feind, die 
ſehre: Die Feind rings her umge- uns fo grauſam plagen. 
ben mich, wie Waſſer⸗ — 5. Auf dich mein Augen ſind 
4 richt't 














449 Troſt⸗Lieder. | 
GE meter — 7 ö— — mn — nn 
rihrt, zu Die ſteht mein Vertrau- 6. Die gottlos Rott in ihrem 
en: Herr! HErr Verſtoß mein] Res, wird felbft werden gefangen; 
Seele nit; auf mich in Gnaden im Fallſtrick ven fie mir gefegt ihre | 
ſchaue. Bewahr mid) für dem Fuß wird bl:iben bangen: Ich 
falſchen Eric, den ‚mir Die Feinz werd frey ledig ruhmen noch, mit | 
de fleiten, mid) zu fallen; wend ab froͤlichem Gemuthe, Deine Gütez' 
ai bofe Tück, der ſchadlichen Ge und Did, Herr! Preifen body, 
gelten. | daß Du mich wohl behüteſt. 





XIX. Troft = Lieder. 


In allerley Ereuß, Anfechtung und Truͤbſal: Pie ſich 
bie Chriſten darunter ermuntern; auch von CHriſto getroͤſtet werden. 


528. Mel, Wer GOttes Dien. (11) He aler Noth und Teu⸗ 
ES ſpra riſtus, des fels Schaar. 9 
* en e Fon Der) 6. Beil Di fie mir gegeben haft, - 
RT E jeht regiert auf GOltes ſo hab Ich auch an ihn Mein Luft. 
CE: I Thron, zu Seinen eHri-| De Ich din Dein, und Du bift 
fien bie auf Erd: Fury) Mein, alfo las fie Die Unfern ſeyn. 
dich nur nicht, du Eleine Heard! | 7. Sch bitt nicht für Die ſchnoͤde 
‚Bus 12% Belt, welcher Mein Thun gar 
2. Komt her zu Mir ohn afelnıchts gefailt ; fondern für Die - 
Scheu, Die ihr traget der Sunden Mir geben jind, von Dir, als 
Reu; und Die ihr fürchtet Hoͤll war'n ſie Meine Kind. 
und Tod, Ich will euch ſchaffen 3. Die hab Ich von ber Welt ere 
Hulff und Kath. kohrn, und Dir als Erben nes 
3. Der fih auf Mich verlaſſen gebohrn. Durch dein Wort, lieb: 
wird, als ein fromm Schaf auf ſter Vater mein! Las fie duch 
Seinen Hirt, und folge Meiner) Mic geheiligt ſeyn. — 
Stimm und Rath, der iſt ſicher in 9. Verley daß fie nur für und 
aller Noth. | mr, in Uns ein's find gleichſam 
4. Als Er wolt ſterben wiliglich, mie Wir, dag von Der Welt auch 
bat Er den Vater emſiglich; Er werd erfant, Du habeft Mich zu 
ſprach: O lieber Vater gut! Haitlihnn gefande. 
die Meinen in Deiner Hut. 10. Und daß Du fie geliebet haft, 
Job,.ı7. als auch Mid) ſelbſt, nach aller Luſt: 
5. Weil ſie glaͤuben von Hertz Nun las ſie ſehn die Klarheit Mein, 
und Sinn, daß Ich von Dir aus- und fie in uns vollkommen ſeyn. 
sangen bin: Darum ſie in der Welt! 11. O Vater! Ich win wo 9 
En Re 117 








TIroſt⸗Lieder. ————— 
bin, das auch die Meinen kommen trachten, fo wirft du Fein Dreuen 
hin Die Lieb Damit Du liebeſt groß achten: Denn wer Da Liebe 
mich, die ſeh auch in ihnn ſtetig⸗ Gottſeligkeit, der muß bald um 
ki. 2 CHriſti Wahrheit, viel Schmach 
12. a» Du Chriſten-Menſch! und Bein, leiden, und biß in Tod 
Nimm wohl zu Hertz; las dir ſtets verahrit feyn.  Adt. 14,22, 
die Wort nicht ſeyn ein Schertz, wie s. Sieh an EHriflum, Deinen 
dich Chriſtus, der rechte GOtt, mit HErren, wie Er hie verfolge ward 
 eenfler Treu gemeynet hat. auf Erden; daß Er auch fur Ange 
13. 208 ſolche Lieb gefallen dir, und Schmertzen, ſprach, mit gank 
und flel auf Ihn Dein Herg und traurigem Hergen: Mein SO! 
B'gier, Die Er an dir beweiſet Hat, Mein GOtt! Warum la Hu 
und dank Ihm ald dem trenen| mid) doch in ſolchem Spott? e. 
EDtt. 6. An Ihm folien wir dis lernen: 
14 Scau, meil du biſt voll Wer ſich hie zu GOtt will bekeh⸗ 
Durfftigkeit, und koͤmſt zu ſolcher ren, und fliehen Der Welt Eitelkeit, 
Wuͤrdigkeit, duch IEſum CHri⸗ der wird nicht haben groffe Freud, 
ſtum GOttes Sohn, fo fing Ihm auf Diefer Welt; fondern wird mie 
Lob vor Seinem Thron. viel Leid taglic) gequalt. —— 
FELD IE, N 
529. a MT, |17 GOb Verfolgung auf did 
(SR Angft hat uns umfan⸗ ſtoſſen, glaub GOtt feit du wirft 
I gen, unſre Seel thut nach nicht verlaſſen; in hoͤchſter Noth 
GOtt verlangen: Denn Er hilfft und Dürfftigkeit, wart du auf 
denſelben aus Noth, Die ſich verlaſ- Seine Guͤtigkeit, mit Zuverſicht: 
fen auf Sein Gnad, von Hertzen-Denn Feiner wird ob Ihm zu 
grand; it ihr Troſt und Beyfland | fhanden nit. Pf,68,20.21. 
zu aler Stund. Pi,31,20.| 8. Biel GOttes⸗Freund auserle⸗ 
2. Die liebt Er, und iſt ihnn ſen, ob fie gleich in Aengſten gemes- 
gnaͤdig, die in Trubfal getroſt und|fen: Wo fie nur GOtt gaͤntzlich 
freudig, ine Zuverſicht fegen aufivertrant, und ihr Hoffnung auf . 
Ihn, und niet auf ihren eignen) Ihn gebaut, find ſie durch GOTT, 
Sinn, nad) feinem Muth; hoffend gar wunderlich erloft aus aller 
Er werd ide Sad baid machen Not). SH Z/LO, 12, 
gut. Mich, 7,9.) 9. Der fromme Hiob fprad) in 
3. Mein Seel! Las dein trau Atem : GOtt machs mit mir nad 
rigs Sagen, weil ung GOTT thut Sein'm Gefallen. Ich ften Ihm 
freundlich zufagen, Er wol nach Sein Huth wieder Heim: Denn 
vaterlichem Rath, ſtets bey uns Er hat mird vertraut allein, auf 
ſeyn mit Seiner Snad, zu aller dieſer Welt; Er nimt es auch wie 
Zeit, beyd in Glück und Unglück, der wenn's Ihm gefallt. Hiob ı. 
in Lieb und keid. £f2.63,7.| 10. Der gefalbte Konig David, 
4. Wohl an! Thu ſolchs recht 2 faſt bey zehn Jahr viel Anſtoͤſſ' er⸗ 
< 


| liedt; 





# 


Ben Troft s Lieder. 
liedt; fo aud) der Eyfrer Elias; heiſſt Immanuel: Vertrau Dig; 
Der fromme alte Tobias; auch! Ihm alein, Er wird gut alles 


| Daniel⸗ ja viel und offt durchaus machen, und foͤrdern deine Sachen 


antz Iſrael. 18am. 23. Dan, 6. wie dirs wird ſelig ſeyn. 
a 1. Petrus lag auch) einft in Kit: y 


ten; denSerobes woltlaffen tödten: . Denn Goit perl Beinen, | 
Wurd dennoch los der eifern Band, ne fi nf Ihn verlaſt. Er bleibt 


IH 


und entging der Tyrañen Hand; getreu den Seinen, die Ihm ders 


don ale Seht, führt Shn aus dem rguen feit: Laſt ſichs an wunder⸗ 


lich, las du Dir gar nichts grauen, 
Ad, ı2. — 
Ya hr 6 SFT mit Freuden wirft du fihauen, wie 
vertrauen, auf Seine Berheifung| GOtt wird helfen Dir. | 
feſt bauen: Denn Er ift wahrhaif-| 3. Auf Ihn magft du es wagen, 
tig und freu, fhafft Daß euch als geteof nit- friſchen Muth: Mit 
zu Ruß gedey; ſolch End gewinnt, Ihm wirft Du erjagen, was bir 
daß ihr die Verſuchung ertragen iſt nis umd gut: Denn mag 
Eont.. 2 Lim,2, 13.18 Dit haben will, das Fan niemand 
13. Der ung Seine Hüͤlff ver⸗ verhindern, aus allen Menſchen⸗ 
— Ft RT Uibel laͤfft Kindern, fo viel ihr find im Spiel 
gerochen, Dem wollen wir mit Nie: 
brigfeit, befehlen unfer Hertzeleid, + Wenn auch felbft ans ber Hol 


lich, mit 
und bitten fhon, um Stärd, Ge len, der Satan trotziglich— 
Seinen Noiigefellen, ſich feste wi⸗ 
dult und Sieg en Sohn. Iper dich: 2 muß Cr doc hit 
14. > KEfu Chriſte! Treuer Spott, von feinen Raͤncken laſſen, 
Heiland, Dir ift unfer Anliceen J——— —99 Denn 
bekant, hilff allhie Deiner Eleinen| >" | 
Heerd, drinn Du ſelbſt wirft vers] s. Er richt's zu Seinen Ehren, 
folgt auf Erd, und leideſt Noth, und deiner Seligkeit. Soll's 
daß wir ob Die hie nicht werden|feyn, Fein Menſch fans wehren, 
zu Spott. wenn’ ihnn mar noch fo leid. 
15. Der Du Bift Die hoͤchſte Gi] Wills denn GOtt haben nicht, fo 





"ge, erfreu unfer traurigs Gemü⸗ kan's Niemand forttreiben; es 


the! Las ung empfinden Deine) muß zuruͤcke bleiben, Bas GOtt 
a en ai — alle will das geſchicht. 
oth! Verkürtz die Zeit, und ver- Drum id. mic) —— 
Ihm ergebe 
ley biß ans End Beſtaͤndigkeit! ey : beige: Radıni hrs | 
mehr ich fonft fleebe, Denn nur was 
KRAIS mitt Du dic, handen Ihm gefallt: Sein Will iſt mein 
D Ehrifigläubige Seel! :: — En BE 
as glaub i und feſte; un 
Thu Den nur hertzlich lieben, der der iſeh an mir! ; 


B‘ +? 
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531. Mel, O! Wie hab ich ein.Cır)|perzagen, in Ereus, Angſt und bo: 
NMNErzage nicht, Di froimmer fen Tagen: EHriftus Fan helif’n 
58) Ehrifi! Der du in groſſem aus aller Noth: Er ift und bleibe. 
Ungluͤck hiſt, betrauere Die Sunde der wahre GOtt. 
dem, GOtt Fan helfen aus Noth| ro. a» HErr JEſu CHrift! 
un. U Durch Deinen Geift, in meinem 
2. Hör, mein Chriſt! Druͤcket Creutz Dein Hülff mir lift; Dein 
dich dein Creutz, ſchwebſt in grofs| Creutz und Tod mich frölid mach, 
fen Unglück lang Zeit, fo leid es ob mir gleidy Leid und Seel vers 
nur gedultiglich: GOtt wird dich ſchmacht. — 
retten wunderlich. 11. HErr JEſu CHriſt! Wenn 
3.Ob dich's Creutz ſchon thut es iſt zeit, hohl: meine Seel zur 
greiffen an, ſo iſt doch GOtt ein Himmels Freud: Und wenn Du 
Helffers⸗Mann: Er weiß zu helfe wilt nim fie zu Dir, und fehleuß 
fen Die recht Stund, ruff Ihn nur) ihr auf des Himmels Thür. 
an von Hertzengrund. 12. G3 Amen, DO treuer JEſu 

4. In deinem Creutz und Leiden CHrift! Weil Du am Creutz ge 
ſchwer, zweifel und traure nicht ſo ſtorben biſt, mad) mit mein’m 
ſehr: Las bie lieb ſeyn Dein Uns) Creutz ein ſelig End, und nim mein 
ae dirs von GOtt iſt zu- Seel in Deine Hand! 
geſchickt. 
5.Gott leget und zwar auf ein 32. Meditation über 

Laſt: Wenn ſie uns aber zu hart — Tanna u en 
fait, numt Ers hinweg zu vehter Seine, Ermidri re a x 
Zeit, und hilfe durch Sein Darm] yryyiyg * 194, DEN MEID. 
hersigkeit, ' ntworter, Creutztrager. GW 
6. Drum, frommer Chrift! Faſſ' Mel. JEſu Creutz, Leiden und. G5) 
dir einn Much, GOtt kan und SPA Etradt, O trauriges Her ! 
will all's machen gut. Wenn) =’ Wenn Did) deine Sünden, 
Menſchen⸗Huͤlff nicht helffen Kan,\bringen thun in Angſt und 
fo ift doch GOTT der helffend Schmers, thu Did uderwinden ; 
Mann. fon in hergliher Demuth, vor 
7. D! Halt fe, und fich wie) deinem GOtt nieder; troͤſt Did) mit 
ein Maur, ob dir dein Ereug wird dem was GOtt thut, als Er Did) 
no, fo ſaur: In dein’m Gebät| holt wider: EB. 
beftandig bleib, GOtt Fan wenden) 2. Er, als der allerhoͤchſt GOtt, 
dein Ereuß in Freud. fo gang unausſprechlich, ih für 
8. Wenn dein Gebät im Glau⸗ dich ernidrigr hat, fo gar uner⸗ 
ben g'ſchicht, zu GOtt es Durch die meßlich: Aeuſſert fich Seiner Klar: 
Holden bricht, es zwingt, es dringt, |heit, Daß Er Deine Sunden, ver— 
und laft nicht ab, biß daß's erz|tilgte, und Du bereit, bey Ihm 
langt himmliſche Gah. Troſt moͤcht ſt finden. 
9. Drum fol kein from Menſch nil.2, 7.. 
Ri * | 3. Erweg, 


u Troſt⸗Lieder. 


"Erneg, O betrübte Seel! Werlund in dem betrübten. Sam, den 
Bu Dich ergründen, und gans arın,| Vater verfähnen. 
ohn Troſt und Heil, Did) alsdenn] >. Gegen Dem Er alsdenn mar, 
befindeſt; ja an dem was gut iſt, ein Aneworrer chen, Durch viel 
blog, daß JEſus CHriſt eben, Gebaͤt: Endlich zwar, that Er am 
kam aus Seines Daters Schooß, in Creutz geben, "ein ſolche troͤſtliche 
das Jammer-Leben. Antwort: Vater, vergieb ihnen ! 
4. Er war unergeumdlich reich, Daß al Bupfertig hinfort, genieſ⸗ 
unz hlich Sein Schaͤtze: Doch ſen der Stimme Luc. 23,34. 
ward Er ſo arm zugleich, daß Er] 0. Und Den bitte nun hinfuͤr, 
dich ergetze, Daß Er nicht fo viel aus dein's Hertzengrunde, Er 
Platz hatt, Sein Haupt hinzule- wird Dein Zung lofen Dir, daß du 
“gen, auf Daß Er Dich machte ſatt, mit dein' m Munde, Ihm und auch 
vol und reich Dagegen. dem Vater Sein, dafur wirft 
Luc. 9, 58. danckſagen; auch alles Anliegen 
$. Nim mahr, serfchlagties Gee| dein, durch Gebat vortragen. 





mich! Wenn du biſt elende ; ine] ıı. Merk auch, O verfolgter 


nerlich zerſtreut, zerruütt, Dich bald cHrift! Chut dich die Welt haſſen; 
zu Dem wende, Der, als die yochftitracdyrt Div nach Des Satans Liſt; 
Majeſtaͤt, kein'n Mangel Font lei⸗ dein Fleiſch gleichermaſſen reitzet 
den, um deintwillen ſich begab. dich zum Soͤſen an, thu alsbald 
Seiner reihen Freuden; anfehen, ben Creutz⸗Traͤger, der 
6. Aengftlich, betrudt und elend,| die Bahn, Dir borgangen eben. 
ging Er an Sein Leiden; vieff am Jaht:29, 173 
Creutz: Ich bin Fein Menſch; ſon-⸗ 12. Er trug allhie al Feind⸗ 
dern einm Wurm gleiche. Zu ſchafft; auch das Creutz des Todes, 
Dieſem hab dein Zuflucht, in all daß Er dich in die Kindſchafft, 
dein'm Elende: Weil Er drinn braͤcht des lieben GOttes: Denſel— 
dein Beſtes ſucht, und wirds in|ben ruff fleiſſig an, Er wol Dir 
Freud wenden. Pf, 22,7.|beufiehen, daß du moͤgeſt Diefe 
7. Erfennft du, D armes Kind! Bayn, Ihm treulich nacgehen. 
daß du biſt gebohren gantz ſtum, und 13. S Der Du Did, D JESU 
haft durch Die Sund, deine Sprach CHriſt Pur um unſert willen, 
verlohren; drinn Du mit Dein'm ernidrigt, arm worden bift, und 
Vater dort, geiftlich ſolteſt reden; elend, zu flillen. des Waters ges 
Ihm geben Ned und Antwort, in rechten Zorn : Durch dein Fuͤrbitt 
Fiebes-Gefprächen. zugleich: Auf daß wir, ſonſt gantz 
8. Weiſſſſt du nun hierzu Fein Bere in Dir auch) wurden rei). 


4. Du Creutz⸗Traͤger! Zum 
ae —— 6 — vorgeſtellt uns allen, lenck 
Wort aus Eiche: Drinn e8 gegen UMS burh Dein Onad fo mild, 
Die ensbrannt, herab kam zu dienen; 1° Deinen Gefallen, in Fliedrigs 

| | keit und Demuth, au leben belie⸗ 


ben. 


und Elend betruben, 
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—Fhut unsofft unfee Irmuth, giebt's, macht F g’recht und from. 
en Thu f ſ | * Apoc, I, 18. T Joh. 14,6. 








15. So gieb daß wir ja alein, fı*or.1,30, 


zu Die Zuſucht haben; auch von| 6. @> Gott Vater! Lob und 
Dir, en Geift Dein, Troſt- Danck ſey Dir, fur den Heiland : 


Ancwore empfahen: So wir den Ach! Hilff aud) mir, daß ic all 
Ereutzes⸗Weg hier, Die willig der Wohlthat eben, theilhafft werd 


nachſchreiten, fol'n genieſſen dort zum ew'gen Leben! 
bey Dir, uͤberreicher Freuden. 


533. Uiber Mat,.ır, 28. rn ‚Seel! ll Herd 

cu: in dein'm groͤſſten Elende : 

— ——— ene N vrohhel Gr, Am Ereuge nod) den Herren bitt, 

Ott hat Sein Sohn und frey daß Ers in Freude wende; melde 

I gegeb’n, zum Heiland recht dir iſt nunmehr bereit, nach dieſer 

und ew’gen Lebn: Wilt du bald Zeit in Emigkeit, mit CHriſto; der 

heilen deine Wund’n ! Er ift der gus Feiden, kam in Sein Reid) und 
Arzt zu allen Stund’n. Joh. 3,16. |Sreuden 


>. Bift du higig mit Sund bee] 2, Durch Berfhmähung und. 


lad'n? Er ift nod der * Bronn Niedrigkeit, Gehorſame Daneben, 
aller Gnad'n. Bift du betruͤbt ward Ihm von GOTT überaus 
duch bofe Kent? Er ift dein Fried weit, die allerhoͤchſt Ehr geben, daß 


und T Ö’rehfigkeit. * Joh. 19,34. |in dem Namen JEſu gleich, al 


+ Rom. Knie, Die find im Himmelreich, 


Efangnis? Er iſt der} Lofr. den fehwer, ein kleine Zeit ertragen, 
Fuͤrcht'ſt Deine Sund? Sein Gnad in Ewigkeit für Preiß und Ehr, 
| von GOtte wird erjagen, wenns 
1Jon.9,6. FA, 16,26. um CHriſti Wilden gefhicht: Drum 
..t 1 Joh. 3, zo, liſt dag Ende beſſer nicht, denn fo 

4. Biſt arm? Bedarffſt Kleid, mir afefamınen, leiden um CHri⸗ 
Speiß und Tranck? Er iſt's *fti Namen. | 
Reichthum gemefen lang. Surhrft| 4. > Ach hilff, treuer Im ma⸗ 
den Satan? Er hat ihn. Fg’fang’n, nuel! Daß ih in Ereus und Noͤ⸗ 
die Hol: + gerjlohrtz Die Hulffithen, Dir nadfolg, der Du mie 





zu’rlang’n. * Col.2,2.3.|zum Heil, ſolchen Weg vorgetretz 


‚Teol.n,ı3. ErCor. 15,55. |ten, Creutz und Elend trag in Des 
5. Zuchrft aber noch den ew'gen muth: Betracht Die ewig Freude 
Tod? Er iſt des Tods ein* HErr gut, Die mir dort ift bereitet, ſo 
und GOtt; auch’s ewig T Ledn.\ich hier mit Div leide, | 
Bits Ihn darum: Er akini SRH 15 
’ 555. 


534. Mel. Ermuntre dich mein. (s1)y 


‚Fi. 
Li 


* 
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EEE Re ET ER ——— 
-535. Mel, In dich hab ich. (25))Ehr; und falſche Lehr und Abfall 
EH tranre nicht, du frommer| zu vermeiden. 


cHrift! Der du im Elend| 9..Wird dir dein zeitlich Gut ges | 


- bift, muſt gehn auf frein- vaubt, und mitzunehmen nichts € er⸗ 
de Strafen. Schmer ift das erlaubt, befiehl GOtt Deine Sa— 
Doc) lebet noch, der Sein chen: Er iſis der vichrt, wenn Nies 
Bold nie verlaffen. mand fpricht ; Sein allein ift Die 
2. Gedende nicht, du ſeyſts al⸗Rache. 


kein: Es haben müſſen Pilgrim| 10. Dein traurig Here ſprich 


feyn, Ertz⸗Vaͤter und Propheten; zur Ruh, GOtt wird Dir Leute 
ja GOttes Kind, frey aler Suͤnd, ſchicken zu, die werden Dir bey: 
war auch in foldhen Noͤthen. jpringen, mit treuem Rath, und 
3. Schau uber did), da wohnet in der That, Daß Du Ihm wirft 
GOtt ! verfohnt durch EHriftillobfingen. 

Creutz und Tod ; von Dem kan dich 11. Er wird. ein Raͤumlein Dir 
nichts fcheiden : "Dir ift bereit, vor) beſchehrn, daß du dich ehrlich wirſt 
aller Zeit, das Himmelreich voll ernaͤhrn, und konnen fiher woh— 


\ 


Freuden. nen, bis Er zu Sich, wird nehmen 


4. Mit Gnaden iſt und bleibt Er dich, und deine Treu belohnen. 

dir, dein treuer Heiland für und| 12. Da wirft du fehn mit Freu⸗ 

für: Du haft ein rein Gewiſſen: digkeit, was Denen iſt für Dual 

Der alte Drach, mit Schimpff und| bereit, Die Dich fo fmerslieh plas 

Schmach, liegt unter deinen Fuͤſ⸗ gen; die Laub und Graß, auch duͤrr 
und naß, den Glaͤubigen verſagen. 


en. 
5. Sind um dic) her der Feinde] 13. Hergegen wirft Du ewiglich, 


viel, fo hat doch GOtt geſteckt ein bey GOtt und mit GOtt freuen 
Ziel, das fie nicht uͤberſchreiten. dich, dort im verklärten Yeben: Fur 

Findt ſich Gefahr, Die Engelfhaar, Spott und Hohn, wird Er Die 
muß felber für Dich ſtreiten. Kron, der Herrlichkeit Dir geben. 

6. GOtt zehlet alle Härlein Elein,) 14. Du wirft erfahren in der 
nicht Einesfon verlohren ſeyn; wie) That, Daß deine Zier in GOttes 
folt Er denn nicht forgen, für Seel Stadt, Die nit von Dir wird 
und Leib, für Kind und Weib ?\meichen, mit aller Bein, Die bier 
Sie find Ihm unverborgen. mag ſeyn, gar nicht ſey zu ver⸗ 

7. Wenn wider dich die Feind gleichen. Rom.s, 18. 
aufſtehn, zurath in vollem Hauffen| 15. Wenn fie denn ſolches werden 
gehn, find ftolg und hoch vermef= fehn, wird mander in Sucht 
fen, lacht ihrer GOtt; macht ſie ſchrecklich ſtehn, dee jegund jubilis 
zu Spott, Die Sein Volck wollen ret: Ihr beſtes Gut, wird ſeyn 


freffen. die Slut, vom Teufel aufgeſchů⸗ 
8. Nimt deine Truͤbſal uͤberhand, * 
fo ift dir doch auch diß bekant, daß Wohl an! So leid 


muſt Creutze leiden, zu GOttes * mag — ſolt; und wenn * | 


glei 
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a der ZTenfel wolt, im Zorn. daß wir zufammen ingemein, Did 
Die Hoͤll anzuͤnden, Dennoch wirſt anruffen, O treuer GOTT! Um 
du, in Fried und Ruh, bey GOilt Retlung aus der Angſt und Noth. 
dein Raumlein finden. 3. Und haben unfer Aug’n und 
Hertz, zu Dir in wahrer Neu und 
536. Uiber Foh. 16,16. Schmertz, und fuchen der Sund 
Mel, Komt her zu Wir, ſpricht. (20) Vergebung, und aller Straffe Lin⸗ 
N Wort: Ein Kleines: Mersiderung. 
de wohl, went du bift 4. Die Du verheiffeft anbiglich, 
Schmertz und Feidens vol, und allen die derum bitten Did, i 
muft das Ereng ertragen: Denn Namen Deins Sohns Gesu | 
wilt du werden EHrifto gleich, CHriſt, Der unfer Heil und Fuͤr⸗ 
und wallen in das Himmelreich, ſprech'r ift. 
mug dir Die baſt behagen. s. Drum kommen wir, O HErre 
Joh. 16, 16. GOTT! Und Klagen Dir al unfer 
2. Hier dulden wir viel Haß und Roth, dieweil wir flehn verlafen 
Leid, viel Sammer und Trübſelig- gar, in groffer Truͤbnis und 6% 
keit: Dort wird es ſich verkehren; fahr. 
da für das bittre Thraͤnen-Brod, 6. Sich nicht an unfer Sünden 
uns wird, nad) dieſes Leihes Tod, groß, ſprich uns derſelb'n aus 
GH an Sein'm Liſche nahren. Gnaden los! Steh ung in unſerm 
3. Wie ung nach) langer Winters- Elend bey, nah und von allem 
Zeit, der frohe Blumen - eng er- Uibel frey! 
freut, fo wird es ſich verwenden. 7. Auf daß von Hergen Können 
Hier find Die — roth von Pein, wir, nachmals mit Freuden dan⸗ 
dort wird der Mund voll Freu Een Dir: Gehorſam ſeyn nach 
den ſeyn, und Ruͤhmens aller Deinem Wort; Dich allzeit preis 
Enden. fen hie und dort! 
4. G Lob GOttes Gnad und 
Gütigkeit, die uns troͤſtt in dem 538. Mel. Vater unfer im —— Ri. 
gröften Leid, und uns hilft felig, Imm von uns, Herr, Du treu⸗ 
ſterben. GOtt Water, Sohn und) er GOtt! Die ſchwere Straf 
heil'ger Geift, fey für die Wohl und groffe Ruth, die wir mit Suͤn— 
that hoc gepreift, der uns nicht den ohne Zahl, verdienet haben als 
Lafft verderben. 7 zumahl. Behüt für Krieg und 
eb. theurer Zeit, für Seuchen, Feu'r und 
537. Uiber 2 Chrom. 20,12, 2% (In)|groffen Leid. 
Werr wir in hoͤchſten Notthen 2. Erbarm Dich deiner boͤſen 
ſeyn, und wiſſen nicht wo Knecht: Wir bitten Gnad und 
aus noch ein, und finden weder nicht das Recht. Denn ſo Du, 
Huͤlff noch Rath, ob wir gleich ſor⸗ HErr! Den rechten Cohn, ung ge— 
gen fruͤh und fpat. ben wollſt nah unferm Thun, fo 
‚2. Sp if Dis unfer Troſt allein, muͤſt Die gantze Welt I 
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— * kein Menſch vor Dir beſtehn. a obſchon Die Welt rn | 


— Treue Dein, mit Troſt und Netz] 2. Groß Wunder iſts, wenn Dich 
tung ung erſchein. Beweiß an uns Dein Bold thut preiſen, fo moͤcht 


mit Deiner Gute bey! Dein Zorn ſcheuen nicht; ſondern, nur fuͤrch⸗ 


Tr 





Ah HErr GOtt! Durch die 


Dein groſſe Gnad, und ſtraff uns ſich ja die Welt fur Srimm zer⸗ 
nicht auf feifher That: Wohn uns Kin: Doc las uns, Here: Dis 


und Grimm fern von ung fey! fen Dein Gericht, und Deines 
4. Worum wilt Du doch zornig Dienſts befleiſſen. 
I über uns arme Wuͤrmelein? 3. Es iſt kin B'ſtand in allen 
eifft Du Doch wohl, Du groſſer Menfchen = Kindern ; es mag fie 
GOtt! Daß wir nichts find denn gar leicht ein klein Sad) verhindern. 
Erd und Koch. Es iſt ja vor Sie feyn nicht mehr denn Erd und 
Deinım Angeſicht, unfre Schwach-) Stand; der Tod nimt fie gleiche 


beit verborgen nicht. ſamt dem Raub: Dos wird ihr 


s. Die End hat uns verderbet Crotzen lindern. 

fehr, der Teufel plagt und noch 4. Darum, D EHtt! Du wollſt 
vielmehr ; Die Welt und unſer auch unfer walten: Dieweil Nie 
Fleiſch und Blut, und _allegeit ver⸗ mand denn Du Wahryeit. Fan 


führen thut: Sold Elend Fennft|halten. Es ift furwahr ohn Dich) i 


Du, HErr! Aulein, och las «8 Dir fein Troſt; Du haft ung ja allein 

zu Hertzen gehn ! eriöft, lag Deinen Ruhm nicht ſpal⸗ 
6. Gedenck an Deins Sohns Bits| ten. 

geen Tod, ſieh an Sein heilig Wune| s. Die Nah ift Dein, Du wirft 

den roth; die find ja für Die gan— es wohl vergelten, daß Deine Feind 

Be Welt, die Zahlung und Das Lo⸗ die Wahrheit Lugen fhelten, und 


ſe⸗Geld: Des troften wir ung alles wüten auf die Diener Dein, ie | 
zeit, und hoffen auf Barmhertzig⸗ wenden vor ein guten Schein; wie | 


feit. uns CHriſtus thut melden. 
7. keit uns mit Deiner rechten Marz, 
Hand, und fegne unfer Stadt und) 6. Er faget viel von dieſen letz 


Kand! Gieb und allzeit Dein heis|ten Tagen Darum, ob ſie uns 


ligs Wort! Behuͤt fürs Tenfels|gleih wollen verjagen, und rauben 
Liſt und Mord: Verley ein feligg auch Leid, Ehr und Guth, las ung, 


Stuͤndelein, auf daß wir ewig by O HErr ! Mit flardem Muth, 


Dir ſeyn! ” Creutz gedultig tragen. 


SSO lieben Bruͤder! Laſſt 


539. In eigner Melodie, (st) Ye fleiſſg wachen : Der HERR 
Se wollen Di alein, O wird bald ein End des Jammers 
Herr GOTT! Loben, fuͤr machen, und uns auffhlagn ein 


Deine groffe Wohlthaten und Ga- neu Gezelt: Denn wird das Wefen | 
ben, der Duder HERN und Vater dieſer Belt, zergehn mit groffen 


biſt, gieb uns Dein Wort zu aller Krachen. 8. & 








| 
| 





‚rigkeit. Wer nur dem Allerhöoch— 


N 
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8. @r thut ung duch Seinen: ſals⸗ Hitze dap du bon GH ver= 





Fr nen gehaͤhren, darnach den laſſen ſeyſt: Und daß Pa GOit 
Glauben wie Das Gold bewaͤhren: im Schoſſe ſitze, Der ik 


nit ſtetem 
Wo der im Ereus beſtehen mag, Glücke ſpeiſt: Die folgend Zeit 
wid uns ChHriſtüs auf Seinen ver — viel, und est Jelichen 


— froͤlich mit Ihm verklaͤren. Sein 3i 


Er Nun wollen wir zum 6. Es ſind ja GOlt kehr. ſchlechte 
Kater hertzlich ſchreyen: Ob ſie Sachen, um ift dem Hoͤchſten alles 
uns gleich verſpotten und verſpeyen: gleich, den Reichen arm und klein 
Auf daß Er uns woll Seinen Geiſt, zu machen, den Armen aber groß 


durch IEſum EHrifiun allermeiſt, und reich. GOtt iſt der groſſe 


zu Meier Zeit verlegen. Wundermann, der bald erhoͤhũ, 
q. bald ſtür tzen kan. 

J—— ing, dat, und geh auf, GOt⸗ 

nur den ließen GOtt laͤſſt tes Wegen, verricht Das Deine nur 

walten, und hoffet auf Ihn getreu, und trau des Hoͤchſten reis 

allezeit, den wird Er —— chen Seegen, ſo wird er bey dir 

erhalten, in aller Angſt und Trau- werden ner: Denn welcher feine 

Zuverſicht, auf GODLT den 
ſten traut, der hat auf keinen Sand verlaͤſſt Er nicht. 


gebaut. 
2. Was helffen uns die ſchweren 541. Mel. Zu Dir yon den, 372 





Sorgen? Was hilft uns unfer 4 
Weh umd Ah? Was hilfe es daß ER ——— re fih leide, 


‚wir ale Morgen, beſeuffzen EEE a: :: Die Welt und Sim) 


Trübſal, Angft und 


Ungemah ? Bir machen unfer > 

Creutz und Reid, nur groͤſſer — ehe ea 

die ED [tafen, Die Welt, Leib, Ehr und 
Man halte nur ein wenig ſtil⸗ Die rechte Si mmel-Steaf 

ke, und fen Doc in fic) felbit „Der een, ift EHrifius durch Sein Blur. 

grügt, wir unfers GDtts Gng- = Bilig ſon und erfchreden, 


2 + I “ 
den = Wille, und Sein Allwiſen⸗ quch Die uͤtzte Poſaun, damit CHri⸗ 


eit es fugt. GOtt, Der uns Ihm 
a Her weiß a us wii weden, vom Tode aufzu⸗ 
fehe wohl was uns fehlt. Itehn: Wir muͤſſen Antwort geben, 
vor Sein'm ernſten Gericht. Thu 


4. Er kent die Eng Freuden⸗ 
Stunden. Er weiß wohl men es Du ge M enſch! 


nuͤtzlich ſey: Wenn Er uns nur hat 


Heucheley, fo koͤmt GOTT ch wirs — 
rechte Chriſten, wandeln des HEr— 
uns berfehn, und Lafer Ins viel nun Spas, und orfentüid) Befennen, 


Guts geſchehn. 
5. Denck nicht in Deiner Drang N JEſum eoriſt: dei 


| 3. zum Creutz folt du Did) rüſten; ——— 
treu erfunden, und mercket keine das ik der bift? Math. Es mie 


de Sc Chr je Bremen, Dicydet ber nad <h Denn undmrb 


4. Der. HErr ift auf der Bahne, Thuͤr. Die Wahrheit ift emſproſ⸗ 
jest im der legten Zeit; Er läfft|fen, las fie nicht gehn für übt. | 
uns al vermahnen, durch GOtts⸗ ‚Mat, 25, ro, 


fen, bleiben, vom groffen Abend-|Gedanden, zum Herren JESU 
mahl. Groſſ' Freud wird man dort Chriſt! Don Shm fole ihr nicht | 
pflegen, ind Himmel⸗Koͤnigs Saal. wancken, weil Er der Heiland iſt. 


5. Der muß alles verlaſſen, wer Er iſt GOttes Sohn: Mit Glan: 
‚zu der Hochzeit wil; ſich lafn|ben und Vertrauen; ohn Ihn kan 


ten, weich'n von CHriſto der Ronden ift, das Er bey uns anlege, | 
"Bahn. Luc. 14,26.) Seine Wohlihaten all: Unſer hin⸗ 
6. Komt all zu dieſem Herren, fort zu pflegen, fuhren aus Tod und | 


‚die Welt nicht wehren, koſtets 12. DO! Selig find die Armen, 
"gleich cuer Blut. Die Gnad al die Ehriften allgemein 5; GOTT. 
‚Iei mag Rieffen, vom Zronnen thut ſich ihr'r erbarmen, ob ſie auf 


In 


Chriftum, das ewig Wort; in Er nimt in Sein n Bund: Erwil 


era. : Troſt ⸗ Lieder. | 







Thür jest. offen it. verſchloſſen, Die rechte Himmels⸗ 
G'lehrte ent: Niemand foll aufs] ro. a» Kehrt Herß, © Sinn und 


Luc. 14, 16. Apec.ı9,7. Auf diefen * Felſen bauet: Denn | 


neiden und. haſſen: Feind wird er nichts deflehn. "Mat. 7,24.| 
haben viel. us wide die ur) 11. Drum left uns alle bitten, | 
gen fechten, Der Wahrheit hangen|den HErren JEſum EHrift, der 
an: Nicht zur Linden noch Rech⸗ für uns hat gelidten, vom Tod er: | 


daß Er euch made gut: Laſſt euch Hoͤll. 


Erd'n find klein: Man kan fie 
‚geniefjen, der Ihm anhangend if. |nirgend dulden; feyn veracht und | 
. 7. Bie Welt thut Frevel treiben; | geichandt. Der hat der Welt Un 
wider all' GOttes Knecht. Bey hulde, ber CHriſtum GOTT bee 
CEHriſto ſolt du Bleiben, ob Dich —— Mat, s,3.| 
Welt verſchmaͤht. Er wird did! 13. Verfolgung und viel Straf: 
nicht verlaffen, führet dich bey. der fen, die rechten Ehriften hau: 
Hand, Die enge, ſchmale Strafen, CHriſtus mit Seinen Waffen, tritt: 
due Er xſelbſt hat gebahnt. ‚auch mit auf den Plan; will für 
8. Die Ehriflen ſollen lieben Sein Diener Fampffen, Die | 


JEſu CHriſt. Der mird’s allein 








Seiner Gnad ſich üben, dringen | Sein Feind al daͤmpffen, durdy’s 
durch Die eng Pfort. Es ſeyn gar (Schwedt ans Seinem Mund. | 
viel der Straffen, Die von Ihm 14. OWeh den Schrifftgelehrten, 
fuhren ab. AU Secten muſt du die Schluffel wollen han: Und ſeyn 
laſſen, in Coriſto Hoffnung trag. doch die Verkehrten; die nicht zur 
Gal;5,20, . Thür eingehn ; Die alle Welt vers | 

9. Er will uns ag vermahnen, |wirren, mit aufferlihem Ding! | 
daß Feiner fi ) berfpat, Fleuh un-Von EHrifto fie abführen, fhmas 
ters Creutzes Fahnen: Jetzt iſt die hen den Himel Koͤn'g. Luc. 32 | 
er Dee M 





* Troſt⸗Lieder. 451 
75. Der Sein Volt wit beruf: |Hauß des HErren eben: Auf Erd 
1. 0 EN ufz | rren eben: Auf E 
rd Bier legten Zeit, und füh— in Shriftlicher Gemein; Eu w 
Een. us der tiefen, Sein Zusjdem Tode werd ich ſeyn, bey CHri⸗ 

unfft iſt nicht weit: Er wird ſto meinem HErren 
* DM, u Seiner] Be 

nen ehr:: Die falfeyen hreri 543, Der or Pſalm 
—— die g'herſcht haben biß- Mel. O goͤrtlich eich — (47) 


IS Er in des Allerhoͤchſten H 
542. Der a rhoͤchſten Hut. 
Re. Allein en en G) 8 Shut Seiner. Gena⸗ 
er Herr iſt mein Be Han Hemehet Schatten male 
I) Hirt, Hält mid in Seiner Al: hewahrt für allım Scha⸗ 
— Darum mie gar nichts ee Be N —— 
mangeln wird, irgend an einem umd Feſie; Er ift mei : urg 
Guthe. Er giebt mir Werd’ ohn See; Er ift mein Troft und 
darauf J—— Er thut bey mir das 
ſchmeckend Graß, Sei J — 
* — raß, Seines — auch Dich gr Sagt 
2. Zum einen Wa nm ren, erretten aus Gefahrei- Zu 
mei, Da6 mi enuiden hut Cr Di wohl bemahren " Uute 
18 ift Sein fron heitiger Geift, Sein Flügel and Fittig, wi nter 
der mich macht wohlgemuthe. Er En Fluͤgel und Fittig, wird Ep 
führet mich auf rehter Straf’, ich fein verſtecken mit Seiner 
In Stun Geoten on Abkıalanm Shi uam 
von wegen Seines Namend. | 3. Das wird Er ı 
Re RN Im aan. Das oac mini 
a —— 
In Verfolgung, Leid eh Dee x Hitle 
u Ba SE TEE Te 
bift bey mir ſtettiglich. u ler Frey ent bu fur Peſtilentz⸗ 
Stab und Sieden kröfen er —* Die im. Finſtern chut 
auf Dein Wort ic) mich lafe 3 (oil en; und Div nicht ſchaden 
4. Du breiteſt vor mir nen een, gar, des Mittags bofe 
Tiſch, vor mein’n Feind’nallenihals| 4 ns A 
—* ki. Dei Hertz unver agt ſchon fiel, Deo bie — 
und frifh. Mein Haupt thuſt Rechten: — 
Du mir falben, mit Deinem Ge: Rechten Zur Lincken zehenmal ſo 
der freuden- Oehl, und dene du ſoll dichs doch nicht anfechten. 
voll ein meiner Seel, Deiner geiſ⸗ u wirſt es noch ſelbſt ſchauen 
lichen Freuden. | | Eur pen are ve Icben, was 
5. Guted und die Be 1918 Den “Segen dar gethan und 
Eck, kaufen, wir —— wie — iſt geſchehen 
ad ich werd bleiben affezeit, im a In Summe: GO ber il 
ehe U MT, 3 —* Hort, auf Den ich feſt thu 
* bauen; 


452 — Troſt⸗ Lieder. 


bauen; Bauen; Der da fist an dem hoͤch⸗ ift gar dahin, fo be ich 

ſten Ort: Auf Den fer dein Ver⸗ mein Augen hoch, zum HErrn um 
trauen, fo wird Dih gar Fein Huiff, und denck Ihm nach, und 
Ungeluͤck, ergreiffen und umfahen: wart hiß mir geholffen werd, von 
All Uibel weichen wird zuruͤck; dem GOtt Himmels und der Erd: 
ſich zu dein'm Hauß nicht nahen. 2. Er haͤlt mich auf der rechten 

6. Er wird den lieben Engeln Bahn, und wird mein' Fuß nicht 
Sein, dieſen Befehl auflegen, da⸗ gleiten lan. Der HERR iſts Der 
mit fie dich bewahren fein, auf mich felbft behüt, obgleich Der 
allen Deinen Wegen: Sie werden Feind trotzt, tobt und wuͤtt. Der 
Did mit Sorgen groß, tragen auf Iſrgel fhust und vertritt, Der 
ähren Handen; daß dein Fuß an an allzeit und fihlummert nicht. 
kein'n Stein anſtoß, mit allem 3. Ob Did) Des Tags Die Sonne 
Fleiß abwenden. ſticht, der kalte Mond des Nachts 

7. Auf Lowen und Ottern wirſt anficht: Doch Eommt des HErren 
du, ohn allen Schaden gehen; auf Huͤlff zuhand; haͤlt uͤber Deiner 
Lowlein und Drachen dazu, mit rechten Hand, mit Seinem Schat— 
Deinen Ferſen ſtehen. GOLD ten, Hulif und Hut, daß dir kein 
} richt: Sch wid fein Helfer ſeyn: Ungluͤck Schaden thur. 

Denner mich hertzlich lieber, ich will 4. Zum Schutz ift der HERR 
ihn auch beihüsen fein, mein'm ſtets bereit, für allein Uibel allezeit. 
Namen er Ehr giebet. Den Troſt verzeuht Er nicht zus 

8. Rufft Er mich an als ſeinen lang; behüt dein'n Ausgang und 
. 691, Ich will ihm Huͤlff bewei- Eingang; hilfft dir zuletzt aus al⸗ 
gen; Ich will bey ihm ſeyn in der lem Leid, von nun an biß in Ewig— 
Noth, ihn aus derſelben reiffen. keit. 

Zu Ehren win Ich at | s. > Ehr fy GOtt in dem 
ihm geben fandes Leben, und daß hoͤchſten Thron, und EHrifto 
Ich wahrer Hecker bin, recht su Sein einigen Sohn 5 ſamt Dem 
verſtehen geben. Trofter dem ‚heiligen Geifl, der 
9 Fr Ehr ſey dem Vater und uns Sein Half allzeit beweiſt: 
Dein Sohn, und dem heiligen Gei-Dem fen Lob, Preiß geſagt allzeit, 

ſte, ald es im Anfang war undivon nun Be big in Ewigkeit. 

















nun; Der ung Sein Gnade leiſte: 
Denn Er allein, uns ingemein, mit 545, Mel, Auf meinen lieben, (17) 
überreihen Gaben, an Leib und ,SRiſch auf, men Seel! An 
Seel, ohn ale Sl, hat gnaͤdig⸗ 2h Noch, vertrau deim lieben 





lich erhaben. GoOtt, und las denſelben walten, Er 
wird dich — erhalten, und dich 
544. Der 121 Palm. daus allen Noͤthen, wohl wiſſen 


mel, Vater unfer im Himmelr. (27) zu erreiten. 
Wen ih in Angſt und Noͤ-⸗ 2. Steckſt du in Armuth ſehr, 
hen bin, und all mein oder in Kranckheit ſchwer; * 


. Troft> Lieder. | | ‚43 


u Ne Ei 
— Verfolgung leiden, Jeder⸗ſig baͤten, daß ihn GOTT troſt in 
mann thut Dich neiden, fo thu nur] Noͤthe hen. 
fleiſſig betten, GOTT wird did] ro. Ja, wer hie in Gedult, GOtt 
‚wohl erretten. befiehit fein Unfhuld, Der fie an 
3. Haft du fonft Hergeleid, ſteckſt Cag Fan bringen, dem mwird «8 
gleich in Traurigkeit: Groß wohl gelingen, wenn er in feiner 
Schwermuth thut dic) plagen, thu Nothen, nur ſtets herslich wir 
darum nicht verzagen; fondern baten. 
thu fleiffig baten, GOtt wird dich ır. Weil auch Truͤbſal und Noth, 
wohl erretten. iſt das tägliche, Brod, aller Chri⸗ 
4. Bift du der Welt ein Spott, ſten auf Erden, drum fol man in: 
Kedit gleich in Todes-Noth; von) Beſchwerden, zu GOtt nur fleiffig 
Jedermann verlaffen: Thu nur ein| baten, der kan helffen aus Nothen. 
friſch Hertz faſſen; und thu nur ı2. Weil denn in Diefer Zeit, 
fleiſſig baten, GOtt wird dich wohl nichts ift Denn Hergeleid; ja fait 
erretten. in allen Staͤnden, wo man ſich 
5. Drum, wer ein Chriſt will hin thut wenden, drum fol man 

ſeyn, der ſchick ſich nur darein: und fleiſſig baͤten, daß uns GOtt woll 
fey im Creutz geduldig, geb ſich erretten. 
vor GOtte fhuldig, Der ihn aus) 13. Hats jemahls noth gerhan, 
allen Noͤthen, gar wohl weiß zu er⸗ daß man GOtt ruffet an, fo if 
„retten. jest Noth vorhanden, ja faft in. als 
6. Denn es mit einem Chrift, al⸗len Landen: Drum ſoll man fleif 
ſo beſchaffen ift: Wenn Ein Creutz ſig baten, daß und GOtt helff aus 
nur aufböret, bald ein Anders Noͤthen. 
einkehret: Drum fol man fleiſſig 14. Denn der Chriften Gebät, 
‚baten, zu GOtt in allen Noͤthen. nimmermehr lar abgeht ; ſondern 

2, Ja, je geöffer die Noth, je nd)? SOME erhöret, und ihre Bitt ges 


waͤhret: Wenn fie nur fleiſſig bes 
une man nr uns ee m fo hilft Er ihnn aus Roͤthen. 


berfehen, und hilf aus aen Nd⸗ 55, De) — 
man ablaſſen nicht; 
then, wenn wir nur fleiſſig baͤten. fondern, bey Gott anhalten, und 
8. Weil auſſerhalb der Noth, uns| Shn nur lafen walten; der Die 
‚fer Gebaͤt ift todt, jo muß GOTT | Seinen aus Roͤthen, gar wohlmweiß 
Teübſal fenden, dag wie ung zu zu erretten. 
Ihm wenden, und alzeit fleiſſig 16. Denn wir durch viel Trüb— 
baten, daß Er uns troͤſt in Roͤ⸗ ſal, durch diefes Jammerthal, zu 
then. GOtt mäfen durchdringen, fo 
9. Ein Chriſt machs wie Er wid, fern uns fol gelingen, und Er aus 
‚fo muß er leiden viel: Wird zur allen Noͤthen, uns endlich folF erret 
Unſchuld angeben; man thut ihm |ten. 
widerſtreben: Drum ſoll er Reife! 17. So iſt Diefer Zeit Leid, nicht 
ff; werth 







“ara 2 Troſt Lieder. 


EN — — — —— 
i werth ber Herrlichkeit, Die offen Jeder von Hertzen, daß GOtt in 


bahr ſoll werden, an ung nad) den ſetzten Noͤthen, ihn endlich woll 
5 jo fern wir bie in erretten, 

Noͤthen, nur hertzlich werden ba>| 25. Durch CHriffum Seinen 
ten. Rom.g Sohn; welcher im hoͤchſten Thron, 
—— Darum, dr frommer|fomt dem heiligen Geiſte, vegiret 
Chrift. Du feyft gleih wer du allermeiſte: Der helff uns alleſam⸗ 
biſt, las die für nichtes grauen; men, ins ewig Leben Amen. 


thu nur auf GOtt vertrauen, und 


thu in allen Nothen, zu GOtt ja 546. M-Ä- ii (49) 


hertzuch date 
19. — auf GOttes Weg, Woe ——— will, das 
zum Guten ſey nicht traͤg; fahr ae alzeit, En Bill der 
‘fort, leid Dich gebuldig : Ob du if der beite:,: Zu helffen, den Er iſt 
| gleich bift unfhuldig; und bat hertz⸗ ae bie in Ihn glauben fefte. 
wohl erretten. GOit, und zichriget mit maffen. 


20. Gicht Dir. GOtt el und Ber GOtt vertraut, feſt auf Ihn 


baut, den will Er nicht verlaſſen. 
H 
ee — — 2. 6HOtt iſt mein Troft, mein 


Hoch nicht von Ihm wanden, fo Zuverſicht, mein Hoffnung und 
"wi Er Did erhdren, und beine mein won: Was mein —— 
ahrung mehren. will das mir geſchicht, wi 
31. Nimt Er fie wieder hin, fo ich nicht widerfireben. Sein Wort 


el SE Si es er rs 
Er hats gegeben, und Fandir”s wie-|, — tracht, auf 
te nehmen, Did) andersmo bega— — ih oo die 
Ka tab 068 bie mie SEO u meinem GOuL wenns Ihm ge 
nad) den Delhmerben, alsdenn Ks — a — 
wohl heſſer werden : Denn uns), meiner letzcen Stunde. O from: 


! m —— aus allen un] er Dt! Sind, Höu und Tod, 


Du mit überwunden. 
23: Durch den. zeitlihen Tod: haft 
Da wir ewig bey GOtt, famt al- — we Ba Er 


ler Engelſchaare, leben werden für: nicht verfagen: Wenn mich der bo— 


‚wahres befreyt von allen Noͤthen, fe Geift anficht, las mich Doch nicht 
vor Gotts Angeſicht — verzagen. Hilff, ſeur und wehr, 

24. Da denn all unſer Leid, ver⸗n Gh mein Here! Zu Ehren 
kehrt wird feyn in Freud, gang | Deinem Namen. Wer das bes 
son allen Schmertzen: Drum bat : het 
gehr 


| 
| 
4 


Troſt⸗Lieder. 2 a 
gehrt, dem wird's gewährt. Draufjlein kommen. Seinnn Bogen 
ſprech ich froͤlich: Amen! ſpannt, Schwerdt in die Hand, 
nimt der Boͤſ' daß er faͤllet, den 
47. Der 37 Pſalm. .. Lhriſten gut, der nichts Args thut; 
Mel. Durch Adams Fall it. (47) Sein'm Leben er nachſtellet. 
ZRoͤrn dich nicht, O froinmer| 6. Ihr Schwerdt ihr eigen Hertz 
Chriſt! kein'n Neid trag zu durchgeht, ihr Bogen wird zer— 
dem böfen :: Ob Er gleich hoch ſpalten. Das Wenig das ein 
und praͤchtig iſt, kein Beſtand hat Chriſt nur hat, viel beſſer iſt zu 
fein Weſen; Denn glaub mir halten, denn Reichthum groß, dit 
das, wie grünes Graß, wird Er der Gottloß, beſitzt: Sein Arm 
bald abgehauen; Sein G'walt und muß brechen. Dem HErrn ſey 
Reich, verwelcket gleich wie Blu-Lob, der halt darob, und wird die 
men in der Auen. Frommen raͤchen. 


2. zum Herren hoff, in Ihm 7. GOtt weiß dee Chriſten Tag 
thu Guts; las Did Die Wahrheit und Stund, ihre Erbſchafft ewig 
kehren: In EHrifto hab dein Freud wahret: Zur böſen Zeit geht night 
und Muth: Dein Bitt wird Er zu Grund; im Hunger Er fie nähe 
gewanren. Befehl dein Weg, ins ret. Der Welte Freund, und SDts 
Herren Pleg, vertrau Ihm altes Feind, ewig verderben muſſen; 
dein Sachen: Dein Recht Er Dir, wie Feiſt vom Lamm, verzehrt Der. 
bringet herfur, und wird Dein Heil Flamm, niht3 anders fie zerflieſ— 


wohl machen. ien. _ 
3. Das Welt» Kind wuchert, 





3. Den Herren mit dir würden 
las; geduldig halt Ihm ſtille: raubt und ftielt, ohn alles wider⸗ 
Trag zu dem Boͤſen keine Rach, legen: Oer Chriſt theilt aus in⸗ 
wenn es geht nach ſein'm Willen. g'mein, iſt mild; erlangt von GOtt 
Steh ab vom Zorn, den Neid las den Segen; Sein Reich erwirbt, 
fahrn, hierin Dich) nicht verſchulde. ſo der Boͤſ ſtirbt. Den From— 
CHriſtus ausreut't, Die boſen Leut: men will GOtt b'huͤten. Ob er 
Zu'n Frommen hat Sein Hulde. ſchon faͤllt: Doch ihn erhaͤlt; Sein 
4. Es iſt um kleine Zeit zu thun, Hand thut Er ihm bieten. 

fo muß der Boͤß verſchwinden: Du 9. Ich hab's bißher erfahren hie, 
ſolt ſehn daß er nicht beſtehn, und den Frommen GOTT genähret; 
dort kein'n Platz wird finden: So Sein'n Saamen GOTT verlaſſen 
doch der Chriſt, geſegnet iſt, das nie, der's Brod von Ihm begeh— 
Himmelreich wird erben; Luſt, ret. Der HERR verleiht, und 
Ruh und Freud, fur alles Leid, nicht verzeuht; Er thut wohl Sei— 

wird Er im Fried ererden. nen Kindern. Guts dich anmaß, 
5. Gang grimmig der boßhafftig vom Bofen las, fo wirft Du Woh— 
Drach, fein Zahn wegtudern From⸗ nung finden. ; — 
‚men: Der HErr GOtt feiner Anz) 10. Chriſtus iſt GOtt, Gericht 
ſchlaͤg lacht, und laͤſſt ſein a halt, Die Heil’gen nicht verlaf 

Sf4 | 





ſet; 
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det; fie fepıid verforgt, ihre Haarı CB san. Der =; Malmı 
ſet; fie ſeynd J— ihr Haar CB; 548. Der 27 Palm’ = © 
geschlt: Das gottloß ©’ flache] We Bias mein GOtt will, dag. (47): 
Er haſet. Des Frommen Theilc men Licht und Heil it SOFT 
ift ewig's Seil, darein that Er ſich der Herr, joR ih Ihm nicht 
richten. Sen Zung und Mund; [vertrauen ? 5: Mein’s vebend 
redt ale Stund, von ke Krafft, mein Ruhm und Ehr, fur: 
Seid chte. ». wen folt mir Doc grauen? Ob 
In fenm Hertz hat Er drum die Feind. gleich wuͤttend 
Ent Geſetz: Drum mag er nicht ſeynd, und won mic gar Ders 
fehl eretten. Der Sof dem From— ſchlingen, gehn doch zurud, ihr 
men ſtellt ein Retz, und ſuchet ihn Frevel⸗Tuͤck; es muß ihnn nicht ge⸗ 
zu toͤdten: Denn koͤmt der HErr, lingen. 
löſt ihn auf &’fahr, und laffı ihn| 2. Und wenn fie alt in Ruſtung 
nicht verderben: Sp man ihn richt, ſeyn, Heers⸗-Mocht wid'r mid) auf⸗ 
und Urtheil ſpricht, hilfft er ihm bringen, if doch kein Furcht im 
aus im Sterben. Hertzen mein: Ich weiß wohl Rath 
12. Harr und hoff auf den HEr- den Dingen. Hebt ſich der Krieg, 
ren bein, auf Sein'm Weg folt du ich b'halt den Sieg: Denn ib 
ſtehen, und halt dich nah dem Wil-|trau auf den HErren : Mein 
fen Sein, ſo wird Er Dich erhöhen :\ Glaub nicht fallt, zu Goti geſtellt; 
und wird auch dich, glaub ſicher— — hilfft von Hertzen gerre. 
lich, Sen Reich laſſen ererben. Ein Ding fuͤr allen liebt mir 
Merck eben drauf: Ver guitios u das hatt ich herglich gerne; 
Haft wird im Gericht verderben. drum bit ih dich: Ah GOTT 
13. Ich ſah, ber Bof hatt Ehr mein Herr! Wouft mid) in Gnad 
und Ruhm, und ſtarck um ſich ges gewähren: Daß id) mog jepn, im 
wurgeitz gruͤnet' hie mie ein Lor⸗ Haufe Dein, und in Dein’'m Tems 
ber-Baum: Ward doch gar bald pel wohnen, beym Leben mein 5 zu 
geſtuͤrtzet: Als ih umſah, und ſchauen fein, bie EOttes⸗Dinſt 
fragt ihm nad, da wer Er ſchon ſo ſchoͤne. 
vergangen. Bis fromm und 4. Wenn ich das hab ſo bin ich 
ſchlecht, ſchau anf Das Recht, folgmiß, dad Du mich durch Dein 
wirt du Freud erlangen. Ste, für allem Unglie, Trug 
14. Die Sünder haben ihren und Lift, in Deinem Zelt behüteſt. 
Theil, Berdammmis ift ihr Ende. GOtt iſt mein Schuß, mein Felß 
Mus GSit iſt der Gerechten Heil, und Trutz, Durch Ihn ich Sieg ber 
Die fih) zu EHrifto wenden: In halte, wider Die Feind, Die um mid) 
Zeit der Noth, Er ihnn heyſteht, ſeynd: Lo GOTT den Herren 
befehiemt fie fire dem Bofen. Wer walten. 
hin vertraut, hat wohl gedant,| 5. Ih win Ihm opfern Dand 
wird bie und dort genefen. und Ehr, mit Lobgeſang Ihn Preis 
ae Mein Gebaͤt, O en 
ik 
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HL! Erhor, Dein Gnad an mir 
beweife. Mein Hertz halt Dir, 
Dein Zufag für, Du wollſt mid) 
nicht verſchmaͤhen. Dich ſuch id, 
Here Drum mid gewaͤhr! Las 
mich Dein Antlitz ſehen! 

6. Ich bin Dein Knecht, wend 
nicht von mir, das Antlitz Deiner 
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erloͤſt. Der HErr thut mid) aufs 
nehmen, wenn ale Welt, von mie 
abfant, und meiner ſich will ſchaͤmen. 

8. Herr GOtt! Zeig mir den 
rechten Weg, nach Deinem Work 
zu leben; und fuͤhr mich aufden rech⸗ 
ien Steig, ‚Fein Urſach den zu geben, 
Die mi ohn Scheu, beliegen frey, 


Enaden. Du biſt mein Zuflucht mit Lafrung auf mic) zielen,*al® 


für und für; Dein Seil koͤmt mir 
zu flatien. Mein Zuperfiht! Ber: 
las mich nicht, Zeuh nicht Hand 
von mir ade! Du bift allein, der 


Boſewicht. HEer! Las mic nichts 
in meiner Feinde Willen. © 
9. Wohlan! Es geh glei wie 
es wol, mein Glaub wird mich 


Helffer mein; ohn Dich Fein Troſt nicht triegen: Ich weiß doch wo ich 


‚8 


id) hab 


abe. Tara | 
7. Mein Vat'r und Mutter wol: wohl fugen. 


bleiben ſoll; GOTT Der wird es 
Sn emw’ger Freud, 


gen gern, in Noͤthen bey mir fte= \ijt mir bereit, bey GOlt ein herz 
hen: Konnen mir doch kein Huͤlff lich Leben. Drauf ſey's gewagt, 


gewahen ; 


ih muß für Leid ver- harr unverzagt, GOtt wird's ge— 


gehen, ohn GOttes Troſt, der mich wißlich geben ! 


XX. Bon der Hoffnung und Verlangen nad) 
ae der ewigen Seligkeit. — 






Mein Hoffnung hab ich 
zu Dir, Du biſt mein 
hoͤchſter Hort: Du biſt 
uͤb'r allen; Du biſt der 


mein: Ich wunſch zu tauſend ma— 


len, daß ich ſolt bey Dir ſeyn. 


2. Du wohneſt in der Hoͤhe, mit 


Klarheit biſt bekleidt: 


mein Troſt 


549. Mel, Von wunderlichen. (37) Treu a2 mir nicht brich! 
EOn Deintwegen bin ic| 3. Ich wart 
—R hl Sen (59 Hr gen, Fom ſchier, du 
NS im mein Wort! :,;)dUbr mid mit Dir von dannenz. 
wie Du verheiffen haft. Thu bal 
de zu mir kommen, mein Herg ſehnt 
ih nad) Dir! Fuͤhr mich zum 
Heiland] Waſſer-Bronnen, thu mich erquis 


Dein mit Verlan⸗ 
du hoͤchſter Troſt! 


en ſchier. a 
4. Ich kan nicht froͤlich werden, 


weil ich bey. Dir nit bin: Mein 
Kiel Truͤb⸗Leid thut ſich ſehr mehren, ſchwaͤcht 


fol muß ich fehen, hilff mir aus Mit Her, Muth und Sinn: Las 


jeſem Leid! Hilff mir aus dem mi 
— diefim Tammerchal ! Mein Hertz 
iſt gang Dein eigen, in Truͤbſal 
uberal, 


Elende, das bitt ich fleiſſig Did), fo 
hai mein Traur'n ein Ende; Dein 


von Dir nicht feheiden, in 


ES a 


—— 
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Ich hab kein groͤſſer Freude, lein, ot ewig mit hm leben, und. 

biewail ich. leb auf Erd, als wenn mit Ihm han gemein. x 

ich hoff der Freude, die mir bald Apoc. 19,16. 

kommen werd; daß fich mein Trübz| 11. Aus dem Garten thut ae 

fal Bao die mich jetzt Angften fen, ein Brönnlein fhon und zart, 
: Denn wird mid niemand gar lauter Elar und ſuͤſſe; ſchmeckt 





“ fheiven, von Dit, Du hoͤchſtes nach göttlichee Art. Wer des 


Guth! Waſſers thut trincken, dem wird 
6. Jetzund muß ich mich leiden, ſein Seel geſund, das durch den 
weil ich im Elend bin: Darum thu Garten ſincket, gegen Aufgang der 
ich auch meiden, der Welt Betrug Sonn. Ezech, 47, 1.9, 
and Sinn. hr Fügen und Be- ı2. Bey dieſem Waſſer Elare, 
trügen, das fie treibt ale Stund : ftehn Blumlein grim und jung; 
Darum muß ich mic ſchmiegen, wachſen durch göttlich Gnade, be 
daß ic) nicht werd verwundt. feucht Durch den Urfprung. Das 
7. GOtt hat gebaut ein’a Garzlift der Geift Der Gnaden, der reich⸗ 
ten, ein ſchoͤnes Paradeiß; barin lich rinnen thut, durch göttlich Lieb 
dam folt lernen, in: göttlicher herabe, vom allerhoͤchſten Guth. 
Weißheit, GOtt feinen Schoͤpf⸗ Ezech. 47, 7.12 
fer lieben, Ihm allein g’horfam) 13. Die Blümlein jest ſehr blu⸗ 
ſeyn; in Seinem Wort ſich uͤben, hen, mit G'ruch der Luſtbarkeit; 
bleiben im Glauben rein. tragen Hoffnung und Liebe, Gnad, 
Gen, 2,8. Gunſt und Seligkeit. Die Furcht 
8 Adam hat bald verſchertzet, GOtles thut gruͤnen, vor allem 
das ſchoͤne Paradeiß: GSOLT aber VBolck herfuͤr. Merck eben! Wie 
aus Genaden, und groſſer Gütige ichs meyne: Der Somm’r ijtvor der 
feit, ein anders hat erfuhren, dort | Thür. Cant. 2,12, 
in der Ewigkeit. Drein kommen ı4. Der Zurteltauben Stimme; 
die Neug'bohrnen, die Er in Sein hoͤrt man im grünen Wald: Wer 
Bud) fihreibt: Luc. 23,43. ‚| mil mit mir von binnen, ich hoͤr 
9. Denn Gott hat dieſen Gar⸗ die Nachtigal? Zeigt an die Zeit 
ten, allein für Die bereite; gezieret der Gnaden, Die jet ift auf der 
fhon und zarte, müffen die feyn Bahn. Wer ewig Sreud will has 
befleidt. Nichts unreind wid Erben, der mac) ſich auf die Fahrt. 


haben, in dieſem Gaͤrtelein. Das 2C0r. 6, 2. 

merckt ihr Menſchen⸗Kinder! Die] 15. Von dir will ich mid) ſchei⸗ 

ihr wolt Chriſten ſeyn. den, O Welt merck eben mich! Du 
Kfa..52, 11. ſtehſt in groſſem Leide; Unglück 


10. In dem Garten thut woh⸗ kommt über dich, dem du nicht 
nen, ein Koͤn'g der Ewigkeit; Er kanſt enteinnen : Darum flich ich 
fragt der Ehren Krone, und ein von dir. Sch hoͤr mein’s &lieb- 
unfterblich Kleid. Wer ſich Ihm ten Stimme, Die jegt geht zu ber 
shut ergeben, und trauet —— als Thür. a "2,8. 

I In 


> 
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nz an meines Königs Garten, |Freude gar, Den ich bey mir * trag 
“ift Wonn und Freude viel; dielimmerdar. Ach lieber HENRI 
Engel thun Sein. warten. Wer Wenns möglich wär, das ih Dich 
„Theil drinn haben will, der muß nicht Liebte recht ſehr, | 
ſich hie lan zieren, abthun fein *3 Cor. 47. 
ſuͤndlich Kleid. Der Kon’g wil| 4. Mas fol mein Geift fon. fie 
"mit Sid) führen, alle die feyn be⸗ben hoch, in dieſer Welt, vergäng- 
reit. Mat. 25, 10.lich doch? Solt ich meins Hertzens 
17. Von dem Garten alleine, ſing Lieb, Dein Gab, von Dir, mein 
ih merk auf mit Fleiß! Die Gemahl! ziehenab? 106.3, 29. 
Chriſtliche Gemeine ; geziert wies] 5. zu wen, ober wohin mag ich, 
Paradeiß, mit gar herrlichen Gazifie neigen fonft, vecht würdiglih? 
‘ben, zu Lob der Herrlichkeit. Wer] Du liebſter HERRN! Wo folte 
Freude dort will haben, der muß koͤnn'n, aufer Div mein Begird 
-feyn neu defleidt. 200r. 5, 3. Ruh find’n? Joh. 6,:68. 
18. Der Garten iſt ie 6. Biſt nicht über ad Ding auf 
nad) Eoniglicher Mrt. Wer ihn Erd'n, begierlich, fo geliebt fol 
begehrt zu ſchauen, der mach ſich werd'n? Drum, O Heer! zuuh 
— Die Fahrt: Thu ſich nicht lan-mich für und für; nehmlich: Sn 
ge ſaͤumen; fey fertig alle Stund 5 Ewigkeit bey Dir!  _ Cant, I, 4 
ich hoͤr jetzt ſchon poſaunen: Auf! Te ne (ſonſt nicht) geniget 
Auf! Der HErre koͤmt. mir; weil ſonſt alles verganglich 
| Apoc. 22, 7 hier: Du aber bleibft in Ewig— 
19. O GOTT! gas mich keit; ſo bring mich zu Dir aus der 
nicht wancken, fuͤhr mich aufrechelzeit! fa 
ter Sirafp, daß ih Dir darum Dan... 
dande, und lob ohn unterlag; daß 551 Mel, Lobſinget GOtt und.(11) 
ich die Reiß verbringe, durch die— O Du mein allerliebſter HErr! 
fe Wuͤſte hin. O GOtt! Las mirs Lieblich, gutig und freundlich 
gelingen. Adje! Ih fü dahin! ſehr wenn werd ic) ſehn Did) kla⸗ 
we. res * Licht, und erjchein’n vor 
550, Mel, Ein — Glaub, (11) Dein'm Angeſicht? *.Joh. 12, 46. 
GOtt! Was groſſer Herr- 2. Wenn werd ic) gantz erſaͤttigt 
lichkeit, iſt mir num ewiglich ſeyn, von Deiner * fchone, Liebe 
— Was uͤberreicher Schaͤte rein? Wenn wilt Du mich eins 
groß, werd ich beſitzen frey und führen aus, bon dieſes Coͤrpers 
blo ı Cor, 2, 7. 8. finſter Hauß? ant. 1,26 
2. Mein Erbe Recht im Himmel| 3. Wenn werd ich das gute Land 
rem: Der HErre JEſus ſehn? In Dein wunderbarlichs 
CHriſt; mein einigs Ein, mein Haus gehn; da Die Frolockungs— 
Zeoft aleinz mein höchfte Lieb, ſo Stimm erklingt, in der Gerechten 
nur Fan feyn. Pf, 16, 6. Hütten fingt ? Pf, 118, 15 
3 Dein Heil, mein EN mein! 4. Selig jind, Die da wohnen 
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Sie werden ja, Dich GOttes * Frenden⸗ ‚Shen. Geh in, OD 
Sohn, loben und chren —— von meine Lieb entbrannt! In van 
heut an biß in Ewigkeit: Herren Freuden⸗ amd; 4-0 

jr Ch. 5, 19.; * Dant,.2,7 | 
Dein'm Mater gleich no 6. Ja, in dein's HErren* ol; 
heitgen Geil. DO HERR! Sey Luft: Hanf: Di Geh ein, und kom 
don mit auch) gepreift. Selig find, nimmer draus; welchs voller Woñ 
ja felig fuͤrwahr, die fo Die haſt und Freuden if Da ſchau GOtt, 
erwaͤhlet gar, auch den Herren CHriſt ,/, | 
6. In Dein Erbſchafft und him) *"Pf,36,9 | 
Uiſch Reich! Deine Heiligen, blu⸗ 7. Deinen Gemahl, * Una | 
«hend gleich, wie fehone Eiljen vor wendt, mit Freuden ; welche hat 
Sir ebn; nehmlich zu dem ewigen kein End: Da du wirft haben, 
don: are wie gehoͤrt, all's was Leib, Seel 
RS Hu! Solche Gnad und Geiſt begehrt, *Cant.4,9. 
weit ®: Du mie geb’n, Daß ig) dort 8. In Emigkeit: Denn da iſt 
auch in jenem Leb'n, mit; der felige|ch’ Br das ewig lebendige Leb'n, 
erwaͤhlten Scaar, frolock, und ſamt was div immer Eont gefalen: 
Did) lob immerdar ! Denn da wird GOtt feyn as in 


all'n. Cor 152 
— 552. Mel. HEır JEſu CHriſt an) 9. ae Ab komm, HERR 
Err JEſu Chriſt! O GOt⸗ Chriſt! oa mid) bereit, und. 
18 Sohn, des Lebens wahr'r wuͤrdig folcher groffen Freud; und 
eiviger Bronn, ad)! Wie dürſtet fuhr mid) au, wenn's Dir ges 
noch für ind für, mein arın, be fait, in Dein Hanf, Die su ſchau⸗ 
trübte Seel nach Dir. F.. 42, 3. en bald! | 
2. Wenn fol id) doch, O ewigs | 
Richt, einft kymmen vor Dein An-⸗ 553, Mel, Der Tag bricht an. ad 
geſicht? O! Las mid feyn Den/ShgCh! Daß ich durch ernſtliche 
Tage ſchon, der Ewigkeit, mit Gebaͤt, Vergebung aller Suͤn⸗ 
Freud und Wonn. Joh. 8, 12. den haͤtt; auch Die Laſt meines 
3. Den Tag des Heils; welchen, Fl alt, ablegte gantz und gar 
D Here! Gemacht haft, uns zu alsbald *1,uc.11,9.10, 
feenen fehr. D!. Welch ein fa-| 2. Dap ich in die Freude meins 
ver heller Tag, ſchoͤn und lieblich: HErrn, aus Diefem Elend moͤchte 
Wer iſt der. mag Pf, 118, 24. einkehrn; @ finden Ruh jest für 
4. * Den fprechen aus? Wilcher und fuͤr, O liebſter Brautigam! | 
fol waͤhrn, ewig, Dich zu preifen Bey Dir; * Cant;.6,12, | 
und ehrn 5 da fein Abend mehr] 3. Nemlich: In der herrlichen 
folgen wird, fondern Frolockung Sindt, Dein'r allerhoͤchſten Maje⸗ 

u geſtͤrt * Kfa, 64, 4. ſtat, Jeruſalem, Das Neu genant: 
> D meinte Seel! Geh Und ich daſelbſt von Deiner Hand, 

doͤet — in deines HERREN! Apoc. 21,10, Des 
4. Des 
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. De Gehen * Kron empfinge Schmertz' N; hoff auch, und gläuß 
vl: Auf Daß ih auch feolih von gantzem Hertz'n, Daß ich werd 
ſehn möcht, bey der heiligen Engelsyfehn Dein Gute noch⸗ im Land 
Schaar, und all GOtts-Kinder der Lebendigen hoch. 
immerdar, 6666 — Di; 

5. Zu loben Did; ja Dich zu 6. Komm doch, D Herr mein 
fehn, und gegenwärtig ande flehn, Zrautigam Und las uns in der 
Dein klar und heulesdingeſicht, gebe Flamm, gehn in Dein ewigs 
in hoͤchſt unausſprechlichem Licht, Paradeif, daß wir ſehn wie des *be⸗ 

⏑—— bens Speiß, * Jch, 6, 48. 

6 Gang bloß und frey zu baͤten 7. Grünet und blühen ig; dort; 
an; erloͤſet auch gantzlich alsdenn, Dein Weinberg aub Frucht 
von des Tods Furcht, und mic) je- bringet fort. HErr! Wend mein 
— in der Gnaden beſtaͤndig Weinen mir zur Freud, und neig 
ſehr ı Joh, 3,2 .| Dein Ohren eben heut, 

7. "Deine? Weſens, hoch zu er: @aht.. 7,12; 
freun, in Ewigkeit; und nichts) 8. Zu mir! El, Herr! Auf 
mehr ſcheun. D Dazu helff uns daß Du mich, aus dieſem Jammer— 
Ef: Chriſt, der allein unſer thal, bitt ich, * erloͤſeſt gar. Wohl 
Hoffnung iſt. 77 mir! Geſchichts: Denn fonft bee 


geht ich von Dir nichts. 

554. Mel. Allmaͤchtiger ewiger. (11) UC, 21,28, 
Prautigam, Du liebfter 

‚mein! Steh auf, und komm 


D: hu. 
555, Mel. D JEſu ſuͤß 3 (i1) 
au mir herein! Ach! Sieh nicht RN. a 
an daß ih auf Erd, mit Suͤnde Negirer mit ins Vaters 
noch beflecet werd; Cant.7, 11. Thron, ein König dort im Him— 
2. Sondern zeig mir Deine Ges inelreih, ud HErr der Herren alle 
ftalt, und las mid) Deine Stimme zügleich, Zach, 6,13. 
bald, horen dabeh: Denn folde| 2. Die Liebe zwingt mich über 
Stimm, iſt fü und Sreud, wenn fich, zu reden gang demüthiglich, 
ichs vernimm; Cant. 2, 10. mit Deiner hohen Maieftat, des 
3. Auch Dein Geftalt lieblich zul G'walt* in — beſteht. 
ſehn: Denn mir nichts lieber kan Eph, 1, 21. 
gefHehn. Darum, O HELL! Wend| 2. Wär mir's eria ubt, wie ich es 
von mir nicht, Dein leblich und glaub, als Dein Geſchoͤpff nur 
— s Angeſicht. PL, 51,13. Aſch und Staub, wolte gern auch 
Wenn's liebe Stundlein iſt Dein Herrlichkeit, und klares Licht, 
5 n, Daß ich werd aufgeloͤſt ſehn in der Zeit; Gen. 18, 27. 
von Band'n, des Leibs toͤdtlich, 4. Ach, licher Here! Zeuh mid) 
gieb mih Elend’, ja nicht in mei- zu Dir, von diefer Erde für und 
ner Feinde Hand’: Phil. 1,23. für, auf Daß ih möcht im Geife 
4. Denn ich auf Dich warte mitrecht ſehn, nach mein’m N 
ein 
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Dein Ang ſicht ſchoͤn. Cant. 1,4. 13. m der all Freud gefunden 
5. Aber wie lang, O HErr der wird, fo in Ewigkeit erluſtirt. 
SGErrn! Soll ich mehr noch Dei⸗ Aber mein Auge, leider! Kom, 
ner entbehrn? Das Warten und noch nie recht hin zum Braͤuti— 
Verzug auf Erd’n, Deins Anſehns, gam. 1 Cor,2,9, 
wit mir zu lang werd 'in. | 24. Mein Seel hat fi Ö noch nie 
“ Mich.4,7, Apoc. 17, 14. |gänglid, Dort erhebt im Geift us 
6. D meh mie ! Wenn wird|ber ſich; Deiner Süuffe, Liebs-Voͤl⸗ 
mein Elend, ſich wenden zu ein’miligkeit, fo Du moch DrrCiFDN, 4 
ſel'gen End? D Herr! Wie offt der zeit, | ant, 
muß id noch ſehr, nah Dir er) ı5, Dein erwaͤhlts Volck Cie a 
feuftzen mehr und mehr ? Gefahr) binich nie recht worden ges | 
Rom.7,24, wahr; Gleichwohl duch Deinen * 
Wie lang follen die Augen, Geruch ſüſſ'e, ward ich gehalten für 
Ana, meinen all Stund nach Dir|gemiß, ’ant, 1,3, 
allein ? Ach! Zeig mir wo Dein) 16. Denn auch der luſtig' ſuͤſſe 
Wohnung ſey, wo Du ruheſt lieb⸗Wind, Deiner Stadt, wehet offt 
lich und frey, Cant, 1,7.|gefhwind, bißher zu mir, nur ale: 
8. 3mifchen Dein’n liebſten Freun⸗ mahl, lieblich und font wohl uͤ⸗— 
Den gar? Wo erfreuft Du fie im- berall: Uant,4, 16, 
merdar, fo gantz lieblih zu aler| ı7. Er aber ift doch nicht gantz 
Zeit, mit Deiner Gegenwaͤrtigkeit? ehr; jondern gering, eylends und 
#2, 51,18 ihlecht, meiner Seelen brennende 
9. Ta wo färtigeft Du fie dod,\heiß; Denn wer Dich) iſſet, wahre | 
mit Deiner felbft Mefenheit noch? Speiß, Jant,g, 7. 
O! wie ein klare, heile Stadt, iſt 18, Den * hungert möhr, wich 
Dein Wohnung, fo Dein Licht hat; von Lieb kranck; und wer Did, auch 
ob, 13,18, trindt, wahren Trand, den duͤrſtet 
10, Wie durchleuchtig, heilig da⸗ mehr, und alfo Fan, Fein Menſch 
neb'n. Selig find ad, die vor recht fast werden —— 
Dir eb'n, ſtehn ewiglich! Welch ————— 
Die Ordnung, Deiner Weißheit 19. * Er hab bi denn ſelbſt 
mit Frolockung, ı Reg, 10, 8. gantz und gar, wahr'r Menſch und 
II. Hoͤren und ſehn ohn Hinder⸗ GOtt noch immerdar. HErr! 
dernis. Ja, felig find auch fuͤr ſolchs wollſt uns ale Stund geb'n, | 
gewiß, die um dieſe Ding bitten\die, fo Die ſehr bitten drum ebin, 
heut, und ſuchen hertzlich ſolche *Cant.7,1o, 
Freud! Mat.7, 8.| 20. Bon heut an biß ins ewig 
12. Dis ift die Stadt, warlich Leb'n, daß wir uns ernſtlich Dir er— 
zu lob'n, des lebendigen GOttes geb'n; Dein genieſſen hier im Glau⸗ 
drob’n: Bon der fo herrlich grof-|ben: Dort in Freud und ewgem 
te Ding, werden geſagt, und Bun Schauen! 
ga: 13» 
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556. Esift gemißlich an der. (33| 357. Mel. Bater unfer im, (27) D-Fı 


Ewigs Gicht! Dem alles Aktı JEſu CHrift! Ein Trüe 


Sicht, gefhaffen hier, mup| I Rec” Hoc, mern mwilt men 


weichen :: Mein finftre Seel mit Seel erfreuen dod, in. Denm 
Dein'm Geficht, und Geift wolleſt Reich? Ja mit dem Licht. Dein’d 
erreichen: Davon ich neu gebohren erleuchtends, hell's Angeſicht? O 
werd, gereinigt, erfreut, auch ver- wenn wirſt Du mein Finſternis, 
klaͤrt, und all Finſternis weichen. gantz auf einmal vertreiben Hwiß? 
oh 1,9. 2Petr, 1,14, 
2. Sp werd ic) denn mit groffer) 2. Wenn wirft Du aus mein’m 
Freud. auffpringen, Dir „lobiin|Hergen fehmer, nehmen, was mid) 
gen. Ach! Wenn wird einft kom⸗ aufhaͤlt noch mehr, ander hochften* 
‚men die Zeit, und ſolche Gnad mit Voll kom menheit, und allerftbe 
bringen ? Ach! Wenn Eome der lichſt'n Seligkeit? Wenn werd 
glückſelig Tag, nad dem id groß ich Dich glorifieien, mit ein’m 
Derlangen hab, bey Dir, HErr! ewigen Subiliin?  *Cel.3,14. 
Mich zu fihwingen ? 3. Ja dich ohn Mittel fchauen 
.2 Sam. 6, 14. fein? In Deinem * Neid) gang 
3. Da mic) Dein Gegenwärtig: |bey Dir feyn ; mit den Cherubin 
keit, tröften wird, auch vergnügen; Dich au preif’n, und Seraphin Lob, 
ja mein wirft ſeyn üb'r ale zeit, und Ehr beweiſ'n; auch allen heilgen 
mid) gang * bey Dir fügen: Denn Menſchen dort ? O HErr! Hilf 
ohne Did, Here JEſu EHrift, mir uber fi fort: * Luc, 22,30; 
feinwahre Sreud vorhanden iſt, das 4. Solchs Tan geſchehn mit * 
mich fol troften mögen. Ä Einem Wort. Darum bitt ih, Du 
| ” * Cant,2, 6, treuer Hort! Wodeft des auch ges 
4. Weil aber nun der Adam alt, wahren mich: Denn ohn Dein 
noch ſtarck in mir thut leben: Und Huͤlff iſts unmöglich, zu erlangen 
‚wider den Geift mannigfalt, und die Herrlichkeit, Di) zu loben in 
eel, ſich will erheben, mit Streit, Ewigkeit. ..*Mat.8, 8. 
Unruh: Und halt Du G'walt,. D. su: 
die Well'n des Meers zu finen| 555. Mel. O jüngfter Tag, (3) 
bald; aud alle Wind Daneben: ICHEH ruf Did an, HErr JEſu 
Mat, 8, 26. CHriſt! O Fremde meiner 
5. So mol, O HErr! Durd Seelen: Denn weil Du all ihr * 
Deine Macht, meine Feind al zer: Hoffnung bift, jo thut ſichs Dir 
trennen, die ſolch Unruh bey Tag |befehlen. *Hebr, 11,1, 
und Nacht, maden, und mich an- 2. D Hergens = Luft! O ewigs 
rennen. Erzeig Dein Rrafit, O Licht! Wenn ſoll ich Dich anblicken? 
lieber HErr! Der ich ſonſt hab Wenn wilt Du einſt Dein Ange⸗ 
fein Hoffnung mehr, als Dich ſicht, mir zeigen ohn Verzuͤcken? 
mein Heil zu nennen. 2 Cor,3, 18. 
— He 3. Ach! Elend groß im* Pilgers 
fand, 


| — Von Hoffnung und Verlangen 


ſtand, wie Tag folt Du noch wa: lich. Such Den, Der dich gefuche 
zen? Ich hab der Wilte Lieber aus Gnad; diene Dem, Der dir ges 


Bands zerriſſen ohn Beſchweren. dient hat, Eph. 134. 
*IPetr. Wa 7. Und. halte Den allein zum 
4. Muf daß ich Did), O HErr! Freund, Der's mit dir treulich hat 


Allein, liebhaben moͤg von Hertzen, gemeynt; dein Hertz bereitet vor mit 
Den ich beſind fo lieblich feyn, doch Gab'n, daß du Ihn wieder lieb 
oh ohn Keid und Schmertzen. bi hab Mai: Cant,2, 16. 
Cant, 5,8; a, Er ift ſelbſt dein’s "Heilg 
. Mein Geift freuet ſich nun in ka allein, auh Mittel und 
Dir, wolt gern preifen und loben, |Musgang. O meine Seel! Befleiffe 
Dich, lieber HErr! ja für und für, dich, zu lieben auch gang hertzig⸗ 
allhie auch ſchon Dort oben. lich, Ela.44, 21. 
| Dh), 3,273 9. Ein Federman. Bitt gern 
— dabey, für ae Deine Feinde frey: 
4 559. Mel, O Licht heilig. (ar) So wird auch Gtt wieder ger 
Der, meine Seel! O ſchaue ſchwind, vergeſſen ale deine Sind. 
doch, Die Herrlichkeit, betrach⸗ Mat, 18,35. 
® noch, wie GOtt hat Anfangs ro. Did) behüten, wo Du ‚folgft 
eben Dich, zu Seinem Bilde ewig: Ihm, für des bruͤllenden Loͤwens 
lich, an 1,27. Grimm, und fuhren dich mit 
‚2. Geſchaffen, und wiedergebohrn; Freud und Wonn, Dort oben bey 
ja dich zu Seinem Kind erkohrn; Sein'm hoͤchſten Thron, | 





durch Jen CHriſtum auch er⸗ I ret,. 5,3. 
loͤſt, mit Seinem * Blutz welchs Ir. In Jeruſalems * elaven 
iſt Das Groͤſſt. *7Petr. 7,9. Licht, Dich ſiellen vor — Angeſicht, 


3. Und Sich mit dir im Glauben Seiner herrlihen Majeſtaͤt, und | 
rein, verlobet fehon, dich zur Braut heiligſte holy Trinitat. 
Skin, genommen an, und iſt dar⸗ —— 21,23 
neb’n, der heilig Geiſt zum” Pfand ı2. Da auf) du font gi Engel 
Dir gehn, * Eph, ı, 14. Schgar, wirſt ſingen dis Lied im⸗ 

4. Und’mit Ihm alte Ding zus|merdar: Heilig, heilig, heilig. iſt 
ol; nehmlich: Das ewig Him- GOtt, der allmaͤchtig HErr Ze 
melreich. O! Wie gar hoch und|beoth! Apoc. 4, 8. 
würdig fehr, hat num Dein Braͤu⸗ 13. Himmel und Erd iſt Seiner | 
sigom und HErr, Kom.s8, 32. Ba ganz vol. Was wilt. du 
5. Die geziert und herrlich ge-mehr begehen ? OGOtt! Weld ein 
macht; alſo, daß du werdeſt ge-Freuden-Geſang, wird alda Icon | 
bracht, * den Engeln gleih zur E- und Jauchzens-Klang! | 
wigkeit: Drum kehre dich nun jetzt Pf, 8% 16. | 
allzeit, * Mat.22,30.| 14. Ja, wie herrlich wird man 

6. D meine Seel ! Zu dem, {ng dort ob'n, Dich ewiglich preifen und 


so — Dich erwaͤhlt hat ewig⸗ lob'n; Das ewig — 


nach der Selig. 46—7 


fing’n: * D Au ich ‚mich Dabey Hallelujah? Ach warn wir de! 


erfhming’n ! * 5ap.9,15.| 2. Was ift Doch al Fremd und - 


15. Denn wer mag Do ermeſſen Luſt, der Welt bewuſt, denn ein kurtz 
bloß, die unverganglic) Freudeivergangliih Ding? Wahrlidy ges 
groß, und ewige Schaͤtz al; umal,|ting! Dis Leben ſehr ſchwach uns 


welche dis, mein Seel! Uiberall, katt, und bald vergeht; wie ein. 


— 


Col.2,3. Traum Bi, der behend, in id 


16. Dort haben wirft, und ſchon ſich wendt. 
dein if. O* hilf Dar mir, HErr 3. Drum auch mir auf Diefer 
JEſu CHriſt! Daß meine Seel Welt, nichts mehr gefalt: Mein 


ohn unterlas, nach ſolcher Freud ſundig Fleiſch kranck und ſchwach, 


groß uͤbermaß, * Mat. 8,25. ſterb algemach; biß Die Seel wer— 
7 Erſeuffze hie all Tag und de gar ſchoͤn, neu angethan, mit ei— 
Naht; * auch Fleiß anwend mit nem Kleid, welchs Du biſt, mein 
hoher Acht, Dort einzugehn-in der JEſu CHriſt! 
Stadt g’nant, Jeruſalem, heilig 4. ch! Daß ſolchs geſchaͤh' noch 
erfant: . *Hebr, 4, heut, ich wolt für Sreud, ſchlagen 
18. Drinn die Sänger aufs al⸗ beyde Haͤnde mein, uſam'n in ein; 
ferbeft, halten ein ewig Freuden- weinen auch für Freuden, HErr! 
Feſt. Ah! Eicher Here! * Ent-⸗ Und fingen mehr: Nun dismal bin 
zund mein Hertz, mit groſſem ver ich erlöft, und wohl getröft. 
langendem Schmertz; Wenn mein Mund zur letzten 


* Pıuli,2,r3. Ztund, nicht reden Eont, fo fol 


19. Auf daß ich nicht werd faul dod, Das Hertz in mir, ſchreyen zu 
und träg, fondern aus rechter Lieb Div: JEſu! Div ich nun befehl, 
allweg, mein Hertz erhebe gegen mein arme Seel, fo mit Deinem 
Dir; ja Leib, Seel, Geift, fih für | Blut bezahlt: Drum. fie erhalt! 


und für, Cant,1,4.| 6. Sie iſt Dein, und nicht mehr. 


20. Aufſchwingen, da zu gehn mein, mie folts denn feyn, HERR 
fpagirn, und ſich gnung mögen er-JEſu! Daß Du fie nicht, wolltſt 
luſtirn, mit allem himmliſchen neymen mit, weil Du fie vor ge— 
Heer eb'n; deſſen Freud iſt das liebt mehr, denn dich ſelbſt, HErr! 
ewig Leb’n. * Joh, 17,3. Ja Dein Blut vergofn dafür ? 

Das trau ih Dir! 
so. 2. —— 7. Will hiemit nun ruhig ſeyn, 
Err Coriſte Mein Troſt al⸗ und Ahlafjen ein, biß mic) auftves 
lein, wenn ſolls Doch ſeyn, daß cke Dein Stimm, hinwiederum; 
einſt von dieſer Erd, gezohen oder nach dieſer Zeit, in ewi⸗ 
in Dein Reich der Ewigkeit, ger Freud. Gute Nacht all meine 
mit groſſer Freud, da man ſingt:Freund, * liebe Feind! 


‚466 ; Vom Worte GOttes. 


noch taglich ſchafft. 


den⸗Flut. 


XXI. Bon Worte GOTTES. 








. Abtheil. Bekaͤntnis vom allmächtigen, ewigen Worte 
0. 6Httedz fo Die Weißheit und der Sohn GOttes if. Item: Bon 
Seiner Fräfftigen innern Lehre, und Unterfcpeide vom Dienft des 


Henfern:fo wohl heil. Schrifft, als Predigt: Wort, 


561. Mel. zu Dir von Dergen. (37) 
ep) GOTT! Wir wollen 










en Fa) thuft beiveifen, die Treu Sein Blut. 
und Gütigkeit, daß Du) 6. Dein Wort die hoͤchſte Wahr: 
uns haft gegeben, Dein Wort jur heit, alfo ins Fleiſch gebohrn, das 


Seligkeit: Auf Das wir mir Dir halt die Welt für Thorheit, und 
leben, in Freud und Herrlichkeir. |Hleibt in Deinem Zorn. Das 
2. Durchs Wort hat Du formi— macht daß die Elenden, durch na⸗ 


vet, alles was immer ifts ven Sim: türlich Ankunfft, ſich laffen führn 


mel fhon gezieret, durch gbitlich und blenden, Die fleiſchliche Ver—- 


Kunft und Lift: Ich Fan in keinen nunfft. 


Tagen, des Wortes Meiflerihaift,, 7. Cold Bott in Deinem Thros 
dend egine obs ſchon die Welt veracht, iſt 
bependen noch ausſagen, was köln. I A ee 





aufricht ein geiftlih Neih: Das 
rin Er uns wolt weifen, Sein'n 
% preifen, Dein Lob in Epaterlichen Muth ; mit Seinem: 
IR wigfeit:: Weil Du uns| Jeiſche fpeifen, und tranden mit 








3. Dein Wort fo breit und ferre, ſie Tag und Naht: Der «8 allhie 
in allem End der Welt, ift felder that meiden, verfaumet und vers 
Golt der HErre, Der alles trage Mt, der wird dort muffen leiden, 
amd hält: Des thaten die Prophe-Sein zornig Angefiht. 





ten, und alle Vaͤter gut, im Glau⸗ — 
ben hertzlich beiten, als einer Gng- Bet, init Seinem theuren Wort, 


4. Sold Wort haft Dur gegeben, | Wird haben gehört 5 Daß wir aud) 


8. GOtt geb daß wir nicht ſcher⸗ 


daß wirs nehmen zu Hertzen, wenn 


einem heilen Licht Davon wir ſolchs beweiſen, mit aller Danck- 
fehn gar eben, was ung alfpie ge, barkeit, und froͤlich mogen preifen, 


bricht: Daben wir mögen finden, den HErrn in Ewigkeit. 
562, Mel, Ich dand Dir. Gr) 
Ir danden Dir, GO! Fuͤr 


des Himmels rechte Bahn; den 
Satan uͤberwinden, daß er nicht 
ſchaden kan. 


ui 3 E 
5. Dein Wort, O HERRN! ESG und für, daß Du Dein'n 
worden, uns armen Menſchen Sohn, gegeben fchon, Der und mitz 


gleich, daß Er mit Seinem Duden theil, das ewig Heil; und bitten: 


Die 


\ 


2. Abtheit. Nom Torte GAttes. 47 
Dich: Las gnadiglih, jemehr und fen, und piehen eigen Bayı. | 
mehr, Sein reine Fehr, ausbreiten Mat. 13,9. Vap. 16,24 


— Die Aſſen Geifter — n, ; | 


2. Der Schatz ift there: Drum id eigene Nernunift, Die fi rom 
wehr und ſteu'r, der Feinde Trug, Haupt adfeheiden, verkleinern fein 
halt felber Shut, daß jie, init Lift, Zutunfft: * Und bauen auf den 
und Mord geruͤſt, diß fihone ui Sand; drauf fein Bau Far beſte⸗ 
auslefhen nicht ! 80 ihren Rath, hen: Denn aller Menfchen Sand, 
der früh und fpat, laufft wider und, muß wieein Dampff vergeben, wie - 
nicht finden flatt. - Stroh), ine Deißverfland: 
3. Sieh ſolche Leut, Die Ungeſcheut, Jer.23,16. Mat,7,26. 
und zeigen an, Die rechte Bahn, + Dagegen aber bleibet, GOttes 
Die Du bereirt, zur Seligkeit; mit ort und Sein Wil. Wer nım 
Deinem Geift, ihnn Huͤlffe leiſt, demſelben glaubet. dem zeigts das 
daß nicht mit Macht, werd herge— rechte Ziel; * erleuchtet fein Ger 
bracht, des alten Greuels finftre, muͤth, Daß er GOtt moͤg erkennen, 
Nacht. Seinin Ernſt und groſſe Guͤt: Nach 
4. Darinnen ‚nicht, ein Find: Seiner Hülff ſich ſehnen, die Er 
lein Richt, in Auͤgſt und Leid, von reihlid ausfchutt. «Petr, ı, ». 
Troft und Freud: Dein Wort al⸗ Pf, 119, 105, 
lein, Ean tröſtlich feyn: Dasfelb, 5. Die Sünder es hart Araffer, 
erhalt, bey, ung und Alt, biß an verdammt fie allzugleich; im Her— 
dos End: Und ſtürtz behend, den tzen es Furcht fihaffet, ſtoͤſſt fie aus 
Der uns gern von Dir abwendt! en Reid): Auf Daß fie ihre 
Sumd, und * EDited Zorn reiht 
‚56% NK fie el fie stm — 
und den Niemand kan ſtillen, au 
ea kt Be a aller Menſchen en Act.2, 37. 
Des freut fih in der Wahrheit, re 
Das. gange Chriftlih Heer : San — f es I“ a a4 nicht, vergehen, 
es if des Heils Cicht, drinn nie I fOLGEm Peräerleibs Khuc ie mi 
Fromme Her gen, fehn Coriſti Ehe b Ste An Men en 
gejicht, und Sein Gerud, zum Le Is h 
den, in aller Welt ausbricht. gönnt: » Ihm nur Jeman 
glauben, und recht vertrauen koͤnt, 


Dis GI m 18 Se Oh⸗ Verge⸗ 
aubens Hertz un 
zen, follen mir bieten — bung iur Sind. — 2,4. 


Wort fleifig zuhören : : Denn | 
‚7. Wen GOttes Sort — 


aufs erſte an, man ſoll all Irr⸗ 
al a a ua en Li, 


Bahn:*Sein Creutze auf ſich faſe pam Aigen drauf, und glaubt dem 
5923 Wort 


% 



























































a der, und zuͤndt ein Feuer an: Segt| Deut. 33,3. *Eſa. 55,11. 







TER Dom Worte GOttes. 1. Abtheil. 
Wort mit Freuden ; raͤumt allen] mel, und hört zu Deiner Eehr H 
Unrath auf; behalts in alem Leis] Hilf Daß es alfo har, * damir 
Den, biß er vollendet Sein Lauf. | Deimm Wort gelinge, und ni 
Ba Jer. 49,12. . 1 Perla, 17.“ leer wiederfehr ; fondern viel Seid 
8. Scheidt Boͤß und Gutvonnanz|te bringe, zu Deinem Lob und Ehr 


Eins wider das Inder, und treibt | 
den Geift voran; der folger Seiner 564. NT 9 | 
Lehr: * Aber das Fleiſch geneiget, ſRHOttes Sohn, vom hohlen 
zur Luſt und eitlen Ehr, ſich ſelbſt Thron, ward in die Welt gef 
ungern verleugnet; machts Dem ſandt; ver aufErden, wolt Menſch 
Geiſt hart und fhiver. Luc,12,49.| werden, und unfer Heiland: GOtt 
Gal. 5, 17. verfohnen, und ung dienen, zu der 
9. Des Wort Licht immer bren⸗ Seligkeit; gang hertzlich, und wil⸗ 
net, und ſtaͤrcket unſern Geiſt: Der liglich, zu allerzeit, mit Predigen, 
wird durch Lieb entzündet, und und mit Lehren, ſparte kein Ar— 
herrſchet allermeiſt. Richt ſich allein] beit : Drum Er ging, und hie ans: 
auf GOtt; * acht ſonſt keins 3 Dings| fing, Seinn Saamen aussufan: 
anf Erden: Der ift fein hoͤchſter Der nicht allen, mocht gefallen, 
Hort. in allerley Gefaͤhrden; ver⸗ noch mit Frucht aufgehn:: Denn 
traut Ihm biß in Ton. | das Ein Theil, hat groffen Fehl; 
Luc.24,32. °* Phil,3,8. fiel hin an die Straß, us 
10. That Fleiß, GOtt anzuruf- und unterdrüdt, ohn unterlaßz 
fen, um Vergebung der Suͤnd: bald vergeſſen, aufgefreſſen, duch 
Er woll ihm allzeit helffen, daß er Vogels-Gefraß. Das Ander auf 
beſtehen koͤnt. Der zeucht ihn an den Felß zwar, da Fein Feuchtigkeit 
mit Staͤrck, pflegt fein uͤnd macht war. Und das Dritte fiel unter, 
ihn, Fenchkbgr, daß er. * würckt die ſtachlichten Dornerz Die erſtick⸗ 
te Werd; nahrtihn von Seinem | tens, und erdruͤcktens, an Demjelben 
Itar, auf Seinen heilgen Berg. |Ort: Denn kein Statt im Hertzen 
E1,64,9. *Hebr. 13,21. hat, das göttlich Wort, mo Geis 
11. Wo A der Geiſt ablaͤſſet, tzigkeit, Vollhrattigkeit, Sein Ge 
die Tugend nicht fort, übt: Des waͤchs ermordt. Sy Zuc, 8, | 
Worts Gericht verflöffer, * und! 2. Das viert Theil, ohn alten 
ſeinem Fleiſch nachgiebt, da bleibe] Fehl, fiel in .ein -fehr gut Land. 
der Glaub nicht recht; ein folder) Welchs Herg tüchtig, und aufrich 
fan nichts leiden, ift feines Fleiſches tig, GOTT iſt wohlbefant, alba 
Knecht; beraubt ſich aller Freuden, bieibet, und befleibet, Das göttliche 
weil er vom ein fchlägt. Wort; würde Frudt, in aller 
Luc, 14, 28. * Kom. 8, 12. Zucht, am felben Ort; thurs be 
12. S O treuer GOTT vom] kehren, GOtt zu ehren; geht mie | 
Himmel! fich an Dein liebes Heer; Gedult fort. Wer recht bort, Das. | 
welchs figt bey Deinm Fuß⸗Schaͤ⸗lgoͤttlich Wort, wird im Glauben 
gegründt; 


* 

















Iren, in der Lieh entzundt: Wer ver-ſprach CHriſtus GOttes Sohn : 
altet, und erkaltet, in goͤttlicher Wer da hoͤret, Mein Wort ehret, 
Brunſt, derſelb har, Die fenriglund nimis herglid an, der folk. 
Lehr; das ift die Kunſt, die erresleden, wieder leben, ob er war hald 
et, und bemeger, zu GOtts Liebſtodt. Artzney-Krafft, allda nichts 
und Gunſt. Zween Juͤnger gingen ſchafft, in folder Noth: Nur 
in Leid, auf dem Weg allebeyd. GOctes Wort, iſt ſolcher Art, das 
Da nun EHriftus Fam zu ihnn,\erloft vom Tod. GOttes Wort, 
‚djfnet der Schriften Sinn; und iſts taͤglich Brod, welchs ſpeiſet 
ſie hoͤrten, aus Sein'n Worten, unſer Seel: ——— Leben, 
ward ihr Hertz erweicht; voller wird gegeben, Chriſtus unſer Heil; 
Srunſt, mit Lieb und Gunſt, zu Wer dem glaͤubet, in Ihm bleibet, 
Ihm geneigt; ſehr erlüſtet, und ge-der fuͤhlt ſondre Krafft; im Her 
‚teofter, wie die Schrifft anzeigt. tzen, heilt den Schmertzen, des Les 

| Luc, 24, 32. bens Safft; welchs ift theurer, und 
3. Dein Wort fu iſt meinem auch lieber, denn Goldes Werth: 
Sup, Here! einfhon helles Licht; ſchafft. David fagt auch an ein'm 





für Truͤgerey, und Schwermerey, !% Ort, von Dem güttlihen Wort: 


giebts klaren Beriht: Wer des ach-⸗ Es fe worden zu Der Stund, wie 
‚tet, darnach trachtet, koͤmt aus fals|Honig_in feinm Mund; ja viel 
Shen Wahn; don Thorheit, zu ſuͤſſer, und lieblicher, denn Fein 
der Wohrheit, auf rechte Bahn. Ding auf Erd. So fpeifet, und 
Dieſen Frommen, uberkommen; ſo traͤncket, GOtt Seine Heerd. T 
die eß nehmen an. GOtt ſagt klar, Verkauffts ohn Geld, in aller Welt, 
‚in Gleichnis zwar, von Sein'm wer es nur begehrt. * PII9, 103. 
heiligen Wort: Ob die Erden, TJoh.6,33. TER. 55,1. 

fäht zu werden, duͤrr und fehr ver-⸗ s. Mit Deinim Wort. des Hime 
hart, macht der Regen, GOttes mels Pfort, thuſt, HERR! Den 
Segen, fie doch wieder weich: Sol⸗Suͤndern auf; ſchenckſt ihnn Ga= 
cher maß, wurdt Mein Abort Das; ben, hoch von oben, zum feligen. 


im Menſchen auch; macht ihn wil-⸗ Lauff; Daß fie fliehen, fi) entzieben, «. 


lig, und begierig, Dem zu folgen der Welt Eitelkeit; in allen, Dein'n 
nah. Auch macht es den Men-|Gefallen, in der Wahrheit, zu voll⸗ 
ſchen fein, von feinen Sunden rein. \bringen, und zu ringen, nad Der 
Denn alfo zeugt felbfE Der Herr, Seeligkeit. Allmaͤchtig, ſcharff und 
pon Seines Wortes Lehr, ſprach: kraͤfftig, iſt Dein, Wort, HErre 
Ihr ſeyd rein, ums Wort allein, GOtt! Wie ein Hammer, ſchlaͤgts 
welchs Ich euch geredt; ja das darnieder, alle falſche Rott: Denn 
ſeynd, auch meine Freund, diezs es zwinget, und durchdringet, 
hoͤren ſtet; und GOttes Kind, die- Marck und alle Krafft; Keine 
ſelben ſind, den's zu Hertzen geht. Staͤrck, all Menſchen⸗Werck, daran 
. Joh, 8,47. nichts haffer. Es bleibt ewig, 
693 macht 


| 2.Abrheil.e Vom Worte GOttes. 496 i = 
gegründt; neugebohren, auserkohet ‘4. Sehr troftlih, und ſeliglich, 


, 


40 — Kom Worte Greg, Ä 


macht auch felig, bey dem es Nutz ſdermann, der fie nur hoͤret, Ihn 
fat. Wer will zur ewigen Ruh, in Seinem Tempel ehre. 
der ſchau nur fleiſſig zu, daß er ſich/ 5. GOtt der ſitzet anzurichten, 
nah GOttes Wort, regier an je⸗ eine Suͤndflut mildiglich: Nie 
dem Dir. Der kleinſt Buchſtab, mand kan Sein Werd vernichten; 
ergeht nicht ab, muß feſt bleiben Er ift König emiglih. Seinem 
Fehn: Denn der Himmel und die) Bolde wird der HERR, geben 
Erd, muſt eh zergehn. O AS jemehr und mehr; Er wird 
HErre! Dir zur Eyre, bey Oein'm Seinem Volck bdeylegen, Friede, 

ort zu ſtehn. Mat, 5,18. 5reude, Krafft und Segen. ' 

GaFr 
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4308. Palm. 555. Mel: D JEſu füß, wer. (11) 
Del. Werde munter mein&em,. Cs) CeEfus CHriflus der GOttes 
Ringet her, ihr Starden alle, Sohn, aus GOtt gebohrn im 
GOtt dem HErrn Preiß, Lob hoͤchſten Thron, iſt das allmächtig 


und Ehr :: Daß es in der Lufft er⸗ lebend Wort, das vom Vat'r allein 
ſchalle Ehr und Starke dringet wird gehört. | 
her! DBringe Seinem Damen! 2. 2»as ewig Wort ift Geift 
Ruahm, bettet an im Heiligthum; und Leb'n: Das Shrifftli 
preiſet Seine Macht und Starcke, thut nur Zeugnis geb'n. Das lee 
ruhmet ale Seine Werde | bend Wort macht fromm, gerecht: 
2. Deifen Stimme lafft ſich 69:| Das Schrifftlich if alein Sen 
‚ ren, auf den Walken mit Gewalt; Knecht. - | 
and der groffe GOtt ver Ehren, 3. Das lebend Wort GOTE 
donnert daß es fehr erknallt. GOt⸗ ſelbeſt ift: Das Sphrifftlih nur 
tes Stimme geht mir Wacht, herr-der Buchſtab iſt. Das lebend. 
lich und in grofer Pracht. Von Wort giebt. Stard und Kraft: 
des hoͤchſten Donner » Steigen, Das Schrifftliche nicht felig macht. 
muje Berg und Hugel weichen. | 4. Das Iebend Wort made 
3. Wie ein Kalb und Einhorn|neugebobrn: Das Schriftliche 
lecken, auch Die Cedern Libanon; faͤllt in bie Ohr'n. Das lebend 
Blitz und Strahlen die erſchrecken, Wort hilffet im Tod: Das Schrifft⸗ 
Libanon und Sirion. Hohe Ce—lich hilfft nicht in der Dot. 
dern fie zerbricht, wenn fie fo gel s. Das lebend Wort made 
waltig ſpricht. eine Stlimme GOttes Rind: Das Schrift: 
gieihfem hauchet, Feuerflammen lich GOtts Willen verfundt. Das 
Daß es rauchet. lebend Wort iſt Licht und Stern: 
4. Groſſe Wälder, Wüſteneyen, Das Schrifftlich iſt nur fein Lu⸗ 
dieſe Stimm des HErrn erregt, cern 
daß die wilden Thiere ſchreyen und 6. Das lebend Wort lehrt GOt⸗ 
die zurcht Die Hindin ſchlagt. Sie tes Bunſt:: Das Schrifftlich 
macht dicke Walder bloß: Dr offt g'lehrt umſonſt. Das 
des HErren Stimm iſt groß, Je⸗ lebend Wort Fein Aend’rung I: ; 














2. Abtheii. Vom Worte G Hettes. 471... 


Das Schrifftlich man offt beugt Shin an, der wird von Ihm nim⸗ 
und kruͤmmt. mer verlan. 

7. Das lebend Wort ——— 15. CHhriſtus iſt das recht Fun⸗ 
Menſch verführr: Das dament: Wer auf Ihn baut wird 
Shrifftlid wird offt falfch gloſſirt. nicht geſchendt. Ser mad) uns al⸗ 
Das lebend Seel und Herg durch-⸗ le Fromm und heil; Sein Reich 
| dringt: Das Schrifftliche in Oh- und Leben uns mittyeil ! 

ven Elingt. 16. & Here JEſu CHriſt! das 
8. Das (chend Wort der recht but id Did: Dein Lieb und Gnad 
Bronn iit, daraus das Schrifft- nicht von uns weich! Beſchehr un 
Lich flieſſend iſt. Das Iedend Wort ein gut jelig End! Nimm unfer 
das bleibt ohn End: Das Schrifft| Seel in Deine Hand! 

lid) Be au Die verbrennt. — 
9. Das lebend Wort 
Schrifft verttehn : Drum folt 2. Abtheil. Degreifft Sieber: 
Bitten, mein lieber Sohn! Die) Worinnen um Aufſchluß, An⸗ 
heil’g Schrifft hoch zu halten iſt: en — — 
sa ließ mit Fleiß, mein lieber tesdienſt im Zeugnis geuͤbet wird. 
Gr Die heil’ ift Sr 567. Vor der Predigt. Fr. 

t eingeb'n, daß du darna Eu 
führn folt dein Leb'n: Sie weis — le I mir eannen, 
jet dih auf IJEſum CHriſt, Dez Sri mir 


/ u r — a — 2 eyfern und brennen aus 

geſund Lehr: Der Menſchen en ac) Denın a a 
Ser! inem Rei 

Lehr offt ivret ſehr. Die big Dann mir albie im Elend. 


Schrift lie mein lieber Chriſt! 
Ein ' | jeyn, mit Kummer ſchwer beladen 
va u I ia und gang unvein: Verley daß mir 


edler Schatz; Hüt di, mein bedenden unfern Schaden, und hofz 


der Gnaden Dein, mit 
eheif Fur” Menfchen G'ſatz. ren zu , mie 
Die heilig Schriffi ein, Kufgert il: Seuffsen und lagen 


Komm uns zu Duͤlff durch 
Spagier Darin, mein lieber Chrift!| 2; 
13. Die heilig Schrift ik Deinen Sohn, eh denn wir gang 


5 perderben, mit unferm Thun: Auf 
| or Er r — daß wir den Sunden allhie abſter— 


9 ben. Durch CHriſtum, unſern 
EEE OL BEER PP — 
14. Bitt GOtt daß Era foreid erben. SE 
in dein Herg: Treib du damit) 4. «> Weil wir in Suͤnd ge. 
kein'n Schimpff noch Schers ;|ftorben ſeyn, wollſt uns * wieder · 
Denn wer GOtt lieht und hangtlgb gebahren, ons Dem Geiſt — 
94 a 



























a A orte GHttes 2. Abeheil, 


daß wir von Hersen uns zu Ihm ſThu unfern Geift innerlich anregen; 
bebkehren, 7 und leben vor Dir neu] Dein Wort drinn fruchtbarlich 
und rein: Das alte ganz verzeh⸗ — “Ar To Ta | 
ven. — oh, 3,9. »Lit,3, 5. TLuc.24,45. | 
Ephef. 4,2224. e> Herr SEfu EHrift! 
5. Las und, O Vater HENNE Di — werther Hort, erweck 
Shen Gehorfam Kinder werden, |ein’n Ernſt und Luſt zu Deinem 
- Deinem Gebott ; mit Glauben, Wort ; 3 welchs ift (ſprichſt Ou 
Lieh und heiligen Geberden, dem ſelbſt)* Geiſt und Ergeuß 
Naͤhſten dienen in der Noth, aus —* heut reichlich in unſre Seel, 
lauter Lieb und Gunſt.. ‚und ſalbe uns mit Deinem Gna⸗ 
6. .Gieb uns Raten! Zu aller den Oel; erquick unter innerlichs 
Stund, den Geiſt, ſolchs zu ver- Leben! Richt unſre Hera’, Wort 
Bringen, nad) Deinem Bund: Daß und That, nach Deines Worts 
wir das Fleiſch und feine Luͤſte Lehr und Rath: Auf daß wir de 
zwingen; und Dir "immer u Wegs nicht fehlen! Las Die 
Hertzengrund, Lob, Preiß und befohln feyn unſre Seelen! 
Danck ſingen. *Joh.6, 63. 


568. T * 0. PH & ' 
die uns bitten den. HErren Heiland Seh, CHriſt! Der 
JEſum CHrift, der fir Seine Du von Den’m Vater ges 
! Sir jorge zu aler Friſt, und ſandt biſt, ISle⸗ Kinder inge⸗ 
heiſſt ung um Seinen Geiſt bit-Imein, Die ba "erfreut feyn, zu 
ten za Laſſt uns Ihn all im Glaus ſamlen ol in ein: Verſamle uns 
behn ruffen an, weil wir ohn Seine auch, Du hoͤchſter Hort! An Die 
Half nichts Fonnen thun; und ſem Det, zu hören Did) und Dein 
. fpregien einträhtig von Hergen: Wort : Sieh uns ben heil’gen 
DD lieber HErre JEſu! Schick Geiſt, ipechen Du der Kirchen felbft 
— heut Deinen Geiſt zu, Der uns verheiſſ'ſt; Der uns alle Wahrheit 
hie in ale * Wahrheit leite, und lehr, zu Deiner Furcht bekehr, 
| Dein ort fürdee un ausbreite. und ſondre Krafft beſchehr. Oeffne 
auch) mit Gnad zu dieſer Stund, 
2... 2. Ermweid), und hu“ auf, unſer des Hertzens Grund, zu mercken 
abller Hertz, zu faſſen Die himmli- auf Deinen Mund. Dder: 
ſchen Graden-Schas, Die du uns| Deins Dieners Mund, daß er lehr 
& haft am: Lreutz erworben!- -r den rechten Grund. { 
Schleuß uns auf den Verfland der) D! Thu auch auf unfre Herg’ 
heil'gen Schrift, dee Held Ge- und Ohren alzumal, daß mir 
>: Heimnis uns ins Herse ſtifft, und Dein Wort mit Frucht horn auf 
— pflantz den lebendigen Glauben !|diefem Jammerthal, und treulich 
Uib kraͤfftig an uns Dein Amt: bewahren nach Dein'm Wohlges 
— wir’s empfinden — fol :: Doß — Nahm —— 
— fi E:\ 
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2. 2. Abtheil. WVom Worte GAOttes. 473 
werd, und Dein Reich zu uns recht wahrhaftig, gaͤnbig, feſt⸗ge⸗ 
kom. Dein Will geſcheh. Und grüundet und ſtandhafftig! Ye 
wir all erquickt im Chriſtenthum. 4. Oeffne uns im’ Geiſte das 
Von aller Schuld, werden frey,| Verftändnis! Schleuß ung auf 
gerecht und fromin ! und gieb uns Dem Erkantnis: 
, Denn drinn ſteht das Reben; welchs 
Cır)) ou ſchon hie pendelt Denn Kies 
Ert JEſu CſGriſt! Did zu dern eben. Job. 17,3. 
und wend, Dein’n heiligen) 5. Ah! Dein Lieb, Die Du biſt, 
Seift Du zu uns ſend! Mit Huͤlff uns entzunde, daß wir ung ſtets 
‚and Gnaden und vegier, und uns ſehnen Dich zu ſinden; und Dein 
den Weg zur Wahrheit führe! ° zu genießen: Denn don Die nur 
2. Thu aufden Mund zum Lobe Liebs⸗Erbarmung' flieſſen! 
Dein, bereit Das Hertz zur Andacht 6. Ach! Du haſt geſchaffen unſre 
fein! Den Glauben mehr, ſtarck Seele; Die zur Bildnis in ChHri⸗ 
den Verſtand, Daß und Dein Nahm ſto erwaͤhlet: O ſolchs auch vollen⸗ 
— wohl befant ! de! Sa; unſern Fleiß auch gantz 
Biß wir ſingen mit GOttes dahin wende! 
—— Heilig, heilig, iſt GOtt der 7. Daß alſo Dein Will an uns 
Herr! Und ſchauen Dich von An⸗ geſchehe, und mir Did, nah 
geſicht, in ew'ger Freud und ſel'gem Dein'm Rath, ewig fehen; und 
Licht! Dich dafür ehren, Deinen Preiß, 
4. Ehr ſey dem Vater und dem ſamt den Engeln, vermehren. 
Sohn, dem heil'gen Geiſt in Ei: Apoc, 22,4. 
nem Thron. Dee heiligen Dreye| 8. @> Ey! ea’ ts ung doch 
einigkeit, ſey Lob und Preiß in heut zu Hertzen fuͤhren, daß Sein 
Ewigkeit! R-Hıraa Werk wir in uns möchten fpüren, 
TER — lu Ehe Seinem Namen, und ung 
571. Mel, Ah! Wie groß it, zum Zeugnis der Kindſchafft! 
>), CH GOtt! Water Deiner Tier) Amen. B.H.1738 
ben Kinder! Sey mit ung, u 
ob wir wohl arme Sünder !| 572. JEſu! Der Du meine. (40) 
Schenk uns Deine Gnade z und! AA uns nun zum HErren wen: 
aufs neu heut in Dein Neid) ein- ben, ihr_ Lieben, ach habet 
lade! Fleiß! ;: In Zuverſicht zu Shm 
2. Weil wir jest ein Betrach⸗ fenden, unfee Bitt folgende weiß’, 
fung vornehmen, hilff durch Dein'n daß Er mwoll bey uns anlegen, 
Geiſt unfre Sinne zähmen ; die) Ernfi und Fleiß von Liebe wegen; 
G'dancken einziehen 5 al Hinder- und zu dem ein recht' Begier, was 
nis wahrnehmen und fliehen! mir ung jeßt. nehmen fürs: a 0 
3. Durch Deinen Geift uns ins] 2. JEſu! Bronn-Ouell aller — 
nerlich ichre! Mad) gewiß was Gnaden, voll von Erbarmung 
wir im Zeugnis hören! Mach uns| und Lieb, in unſrem Elend und 
69 5 Schaden 5 
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474 Tom Worte GOttes.BMnvy2ꝓ. Abtheil. 
seen (da man wenig Gures| 573. Mel. A) O Menfh! (4r) 
uůͤbth find wir jest vor Dir zuge] SD mir denn, und zu erbau- 
gen: Mh! Mittheil ung Deinen en, weiter woll'n was nehmen 
Segen, D Du werther GOttes⸗ fur:, fo faffen wir ein Vertrauen, 
’ Som ‚Hohprieiler und Gnaden- (weil g'wiß GOtt zugegen bier) 
/ hron Hebr. 7, 24. wenden und zum heil'gen Geiſte, 
3 Ben Du Weg, Fuͤrſt zum Führer in die Wahrheit, daß 
Bad Beben, Deiner einigen Ge|&r uns jegt Beyſiand leifte; fpres 
mein, was ihr noth, thuſt Du ihr chen mit Demüthigkeit: 
geben, daß fie Dir gefälig fey:| 2. Heilger Geiſt, von Einer 
Ah! Gieb uns auch aus Genaven, SHOrtheit, in gleicher Bereinigung, 
was wir jetzt vonnothen haben :|zu erkennen Geiſt und Wahrheit, 
Fuͤhr ung nad) dem ' Killen Dein, mittheil uns Dein Heiligung! Un: 
- Deinen Weg zum Leben ein. heilig find wir gebohren, ungefal- 
 Pro,22 ii: Got zum Dinſt; ja in Ewig⸗ 
4. JEſu! Schrein goͤttlicher keit verlohren, wenn Dich unſer 
— all Geheimnis ſind in nicht annimſt 1Cor. 6, 11. 
Dir: GOttes Geiſt und SeinGe] 3. Ach! Darum reinig ung heu⸗ 
ſetze, hat Dein M enſchheit jetzt zurſte, O Du Geiſt der Reinigkeit! 
Zier: Ah! Aus Deiner Zul ohn Daß wir werden CHriſti Braute, 
majfen, bereit unfer Hertz, zu faſ-Vaters Kinder in der Zeit: Erlans 
ſen, mie theur Dein Geheimnis\gen ein foldes Hertze, das gefalle 
ſeyn, in Deinem Erfantnis fein. GOtt allein; in welchem des Glau⸗ 
| kolig, 7. bens Kerge, leuchte Durch Dein’n 
s. JEſu! Du Haupt Deiner) Gnaden= Schein. Ä 
Glieder, ohn Maaß mit dem 4. O Du Schöpffer und Gebäh- 
Geiſt erfüllt, das Del fieufft von rer, aller neuen Creatur! Der al 
. Dir bhernieder, wenn Du Ieheniten Geburt Bekehrer, bift. von Wer 
und fegnen wilt: ch! Durch ſen und Natur: O! ſo gieb ung 
Deine Salb uns lehre; Hindernisinene® Ohren, Verſtand und Eme 
und Tragheit wehre! Wenn Du pfindlichkeit, daß innerlich wir aud) 
°  fegneft unfre Seel, erfennen wir hoͤren, was heut Eommt tur Sinn— 
— zum Heil. ı —— lichkeit. Job. 8, 
GEy JEſu! Aus Deis] 5. SHE Willen und Erfant: 
— Liebe, nim Sich unfers Elends|nis, Seinen Rath, Vorſatz, Be 
Be Wenn wir ohn Dein’n Bey⸗ ſchluß, (woran unfer blind Bers 
: ſtand blieben, ach! Wie übel wuͤrd ſtaͤndnis, ein Bewer hat und 
8 fiehn:: Drum ſchleuß ung auf Verdruß) ſchleuß ung auf, wenn 
Dein Erkäntnis, Deinen Willen wir anhören, Anweiſung, Zeugnis 
.. und Verſtaͤndnis, daß's gelangelund Lehr! Wend ab Trägheit und 
Dirir zum Preiß; und zum Ruß Beſchweren! Zeuh unſer Hertz auf 
— ne Bu! r zu Dir! : Joh. 14,26. 
5 — 16. J Die fa der en 
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2, Antheit. u Korte GOttes. u 


nun geben, ihr Sieben ! und wil's Willen ſchlachten, und halten 
auch thun: Ach! Laſſet uns doch | Deinen Bund! —— 
beſtreben, (weil auch Darauf folgt; 4. Du wolleſt Dein Wort ſchrei⸗ 
ein Lohn) daß Er nicht vergebens |ben, in unfer Herg und Muth, 
harre, weil Er. gegenwärtig iſt. daß wir in Dir bekleiben, und wir- 
Lafft doch unfern Fleiß nicht fpas|den rein und gut, daß mir ewig 
ven, und mwohrnehmen zeit und bieiben, bey Deiner Weid und Hut! 


Friſt! BEN ; — 
or MW 576. Mel. O füffer Bater Hera 
474. Nah dem Evangelio. 5) u —— ar ar 
EA, ter unter tm Sbyamelnı a7) Süte zu aler Stud: Er wolung 
N Be an. allzeit fegnen und behiten, Daß wie 
Wir bitten, Du woleſt gehen⸗ ewahren Seinen Bund, mit tee 
Deinen. heilgen Geift von oben, nein Gemüche. | 
mit Seinen heiligen Gaben, daB| _ Er wol und Gnad verſagen 
Dein tein en a nicht ; fondern laßen erſcheinen 
auch moge Sein Angeſicht; und bäterlich und 
IR any. Arme Kinder -nieynen, und immer 
2. D! Gieb das bie MED bo duch Sein göttlich Licht, halten 
handen, recht erklaͤrt werd, und bey den Seinen! — 
verſianden! O! Las Du es ihr ge⸗ 2: €8 fegne und GOtt, ja unfer- 
Lingen, Dein Krafft a — —— ; Der HErrGott, ſegne uns 
burhöringen, zu Lob und Chr pen ſtete frůh und ſogtl Er wott ns 
Deinem Namen: — ſprechen Zul und Seinen Frieden geben; 
wir als Amen! 255 11. und führen aus der legten Noth, 
— 
575. Rach der Predigt. F um ewigen Leben! 


Mel. O HErr GOtt Vater, (51) 377. * 94 
F Er Herr Gott ſey gepreifer,\EHrift unſer Heil! Dich wir bi⸗ 
von num in Ewigkeit, Der lig loben, machſt uns zu Theil, 
fi freundlich beweiſet, mit groſ- ſo theure Gaben; ein Zeugnis fo 
fer Gutigkeit, und uns reichlich rein, Daß Das ewig Keben, uns von 
fpeifer, in Seiner Ehriftenheit. |Die allein, ja werde gegeben. 

2. Mit Seinem edlen Worte, — Se 
aus Sein’m heiligen Mund, daß 2. Weil jegund wir, in Ubung 
wir an allem Orte, ſolch's haben |gemefen, mit Baten hier, Singen 
alefamt, und. zur Höllenpforte, und Leſen; Ach! Durch. Deine  - 
nicht werden gang verdammt.“ Guͤt, fegne «8 von oben! Wolf 

3. Hilf daß wir nicht verachten, Iunfer Gemuͤth, kraͤfftiglich begg⸗ 
H Herr HD! Deinen Mund: ben: £ 2 
Verley daß wir betrachten, Dein) 3. Dich, Lebens: Wort, pri in 
Wort aus Hertzengrund; Unfern unſre Hertzen, Du edler — — 
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476 Rem Worte a 2. Abrbeif. 
Deinen Schägen : Davurd mir Senn Sohn eben, weil Er fur 

allein, Dich in Wahrheit lernen, ſie vergoß Sein Blur. 
‚bed Groß und Klein, jeliglih ers) 2. Durch welche Gnad und Gabe, 
kennen. aus-CHrifti Füll herabe, Er fie fo 
4. Reid Du uns dar, Did zur gar erfuüllt, im Reichthum Seines 
— Seelen Spaſſe, und ſtaͤrck uns zwar, Zortes, und im Erkantnis GOt— 
auf unſrer Reiſe, daß wir nicht tes, daß Sein Will an ihnn wird 
gleiten, in Zund, Noth und Schan- erfüllt, 
‚de; fondernfort fehreiten, ſtracks 3. O! Drum lafft uns GOTT 
ng Barerlande. Hebt. 13, 14. bitten, um Seine Gnad und Güte, 
5. Raum aus Dem Weg, ale Teu⸗ auch heut an Diefem Tag, daß das 
faͤs Liſten, Dampff fein Anſchlaͤg, der Zeugnis Seins Sohnes, die Wahr⸗ 
ſich thut ruͤſten, daß er den Glau- heit des Verſoͤhners, in unſerm 
ben, reif” aus unſren Hertzen; Hertz befeſtigt werd. 
Deins Worts beraube, bring in 4. Und uns auch nichts gebreche, 


groſſe Schmertzen: Luc. 8, ı2. 
6. Drum ſteh uns bey, und ſteur 
ſelbſt ſein Boßheit: Dein Gnad 
verley,* hilff unſrer Schwachheit. 
Las ihn nicht hindern, den Ein— 
gang zum Leben 5 
Dein’n Kindern, ewiglich wilt ge 
ben. u  Marelonag. 

7. Dein guter Geift, unſer Herg! 





% regite, daß es Dir Leit Deine) 


Gebuͤhre; und wir den Menſchen, 


noch Mangel haben mochten, (lafft 
uns drum bitten heut!) und * 
Furcht erharren, wenn ſich wird 
offenbahren, der HErre CHriſt 
am End der Zeit. 

feſte fegen, in 


Jom uns zu ergegen, ſtets biß an 
End: Unſchuldig vorzuftel- 
len, wenn Er's Urtheil wird fäl⸗ 
len, und Boͤſe von den Guten treñt. 

















ein Fuͤrbilde werben, ind Glaubens be, woll Er fo an und üben, wie 


— und guten Geberden. 
hıl, TS, 


Er pflegt der Gemein, fo Er Ihm 
auserkohren, beruffen, neugeboh: 


2 3. Solchs gieb ung heut, HErre ven; in Sein's Sohns Gemein⸗ 
CSriſt! Aus Gnaden, daß wir all⸗ ſchafft zu feyn. 


zeit, Dich froͤlich loben, und unſre7. 


Seelen, des Heils Lauff vollenden. 
Drauf wir befehlen, uns all Dei⸗ 
nen Haͤnden. er— 


578. Aus 1Cor. 1,4. ete. 
Mel. O Welt ich bin dein Muͤde. 


G Das wolle Gott ver- 
leyen, uns ſegnen, benedeyen, durch 
CHriſtum Seinen Sohn! Die 
Ermahnung gejehehen, zum Nutz 
wohl anzulegen, Die wir jegund 
volenden thun. 

8. O GoOtt! Durch Deine 
Guͤte, entzund unſer Gemuͤthe, mit 


laſſt uns GOtte loben, fuͤr mehrem Ernſt zum Heil! Erwed 
Seine Gnad und Gaben, die uns durch Dein Liebe, in dem uns 
Er mittheilen thut, Sein Glaͤubi⸗ mehr zu üben, was Dir und 


— zum Leben, durch CHriſtum nutzt der Seil! 





579. 


J 








6. Sein Treu, Wahrheit und Lie⸗ 


* 


Mel. JEſu meine Freud und. (21) 


*Abthel. Vem Worte GOrs. 474% 
579, Mel, re“ tem H. (2) go. Aus In. 3,16 DM 


Gott! Du Bift aller Die, Sogfı! Der nah Creug und Sie 


ſchen Erſchaffer, und in.der gen, da Du für Deine Ges 


Ä Roth wiederum ihr Erlöfer. mein, wardeſt das Opffer alein, 


2. Du zeuhft fie mit viel Wohl 
thaten und Gnaden, dich zu erkenn'n N: ee — * 
in ihr'm Elend und Schaden. 


ehrn GOtt 
3. O! Was für Gnad thuſt Du, —— fe er Lob gegeben, 
El a a üben : 2 rn daR © Du biſt vollendt im Fleiſch, al 
ohlthat! Dap wir Di Serheif ung haft geleiſt't; Deinem 


lieben 

ck gebracht Das Leben. Nim 
* Ti (ts Song Dan Er auch in Dein Gemein, Die wit 
Pabın von uns gepreifet bie verſammlet feyn! Hebr. 5,9, 


Err JEſu! wollſt ung bey⸗ 
5. Laſſt uns ſolche Beweiſung doch Er 
bedencken, und auf Seimn Begehr 3 en 


unfer Hertz Ihm fehenden! 
6. Sein heil’ger Geift, der felbeft Sale und vor guten, J —— 


lehrt die Hertzen, halt uns daß wir Hand, durch Deinn Beiſt, das 


ſolch Wohlthat nicht verſchertzen! 


Er woll Erkaͤntnis und Ver— 
4. Unſer G'muͤthe zu Die neige, 
ſtand aufſchlieſſen, damit was heut sn gehn, SEfu! Deinen Weg, zu 


betrachtt wir auch geniefen NHemahı'n Dein &’bott und Recht; 


theure Pfand. 


8. Er wuͤrck in uns nach Wahr— und das Hertz nicht von Dir weis 


heit angulsgen, mozu Die Lehr Und pe, Eegne amsmmas heuk if ber | 


heut hatt’ mögen b'wegen! 
9. Sein freye Gnad ſchaff un aatttz gieb auch zur Uibung Als 


leg an das Leben, wie heut im 

Zeugnis uns Bericht gegeben ' ie, SC RL. Sen 

Er —— en W cHrift! Das da Geift und Leben 
9 en iſt, sund auch an bes Glaubens 

wuͤrckt die Gnad Buß, Vergebung Kertze daß erfant werd, Dir zur 


und Leben. 
11. > Wir befehln uns heut, Er, wie Du uns geliebt fo fehr. 





D GO! Deinen Handen: Ser!" unfer Hertz werd fo aufrich⸗ 


fig, gantz und vollfommen in Dir; 


gne Dir zum Preiß mas wir Heß) ie Du mwilt haben daß hier, Dein 


polenden ! 


Ehr Deinen Namen, duch SE: 
jun Dein’n Sohn unfern Herren! 
"Amen. 


Bold fol rein ſeyn und tuͤchti : 
12. Mehr Dein Erkaͤntnis zu Zaden fo ein Opffer rein; — 
lig dem Vater Dein! Eph. 3 
ES Das wolle gnaͤdig ver⸗ 
lchen, bitten wir, jetzt dieſe Friſt, 


—— Vom Worte GOttes. 2. Abtheil. | 
Di D Heyland JEſu CHrift!) 2. Bewahr Dein gegebne Schi 
Unſ'r Vollendung benedeyen; daß tze, in meinem Hertz Dein Ge etze, 
wir Dir zur Ehr allein, heut das Dein Geiſt eingeſchrieben 
ſchlieſſen im Namen Dein ! Hallleujah/ | 


581. Heilig und zart iſt Chriſti. 3. Gieh mir Gnad ih allen Sas 
Bu * Deine Sad, He eu ben, daß ich ſtets mög Baten und 
9% CHrifte! Da nah Deinm|Paden, nad) Deinem heiligen Ges 
Kath, wir dieſer Lehr genieffen ;,: bot! Hallelujah Mat. 25, 13. | 

- Sag’n wir Dir Dand, im Him— 4- Lieb, Hoffnung, Gedult und | 
mel oben: Hilff daß's gelang, zu) Ölauben, fol mir der, Feind nicht 
dem was Du milt haben. Dujabrauben, duch Dein göttliche 
fu — — Anz Huͤlff und Krafft! Halelyahtz. 
dacht und Inbrunſt, zu erlangen, dilff daß ich mern neriki x 
Dein Gmad und Gunfts und dap sup ink nh werd gefhidt er 
wir Dein Ehr, unter folder Lehr,Nyen, mie Die in Dein Heid eine 
fucen ausbreiten für UM fü gehn: Baicljah! Due a,aer 
2 o verley, Herr u u 
LHriſte! daß's Dein Geiftfey, Der 6. Wolleſt mir das ewig Leben, 
ans antreib und rufe; aus dieb ſamt den Auserwaͤhlten geben, in 
zu Dir, uns zu beftreben, was da dir Glori und ewig Freud! Hab 
fey Dir, zur Ehr, und ung zum lelujah! i | 


Leben. Erme bereit, Begi | 
Lehen. € J—— Hertzlich thut mich verl, 37) 


Vorſatz und Willigkeit, ein Uibung | 
‚in Gottieligkeit; daß dieſ' Erz pa mich Dein feyn und bleis 
mahnung, uns An E ben, Du treuer GOTT und 

‚Dir fey eine Ber Here! ;; ‚Bon Sic mich nicht 

1 g ; | 

md „2; Mel. Wohlauf, ihr Chriſten. ——— mie nee — | 
re Esrik! Bewahr meine/giep mir Beftändigkeit : Dafuͤr 

— Sinnen, daß der Zeind ic wi ih Dir Danden, in ale 
nicht gewinne! Stehe mir bey in Ewigkeit 1 | | 
aller Noth! Halleluja. | 
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XXI. Bon den Apofteln und Kirchen-Dienern, 
Bon ihrem Beruff und Amtes item: Was fuͤr eine 


herrliche Wohlthat der Dienft fey; und wie manden HErren 
am treue Diener bitten fol, 


2% Gott dem Bater. Cır) Au —— ſie Ihm ſeine 
DS Hriftus ſchickt aus in alle SOUL > Con. 267. 
; En Ein Apoftel mit 8. Bezeugten ihm in EHrifti 
grofer G’malt, daß ſie Krafft, er hab Troſt, Sried und 
den Leuten machten fund. Gemeinſchafft. Vermahnten ihn, 
GoOltes Willen und neu- daß er ſoſch Huld, nicht mehr 


534. 
er 







en Bund. Mat. 28, 19. Put Sund verlieren folt. 


2. Und Die predigten offenbar, Hebr, 12/14, 15. 


zum erften der jüdiſchen Schaar; 9 So dienten fie der Chriffens 


se mit Fewalt heit, zur Lieb und Unterthanigkeit: 
Me bie Sr r Derhalben Eont der Antichriſt, fie 
' A413, 45. nicht fallen 2 IE Et 
3. Und predigten der Heiden re ur 
Schaar, den rechten Glauben rein „1°. Rad) ihrem Tod nicht lange 
und Harz wie man durch EHriftum| Jahr, Da man nicht fo furfihrig _ 
GH Huld; und Seligkeit er⸗ War, goß er feinen Sinn in Die 
Langen folt. Akt.ıs,ıı, — — ſchenckt' daraus toͤdt⸗ 
4. Welch aber glaubten ihrem den Siſſt. A 
ort, und beweiſten die Reuge IJ. Sräte ſich herrlich, hoc) und 
burt; das auch bekanten mit dam keſt, und gab ftin Ding aus für 
Mund, die tanfften fie auf GOties das beit: Und wer ihm etwas wider⸗ 
Bund. en: A, 10,47. ſprach, dem legt er an all Unge⸗ 
5. B’zengten ihnn Damit Reinige| MAD. ı Thefl, 2,4. 
keit, in GOttes Lieb und Einigkeit; ı2. a» D Bater der Barm— 
theilten ihnn mitdie G'heimnis gut, |hergigkeit! Wir Danden Die mit 
vons Herren EHrifti Leib und) Innigkeit, dad Du unfre Hergen 


Blut. ı Cor. 6, ı1.|gerührt, von Babylon haft ausge 


6. Wer aber Seimn Muthwil- führt. | 
len trieb, und nicht in Diefer Wahre] ı3. Verſorg uns auch mit allem 


heit blieb, den ſchloſſen fie aus Fleiß, mit Dienernzu Dein'm Lob 


durch den Bann: Wibergaben ihn und Preiß; wie Dudennangefangen 


/ 
| 
| 


dem Satan. 1 Cor, 5, 5. haſt, nach aler Deines Hertzens 


7. Wenn denn ein folder Reu Luſt. 


gewann, von GDtt gezohen wieder) 14. Damit wir al in Einigkeit, 


Fam; ſich beſſert und bat um Ge⸗lerfüllet mit Geröechtigkeit, durch 
—* Chriſtum 


— 


‚480 a Don den Apofteln 


EHriftum Deinen lieben Sohn, 585. Der 19 Palm. 
erlangen ewig Freud und Kron. Mel. Nun Fomm der Heiden H. (6) 
De Je Himmel. HErr ! Preifen 
535. & Mel. Als EHrifius hie, (11) ſehr, Dein göttliche, Macht 
Reut euch ihr lieben CHriften = und Ehr; aud) die Feſte ruͤhmt die 
Leut! und lobet GOTT mit Gnad, Die Dein Hand gewürcket 
Danckbarkeit, der Sein liebe = hat. | 
‚poftel hat, berufen in Seiner 2. Ein Tag ſagts dem Alndern an, 
Gen. At, 1,2. duch die Nacht wirds kund ges 
2. Den'n Er nad) Seiner Him- than. Allen Sprachen wirds bes 
melfahrt, befohlen hai fein göttlich Eant: Ihr Schnur geht durch ale 
Wort, und ſie in Die gang Welt Land. | 
gefandt, Seinn Win uns zu 3. Schon gehtaufdie liebe Sonn, 
machen befant. Marc, 16, ı5. bringt den Glaubgen Freud und 
3. Geht hin (ſprach Ev) ſeyd auf⸗ Wonn: GOites eingebohrner 
richtig, und mie Die Schlangen Sohn, leucht't hervor aus Seinem 
fürſichtig, und einfaltig wie die Thron. 
Tauben, dazu weil’ und ſtarck im a. Er geht aus der Kammer 
Slauben. Mat, 10, 16. Sein, al3 ein Brautigam fo reinz 
4. Predigt das Evangelium, all'n GOtt von Art und Menſch ein 
Menſchen, daß fie werden fromm, Held Sein'n Weg Er zu lauffen 
und gläuben von ihr's Hertzen- eylt. 
grund, fo werden’ an der Seel 5. Sein lauff koͤmt vom Vater 
geſund. her, und führet uns zum Vater: 
5. Die Apoftel al, eintraͤchtig, Und bleibet verborgen nichts, für | 
gingen in der Bottſchafft, krafftig, ſolcher Sonn Waͤrm und Hitz. 
predigten das Wort andachtig, im) 6. Dein Wort, HErr! ft ‚ohne 
Wort und Feben aufrichtig. Fehl, giebt Freud der betrudten 
6. Predigten aler Menfehen Sul ; Deine Zeugnis feſt und ; 
Schaar, den rechten Glauben reinig mir, machen Eug was alber iſt. 
und Elar, wie man durch Hriſtum 7. Richtig, HErr! Sind En | 
GOttes Huld, und Seligkeit erlan- Schott, erfreuen Das Hertz 
gen folt. Noth; bringen Ficht und Seligkein | 
7. Kein Dreuen, Laͤſtern noch GOtts Furcht bleibt in Emigkeit. 
Schaͤnden, mocht fie vom HErren 8. Wahrhafftig find Deing Recht, 
abwenden ; Lidten Kummer undlohne Tadel, recht und fhlecht. Koſt 
groffe Hoch, und endlich auch den| licher denn Gold fie feyn, und füf- 
en Ton. Adt, 5,28. 29. fer. denn Hpnigfeim. 
gr Darum fo laſſt und) 9. HErr! Dein Wort und reihe | 
en GOtt, .fur ſolche Sein) lid lehrt, und mit groſſem Lohn 
groſſe Wohlthat, und Ihn loben verehrt, ſo wir nur als treue 
mit REN jest und hernach Knecht, in Deiner Furcht bleiben 
in Ewigkeit. recht. 
10. — | 


[4 














| und Kirchen - Dienern, 0.481 
Denn niemand, HERKR!)Eund getban: Nor GHOtts Gericht 
Merken kan, wie offt ee Unrecht kan nichts beftehn, was EHrifti 
gethan, biten wir Dich demuͤthig⸗ Tod nicht ſoͤhnet. 
lih: Det zu was wir willen) 4. Hor mein Volk! und merd 
niche! auf mit Fleiß: Denn Sch will 
ız. Deinen Knecht für Stols Vi dir zeigen: Ich bin dein 
bewahr, das id nicht komm in Ge|SErr, das ift Mein Preiß daß Ich 
fahr; und Dir nicht zuwider leb, 886 bin dein eigen: An Opf— 
no der Sünden mic) ergeb. fern laͤſſ'ſt du's fehlen nicht, dein 
ı2. So wird duch Dein Guͤt Brandsopffer find zugericht, vor 
allein, mein Hertz Reis ohn Wan-Mir init groffen ig 
del feyn, und fiher durch Deine) s. Es iſt ein falfcher Wahn Dar 
Gnad, fiehn ohn Sund und Miſ-bey: Wilſt Mich mit die verfühe - 
ferhat. nen; und durch ſolch deine Heucher 
13. Was von Dir, Herr! Bitt ley, Mein Gnad und Huld_vers 
der Mund, und Dichtet des Hergens|dienen: Wenn Ich Dee Bock benoͤ⸗ 
Grund, las Dir's wohlgefall'n, O thigt war, oder der Farren achtte 
GOTT, mein Erlofer und mein Ir Ich wolt's bey Dir nicht ſu⸗ 


ort! 
9 6. Denn alle Thier im Wald ſind 
587. Der so Palm. 4 Mein, die Voͤgel auf dem Felde; 
Mel. Es iſt das Heil uns Fo. (z3) was fleugt und geht bey Tauſend 
De unfer HErr maͤchtig im h'rein, auf Bergen und in Waͤlden. 
Wort, all Welt mit Treuen Ich kenn ſie all, ſie ſind vor mir; 
meynet: : Sein Evangelium wird Ich wolt davon nicht fagen Dir, 
g'hoͤrt, fo weit Die Sonne ſcheinet; wenn 5 darnach mic) fehnte. ” 
Er wandert durch den Erdkreiß 7. Der ganze Erdkreiß weit und 
gang. Aus Zion bricht der ſchoͤne breit, und.was Darauf thut weben, 
Sant; GOtt Eomt und ſchweigt iſt Mein: Durch Meine Guͤtigkeit, 
Be ſtille. at all's Odem und Leben. Wozu 
Vor Ihm geht freſſend Feuer ol denn num ſolche Weiß’, daß du 
u groß Werter um Ihn ſcheinet. BAR opfferſt Tranck und Speif, 
Der HERR rufft an Himmel und! Mein Huld damit zu'rwerben? 
Ev, Er richtet die Gemeine. Er 3. Wilt du Mir dienen opffer 
ſpricht: Sammlet die Heil'gen Danck, thu deine Gluͤbd bezahlen, 
Mein, die Meinen Bund von Her- mit G'horſam al dein Lebenlang: 
sen rein, mehr achten als des Daran hab Ich Gefallen. Ruff 
Opffers. mich an in der Zeit der Noth, Ich 
3. Die Himmel zu Sein'm helff Dir, als ein treuer GOtt, Das 
Dienſi bereit, ſollen das Recht ver⸗ für ſolt du mich preiſen. 
künden: Aus lauter Gnad und) 9. Zum Gottloſ'n aber ſpricht 
Guligkeit, Fomt Vergehung der der HERR: Mein Recht wilt dur 
Sunden. Dis aller Welt an verkünden ; en einen * 
9 mi 
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mit Worten fehr, und lebſt gleiche fchende :,: Dein Heiland giebt, 
wohl in Sunden. Du haſſeſt und richtet auf, daß Er dich uf 

Zucht und G'rechtigkeit, und wirt] Ihm lencke; merck! Mit was für | 
Mein Wort zurude weit > Heiſſſt hoher Wohlthat, die Chriftenheit | 
- Das Meinen Bund halten? Er hat begabt, daß Sein Bold | 
10. Du lauffft mir Dieben um des genieffe, | —4 
Die Wert; kanſt dein'n Naͤhſten ber) 2. Dieſes Geſchenck und hob’ 
triegen 5 treibſt Buberey in frem⸗ Wohlthat, davon wir hie wol’n 
dem Bett; Dein Zung vedt nichts ſingen; jo JEſus aufgerichtet hat, | 
denn Kugen : Auf Untreu biſt du iſt fur all andern Dingen, der 
abgericht, und ſchonſt auch deines | Dienft, den Er befteilet hat; dem | 
Bruders nide O Weh Der auſſern Menſch zu Rus und Raty, I 
groſſen Greuel. wwenn der Geiſt dabey waltet. 
11. Schweig Ich ein Zeit ſo 3. Weil der HErr hie auf Er⸗ 
meynſt du ſchlecht, Mir Lieben jols den ging, berufft Er Ihm swolff I 
che Tücke: Doch wid Jh dich Juͤnger, zur Zeit da Er zu lehen | 
noch ſtraffen recht, und dir's ein- anfing; warn bey Ihm als Sein 
mal vorruden. Das merckt, ihr Diener. Redte mit Ihnn von GOt⸗ 
GOtts-vergeſſne Kent! Wer will tes Neid, von Seins Vaters 
euch retten zu Der Zeit, wenn Mein Will'n desgleich, und warum Er 
Rach euch hinreifiet ? gefendet. Mat 18. 
12. Wein Gnade und Barmher- 4. Als Er den Tod erlitten hatt', 
Bigkeit, an denen Ich beweiſe, die und wieder auferflanden; war, uld 
in des Glaubens Heiligkeit, der Sieges-Fuürſt ud GOtt, des 
MIR dienen, und mid preis Todes Macht entgangen: Und wol-⸗ 
fer. Des iſt der Weg den du te nun Sein Menſchheit gleich, mit 
muft gehn, wenn du bey Mir in dem Wort einführen ins Reich, 
Gnad wilt fiehn, und ewig felig der göttlichen Gloria. _ | 
iverben. 5. Hat Er Sein Tunger gan 
13. Dafür wir danden CHrifto aufs neu, verordnet, und gefendet, 
fron, der uns ſolchs hat erworben :|in ale Welt zu gehen frey, nachdem 
Er ift wahrr GOtt und GOttes all's war vollendet; und warden 
Sohn, fur uns Menſchen geſtor-Apoſtel genant, Seine Gefandten: 
ben; daß wir Ihm ewig dand- Daß zu hand, fie allenthalb Shn 
bar ſeyn; in Seiner heiligen Ge- ruͤhmten; 
mein, Sein Lob allzeit erſchalle, 6. Und fammleten Sein Bold zu | 
588. Dom Dienft der Chriſt— Gens au” Lyriſtlichen Gemeinen. 
lichen Kirchen, wem er ver: urchs Geiſtes — Wuͤrckung und 
ordnet und was er in ſich be= Beyſtand: Daß aufjerlich erſcheine, 
greifft. des Seiftes CHriſti inneres Werd; 

By Mel. Wie vorher. (33) zu einem Zeugnis und Gemerd, 

TH Chriſten⸗Menſch! Merck fleiß deſſen was war ermorden. | 

tig auf, was fuͤr theure Gel 7. Alſo ift denn Der eg 
ö wie | 





























- und Kirchen-Dienern. a. 


Sal, erftlich bejtent vom HEr⸗ Seinem Rath emig bedacht, nad 
zen, aus freyer Liebe, Gnad und! Gnad Ihn auszufupren. 
Gunſt; den aufern Menfch zu lehe] 13. Der Dienſt hat inn: Von 
ven. Welche Die Apojtel angeriht, GOttes Sohn, JEſu EHrifto 
wie fievom HErren war’n bericht; [dem Herren, zu zeugen und Be⸗ 
beyn Gemeinen zu pflegen. richt zu thun, ben auffern Menſch 
8. Weiter merck! Daß der Dienſt zu lehren; von Seiner Ankunfft, 
— ver Chriſtlichen Ge⸗ Lauff und Amt, auch Vollendung 
meine; die GOtt innerlich felbeftian’s Creutzes Stamm, den Din 
lehrt, duch Seinen Geift alleine: ſchen zur Erlöfung. 
Und giebt au) Gnad und Segen] 14. Desgleihen aud) vom gn⸗ 
as daß fie ſich ſammlen aͤuſſer- dern Stand, nah dem Er erhöht. 
lich, nachis Herren Wohlgefallen. |morden 5; von Seinem gansen 
9 Denn es iſt nie ein's Mittler-Amt, in's wehren Glau— 
Menſchen Werd, CHriſti Ge⸗bens Orden. Dom Weg Des 
mein zu ſammlen: Es iſt und bleibt Zeils und Seligkeit, des armen 
GOtts eigen Werd, in Seiner Menfhens in der Zeit, CHriſto zu 
Kraft und Namen. Dazu Er | Srupın und Preife. 
Ihm Diener erwählt, wies Ihm 15. Daß alfo CHrifli Kid auf 
noch Seinem Rath gefaͤllt; giebt Erd, mag werden auferbauet : 
dazu das Gedeyen. Eph 4,11. Wenn fie der Geiſt innerlich lehrt, 
10. Merk aber auch noch weiter durch Gnad im wahren Glauben: 
auf, was. zum Dienfle gehören, Und alfo der Leib wachſe auf, zu 
wenn Er in Sein'r Ordnung und Seiner Groͤſſ' im Glaubens-Lauff, 
Lauff, geht, wie es fih gebuhret:|nach dem Maaß m Gliedes. 
Er handhaber Ordnung und ph. 4 
Zucht, daß der aͤufre Menſch brin⸗ 16. Bedenck, O Wenſch! die ho⸗ 
ge Frucht, und's Fleiſch dem Geiſt he Würd, der Chriſtlichen Gemei- 
gehorche. ne; fo erſtlich durch die neugehurt, 
11. Auch hat der Dienſt in Sei⸗ vor GOtl verſammlet ſeine: : Wenn 
ner Hand, in recht Chriſtlicher ſie GOtt auch, nach Sein'm Gefall, 
Ordnung, der heiligen Schrifft ſich ſammlen laͤſſt in aͤuſrer Zahl; 
Brauch und Ame, nach wahrer im fie den Dienft genieſſen. 
Lehr der Salbung, derfelben Sinn) 17. a& HErr JEſu CHrift! 
zu machen fund: So wohl alten|3u Deinem Preiß, ſey dieſes eich 
als neuen Bund: Den gläubigen gefungen: Verley Verſtand und 
Zuhörern. ı Job. 2, 27.|Erfantnis, fo wohl Alten als Jun 
12. Und alio fieht dem Dienft gen, daß Dein Guͤt und Treu werd 
auch zu, von GOttes Rath zu erkant, die Du beweiſt und ange: 
zeugen: Bon Sein'r ew'gen wandt, zu Ehr und Nutz den Dei: 
Wohnung und Ruh; auch G'heim⸗ nen. 
niffen desgleichen: Wie Er den! 18. D HERR JEſu! In 
Menſch aus. Lisb gemacht, nach — I, nr wir im — 
H ehen; 





> 
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eyen; da man nicht hat Gelegen-|zur innern Gemeinfhajft, verfüs 
her. in den Tempel zugehen; weil get find Durchs Glaubens Kraft. 

Dein Häufflein ſehr iſt zerſtreut, s. Des Dienſts Amt und Bkauch 
und ver rechte Dienft ausgereut, iſt auch: Kehren, den wer da hat 


don wegen unſer Sunden : Ohren zu hoͤrn; zu unterweifen. 
Apoc. 15,8. GOtt zu Ehren 5 die Fragenden 


19. Sp erhalt und Durch Deine auch zu verbörn. Der Dienft 
Gnad, im Bau Deiner Gemeine; dienet am auffern Theil, wo GOtt 
die Du erhälfft nah Deinem) Sein Werd pflegt in der Seel. 
Kath, ald lebendige Steine: Und) 6. Wernungen, bedrenenund 
führe uns, ins Glaubens Krafft, ſtraffen, und auszuſchlieſſen 
vereinigt, zue wahren Erbſchafft, durch den Bann, damit hat auch 
Dich zu ehen mit den Deinen! der Dienſt zu fchaffen, daß der 

Geiſt fein Werk uben Fan, und 

439. Was Des Dienftes Ges ANergernis wird abgewehrt; wie 
brauch und Zrusen ſey. B. 4. Paulus die Eorinther lehrer. | 
Mel. Ber nur denlieben GOtt. (25) — 1. lors, | 
Ein Lieber Chriſt! cha Acht] 7. Auch hat der Dienft in der 

& drauf haben, mir was für Verwaltung, 30 handeln Tauff 
groffer Wurdigkeit, EHriftus Sein] und Abendmal, recht nad de - 
Gemein thut begaben, aus Seiner HErren GHriſti Ordnung; wie 
Treu und Freundlichkeit, wenn ſie Er befohln hat dazumal: Auf daß 
aͤuſſerlich in der Zeit, ſich ſammlen bezeuget werde frey, mas an der 
kan zur Einigkeit; Seel geſchehen ſey. | 

2. Wenn Er fie fo treulich ver⸗8. @& Hie lerne denn, O Chriſt! 
feben, ihrem auffern Menſchen zu|Bebenden, den Yun, fo der 
gut, mit den Dienft an die Hand|Dienft-haben Ean, wenn GOTT 
zu geben, zur Ermunrrung, War⸗ Sein Gnad und Zeit thut ſchen⸗ 
nung und Hut; Wenn der Diesen, alfo wie gezeugt wird davon; 
ner denſelben pflegt; und Die Ge-da Die Sammlung ein Zeugnis ift, 
mein auch) Hand anlegt. der Gemeinſchafft in IEſu EHrift. 

3. So wollen wir denn allhie be⸗ 9. Der wahre Dienft bar dıe 
trachten, was der Gebrauch des Derbeifflung, Des Segens 
Dienfiss fy: Denn Er gewiß nicht GOttes durch Senn Geifl, 
geing zu achten, wenn GOttes See |verbeiffe auh ewige Beloh— 
gen iſt dabey; weil GOTT ihn nung, in GOttes wahren Paras 
durch EHriftim beſtellt, fur Seine deis. Dev Dienſt giebet Ders 
Kinder auserwaͤhlt: ſicherung, des Heiles und 

4. Der Dienſt berufft in GOt⸗der Verſoͤhnung. | 
25 Kamen, zu der Gemein⸗10. Zs wird auch für Irr⸗ 
ſchafft auferlih; daß GDttsichum bewabrer, beym rechten 
Kinder kommen zuſammen, mir) Dienft and Sein'm Gebraud: 

Gehorſam und williglich, wis ſiel Denn Die Wahrheit — 
Kl 
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mit CHrifto, der Gemeine Haupt: Geiſt auch vegiren, dad ireih: um 
Und die wird im Zeugnis befant, uns verlege nicht! Mach und wire 


vom Diener, Der von GOTT ge dig Dabey zu ihn, wenn Du Dein 


ſandt. 
Bey dem Dienſt waltet 
* die Gnade, 


Glaube und Hoffnung, befreyt 


zu feyn vom Sunden - Schaden, 


Braut wirſt fuͤhren ein! 


einerley|s90o. Dom Bahr Ofklire bey der 


Kirchen, und vom Dienfk 
der heiligen Schrift. CA. A. 


Durch Die gethane Erldfung, und Mel. O Mein Seel GOtt den. (33) 


zu erben Die Seligkeit, die SOFT IT 


Seimn'n Kindern hat bereit't. 
12. Da waltet, nad) der Maag \den:: Dad Er Sein’n Will'n ung 
im Glauben, auch Das Erfänt- mad) befant, wie wir fon felig 


nis JEfu Hriſt; wie Er fich | werden : 
Jeden zu uns Fam, und unfer Noth zu 


giebet zu befihauen. ein'm 


Dit hat Sein'n lichfien Sohn 
geſandt, zu uns auf dieſe Er⸗ 


Der Sohn gantz willig 


der Sein Gliedmaß iſt, als ver) Hertzen nahm; lehrt' uns mit al 


ſtock, und Fels, drauf man ſich 
baut. 

13. 
GOtt zu Rode, auch zur Erbauung 
aͤuſſerlich Bekaͤntnis nach ein's 
Jeden Gaben, Don der Begna— 
dung ınnerlih 5 immer jemehr 


zu wachfen auf, im angefangnen 


Glaubens - Lauf. 

14. ES Dieſes Piedlein, O EHrift! 
Erwege, und bedenck GOttes Win 
und Rath, wie treulich Er Sein 
Volck, im Wege, der Pilgerſchafft, 
verſehen hat, und ſieh wie all's ver: 
fallen iſt: Derhalben ruff an JE— 
A Chriſt: 

> Sich, JEſu! An das 


Braͤutigam, ald das Haupt, Wein: | len Treuen. 


2. Sein Fleiß und Muh mar 
ſtets gericht, Daß Er uns moͤchte 


Aus dieſem folge denn, lehren; zu fleden uns ein heile® 


Licht, ung zu GOtt zu bekehren: 
Drum reif Er lang und weit here 
um, predige das Evangelium; auch 
Andre Er ausfandte. 

3. Er lies 65 Seine Speife feyn, 
die Wahrheit ung zu lehren; ſagt 
uns, es ſey das noͤthig Ein, Sein 
Lehr fleiſſig zu hoͤren. Das Leh— 
ren war Sein Merck und Ziel, 
mit Wort und Wunder - = werden 
u ſtets vor Freunden und Fein⸗ 
en 

4. Als Er Sein Lehr⸗ Ant hat 
verbracht ; zum Dater fleigen wol 


Du ſamleſt und lehrſt allein ! 


* Elende, und Die Zeit drin te, war Er erſtlich dahin bedacht, 
wir Leben thun: Gieb Gnad daß wie's Lehr-Amt gehen ſolte: Orum 
wir uns zu Dir wenden; im Geiſt harrte Er noch einig Zeit, bis Er 
des Glaubens in Dir ruhn! Mach Ihm Zeugen zubereit, die hie Sein 
und Glieder, Deiner Gemein, die *Statt vertretten. 2805.5, 20. 
5. Den hat Er ſelbſt Befehl ge⸗ 
16. Den aͤuſſern Menſchen wollſt than, wie fie ſich halten ſolten: 
Du führen, nah Zeugnis der hei- Mit Geiſt und Krafft bie ange— 


ligen Schrift. Las uns Deinen than; wies un ziemen wolte. 
2h3 Verhieß 
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Bere: be, ihnen Sleis zu ſeyn, HErrn Befehl begeher: Sie Viele 
innerlich geben Krafft und Schein, find EinBrod, Ein Leib, aus CHri⸗ 


Sein Lehr recht auszurichten. fi Zein, Sein Braut und Weib, 
6. Sp merd nun auf, du from⸗ die Sein immer gedenden. 4 


‚mer E&rift! und lern dic) recht 1.\'ör, 10,17. | 
brein richten: Das Lehr-Amt jej 12. Sie leben al von Seinem 
ſehr wichtig iſt; veracht' die Lehr Tiſch, Sein Brod han fie genof 
‚mit nichien, weil CHriſtus felbft esifen: Drum ſuchen fie nur das | 
hat gefuprt, und Ihm auch Botten Himmliſch; find GOttes Hauß— 
ausgeziert, Die hm treulich drinn Genoſſen. Der Leib Chriſti iſt 
Dienen. der Seel das, mas das Brod fo 
7. Nun ift ed fe auch offenbar, |der-Mund genaß, ein Saͤttig⸗ 
und findt ſich bald beyſammen, daß ung des Keibed. x Cor. 11,24. 
Ihm der SErr durchs Lehr-Amt 13. O! Wie war das ein herrlich | 
tar, in Seiner Krafft und Na⸗-Zeit, da ſolchs im Schwang recht 
men, wolt ſammlen Sein Heer und |ginges Da noch aufrecht fund Die 
Gemein: Demit_vor aller, Welt Wahrheit; am Zeichen Niemand 
erſchein, das Licht Seiner Erkaͤntnis. hinge: Blieben nit ſtehn beym 
8. Damit aber der Chriſten Hauff, Zeige-Stern; hielten ſich einig an 
in Einigkeit erſcheine; und ſtets in den HErrn, ans Haupt und Fun⸗ 
Diefem Lebens⸗Lauff, fi fein er-damente. Matı2,2. 
ie in Eine, wie fie all auf CHri- 14. O! Wieliege nun die Stadt 
um fundirt, innerlih mit dem ſo wüſt, Die vor voll Doldes 
Geiſt geziert, drinn Sohn und ware: AA ihr Schonheit vergane 
Water Eine: gen iſt. Der Schad ift offenbare! 
9. So hat der HErr Sein’n| Aler Schmuck Zion ift dahin, ihre 
Dienern all, Die der Gemein sor- Strafen und Thor bede ſtehn; 
ſtehen, befohlen Tauff und Abend- ihr Lehrer find verfehmachter. 
mal, in rechter Art gu b'gehen. Die - I hren.g. | 
Tauffe folgt Dem Bekaͤntnis, des 15. Wie gehts zu, dag Die from- 
Vaꝛers, Sohnes und Geiftes; des me Stadt, zur Huren iſt geworden? 
Glaubens in Dem Hertzen. Die vormals ſchoͤn geieuchtet hat, 
10. CHriſti Glerhformigkeit *jin Lehr und Glaubens = Duden. 
wird da, frey öffentlich befennet, Das feine Gold werdundelt if; 
und daß man Ihm verfuͤget nah, das Reg'ment fuhrt Der Antichriſt. 
fih in nichts von Ihm trennet: Wer will den Sammer meſſen? 
Man giebt ſich damit zur Gemein, Eph,1,2r..,Phren.4, ı, 
zu ſeyn ein lebendiger Stein; im! 16. Es ift die Kirch und Kirchen 
Ereug nicht absumeichen. Dienfl, einander gnau verbun⸗ 
* Rom. 6, 3.4. den : Und wenn man Eines mo 
11. Sp wird mit Einem Brod vermiſſt, wird das Andre nicht 
‚zumal. die Einigfeit bezeuget, wenn funden : Wil man fih Des 
die Gemein das Abendmal, nach's Dienſts maſſen an, wo WR — | 
it 
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Kirch nicht zeigen fan, thut man] Er kennt die Zeit und unfern Fleiß. 
an Babel bauen. Bir woln Ihn walten laſſen! 
17. Noch ift das ein herglicher] Deerdken wir nur auf Sein Be⸗ 
Sroft, daß der HErr kennt Diel’cpl, was Er ſelbſt lehrt in unfee 
Seinen: Ob fie von auſſen find] Seel, fo werden wir’ Ziel treſſen. 
entblöfft, und im Gefangnis eis Jer,23,2% k 
nen. Ob's Weib Die Kirh,) in] 23. Es ift je unfer Seelen Heil, 
die Wuͤſt fleuht, der HERR ihr an's Aeufre nicht gebunden: Ob's 
Kind doch zu ſich zeuht, und fuͤr'm, ſchon im Seiner Art und Theis 
Drachen befhirmer. hoch nuslid wird befunden. Der 
Apöc, 12,5. 6.14. Saft der Gnad fleaſſt innerlich, 
18. Des Herren Kirch nie unter-vom Haupt ins Glied gang kraff⸗ 
geht, fie bleibt unverruͤckt ſtehen  jtiglich : Kein Mittel hie ſtatt findet. 
Die aufre Samlung nur ftil ſteht, 24. ES DO JEſu! JEſu! unſer 
und kan nicht vor ſich gehen. Die HErr, ſchau doch noch eins herabe! 
Theueung des Worts iſt zu groß: Kehr doch Dein Antlitz zu uns her, 
Drum ſteht die Stadt gantz od und mit Deiner Gnad uns labe! Sieh 
bloß, weil kein F Lehrer mehr leh⸗ wie wir heut zerſtreuet ſind; arm, 
ret. *Amos, 8,11.12. IP.74,9. elend, kranck, verſchmachtet, blind: 
19. Doch hat der Herr gang Du allein kanſt uns rathen. 
mwunderlid, die Seinen woll'n ver- 25. Es hat Die) je zu jener Zeit, > 
forgen, mit * Broden die noch ü-lunfer Eiend gedrungen, Daß Du 
berig, von jenem lichten Morgen: fur uns vermaledeyt', in Noth und 
Damit fie jegt in Sinfternis, ben: Tod gefprungen, vom allerhoͤchſten 
noch haben Lehr und Zeugnis, noch Himmel Saal, zu ung ins tierfite 
eg und Steig zu finden. —— die Zerſtreuten zu 
3 ſammlen. Joh. 11, 52. 
20. Ich meyn: Was der heilige 26. Gedencke doch noch Deiner 
Geiſt, in heil'ger Schrifft beſchrie⸗ Muh, Die Du fur und getragen; 
ben; welchs heut noch guten Hienſt wie mit Gebaͤt und Flehen bie, 
geleift, jo mans treulich tyur ubenz vorm Water bift gelegen, Daß Er 
und rufft den HErren JEſum an, uns nahme Ihm verfoynt, und 
damit es _aud werd aufgethan, wir mit Div und Ihm vereint, in 
mas dem Fleisch ift verborgen. » Liebe ftehn verbunden. Hebr. 5,7. 
21. Drum lafft uns treu und) 27. Weil Da nun ſelbſt zur rech— 
fleiſſig ſeyn, und Unachtſamkeit ten Hand, dem Vater gleich thuſt 
fliehen: Und _emtig zu dem HErz|leben, in höchſter Ehr und Wur: 
ren ſchreyn, Er woll ſich nicht ent-|den-Stand; uns unfer Bitt kant 
ziehen ; Er wol das Elend ſehen geben: Ach! Sich uns Doch gend: 
on, und Seine Huͤlff uns feheinen|dig an, die wir mit Slehn kom— 
lan; das Wenige uns fegnen. men heran, was Du ſelbſt haft ges 
22. Wir ſollen uns ohn Sein }ichet. ER 
Geheiß, des bauens nit anmaſſen: 23. Las uns in Dich — 
ſeyn⸗ 
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ſeyn, und in Dir feſt bekleiben; trachten: Stets ehren Sein'n Wil⸗ 
und Glieder ſeyn Deiner Gemein: len und Rath, Sein Ordnung 
Dein Geiſt und ſtets thu treiben; nicht verachten: Weil's Ihm alfo 
Daß wir Die möchten dienſtlich gefallen hat, durch menſchlich 
ſeyn, nach Deinem Nach und Wil Schwachheit Seine Gnad, groß 
len rein, Dir ganglic) fiehn erge- und herrlich zu machen. 
en! | lear 23,07) 
* 6. Sie ſind wohl irrdiſche Ge⸗ 
591. Mel, Es iſt das Heil. (33) faͤſſ:: Aber drinn theure Schage. 
N Exit den HErrn ſey Lob und) GOtt felbft, wie es Ihm iſt ges 
Dand, der Seine Kir re⸗ maͤß, der wohnt in ihren Hergen, 
gieret:: Und drinn aufricht des Es leuchtet in ihnn, als ein Licht, 
Heils Anfang, und Sein Amt GOttes Bild, CHriſti Angefiht: 
Trafftig ‚fuhret. Er führer ſelbſt Deifen fie fich ergesen. | 
Das Regiment, und breits aus biß Cor. 47. 5 | 
an der Welt End: Ihm ſolchs al⸗ 7. Jhr Dienftift maͤchtig, troͤſtlich, 
dein gebuhrete.  —  Eph.4,ı1./gut; und kuͤndigt die Erlöfung: 
‚2. Dennja dis Werd der Selig) Dazu verbinde allfamt GOtt; 
Teit, Ihm alleine gebuhret; welchs vermahnt uns zur Derfohnung, 
Er aus Lieb und Gutigkeit, * erſt-Der Geiſt ſie treibt, giebt ihm 
lich ſelbſt hat gelehret: Jedoch Klarheit, daß fie lehren Gerechtig⸗ 
braucht Er, wies Ihm gefaͤllt, keit; zeigen unſre Erquickung. | 





ud) Diener jo Er auserwahlt; 2:.07.5,19. | 
und g’beut Daß man fie hoͤret. 3. S Schau an, D Menſch! 
* Hebr, 2,13, Den HErrn der Welt, den win 


3. Nicht dag Er Menfchen-Hulff beleidigt haben, wie freundlich Er 
duͤrfftig, an Diener fey gebunden: ſich Doch nur ſtellt, beut uns an 
Denn Er Fan ja im Augenblid, * edle Gaben; fendi uns Sein Bott: 
Sen Werd ohn uns vollenden ;/f@afft, wirbt um Fried. Wer fan 
fondern, damit Er ung verehrt, doch feyn fo trag und blod, der 
Daß die Lieb zu Ihm werd gemehrt; Sein Gut nicht folt loben? 
thut uns zur Demuth wenden. Rom, 10,15. 

* Phil, 2,03, 9. Rum find Die, rechten Diener 

4. Schicket derhalb Seiner Ge— all, CHrifli treue Bottſchafften; 
mein, Apoſteln und Propheten, verkunden Fried mit groſſem 
daß ſie Ihn predigen allein; ſamt Schall, wo ihre Predigt hafften. 
den Evangeliſten. Berufft die O JESU CHriſt! Uib Deine 
drey aus ſondrer Gnad, und ſie Staͤrck, ſchleuß auf und zu Dein 
mit Seinem Geiſt begabt; giebt eigen Werck, daß ſie Frucht moͤgen 
auch Lehrer und Hirten. ſchaffen. 2or. 5,20. 

5 ı Cor, 12,28. 10. Dampf und zerſtoͤhr was ſich 

s. Drum folen mir CHriſti erhebt, wider Deims Heils Erz 

Wolthat, hierin aufs. hoͤchſt be⸗ kaͤntnis! Zwing was Dein'm 3 



































und Kirchen-Dienen. 489 


len miderfivebt ; und zaͤhm Des len; verbinden Das verwundet ift; 
Fleiſchs verftandnis! Nicht auf auch holen welchs irrt in Der Wufl, 
des Glaubens Gehorſam! Gieb und zum verlohenen eylen. i 


Daß geheilige werd Dein Nam, l,zech, 38,7. 
Durch Deines Worts Bekaͤntnis! 16. ( Wo nunder Dienft 6 
Rom, 16,26. geht im Schwang, da it GOTT 


5 u. 


waͤrtigkeit; daß Du ſelbſt bey ih⸗ fleiſſig pflegen. at. 16,19, 
rer Arbeit, Die Menſchen thuft be Act. 20, 28. a 
fehren. Jer,1,18.| 17. Da ift zwar felbft der gutig 


12. Weil Du fie nennft das Licht GOtt, ein Vater aler Frommen; 
der Welt, dazu das Salg der Er] Die Kirch ein Mutter, ſo durchs 
den; und Deiner Kirch haft vorges Wort, Die Kinder rufft zuſammen; 
ſtellt, laß fie ein Vorbild werden, und nahret fie in ihrem Schoos, ver⸗ 
im Wort, im Wandel, in der Lieb, forget mit Dienft beyd Flein und 
im Glauben, Zucht und Geiſts-Ge⸗ groß, pflegt ihr in GOttes Nas 
trieb, und in guten Geberden. men. ı Thef. 2,7. 
Mal, 5,14. Fit.2,7. 18. Wer nun den Dienft Eent, 

13. Denn fie jind Die, aus wel⸗ liebt und ehrt, und darin CHriſtum 
her Mund, man Dein’n Wil’n|preifet 5 bey dem auch GOttes 
foA erfragen; die GOtts Geheim:) Stimme hoͤrt; Seins Glaubens 
nis machen kund, Sein Gnad dem Krafft beweifet, der bat Werbeifs 
Bold vortragen. Wo ſolchs von fung hie-und dort: Darauf Er hie 
ihnen nicht geſchicht, ſtoͤſſt ſie im Glauben wart't, und froͤlich von 


GOtt von Sein'm Angeſicht, thut hinn reiſet. ‚  Mat,ıo, 42. 
fie von ihr'm Dienft jagen. 19. Wo aber jemand das ver- 
al,2,7. acht, und alfo GOtt unehret, der 


14. Drum ſollen fie aus Lauter- wird geflrafft und umgebracht, 
keit, als aus GOtt vor GOtt re⸗ durch himmliſch Feur verzehret. 
den. « Mit Weißheit und Sanfft- Gott raͤchet Seine Ehr und Lehr; 
muͤthigkeit, zeigen Der Kirchen welchs gnung bezeugt Das judifch 
Schaͤden: Nicht trachten nach eigen Heer, ſo jaͤmmerlich verheeret. 
Geſuch; ſondern ſtets ſeyn Chriſti Num, 16,32. 


Geruch, beyd zum Tod und zum| 20. a Weil GOtt der Men⸗ 


Leben. i 2 Cor. 2,17. \fhen Mund und Zung, fo begabt 

15. Der Schaaf als Hirten neh⸗- und verehret, Daß Er Dadurch beyd 
men wahr : Den ſtarcken Speiß | Alt und ung, den Weg des Hei⸗ 
austheilen; der Schwachen warten les lehret, fo lafft und alle danckbar 
immerdarz Dazu die Krancken bei * daß in der Chriſtlichen Ge⸗ 
NG 5 mein⸗ 
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mein, dieſe Stimm nicht aufhoͤ⸗ 4. Nachdem ihn CHriſtus erkoh— 
ret: ren, zum Hirten Seiner Gemein, 


. OErr JEſu Griſt! ſo gab Er ihm neue Ohren; mit 


Wir danken Dir, fur ale Deine den hoͤrte er ailein, wie Chriſtus 


Gaben, die Du der Kirchen giebſt ihn untermeift, mie er hie durch 


sur Zier, auf daß ſie werd erhaben: Seinen Geift, lehr uno erbau Sein 


Gieb daß wir aud, nah Dein'm Gemeine, und auf CHriftum grund | 
alleine. Re job, 22,238 | 

5. Diefes Einfprechens und eehres | 
ein recht Gehorcher er warz | 


Gefall, derſelb genieſſen allzumal, 
und Dich drum ewig loben. 





592. Meditation uͤder den thaͤt dem HErren nichts verkehren, 
Namen Simon und Petrus 
| a u * Heiſſt: 
zuloſer, Gehorſamer, Det da 6 
hoͤren " Gehorcher ; und Sb m Daß jPe. DDR, RR 


Steinfeſt. G. Ve 6. Darum ward er auch vom 





len EHrifti Gemein, nah EHrifti 


Mel. Freu dich ſehr, O meine. (39) HErren, genant ein Fels oder 
E23: rechter Mpoftel JEſu, und Stein; daß er in all Seinen Leh⸗ 


Lehrer Seiner Gemein :,: Muß ren, beſtaͤndiglich wieſ' alein, auf 
vom HErren felbeft dazu, verord den Herren JEſum CHrift, der 
net, berufen feyn: Gleichwie Si: der wahre Efflein iſt; und all an⸗ 
mon Petrus war, vom HErren besidre Stein im Glauben, auf ſich als 
ruffen zwar; Ddesgleichen diefelben lein thut erbauen... Job. 1,42, 
Gaben, die Petrus hatr, an ihm 7. Er war beitändig im beben, 
haben. Stein⸗feſt erlicor er den Tod; 
‚2. Denn Petrus der mar gar nach dem Borbild ihm gegeben, 
eben, ein recht Zulofer der Stimm, von Sein’m Erlofer und GOTT: 
durch die ihn, vom Fifcher= Leben, Nahm an dem wreuge Sein End; 
der Herr CHriſtus rufft zu Ihm, und das Haupt unterjich wendt. 





daß er Ihm allein nachfolg; und Hat fich gefreut Dran zu bangen, 


von Ihm erlernen fol, die Menzidie ewig Freud zu erlangen. 
ſchen die Er wolt haben, ind ewig| 8. ESF Verley mir auch, O mein 
Leben zu fahen. Mat, 4,19. JEſu! Daß ih) zulog?” und vers 
3.80 mar er ein gehorſamer, nim, wenn Di mic) aus diefer Uns 
Diener CHrifti Seins HErrn: ruh, beruffeft mit Deiner_ Stimm, 
Dem er durch Truͤbſal und Jamer, daß ich fey gehorſam Dir, mit 
nachfolgte von Hergen gern: Sein gantzem Fleiß darauf hoͤr; in red)s 
Fifher = Nahrung verließ, fo bald ter Lieb, Ehr und Furchte, Derfels 
es ihn EHriftus hieß; that ſich, ben folg und geborche. | 
famt Seinem Gefelen, dem HEr- 9. Durch Deine Gnad mid) for: 
ren zum Dienft darſtellen. — zu ein'm lebendigen Stein, 
F Luc. 5, 11. uund durch Dein'n Geiſt — 
a 





und beflieſſ' fih immerdat, zu ſam⸗ 


willen allein, wie Er ihn innerlich: 
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daB ich aufrichtig und rein, auf, vernichtet. Mat. 24, 11. 
Dich wahrhafftig erbaut, und im ı lit. 4, 1. 
Glauben Dir vertraut, far und| s. DO! Las Dein * Wort klingen, 
feft an Dir verbleide, zu Eeiner|frey in allen Landen, und ſicher 
Seiten abmeiche ! durchdringen; mach damit zu—⸗ 
ſchanden, das falſch gottloſe Heer; 
593. L. Ao(5 )welches Did) verantet, und su 
PAS uns herglih fhrenen, sy1$ylenahirahı. -2 Fhehyıt. 
“ EHrifto dem Heiland :: Ihn] Schüs und bemahr ale fo in 
„bitten mit Tresen, daß Er in ale Dich vertrauen: Las nicht schädlich 
Lond, from treue Diener geb, Die engen, Die auf Dein Hulff bauen 
Sein Bold hie leiten, und lehren Dekehr die fo irren, bie zu Deiner 
en Weg, Ihm reulih|gancheit; DO! as fie nicht vers 
en Erhnitt ir pn, Wirren, Die menfchliche Thorheit. 
2. Denn ber " Schnitt iſt fehr,; Wend fie von Den Wegen, 


groß, und genig Arbeiter, Die aus daͤrauf fie verderbe ihr hi 
cen & | n: Ras ihr bie 
Lieb ohn en waren treue Gene pflegen, auf daß fie nicht ſter— 
Leiter: Derhalh bitten wir Dich-!gen, in gottlos Geberden, hie ohn 
daß Du wolleſt fenden, DIEREL, age Wahrheit : Dadurd) fie bes 


bie Dein Berk treulich, bey „aupe werden; ewig Deiner Klar— 


Dein'm Bold recht enden. heit 
‚at, 9,37. . $ 
ed je ſich gef. AP D HERR ! Mad zu 
3. Alle boͤſe Hirten, die ſich ſel⸗ handen, alt fo Serthum lehren; 
beft weiben, treib bon Deinen Dur⸗ [oz im afen Sanden, ihr Voßheit 
ben, daß jie micht belsiden, Dein zn) merden: Auf daß ihr Pracht 
klein und armes Heer, Daß «8 nicht n Ruhm gantß und gar zerilo- 
zerruͤhret, und durch ihr betrieglich vet. und Dein beiligsfier Rahm 
£ebr, Elaglid) Bi —— herelich werd heehret ö } 
Jen a3, 1. ſ. Helz42. |, Gepend, lieber HErre! An 
4. Dennn es wird vernommen, Deine Verheiſſung: Sud heim 
daß faifihe Propheten, in Dein Deine Heerde, laut Deiner DBerz 
Kirch find kommen, die in_alen troſtung; fuͤhr's zur heilfamen 
Etadten, ihr erdichr’t eigen Fund, Weid, auf den grünen Auen, den 
haben aufgerihtet 5 dadurch Did) Auserwaͤhlten zur Freud, Die auf 
und Deinen Bund, jaͤmmerlich Dich vertrauen. 
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XXI. Don der Kirchen, 


Sp die Braut und Gemahlin LE if. 
1. Bon ihrer beyder herrlichem Schmud und Zierde ; als auch Berz 
halten gegen einander, Item: Don ihrer Ermählung und Beruf, Ä 
2. Andy betrachte als eine fihone Stadt und Bau; welcher koͤſtlich 
fundirt und erbauet iſt durch Meiſterſchafft des Heiligen Geiſtes; 


3. Welcher derſelben auch Hütter, Diener und Lehrer beſtellt und 
— damit die Wohnung GOttes von inn⸗und auſſen recht herr⸗ 
.L. 
594. Der 45 Pſalm. * au a ade ana 
FR ich verfechte, ae Fromme Knechte. 
- ne, 3. Dein Wort ift ſcharff wie ein | 
lichen Gefang, den Pfeil, dafur koͤnnen nicht beftehn, | 
9 mil ich mein Genen Ian inüffen untergehn, die nicht 
lang, mit Freud ſin wollen, Deine Gnaden = Stimm 
gen, von dem König Fefa CHri, hören, ſich zu Divbefehren. EHuie 
der ein waprer SOLL z; Meine] Me! Konig ber Chren, wahrer 
Zunge ift bereit, als ein’ guten Sa " 1 Seen. 
Schreibers Hand, zu erheben Seir Dein Senter bleih 
nen Stand, und zu ruhmen, Sei- ne J— — | 
ne Eor und Herrlichkeit, Seine yug, » T oft die Ger — 
Zierd und Schönheit. Sieh, Du)“ u hiedjt Die Gerechtigkeit, 
Bit der Shonit allein, in der und haffeft ae Boßheit: Drum 
: Did Dein GOtt, hat gefalbt mit | 


Ehriftlihen Gemein, Der Welt * 
Heiland, von Dein'm Water hirab SER Del; mit aller GOttes— 


gefandt, ohn alle Schuld erkant. 

2. Huldfelig find die Lippen, 4. Dein Kleid der Gerechtigkeit, 
Deines Mundes Suͤſſigkeit, voll ik fehr koͤſtlich und reucht fein, 
Wort der Gerechtigkeit: Drum Dich leuchtet wie der Sonnen-Schein, 
reichlich, Dein GOlt ſegnet ewig⸗/wenn Du geſchmückt, aus Dein'm 
lich, und macht Dein Reich herr- Pallaſt trittſt daher, mit Deiner 
lich. O ſtarcker Held! Schmuͤck reinen Lehr. in Deinem Schmuck 
Dich ſchoͤn, guͤrte Dein Schwerdt gehn einher, Königs Toͤchter Dir 
an die Seit, mach Dich auf und zur Ehr; Deine aus erwaͤhlte 
zeuh in Streit: Du folt den Erd- Braut; Die Dir Vertraut, ſteht 
boden unter Dich zwingen; es muß zu Deiner Rechten Hand, in keu⸗ 
Dir gelingen! Zeig Did) Der Wal yr⸗ fcher Lieb entbrannt. Höre, Toch— 
— zu gut, die Elenden halt in ter! Seh heraus, und a 
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jaters Hauß; nim freundlich an, (auch wid dur Ihn gezierr, durch 

Diefen Braurgam, GOttes Sohn, 

und bat Deinen HErrn an. und von Sunden geheiler. 

5. Die Braut, ‚die Chriſtliche 3. Sein Weib, aus Seinm Ger 
Kirch, wird dem Konig zugefuhrt, bein und Fleiſch, die von Ihm hat 
mit Gold auf das ſchoͤnſt geziert; das Leben, durch Mitwurdung des 
mit Güldenftüd, Gaben und Tus heiligen Geiſts, wie fruchtbare 
gend bekleidt. Er hat an Dir QBeinreben. In der Seiten in 
Sein Freud. Man führe fie mit Seinem Hauß, ſchlagen viel gute 
Freud und Wonn, in des Koͤniges Fruͤcht heraus, fo Ers fegnet und 
Pallaſt; da Er ewig wohnt und zieret; Die Cherubim, fo g’horfam 
raſt't. Ihr Gefpielen, die Jung: Ihm. Die g’faut und gehorcht 
frauen, folgen hr, in gleichfor- Seiner Stimm, mit Ihm glorift: 
miger Zier. Sp waͤhſt, HErre eiret. ——— | 
JEſu EHrift! Deine Kich zu al) 4. Die Er erlöft hat von der 
ker Friſt. Ihre Kinder, ruͤhmen Suͤnd, an Seinen Tiſch wird fegen, 
an der Vaͤter ftatt, Dein ewige wie g’pflanste Delbaum Seine - 
Wohlthat. Dir fey auch jegt Lob Kind, wird Er’8 ewig ergegen. 
und Preiß, aufdem gantzen Erden |Er iſt der flarde GOtt und gut: - 
Kreiß, der Du fammlet, Hein Wer Ihn furde und Sein Wil⸗ 
Gemein aus Gutigkeit: O erhalt|len hut, wird Er ins Reich erho- 
fie allzeit! hen; im Paradeis, goftlicher Weiſ' 

‚ Izug’niffen ewigs Lebens Speiß. Wer . 
95. Der 128 Pſalm. ms. Sein'n Geift hat wirds ſehen. 
Mel. An Waferflüffen Babylon. (46)| 4. Der barmhertzig Herr JE⸗ 

2 Er in Himmel aufſteigen ſoll, ſus CHriſt, woll ung Seimn See 
SI der muß JEſum erkennen :,:'gen geben! Der im Himmel‘ Res 
Anbaͤten Ihn, Sein's Geiſts ſeyn girer ift, ergieff’ in ung Sein fe 
pol, Seinn GOtt und HErxren ben, daß wir ihm werden anges 
nennen. Der Sohn Sein'm Ba: nahm, im himmliſchen Serufalen. 
ter gehorfam war, und hat alles Bekehr uns in Sein'm Namen! 
vollendet gar, was im G'feg war Emige Freud theil Er uns mitz 
gehandelt : Drum felig ift, im Ermad uns fromm ift unfer Bitt;z 
Herren CHriſt, der in GOES wir rufen immer : Amen! 
Furcht zu aller Friſt, in Seinen — 
Wegen wandelt. 596. 3 M-W. (51) 
2. Dir Vater hat den Sohn ge JESU! ‚Wahrer GHDttes 
fandt, daß Er aus Lieb und Zeus, Sohn, Konig im höchften 
das Gute wurd aus Seiner Hand, Thron, fieh von Deinem himmlis 
daß Er mach als neue. Das ſchen Saal, auf uns im Jammer⸗ 
Gut und Seligkeit ift Sein: Erityal. 
hat «5 erworben allein; Sein'n 2. Unfer Geift ſeuffzet für und 
Zungern Ers mittheilet, Daß ſie fuͤr, ſehnet ſich ſehr nach Dir 

wo 





Gnad in Sein Reich eingeführt, en 


wolt gern entwerden aller Pein, Er di, reiniget innerlich. 
‚and ewig bey Dir an | ı Cor,6,20,. 
u Rom.$, 2 ı2. Er wil daß du heilig und 
—— — O hilff daß er * werd gesjrein, Ihm anhangeſt allein, und 
= nie, mas er göttlich begehrt; in Seiner Theilhafftigkeit, bleibeft 
d des mas er nah Dein'mlin Ewigkeit. 
Wort glaubt, Dart nicht werde bes] 13. Wo du num thuſt was Er 
raubt. Tit. 1, 2. begehrt, hat Er dich lieb und 
4. Dieweil Du hie aus Gnad werth: Wo anders fo verwirfft Er 
and Guni, Ichreft die befte Kunſt, dich, hie und dort ewiglich. 
ſo gieb daß wir auch) dort Die Kron, : Joh) 256% 
finden vor Deinem Thron. - 14. G D unfer Braurgam, 
5. Gieb dag wir verbringen mit JEſu eHrift! Der Du im Hims 
Luſt, mas Du befohlen haft; in mel biſt, hehüt uns durch Deinen 
Deinem Dienft von aller Macht, Namen, für dem Wihel! Amen. 
Fleiß thun zu Tag und Nacht. a | 
6. Verley Gedult zu Deiner] 597. SH: & (42) 
Lehr, fo wirds ung nicht fo ſchwer, DH Lob und Dand,fey GOtt 
um Deinet willen leiden Noth, biß dem HERNEN, der Sein 
auch den bittern Tod. G'ſchoͤpff nicht lat verderben zz 
Rom, 12, 12, | fammlet wi zu ne 
.. Negier ung hier nach Deinem ven, ein ewige Kirch auf Er⸗ 
Ein daß wir kommen dorthin, den; welch Er von Anfang ſchön 


8— 


an Deiner Arbeit. Joh 12, 26 a 

; P era it uns. Air ak Can troͤſt't fich ur — | 
aar! nimm Deiner raut 

Die iſt GOttes Ruhe und 

—— nee ano, Sa Tempel, Hauß 

BRD ILIRITNS DERETRA IN us nd Gemeine; der Gläubigen zahl 


— Richt ſie an zu in, und Berfammlung, die auf CHriz 


dt alleine: Ein Pfeiler 

Kuh, daß fie Dein’n Willen hu, ſtum gruͤn — 
aus bechter Lieb von Hertzengrund, ne — — — — 
rein bleib in Deinem Bund. Inn beſteht wider der Welt Boß⸗ 
10. O Gottes Braut, Du heit, ja wider ale Höfen: Pfort. 

Ehriftenheit! Schmüd Did) En * Efa. 59, 21. | 
Heiligkeit; denn bein Braͤutgam Sie iſt erbaut auf rechten 
von groſſer G'walt, ift ſchoͤn und Stunde, der Apoſteln und Prophes 
mohlgeftalt. 2Cor.7,ı.ten. Das bezeugen mit gleichem 

11. Er hat dich lieh und ift die Munde, und rühmen al Auser 

hold: Denn Du ftehft Ihn nicht wählten. Von edlen lebendigen 
we ‚fondern Sein Blut, Damit Steinen, gar ſchonen Perlen | 
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fein Gold ; * von EHrifti Fleiſch wohnt ift GOtt gefällig, und iſt 
und Sein'm Gebeine: drinn herr- ein Glied Seine Volkes. Für 
fihet Glaub, Treu, Lieb und Huld. die hat GOtt Sein Blut vergofs 
ı Cor.3,ı1. * Ephef.5,30. ſſen; welch fie mit Glauben neh⸗ 
4. Nun laſſt und al den Bau anzımen an 5; und merden GOttes 
fehen, drinn find eitel neue Werck- Hauß-Genoſſen; find Ihm auch 
ftud. Dabey ift groß Wunder willig unterthan. Joel.3,5 _ 
geſchehen: EHriftus trug, fie ſelbſt 7. Obwohl die Thor nicht find 
auf Sein'm Ruͤck. * Fuge fie in verſchloſſen, und des Tags 
Einem Geift zufamen, durd Ein'n immer fcheinet, werden doch nicht 
Glauben, Tauff und Beruf. Die all eingelaffen, und mit GOtt dem 
Stadt heifft Fried-⸗Geſicht mit Na-| HEren vereinet: Denn es ift kein 
men: Auf dag man drinn Einig:| Weg denn der Slaube, in JEſum 
keit hoff. Luc, 15, 5.) CHriftum unfern HEren. Wer den 
* Ephef, 2, 15.18, nicht geht muß drauſſen bleiben, 
s. Der heilig Geift felbft drinn weil er ſich hie nicht win befehen. 
regiret, und befegt Die Thor mit| Apoc.21,25. Cap.22, 15. 
Huͤttern; Die wachen fets, wie es 8. ar Alfo wird nun GOttes 
gebüͤhret, allen treuen Kirchen-Die-⸗ Gemeine, azeit in der Welt erhals 
nern 5 die führn das Predig-Amt ten: GOtt (dem fen Lob) fhust fie‘ 
darinnen, und zeigen an das ewig ‚alleine, und will ihrer ewig walten. 
Licht. Drinn muß man Durger- 1" Er wil ihr aud nad dem Tod 
Recht gewinnen, mit Glauben, geben, aus CHrifti Wohlthat, Bol 
Lieb und Zuverjicht. Eſa 62,6. und Gnad, das gang freudreiche 
6. Auſſer der Kir) wird Eein ewig Reben. Das verlen ung aud), 
Menſch felig: Denn fie ift die Ars HErre GOtt! * Joh, 17,24. 
de GOttes. Wer drinn vehel 


598. In eigener Mei. () AR 
Cr Erufalem heilig genant, Dan.9, 24. 
I Darin IEfus 6HXtt erfant, 1T.76,2. 
Im Himmel wird erfcheinen, Gal. 4,26. Hebr,12,22. 
us lebendigen Steinen, ı Petr. 2,4. N u 
Die Kinder GOtts wohl gesieret Cant. 6, 3. Apoc. 14,4. 
zum Thron GOtts eingeführet. Luc. 22,29. | 
2. Himliſch und * neu wirds erbauet Apoc. 3,12. *2Pet.3, 13. 
De Himmel-Konig vertrauet, Apoc. 21,2. 
Als ein Braut fohon gereinigt. -Pf.45, 10. Pſ. 147, 2. 
Und im Glauben vereinigt, Hof. 2,20. 2 or. 11,2. 
Da nun ales lauter Golde, Apoc. 21, 18. 
| Erglaͤntzt in GOttes Hulde. Apoc. 22,5. 
— 3. Edle Perlen find die Pforten, Apoc. 21,21, Cap, 22,14. 
Aufg'than an allen Orten Apoc. 21, 25. Do 
Ä Da 
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Daß hinein mögen gehen, Pf.xıg, 19. 
Die von Sünden abftehen, Apoc. 22,14. 
und um CHriſti Willen werden Mat. 5, 11. 
Verfolget hie auf Erben. Act 14,22. * 

4. Stein ausgehau'n und formiret 1Keg. 5, 18. 

— Vorbereit und poliret, 1  hron, 22,2. 

Durch des Werck-Meiſters Treue, 2 Chron.z, ı7. 
Zum geiftlihen Gebaue, Zach. 9,8. 
Auf den Grund werden eing ſetzet, Apoc. 21,14, 
Nach Creutz ewig ergetzet. 2 Lim.2,ıı. 

5. Unſer Haupt und Fundamente, Pf. 118, 22. 
Iſt CHriſtus, der Geſaͤndte: Joh.9,7. . 
Sein'n Bau anfaͤht und endet; Eph. 4, 16. 
Sein'n heil'gen Geiſt dkein ſendet, Eph.2, 18 
So Er Sion eingenommen; Efa.2,3.C, ya ” 
Sein Bold zu Ihm fol kommen. Apoc. 14,1 

6. Sieghafft werden triumphiren, Joh. 3,16, 
Mit GoOtt ewig regieren, _Apoc. 5, Io. 
All Muserwählten oben; Mat. 16,27. 
GOtt und das Lamm ftetS loben, Apoc.7, 10. 
Preiß und Dand dem Herren bringen, Apoc. 19, 1. 
Stets »aleiual): Singen. Tob. 13,21.22. 


599. Aus Eſa. 66,9.10. & (sr) ee Dir. eu En cin ie 
tom, au ttes Sun und Reihe 
Ey getroſt, GOttes Gemein! thum, duch) EHriftum Seimn lies 


kin; sl Die bar Sc — ns ben Be ber iſt ihr einiger De 


bro 
fen, zum freuen Helffer und Hy-| ;_ ken bekehrt der Sünder Hertz; 


giebt ihr Kinder ohne —— 
ee Te Ehe Sie mom ie 
Denn bir iſt fol) Gnad geſchehn, . Hieselp haben ihre uf. an den 


u auch bie Engel ihr: uſt je. Her ihres Troſts; fangen Dran 








3. Send a erölich allzumal, und werden fatt, ergquict, ergeiget 


die ihr über ihrem Sal, ſehr bes) früh und ſpat. | 
trubt geweſen ſeyd: GOtt hat ge] 8. ar Ey nun freu Dich, GOt⸗ 
wendet ihr Hersleid. tes Braut! Schau was Dir Dein 
4. Hat zu Ihr Sein Hertz ge⸗GOtt vertraut, und erkenne Seine 
wandt, fhon verneuret ihren Gnad, ruͤhm froͤlich al Seine 
Stand; fie von Suͤnd und Tod Wohlthat. | 
a. und ihr geſchenckt ewigen 9. greuen wir uns — — | 


% 
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wir nun in ep Me n=-|&oo. Meditation über den 
men jind dur eine Krafft, zu Namen Refiah. Luc. 3,27. 
CHriſti Sucher Gemeinſchafft. Heiſſt: HErrn— —— — 


10. Laſſt auch fahren euer Reid, * iſt das Haupt, der YERR 
al die ihe bußferlig feyd: Denn „ut — Bes 


69H et euch alzumal, und Re St yon Eivi 

gkeit wolt aus 
wendet ſelbſt euren Unfall. Gnad in der Zeit, Ihm fuͤ— 
11. Sieh, wie freundlich Er euch gen zu, ein Fleiſch Ihm zu Seiner 
hält, gleich wie fi ein Matter Wohnung und Ruh; das folte 
fteitt, gegen ihrem lieben Kind, weil ſeyn ein Gemein, Die zubhereit't 
es noch) jung ift und unmund. heilig und vein; aus viel Gliedern 
je 49, 15. beſteh in ein. Eph, 1,4. 


2. Und dieſe Gemein, wird auch 
12. Die ein Hirt ber Schaafe ienne fein, ein edler Leib, Dem 


pflegt, Die Laͤmmer im Bufen tragt 
fo verforgt GOtt Elein und groß, — N ——— 
iebt allein ihr Gebühr und Maag. to mug! pt, 

je dar sk daB fie buch und auf Ihn erbaut, 
r wuͤrde Seite geliebte Braut 

13. Und wo Eins beritret iſt, Eph, 5,23. 
das fuhr Er in der Wuͤſt. 3. Dieſes Baupedes GErrn, 
Rufft auch dem verlohenen Sohn, war in göttlihen Ehren,und ward 
und nimt ihn wieder zu Gnad an. geihendt, AN — en a 

95 HErrn, ins Fleiſch geſenckt, daß Er 

&ag, — ran empfinden man, Dale nehm an fich, Durch göttlich 

im Gewiffen Fried und Muh, dag uote gantz mäcriglid ; JIhm 

SO die Sand nicht rechnet zu, durchaus gheich und Ahnlich. 
ebr 17: 

15. Dran aufgeht Das helle Licht; 4 So ſolchs nun gefchehn, wie 
Gott erleucht't jein Angeſicht Äh denn war verfehn, vor aller 
Dran verſchwindt Furcht, Angft Friſt, Wort und Seile nun pe 
und Noth, das Schreien fuͤrm BErr-⸗-ja das Haupt 
ewigen Tod. Seines Leids, aus Seinem Steifih, 

16. @> Weil nun GH auch und Dein, Durch den heiligen Geiſt, 


unfer Yeid, gnaͤdiglich yeriwenne erzeugt und Dr ae 


in Fremd, laffı uns alle danckbar 
c Weil Er fie erfaufft, dem Sa— 
je, un geben Ihm Die Ehr al⸗ tan le‘ duch m Tod, 
17. Keing gröfer Freud kan feyn, hr a — 
rg N — ich, Ihm nachfolgen gantz wilig- 
EN lich, und gehorchen aufrichtiglich. 
und, HErre GOtt, algeit! 


Fi 6. Denn 
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6. Denn alfo Er if, worden zur Und zu_ folder felbfländigkeit, © 


— Friſt; ihr Fuͤrſt alein, Her wiger Mitgenöfigkeit, ſchuff, & 


fie wird führen als Sein lied Gejven Menſch aus groffer Gütig- 
mein, den rechten Weg, zu dem keit. Exod, 3, 14. 


Heil,im aller Noth ftarden ihr 3. Solchs folte durch Sein Wort 
Seel, Sein göttlich Krafft machen geſchehn; in Dem all Handel GOtts 
zu theil. Joſ. 5,14. beſtehn, und durch Ihn nur fort 


7. ED HErr JEſu CHhriſt! gehn: Drum fand Er Ihn von 


Der Du daffelb Zaupe Bift, des oben’ rab, als eine theure GOtles— 


HErren zwar, Deines Vaters, Gab: Damit Sein Vorſatz einen 


von ewigkeit aldar, ſchon verſehn Sortgang hab. Job. 4, 10. 


und auserwählt, daß es folt wer-| 4. Drumnahm Er an fid, ein 


den vorgeftelt, der Gemein, fo für rein Fleiſch, empfangen vom hei⸗ 


ge 1 gegehlt. ligen Geift: Jetzt verklärt aller: 
' In dieſe Gemein, mich au ich meiſt: Zeuht nun das glaͤubig 
Bla ein, daß in dem Leib, ich Fleiſch an ſich; hie im mahren 
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auch ein Glied mög feyn und ewig Glauben ertlich : Wirds hm 


bleib: Und alſo auch mein — machen gleihformig, ahnlich. 
Du; des Einfluſſes genieſſen thu, Mat. 1,18. 


der mich bringe zu ewiger Ruh. 5. ee Tefi! Auůein des Va⸗ 
9. Sich mir dadurch Krafft, Dir ters Rath, ach! Bringe mich auch zu 
zu folgen mit macht; dem fürften|der Gnad, Dazu Er verſehn hat, 
mein, in allen Dingen gehorfam alle die Ihm ergeben ſich; will fie 


zu feyn: Alſo durch Dich gere- machen gang theilhafftig, Seiner 
giert, und auf dem rechten Weg Natur und Weſens ewiglich. 


gefuͤhrt, "ai; Dort Die ewige) 6. Drum bift Du edle ðottes⸗ 
Zierd. Gab, aus dem Himmel kommen 


herab: Ach! komm auch jetzt, und 


601 Meditation uͤber den hab, Deine Wohnung im Hertzen 


Namen Jefle, Luc. 3,3. mein; send es an Dich und mad. 


Heifft: Selbftändig, Gabe.g.w | Fein, Div hie und auch dort 
Mel. GOtt dem Vater im höchften. gleichformig zu ſeyn! 


Eil denn allhie in dieſer Welt, , RE | 
nichts beftandig Ean feyn ge. *03 Meditation über Den 


meldt 5 fondern alles hinfallt, fo Namen Thamar. Mat.1,3. 


it Gatt in Seimin höhftenThron,| Heiſſt: Palm-⸗Baum. G-W 


der Water ſamt feimm lieben Sohn, Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der Morgenſt. 5 


und heil’gen Geift, in em’ger Freud (SH Hrtes Gemein und CHriſti 


und Wonn, ı Joh.2, 17. Braut, die durch den heiligen 
2. Ein felbftändig Wefen al-|geip erhaut, verfanılet aus den 
lein; bey dem Fein Mangel nicht Heiden z: Die wie ein grüner 


Kr kn; iſt vollkommen ka rein almen Saum, unter der ur 


Yon der aurhen. 499 


ihr — Raum; unter Senbfalganf Satans Geheiß, GOttes Wort 
und Leiden, ſie ſtets, aufwaͤchſt, und verlaſſen. Gen, 3,24. 
zunimet, biß fie koͤmmet, in die 2. Da fam Er in groffe Noch, 
Hoͤhe, und alles Leiden ausftehe. Jin Durſt und in Hunger; erbt auf 
| Cant.7,7 uuns den ew'gen Tod, viel Elend 
* Durh*EHrifi Rrafft fie uber] und Kummer. Gen, 3,17,18, 
windt, alle Feind, Satan, Welt! 3. Darum Ward Fleiſch GOt⸗ 
und Sund; und was fich ſonſt er⸗tes Wort, flieg vom Himmel nie⸗ 
reget, wider fie, daſſelb ſie be⸗ der: Auf Daß es würd. unſer 
ſtreit't, und ſiegt drüber zu aller Brod, bracht das Leben wieder. 
Zeit: Drum ſie auch davon traͤget, Joh. 6, 51. 
Palm⸗Zweig, zugleich; ewige Sreud,| 4. Liedt' für ung den bittern 
und Seligkeit, ihr mird Ba Tod, erflund Davon wieder, flieg 


von Chriſto ewiges Leben. gen Himmel Menſch und GOtt; 
* Phil, 4, 17. goſſ auf Seine Glieder, 
er Here JEſu CHriſt! Rom, 4,25 


Ayflanz auch mich ein, in den Gar⸗ s. Nach Seiner Zufag, Senn 
ten Deiner Gemein, daß ich auf: Säf: Durch Den Er alleine, etz 
wachs darinnen, wie ein Dalmen: baut und ſamlet mit Fleiß, Sein 
Baum in die Hoͤh, duch Deiner) liebe Gemeine. Apoc, 2,33. 
Gnaden Safft fortgeh: Dadurch 6. Der giebt Er zu einer Speiß, 
auch ſtets beginne, im Streit, all-⸗ zum eiwigen leben, Sein verflärtes 
zeit, mich zu üben ; und bemuͤhen, Blut und Sleifch, Durch den Glau— 
zu beſtegen, af Seind ſo mich won ben eben. Joh. 6,33. 
befriegen. 7. Dadurch erſaͤttigt Er je, ihr 
4. Hilf daß ich in Dalmens hungeige Seelen, daß des Todes 
Baum frey, Deiner Gemein, ein Hunger fie, und Durſt nicht mehr 
Zweiglein fey, das Sieges-Palmen|quäle. Joel, 2,26, 
krägel, der Wiberwindung meiner) 8. Durch die Speiß wird fie er⸗ 
Feind; Satan, Welt, Fleiſch, und Be alles Leidg entnommen, drein 
wer fie ſeynd; mas ſich wider mid ſie durch Adam gefert, und durch 
leget: Dap ich), frolich, die Palmen⸗ ihr Sund kommen, Efa, 9,3. 
Kron, der Freund und Bonn, * 9. Halt fie ſich als Seine Braut 
von trage, und ewig mit Die Theil iſt Ihm treu, gehorſam; Ihm, und 
habe! Bil on ſich et m Er, 
h i 3 raͤutigam, hec 
— yon us DEN, 10, Mit Seiner Gnad, Gunft 
Namen Rurh, Mat. 17 5. ine? Lieb, mit göttlichen Gaben, 
Heiſſt: Erfättiget, ergenet, erzigar reichlih erfüllen fie; 'ihe 
fuͤllet. ſchencen von oben, Joh, 1,16, 
Mel. a werd erfreut überaus. (5) Seinen Geifl, das theure 
Dr: aus dem Paradeis, von Pfand Durch den ſie Sein'n Wil— 
GOtt ward verſtoſſen, weil er len, durch der Liebe kraͤfftig 233 

i 2 roͤli 





— ... Bon der Kirchen. Ye 
froͤlich thut erfüllen. Col. 1, 14 ſbaͤhrerin. AU Feind zu Wofer 
12. Biß daß fie, wenn ihr Ab⸗ und zu Land, zerſtreuet GDtted 
ſcheid, koͤmt von dieſer Erden, ſtarcke Hand, ir More 
dort mit Himmlifher Klarheit-| 5. Dis ruhmten unfer Bäter 
‚wird erfüllee werden. Jer. 31, 14. ſehr; und wie erfahrens noch viel 
13. ER Seh auch meiner See⸗ mehr, an GHDttes Kirch und 
len Brod, O JEſu! Mic fpeife, G'mein, daß fie kein Feind bewal⸗ 
mit Dir felbeft Menfh und GOtt, [tigt niht: Denn GDtt erhalt fie. 
nach geiftlicher Weiße. ewigliih 
14. Damit ich erſaͤttigt werd, 6. Auf ſolch Dein Guͤt, HErr! 
den Hunger zu ſtillen; ſtarck und Warten wir, und baͤten drauf an 
kraͤfftig hie anf Erd, zu thun Dei⸗ für und für. Du biſt der ſtarcke 
nen Willen. GOtt: All Welt ruͤhmt D ine 
15. Werd auch ergetzet, daß ich, Herrlichkeit, und Deiner Hand - 
durch alle Anfechtung, getroſt hin⸗ Gerechtigkeit. — 
duch kaͤmpfen mög, durchdring 7. Der Berg Zion wird ſich des 
al Berfolgung; freu, Die Tochter Judah frolih 
16. Alsdenn wolleſt Du auch ſeyn, daß GOtt an allem Ort, 
mich, mit ewiger Klarheit, erfůl⸗ durch Seine Rechte Wunder thut, 
len, auf daß ich Dich, anſchau in und haͤlt Sein Kirch in ſteter 
der Wahrheit. ———— ae. 
: 8. Beflelt auf Zion gute Waht, 
604. Der 48 Pſalm. ihr Thuͤrn und Mauren nehmt in 
Mel. Warum besrübit du dich. Jacht, erhöht ihre Panaft, und fürs 
3Roß ift der HErr und hoch⸗ dert fie mit allem Fleiß; thuts 
gepreift, in der Stadt die unſerm GOtt zu Ruhm und Preiß, 
GOtts eigen heifft, auf Seinem| 9. Damit auch werd in Eunffe= 
heil’gen Berg. Wie ein ſchoͤn ger Zeit, des HErren Lob weit 
Zweiglein iftgion, das gantze Land |ausgebreit, und man von Ihm ſtets 
hat Troft davon. Ifag. Der HErr ift ewig unfer 
2. Dem Berg Zion liegt an der GOtt, Er führt und wie Die Zus 
Seit, geg'n Mitternacht, gar ſchoͤn gend gut. 
bereit, des groſſen Koͤnigs Stadt. 
GoOtt unſer Schloß und Schutz ge 605. Der 76 Pſalm. 
Mel, Ein feſte Burg iſt unſer GOtt. 


nant, in ihr'n Pallaͤſten iſt bekant. 
3. Ob gleich Koͤnig mit ihrer EN Judah iſt der. HErr bekant, 
Macht, ſie zu betriegen han ge— — — der wahre GOTT alleine :;: 
dacht, ift doch nichts mworden|dDer fich nach Iſrael genant; Das 
draus; find abgesohen mit ihr'm iſt Die lied. Gemeine Salem iſt 
Heer, und haben ſich entſetzet ſehr. Sein Zelt, zur Wohnung beftelt : 
4. Sie find gefturgt beyd Roß Er lafft Zion nicht; da Er die 
und Mann: Ang, Noth und Zit- Pfeil zerbricht, famt Schild, 
tern ſtoͤſſt fis an, gleich ein'r Ge⸗Schwerdt, Streit und Bnn 
2. Dein 










Yon der Kirchen. soR 


7 Den herrlich Macht viel groͤſ ſalem eingehn, mit glaubigen 
ſer ift, denn aller Raͤuber Berge, Schaaren. 

. die fahren mit Gewalt und Filt,; 3. Jerufalem GOttes Stadt, ift 
Land und Leut zu verbergen. Ha⸗Chriſti Gemeine, Die Ihm GOtt 
ben. folgen Much, verlieren ihrlerbauet hat, von gar edlen Steis 

Guth, verfähleffen Die Beut, alle nen. 

die Krieges⸗Leut; laſſen die Haͤn⸗ 4. Derer Grundfeſt JESUS 

de ſincken. CHriſt: Darauf fie gar eben, durch 

3. Bon Dein'm Schelten GOtt GOtts Geiſt erbauet iſt, zum 
Jacobs, HErr! In Schlaff ſinckt Chriſtlichen Leben. 
Roß und Wagen. Du biſt ſchreck⸗ 5. Die von GOTT find ausete 

lich und zoͤrneſt ſehr: Wer will waͤhlt, werden darein kommen, 

Dein'n Grimm, ertragen? Man allda Sein'm Volck zugeſellt, daß 

hoͤrt nach der Laͤng, das Urtheil, ſie mit den Frommen, 

jo ſtreng, vom hohen Himmel: 6. Das goͤttlich Work rein und 

Drum wird es ale ſtill, das Erd⸗klar, alzeit mögen hoͤren; und 

veich ſich entſetzet. Ihn, mit glaͤubiger Shaar, recht 

4. Wenn ſich der HErr, GOtt peu und ehren. 

Zebaoth, in Seinem Thron erhe⸗ 7. Allda GOTT verordnet hats 

bet, dem Elenden Er hilffe aus Seine Dienft und Diener; Die 

Noth, an Feinden Ehr einleget.\adhie nah Seinem Rath, Sein 

Wenn Leut wüten fehr, und wuͤt- Gemein vegiren, 

ten noch mehr, mit — und] 8. Damit Sein'm Bold werd 

viel Liſt, fo if Er auch ge— gedient, zu gutem Gewiſſen: Auf 

il fragt nichts nach ihrem To⸗ daß fie mit GOtt verſoͤhnt, Sei⸗ 

ner Gnad genieſſen. 

Haltet dem HErren eurem 9. Ey! Wuͤnſcht ag Serufalem; 
GOtt, mas ihr Ihm thut gelo⸗ von GOtt Fried, Gluͤck und Heil; 
ben, und ſteht hm treulich zu Auf daß Er der Chriſten-⸗G'mein, 
Gebots, verehrt Ihn ſchoͤn mit Seinen Seegen mittheil. 

Gaben. Der Herr ſchrecklich iſt, ro. Daß fie hie in Einigkeit, 

nimt zu jeder Friſt, den Fürſten friedlich möge leben; und nad) 

den Muth; Sein Hand groß Wun- ihree Seligkeit, aufrichtiglich 
der thut, unter den Koͤn'gen auf ſtreben. 

Erden. ei ar D Herr GOtt! Wie 

bitten Did), duch Dein groſſe 

606. Der 122 Palm. & (5) Güte, Du wort Dein Bold gnaͤ⸗ 

SEC werd. erfreut überaus, diglich, für Argem behütten. 

rs wen ich höre ſagen: Laſſt 72. Erhalt es in Deiner Hut, 

uns gehn in GOttes Hauß, auf daß hie bey reiner Wahrheit: Auf dag 


wir GOtt loben. s Did, HErre GOTT! Lobe in 
2. Und unſer Fü werden ftehn, Der Klarheit! 
mitten in den Thoren, zu Jeru⸗ 


Sig 6%, 


"or Don der Kirchen. 


607. Der 87. Pfalm. letzet, gleich wie der Berg Zion. 
Mel. EHrift der Du biſt der. Cam)| 2. Es liegt ein fchon Gebirge, I 
GER iſt gegrundet GOttes Stadt, rings um Jeruſalem. GOtles 
Cd) auf heil’gen Berg, die Er lied Volck ſich nicht fürchtet, wenn 
hat. Die Thor Zion find ſchoͤn gleich der Feind herkaͤm; weil es 
erbaut ; der HErr auf Sacobs|5Ht: feibft befhirmet: Wenn un: 
Wohnung fhaut. glück einher ſtuͤrmet, bleibt doh 


2. Man faget in ihr herrlich die Kirch befteyn. 


Ding: Hilf GOtt daß's Deinem! 3. Der Gottlos wil beswingen, 


Volck geling! Daß Rahab, Babellden Frommen duch fen Mad : 


auch herfomm, und Heiden viel in Es wird Ihm nicht gelingen, 
groſſer <umm. “ GOtt legt ihm feinen Draht: 
3. Aus Tyro und Philifter-fand, |Sonft der Gerecht fein Hande, sus 


wonft bringen her durch deine letzt auch mit möcht wenden, zur 
Hand, daß fie Dich kennen; auch Ungerechtigkeit. 
‚Die Mohrn; und den der daſelbſt 4. Die guten frommen Hergen, 


—— — 


ift gebohrn. die aufgerichtet ſtehn, bewahr fur 


4. Zu Zion wird man Rede han, Leid und Schmerzen; Gnad ihnen 
daß da gebohren fey der Mann, der las gefhehn : Aber die Dich vers 


hoͤchſt, ver fie bauer zugleich, und laſſen, und gehn auf krummen 


bereitet zu Seinem Reich. Strafen, den wirft Du nimmer 
5. Der HErr wird zehln in einer huld. BER = 
Schrifft, ad Voͤlcker die Er zul s.. Sie won bey Dir nicht bleis 


Ihm rufft. Derfeld ift de wor⸗ben; fie gehn ihrn falfchen Steig: 


den gebohrn; Selah! in Seines Va⸗ Hrum wirft Du fie wegtreiben, 
ters Thron. den Wibelthatern gleich. Gnad 
‚6. Dan wird fingen mit Freuden und Fried manigfalte, Du treuer 
ſchon, des HErrn Sefang mit ſuͤſ SOtt, las walten, uber den Iſ⸗ 
ſem Thon: AT Seine Bronnen rael! 

find in dir, und laufen uber für 609. Der 2 Palm. | 
und für. Mel. Wo GDrt der HErr nicht. (33) 
7 69H Dater ſey Lob, Ehe und ilff GOtt! Wie geht das im- 


Preiß, dazu and Seinem Sohne mer zu, daß alles Volck ſo 


weiß”, des heilgen Geiſtes Gätige|geimmet ? :: König und Fürſten 
keit, von nun an biß in Ewigkeit! allgemein, mit eins find fie gejinnet, 
| miderzuftreben Deintr Hand, und 
608. Der ı25 Palm. CHrifto, Den Du haft gefandt, der 

Mel. HErr CHrift der einig. Go)lgangen Welt zu heltfen. 
DE nur vertraulich ſtellen, 2. Sie mollen ungeftvaffet fun, 
auf GOtt ihr Zuverficht ::!Ieben nah ihrem Sinne; _ und 


Die wird kein Ungluͤck faulen, fielwerffen von fi den Rath Dein, 


bleiben ewiglich. Der Feind ford und was Du lehreft drinne. Sie 
an fie feßet : Doch ftehn fie unverzigehn nach ihres Hertzens Fa 


J 








Don der Kiſchen. a 3 
ein jederman auf feiner Bahn, und a — NR K Ortes Sucht 
N a lhoch, nimt an, fert auf CHriſtum fein 
3. Du aber in Dem Si Er ee * 
D GOTT! Wirſt fie ns De en BO ah are rällh 
berfporten ihren Giad fe ewig Lob aefungen, der 
ng ae d fEraf- ung aus Cieb gefendet hat, JEſum 
mit Zorn fie ſprechen an, un Grim EHrifkum, die Sonne, ber Gerech⸗ 
Mich Du he fhreden  __tgfer ie und dort, und ucte 
a [ovacen. König und zu der Himmel-Pfort. Priß 
4. Der HEre hat sum ver? fey GDtt in der Höhe! : 
geſetzt, CHriſtum, Den ihr {gen I Ä 
I, ri ie ehr ie 610. Der 67 Palm. & ap. mL 
erg; das i Veh — 
a DAR er fol Eund thun uberall,| ES woll und GOtt gen aͤdig ſeyn, 

des Vaters Sinn und ae und Seinen Segen geben iu: 
und lehren Sein Geſetze. Du pin Sein Antlig uns mit a 
5: Er fprah zu Som: Du biſt leucht zum em’gen geben, Daß — 
mein Sohn, heut hab ich Dich gez! tenten Seine Werd, und was 

bohren, und bon Dem Tod eredet sum liebt auf Erden und 3 
fhon; und in Die auserkohren, nyg CHriſtus, Heil und Stark, 
fur Erben und für Kinder Mein, tant den Heiden-werden, und fie 
die glauben —— — Dein, GHOr bekehren. 
daß jie all durch Did) leben. "War: n, GOtt! Und lo⸗ 
5 Le ben Sit pie Bölder — AU 

ar it Deiner Krafft in und ale Welt die freue ſich, un 
N ET IS SOLL de roſſem Schafe, daß Du 
Es ah, 

ve di nd nicht walten. | 
das Meinen Namen preifen Fan, Die Sun It und Beide if, Die 
> er —— alu⸗ ans Bold erhalten, in rechter | 
gleich, ihr Kong und Dip au a 6 lan de, GOtt! Und 
y A Du ie HH ineenen lb Dich, Das Bold in ee 

l ad 2 * — 

* n de⸗ten. 5 Land bring Frucht un 
EC ZU Di. en... Dos Dein Wort las wohl 
müthigli, damit Sein Zorn er- beſſer fi; O 
—— nicht, euch ſchrecklich zu — un He Ge — be 
vertiigen. iglich |heilig Geift , Dem ale Welt Die 

hir, mein er mit Ocumın eu che u Kr Nm ih Fre ab 
nahe ce locker ft, Run fpreht von Hergen: 
brennet: Drum bütet cu), folge lermeiſt. 
guter Lehr; denckt wie ihr ihn SD. amen Fe 


4⸗ 


ſammlung, HErre! Divzu Lob und, 12. Sey auf) unſer Troſt, ja un⸗ 


—— 


J 
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611. Der 84 Palm. & | ı2. Du bil ihr Beyſtand, in al 

I wie fehr lieblich, find afe ihren Nothen, und ihr Heyland) | 

Deine Wohnung, wo vet der fig Fan erretten; alzeit, ihnn | 


Chriftiih, Dein Volck halt Vers geben Sieg und Freud. 
Ehre, * . fer Shirm ud Schild; Schau 


2Aus hergliher Brunſt, bes an mit Luft, Deins Geſalbeten Bild; } 
gehrt meine Seele, Dein Gnad Sein Reid), dus uns drinn alle | 


und Günft, daſelbſt zu erzehlen, zugleich. 


alzeit, zu preifen Die Wahrheit. | 13. Ein Tag ift beffer, in Chrifts | 


3. Denn alda wohnſt Du, mein liger Gemein, zu Deiner Ehr, 
Iebendiger Hort! Giebſt Gnad und denn fonft viel taufend feyn, Die 


Ruh, an dem heiligen Ort, den man, zubringt auf breitere Bahn. 


‚Du, erwählet haft dazu. | 14. Ich win viel lieber, veracht't 


4. Da mahenfic hin, die From⸗ feyn mit Frommen, denn bey Gott: 
men zur Grundfeft, wie die Vog- loſen, zu Ehren kommen; zumal, 


kein, zu ihrem Hauß und Seitz: wohnen in ihrem Saal. 


Da jie, verforget find allhie. 15. Denn da leuhrt der Herr, 


5. Da wird gelehret, Die geiſtli- als die fhone Sonne; giebt Gnad 
be Geburt; und gemehret, durch und Ehr, in freudreicher wonne, 
CHriſtum GOttes Wort, reing, allen, fo thun Sein’n Gefaken. 
der Ehriften Gemeine. 116. @& Wohl dem der allzeit, 

6. Da ift Dein Altar, mit heils|in aller Sahr und Noch, in Leid 


famen Gaben. Die reihft Du Dar, und Freud. fein Hoffnang fegt auf 


allen fo recht glauben, eben zum GOtt; Sein Gnad, der ſtets um 


ewigen Peben. uns Sorg hat. : 


7. Darnach fehn ih mich, und! ı7. Hilff GOtt! Wie herrlich, 


freu mich des, mein GOtt! Wünſch und felig ift der Mann, den Du 


da täglich, zu bleiben big in erblich, in Deine Kirch nimſt an ; 


Tod, und Dit, zu dienen für und zugleich, ift Sein das Himmelreich. 
für. - | 18. GEF H HENRI! Gieb und 
8. Sa, mid) verlangt fehr, wenn auch, ein’n freyen Kirchen- Gang; 





ich nicht Fan Fommen, zu Deinem in vechtem Brauch, la uns Dein 
Sees, da Dich ale Frommen, lo⸗ Wort Horen, mit Dand, al uns 


ben, g’niffen Deiner Gaben. fer Eebenlang! 

9. Wohl denen allen,Die inDein 
Hauß tretten, niederfallen, Dich 612. Der 127 Palm. 
hertzlich anbaͤten; preifen, Dir Mel. Wohl dem der in GOttes. (ır) 


Ehre bemeifen. O GEOtt das Hauß nicht baut 


10. Wohl denen zumal, die freu— in Gunft, fo arbeit’t Jeder—⸗ 


Dig fort gehen, Durchs Jammer- mann umſonſt: Wo GOTT die 


thal, dafeldft Bronnen graben 5] Stadt nicht felbft bewacht, fo iſt 


“Ashren, daß viel ſich bekehren. umſonſt der Wörter Macht. 


2: Bergebend 


Bon ie Kirchen. ‚vos 


2. Vergebens daß ihr fruh auf: 
ehr, lange fi itzt eh ihr ſchlaffen trag bey dir Me —— 19,8. 
geht; und eſſt ur Brod mit Un: T Rom, 13,14. 
gemach: Denn Sein’m Geliebten] 4. Auch den Treu» Ring des 
giebt GOtt Schlaf. Glaubens fein; Das gülden- Stud, 

3. Des Herren Erben ſeyn die GOttes Wort rein, zeuh An; und 
Kind, die ung als ein Lohn geben nimm Daneben, die Perlen der Te . 
find. Gleich wie Die. Pfeil ind |gendtn gar; * auch male Did 
ftarden Sand, ift dieſe Juͤgend mit Waſſer klar, der Gnaden ſchon 
GOtt hekant. dir geben. *Zach. 13, 1. 

4. Es ſoll und muß dem g'ſchehen Pf. 45, 14. 
wohl, der diefer hat fein Kocher] 5. In GOttes Sopris mächtigen 
vol: Sie werden nicht zuſchand tu, Sein’: heilfem’n Blut, 
noch Spott; für ihrem Feind be⸗ waſch deine Füſſ', gang rein von 
u fie GOtt. alten Flecken; aud mit dem Del 








«> Ehr ſey GOTT Bater!falbe dic) wohl, Des heiligen Geiſts 


And dem — dem heibgen Geiſt Denn bey dir ſoll, kein * Mackel 


in gleichem Thron; welchs Ihm ſich verſtecken. 1,80 
auch alfo ſey bereit, von num an +Eph. 5,2 
biß in Ewigkeit! 6. Alsdenn wird & haben an 


dir, Sein's Hertzens Luſt; auch fuͤr 

613. Von der geiſtlichen und fuͤr, die Schoͤne dein hoch prei⸗ 

Vermaͤhlung. 2... |fen, und ruffen dich in Seinem 

Mel, Da der Herr Chriſt im. CA Reich, zur Konigin, * Ihm eben 

Dr GOttes Kind! *Auf gleich; Dir ade Treu bẽweiſen. 

COHriſti Pfad, der auch mit| Ezech. ı6, 13. *Job. 17, 23. 

mir aus lauter Gnad, zum Neih| 7. Er fpricht zu dir: Nun tritt 

bit angenommen, merck auf die herbey, O Königin from und 

Stimm dein's Königs fein; du getreu, Du Schoͤnſt ob allen 
Braut des Lamms, ebſie Frauen! Mein Wort vernimm 
Sein, 1 fieh auf, zu J m wollſt demuͤthiglich Denn * ic) hab auch 
kommen! etr. 2, 21. erniedert Mich, gegen Dir im Ver—⸗ 

T Ephef. 5,14. frauen.  Cant.6,3. *Phil.2,7. 

2. Und ziere dich mit Heiligfeit,) 8. Als du wareſi mit Tods Ge⸗ 
auf rechtem Glauben allezeit, im fahr, in deinem Blut erſticket gar, 
Geiſt und Wahrheit eben. Ob du verderbt und gantz verlaſſen, in 
biſt rein, jchon, heilig ſehr, werde Deiner * Sund Unreinigkeit, er⸗ 
heilig noch deſto mehr, und gerecht harmte Mich sur felben Zeit, dein's 
all dein Leben. Apoc. 22, 11. Leids, groß uͤbermaſſen. 

3. Zier dich mehr in dem weiſſen .Ezech. 16,6. * ı Joh. 1,7. 
Kleid, der G'rechtigkeit; au Die *| 9. Das Leben Ich Dir wiedergab, 
Geſchmeid, der Sromigfeit, anlege. — Blut dein'n Leib gewaſchen 
Mit dem Guͤrtel umfahe dich, Sr hab; erzogen wie's — — 


var 


© 


* 


g06 Von der Kirchen. 

Balſam dic) gefalbet Schon, be Natur r fehon, ewig wollen bermähz 
Eleidt, mit ein’e herrlichen Kron, lem: Sein Morgen-Gab ift alfo 
auch Kleinoder gezieret. groß, und reich, daß Fein Kreatur 

Ezech.16,9.10, Apoc. 12, 1 bloß, dieſelbe möcht erzehlen. 

1o. Fur meine Braut habe Ich 2. Sein Wied'rums-Gab iſt auch 
dich, genommen an; ja ewiglich, ſo bo daß ihn Fein Schatz im 
in Treu Mid) dir verbunden: Mit Himmel, noch, auf Erden Fünt er- 
‚Honig, Del und Semmel rein, langen: Dod) ein rein Herk, der 

did) gejpeift, in mein Kammertein, | Welt nunmehr, geftorben ab, de— 


geführt, und lieblich Funden. muͤthig fehr, kan ſolches wohl em— 
Hof.2,19. Cant. 3,4. ar / El,62) 5. 
lah ! zu dieſer Sodjei bift auch 


Se 

r1. Ach Menfchen- Kind ! Merk kon, O Menſch! Durdys Evan⸗ 
auf Die Wort, dein's Königs treu; gelion, beruffen und geladen, vom 
welcher noch fort, deiner begehrt Water, auch dem Sohn zugleid) : 
mit Gnaden. Ey! Wie gutig, Drum nicht verſchmaͤh Sein Him⸗ 
freundlich und mild, iſt dein Koͤ⸗ melreich, ſonſt wirds Die ewig 
nig, wenn du nur wilt, bedenden Ihaden, Mat. 22,3. 
- Deinen Schaden. Eph. 5,32.| 4. Hör, was man da bringt für 
-ı2. Obſchon von Ihm gefallen ein Gab; nehmlih: Ein Seel ge⸗ 
biſt, in fremden Dienſt nun lange ſchieden ob, von an Dingen auf 
Srift, ein arme Magd gemefen, Erden; welde gang frey mit Fit 
Er hat dich zum Weib auserwaͤhlt, be rein-auch Demuth, if gezieret 
gekroͤnet ſchoͤn; auch dein Geſtalt, fein, ein Gemahlin zu werden. | 


Ex 0 len ausefe, a ii s. Wenn’s aber vor dem Bram 
fein Roth, Teufel, Sind, Hoͤll und on Shan in Ehbrud) Lira be | 
ewig Tod, ſollen dic) mit erſchre⸗ angen, fo wird fie von Sein’m 
den: Die Welt, auch's Feur, Waſ⸗ Ben ht weit — N n | 
fer und Schmerdt, wer ſich zu Dein En keit und ihren Cohn em * | 
König bekehrt, mögen kein Schad | tell, Fran 
erwecken. Hoſ. 13, 14. Rom.8,35. 
14. Er bat fie überwunden gar; ee N das Du baram. 
und rufſet und noch immerdar, " \Syenfa worden bift, Did) mit mir 
durch's Wort der Buß und Gna— 4 
Den, bed Friedens auch. Gelobet |). bermählen: Ourch Dein Gnad 
fey, Diefer König der uns madye uch beruffen mic), zu der Hochzeit. 
frei, dab gar nichts mehr Fan a mir Daß ich, ſuche mit meiner 
ſchaden. Job. 16,33. “Pi: 24,47. 7 Son De m zu ſehn, 
und liebe Dich; ja auch allein, 

ae nd nichis 


— Sn, mi ve merkhlichen ae De er 
Did) 
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Die u Did) und Dein dein el Reich, ewige) s. Wie mochte ein ſolchs Lieber 


lich mög erlangen ! Werck, gefcheiden ſeyn, ewiglich 
ſtarck? Als auch Paulus redet von 
615. Uiber Cant. 7, 10.D-A.ifich: Ich lebe, aber jet nicht ich; 
Mel. HErr JEſu EHrift, wahr. (11) Gal. 2, 20. 
mein Seel! Du ſieheſt auf| 6. Sondern CHriftus lebet in 
Erd’n, das gleiche Ding ver-⸗mir, und ih in Ihme fur und 
Nefnige merd’n, natürlich gang und|fur. Er ſpricht auch: Wer GOtt 
gar vollkomm'n, bald ſie einander anhangt feſt, der iſt ein Geiſt mit 
angenomm'n; Ihm, (aufs beſt) Cor 
2. ME: Wein und Waſſer, zinn| 7. Item: Sch bins gewiß da— 
En Bley, Silber und Gold, einsIneb’n, daß Fein Ereatur, Tod noch 
werden frey, fo gang, daß keins ohn Leb'n, ums koͤnte von per Liebe 
Arbeit ſchwer, und Kunſt ſich laß ſcheid'n, GOttes in CHrifto, drum 
ſet ſcheiden mehr. Wwir leid'n. Rom,g, 38. 
3. Nun if GOtt' nichts fürmahr| 8. Des freue dich, O Serlemein! 
fe gleih, als du Cein Geift zu Denn da biſt Sein und Er gang 
Seinem Reich, nah dem Bild,/Dein, in Ewigkeit: Lieb Ihn al 
auch der Natur) biſt; und ſolchs lein; Er wid es fol nicht anders 


BER... _ . 





4. In Dem Er vor Anfang der) 9. J Gieb dich, HErr Jẽſu 
Welt, dich fur Sein ewig Braut Chriſt Auch mir, nim und vers 
erwahlt: Sp nun GOttes GSeiftleinig mich mit Dir. Behut auch 
allermeiſt, Sid pereinigt-mit dei⸗ daß nichts fo ſtarck fey, das dieſe 
nem Geiſt: Eph.1, 4. Vereinigung ſcheid! 





XXIV, Don den Einfehungen EHrifti 
| Und erftlich : 
Bon der heiligen Tauffe. 
7. Abtheil. Daß der HErr, Seinen Kindern zu gut, 
ſymboliſche Zeichen eingefegt habe, in verfamleter Gemein zu ges 


| brauchen: Damit die innerliche Wahrheit, der geiſtlichen Reini⸗ 
gung und Speifung, herrlich angezeigt und vorgeftellet wird. 


7 H 616, Eo2 





gegen uns ohn unterlag, gethan, und noch thut bemeifen : 
iſt nicht gung zu preis) Denn Er lafft uns aus Genad, 





‚aus Gnad durch JEſum CHriſt. ſeyn. Eia, 61, 10. 


Ott Lieb ohn alle Maß, lieben Sohn, uns erzeigt und kund 


‚ fen; Die Er in Sein'm Seine Lieb verfünden, und ae 


un 


508 Von der H. Tauffe. 1. Ab theil. 
des Himmels⸗Pfort, wo das Heil Ihn lieben ; wie € des uns un 
iſt zu finden, darauf wir ſollen gruͤn⸗ terricht't, und unſern Glauben ü 
den ch. 3,16.|ben ; den Naͤhſten nicht betrüben. | 

2. "Daneben fest Er- auch ein, 6. Alfo werden wir beveitt, 3 au) 
Seiner Chriſtlichen Gemein, ſym⸗ der Seelen Seligkeit, die uns GOtt 
bolifche Zeichen: Damit der HErr einſchreibet; werden je länger je⸗ 
JEſus CHriſt, vorſtellt was Er mehr, CHriſto und Sein'm lieben 
worden iſt, und was Er thut reis, Heer, dadurch eingeleibet: Sol 
chen- Rich⸗ t, wie ſtets von An— wird Chriſti Gemeinfchafft,diewiel 
beginn, durch manderley Bilder, mit Ihm haben, beftertigt, ſamt 
der Menſchen Hertz, Muth) und der Erbicharft, durch ein’n recht⸗ 
Sinn, daß fie als in ein'm Spiegel, ſchaffnen Glauben, daß wir Ihn 
ſchauen Sein Gnad und Siegel. ewig loben. 

Marc. 16, 16. Rom. 4, 11. 760b ſey dir gütiger 

3. Dieſelb werden offt genennt, BHO! Der Du und thufl aus 
Scheimnis und Sacrament, um's Genad, troͤſtliche Verheiſſ on 

Bedeutnis willen. Der'r find wer] Und daß dis glaub Jedermann, ha | 

nig an der Zahl, * die Tauffund T du ſolch Wohlthat gethan, zu) 

das Abendmahl: Damir glauben mehrer Verſich'rung. Berfichrel 
ſollen, ihr Wahrheit aus CHrifti auch unfer Hertz, und unfer Ges 
Seit, an dem Creutz gefloffen; wiſſen, daß wir Die himmlifchen| 
dran Er und zur Seligfeit, Sein Schäg, die aus dem Heilbronn! 

theures Blut vergoſſen, unſ'r Er⸗ flieſſen, Le genieſſen! | 

loͤſung befihloffen. *Mat. 28,19. | 
+ Cap. 26, 26. 1617. Von der Tauffe einſetz⸗ 

4. Die CHriftus berordnet hat; ung, Brund und berfommen, I 

br en ——— hate Mel. Vater unfer im Himmelr, (27) | 
l 

der Gemein, haben fi smarı DO, 2 ben ode ulm Ibenamar 

Feine Krafit. Eigen gund GOTT und hatte alles ausgericht't, als Er] 


Al Be ne in auch felbit am Ereuge ſpricht: Nun 
folh8 haben unverlegt, weil ung ee Mae und nahm 
Das wohl befümmet, was mit der bald Seine Sn — 
Lehr gleich ſtimmet. —— | 
ı Cor, 11, 23. 28 2. Durch folde Sein Vollendung 
5. Und alfo hilffet nun GOTT, zwar, war alles widerfiattet gar; 
unſrer Schwahheit biß in Tod, was verderbet durch Adams Fall; 
‚mit Sein's Geiſtes Gaben: Staͤrckt, welches betraff uns algumal; Und 
verfichere und erhält, beyd Sein dazu ift auch GOtt verfühnt, Daß 
Gnad in dieſer Welt, und auch Er uns alles Gute gönnt. | 
unfern Glauben. Ermahnt uns) 3. Durch Sein Blut vergieſſen 
auch unfrer Pflicht, auf daß wir ſo rein, hat Er los a 
| "1 



















2, Abtheil. Von der H. Taufe f09 
FOttes Volk aus des SatansjtigFeir; des Vaters, Sohns und 
Reich) ; welchs Ihm der Vater heil'gen Geiftz wie es der HERR 
hendet glei), ald Sein eigen er⸗ befiehlt und heifft. Mat. 28, 19. 
kaufftes Bold, daß's nın Sein Ei-| ıo. Daraus man denn erfennen 
genthum feyn folk. fan, warum es der Here hat ges 
14. Auch hat Er aufgerihrt ſo than, Daß nach der Auferfichung 
Igut, einen neuen Bund durch Sein|Sein, Er die Tauff bat gefenet 
Blut; in melden Bunde GOTT |einz nehmlich: Weil Seine Menſch⸗ 
die Suͤnd, vergeben wolt, und|beit zwar, der GOttheit gleiche 
ſchencken koͤnt; und Sein erloftes worden war. 

Voͤlckelein, folterheilhatft des Bun-⸗ 11. Denn Er war durch die Erſt⸗ 
des ſeyn. Hebr,8, 12. gehurt, aus den Todten, jetzt ausge⸗ 
5. Als nun war alles ausgericht't, fuͤhrt, und gantz in Stand geſetzet 
durch Sein Verdienſt; wie Erfelbftiein, im Weſen, Macht und Würd 
ſpricht, wolt Er ſenden in alle zu ſeyn, der heiligen Dreyfaltig— 
Belt, Sein Juͤnger; welch er nun keit, wahre GOtt und Menſch zur 
beſtellt, daß fie Apoſtel folten feyn,| Ewigkeit. Mat.28,18. 

zu famlen Ihm Seine Gemein. r2. Und daßder Glaub im neuen 
| 6. Bey der Sendung richt' Er Bund, dem da folgt Vergebung der 
auch auf, die Uihung und Ber Sum, in JEſum EHrift, als 
brauch der Tauff; als gehorig Menfh und GOtt, der auferfian- 
zum neuen Bund, der nun vor den ifi vom Tod, folt gericht't ſeyn: 

GoOtt nah Wahrheit fund ; da Weil diefe Friſt Fein ander Hahın 
ſolten Die Apoſtel nu, nach Drd- gegeben if. Act.4,12. 

nung dienen Ihm alſo: | 13. Wenn denn alfo verbratht Die 

7. Sie folten’s Evangelium, Tauff, wie fie vom HErrn ge 
Iverfündigen, zu werden frommm 5 richtet auf, befiehlt Er daß fie fols 
das ift: Bezeugen in Der Welt, daf ten leben, alle Die fo getanffet 
halled wieder hergeſtellt; und GOtt waͤrn, zu halten alles was der 
won gnädig Jedermann, der ſich De befohlen hate in Seiner 
'bekehr, gern nehmen an. at, 28,20. 
8. Wer ſolches glaͤubt' und es hr Welchs anzeigt, daß denn nad) 
annahm, that Buſſ' und fich des/der Tauff, ins neuen Bundes Les 
kehrt' alödenn, der fole von ihnn bens⸗-Lauff, dem der getauffet wor⸗ 
‚werden getaufft, in neuen den iſt, gebührt Die kehre JESU 
Bund genommen auf. Merck! CHriſt, zu bewahren im Glauben 
Lehr und Glauben geht voran, ch vein, fo er des Bunds will theil⸗ 
daß die Tauff geſchehen kan. hafft ſeyn. 
| Marc. 16,15,16, 15. G Weil Du, O Heyland 

9. Noch Eins aber zu merken JEſu Chriſt, nachdem Du aufer 
I: Doß die Apoſtel jene\ftanden bift, haft Dein Apoftel aus⸗ 
‚Stift, folten tauffn im Namen |gefandt, den neun Bund zu mas 
‚bereit, der heiligen Dreyfals chen bekant, und unaunmalen Deine 
8; emein, 
















f1o Bon der H. Tauffe. z. Abtheif. |. 
Gemein, im aͤuſſern Dienſt, zum Icehen, hat Er Befehl ‚gegebe 4 
Bunde Dein. und ein Ordnung, der Junger) 
16. Und weil Du haft den Dienft| Heer: X 
beſteut, folhs zu verfünden aler| 4. Daß fie folten ausgehen, in 
Welt; und haft geordnet Lehr und all Welt Cohn Anſtehen) und ver⸗ 
Tauff, wie in den Bund zu neh⸗ kuͤnden das Heil, fo durch GHri⸗ 
men auf, fo gieb denn Fleiß, An⸗ ſtum erworben, als Er am Ereus ges | 
dacht, Verftand, dab Dein Ord- ſtorben, daß s Jedem kont werden 
nung recht werd erkant! zutheil. Mare 16. |. 
17. Richt unfern Glauben auf zul- s. Und wer da glaube eben, und | 
Dir, Di) zu Eennen in Deiner|führe ein Ehriftlicy Leben, den ſol⸗ 
Zier, bey Deinem Vater, Menſch ten tauffen fie; und folten ferner | 
und GOtt; Der all Gewalt Dir|iehren, Caus Befehl CHrift des 
geben hat, daß in Dein’r Wurd und HErren) was Er gebosten haut” 
Maieftät, Vergebung aller Sun- auhie. | 
den fleht. 16. Solh Ordnung, Art inol 
ı8. Nim uns auch an in Dein) Weife, bedenck, zu Eyr und Preife, | 
Gemein, Deind Bundes Mitgenoß dem HErren JEſu Chriſt; daß 
zu ſeyn: Ohwohl Dein Ordnung, du moͤchn recht erkennen, wie Er | 
JEſu CHhriſt! In rechtem Dienſt ſich thut annehmen, um Sein Ge⸗ | 
verfaßen iſt; daß wir durch's mein zur jelben Friſt. | 
Blut und Hramen 8 Dein, des Himz| 7. Daß fie geſamlet werde, äuffer: | 
mels Erbe nehmen ein! Ki hie auf Erden, wie im Geiſt 
innerlich 5 und werde auferbaner, | 

618. Don der Tauffe Wabhr:|im Dienft durch Gnad und Glaus | 
beit, — und Unter- hen, GOtt angenaͤhm und behaͤglich. 
ſcheidung. H. 3. Zu dieſem Dienfte eben, fo den 
Mel, D Welt ! Ich muß dich. (18) Apoſteln geben, zu ſamlen die Ge⸗ 
Chriften-Menfh ! Did übe, |mein, ift geordnet vom HErren, zu 

in JEſu EHrifti Liebe, Die Er tauffen und zu lehren, Die glauben ı 
bemeifet hat, als Er fich Dargeges|in Den Namen Sein. Mat 2849 | 
ben, in Tod für uns zum Leben, 9. So übe did mit Fleiſſe, zu 
als wahrer Menſch und wahrer kennen Art und Weife, mas fey der | 
GOtt: MTauffe Brauch, wen fie mit) 
2. Als Er vom Tod erſtanden, Recht gebühre, und was ihr zuge⸗ 
entgangen Seinen Banden (weil * hoͤre; und was derſelben Wahrheit 
Er ohn Sunde war) und Sein auch. | 
Fleiſch wolt einführen , in vol] ro. Sie gebührt allein denen, fo 
göttlihe Ehre, GOTT glei) zu den Glauben befennen, den fie von | 
feyn in allem gar;  * Joh.8,46.1501 erlangt ; Dadurch fie thum 
3. Und mwolte herab fenden, Sei— empfinden. Reinigung von Der‘ 
nen Heiſt zu ein'm Dfande, daß Er Suͤnden; und fagen GOtte Lob | 
die Jünger lehr: Eh ſolches iſt ge⸗ und Dank. ale 
| EI; 


TE 


ER 
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71. Alfo geböre zur Tauffe, men, beym Tauff auf ChHriſti 
in rechtem Gang und Lauffe, der Namen, zwey Waller und 
Glaub in JEſum EHrift; wie Waſchung: (Eins Ra und 
durch Sein Blutvergieffen, der geiſtlich, und ein's aͤuſſerlich, fich- 
Sünder fan genieſſen, das was da⸗tig) Dem Glauben, bey der Hande⸗ 
durch erworben iſt. Act. 8, 37. lung. 





durch die Tauff im Geheimnis, in ſelbſt die Seel, Ihm zur Ehre, rein 
Tod mit JEſu CHriſt, begraben im Waſſer der Gnadz vergiebt aljo 


benz; welches der Tauffe Wahr⸗Kinde, den der fih Ihm ergeben 
heit ift. Rom, 6.|hat. 


Chriſtlichen Gemeine, wenn Diener (wie zufehen) mit Waſſer 
‚fie verſammlet iſt; da fie auch iſt an dem Leib: Damite — 5 


| eben, wie und wenn's Ihm gefäl- alſo Ihm die Ehre bleib. 

lig iſt. 21. @» Gelobt ſeyſt Du, O 
14. Da fie der Diener uͤbet, HErre! Dir ſey Danck, Preiß und 
wenn's dem Täuffling geliebet, daß Ehre, fir fo grofe Wohlthat, da- 
| Er vor der Gemein, Sein en Glauz|mit Du Dein Gemeine, hajt wolPn 
ben will bekennen; daß Die G’mein|verfehn fo feine, wenn fie verſam— 
mög erkennen, daß ihm die Sund|let nad Deimm Rath: 

vergeben ſeyn: 22. Weil ab’r (wie Dir au 
| „15. Und daß er ſich begeben, hin wiſſend) ſolchen Dienft zu genieſſen, 
| füro dem zu [eben, in wahrer Reu nun fehr verfallen ift, fo reinige 
| und Buß, der für ihn ift geſtorben; uns Armen, innerlich aus Erbar: 
und ihm dadurch erworben, ewig men, in Deinem Blut, O JESU 
Heil, der Seel zum Genuf. BL 

| Rom. 6, 17.18. . und ſo es, HErr! Dein Wile 
ı6. @S Bey ſolchem Handel " nn Dein Rath zu erfüllen, 
‚eben, bedenck, O Menſch! Dane) Du Dein Gemein auf Erd, wollſt 
ı ben, den Seegen und die Gnad, ſo nachmals lan erjcheinen, fo ſamm'l 
Gott wird lan genieſſen, und von und zeuh Die Deinen, Daß Deines 
Abm wird abflieffen, wenn's Hertz Namens Ehr groß werd! 

ſich fo ergeben hat. 

17. Und das fo wohl ber Ö’meine, 619. Befäntnis- Lied vonder 





‚zu Rob und Ehr, und zu Nuge den! . 
Glaubenzmir Gebet und Vertrau, re Gott dem Vater fen. Car) 
en, dafür GOtt zu danden je) SREfUS CHriſtus lehret und redt, 
mehr. wie im * Matthe gefchrieben 





Vater⸗ 


als dem Taͤuffling alleine, GOtte aͤuſſern Waſſer-Tauff. Ca 


| 8. Sp Fommen denn zufam- ficht, daß Ihm ale Ding vom 


12. Wenner, nad Pauli Zeugnis,| 19. Innerlich waͤſcht der Herr, 
| ift, und eben, erftanden ins neu Le⸗die Sünde, und nimmet an zum - 
13. Es gehoͤrt fie aleine, Der) 20. Neufferlich thut umgehen, der | 


verfehen, von GO mit Dienern CHrifti Werd an der Seelen; ap { 


Ru 


+ 


2. Und zu haben on: . "Semalt, N tJoh,ı5,3 


8. Und b'kennt ie of Tode ſteht; wie es die Untertauchung 


—— —— a 


Bater, find übergeß’n, 1 H ſeyn ein behine das Chriſtus iſt. 
HErr. 288 
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im Hımml, auf Erd gleicher Ge 10. Diefe Tauff wäre die alu! 
alt, der vereinigten T Natur’n big Seel, in Gnad, von aler * 
beyd, daß zwiſchen Ihnn kein Un-Suͤnd und Fehl, und macht ein 
terſcheid. Mat.28,18. Phili.2, 6.7. gut froͤlich F Gewiff’n 5 weil aus 
3. Denn Er ſpricht im Johanne aus GOtte her thut fie N. | 
fein, von *Verherrl chung, Erhoh⸗ *ı Cor. 6,11. }Hebr,10,22, | 
una Seyn; auch Daß Er Das ewige! Job, 3, 15. 
Leh'n, Denen gebe jo T Tom ges. 11. Solches alles erinnert ſich, 
geb’n. *Joh.ı7,24. Fıbıd.9.2. der Tauffling, wenn er aͤuſſerlich, 
4. Und ſolchs Cehen folgt ihmn als.von dem Diener getauffet wird; 
fein, ans dem Eſſen des Sleifches * Und legt denn Dar, wie ſichs gu 
mein, (ſpricht Er) und Trincken bührt, 
meines Bluts; im Handel der neu- ı2. Durch Anruffung und 
en Geburt. * Joh. 6, 54. Pi Eantlichkeit, auf Den Nam’n goͤtt⸗ 
5. Welche von oben her gefchicht, licher Dreyheit; Vaters, Sohns | 
aus Waſſ'r und Geift, wie * Er, und heiligen ln a a zu | 
bericht; das ift: Aufın T Soam’n, werd'n nah EHeifti S’heif. | 
unvergaͤnglich, des Worts, lebend, 13. Bekennt hiemit vor der Ges 
bleibend, ewig. - * Job.3,5. mein, auch ein wahr Kind. GO 
T+ Petr, 1,23 te zu ſeyn; er hab geglaubt * in 
6. Zu folder Wiederg hurt rufft JEſum Chriſt; der Sein Erloͤſ'r 
Er, all * M ühſelig und B'ladne und Heiland iſt. "ACH 13,179 
her: und fendt in old göttlichen 14. Der Glaub, fo er hie legt an 
S’mwalt, begabte Juͤnger in Die Tag, durch's Bekaͤntnis ihm Zeugs 
Welt. *Mat.ı1,28. Cap,28,19, ‚nis oo daß % In 30% anges 
7. Zu lehren und zu zeugen freh, dag Dm ID, und wurd'g ber Zauff im 
€ — Erneuter fe en 1 Dienfle —F — — — 
mer ſolchs glaubt und es entfindt, „,, u veigt der Tauff⸗Hand'l 
” y Er — — fern Sun "Dieben, daß der Tauffling gantz er⸗ 
— ſaͤufft ſey, am alten * Menſch'n im | 





fentlich, den folen fie tauffen *lehrt: * Rom. 6,3.4. | 
Sufferlich ; zum DB’ weiß er habe ins| 16. Als waͤre er, Geheimnisse ı 
nerlih, wahr Reinigung erlangt Weil’, Durch die Tauffe, zu CHriſti 
für ſich, | "AL.8, 37. Preiß, mit hm begraben in den | 
9 Bon EHrifto, dem Erneurer Tod, in ein nen Leb'n zu gehn vor | 
gut, durch's * Waſch-Bad der GOtt. 4 
Wiedergeburt; er fey getauft im) ı7. Denn der Hand zeigt Ge⸗ 
gi gen T Geift, und Wort vi meinfhaft an, und Theil an nern 
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fii Tod zu han; wie and) lehrt die GOttes Kind 5 welche dazu } er- 
Herausiteigung, in Die neu bebens wahlet ſind. * Hebr, 8,6. 10, 
Aufſtehung. Rom.6, ıT. TEph.1,4.5 
18. Gleich EHrifto nad, der 26. Obwohl der Herr wurde 
jest * GOtP leht; im neun Leben innerlich, lehrt, waͤſcht, ſpeiſt, 
zu wandeln flet, wies in der kraͤfftig, un ſichtig: Der Diewr im 
Schrifft erfordert wird, insT Glau⸗ Dienfl nur kuferlic, mit* Lehr und 
bens Kraft auch ausgeführt. Handlung ſichtiglich: 
*Rom,. 6,10. Tisal,2, 20, * Rom,a®, ] 
19. Drum muß der HErr vor 27. Doch hat der Dienft Autho⸗ 
legen an, im Innern Seine eigne ruthat wenn er im Gang Der Gna⸗ 
EL den Glauben und rechtſchaff- den gehts; don wahren Dienern 
Buß Denn das Hevß/gertiz wird geführt, Die GOTT mitt 


hiat ſeyn muß, *Act.5, 31. Geiſt und Glauben ziert. 
20. Eh' ſacramentlich' Defeiung, * 1'C0r. 415.7 ZGdr.6720. 
nach's HErrn CHriſti Befehlig- FA4, 11,24. 


ung, ohn * Des Gemwillens Be 28. Weil GOkt den * Dienft bat 
ſchwerden, nußbarlid kan geuͤbt feldft beſtellt, Ihm auch Diener 
werden. * Nir.ı,ıs. dazu} ermählt, fo iſt er es 
21. Der ‚Herr will vor, wie ſichs herrlich gut; Milch und ſtarck' 
ebuͤhrt, Juͤnger, welch * evangelis Speiß vortragen thut. | 
fit; € Er muft erfi F Sein Werd) *ı Cor,ı2,28. Eph.3,2. 
legen an, eh ſich der Dien'r kan TA&. 9,15. Cap 13,2. 
unterſtehn, Act. 2,40,.41.| 29. G Würd auch, HErr ! 
| Phil,2, 13. ‚Seldft in ung Dein Werd, durch 
22. Zu befiegeln ſoich Gnaden⸗ Dein'n Ge iſtund goͤttliche Staͤrck! 
Werck, wies in heil'ger Schrifft Mad uns an Hert und Seele 
wird bemerdt, und beym Bhilippo rein, im Geift * und Feur der 
ift zu fehn, da er's HErrn Befehl Gnaden Dein! *Mat. 3, ı1, 
thut nachgehn: 30, Send auh Diener, Here 
23. Lehret ext den * Cammerer JEſu CHrift! Die Dumit Gab’n 
recht, forfcht den Glauben, fagt und Geift auseufft 5 welche zeus 
darnach fihlcht, daß es denn nun gen und lehren wohl, umd dienen 
erlaubet ſey, ihn zu tauffen im F Dir, wie es ſeyn fol. | 
Waſſer frey. *A4.8,35. 10.38. .| 31. Auch ſammle Dir ſelbſt Dein 
24. Auch beym glaͤub'gen Corne-Gemein, degabt mit Geiſt und 
lio, hielt ſich Petrus gleich auch al Glauben rein; auch durch Diener, 
ſo: * Er lehrte vor und taufft als- in Einigkeit, gefuhrt werd auf ge: 
dann, die Giaub’n und Geift em⸗- ſunder Weid. 
pfangen han. * Adt,1o, 44=47.| 32. Und fo die Tauff zu handlen 
25. Solchs erfordert der neue waͤr; auch Der Tauffling, zu Dei: 
Bund, den CHriftus Cim * Dienſt ner Ehr, getauft zu feyn befennet 
gemacht Eund) hat aufgeeichet re auf Anruffung der a 
i 33 



















— Neu in GOtt wachſe auf, im Geiſt, welcher Haupt und Braͤul'gam Du 
Glauben und Tugend⸗Lauff: allein ſie ziereſt und innerlich durch 


machet kund, daß er forthin Dir 3. Nachdem und GOtt hatt aus- 
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33. Und bey's Diners Handeltaufft, und find Dir, vertrauet: 
fung zeugt frey, dag der alt' Dadurch rein, zugefügt Deiner 
Menſch in Tootung ſey; und der| Gemein, an der Dich nichts reuet; 


34. So hilf auch, wenn des Dies) Deinen Geift alzeit regireft. 
ers Mund, Deine * Befehl ihm * Jer.31,31. TRom.6,4 


 ghorjam leb; Deinem Willen ſich erkohren, haft Du, JEſu Chriſte! 
gar ergeb. * at. 28, 19.1 Und auch neugebohren, und recht 
35. Mah und, IJESU! Ins gefreyt, zu Konigen und Prieftern 
Glaubens Kraft, auch Deiner geweiht: Drauf haben wir uns 
G'eheimnis ſo theilhafft, im neuen auch ergeben, Dir zu opffeun taͤg⸗ 
£eben vor Dein’m Thron, Did) zu lich, jo lang wir hie leben; wie 
preifen, in Freud und Wonn ! Paulus fagt, ein Opffer welchs Die 
| MW. allein behagt. Durd Dein Werd, 
620, Mel. Lob und Ehr mit. find wir fommen * auf Deinn 
Ob fey Dir, HErre GOtt! ges|Berg, zur Engel Geſellſchafft; auch 
fungen, Preiß ſey Deinem Na⸗ beſprengt, geiſtlich gefpeift und ges 
men: Denn uns ift gelungen, durch trändt, in Deiner Gemeinfhafft, 
Deinen Sohn, der hie für uns hat daß wir ind Glaubens Krafft herr- 
genung gethan :: Du haft unsicheren den Sunden: Alſo das 
Deine Lieb erzeiget, da Du Deinem Fleiſch und den bofen Geift über: 
einigen Sohn * aufgeleget, al un⸗ winden. “ Blebr, 12,22. 
fer Schuld, daß Er fie für ung bee] 4. Du Haft uns, HErre Gtt! 
zahlen fol. JEſu CHriſt! Derigegeben, in * EHriflo Deinem 
Du jetzt im Himmel bit, ſey ewig Sohn Das ewige Leben, hie in der 
gelobet: Denn Du haft uns durch Gnad; mwilt daſſelb vollenden nah 
Deinen Tod erlöft, und reichlich dem Tod. Was ſollen wir Dir da- 
begabet; in Deiner Theilyafftigkeit| fur ſchencken, weil wir der Brand: 
alles gegeben, was uns Roth iſt zu opffer nicht Durffen gedenden? Wir 
erlangen 's ewige Leben. finden nicht, denn nur FT Dands 
* Kfa, 53,5. F Rom. s, ıo, opffer, wie Paulus ſpricht. &S Ey 

2. Bir find gezogen zu Dir kom⸗- nun, Herr! Nim heut an Danck, 
men, han Dein Tauff empfangen,|Yob und Ehr, von uns Deinen 
Dein’n Bund angenommen, aus Kindern: Und verley, daß unfer 
Hertzengrund, den Glauben beken⸗ Hertz rein und frey, ohn alles Berz 
net mit Dem Mund. * Dein neu hindern, in der Wahrheit finge 
Geſetz in uns gefchrieben, Tehret uns| Deimm heiligen Namen, zu aller 
Dich kennen und Dein Voͤlcklein Zeit Lob, Ehr, Preiß und Dand- 
lieben: O JEſu CHriſt! Der Du ſagung. Amen. *1]oh.5, 12. 
alles Lobens wurdig biſt. Sind Hebr. 13, 15. = 
erkaufft, und T in Deinen Tod ger * 
2. 9 





2. Abtheil. Don der H. Tauff. sı5 
2, Abtheil. Daß Die Wie len. Sein Her allzeit in Him⸗ 
dergeburt vor der dufferlichen mel ſtrebt. Das G'ſeg that er ers 
‚Taufe billig muß voran neben ;|fuden. Er giebt und liebt, nie 
welche ſich auch herrlich erweifen, Imand beteubt, in GOttesfurcht 
621. Mel, An Waſſerfluͤſſen Bir (46) ſich hertzlich ubt: Das iſt ſein 
— uno | Speiß und leben. Die Chriſtlich 
Es Wort “ ber Wahrheit, Zucht, des Glaubens Frucht, Die 
JEſus CHrift, als ſelbſt der SHriftus Key den Seinen fucht, 
Erfigebopene ;,; Der neuen Men⸗ et geichlich von fich Jeben 
ſchen Urfprungift. Das alt Fleiſch 5, Frienfam if biefer Menſch 
ift verlohren. Machts rein durchs ſuürwahr; thut fi mit niemand 
himmlifh Waſſer-⸗Bad, Dad ihm spalten. Ahın iſt der Handel offen— 
die Sunde gar nicht ſchad; thut hahr, wie ſichs vor GſSit thut halz 
fie mit neu gehaͤhren, im himmliz| gen, mit der Ordnung der Sacra— 
ſchen T Jerufalem, erzeugt GOES ment, das Hintre er nicht fürder 
Kinder angenähm; Ehe fie mit wendt; das Meih GOttE nice 
Sein ne a 7%. 7, 13.| anhindet, hie oder Da, noch anders 
TEpn. sr 26. 118.3,5. wo. In EHrifto ſucht Amen und 
1 Gal. 4,26. 10.6. Ja: Sein G'wiſſen Ruh de fine 
2. Der Schopffer hie auch Water) det. 
beifft, duch EHriftum Seinen) 6. Solcher mag werden recht ges 
Saamen: Da wurde mit der heis|tauffe, wenn er ift neu gebohren; 
Lig Geiſt. Einiger GOtt: Drey in CHriſti Blut erloſt, erfaufft: 
Namen. Von welchem koͤmt ein Sonſt waͤr es all's verlohren. 
GOttes Kind, gewaſchen ganz, rein Beym Brod brechen waͤſcht er die 
von der Sund; geiſtlich geſpeiſt, Fuͤſſ'; wie CHriſtus Seine Junger 
geträndet, mit GOLTES Blut. hieß, Eich einander erzeigen. Man 
Sein'n Willen thut: Irrdiſchs wird dabey, erkennen frey, welchs 
verſchmaͤht aus gantzem Muth das Chriſtliche Haͤufflein fey: Lieb 
Der Vater ihm ſich ſchencket. iſt ihr einigs Zeichen. JJ 
3. Wenn nun das Kind gebeilige] 7. Alſo wacht warlich auf Das 
iſt, thut uns ſanet Paulus lehren, Kind, vor GOtt und dor den Leu⸗ 
im Namen und im Wefen EHrifl,iten. Es _fieger uber Welt und 
und im Geift unfers Herren, fen Sum. Durch CHriſtum Ean es 
Fleiſch Er denn auch zeuht und ſtreiten: Und flent ab was ihm 
lehrt, daß es jich gar zu CHriſto Schaden thut; Er flardt «8 
kehrt, mit Baten und mit wachen: mit Seimm Fleiſch und Blut: 
Sein Sund beweint, und wird ihr) Doch im himmlischen Wefen. Da 
feind; mit GOtt es ſich hertzlich bricht er's Brod und dancket GOtt; 
bereint. Das macht all Engel la⸗ ſein'n Naͤhſten liebt er mit der 
chen. *1L0or. 6, 11. That; bitt daß er auch moͤg g’ne- 
4. Gehorſamlich der Menſch denn! fen. — 
lebt, in GOttes Furcht und Wil! 8. Man ſpuͤrt Die Speiß im 
| Kk 2 Menſchen 







* vw 
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Menſchen bald! wenn er in Chri⸗ zeuht zu Sein'm Sohn, macht fie 
ſto bleibet, und Chriſtus in ſolcher neugebohren;* aͤndert das Hertz, 
Geſtalt; Sein Geiſt den Menſchen Willen Muth und Sinnen; ſchafft 
treibet, zur engen Pfort und Him-⸗ daß fie ſtets Luſt zu Ihm gewinnen. 
melreich. Durch Creutz und Leid * Ezech, 11,19, 
wird CHrifto gleich, ald Seinen) 3. Des Herren Geiſi, toͤdtet und | 
‚ &Dtt und HErren : Damit eri macht lebendig Die Hertzen; wuͤrckt 
lehrt, niemand beſchwert; wie ihn allermeiſt,“ im Wort groſſe 
auch der heilig Geiſt ſchri. Seimn Schmertzen, Daß fie vor GOtt, Die 
Glaub'n thut er bewähren. Laſt ihrer Sunden ; der Seelen 
9. Er hat auch auf die Sendung| Tod, fühlen und empfinden. 
acht; fieht bald was jeder bauer: a2, Fe 
b ihn der Herr, zum Diener) 4. Und werden drauf, mit Truͤb⸗ 
g'macht; Sein Guter ihm ver: fol in CHriſti Tod begraben, und 
tranet. Denn welcher ift von durch Die Tauff, wiederum erha- 
EHtt gelehrt, fein’n Lauff mit dem hen, daß ſie fliehen, das fündhafftig 
Leben bewaͤhrt. Auf EHriftum, ae und anziehen, CHriſti Bilde. 
GOtt und Herren, all's richt't eben. Col, 2, 21.32, | 
und wendet, * Anfang und End; 5. Daher fomt Troft, Sried und 
nicht auf f duferlih Element, wie) Freud, auch Wonn, in ihre Herz 
falſch Propheten Ichren. aut) meil fie erlöft, find von alten 
*Apoc. 1,8. Luc. 17,20. fa. Schmertzen: Und aus Dem Grab, 
10. Das ift ein Furt Sumarium,\mit CHrifto erflanden, durchs 
von dem Ehriftlihen Wefen : Wer) Glaubens Gab, frey von's Teufels 
niht in EHrifto wird recht from, Banden. „  Rom.6,5. 
der Fan keins wegs geneſen; wers 6. Die Neugeburt, ift, wie CHri- 
mit Der „wahren Kirch nicht halt, ſtus Nicodemum Iehret, zum Heil 
die CHrifto Ihrem Gemahl gefaut,|die Pfort, drinn ſich Sein Reich 
auf den Felfen gegruͤndet; dem mehret; und GOttes Kind, wers 
heil’gen Geift recht G'horſam leiſt't; den auserkohren, Seiner Art find, 
ein Kind der Welt nit GOttes alle neu gebohren. Joh.3,5. 
dei t, wie ung Die Schrift verfüne] 7. Aus Diefem Grund, den be 
fi befinden ale Srommen, zu al 
— * GV fer Stund, gute Frücht herkom— 
ZRoß Wunderthat, wuͤrcket men: Denn im Weinſtock, ſtehn 
GoOtt in Chriſtlicher Gemei⸗ die zarten Reben;die Safftes 
Denn Er aus Gnad, zu gnug, ſchoͤne Trauben geben. 
Sinn Lob alleine. Ihm Deinn zu: Joh. 15,4. 
richt't, eine ſchoͤne Wohnung, daß— 8. Dis Lebens Krafft, daͤmpfft 
F — Pflicht, leiſte mit Danckſag- des Fleiſches Luſt, Begier und Boß⸗ 
Lev. 26, 11. 12. heit; Der edle Safft, hilfft un 
% Er faht felbft an C denn mit|ver Schwahheit; der ſuͤff' Geru 
ihrem Thun waͤr's gar verlohren) erquickt unſre Hertzen; — | 
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den Fluch), und des BU —— iingen:; Auch uns in Deines Gei— | 
en. 


. 5,22 {168 Frieh, uben in Wahrheitse 


9. Daraus entf sent — gegen) Dingen ; welch' Dein Geheimnis a N 
69 Glaub, Lieb, Zucht, Ehr machen Ear, Dein * Weißheit ud 


— 


und Tugend; die man recht preiſt, Rath legen dar, daß wir von Die. 


beyd an Alt und jugend : Der erwahlet, *Eph. 3, 10 1. 


Gehorſam, Sanfftmuth, Lieb und 2. In * CHrifto Deinem lieben. 


Keuſchheit; Treu fo lobfam, ale|Sohn, eh etwas hergeſtellet, zu er⸗ 


Guͤt und Fromm’ gkeit. ben ewig Freud und Wonn; wie 

Eph. 4,23.24. ſolchs die Schrifft erhellet, und neu⸗ 
” 10. Sp wird erleuchrt, der Ver-⸗er Creatur beflimt, fo gar aus T 
ftand, daß er GOtt lernt erkennen, |CHrifto hervor koͤmt, Dein’ Reich 


an Will erweicht, fh nach GOtt Genoſſ zu DEM: — — - 


u ſehnen: Und werden beyd, 
iſn angetrieben, daß ſie allzeit, z. Auch — Dein "Weisheit, weis 
ſich im guten uben.  Eph.ı, 18. fer GOtt! Da Dir der ſchwer 
11. &p wird der Menſch, eine Fall kentlich, bedacht zu helffen mit 
neue Creatur geſchaffen, ein neue der * That, weil er gar nicht be— 
Pffantz, die trägt GOttes Barren ; ſtiumlich, von Dir: Doc gleiche 
Sein's Sohnes Bild, drin leucht't wohl vor Dir fund, nah Deinem 
Seine Weißheit, der vor Ihm gilt, Allwiſſenheits⸗-Grund, eh Du 
heiligt unfre Schwachheit. das Fiat ſpracheſt: " Act. 4,27. 28. 
2.Cor.$,37. Pf. 139,16. 
ı2. Wer aber bleibt, unverneuert 4. Doch folt DeinRath nihtunter- 
in dem alien Weſen, EHrifto nicht gehn; Dein Lieb folt auch erglane 
glaubt, der Fan nicht genefen: Der 
koͤmt g’wis nicht, in das ewig Le⸗ ſehn, ein Gleich-Bild zu ergangen. 
ben; GOttes Gericht, über ihm|* Das Schopffungs: Werd mar 
thut ſchwehen. Job. 3, 36. der Anfang, das Andre der Ges 
13. Dafür behuͤt, HErre Sat bahrungs-Gang, aus F Die fold) 
All die ſich zu Div wenden: Wol-|Bild zu pragen. * as 3737. 
leſt aus Güt, Dein Werd Al fi 1. Col, | 
vollenden, Daß wir das Heil, welchs 5. Erſtlich muft der Nenſch nur 
wir im Gewiſſen, haben ein Theil, da ſtehn, nach Allmacht, von der 
völlig dort genieſſen. Erden: Hernach ſolt's Gnaden- 
Werck vorgehn; drauß er das Bild 
623. Don der Tauff des Gei⸗ſſolt werden, worzu er geſchaffen 
fies, und wie fie von der mit Fleiß: Daß er Dich in weit 
Tauffe des Waſſers zu unter= höher weiß, in Deiner Schul 
Eros Ca. de lernt’ Eennen. 
Ä Mel. Wär GDtt nicht mit uns. (3) 6. Drum Du ihn bald nach dem’ 
a GOtt! von Deiner Gnad Ruh⸗Tag, gleih höher thaͤteſt 
und Lieb, las uns im Minen eo; betheilteſt ihn mit Rene 


gen. Zwey wercke waren vorbe⸗ 
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Bu, und er Eont prophetiven, ſhohen. des rechten, wahren Esrie I 
vom * Weib. O! Ein Geheimz'ftenthum. Daber zu fehn in einer 


ni groß, fo auf den andern Adam| Summ, woraus ein F EHrift ur 


bloß, und Die Kirch aus Ihm, ſtaͤndet.* Job. 3, 5. FHebr,2,ır, 
gründet. et 2,23.| ı2. Solchs war (O Weißheit⸗ 
+ Eph. 5 voller GOtt!) von Ewigkeit Dein. 
Sur ſolche reichte Gnade Wire; ja Dein Beſchluß, Bors | 
Siit, war von ihm Dein Verlan⸗ ſatz und Rath, den Menſch nad 
gen, Zir treu und Gehorfam zu Dir zu bilden: Gang felbit aus 
ſeyn, weiter mit ihm zu handeln.) Dir, Deiner Natur, zu fen boils 
Kesrft ihm vor Gebott und Ge Fommen, rein und pur, im Zonnet . 
heiß: Der * Feind aber, liſtiger Dir zur Gleichnis. *2 Tim. ı, 9. 
Weiß', ihn bald in Grund verder⸗ + Cel,3, 
* Gen. 3x.013. Und ob der Fat, leider! Ge 
Da muft er fühlen Dein ſchehn, daß ihn GOtts Blur muſt 
& techtigkeit : Doc wandert Dich buͤſſen, that Doch nun neu Schopff⸗ 
zur * Erdarmnis: Ver hieſſeſt bald ung fortgehn, draus Gtts Kite 
es Guͤtigkeit, zu retten auſ'm der entfpeiefen. Solchs ift Fein 
Verderbnis, Dein beliftigt Ge] Werk der 3 hienſchen Haͤnd; ge⸗ 
ſchoͤpff unrein, durch Dein'n Sohn ſchicht auch nicht durch Eiement : 
O ber Treue Dein!) Der muſt den Aus fih im Sohn und Seife. 
he lofen. (sen, 3,15.| 14. Gebiehret GOtt al Seine 
Dis gefihah, vereinigt mir) Kind, von oden, aus Dem ze 
Blur, Did) zu fühnen durch Lei⸗ aus Waſſern; fo ein Waſchun 
den: Ihm aber gabft auf Sein’n* ie und Heil’gungz wie zu Iefen n 
Erheiſch, au Heiden erblich eigen; Abwaſchen, Heiligen, Gercht 
welche aus Seiner Natur rein; aus ſeyn, geſcheh im Namen JEſu fein, 
Seinem 7 Sleifje und Sebein, und im Geifl unfers Gotlies. 
neu Geſchop ſolten werden. “Ezech, 3625. ſexs Cor, 6,1r. 
”"Pf.24 95 TEph. 3,30, 15. Im Waſſer⸗Bad Des *Wor⸗ 
10. Als Er gefandt, im Leidens⸗ tes rein, ſteh Reinigung, Heiligung; 
Stand, Dein'n Will'n zu thun, auch gewiß dadurch ſelig ſeyn, in 
und lehren, * Di, durch Sic, gu wahrer Bereinigung mit GOtt 
machen befant: F Did, nicht Sich, |in Der T Wiebergeburt, Erneuerung 
ſucht zu ehren; rufft Er im erften des Gei its fofort, Den Er reichlich 
Auftritt frey: Des Hertzens Sinn — — 
zu aͤndern ſey, das Reich GOttes TBit, 3,520. 
fey nahe. * Joh. 5,17.! 16, Dis folgt dem Tauff im heil’; 
Tlap.7,18. +Marec.ı,ı5. gen Geift, und dem euer * au 
ıı. Aber niemand wird verſetzt GOtte; welchs Die wahr Waffer: 
drein, denn durch Geburt von o— Gieffung heiſſt, auf recht' durſtige 
ben, aus *Waſſer und Geiſt: Wo⸗* Orte, und Stroͤhm auf die fo 
hin fein, Grund und Ankunfft verz!dürre find; ja auch den Geiſt | 
Jacobs 





2. Abtheil. Yan der A, Tauff. Per 


Jacobs Kind, des Frommen; wie] 22. Heufre Tauff wurd fein Erz 
verheiſſen. Luc. 3, 16. neurung, kein Reinigung des Her⸗ 
Efa, 44, 3. gend: Trage nur 3 Bild in Uns 

17. Nicht aber der Wafchung am|iertauhung; Sterbung des alten 

Leid, noch Sein's Unflats Abthu- Menſchens. Daher fie groß im 

ung; fondern, im Zauff, wie Pe) Würden bleibt (meil fie die Geiſtes⸗ 

trus ſchreibt, drinn's * Gewiſſens Tauff anzeige) dom Diener reht 

Befriedung. Zeigt Unterfcheid, faſt gehandelt. Tiaal,2,272 .; 

Paulo gleich, der jagt von Gewaſch-⸗ 23. Und tauffet auf den Damen 

nen am Leib: Doch Beſprengte F frey, des Vaters Sohns u. Geiſtes: 

am Hertzen. * IEett. 3, 21. 'Den der Tauffling anruft dabey : 
+Hebr, 10,23. zeugt * Neug’bart fey geleiſtet, 
18. Nun al die wahren Glauben nah Glaub'n im Bad von oben 
yon, und in rechter Buß ſtehen, her. Drum mil ſolch Geheimnis 
langt der ewig Rath GOttes an, der HErT, gerügt haben beym Tauf⸗ 

da Neug'burt ſoll geſchehen: Wozu fen. AC, 10,4% 47, 
der HErr in Seinem Lauff, mit 24. Daher billig zu mercken auf, 

Lehr und Thaten, ruffet auf, all fo aufs HErrn Befehl und Weife. 
da feyn * befchmeret. * ‘at. 11, 28. Solch Handel g'hoͤrt dem * Chris 
19. Drum bleibt *fold’ Geburt) ſen auff ſo Chriſto ſelbſt zum 
kein ſchlecht Ding; ſie ſpringt aus Preiſe,r vom Vater dazu ausermählt, 
hohem * Seamen : Grunder auf durch Ihn erzeuget hergeſtellt, und 
Glauben nicht gering; in N Kinder GOites worden, 

all's zuſammen, nach's HErren "ALL 19,156. 

Lehre wird fundirt, mo 8846 25. Durch's Geiſtes *Tauffe in⸗ 
Gleichnis wird formirt, und Sein nerlich, gereinigt, beym Gebaͤhren. 
7Tugenden g’ pflantzet Die Tauff im Waſſer aͤuſſerlich, 
“ ı Petr, 1,23. J Eph. 4,32. |fan mit richten germahren, den NRu⸗ 
20. Drum der Herr Glauben ‚sen fo Die Innre ſchafft, weil fie 
fordert viel, weil Unglaube ver- nur, ohn inhabend Krafft, ein Ge 
dammet. Denn alg Er nun aufs heimnis bezeugen. 
fahren wil, Sein Junger Er er⸗ * AA. 15,8.9. 1 Cor.6,ır, 
mahnet, zu haben auf den * Slau- es Aeuſſre Tauff iſt nur Ele⸗ 
ben acht, wenn Er, nach nun er- ment; dem Dienſte uͤberlaſſen: 
langter Macht, ſie mit Befehl aus⸗ Daher beym ganzen Sacrament, 

fendet. * Marc, 16, 16. zwey Waſſer wohl zu faſſen. Das 

2:. Zu gehen hin in ade Welt, Waller der * Gnad muß vorgehn : 
gute Bott‘ hart zu melden: WeriSonft wird der Dienft im Miß— 
| Unterricht It Slauben hait, und| brauch ſtehn; und ein laͤhr Bild 
getaufſet wird eben, felbiger werde vorfteken. * Zach. 13,1, 
ſelig feyn, wegen Des wahren Glau— Eph, 6, 26. Tit. 3, 5. 
| bens rein. Wer nicht glaubt ſey 27. Wer nicht vor zum * Jünger 
Brtobren. s gemanht, mit Evangelifi A 
4 














oͤr zur Chriften Schaar, mit auſ- durch Neugeburt im Geifte: 
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Ni vor zur neugeburt bracht, ſich gnaͤdig * widerkehret; und zur 
durch göttlihe + Erzeugung, Fan Kindſchafft will nehmen an, in Dir, 
‚Feinen Beweiß legen dar, Daß er ge-|Seinm Wort und lieben Sohn, 


form Tauff = Annehmen. 


# Wiat,.28,19,., 2Job..1, 13. 
dac, 1,78, 


28. Ein Vermengen der Waſſer neu'rung! Schenck auch ein wahre 


zwey, wid fi gar nicht gebuh⸗ 
ren: Als ob's Aeuſſre das Innre 
ſeh, und Chriſten Eonr formiren: ; 
Es ſaubert nicht Chriſti Geſpons. 
Ohn inner Tauff iſt au's 
ſonſt; es bleibt ein ——— auſ⸗ 
en. ia. 6, 

29. Weil hieher der Glaub nit 
gehört: Es ift ein ſichtig Handel. 


um⸗ bezeuget. 





6617,8 I 
33. So ſend uns felben auch inz 
Hertz, würd durch Ihn wahr Er⸗ 





| 
Glaubens Kertz; foͤrd'r drinn unfre I 


Ki ndwerdung. Sabe auch Dane | 


sur foiche Lehr, ſo Dir, ſamt dem | 
ak, zur Ehr, von bepber“ Geiſt, I 
B,JOR TO, 85,; 
34. Welcher leitet in ai Wahrtz | 
heit; auch ſelbſt Dein'n Dienſt auf 
traͤget: Scheidet das Innre von 
dem weit, was wahr er Dienſt recht 


Glaub zum Unſicht'gen ſich ger pfleget: Kan's jetzt nicht folder | 
bührt, und treibt zum Ghriften-, ‚Ordnung sehn, ir (beym Stile 
Mandel: Wozu der Tauffling ſich ſtehn) den HEren zu fiehn, daß 
verpflicht, wenn der Diener ihn Er ——— Bo jende, | 
des bericht, zu halten mas * gebot- 1Co h.4, 11. 
ten.. * Mat, 28,70.| 358 Durch Sn nad dem Here 
30. > Weil, HErr GOu Va⸗ tzen Cain, fo Sein Geheimnis | 
ter! Deine Lieb, auf was bedacht handeln: Nom * Geijte, ihnn ge 
geivefen, Dich mitzutheil'n aus leget ein, ſelbſt Die ODE RE 
eignem Trieb, den Meliſch Diviwandeln: Damit fen 9 Drißbrauhh 
auseriefen; Der Menſch nun aber, unterlauff; noch weniger ih ein | 
durch den Sal, auspel aus Deiner Irrthüum hauff, zur unehr Seiner | 
Liebe- Wahl, und warb ein * Kind Wahrheit. AG, 20,28. 
des Zornes. * Eph, 24,3% 1, Korean! | 
31. eo dab, D HErr GOTT) 36. Daher foldy’ Diener * Ehren: | 
Vater! Dand, daß Du Die laf- werth, ſo aus Geifies = Trich leh⸗ 
fen 5 — duch Dein Wort und ren: Nach Vermoͤgenheit ihre 
Sohn, uns geſandt, bey Div Gnad Heerd, zu GOtts Erkantnis füh- 
zu verdienen; auch uns zu zeigen, ren; auch den erkenn'n lern Der ges | 
Deinen * Kath, Dein T Wohige- ſandt, daß Er jest gleidir GOTT | 
fallen, in die That, durch Ihn, mit erkant; gantz, nach beyden Natu-⸗ 
uns zu bringen. * Tch,3, ıı.iven. el cha, 7 
Vol, 1,19. ı Tim, 417 a 
O JEſu CHrifts, Vaters 37. Lern JEſum EHriſt ſo ken⸗ 
il! Der Du beilfom gelehret, nen rein, daß Sein wahr? Menſch⸗ 
daß Waters Treu und Liebe mild, heit eben: In SEIRBINNEN .; 
uhre 


FE bil; 2, 29, 








2. Abtheif. Yon der H. Taufl. f21 
führer ein; weil ihr der Vater hetrachtet, erkenne — T 
‚g’geben, den * Urfprungz und vom vergotset feyn, £ Gebahen, ma 
heil'gen Geift, gezeuger iſt, und fd’, Speifen eigen ſeyn, gleich — 
Jẽeſus heiſſt, dev Sein Volck ſelig der GOttheit in CHriſto. — 
machet. Mat. , 20. Luc. 1, 35. Apoc. 5, 6. ſeq. TAdt.13,30>41, 
Job. 3,13. ı Cor. 15,47. t Joh. 51 53. teq. 
38. Denn das heilig aus Maria, 43. 8O Immanu— El!* 
ſoll GOtts Sohn werden g'nennet, GOtt mir uns! Du Erſtg'bohr⸗ 
weil desHoͤchſten Krafft ſich ubt da, ner Mariaͤl Gieb Glauben und 
ſamt's Geiſts Meiſt'rſchafft behen⸗ himmliſche Kunſt, Dich in Deiner 
De. Aus ſolch-und mehr heiliger Giorie, zwo Naturen und Ein Per⸗ 
Schrifft, und was des Geiſts Aufz fon, zu bekenn'n Einen GOttes 
ſchluß betrifft, al GOtts Geſandie Sohn ; gantz un ertheilt GOtt 
lehren. gleiche! * Mat. ,23 
39. Der Menſch verein’gt dem TApoc. ı4, 1. 
Wort, ein “ Sohn, GOttes und 
der Maria; welchs lang’ ein groß 624. Dom Waſſer der Wie 
Geheimnis an, fo ewig in GOtt dergeburt. MI. 
ſtehe; vom Geiſt in Sarifft be— Mel. Ich bin der Herr, ſpricht. GO) 


zeuget fein, thut wahrem Dienſt 
HESS fleufit ein Floß aus tieffem 
| gultandig, ſeyn, Des Heils G heim— Es Thal, es iſt — lauter, rein 


nis zu oͤffnen. *Pf.80,27.28. 
40. Und IEſum den Mann Na, And Harz es thut mildiglid) flieſ⸗ 
zareth, recht zu glorifieiren ; meil ſen: Hilf reicher GOtt vom Him⸗ 


GOtt Ihn durd zein * ehr er- Bin h'rab, daß wir des auch) genief- 


oht, als Heyland zu regieren, zu 
* Buß, € Erlafung Ber Es fleuſſt ins Land gen Sfrael; 


pehn breit’ ſichsß aus gar mancher⸗ 
ana a en ley. Es thut jich weit ausbreiten: 
— t. s,31. + Jobs, 27.) Wer fein Würg: »artlein wäffern 
. Denn all Gewalt zu haben) will, den Weg muß er bereiten. 
5* im Himmel und auf Erden, 3. Es gehet aus von dem Morgen, 
zeigt * Gln Gleichheit in wahren | UND währet hiß zu Dem Abend; thut 
Sinn; drinn Davids Frucht der J Iſrael erwecken Sein freye Snad 
Lenden, erhöht, gefegt auf GDttes wird wohl erfant: Kein Ziel läfft 
Thron, wurdig Die F Preiß = und|® Sau Reden. ae 
Ehren-Kron, in G jtts Kehren! .* { gehet um und uͤbera 
zu tragen: * Mat. 28, 18. über bot Berg und tieffe Thal: 
+ Hebr.2,9. Niemand Fan Das berechnen ; Diefe 
42. Drum auch das * Lamm mit: Würde des Waſſers gut, kan gar 
ten im Thron, allein würdig ge fein Zung ausfprechen. 
achtet, das Buch und fein Sieg) s; Per hun. nad) biefem Wager 
guet, Soldi, im Glauben forſcht, Damit zu leſchen feinen 
Es | Durſt, 














[2 


SE. Don der H. Tauff. a. Abtheil. | 


Durft, auf daß er möge leben, das labet: Ihr werde mit Mein'm 
af von Art jo mild und reich, es er Seinber | 
sh ſich ihm felbft geben. Ihr feyd gnung umfonft ger 
0 6.Michtes iſt dieſem Waſſer gleich : Kaufen, bin und wieder, Gnad zu 
Y Sam Krafft ift vom Himmelreich, Eauffen, von dem abgoͤttiſchen, 
Hab darnah ein Berlangen.|Hauffen. | 
land, Lieb und Hoffnung folt du) s. Mich, Die lebendige Duelle, | 
han; damit muſt du's empfangen.|hat verlaffen eure Seele, und geey: | 
7. Die Liebe ift das allerbeſt, ſie let zu der Hole. | 
bauet wohl und gründet feſt; ihr 6. Bin Ih doch GOtt, euer | 
iſt nichts zu vergleichen; fie giebet Heiland: Ohn Mich ift Fein Troſt 
Fleiß zu GOttes Preiß; fie bleibet noch Benfand: Warum habt ihr 
ewiglichen. euch Mir entwandt? 

8. Nun mercke auf, du frommer 7. Warum muht ihr eure Seelen; 
Chriſt! Vom men das Waſſer und thut umſonſt Geld Darzehlen, | 
kommen iſt, Daraus der Zweig entz und euch jo vergebens qualen ? 
fproffen: Aus Lieb und Gnad von) 8. @S> Hoͤret Mir doc zu, ihr 
oben h'rab, aus CHrifto, iſts ger Armen! Ich will Mich eurer ers | 
for, barmen, und ſchlieſſen in Meine 

Nun hilff uns, HErr! Aus Armen. | 

alır Noth, Frey uns von aller 9. Nur lafft vom gottlofen We 

Miſſethat, und las und nicht ver= fen, fo fol eure Seel genefen; in | 

derben ! Stehe uns bey, und mac) Wolluſt fatt und fett werden. 

uns frey, Daß wir nicht ewig ſter- 10. Ich will Mich euch feibft ver- | 

en! . Ipflichten, und ad eure Sachen | 
10. fob, Ehr und Dand ſey un—⸗ ſchlichten; ein’n ewigen Bund aufs 

ferm GOtt, der ung fo hoch gelie⸗ richten. " 

bet hat; Davon ift uns gelu ngen. 11. Sch will euer HERR und | 

Das it das Flop und Waſſer- GOtt Jehn: Ihr folt feyn das lies | 

Strohm, davon wir han gefungen. |be Volk Mein, das Mich lieb, ehr 

und fürdt alein. | 
MT. 625. Aus Efa. 55. * (4) | 12. Ich will Meinen, Geift euch 
fihenden, euch zu Mir ziehen und | 


un wohl an ! Cfpricht unfer | 
N Heiland) all die — eurer Sund nicht ‚9a 


— Zſnd ir! Ih eh ki in eier Het 2 eim ——— 
Iden, schonte 
Schaden: Sch bin der Bronn vol⸗ die vor Mir aufrihtig handein, 


ler Gnadem 
in meinen Gebotten mandein. 
3. Komt her! Die ihr nit Geld > Diefes Bundes Zeug 


15. 
hadet; komt! Daß ihe eure Seel nn" Diener, ift EHrifkus, “unfer | 
| Verſohner, 
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Vverfoͤhner, der Heiden Fuͤrſt und ſchmuͤcken, nehmt Mein Joch' auf 
Hebieter. ſeuren Nuden. | 

‚16. Der hat diefen Bund erfla]| 19. Ich will euch fpeifen und 
‚et, mit Seimm theuren Blut besitranden, Mid) felbft in euer Her 
Waͤhret, die Voͤlcker dazu bekehret. ſencken; euch das ewig Leben ſchen⸗ 
17. Seine Wort noch kraͤfftigcken. | 
haden, vufft, und fpricht freund] 20. (S D das hu, HERR 
ich zu allen: Komet! Ihr folt mir CHriſt! Aus Gnaden, auf daß 


18. Komt her! Ich win euch er⸗Ewigkeit! Amen. 
Auidken, mit Deiner Heiligkeit 


Zum Andern 
Vom Heiligen Abendmaͤhl. 
1. Abtheil. Hält in ſich: Wenn? Warum? Worzu? 


Und wehm? Es eingeſetzt; daß durch unwuͤrdige Genieſſung ſich 
das Gerichte aufgeladen wird: Und wie es die Chriſt⸗glaͤubigen 
herrlich begehen. 


626. Vom Abendmahl, deſſen dencken füß der Demuth gegen 
KZinjesung, Grund und ser=| ihnen: Lehrte fie ſolchs Ihm nach— 
Fommen. -#. Zzuͤthun; mit Demuth, &ieb in 

Mel. Komt her zu Mir foricht. (26) Nachfolgung, einander fo a Die 

"Mn u nen. . 13. 

en N Darnatd, da Er du hark 
AN | ech menne. perbracht, war Er endlicd Darauf 

\ herzu daß Er fich wendt, Ka N. if 

2 bvieder zum Vater eben bedacht, Sein'n ungern anzumeis 

I pur Keiden big am, | mas Sein Fleiſch und Leib würs 

Ereutz zum Tod, da Er auf ſih de, ſeyn, zubereirt durch Leiden 

I ap unfer Roth, und erwarb ung —— nehmlich: Die Seel zu 

das Leben, | al, — 

Pi —— 5. Desgleichen auch Sein theures 

nad ——— Blut, das Er würde vergieſſen gut, 

Saal, zu Seruffem hm herei zur Wergebung der Sünden, würd 

Er: SBeichiok alfo den-alten; ein Trand feyn geiftliher Weiß’, 

nie Bahn) mi Dandjnoung su Eeinen 

dazu Seins an frei — age im Glauben zu empfin⸗ 

‚3. Und wuſch drauf den ungern)" #2 * 

bie Fuͤff; that foldhs zu ein mn An] 9 Nehmlich, Er nahm Brod 

& Re in 


vohlgefalen. wir Dich dafür loben, hie und in 


er 8 


der für euch wird gegeben. zum Heil, von Chriſto zu erlan 
| n. 


Bi, Dom S. Abendmahl. od Abthel 


in Sein Hand, dan ckto und 12. Alfo wird im Glauben er 
brachs, und bat es behend, Sei⸗kant, bey dem Handel, fo da zu 
nen Züngern gegeben, zu ef. Hand, dufferlih) wird begangen 
Kt Und ſprach drauf zugleich: Die Speifung und Traͤnckung 

as (oder folches) if mein Leib,|der Seel, und ihre” Reinigung 



















Luc. 22,19. ge | 
=. Ylabm au, und reiht den! 13. Die Seel empfindet ins Glau 
Juͤngern Sein, den Belch, ober bens Krafft, aus dieſer Speiß Dil 
Becher mit Wein, und hieß ſie dar— Gemnenſchafft mit EHrifto al 
aus trindenz ſprach: Das (oder, Sein’m Leibe; daß fie ein Glied 
ſolchs) ift mein Blur, welchs Seiner Gemein; und werde Da 
wird vergoffen euch zu gut, zur durch wuͤrdig ſeyn, ewig bey Ihn 
Vergebung der Sünden. bleiben. Joh. 6, 56f 
Mat, 26,27.28. 14. Desgleichen, mern fie mil 
Er ſagt' aus von dem Dlute Sein'm Blut, getrandet und gel 
Ein, wenn es werde vergoſſen fen, wafchen gut, welchs Er fur fie ver: 
ſey es ein Blut (merckt eben) des gofjen, daß ſie feyen im neuer 
nenen Bundes und Teſtaments; Bund: Und wenn Er koͤmt zu 
fo aufgerihrt wenn Er vollendt, legten Stund, werd’ nicht ſeyr 
Seinen Lauff in Sein'm Leben. — 
Marc. 14, 24. | 15. RED IJEſu EHrift! Hit 
9. Dder der neue Bund mit banden „Dir, für Dein Einſetzung 
8, jo aufgerihet Durd) Seinen uns zur Fehr; drinn Du vorjtenfl 
Tod, der ſteh in Seinem Blute dem Glauben, die Würdung, 
(fo vorgebildet mit dem Wein) Nutzbarkeit und Rrofft, fü 
wenn es werde vergoſſen feyn, allen Dein Leib und Blut übt mahrhafft, 
a zu gute. Luc. 22,20. wenn's nun in GOtt erhaben. 
ıc. So lebrr der BErr — Joh. 6,55. 2 
dem Gebrauch, des Brodbrechens, 16. Gieb uns Erkaͤntnis und 
und Eſſen auch; und mit dem Bein, Verſtand (Welchs ohn Dich haben 
zu keinen, den ganzen San⸗ mag Niemand) Daß wir Dein Ord⸗ 
del an der Seel; und wie zuersinung fallen; was Du im Aeuſ—⸗ 
langen das Seil, benm Gebrauch fern ſtelleſt fuͤr, deſſen Wahrheit 
zu bedencken. ı Cor, 11,24.25. ſuchen in Dir, Dir zu Ehr ſolcher 
11. Nehmlich: Effen der Seelen Maſſen. 
Speiß, ven Leib EHrifti, geiſtlicher 17. Alſo im Glauben ſeyn mit 
Weiß’, gleihwies Brod mit dem Dir, vereiniget, auch noch allhier, 
Munde; auch trinden Sein Blutjey mir fommen zum Schauen, 
innerlich, im Glauben, der Seel|Speiß und tränd die Seel innerz 
empfindlich, wie den Wein da zur lich, daß wir Dich) preifen ewiglich, 
Stunde. wenn wir vollendt im iii | 


ar 


* 


2. Abtheil. Dom H. Abendmahl. —J—— 

627. Don der Wahrheit, Bes) Weil der Menfh von auffen her, 
| Brauch und Unterſcheidung auch Anweiſung darf, und Fehr. 

des Abendmabls. PB... 7. Paulus ſchreiben auch davon: 

del. JEſus meine Zuverſicht. (19) un a CHriſti Tod vers 

Er auf, D Du frommer Inden. Zeigt damit den Chris 

! L Shrift! u ee ten an, Worauf der Handel zu 


na 


bes gehre, von Seinm Leid amp gründen ; nehnlich : Wenn man 


Blue iſt (Dir zum Troſt und| bricht das Brod, Bericht geben von 


Ihm zur Ehre) wenn dasfeld duch Sein in Tod. ı Cor, 11,26, 


Sreus und Tod, 8. Richtig und mohl geht alfo, 
ne wahrbafft il, und, Brauch, nad) Ordnung des 
2. Liber ae Koͤſtlichkeit, iſt die HErren. Den, der Seel gehö- 
Speife unfrev Seelen: Ohn welch” ret su, was berfelden thut oebühe 
e in Ewigkeit, Hunger und Dur "> nehnlich.: CBritti Sleifch 
fen wird quälen. Davon dedet nd Blur, zur Speife und Trans 


Nenſch und GOtt, gut. Job. 6, 53. 
Ban He ag in: er 9. Dhn Dis bleibet fie im Tod, fo 


3. Er fnget: mein Leib. i von Adam auf fie Fommen: Und 


das; eben was das Brod dem eiz]ye m Zeib gehört das Brod, 
be: Er fpeift und flärdt die Seel 10 zu dieſem Brauch genommen, 
sah daß’s neu Leben in ihr bleibe, and Der Wein nad Seiner 
Sleicherweiß ift Das mein Blur, At; wie Anfangs verordnet ward. 
Das der Wein dem Leibe thur. 10. Chriſtlichem Gehrauche nach, 
| Mat, 26,25.28. find alſo zu unterſcheiden, 
Merk aber hiebey gar fein, zwey Ellen in dieſer Sach; grof- 
was noch weiter fagt Der HErre; fen Irrthum zu vermeiden, ſamt 
Thut ſolchs zum Gedacht z3weyerley Tranck und Speiß, 
Ra a zum — nach des HErrn rechtem Geheiß. 
md Lehre, daß Ich Mein'n Leib geb’ 1 or. 11,29. 
in Tod, zu merden der Seelen) 1. Treulich hat alſo der HErr, 
Brod. Luc.22,19. Sein Liebe Gemein verſehen; welch 
5. &o ſieh denn, und merde auf, Er bat geliebt fo fehr, daß Er in 
was der Herr gethan will haben; rg wolte gehen. Aeuſſerlich giebt 
nehinlih: Brod nehmen, und Er Defehl : Innerlich pflegt Er 
drauf, in diefem Brauch Fbm der Seel. Joh. 13, ı. 
Dandfagen, und denn brechen 2. Sintemal zmeyerley Brod, 
diefes Brod ; eben wie Er ge, Und Trand hie zufammen Eommen, 
than hat. fo bedendt der Glaube gut, wie ein 
6. Und mitdiefem hat der Herr, | Jedes wird genommen ; nehmlid): 
wollen hinterlaſſen auf Erden, Sein Fleiſch und Sein Blut, Der. 
me Tods re ein Lehr, HErr ſelbſt — thut: 
daB Sein nicht vergeſſen werde: ob, 6,27 
| se d 13. Eben ſo im Aeuſſern um: 
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ehue der Diener 8 Brod austheie] 3. Damit Er Sein ünger hat] 
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leen, das geordnet zu dem Brauch ; treulich wollen leyren: Wie Seır 
Denen die an ihrer Seelen, gefpeir| Leıb, nah Seinem Tod, die) 
fer feyn innerlich, zue Bezeugung Seel werd ernähren; und) 
aͤuſſerlich. Sein Blur desgleichen auch, Dit 
14. Br EHrifle! Dir fen Lob Seel werde tranden ; befiehlt, dah 
und Dand, für Deine fo groſſe in rechtem Brauch, fie ſolchs font 
Liebe, fo Du haft aus freyem Gang, |bedenden. Joh, 6,50 
woi’n beweifen und ausuben, Durch | 4. Und hat ſolches eingefent, det), 
Dein Dargebung in Tod, daß Du |Ehriften = Gemeine 5, «8 zu halten) 
werdſt Der Seelen Brod: unverletzt, zum Gedaͤchtnis Seine, 
. 15. O! Sp gieb daß wir mitjund zu verfunden Dabey, Seinen] 
Fleiß, deſſen Dir dancken von Tod und Leiden; auch Sein Blut 
Hertzen: Nicht als Thoͤricht' und vergoſſen ſey, von Sunden zu reis 
Unweiß' die Speiß Der Seel verzjgen. ı Cor. 11,264 
fhergen: Drauf folgt der ewige) 5. Als nun auf Befehl de 
Zod. Dafur behut und, O GOtt! HEren, in die Welt zu geyen, die 
16. HErr JEſu! Dein Abend- Apoſtel tyaten Lehen, da ift denn 
mahl, das Du wilt halten mit des geſchehen, da der HErr mit ihnen 
nen, ſo Dir aufthun, und zumal, war, daß fie alfo haben, gefammle | 
alfo nad) Dir haben Sehnen, hal: die Ehriften Schaar, durch des 
te mit und innerlich: Verleib uns Geiſtes Gaben: 4 
dadurch in Dich! Apoc. 3. 20. 6. Und haben gerichtet auf, mit] 
dem Brod und Weine, zu begehn 

6238. Ein ander Befäntnis- den rechten Brauch, in Ehriftlicheelt 
KHied. B.h. G'meine; nehmlich: Daß durcli 

Mel. EHrifius der uns felig. (35) — — ee 
eben, rden der en | 
CrEefus CHriftus, Menſch und cin Snch, ihe zum Reben. f 
GOtt, dom Vater gefendet,) ,, md daß Sein Blut worden 

als Er wolte gehn in Tod, Seinen auͤch, ein Trand für die Seele, daß, | 
Lauff vollendet, hat Er zum Ge wenn ſie's im Glauben braucht, fie! 
daͤchtnis Sein, Sein’n Tod zu ber gein Dürft mehr quale; und daß «sl 
benden, und mie Er Durch Creutz hergöffen fen, zur Nein’gung vond 
und Bein, Sic) darein that fenden, |Sunden; und fo im Gebrauch da⸗ 
2. Genommen das Brod, und ge, Seinn Tod zu verfünden: 
Wein, in Sein heil'ge Hande; y So gehoret folder Brauch, h 
ſolchs gegeb’n den Jungern Sein, Chriſtlicher Gemeine Cder Kir, 
zu nehmen behende, und zu eſſen Fhriſti) wenn fie auch. in ihrem 
dieſes Brod, nachdem Er's gebro⸗ Schmuck erfcheinet: Daß fie alſo 
den; auch zu trincken, fo Er hat, quiferlich, das Geheimnis handelt, 
Danckſagung gefprochen. wie fie im Geift innerlich, vor, 
— — GOtt iſt geſammlet. 

| 9. Wenn 
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9. Wenn fie duch Gnad inner⸗ hey ſtill zu ſtehen, erkant worden all⸗ 
lich, geſpeiſt und getraͤncket: Und bereit, beſſer als hingehen: 

heym Gebrauch aͤuſſerlich, Seines lat. 24,21. 

Tods gedender. Wenn fie Des ; 









15. Damit man unwürdiglich, 
Heren Wort und Fehr, die Er dieſes Brod nicht efe: Sal das 
hat gefprochen, recht verjteher, Shm|durd) in GOtts Gericht. Weich 
ur Ehr, da Er’s Brod gebrochen. |wohl zu erineffen! Begehr' doch 
| Luc, 22, 19. der Seelen Speiß, zu genieſſen eben, 
‚10. Und wenn alfo der Gebrauch, im Glauben geiftlicher Weiß, zum 
geht in's HErren Ordnung; und ewigen Leben. Joh. 6, 35.. 
her HErre felbeft auch, zur auffern| 16. (S O Here JEſu, wah: 
Berfamlung, den Diener berufftjrer GOtt! Dir ſey Dand geſa— 
ind lehrt, den Handel zu pflegen, |get, dab Du dich haft bif in Tod, ° 
daß der HErre werd’ geehrt, Ger|füur uns dar gewaget; und haft 
Jen geb’ und Segen: 1 Cor.3,7.|Deinen Leib ein Brod, der Seelen 
ız. Weil denn aber (wie zu fehn) |dereitet, und Dein Blut zum Trans 
yurch den Fauff Der Zeiten, in der cke gut, fo der Glaub empfaͤhet. 
Kirche iſt gefhehn, Abfall und ı7. Weil Du haft Deiner Ges 
Ausſchreiten; daß wie Jeremias mein, des nicht zu vergeilen, fons 
Klagt, der Feind Seine Hande, an|dern ingedend zu feyn, geordnet 
Ihr Kleinod hat gelegt : Wegen ihr ein Eſſen, zu gebrauchen aͤuſſerlich; 
Fer Sunde: laren. 1,10. 14. und daran zu kennen, deſſen IBahr: 
"12. So folgt (wer da ſolchs gr, heit innerlich, wie Du Die thuſt 
kennt) Trauren und Wehklagen ; & . Joh, 6,48, 
Die ſich fo. gar abgewandt, daß man 2: So verley uns noch heut, 
Wohl mag jagen : Wo ift Dein daß wir Theil dran haben, in der 
horige Gnad, jo Du Haft erzeiger?|eel-betrubten Zeit, wie Du: wilſt 
FErbarın Die) der groffen Nord, begaben, ale Glieder Deines Leibe, 
weil das End ſich neiget ! in Der Zeit der Gnaden, daß mit 
[.89, 50. Dir in Emigkeit, wir Gemein 
E33. Beil Denn ir wird as ſchafft haben. 
Mus des Herren Lehre; auch Pau⸗ | N 
Wins ficut vor die Hand, was dazu 6209. le Handel der Ein⸗ 
hehöre, wer würdig und rechter Bung des nErren. Ca-Kr. 
Weiß'es Brodbrechen wif halten; por en a wahr, (17) 
whmlih: Emfig und mit Fleiß, y Ü a u a betrachten 
Fein felbt Prüfung halten, Macß ach⸗ 
A Ha a 
. = 3 j) 
1 De Niedrigungs-Stand. * Joh.3,:6. 
Der fahrlichen Zeiten, als in Tagen nn | € 
ber Srubfal, Gefahr zu vermeiden, | 2, N Melden Er gemeinfam 


Er Röniichtiafeit. pa, WAL, und Geines * Vaters Willen 
nit Sorg und Fuͤrſichtigkeit, da— gar, erfünte mit Lehr und Wohl 


that : 


| und GoOtt; und heltfen koͤnt in al-| und Wein, was Sein * Leib und 


* rigen Schaar, der Er lies Speiſe Juͤnger eſſen heiſſt, und Draufl 


























Vom H. Abendmähl. x. Abtheil,. 
that: Womit Er 19, erweiſet hat, |gern fo oronen thut; * Luc. 22,19 
. * Job, 4,3 1107, —53———— 
3. Zu ſeyn ein wahrer *Menſch Ir. Zeigt ſolches vor mit Brod 


ler Roth, wie Er g’than der hung: Blut werde feyn, wenn Er Sein 


legen dar; ſoh. 1,14. Phil, 2,7. Ds Da Cſolchs) iſt Meinl 
4. Welche mar ſichtig leiblich *Leib. * joh, 6,634 
Brod, Das nicht laͤſſt ſterben Hun- ı2. Nehmlich: Was da ift geffe li 
ger: Not. Wes wegen das Volck Brod; wenn es Sein, Kraft and! 
ferner hin, Ihn fuhr: Aber Er legen thut: Es fpeift, naher, järtiglf 
zeigte ihnn, * [oh.6,26.|und erhalt. Und dis fey geiftlichh 
5. Doß noch ein andre Speife dergefialt, x | 
fey, die fie müften *mürden dabey:| 13. Sein Leib; ein Brod, gebro: 
Selbige war nicht leiblih Brod; chen vor, wahrhafft worden; untl 
tief? auch nicht im ewigen Tod. denn daher, * tuchtig gemacht zu 
* Joh. 6, 27. Seelen Speiß, auch Lebens -T Exhi 
6. Und daß * Er wär die geift halt, ew’ger Wei? * Hebr.2, rofl 
lich Speiß; auch felbit der F Spei⸗ Cap. 5,9. FApoc. 7,17. Üi 
fer gleicherweiß; vom Vat'r verſie- 14. Wiewohl der HERR Denk) 
gelt, und Die Bleibt, ind Ewig, Glauben vedt, ald war Sein Lei 
all'n fo Ihm — Joh.6, 35. ins * Weſen g'eführt: Wenn ©: 
frey ſpricht! Das JST Men 
Das find a wiederg’bohrne Leib! und auch vor al F Glaͤub'gh 
Kind,bie vorm * Anfang erwaͤhlet |gefpeifl. Hebr. 13,8. 7 Job.s, 56 
find; die fpeift Er immer für und] 15. Ein gleiches lehrt Er mil 
für, mit Seiner T Menfhlichen dem Wein: Das (ſolchs) IASH 
Natur. * Eph. 1, 4.7 Joh.6, 53. ſeq. Mein Blut ein Trand fein. Den 
8. Wie Er fi denn fehr offt und wie ein Wein getrunden wol, a 
viel, ein Brod nennt Das er geben | fo Mein Blur ein Trand feyn folA 
will; auch Sein Fleiſch wahrhaff- 16. Des neuen ew'gen * Teftal 
tig ein Speiß, nad) wahr gött =| ments, wenn es vergoſſen für did 
und geiftlicher Weiß”. Sund : Denn ed waͤſcht, reinigf: 
9. Denn Das Fleiſch, welchs Er traͤnckt und labt, wie der Wein 
nach Sein'm Wort, fuͤr der Welt Mit welchem Ich hab, 
*Leb'n giebt, nennt Er Brod. Al * Mat, 26, 28. N 
ſo zeugt Er, Geheimnis Weiß, 17% Euch dis G'heimnis getrag 
im Nachtmal, von geiftlicher Speiß, gen für 5; weil Brod mi 
*"Ioh, Guu Wein nüßlich dient bier, zu fliffteih 
10. Da Er von Seinem * Reibelein * Gedachtnis fein, des Tod 
redt, und im Hand’ der Einſetz⸗ und Drehung Des Leibs Meint 
ung lehrt; meiden Er Seiner * Luc, 22, 19. N 
G'mein iu gut, vor den T Zul 18. Auch der } 
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J — Wie denn dieglaub’-| 26. Und ſammentlich am Sim 
‚gen Fünger al, geiſtlich gefpeifetimel-Brod, Theil haben; wie ava 
worden find: Aber nicht Judas, HErren Brod, angezeigt | wid ih 
8 verlohene Kind. * Apoc. 3, 20,|Gemeinfhafft: Alfo fey Jen’ aus* 

| Cap. 19, 9. Glaubens Kraft * Ron.ım,s. _ 
19. und weit Er beym Brod=] 2°. Aller fo gfpeift am ihrer 
brechen mar, ſpricht auch ein al⸗ Seel, und getraͤncket zu ihrem Heil, 
‚ter Lehrer klar: Judas hat geſſen s mit dein yonften und tpeuven 
Brod des Heren, die glaͤub'gen Guth; nehmlich: Mit Criſti 
Jüng'r das Brod den HErrn. Fleiſch nad Blut. or 7. 
720. Welcher da iſt des * Lehens 23. Solches die Einſetzung uns 
Brod/ und ſpeiſt im Nachtmal ſelbſt lehrt, mit Unterſcheidung wohl be— 
als F GOTT, geiſtlich, unſichtig, waͤhrt; vom HErrn und Paulo an⸗ 
in. frey aller Dinge aufferz|gezeige ; und auch der wahre FT 


* Joh,6,35. T £f2.25,6.|&laub darlegt. *ı Cor.11,29, 
21. Denn dad ift ſelbſt ein Werd }. Rom, 1,17 
Des * Heren: Den Jüngern) 29. as Wenn, O ef! Aus 
bfiehle Er nur fo fern, zu thun in Deiner Lieb, und aus eigenem GOt⸗ 
der glaub’ gen Gemein, was Er ges |ted-Trieh, Dich) unfer hertzlich nahe 
| han, sum ©’ ne Skin. — an, da Du fo ſchwer Erloſung 
| 6, g'tha 
| 22. Veihmih 8 Zlod brechen *| 30. Und diß in nerein’gten Na⸗ 
hunter ſich: Aber nicht ſpeiſen in⸗ tur'n, durch Oich zu werd’n neu " 
M erlich. und fo offt g'nommen Creatur'n, daß Du Dich uns koͤnt'ſt 
Brod und Wein (jo wid CHriſtus theilen mit, zu heilen uns durch 
hund Paulus fein) *x Cor. I1, 33. Deine Guͤt; *Gal. 6,15. 
| 23. Soll des Heren Tod wer⸗ 31. Anch ung zu naͤhren ſelbſt mit 
den verkundt; mie Paulus lehrt, Die; und ſtellſt Dich ſelbſt dem * 
und ſolchs beftimt. Solchs fol Slauben für, drinn Dein zubereist 
um Wieder gdantmis ſeyn, nach Fleiſch zur Speiß, * zu genierfe 
des HErrn eignem F S'heiß allein. geiſtlicher Weif : * Joh, 7,38. 
I * 1 Cor,11,26. Luc,22, 19. i Cap. 6,4 
1 24. Die Gläub’gen beym Bre— 32. So fpeif‘, P>) one Seelen⸗ 
hen und Eſſ'n, desHErren Brods, Speiß? Mich im Slauben 
ſollen nicht vergeſſ'n, der Theil- ſolcher Weiß’, daß ich aus Dir, O 
ehmung im Glauben rein, die ſie Lebens⸗Kra t! Mit Die hab ewig 
mon * EHrifto han allein; Gemeinſchafft. 
* ı Cor,ıo, 17; 33. Und las and fiess im G'daͤch⸗ 
N 25. Sondern danckbar ſeyn der nis mein, bleib’n die Brechung des 
Wohlthat; auch der Erlöfung ausjkeibes Dein: Drum Du geftifft 
men Tod; und zu bezeugen auch ein Abend-Eſſ'n, ſolch groß Leiden 
abey, daß fie in * CHriſti G'mein⸗ nicht zu vergeff’n, 
met ion. * 3 Cor. 1,9. — Wie Du in Schmach und Ä 
1" Spvi 








als fol zum Gedachms ſeyn, wie 


so Vom H. Abendmahl. x. Abtheil. 
Spott geſtellt; auch trugſt dielreit, für. Dein Wohlthaten: innig⸗ 
Sund der ganzen, Welt; welch's lich; hernach auch dorte ewiglich 







| "FD. | 
7Du es haſt sefenet ein 830. * Mel. D Menſch betracht. a) 
* Hebr. i Itur laſſt uns all mit Innigkeit, 
35. Auch nad) —— der kehren!) fingen von GOttes Gutigkeit, | 


thut : Sp offt vom Brod Cin|die Er und Armen hat getyan, | 
Sreyheit gut) des HErren geſſen durch Seinen allerliebſten Sohn; 
werden wird, fo fol Sein Löd, —. Welcher von dem himmliſchen 
wie ſichs gebuͤhrt, kam willig auf den Jam— 
36. Werden verkuͤndet fort undimerthal, und nahm an ſich unfre 
fort, | big Er koͤmt. Auch am ſel-⸗Menſchheit, in aller Noth und 
ben Dit, von Unt'rſcheidung: Und Dürfftigkeit. 
Prüfung meldt, fo las mein’n| 3. Liedt' viel Kummer und. groffe 
eo ed befielt Baby Hunger, Durſt, Armuth, 
3 Hohn und Spott; lud alle unſre 
37. Daß, Pr vorzeigft Dein! Suͤnd auf ſich, liedi” dafur den Lod 
Gemein, mit wahr'n Dienern und williglich. 
Sliedern Dein, und halun Dein) 4. Da Er ſich aufgeopffert bat, 
eing ent Abendmahl, nach Dein'm und willig geben in den Tod, * hat 
Hertz, Sinn und Wohlgefall, Er GOlies Gerechtigkeit, erwor⸗ 
38. Ich auch nach Prufung mich ben, uns zur Seligkeit. 
ſchick an, daß id) würdig hinzu: *2 Cor.g,21. 
gehn Ean, und aus wahrer Empfinz| 5. DO! Daß foldh. Wohlthat, 
dungs⸗Krafft, Deiner * felbft, fteh Surf und Lieb, auch ftets in uns 
in Semeinichafft, *2 Cor,s,17. ferm Hertzen blieb, und wir auch 
39. Deren fo ’5 Brod⸗ Brechen be⸗ im Gewiſſen rein, taͤglich moͤchten 
gehn; zuvor imwahren Slanbe ſtehn! genieſſen Sein 
Deiner Wohlthat im Geheimnis, 6. Da ſich die Zeit genahet hat, 
danckhar feyn,durd ſolch Gedaͤchtnis. daß JEſus gehen wolt' in Tod, 
40. Mags aber nicht ſeyn ſolcher ſetzte Er uns das Nachtmahl ein, 
Weiß', wie's Die Unterſcheidung erz| dabey ſtets zu gedencken Sein. 
heifchts auh Dein'm Befehl nicht Luc. 22, 19. 
thut nachgehn, fo iſt wohl billig) 7. Rahm Brod und Wein in’ 
fit zu flehn. Seine Hand, und gabs den Juͤn— 
41. Gewiß, des Aeuſſern unver⸗ gern alleſamt; ſprach: Nehmt, et 
acht: Auf's HErrn Anklopffen ges und trindt al Darau” zu Mein'm 
ben acht; Sein’c* Stim’s Her⸗ Gedaͤchtnis zu voran. 
gens Thür oͤffnen wohl, und mit 8. Nun folen wir bey folder, 
Ihm haltems Abendmahl... Speiß, betrachten, daß wie Er mie. | 
Apoc. 3, 20, Sleiß, besahler hat ad unſer 
42. ES Hilf, Eu! Dafih Dir Schuld, uns auch les GOt⸗ 
ee bie zu dancken mag ſeyn be⸗ tes Huld. — 
9. 


ı, Abtheil. — Dom H. Abendmadl. Bat 
9. Ar Schaut, lieben Leute !|ES werden nicht eingehn, und ewig 
Was uns HDi, aus groſſer Lieb drauſſen bleiben, der Moab und 





erzeiget hat: Er nahm an ſich unſre Amon. Der Baſtart komt nicht 
Menſchheit, und fuͤhrt' je in GOt⸗ | in be G'mein; Fein Schecher noch 
tes Klarheit. | verfolger, Die nicht GOtis Kiunder 


15. Regiert und auch im Geiſt ſeyn. Deut,23,2.% 
allein, verſichert uns Der Gnaden| 5. Wer nit im Hertzen b'iſchnit— 
Sein, daß wie in unfern Gewiſſen, ten, und nicht keuſch, rein noch rom; 
ſolch Verdienſt moͤchten genieſſen. auch nicht haͤlt GOttes Sir, 
11. Wenn wir im Glauben ſeyn g'hoͤrt nicht ins Heiligthum. Zu 
geſpeiſt, und auch geſtaͤrckt in un-GOttes LA nicht tretten fan, 
ſerm Geiſt, fo laſſet uns für ſolche der nicht zum Prieſter g'weihet, und 
Gab, GOtt erzeigen Danck, Ehr heilig Kleid hat an. | 
und Lob. 6, Der Sohn von DBater kom— 
r2. Sprechend: D GOTT im men, Der wieder ſteigt zu GOtt, 
hoͤchſten Thron ! Dee Du uns ſich geneigt, Waſſer genommen, 
Dach Dein’n liehſten Sohn theilz | Sein Junger g'waſchen hat. Und 
hafftig machſt Seiner Wahrpeit, ſprach zu ihnen: Ihr ſeyd rein, 
O hilff uns zu Deiner Klarheit! durchs Wort das ihr empfangen: 
TR. Drum werdt ihr bey Mir ſeyn. 
631. Mel. Sch ſtund an einem. (31) viloh>r3. | 
Es HErrn Nachtmahl genieſ- 7. Der Furſt der Welt wird kom⸗ 


S fen, Die Seine Junger feynd; men, fein Recht doh an Mir hat. 


beguͤrttt die Schuh an fuſſen, den Ihr waͤret ag umkommen, ging’ 
Stab in ihrer Hand, Ken Sau⸗ Ich nicht ſelbſt in Tod, und g'hor⸗ 
erteig mag haben flat: Es iſt ſam war Dem Vater Mein, Wohl⸗ 
Paſſchah des Herren; kein Fremde auf Geht mitvon binnen, fo werdt 
ling Theil dran bet,  Exse. 12. ihr feiig ſeyn. Job, 14, 30. 

2. GOTT ift herabgeftisgen, in) 8, Der HErr hat's Brod ge 
Tod und finſter Nacht, vom Feind brochen, geben Den ungern Sein, 
hat wollen jtegen, schlagen des Los Darauf zu ihnn geſprochen: Das 





des Macht. Wer dieſes Lams ges iſt der Leibe Mein, der fur euch auf: 
nieſſen will, muß auch im Creutz geopffert wird. Ihr ſolt nehmen 
und Angſte, nachwandern dieſem und eſſen, fo werdt ihr ausgeführt. 

Ziel. — 
3. GOtt ſagt: Diß Lammes 9. Den Kelch hat ihnn gegeben; 
Blute, allein eu'r Zeichen ſey; von ſie truncken zu der Friſt. Gab zu 
Meiner Straff und Ruthe, wird verſtehn daneben: Das, ein Tranck 
es euch machen frey. Der Tag wahrhafft, iſt, Das neu Teſtament 
fol. ein Gedaͤchtnis ſeyn. Haltet in Stin'm Blut; welchs für euch 
ſolch Feſt im HErren. Heilig ſey wird vergoſſen, und euch erretten 
euer G'mein. Exod chut. Luc. 22, 20. 
4. Moſes thut weiter — 10. Als nun der HErr, — 
2 eben! 


x 


032,9 Dom H. Abendmahl. x. Abrheil. 
eben ! Das Brod gebrochen hat, ſo ift hie keins verfchonet, der nicht 
Sein'n Jung’en zu eſſen geben, hat\verworffen wird. Wer CHriftum 
ee vom Himmelbrod, dad Er felsinicht im Geift erkennt, Sein’n Leib 
ber war, geleyrt bald, und ſprach: nicht unterfcheider, wird Dort ewig 
- Das ift Mein Leibe, durchs Gleihelgefhande. 
Bis norgemahlt. Marc, 14,22.) ı7. Wer nicht gldubt daß fen 
11. Was Ich hiemit vorfchreibe,ig’geben, für ihn CHriſt' Zleifh und 
was beym Brod wird geſpuͤrt, Blut, zur Speiß ins ewig Feben, 
gleich ſolches ift Mein Leibe, fo er die nicht verderben thut; wer nicht 
geereutzigt wird; Das himmliſch' in CHriftum glauben Fan, daß Er 
Brod und geiftlich Speiß, ein Sat- fey GOtt und HErre, der fol zum 
tigung Des Hertzens; mein Blut Tiſch nicht gehn. 
Tran gleicher Weiß. 13. Der König hoch zu preifen, 
12. Wein eing’nomen zum Munde, |befiegelt ift zum mt, daß Er allein 
dem krancken Menſch'n wird baß: will fpeifen, Die Seinen alefamt, 
Alſo ift der nen Bunde, Mein mit Seinem Fleiſch geiſtlicher 
Blut vergoſſen, das; nehmlich, ein Weiß'. Kein Fremder mag nicht 
Zrand. Die Wort ſeyn klar. ſchmecken, Die wahr bimmlifche 







‚Der kennts den GODtt erleuchtet: Speiß. Joh, 6,27. 
Die andern Blind feyn gar. ı 19. Der Gottlos mag nicht 


13. Wer fih beym Tiſch' will genieſſen, Sein'n Leib und Blut 
weiden, nicht rein noch würdig iſt, furwahr:; Sonſt wüurd's bey ihm 
und Fan nicht unterſcheiden, den erſprieſſen, menner Sein um. Ein 
Leib des Herren EHrift, der hat; Haar, in fiinmm Hergen, theilhatfe 
fein Theil an GOttes Hauß; wird tig wurd 5 am Feben wurd man’s 
mit Der Welt verdammet, und hie|fpuren, daß GOtts Kraft in ihm 
gemuſtert auß. wohnt. | 

14. Sanet Pauli Wort hie klin- 20. Im Tauff thät ſich wohl ba 
gen, das ſich ein Jeder fol, der ſich den, Simon, der Gleißner groß, 
zum Tifch win finden, zuvor probie- mit Seinem groffen Schaden, ohn 
ren wohl, ob er auch hab Die rech⸗GOttes Wahrheit Bloß. Alſo 
1e Buß: Sonftwird er ausgemorf= empfing des HErren Brod, Judas, 
fen, ins ewig Finſternis. der falfche Junger, ihm zum ewi⸗ 

“1 Cor, 11,28. gen; Tod. .,' Act.8, 18. 

15. Das Nachtmahl unſers HEr- 21. Falſch Chriſten haben's Zei⸗ 
ren, iſt ein hoch Chriſtlich Feſt: chen, den aufferlichen Schein: Konz 
Dazu Junger gehoͤren. Recht nen doch nicht erreichen, Die Kraft 
Chriſten ſeyn hie Gaͤſt; nur neu- und Wahrheit Sein; und was da⸗ 
gebohrne fromme Leut: Die CHri⸗ durch bezeichnet wird: Des heil⸗ 
ſto nicht nachfolgen, werden hie gen Geiſtes Wuͤrckung, wird bey 
ausgereut't. ihnn nicht geſpuͤrt. 

16. Wo CHriftus nicht ſelbſt 22. Wie bey juͤdiſcher Schaare, 
wohnet; im Hertzen Fein Glaub iſt, vom füllen Brod nicht nahm; *— 

ni 




















1. Abtheil. Dom H. Abendmahl. 533 
nicht gereinigt ware; Alſo vom Speiß und Leben iſt: Abgötrereg 
- Dfterlamm das ift, vom HErren er ſcheuet, und fleuht den Antiheki * 
JEſu CHrift, nicht eſſen kan noch MP: 
trinken, der nicht erneuert ft: 632. 3 Mel. O Menſch! —* 
23. Sonſt war es baß geſtanden, Hriſtus der HErr vergoß Sein 
bey juͤdiſcher Figur: Die Vorhaut Blut, allen Auserwa hllen zu 
b'ſtund mit Schanden. Nur neue gut; Er gab ſich für Sein Volck 
Creatur, empfahen die himmliſche in Tod, halff Ihm dadurch aus 
Speiß: Wer unrein, davon bleibe. aller Noth. 
Sanet Paul vermahnt mit Fleiß: | 2. Nun iſt Er dort vor GOttes 
Exod, 12, 48. Thron, mit Seinm Opffer für 
24. Ein jeder fich probire, mit ung gethan: Da frommet Er uns 
Ernſt fih vor AN, od Er ſich gar vielmehr, ald wenn Er leiblich 
gläubig ſpuͤre. Hüte fich fire hoͤch-⸗ bey uns wär. Johrys, 22. 
fier G'fahr, daß Er nicht CHriſt 3. Hat uns erworben gute Gab, 
und Belial, den Tod und wahres ſchickt ung eimn andern Troͤſter 
Leben, vermeng, zu u Sch. h'rab; Der lehret uns nach Seinem 
2Cor. 13, Sinn, und zeuht uns von der Welt 
25. Wer ſich — will laden, aufhin. 
muß neugebohren ſeyn; ein neues 4. Huf Erden iſt Er durch Sein’n 
Kleid anhaben: Die Lieb von Hers|&eift, Den Er ein’n andern Troͤſter 
gen rein, durch Glauben im Gewiſ- heiſſt; hat Wohnung in Seine 
fen fry. Ein rechter Jünger Gemein, und made fie duch den 
a ; ein Glied Seins Leibes Glauben rein. Adt, 15,9. 
5. Diefer Gemein vorm Leiden 
9 Wer ſolches nicht kan faſſen, Sein, ordnet Er ein Gedächtnis 
nicht Durſt noch Hunger hat, der fein. Nahm Brod und Wein in 
mags wohl unterlaſſen, biß auf ein Seine 3 Hand, und lehrte ſie dabey 
beſſer Zeit, daß er ein neues Kleid behend; 
ererb, und ſich auch nicht verfihuls) 6. Sprach: Nehme und eſſt. 
de, in GOtts Gericht verderb: Das iſt Mein Reid: Denn ic nicht 
2Cor. 5,3, afizeit bei) euch bleib. Auch nehint 
27. Kein Gläubiger Fan halten, und teindt. Das ift Mein Blut: 
das Nachtmahl mit der Welt, weil Und dencket Mein fo offt ihrsthut, 
fie zertrennt und g’fpalten ; fonz Mat.*25, 26, 
dern zur Kirch fich ſtellt, die in 7. Denn bey folder leiblichen 
GOtts Geift verfamler if, ohn Speiß, folt-ihr verfiehn mit allem 
Madel, und gereinigt, im Blut des Fleiß, daß Mein Fleiſch und Blur 
HErren EHrifl. allezeit, eure Seel ſpeiſt in Ewig— 
25. Dir Glaͤubig' hoͤrt GOtts keit. 
Stimme, folgt Feiner falſchen Lehr. 8. Welch im Glauben ſeyn un: 
Die — ergrimet; unterm terricht't; mercken wen fie dien 
Creutz zeuht er her. Chriſtus * nicht: Sonſt wird man ihm, 
wie 





' 


434. _ Nom N. Abendmahl. nv 1. Abtheil, 


wie Taulns foricht, eſſen und trin-| 633. & Mel. D GHtt Chöpfer. 
en das Gericht. 1201. 11,29. 7A CGriſtus von uns ſcheiden 
9. Darum, dap man Fein’n Unter⸗wolt, und ſich opffern für 
Seid, ins HErren Nachtmahl unſre Schuld, da fest Er ung 
Halt allzeit; fondern Eines ins An-| Sein Nachtmal ein, zum Gedaͤcht⸗ 
der mengt, und alfo arm Gemif nis des Todes Sein. ri 
fen drängt. 2. Wohl dem der des würdig ge 
ıo. Wer EHriflo von Hertzen neuſſt, und CHriſtum in Sein Herg 
enhangt, die Speiß der Seel im verſchleuſſt: Denn Er bezeugt ihm 
Geiſt erlangt, der ift verſichert daß daß er Frey, im Geift des Glau 
ihm EOtt, al feine Sund ver⸗ bens Genoß ſey. ir Bi 
geben hat. _ 2. 1.3. Wer aber ſolchs (wie Judas 
11. Erift verfügt Seiner Gemein, thaͤt) ohn allen Geiſt GOttes chi 
und in CHriſto heilig und —868 der empfaͤhet, wie Paulus 
es find alle Werd Die er thut, ſpricht, nicht anders denn Schuld 
GOtt angenähm, löblich und gut. und Gericht, | 
12. Verlaͤſſt er denn Die Heilige] 4. Wer EHriftum nicht im Here 
keit, thut wider EHrifti Einigkeit, gen batz fondern nur fucht im | 
die geiftlih Speiß wird ihm ver-Wein und Brod, den betreugt feis 
fast, als einem fo der Welt nach⸗ ne Zuverſicht: Denn was er fucht 
jagt. das findt er nicht. 
13. Und wenn er gleich all Tag 5. Er nimt geſegnet Wein und 
in Schein, nahme des HErren Brod: Weh aber dem der ſolches 
Brod und Wein, weil er CHhri⸗ thut! Dieweil er nicht it neuge 
ſtum im Herß nit hat, fo nimt bohrn, fo bleibt uber ihm GOttes 
er ihm felber den Ton. Zorn. 
14. So er denn vor GOtt Sei⸗6. Nun pruͤft euch ob ihr ſeyd 
ne Sach, verricht't, und beſſert ſich begabt, und den Geiſt Chriſti in 
demnach, empfaht des HErren euch habt; ob ihr innerlich ſeyd be⸗ 
Brod und Wein, zum Gedäaͤchtnis reit, zu folgen göttlicher Wahr- 
der Gnaden Sein. „beit? 2Cor.13,5. 
15. Wer EHriftum veracht, läs) 7. Wo dis wahrhaftig in euch 
ſtert GOtt, Der Ihm zu uns gefenz) ift, und ihr's nur willig nicht ver— 
det hat. Weh aber ein'm der ſol⸗ lieſt, wird euch der HErr im Gin | 
ches thut: Denn er verdient der ben rein, troͤſten im Geiſt der Gna⸗ 
Holen Glut. den Sein. 
16. O 36ſu CHriſt! Wir 8. O CHrifte! Verley daß 
bitten Dich, heilige Dein Bold mir rein, vereiniget in Dir allein, 
innerlich. Macs durch den Geiſt recht gerieten Der Seelen Speiß, 
ber Wahrheit frey, daß gostlicher und div et geben Eob und Preiß, 
Speiß wurdig ſey! 9. O begab und, mit Deinem 
Geiſ ſtaͤrck und im Glauben | 
meiſt 
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meift! Speiß und tränd u 6 

ſammen, zum ewigen Leben! IEſu! Du mein Brauti 
Ham, der Du aus Kirch am - 


634. Mel. Der Menſch lebt. (11) en Stamm, fur. midy den 


2 Tod gelitten haft, genommen 
Ä Er Menſch lebt nicht alein 
’ D im Brod; ſondern, auch aus ber Sunden Laſt, 

dem Wort in 8u welchs aus 
Sein'm heil gen Munde geht: Dar⸗ 
in zuvor das — 


2. Durchs ort kan dich allein 


bin GOtt, erhalten wohl in aller 
doth, für Sunger Dur, Diß, perhis Du bier Brufderspciit 
na * — bi oe SOFT die geir, Qu bift das rechteSsodhgeiteklein. 
Ehr und glaub hinfo 4. Drum, D HErr JEſu Bitt 
3. Daß aber du verſucheſt nicht, ich Did: In meiner Schwachheit 
89 deinen HErrn, fo ſey versiheile mid! Was unrein ift dag 
Migt, daß du gebrauchſt der mache rein, durch Deinen hellen 
Schoͤpffung Sein: Sonſt muſt du Gnaden-Schein/ 
leiden Hungers Pein. 5. Erleuchte mein verſinſtert 
4. Hab aber dein Vertrauen Hertz, zund an bie ſchoͤne Glau— 
nicht, in Creatur'n, wie ſagt die bens-Kertz! Mein Armuth in 
Schrifft; ſondern in GOtt dem Reichthum verkehr; und meinem 
Schoͤpffer dein; Welchem gebuͤhrt Sie ſche ſteur und wehr: 
Die Ehr adein. Daß ich das rechte Himmel 
5. Das ewig leben iſt allein aus Bio, Di JESU! Wahrer 
GOtt, ohn ale Schoͤpffung Sein, Menſch und GOtt, mit wahrem 
dhn all's Mittel, in Seinem Wort; Glauben faß und cf, und Deiner 
Welches EHriftus iſt hie und dort. Liebe nicht vergeß. 
1.]oh, 1,4; 2 a alle ul u hr * 
ein Hertz mit Lieb und Glauben 
6. Gleich wie das Wort alſo Sein zier ! Und mas fonft iſt von Tır- 
Leib, die Seele ſpeiſt und in ihr end mehr, das pflans, in mir zu 
ae — — are Ehr! 
gone mals DAS Wort Fr DI INS Sich mas nütz iſt zu Seel 
aller Noth. Joh. 6, 57.1 und Geb : Was ſchaͤduch if, 
”. Menſch und auch GOtt, Fleiſch fern von mir treib ! Komm in 
und auch Wort, gleicher Krafft mein Hertz, las mich mit Dir, vers 
pn im Himmel dort. Das glaub, einige bleiben für und für! 
D-Eprift! zu aller Zeit, wilt du) 9. Hilff daß durch dieſer Speiſe 
leben in Ewigkeit. rn no ah in mie werd ab- 
3:8 u. N . serdaits 
$14 


mahl, verderbt durch manchen Sun⸗ 
den = all. Ich bin kranck, unrein, 
nadt und bioß, blind, arm: Ach 
Herr! mich nicht verfloß 
3. Du bift ver Arst, Du Bift das 





2. Sch kom zu Deinem ——— 





Mel, ver Fem EHrif, — 














„aefbafft 5 erlaffen alle — Zimd fe; der. 
" Schuß: Beast des Batcre Lieb res 2 u 
mbH! rer Reife. iR Job. 6, 58,8 
10; Bertreibe ade meine: Feind, 8. So gieb nun daß wir & 





die ſichtbar und unfichtbar ſeynd! ſchmecken, Dein Freundlichkeit, un 
— den guten Porſat den ich fuhr, Süſſigkeit; unſren Geiſt — 
run Deinen Geiſt feſt mach in erquicken. 
mir! 9. Die Lieb fo Die hat — 
11 Mein Leben, Sitten, Sinn und gen, an's Creutzes Stamm, enr 
Pflicht, nach Deinem heilgen Wil⸗ zund allſam, daß der Satan werd 
len richt Ah las mich meine|beswungen. - Job.as, 12. 
Tag in Rub, und Friede, Chriſt⸗ 10. Dein. Leib, fo für uns verw- 
lid bringen zu ! then, jey unfre Speiß, auf unfier 
12. Biß daß Du mic), o Lebens⸗ Reiß, mit Sein'n Guͤthern und 
Fürſt! zu Die in Himmel nehmen Wohlthaten. Mät 26,49. 
wirft: Daß ich bey Dir dort ewig⸗ 11. Dein Blut, welchs Du bat 
lich, an Deiner Taffel freue mich : pergoffen, wafch ab die Fehl, trand 
unſre Sal; und ſtaͤrck Deine Pie 
636, PH. — (r)genoſſen: Mar.26, 29. 
Wie ſuͤſſ, iſt Dein Gedaͤcht⸗ 12. Daf der Hunger werd geftil- 
nis, Herr JEſu CHrift!|ler, der Seelen Durſt damit geleſcht, | 
Zu aller Srift, und ſehr troöſtlich ihr Begierd gnugſam erfüllet. 
Dein s Heils Zeugnis. Job 
2. Dem Du biſt für und geſtor⸗ 13. ‚Denn Den Fleiſch und 
benz; ohn ad Verdienſt, aus Lieb Blut giedt Zeugnis, daß Leib und 
und Gunſt, uns das ewig Heil ers] eel, mit Dir, ihrem Heil, * | 
worben: Rom.s,8.|peteinigt im Geheimnid. | 
3. Las und Deinen Tod beden- ph.s,30. J 
cken, und Dein Lieb groß, ohn 14. O! Das iſt ein Ge 
alle M Bun tieff in unfre Her⸗ meinfhafft, die ganglid) wir, HErr 
gen ſencken. 1 .or,11,3.)CHrift! Mit Dir, haben, durch 
4. Las, Herr! Unfre kalte Her⸗ des heiligen Geiſts Kraft. 
en in Deiner Lied, durch's Geiſts ı Cor, 10,16, 
Getrieb, wohl erwärmen und zerz| 15. Diefeld Fan fein zung aus⸗ 
ſchmeltzen. ſprechen, wie hoch und groß, die iſt 
s. Auf daß wir recht froͤlich wer- ohn Maaß; kein 5 Verſtand Fan’3 
ben,bi opfern Preiß, auf ale Weiß’, gnung ausrechen. 1 Cor.2, 14, 
beyd mit Hertzen und Geberden. 16. Sie faͤht an in dieſem Leben: 
6. @> Dirift all Gewalt ge-| Wird aber dort, durd Did) hin— 
geben, daß Du und labft, und wohl fort, ſtets gemehre und vollig - 
begabſt, und ſchenckſt und ein neu⸗ g'geben. Rom, 8, 24. 
es Leben Mat.28,18.| 17. & JEſu CHriſt! Meine 
A Du Bi ſelſt dis Lebens Spei⸗ Herkens Grande, mein füffer — 
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mein befter Schas, meines Geiſtes ieh, und alles Boͤß uͤberwin⸗ 
Speiß und Weide! 

18. Dich lobt meine Seel von e Alſo vom Tod auferſtehen, 
Hertzen, O GOttes Sohn! Mehr und in ein neu Leben gehen; durch 


Wort ausſprechen. feſt machen des Heils Veruffung. 
19. Nim an dis Lob Dir gege- Rom. 6, 

ben: Die Fehl erſtatt, voMenddein! 9. Für allem Site vertrauen, 
Suad,und fuhr uns ins ewig Leben 'iauf Sein Gnad duch ECHriftum 


Dhlan! Laſſt uns heut beizeit hören. 



















W 


kieb wolt ſchencken, duch IEſum und die da ſind neugebohren: Den 


Geiſt thut ernaͤhren: — Demuth und Furcht verharren. 
2. Der für und Sein Blut vers! 11. CHriftus der HErr hat ber 
goffen, aus lauter Lieb ohne Maſ⸗ Fohlen, ſprach: Das ift Mein 
en: Laſſt und Sein Süurbild anſe- Wohlgefallen, Daß ihe euch einan⸗ 
Jen, darinn Er uns thut vorgehen... der Lieber, in Einigkeit und Fried 
Hebr, 12, 2. lebet. oh. 15, 12. 
3. Da Er Sein Tunger geſpei⸗ 12. Wo ihr mein Wort werdet 
ei und GOtt dafuͤr hate? gepreifet, halten, und in der Lieb nicht: ers 
zing Er willig zu Sein’m Leiden, 'Ealten, wird man Dabey euch er: 
zurch den Tod von hinn zu fiheiden. Kennen, meine lieben Freunde nen⸗ 
4. Und eh Er von ihnen abſchied, nen. 
begabt’ Er fiemit des Heils Fried, 13. Daß IH in euch hab Mein 
uf daß fie vor ihren Sünden, Weſen und ihr durch Mich thut 
drinn rechte Ruh mochten finden. ‚genefen ; Sch fey der Weinflod, 
Joh. 14, 27. das Leben, ihr fruchtbare ſchoͤne 
Vermahnt' fie herslih zum Neben. Joh. 15,2. 
Slauben, zur Lieb, Gedult und 14. Ob man euch wohl drum 
Vertrauen; lockt' ſie freundlich zur wird plagen, fo ſolt ihr doch nicht 
nruffung, reitzt' fie zur Himmli⸗ verzagen; ſondern euch mit Ge— 
vun Wohnung. Joh.16, 23. dult fafien : Denn ich will euch 
6. Den Fried las und auch em⸗ nicht verlaſſen. IUC,21,19, 
Hfangen, nad) unſres Hertzens Ver⸗ 15. Ich hab fir euch überwunden, 
sangen! Hilff da daß wir im Geiſt des teoftet euch ale Stunden: 
derneugt, in wahrer Hoffnung ers] Mein Geift der wird euer walten, 
freuet, | ı Petr, 1,3.|und euch biß ans — erhalten. 
Auch erlang'n des Herren! Jch. 16, 
Stärd, zu üben des Slaußens 16. Q8 Darum lan t uns ſolchs 
Werde; zu toͤdten Die Luſt — und unſre Sinn "hin 
in 


— 


denn ich Fan, mit mein's Mundes| Glauben, Lieb und durch Hoffnung, 


denden, was und GOtt aus 10. Auch lieben all Auserkohrnen, 


AT bauen; Ihn hertzlich lieben und 
1637. 2 Mel. O Menih! (ru) ehren, Skin Worls Stimm ale 


LHriſt unfren HErren, der unfven, Fried des Geiftes bewahren; in | 


” K h 


538 Vom H. Abendmahl. '- 2, Abeheit, ) 
bin lendfen ; nad) dein Himmliſchen nem Preiß, mit Dein's Geiſts fei J 
Buch trachten, und keinen G'winn rig Triebe! “1 Joh. 4,8 

ae achten. 3 Rom 1 ® 





= 7. @> ID HERN!La8 und 2. DO füfer Fehl Kom heil Mt 

mohlgeligen, und Deine Kraft Du ewigs Licht! und in mil! 
s A uns durchdringen, Daß wir Dich fchein ; nim wegder Sunden Schaf 
geht mögen ehren, Dein Lob ewig⸗ den! Heilige und reinige mich J 


lh bermehren | . von aller Boßheit ewiglid, um 
fül mein Seel mit Einen. f| 
638. LET 3 Cant, 4,7. Eph.; ji 


3: DDu liebliche Sifiofeit, uni; 
ae — ſuſe Giebliche Schmadheit, nun la 1 


‚fer, einiger GOtt, HErre Zebaoth, aa entfinden, wie a un 
ich Du biſt, HErr! 
groß ift Deine Guͤt und Wohl neinn & ei mit — u 


that! 
2. Die Simmlifd Gefenpchage, [Met Thu Ei mit Kieh 9 


ruͤhmet Dein Krafft, und firnge De 
feölih mit Macht: Heilig, heilig, | + O JEſu! Du wahrs Himmel 


Brod, fpeiß? meine "Seel in Hung 
heilig umd gmig, biſt Du, HErre ers Hoch ı Las die nicht ewidh 


A 
en — Erd und Meer, iterben : Du biſt ihe wahre Speiſ 


ift Deiner Ehe, überaf erfiit fehr, und Tranck, sum ew gen Leben 
— Klarheit, ift Dein Herrlich: = hab — von — Deing 
keit, O Ser EOtt, in Ewigkeit ! teihs Miterben. Je * 4 
2.66, 1. 
4. CHrifk, GOttes Fammlein!|, 9 . 
Du haft allein, mit Deinem Opf—⸗ * Ihthe — Eh Er: nd | 
fer rein, uns durch Dein’n Tod, Rn ee keit un — | 
berfohnet mit GOtt, und erloͤſt EHriki fen; und w Ihe ei 
Hriſti ſey; ie daſſelbe ei 
aus ewiger Noth: ‚Job, 1, 19. Speiſe worden; auch, wie GSit 
5. Des danck'n wir Dir, JEſu! dazu einlader z und wie ſich fol 
Denn Hu bringft nu, uns zur verhalten werden diefelbe zu erlan⸗ 
ewigen Ruh; hoffend daß wir, 9 1 
auch werden mit Dit, Diefelb befi- 640, Mel. Ihe Himmel lobt GOtt. 1 
gen für und und für! en an Bau J 
eiland, der ſi gantz hat zu | 
639. Mel. Da der HERR, (29)|pir gewandt, ald ein gewaltiger 
2 gütiger HErr JEſu CHriſt GOtt; und durch Seinen Tod, 
Der wahr harfiig GOtt und geholffen aus all deiner Noth. 
Menſch biſt, Du awigbrennend “| 2. Er iſt das recht Oſterlam̃, 
Liehe! Auch unausleſchliche Brunſt das getoͤdt iſt fur uns alfa; durch 
heiß, entzimd mein Hertz zu Dei⸗ welchs dus geheiliget, und geremiget, 
von 
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deiner Sund entlediget. zieh Be auf Deine rechte Bahn. | 
Cor: s,‘7, Du haft mih Dir, ausers 


Auch ift Er das Himmel⸗ kohrn, und durch Deinen Geiſt neu 


700, das da Dir Eommen ift aus gebohrn; auch mir Elenden zu gut, > 
Fi ttz welches du ohn verdrief- vergoffen Dein Blut, und darge 


} ), wohl Eanft genieffen, im Geiſt ng EN Himmliſch Such. 


due Sewiften. O CHrijte ! Las gelingen, 


\: Joh, 65 so.” Deien Willen recht zu verbringen, 
Denn aus ‚groffer Guͤtigkeit, und duch Dein Theilhafftigfeit, 


hit Er dir Sein Barmhertzig- aus der Dürfftigkeit, fommen zur 


Mir; will dir's hertzlich mitthei- ewigen Klarheit! 
dein'n Siechthum heilen, auf 
ME Dir gar nichts moͤg fehlen. 641. O GOtt Vater imhöc. Cz 2) 
J 1 etr.2,24 O Vater ins Himmels-Throne! 
. Darum Er Sein (ieh Gemein, ein ewigs Reich haft bereit't; 


ir und verforger allein, im heiz ein Hochzeit in Deinem Sohn, 


gen Seift ailzeit, und im Glauslin ewiger Wonn und Freud. Bey 


en heut, und auch darnach in E-|den Alten, mander G’flalten, bors 


higkeit, gebildet Dein Wahrheit: 
Er laͤſſt freundlich verfünden,| 2. Abraham, mitfeinen Knechten, 
| NBergehung al deiner Suͤnden, übermand der Feinde Schaar. 
urch getreue Diener vein; welche Der Fried König und Gerehte, 
Nichtig feyn, und Di) su un Brod und Wein getragen dar: 
fi m allein. Ad. 5,31.32. Solchs austheilet, Dis Volck heilet, 
Darauf giebt Er’ dir Sein der s hoͤchſten € — Prieſter war. 
and, bald den heiligen Geiſt zu- hd. 
and, daß du fie kanſt probieren, 3. Die Binder Jacobs anbaͤten, 
b ſie recht führen, zu CHriflo ing ihren Bruder hochgeacht't, da fie in 
dimmels Ehüren. ‘Eoh. 1,14. Hunger und Noͤthen. Joſephs 
| 8. > Thun fie das fo nim fie Weinen auch vorbrach: Treu ber 
in, und geh treulic aufs HErren weiſet, und fie fpeifet, zu Sein'm 
Bahnz ergieb dich Seiner Gna⸗ Tiſche hat gebracht. Gen.43. 
ven, du wirft fein’n Schaden; fon-| 4. Seins Vaters Haug Joſeph 
dern Sein Lieb und Gunſt haben. inahrer,s mit Foftlichem - Kinder: 


9. Des dank hm aus Hertzen⸗ Brod: Sonft von feinem Brod 


grund, und befen Ihn mit deinem man hoͤret; im Hunger Bleibt al- 
2) nd: sergiß nit Seiner Wohl⸗les tobt. Speiß zum Leben, Fan 
hat, welche Er Dir hat, bemeifer fan Er geben, al Gewalt empfan= 
als ein treuer GOtt. gen hat. (zen, 47.12. 
10. Sprich: D GOtt von Ewige] 5. Roſes wolt den Hoff vermei⸗ 
ei! Ich danck Dir Deiner Freund- den, und daran ſetzen fein Blut; 
lichkeit, die mir armen haft gethan, bat wollen mit Chriſto leiden. 
durch CHriſtum Dein'n Sohn, Im Glauben das Paſchah 
Geht 


q a 


fa Dom. Abendmahl. 2. Abthen f. 
Geht von binnen, zu entrinnen, Prieſter auch — und all 


— 


IR 
f 
1 


* der ewigen Hoͤllen⸗ Su, Wolck das er hat, Sein m Exem 


Exod, I ‚in GOtts Zeinpel, nachfolgt ; ji 


— an — Das Paſchah kan niemand hal-]g’heiligt in &Dtt. > Chron 35,3 { 
— ten, nur die Kinder Iſrael; Die er] 13. Ahasverus der groß Kon 





Loft von Pharons G’walte, und von richtte zu ein groß Bancket; iud 1 
egiptiſcher Hoͤll. Die aufſtehet, die ihm unterthaͤnig, die er ab‘ 


md ausgehet, dieſem Leib die ein-|Sein’m Hoffe hätt. Gold une N 


g’pflange Seel. Num.9, 2. Seide, koͤſtlich G'ſchmeide, hattmik, 
7 Ein Menſch der noch iſt un- gemein wer eingeht. E. 1,3 Mn 
reine, und zum Paſchah nicht ber) 14. Die ſtoltz Vaſthi ward ve —43 
reift, der ſoll im andern Neumo- ſtoſſen: Eſther mit Demuth gezierg 
nath, ſolchs eſſen mit Bitterkeit; macht er feines Reichs-Genoſſen 
den Sauerteig fol ausfegen: Und ſetzt in koͤnigliche Wuͤrd. Da 
das — nach's HErrn Beſcheid. Mahl Eſther, heut und, gefterhk 

Num.9,ıo. . g'neüſſt noch wer Chriſtglaͤubig ifl i 

3. Mofes ſpricht Halt dieſes — 

thu das Paſchah Deinem! ı5. GoOtt fein Diener wolte fend J 
GOtt; darinnen der HErr getreue, den, zu ruffen geladne Gaͤſt, Die au 
von Hoͤll und Tod ’rledigt hat; Erd an allen Enden, ſoll'n gehn], 
ſolchs betrachten, den Leib fchlachten, auf hochzeitlich Felt: Die da Eon, 
daß Sein Ram hab in bir flatt. men, feyn aufgenommen; ewig, 

9. Gideon mit Sein'm Volck Eleiz|g’nieffen fie Da8 Beſt. Mat. 22, 44 
ne, fleigt in der Feind G'zelt die) 16. CHriftus ift für ung gegeben 
Nacht, ſpricht: Steht auf! Auflunfer aſchah zubereit't, Daß with, 
mid) alleine, folt ihr fehn und ha⸗ in ein'm neuen Leben, in Lauterkei⸗ 
ben acht; ſeht mich handeln, mir und Wahrheit, Ihn genieſſen: Jetzu 
nachwandeln, und thut wie ihr nun ſitzen, nicht mehr in alter Boß4 
mich thun ſeht. Judic.7, 17. heit. I. Cor.5/, 

ı0. Die Königin iſt entſeſſen, ı7. CHriſtus, mit Sein'm heil⸗ 
die ſah das Reich Salomon; wie gen Leben, hat dieſen Weg vorge— 
auch ſein Diener geſeſſen, zu Tiſch bahnt; und ſich ſelber dargegeben, 
in Freude und Wonn, gantz wol-⸗ in Creutz, Leiden, Tod und Schandf 
luͤſtig, uͤberfluͤſſig, im hoh'n koͤnig- zu verſoͤhnen; Die Ihm Dienen, zu 
lichen Thron. ı Reg. 10, 7.8. leiten ing Vaterland. 

11. Dos Paſcha een verbrin⸗ Hebr. 13, 12. 13. | 
gen, die Kinder Der Wanderſchafft; 18. Es haben Ifraeliten. was 
die auſ'm G'faͤngnis Babel drin-GOtt gefordert, gethan, Die. Welt 
gen, verlaſſen die Heidenſchafft. geſlohn und gemieden: Das hat er⸗ 
Die unreinen, Welt-Gemeinen, has füllet der Sohn; G'horſam leiſtet/ 
ben hie kein Gemeinſchafft. Sein Volck heiſſet: Das thut! 

12. Joſia das Paſchah machte Steht auf, mit mir Davon. | 
figürlich in heilger Stadt; feine Joh. 14,31. 


FJF 


19. Der! 
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9. Der alte Menſch iſt gekraͤn⸗ GOtt verſohnet; der iſt der Grund 
t, daß er nichts von CHriſto und Eckſtein. Es Fan niemand 
ih; daß GOtt g'ſtorben er nicht 69 recht dienen, er fey denn 








er: Ich bin GOtt der euch er⸗ wuͤrck im Geiſte Sein. | 
J. or, 
5. Ich bin eu'r HErr, der le⸗ 26. EHriftus hat Sci’n kiib 9 ge 
dig, groß Wunder, Ich such ges |brochen, gehorfam war biß in Tod; 
N; Mein folt ihr geden en ewig, am Creutz g’braten und geflochen, 
den Tod für euch hingehn.jauf daß Er wird unfer Brod. 
ill's micheilen, und eud) heilen, | Wer mitftirbet, Speiß erwirhet: 
gt Mir hernach Ereuges-Bahn. ſonſt feiner hie G'meinſchafft hat. 
Das Lamm das zur Speiß| 27. Den alten Sad mus ablegen: 
Alanter, ift in Seins Vaters Die Neuigkeit legen an; allen Sau⸗ 
ron. Wer jest Diefer Speiß erteig * ausfegen, wer zum ‚zus | 
htrachtet, der muß aud) aus der GOttes will gehn. Der * neu 
lt gehn; ihm abſterben, Gnad b'kleidet, wird geweidet, der all 
Be daß er beym Tiſch mg bee Schlau) mus untergeh. 

*7 Cor .s.0s SE MlaR 22,02, 
| dr aber nicht Zeit * gel 28. Denn welcher noch unbeſchnit⸗ 
n men, und iſt blieben ben ſein'm ten, nicht im neuen Leben fiehts 
uß-der ohn F neues Kleid ift auch der Welt und ihren Sitten, 
men, der wird bie geſchloſſen noch nicht Urlaub geben hat- wer 
: In GOttes Zorn, iſt er vers noch hincket, für Suͤnd ſtincket, bey 
en, in ewiger Finjternis. dem Tifche nicht beſteht. 
Luc. 14,18. 9. Mat. 22,12. ! 29. Zu dieſer Hochzeit gehören, 
3. Wie CHriſtus vorging auf die das Del in Lampen han, und 
den: Alſo muß Sein Haufflein fih gang und gar befehren, aus 
n, Ihm aud) ng geichfocmig Tod und finfter Welt gehn. Er 
den; Creutz und Leiden han ges thut b'ſchlieſſen, daß nicht g’niefs 
in: Sein'n Kelch g’nieffen, Die fen, alle Die fo haufen flehn. | 
ind büffen, wer Sein’s Reichs at. 28444 
ilhafft wil ſeyn. 30. Es muͤſſen herauſen bleiben, 
| Luc. 14,27. Hunde, Zaubrer und unrein; Die 
4. Der alt Adam muß hinun= Dieb-und Abgott’rey treiben, und 
mit fein’n Werden die er thut: die noch in Kügen feyn. wi 
det im Hertzen wurder Wunder; Speife, im Par'deiſe, den Gott: 
| machet mit Seinem Blut. loſen nicht gemein. 








ns bekehren, DEREN, und Apoc, 22, I$ 
* neu Her und Muth. 31, EHriftus mit Sein m Fleiſch 
Ä Rom, 6,°6. ergeßet, und tränder mit Seinem 


5. Durch Stin’n Sohn fi *' Blur, die Er- einpflantzt ug ER 


det: Derhalben Sein Jünger lein Chrifi gemein; hab Sein’n — 
Mt: Sp ihr trincket, Mein ger Friede, ſey Sein See; leb un — 


“ Sind; wenn der Menſch wird Creutz in Giori geht ein. 


Eu Rom H Abendmahl. 2. Abthe 
ſchet; ihn Seinen Geift geben thut: ſerfuͤllen. Am SIE die m 
Bor ausführer, ſchmuͤckt und zieret, bar ſteht. ı Cor,ın 
mat jie Fromm, gerecht und gut. | 38. Wer zur Hochzeit ift selab 
— 32. Der Glaͤubig wird auser⸗ erſtlich trincket ſauren Wein 5 
kohren, wenn Chriſtus reinigt von) Seinem Blut er ſich badet: N 

































Tebebohren und ſolchs im Her⸗ Sein'm Namen, ſing'n wir: | 
Ken empfindt. Wer mit ſtirbet, men, in Seiner heilgen Gemein.) 4 
auch erwirbet, daß er wird ein 2. 
Goites Kind. 642. In eigner Meloin. CR 
33. Die Durft nad) der Wahr: Si Lob und Preiß M 
beit haben, CHriſtum fuchen, lieben Schale, GOtt dem Ds | 
Fon, denen will Er's Hertz erla⸗ in Emigkeit, der da Seinen DE 
ben, erquicken in ihrem Sinn.|nern alten, hat ein Eojtlid) 5 Di | 
Speiß zum Leben, thus Er geben bereit't; Die nad) Seinem | 
der Gottlos hat hie Fein G'winn. gefallen, leben in Gotifeligkeit. P 
34. Umgürtet mus feyn Die Len- 2. Die da rechte Reu und Si 
de, eh man’ ifft vom Lamme rein; — ihr Sund und Miſſthat, I 
Stab der Wahrheit in den Han: ben; und Die willig laſſen, und of 
den, zue Wanderſchafft bereit feyn. | GOtt begehren Gnad; die ihre li 
Rechte EHriften, ſich vor ruften, |ben, Ihm ergeben, and trauen Jik 
daß ſie wuͤrdig gehen ein. der Noth; 
Dieſen will Er ein Sch 


35. Das Lammlein Lafft ſich nicht fhenden, welchs das leben gif 


allein, und nit Seinem Blute tedf 
Rüden; ift unfer Heil gan alein.| gen * das da macht von Zintk 


Ohn Schinerg und bitter Lactaken, wein, Das wolf, Neuſch! DE 
fan man nicht geniefen Sein.) Jieiß beodencken, * 9 
Fremd muſt werden, hie auf Er: Hertze dein, *1 I0h VW 


ben, und nehmen an Ereuges Pein.|“, Zu dem Tiſch des eblen 94 


xod. 12, 8. 

ren: Denn die Mahlzeit iſt bereil 
36. — ra, De Brod mit ch Er thut die Thur zuſperr 
Dancke, richt' Sein's Leibs Ge] Schau an Seine Gurigkeit! A 
daͤchtnis an. Der neue Bund Ey; Feine Luft abmenden, von vd 
ein Zrande: Wer da mil Se Son der Srligfeit,, * Mat, 21 
des Kelchs warten, und SH mit —— GOttes Wort und me 
ihm wuͤrcken lan. A EM io the Kron, hatan ſich ein Fleifch A 
37. Wer nicht recht mi EIEO| nommen ; ift worden des —— 
huldet: Doc iſſt Saeramentlich Sohn. Htufft den Sundern nid 
Brod, am Leib CHrifi fih ver: den Frommen; Die ſich ws 
fhulbet ; wie Judas auch genoß inca chun, Joh 
zum Tod; CHriſti Wien, muB] G, Den. it das Brod irn 


H 


Abtheil. Vom 5. Abendmahl. f43 
jorden, und gebrochen ihnn zufelfen, daß Ion fein Deenfh kib- 


Bit, da Er ſich am Creutz lies mor⸗ lich fieht. | 
* und vergoß Sein edles Blut: 13. Der das Leben giebt zu Lob 























Jichlich im Geift fpeifen thut. Trand, Der regiert im hoͤchſten 
-. Wie gar freundlich thut Er alle Throne, hat fein Ende noch ne 


Poftlicher Salben fein: Komt all Danck. 

hie ihr feyd beladen: Denn Er if I 
der Gnaden Schrein. Mat. 11,28. 643. Aus Rue. 14 En | 

18. Diefe Speife nicht verdirbet; Mel. Da JEſus an dem Ereuse, (16) 

Vehnlic : CHriſti Fleiſch und Es ne Zeh ein groffer Herr, 
MBlut. Wer das ifer niminer flir-] = der ſchickt in ale Land gar 
Het: Denn er Eomt zu Seiner ferr, lies N ein Bold einladen, 
Hut; der das Leben, ihm gegeben, zu einem gar koͤſtlichen Mahl, aus 
fhn erlöjt aus aller Noth. Lieb und lauter Gnaden. 

Joh. 6,27. 2. Nun haben fie es gar veracht; 


der Eine wartet Seiner Pracht, 
‚9. Der Menſch wird Sein Fleiſch der Ander Seiner Rinder, der 
jet effen, warlich trincken au Dritte fprach Ich Fan nicht fort, 
efeifen,. in. EHrifto dein höchften 3. Da ward der HErr vol Grim̃ 
Zuth: Und fein feldeft hat Dersche| und Zorn, weil Seine Gunft da 
fen, in Ihm ſich ergegen thut: Imar verlohrn, daß fie Shn ſo ver⸗ 
‚zo. Der ſich gantzlich thut erger achten: Er lies Ihm hohln ein an- 
en, LHriſto und dem Willen Sein, per Bolt, die ihnn ſolchs nie ges 
hut dem Geift nicht widerſtreben, daͤchten. 


Hleibet in dem Glauben rein, wird , Er Iud uns arme Heiden gar, 


leichformig Seinem Leben, und babin zu Seiner heil’gen Schaar: 
jin Glied Seiner Gemein: fies und Sein Gnad erfahren; 


N ır. Sonft mag man in feiner 
ein Gnad, und alles w 
‚gBeife, ejen EHriftum, Menſch und mol Er an ung nicht ar — 


69H: Ob man auch ſchon ſonſt . Er laͤfft uns ſagen offt mit 


mit Sleiffe, nimt ein facramentlich |< zläf, den Willen Sein und rechte 


Brod: Denn Er — der Seelen Zeiß 
sans wi 86 cm lan SEN le be 


‚mag ich da mocht wohl er uicken. 
uh geſen: Aber ber Her be Sein eigen herrlich Himmel: Se 
nicht: Damit wir. Sein nicht ver- das allerkoͤſtlichſt' Eſſen: Und will 


geſſen, nah Sein'm Sinn und Un: 
ſerricht: Denn Er iſt von und ge- a —— Pe 

















Namit al, in Seinen Orden, ne, aus des Glaubens Speiß und. — 





Iden, die da hungrig ſeyn, und fang. GOtt dem Vater und dem = & 
Fin heilen ihren Schaden, mit Sohne, fey mit dem Geiſt, cab ag 


sd 


144 Vom H. Abendinahf. 2. —4 

7. GNun ſoll'n wie und 30 ſendet her, an ihren Fruͤch 

- Demuth groß, zu werden alles ten werden fie offenbar. Wer fid 

Kummers loß, zu folder Mahlzeit kennen wid, und ihnen glauben, Dei 

inden; und laffen uns kein zeitlich muß geiftliche Prod bey fich haben 

Ding, aufhalten und anbinden. 4. D Menſch! Sieh mie dich 

ji 8. Den Efau allhie wohl hetracht, GOtt aus Barmherzigkeit, ruffen 

2 Ber Seine Erfigeburt veracht'; ihn laͤſſt zu theurer Koft und Seelig 

0 Hrieb die Luft des Hertzen, daß er keit: O! nim Dis an, und danch 

iihhr darnach darben mufl, mit Reu SH DM, mit Fleiffe, der ewig: 

und geoffen Schmergen. Gen. 25. immerwährenden Speife. 

9. Halt Dich nur zu der Mahl] s. Erſtlich muft du erkennen daß 

zeit gut; nim an Sein Wort mit|du vor GOtt, ungerecht bift, und) 

Hers und Muth, und las dich zu Seinem Witen tod. Mufll 

nichts verfäumen, eh Er die Thür auch an dir felber gang verzagenz 

zuſchlieſſen thut, und Seine Gnad auch dein'm eignen Wilen wider 
aufraͤumen. ſagen. — 

10. So findeſt du ein herrlich 6. Muſt auch bitten daß dich 

Thun, und ſolche Luſt an GOttes GOtt annehmen wolt, dich nicht 

Sohn; ſo gar ein froͤlich Weſen, ſtraffen um all deine Suͤnd und 

welches je kein Hertz hat geſchmeckt; Schuld; ſondern im heiligen Geiſt 

iſt auch ſonſt nie geweſen. regieren, und rein im Glauben 

11. @&& O HErr! Verley aus zu EHrifto führen. ee | 

Deiner Gunft. den Glauden und| 7. Wen du nun recht glaͤubeſt denn 

Die rechte Kunft, zu fürchten Dei-aus Hergengrund, und auch CHri⸗ 

nen Namen: Auf daß wir folgen ſtum befenneft mit Deinem Mund, 

Deinem Wort, Durch JEſum muſt alsdenn ein'n Bund mit GOt— 

CHriſtum. Amen. te machen, und abfagen allen Zeus 

= fels⸗Sachen. | 

MW 644, Mel, Dand wir GOtt dem. | 8. GOtt in CHriſto muſt Dur 

AGSOTT der Dater hat Seinen dich ergeben frey, daß Er dir ein 

Sohn und zu gut, her ge⸗ barmhertziger Water ſey; regier 

fondt in unfer aumes Fleiſch und dich Durch Seinen Geift auf Erben, | 

Blut; Hochzeit zugericht geiftlicher Daß du CHriſti Bruder moͤchteſt 

Weiße, Sein’n Tiſch beſetzt mit werden. | 

ewiger Speife. \ 9. Wenn du dich nun auf Die 

2. Seine Botten ausgeſandt, fen Bund tauffen laͤſſ'ſt, und biſt 

duch die Er ſpricht: Komt zur zuvor im Glauben verfiegele feft 5 

Hochzeit! Die Speiß ift fhon zu- und wirft den geiftlihen Bund 

gericht; Das Geſetz hat auch ein recht halten, fo wird Er dein gar 

End genommen: * Gnad undivaterlich walten. f 

Wahrheit ift durch CHriftum kom⸗ ro. Und Er zeiget dir auch durch 

men. * Joh. 1, 17.|CHriftum Sein Heil, daß Er die” 

3. Wenn nun GO noch ſolcher Seine Gnad gar ar; | 

ill 


| 
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2, Mbebeil. WVom Heil. Abendmahl. ‚far 


En auch beine, Werck herrlich wahren, dag wir dieſe nimmer hl 
Belohneh ; deiner. Shwachhen vaͤ⸗ ſen fahren. — 
Al Li) Be onen. | 
ein du dich denn im tech⸗ 
tem Glauben probierft, Gebrechen 
und Fehl in Deinem Hertzen ſpuͤrſt, 
dafür haft du ein gefunde Speiſe 
den Leib JEſu cart” ‚geiftlicher 
Bee mangeln wird, weidt mich auf grit- 
12, Dive die ſtellet Er dein Ge⸗ ner Auen. zum feifhen- Wafler 
wiſſen su: Feicd;; seiget Dir, daß Er mich führt: Wo für [oh mir 
du biſt Seines Leibes Glied: Und|doh grauen? 
deine Gehrechen werden eben, durch 2. Ob ich mandle im. finſtern 
‚Sein Opffer am Creutz Dir verge-| Thal, fürcht ic} Fein Unglüe über- 
ben. al: Der HErr wird bey mir hal 
13. Bleibeft du in EHrifto, und ten; Er fan und will mich nicht 
beweifeft That, fo zeiget Er dir an verlan, ih will Ihn laſſen walten. 
durch Sein goͤttlich Gnad, daß dein] 3. Auf recäter Straſſen führt Er 
geiſtlich Streit nicht fen vergebens; mich; mein Seel erauidt Er mil- 
fordern würdig Der Krone des Le⸗ diglich, mit Gnad thut Er mic) 
b fuͤllen. Und ſolchs thut dee liebe 
nad O Menſch! Safe diß alles GOtt, um Seines Namens Wil⸗ 
in deinem Muth, und halt dich zu len. 
dieſem allerhöchften Guth. Dfich!| a. Sein Steck und Stab. mich 
Daß du unfers GOttes ilicn, und hefftig troͤſt, wenn Unglück mir 
nicht deines Fleiſches, wirſt erfuͤl⸗ zu handen ſtoͤſſt: Der HErr wird 
det mich erfreuen. Und wer in Dies 
Ä Dieſer Wille iſt goͤttliche ſen Hirten glaubt, den wird es 
——— geiſtliche Ehe, Und nicht gereuen. 
heilige Jungfrauſchafft. Ja, s. Erin herrlich'n Tiſch Er mir 
ſolchs iſt der Bund von dem zuricht, vor. meiner Feinde Ange— 
GOtt ſaget; auſſer welchem Ihm ſicht. Er ſalbet mich mit Oele; 
kin Dienſt behaget. 2 Cor. rı,2.|und reiniget duch Seinen Sohn, 
16. Petrus zeiget in Seiner Epi- von Sünden meine Seele. 
ſtel an, dag die Tauff im Blut CHri⸗ 6. Sein Guͤte und Barmhertzig— 


fi nur heilen kan. Darum, die 
mit EHrifto wollen leben, muͤſſen 9 werden mir folgen alle Zeit: 


In Freuden werd ich ſchweben, im 
1 0 Pa van ergeben. | Be uß des — Zebaoth, und 
mi Hersen, Mund —— daß — ing io aus Hertzen⸗ 
Er uns zů Seiner Gnad berufen hat: J — auch mit mei⸗ 
Bitten auh, Er wol ung ſtets der "MR Mund, zu lohe Seinem Na— 
Mm men. 











6455, ‚De, ‚23 . Nat. ww 
Tel: "Wer hie das Elend baten‘: Ko a 


DE Herr ift mein, getreiler 
Hirt: Darum mir gar.nic 48 








"526... Dom Heil. Abendinahl.. 2. Abtei, 
men. Sm Dee frewet fih mein die Sund, Dergieht Er uf Er 


* : * und ſinget froch Amen. den Sole durch Sein heing 






Wort verfündt, dag wir — 


46. Der'z Palm. — 6696 werden Bi 
ae), Reis O Söftlich Lieb, du heiſſer. er) al 
' } Sn dank dem HErrn aus) 647. m. 69 


2% Kergengrund, in geheim, und 

Gemeine z: Der Stomunen, Die zu De ‚Here unfer Sainfee 

aller Stund, fehen auf Xhn alleine. und GOtt, Derfegne und mi 
‚D: Wie find des HErrn Werd fo Seiner Gnad, und behüt ung allzu⸗ 

groß: Was Er ordnet iſt Mblic). glei; DEREN SAUREN. — 
ſie anſchaut hat daran Luſt; un DE | 
Sein G’rehtigkeit währt ewig. | Der HErr unfer GOtt und 

"2. Der gnadig und barmhertzig Heiland, laſſ' uber ung Ieuchten ale] 
Gt, ein Gerahrnis befonder, famt, Sein heiliges Angeſicht, Sei⸗ 
gemacht hat Seiner — ne Gnad und heiles Licht! 

at, und aller Seiner Wunder Der Herr GoOott Der eilige 
Epeife Er ſelbſt gegeben hat, Den Sf, erheb uber ung Nah, 
die in, Furcht Ihm dienen: Der Sein Angeficht voller Sur, umd gr 
Bund göttliher, Majeſtaͤt, bleibt be ung Seinen Fried! 


ewiglich mit ihnen. 
3: Die hohe Kraft Sein’r edlen + ES Uns fegne der HERR 


That, hut Er Seinim Bold ner Ufer GOtt Uns fegne Der Sohn 
Funden ; bedurh Er auch erledige durch Sein n Tod! Segne De 
hat, die Heiden von ihren Sünden. Geiſts Gütigkeit, Die sante wahr’ 
—— SAN 8 Recht, Chriſtenheit! 
au ercke Seiner Hande U Er aeb uns Daß wir be 
Sein Gebote find recht und ſchlecht, in Stifte akt Bene 
feſt, Reiff, ewig ohn Ende. mit Freuden wandeln im 2 
4. Er hilfe Seimm Volck gar Er richte al unfre Tritt! 
wunderbar; Seinen Bund Fan Joh, 8, 36. 
€: halten. Erfhrrdlih if Sein) 6. Er fegne unfern Ausgang! Er 
heil ger Rem; ber über ung woll ſegne unfern "Eingang! Er fegnel 
walten. Die Furcht des HErrn 60 unfer Thun, durch zesum 
ein Anfang if, ber Weißheit hie CHriſt, GOtted Sohn! | 
el a, a ta bei) Pf1a2,® | 
enen! je's thun, Ihr iſt ewi 
fen 6HOtt | . Derfelb, unſer HERR und 
fien Thron, der ung bie hat gege- Seil and, fuhr uns ein ins recht 
ben; aeg Gut durch Sein’n Lieben Vaterland, zu Lob und Ehr Sein’m 
Sohn, in Dem wir han das Namen, in all Ewigkeit! Amen. 


Leben; dem heil'gen Geiſt der uns a 
| xXV, 


| 
N 


Bon den Heiligen. | 417 


XXV. Bon den lieben Heiligen GOttes, 
die in GOtt verſchieden. 





Vom ihrem Glauben, Leiden und Bei ohnung, auch wie | 


ihr Gedächtnis loͤblich iſt, zum heilſamen Exempel. 

7. 648. ae 1, Er 
4 eo uerhtet GOtt, O lieben leben : Und duch Seine Stäre 
aD Leit! Und gebt hm die und Krafft, nach dem Heil zu rins 
Ehre, bat Ihn an mit gen; umd die geiſtlich Nitterfchafft, 
Innigkeit, of Sein biß ans End verbringen. 
Himmels - Here: Ey! 2 Tim, 2,5, 
.* erkennt wie wunderlich, fuhrtEr 6. &> Siehe! Die ſinds Die Da 
hie aufErden, Seine liebe Heiligen, recht, heilig gepreift werden, und 
‚Die da felig — Apoc. 14, 7. verſiegelt GOttes Knecht, Erſtling 






von der Erden: Derer die Welt 


2. Nachdem alle 3 Menfhen zwar, inicht werth war, hat fie doch ge= 
khldig GOtt geweſen; ihr Nas mieden. Ihrer ſind ein groſſe 


tur verderbet gar; niemand kont Shaar, nun im HErrn verſchie⸗ 








geneſen, — — 
GOtt, ihnn zu Heil und From-⸗ 7. Ihr Gedaͤchtnis ewig bleibt; 
men, ihrer ſchweren groſſen Roih das zeugen die Namen, die GOtt 
hertzlich angenominen. Efa, 59 16. in Sein Buch einſchreibt, lieft ihr 
un zufanmen. Er weiß. ihre 
ben Sohn, eh denn fie gebohren, Thränen al, die von ihnn gefloſ⸗ 
por der Welt bey Ihm ſelbſt fon, fen 5 hat die Tröpfflein in der Zahl, 
- aus Gnaden erfohren, Daß fie fol- fo ihr Blut vergoffen. Pf.56, 9. 
ten heilig feyn, haben die Erlö-| 8. Sind durch viel Trühfal und 
fung; durchs Geliebten Blut alein, Noth, in Die Freud eingangen, 
aller Suͤnd Vergebung. Col. 1, 14. hoffend dieſelb nach dem Tod, vol- 
4. Weil Er fie zu Diefem Scas, lig zu erlangen: Haben in des Lam⸗ 
gnaͤdiglich verſehen. nach Sein'm mes Blut, ihr Kleid rein gewa— 
goͤttlichen Vorſatz, iſts hernach ge-ſchen. Stehn vor Ihm jetzt wohl 
ſchehen, durch das Evangelium, gemuth, als Sein Mitgenoſſen. 




















daß Er fie geladen, recht zu glaͤu⸗ ı Pet.4, 13. 
ben in CHriftum, der da heilt ihrn 9. Angethan mit weiſſem Kleid, 
ie Luc, 14, 17. Palmen in den Händen. Ihre 


Seinen Geift, des Himmels) groffe Hergens Freud, niemand fon 
fand, ihnen drauf gegeben; ihrelabmwenden. Hunger, Durft, noch 
Senen recht gewandt, heilig hie zu einig Noth, Fan fie nicht beleiden: 

Mmz2 Denn 






a. Don den Heiligen. - 
Denn das Lamm und unfer GOtt, Gab, durch Seinen Geiſt 1777 o⸗ 


ee, wird ie ‚ewig meiden, Apoc.7,16./ben Hrad., 2 Tim.a,ıg 


Sintemal zu diefer) 3. Er ift geiſtlich ein Ackermann: 
EHriftus aus Genaden, eben Denn Er richtet die Hergen an, 
zu der Seligkeit, und auch hat ge-daß Sein Wort darinnen_ bekleibt, 
| en: Laſſt uns gehn den fehmalen und nicht durr nod) unfruchtbar 
Weg, welcher führe, zum Leben ;|bleibt. 
amd nicht feyn im Glauben iräg,| 4. Er iſts der Sein Bold heilig 
er Er uns hat geben. ' macht, und zu Seinm Beten ver⸗ 
24; Hehr. 12,12.17. urſacht; Er zeuhts zu EHrifto 
 ır, Laſſt uns nehmen zum Bey⸗ Seinem Sohn, und lehrets Seinen 
foiel, CHriſti heiligs Leben; welchs Wilden thun. .. Joh6,44. 


it unſer Bild und Ziel, daß wir) s. Wer EHrifti Wort von Her- 


darnach ſtreben. Laſſt uns ſtets tzen hort, bewahrt daſſelb wie ſichs 
an unſrem Leib, umtragen Sein gebuͤhrt; glaubt und bekennts auch 
Sterben, Daß Sein Leben drin bes mit dem Mund, der wird an ſei— 
Eleib, wir Die Sreud everben. ner Seel gefund. _ Rom. 10, 1o, 
ı Petr, 2, 21. | 6. Wer alfo ift verfügt mit 
12. daſet ung auch hauen an, GOtt, Die "Wahrheit in. fein’m 
das End aller Frommen, in der Hertzen hat, der iſt nicht mehr ver: 
Welt vor jederman, ihr'm Glau⸗ maledeyt; fondern heilig und g’be- 
ben ana wir auch nachdem: nedeyt. 
Elend, davon mögen bringen, unf-| 7. Des HErren CHriſti Sacra⸗ 
res Glaubens Ziel und End, und ment, durch Seiner treuen Botten 
die Freud erringen: FHébr. 13,7. Haͤnd, bezeugen die Theilhafftig- 
13. In welch der HErr gangen keit, Seiner Unſchuld und Heilig— 
if, und darin regieret; Seiner keit. 2 —— 
Diener nicht vergiſſt, ſie gar herr⸗ 3. So er in dieſem Seegen bleibt, 
Lich zieret. Hilff uns auch, OIE- und ritterligen Wandel treibt, fo 
iu CHriſt! Durch Dein’n werchen wird ihm zugefügt die Kron, Der 
Namen, dag wir, wo Du felber| Heiligen vor GOttes Thron. 





bift, dort in Dein Reich Eommen! 2 Tim, 4,8. | 
Joh. 12, 26. 9. Wird man ihm dann derhal⸗ 
M. W ben gram, und lege ihm Plag und 


649. Me. O Menſch. (11) Marter an, fo hilfft ihm GOtt 
Ehr groß iſt GOttes Gutig⸗ und ſteht ihm bey, Daß ihm alles zu 
keit! Denn Er ſchuff uns gut gedey. , Rot, 
.guv, Sıliefeit; ; und da wir fein) zo. Komt denn Der Tod umd 
Guts Eonten hun, half Er uns nimt ihn hin, fo iſts fein Frommen 
di arch Sein'n lieben Sohn. und Gewinn: Er koint vor GOt⸗ 
Er kennt Sein auserwaͤhlte tes Angeſicht, wo ihn Kein Libel 
Zahl, und hilfft ihr aus des Adams mehr anficht. Philip, ı, 21. 
Fall. Er beifert fie mit Seiner| 11. @$ € iſt nur Ein . 
un 


“ Eu * 9 J 
Ne ee A ee 


on” ven Seiuuser 549 
und Ein Zauff,; Ein CHriftus,, Kinder frey, ſolt uns der lehren 
Ein Geifl, Bund und Lauff, Eine was gut fey? Und Unterweiſ⸗ 
Wahrheit und Heiligkeit, — ung geben? Wir wiſſens auch aus 
man koͤmt zur Eon, X "lange Brauch; preiſen ein fer We 
un2, Wer Die * hat. der iſt vor 6. Du aber, HErr! Dein Ange⸗ — 
GOtt, ein Fluch, ein Greuel und ſicht, ur und erheb mit hellen 
unflat; er irret ſehr und wird, Licht; erfreu mein Hertz in Gna⸗ — 
verthuͤmt, wie hoch er ſi fi ch immer den, Di. bin ich reich : Ob Jene 
— F gleich, Wein und Korn vollauf 
RB: GOtt hit uns dur) BE 
Wehen Sohn,.. Daß 1 wir. Deinn 7. Mit meinem GHOtt geh ich zur 
heſten Willen thun! Heilig ung in Kuh, und thu im Fried mein Mus 
br einer Wahrheit, und leit uns gen. su: Denn GOtt ins Him—⸗ 
A ch zur Klarheit! Joh.17,17. km Throne, bey Tag und Nadt, 
über mich wacht, ſchafft u ich ſi⸗ 
650. Der 4 Malm CR: cher wohne. 
Mel. Sn dich hab ich gehoffet. (25) 
EX: mich) wenn: ih ruff zu 6sı. Der 79: en 
‘ Such Herr ee Du Mel, Dancer dem HErren, del, (2) 
au naden mir, vergiebſt all mei⸗ 
—— — Tale 
— — 1 Heinen Tempel eingenommen. 


| | 
Ber 35 A Sg 2 Dein Heiligthum fo (handlich 
macht ihe doc, Daß ihr mi, ‚perunehret 3_fie haben Dein Je— 
fhandt an Ehren hoch? — een Knechte Leiche 
wolt ihre nicht leiden: Die Eitel- gan — sur Speiß, den 
keit, und Lügen beyd, find eures engem die in ürften fchiochen. 


Hertzens Freude. 4 Das Fleifh, HEret Deine 
— en re Heiligen den Thieren, zu freſſen, 
wunderbar, durch Schinad) zu die fo grimmiglich haufiren. 


£ s. Sie haben um Jeruſalem ver- 
he perkonnäht Eu mit" een gofet> visl Dlut, dap es wie Wal 


fer ift gefloffen. 
en zu Zorn nn 6. Und Niemand war, der da 


wegt: Ein CHrift fich doc) dami- begrud, zu Anden; das machten uns 


“| fre viel und ſchwere Sunden. 
Der. lege; faſſt in Gedult fein See 7. Wir find zur Schmad) gewor- 


le; erkennt Sein Schuld, traut 
Gore Sul, Be cm rien une rm 


1 —— die Welt⸗8. Wie lange, HErr! Solt Du 


m; fo 








= Deinen Enfer laffen brennen ?« 


— — 
—— 


Ran din Heiligen. | | 
en Bufen, HErr! Vergelten. "ı 
23. Wir aber find Dein Bold, 





fo zoeren Eönnen? Wie Feuer r 


Geuß Deinen Grimm aus|in Lieb und Leide; wir find Dein 


— 






fer Erden, die Deinen Namen Lob mit macht ausbreiten. 
Nice anruffen werden. J r 


31. Denn diefe haben Jacob Au sʒ2. us Matth. —— 


augefreſſen; Die Wohnung wuͤſt ge⸗ Del. Bon Adam her ſo lange. (11) 
macht Die fie beſeſſen. —— en 


12. Gedencke nicht, HErr! Unf — 
rer alten Schulden: Ad! Eyle, Nreiß und Dan, ber fanet So: 
und nim und zu Deinen Sulden. Haun por hm berfande ch 
Mit Deiner Gnade wouſt In Sein Zukunft made bekant.. 
Du und vorkommen: Denn wir, f 


| 


uber alle Heiden, die Dich nicht Bold, Die Schaafe Deiner Weide: 
. Kennen, und Dein Zeugnis neiden.| 24. Wir wollen. Deinen Ruhm zu 
20. Und auf die Koͤnigreiche die⸗ allen Zeiten, und für und für Dein 


wir haben faft fehr abgenommen. | 2. Die Buff’ er predigt in der 


14. Hilf uns GOtt Unfer Bft: Euer Leben ihr beſſern muͤſſt; 
Helfer uns erhore! Don wegen das Himmelreich koͤmt jegt herbey, 
Deines groffen Namens Ehre. thut rechte Buß ohn Gleißnerey, 

15. Errette uns ! Vergieb uns| 3. Viel Volcks in die Wüſt zu 
unfre Sunde, duch Deinen Pa-lihm lief: Mit lauter Stimm er 
men uns der Schuld entbinde. fhrie und rieff: Beffert das Feben 


16. Herr! Warum laffelt Du es ift Zeit: Der rechte Richter iſt 


Die Heiden ſagen: Wo iſt ihr GOtt? nicht weit. | * 
Wer will nach ihnen fragen? 4. Die Art hat Er an Baum ge⸗ 
17. Lad werden Eund Die Rache legt; welcher Fein gute Früchte 
an den Heiden, die fie vor unſren tragt, wird. Er ind Feuer werffen 
Augen jollen leiden: hin: Drum Seinen Weg bereit 
18. Um des vergoffnen Blutes Ihm. 5 
Deiner Knechte. Ad, eyle HErr! 5. Wieden Weis wird Er famm- 


Hilf uns durch Deine Rechte. fen ein, die userwahlteninein 
19. Las doch das Seuffzen derer Scheun: Die Gottlofen wird Er 
die gefangen, durchdringen, und wie Spreu, verbrennen, und wie 


vor Deinen Thron gelangen. Stroh und He. 3 


-20. Durch Deiner flarden Arm 6. Die Schriſſtg'lehrten ſtrafft | 


wollſt Du erretten, Die Kinder, Die, Er gar fehr, Die, Gleifner und 
man willens iſt zu toDdten. Dharifeer: Ihr ruͤhmt euch Kine 


21. Du woleftiiebenfaltig, HErr! der Abrahaͤ, und feyd nichts deſto 


Belohnen, den Feinden ihrelfromere. 


Schmach, die um uns wohnen. | 7. Man fragt ihn, ob Er EHri- | 
22. Die Schmahung derer die ſtus war. Ich bins nit: Bald 
Dich übel ſchelten, wirft Du in ihr wird Eommen Er, Der long vor 


mir 





Don den Heiligen. | — 
der —— Sohn 7,7, Tlebrr mager. 
0 SR — Hriſt. 11.5. Der. ift, nfer< Ar ittler Loft A 
8. Erx zeigtꝰ Ihn mit dem Sie und Leben, und. wi ih, Ehr fir. 
ſein, ſprach Das iſt © Ottes nem andern geben; if von gro DRS 
Anmelein. Dis trägt die Suͤnd Wurdigkeit, cin Priefter in Ewige 
ber gansen Welt; Seit. Soffer keit, beſtetliget mit Eos Eyd. a 
GOtt allein gefällt. Hebr. 7,2 sa ; 
9. Ich bin gar viel zu gring da⸗ 6. Wer win ſi Ba = ſolchen 
F daß ich, aufloͤſen ſolt Sein Biſchoff gleichen ? Oder hingehn 
Schuh. Tauffen wird Er mit und Ihn heiſſen weichen? Welcher 
Feur und Geiſt; wahrer Sohn Heilig iſt ſo kuͤhn, dab. er fein 
GOtts Er ift und heifft. Verdienſte ruͤhm, und ung daimit 
r0..@& Wir danden Dir, vor GOtt verſoͤhn/ 
HErr IEſn EHrift! Dein, Vor⸗ 7. Wenn jemand im: Himmel 
Due Sohannes ift. Hilff daß darnach runge, daß er Chriſtum 
» folgen Seiner Lehr, Dir HEr⸗ von Seimm Amt verdtünge, fo 
a Dit: zu ob und Khan bhlieb er. im, Himmel nicht; er muͤſt 
sid hald als ein Boͤßwicht, nicht I 
MV ſſehn GOttes Angeſicht. Gal.1,7 
fin ift ide aut —9 hoch von⸗s8. Wer eigen Verdienſt rühmet 
nothen, daß wir GOtt um auf Erden, und verimennt dort ein 
Gnad und Benfland bitten, in der Mittler ‚zu. werden, den bekennet 
Wahrheit und im Geiſt; wie Chri⸗ CHriflus nicht; Dennn Sein Herg 
ſtus lehret und heiſſt; auch GOtt und Zuverſicht, iſt nicht nach Sei⸗ 
behaget allermeiſt. 8 nem Geiſt gericht't. Mat. 10,33. 
2. Mit dem Hertzen follen wir) 9. Wer, die Heiligen anbaͤt u 
begehren, und nicht mit- Dem. Mun⸗ ehret, und ihr Verdienft ‚mehr den 
de viel.erflaren: Denn Wort find) CHriftum lehret, derſelb ift. ein 
sin Unterricht, ung Menſchen, und falſch Prophet; wenner gleich auch 
GOtte nicht; Der ſonſt wohl weiß Zeichen thaͤt, Teufel austrieb und 
was und gebricht. Schlangen trat. 
3. Sollen auc) zu Gott im vol) 10. Weil die Heiligen auf Erden 
Em Glauben, * nur im Namen! leben, mögen fie dienen, und auch 
EHrifti zuftucht Ihaben : Denn die Rath geben: Aber nah dem Tode 
Schrifft euget und frey, daß Fein F| nicht: Denn fie kein Uibel anficht; 
ander Name fey, Durch den uns| willen auch nicht Pl e gebricht. 
EOtt Sein Gnad verley. Eſa. 63,16 
66 1623. 7ch2.1. CHrifto dem Hẽrrn ſollen 
4. Kein Ander iſt ohn Erbſund wir. vertrauen, und auf keines an⸗ 
enpfangen, noch leibhafftig in Him⸗ dern Verdienſt bauen: Denn wer 
mel gegangen: Darum auch vor wider CHhriſtum thut, der verdient 
SHE Thron, keiner uns kan der Holen Glut, und ſeine Sach 
Huͤlffe thun, denn nur der reine wird nimmer gut. 
Mm4 12. 













3 ©! Laſſt Hr R — 00 
. ——— Sitten, Se ‚im ENG Ins am jlauben, mie Dei ; * 
men CHriſti ſamtlich bitten, um ligen Gt no Leit un 
den allerbeſten Geiſt; um Den Er] Deine au aus aller Ei 
au allermeiſt⸗ Mn ‚Unterlas uns Ei a ut u and * 
bitten eur, 7 Kein | air d 


4* 
a — - t —* N x Te 





y r 


Ken — der — 
SR sa Weißheit GOttes hat: es alſo geord⸗ 


net, daß die Kirch ihrem ‚Vorgänger und Haupt im Leiden muß, 
alaen? und: LAUNE werden: Er Rebe‘ Ihr aber: treulich bey, 


nude 854 DE 73 DAR. 


1Ott * — gůtig alle⸗ ten. Au ihr Weſen, tun und 
NE zeit, denen bie ſind reis Diäten, ifi, die Srommen zu dev 
© ned Hergen 3 Beweift nichten. . 2 
RIZIF ihnen Barmbersigkeit, a8 fie reden das muß n 
beximt fie. al; ihrer Hand, gar hoch in Himmel ** 
—— Sch aber war ſchier len. "Drauf ſieht der gineine Mar 
gefallen, hatt gezweifelt ob dem al⸗ im Land, und wird gereitzt absufal: 
‚kn, len. Ja! (ſprechen ſie) ſolt GOt 
ER Denn es verdroß ie über⸗ tes G’mein, in der Welt hie fe 
(Aus, auf die ‚permefine Gottlofen, |oefaght’t ſeyn? 
daß ihnn ihre" Sach geht richtig 6." Se Nun fiche, die Gottloſen 
hans, gluͤcklich auf Wegen und Leut, ſpricht je Das Fleiſch zu den 
Straffen ; leben in Freud hie auf —5 — die haben groß Gluͤd 
oe ohn ſonder Leid und Ge⸗ allezeit, dazu ein: herrlichs Auskom 
ährd men. Ich zwar waſch rein mein 
— Di fahr des Todes ſchreckt Hande leid um ſonſt Pein, wei 
fie nicht, die Suͤnd ihr Smwifen|kein Ende "| 
nicht naget:: Sind nicht, wie An-| 7. Denn ich werd ale Tau "gi 
dern viel geſchicht, mit Kummer plagt, mein: Straff koͤmt mit I 
und Müh geplaget. In fanffter| Morgen. : Ich hatt auch fe = 
Ruh thun fie leben; wollen dazu ſchier ſo gefagt, da ich war in fol: 
empor ſchweben. chen Sorgen: Aber ih hatt GOt⸗ 
4. Drum brüften fie ſich oben an, tes Kinder, damit verdamt als die 
ihr frecher Muth muß ſtets gelten.) Sünder. 
Ras fie geluͤſt't muß feyn gethan,! 8. Da. ich dem’ alſo nachgehacht, 
und das darff niemand nicht ſchel⸗ ob 8 bielleicht faſſen ka 


I 



















Rn: — der Kirchen. Er 


Hat es mir gar Biel Müh gemacht: don Deinm Erbthail, mi? nim⸗ 
Denn mein Verſtand war sufchlech- 

Beh zum Wort Gottes 

| — vr ich die Sad erſt ver⸗ 


si "Da fi e nehmlich dei Alfa 
ftehn, in G'fahr auf fölüpffeigen 
Wigen und werden plotzlich uner- 
gehn, gleich "wie die Bild im, 
rum pflegen. Ey! Wie ſchnell Verkuͤnden Seine Wunder 
gehn ſie zu Boden; nehmen an Leib Sein' m Namen Ehr, daß u 
and Seel Schaden." -Efa,29,7. iſt ſo nahe, mit Seinem: Stegen 
40,€8 thut mir, GO! im Her⸗ mild, ſchafft daß wir Troſt empfa⸗ 
sen weh, daß mich ſo "bald; mit hen, wenn Er aus Noͤthen hilfft. 
— n Banden, der-ich auf Deinen 2. Die Zeit Font, Er wird rich 
Begen geh, ein thoͤr chter Eyfer ber ten, Das Land in G’rechtigfeit. AN 
fanden. Ich war vor Dir ein die den HErren fürchten, beſtehen 
Rarr worden, ein thumes Thier, jederzeit: Obgleich von's Feindes 
mil! kein’n Orden. ‚IaBiten, das Land erzikternthut, 
‘sr. DennodyBleib ich, HERR! dennoch durch GOttes ‚Güte, ‚die 
Stets an dir: Denn -Du hält Frommen find behüt. 
9 meine Rechte. Leit mich nach 3 Sch ſprach zu thör’ chien Pra⸗ 
Deinm Rath fuͤr und fuͤr! Staͤrck ar Ruͤhmet Doc nicht fo: hoch. 
mich und all Deine Knechte, daß Thut euch ſo breit nicht machen, auf 
wir unbeweglich -bleiben, uns von G’mwalt fo ſehr nicht pocht. Die 
Dir nimmermehr ſcheiden. Hoͤrner thut ihr wetzen, und redet 
12. GAch HE GOtt! Wie Laſter⸗Wort, Die Froͤmmen zu ver⸗ 
in theure Gab, biſt Du in allen letzen und pochet immerfort. 
Gefaͤhrden: Wenn ih nur Dich 4. Es ſoll Fein Noth nicht haben, 
und Dein Gnad hab, fo acht ich denckt euer ſtoltzer Muth; vom 
feins Dings auf Erden. Mei'ns Morgen noch vom Abend, kein Uns 
Sergens Troſt bit Du allein ; glück uns nichts thut, kaͤm's gleich 
mein Freund und Luft wilt Du jelbft von Mitternachte, über Das Wuͤſt 
jeyn. Gebirg, dennoch wir, fein nicht 
73. Denn melde von Dir wei⸗ achten; keiner fih dafür fürcht. 
en ad, die werden ewig verderben: | 5. Vergebens iſt fold Di ten, 
u verwirffſt ſie, und ad ihr Haab, — r Trotz wird nicht beſtehn: Denn 
n Suͤnden müſſen fie ſterben: Aber GOtt der Hoͤchſt iſt Richter: Solt 
die Dir feſt anhangen, werden Er die Laͤng zuſehn? Den Elenden 
Freud und Ruh erlangen. erhoͤhen, durch Seine Macht und 
14. Drum acht ichs für mein. Staͤrck, ſtuͤrtzen die ſich aufblehen, 
höchſtes Heil, daß id) mid), GOtt! das iſt Sein altes Werck. 
Zu Dir Halte Sch: hoff Dir mir 6. 






die Kron mir Dort geben, DU 








LE 


Händen, 


Mitemeht laſſen fpalten 5 ſondern 
Deinen Sohn ewigs Leben I ar 


Herd! Der, s Palm. ch. 0, 

el. Zu Dir von —— 7) © 

ru unſers Hertzensgrunde dan⸗ 
cken wir GOtt dem HErrn an ; 


ins 


6. Der HERR hat in Sein'n 


 garzoonigefipenetein, Ein’m Sekvon den Sachen: vebt und: rar, 


runglein drauf : Zuleßt gottlofe 
Bluben, die Hefen fauffen auf. 
77Ich will für allen Dingen, 





484 Vom Creut m Abtheil. " 


Händen, ein’n Becher ſtarg ‚mitigens meine Sieber mir, einhelens 
EN dev, geht um aller Enden, ja mein Hertz Die. ganse Racht 
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‚den, muß belieben, zu thun ein dieſer Ding Verſtand zu finden, ſich 
meinGeiſt thaͤt unterwinden; forſch⸗ 
| te. allem fleiſſig mach, daß ic) end» 
in n, lich alfo fprahe ur 
ruhmen, Dein Herrlichkeit; Dir,| 5. Sol denn, der. Zorn ewig 
Gsott Jacob, lobfingen, in age) währen, daß. ich ſeh veracht vom̃ 
‚Ewigkeit: Denn Du, HErr! wirſt HErren ?Iſt bey Ihm in 
zerbrechen, des Gottloſ'n groſſe keit, kein Gnad und Barmhertzig⸗ 
Macht: Du hilffſt auch Dem Ges keit? Iſt denn gar aus Seine, Our 
rechten, Daß er wird. hoch geacht. te, und Sein: Vaͤterlich Gemüthe? 
nnd. Soll, forthin nicht haben Statt, 
0656. Det 77 Palm. was Er offt vecheifen hat? ,, | 
Mel. HErr nicht ſchicke Deine, Gr)| 6. Iſt Ihm denn: gar ausgefalz 
Qu Gott in dem Himmel dro⸗ len, Seine Lieb gegen und. allen,? 
D ben, meine Stim ich hab er⸗ Und verſchloſſen aller Gunſt, durd) 
‚hoben, und gerufft hinauf zu Ihm: Seins groſſen Zornes Brunſt? 
Denn Er hat gehoͤrt mein Stim. Doch ſprach ich: Es iſt vergehens; 
Stets in Angſt, Noth und Geſah-— es iſt nicht mehr meines Lebens! 
re, mein Zuflucht zum HErren GOtt hat abgewandt Sein Hand, 
ware; mein Hand ich zu Nachts damit Er mir thaͤt Beyſtand. 
ausſtreck, und zu Ihm in Himmel| 7. Doc thaͤt ich, bey mir dage⸗ 
reck. | gen, fleiffig Deine Werd erwegen;| 
2. Mein Seel traurig aus ber und Dein groſſe Wunderthat, die 
Maffen, wolt ſich gar nicht £ro= man offt gefehen hat. Ich that 
ften laffen: Denn GOtt mir ein auf die Wunder. merden, Dig ich 
hreden macht, wenn ich nur an ſah in Deinen Werden, und dacht 
hn gedacht : Und od. ich wohl ſolchem fleiſſig nad), daß ich) ende! 

- ED von Hergen, Elagte meine ich alfo fprah: J 
Noth und Schmertzen, ſo ward! 8. Ach GOtt! Man mag ſagen 
dor) in mir mein Geiſt, Hulffzund freylich: Deine Werd find wun— 
Troſtlos allermeiſt. dersheilig! Es iſt warlich kein GOtt 
3. Meine Augen hielt'ſt Du of- mehr, der Dir zu vergleichen war: 
fen, daß fie gar nicht Eonien ſchlaf⸗ Deine Wunder man thus preifen, 
fen; fo ohnmaͤchtig ich da mar, die Du HErr GOtt! thuſt heweiſen, 
fein Wort ich mehr vedte zwar. alle Voͤlcker ſehen frey, daß Dei 
Ich bedacht Die Zeit der Alten, that | Hand gewaltig fy. a 
mir die dor Augen halten: Sch ge- 9. Dein Volk Du erloft gewal⸗ 
dacht in meinem Sinn, an die Jahr tig, haft aus Noͤthen mannig⸗ 
Die nun find bin. faltig ; Jacobs Sohn, und dag 
4. Ich beſann was ich that ſin⸗ Geſchlecht, Joſephs, ne 


| 











nr Abtheil. der Kirchen. 555 

echt. Da das Waſſer Din ver⸗ Erbarm Dich unfer aus Gnad, 

abme, bald «8 eine Furcht anka⸗ heile unfrer Seelen Schad 5 on 

185 und. das Meer, mit Seimm| 15. HErr GOtt Vater! ae 

bgrund, zu bewegen ſich begunt. naden, wend von uns ewigen Sch⸗⸗ —— 
0.,Dige Wolgen Regen gaben, den, duch JEſum EHrift Deinen 

oſſe Donner: ſich erhoben, daß es Sohn, uͤnſren ein'gen Gnaden 4⸗ * 

t den Lufften knailt, und auf Er⸗ Thron! Mit dem heilgen Geiſt 

len widerfchallt”. Häuffig es mit uns leite, von hinn in die ewig 

Ffeilen ſchoſſe; es fiebn auch gar Freude! Gieb das wahr Erfänts 

roſſe Shloffe Sp groß Wetter⸗ nis Dein; — iR aa * 

uchten war, daß auf Erden Licht rein! 

par gar. 8 

Ier: Die Erd bewegt aus der 657. Der 118 Pſalm. c 

Maike, durch das Meer ging Deis| Mel, Bon GOtt will ich nicht: (36) 

e Straſſe. Du gingft durch Die FeAſſt uns GOtt unſerm Herren, 

Bafer- SuM: Doch four? man danden in Ewigkeit :: Denn 

licht: Deine Fuͤſf. Dein Volck Er iſt freundlich ſehre, und gnaͤ⸗ 

Ins Dir Lieb und werſhe, Du ges|dig allezeit; ewig Sein» Güte 

Ihrt haft wie ein Heerde; aus dem waͤhrt. Das ſoll Iſrael preiſen 

and gebracht davon, durch Moſen ruͤhmen mit allem Fleiſſe, Sein 

nd Aaron. Gnad die nicht aufhoͤrt. 1 

12. .Alſo GOtt offte noch heute,| 2. Aarons Hauß fol fagen : Sein 

flegt zu hun mit Seinen Leuten; Guͤt währt ewiglich. Die nad) 

ns Befehrung und Büſſen, ſcheint dem Herren fragen, und für Ihm 

[3 warn fie verlaſſen So ſie ab'r ſcheuen fich, Die, ſollen alezeit, mit 

wahren Glauben, ſich GOtt froͤlichem Gemüthe,  preifen des 

anglid) thun vertrauen, und Seis HErren Güte, fie währt in Ewig⸗ 

lem: Sohn JEſu Chriſt; Derihr keit. 

jm'ger Mittler iſt. 3. In meiner Angſt ſo ſchwere, 

73. Endlich thut Er fie, ausfüh- viel id) den Herren an: In Gnad 

en, vom Irrthum und allem Bo-|Er mich erhorer ; Sein Troſt zu 

In; aus lauter Barmhertzigkeit, Hulff mir kam. Weil denn der 

je. an Leib und Seel befreyt: HErr mit mir, was folten Mens 

Im rechten Erkaͤntnis GOttes, und ſchen koͤnnen, die nach dem Unfall 

Eſu CHriſt, Seines Wortes; rennen? Ich fuͤrcht mid) nichts 

er hernach Menſch gebohrn ward: dafuͤr. 

Im Geſetz vorgebildt Dort. 4. Der HErr zur Seit mir ſte⸗ 

114: Dieſer iſt nun Kong. und het, hilft mir aus aller Noth: 

Hrieſter, Seines Volckes Haupt Ich werde gar wohl ſehen, auf 

nd Mittler; führts aus vom ewi⸗ meiner Feinde Rott. Der HErr 

Jen Tod: Lieblich vorgebildet dort. niemand verlaͤſſt: Drum keinem 

Err JEſu Chriſt! GOtt undKoͤ⸗⸗Menſchen trauen, auf GOtt allein 

Dig, errett auch noch Deine Diener. feſt bauen, Das ift Das MRS 
5. GOtt 
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60t rauen — ft] Axr. Ich danck dir innguche va 

— gar ein koͤſtlich Oing; Auf Fuͤr⸗ Du, mein HErr und GStt! Mit 
— ſien ſich verlaſſen, gar ſelten wohl demuͤthigſt und süchtigft, nenn DI 


gelingt. ‚Der Heiden graufam viel, mic füͤhrſt in Noch: Werguf] 


en umher mich umgehen: Im doch meiner nicht; Dein grofß 
Namen Gottes eben, ich fie gt Tran und Gnade, Font mir gaſ 
hauen will. bald zuſtatte. and die * mächk 
6. Ich will recht auf fie fhiemen, tiglich. Bun | 
im Namen meines: HErrn, die wie 12. Die: Veulent ham berworß 
die. Bienen ſchwaͤrmen, sallenthalb fen, den Stein, aus Frebel⸗Muth 
um mi her: Sie wollen mich als ob ſie Ihn nicht dorfftent De 
all gern, wie Feu'r in Dornen doch ift gott ich gut, zum edfteil 
daͤmpffen; wider ſie will ich kampf⸗ zugericht. Vom Herren iſtsg 
fen, im Kamen einig‘ ‚Herren. ſchehen; muß als ein Wunder if 
«7. Fch°foir zu Boden falen; man Den, vor unſerm Angefichen:) >) 
ſtoͤſſt auf mic) mit Macht: GHit 13: Das: ſt der Tag den Freuden 
aus den Noͤthen allen; mir bez den GOtt hat zubereit: Laſſtran 
nimt mich in acht: Er iſt mein denſelben ſehren - in Fre un 
Stark und Krafft; ich laſſ mein Froͤlichteit. O HErr Hilf dur 
Stim erklingen; win meinen BOtt Dein Guͤt DO HELL las woh 
lobfingen : Mein Heiland Hut gelingen! So wol’n ‚wirnifrolig 
mir ſchafft. ſingen, Dein Lob a 
8: In Hütten. der Gerechten nicht. | 1 IE 
fingt. man ein Freuden-Lied, von 14. Gelobt ſeh Be da kommel 
unſers GOttes Rechten, Der: alle im Namen unſers HErrn Geſeg 
Feind beſtriet. Sie fuͤhrt alseit net ſeyd ihr Frommen, die ihr Jh 
den Krieg: GOttes Rechte erhoben, dienet gern. CHriſtus ber HExr i? 
die wir wir mit Danck hochloben, GH; Er thur und ſelbſt erichen) 
behält endlich den Sieg Inen: Darum wir uns erfreuen 
‘9, Darum werd ic) ice ſterben; gar ſchon an allem Ort. 
werd leben allezeit, und 'rühmen - 15. Bon Hertzen ih. dandfagl: 
ſtets den HErren, Der mir Sein Dir, O mein treuer GOtt! Mei 
Hulff erzeigt. GOtt haͤlt mich GOtt! Ich will al Tage, Dig, 
in der Zucht, mit vaterlicher Rus preiſen immerfort. Dem. HErr 
the: Giebt mich doch nicht Dem danckt allzugleich: Denn Er ik 
Tode; ; mein Beſts Er allweg fucht. ‚freundlich fehre, Sein Gut ewiglich 
’To. Laſſt «mir weit offen ſtehen, — bringt uns ins Himelreich 
bie Thor. der G'rechtigkeit Daß ich 16 GDen hoͤchſten GOTI 
hinein mög gehen, zu dancken GOtt dort" oben, fomt CHriſtum Sell 
bereit. Das iſt des HErren — Sohn, wollen wir alle loben) 
da eingeht das Geſchlecht, der From⸗ den heiligen Geiſt fron, zu dieſe 
— und Gerechten. sur ehrem Pe Zeit: Die olen uns au 
id | 


















gebel 


2. Abtheil. der Kirchen. 957 
ben, endlich das: ewig: bon, mit Sieg’; hilffſt David, : Deinm 
x ſter Wonn und Freud. RKnecht, vom mordriſchen Geſchlecht, J 
| und von dem ſchwerdt des Boͤſen. > 

. 958. Der 144 Pfalm. 6. Durch Deine Hand, Here 
Bel. Ein fefte Burg if unfer GOtt. Mich erlöf’, errette meine: Seele, 

163 Ebbet fen der. HERR mein daß mich die fremden Kinder bo, 

Hort, der meine Hand lehrt nicht fuͤhrn in Ungefaͤlle: Denn ihr 
keiten 3: Durch Ihn fuͤhr ich falfche Lehr, bringt der Seel be⸗ 
kein. Kriege fort: Er fieht mir ſchwer, kein Nutz ift daran, wenn 
ets zum Seiten. Mein. Burg und ſie was fahen an; ſchaͤdlich ſind 
Schloß, mein Schutz und ihre Wercke. 
ſein Troſt, mein Fried-Schild 7. Wenn in der Jugend wachſen 

irwahr: Er iſts Der immerdar, her, wie Pflantzen unſre Soͤhne, 

kein Volck mir unterwirffet. und unſre Toͤchter prangen ſehr, 
. Was iſt der Menſch auf die⸗ gleich wie Die Ercker ſchoͤne; ſtehn 
r Erd, dab Du Did) fein annim⸗ gezieret feſt, wie ſchoͤne Padaft : 
teft? Du achteſt in Dein'm Her=| Das mar unfre Freud, fagen ruch⸗ 
en werth, Des armen Menſchen- tofe Leut, die auf das zeitlich bau— 
indes. Wir elenden Leut, ſind en. 
hir Eitelkeit; eh man ſich wendt 8. Wenn alles vollauf moͤchte 
m, iſt unſer Zeit dahin; ver⸗ ſeyn, in Scheunen und in Kam⸗ 
hwindt gleichwie ein Schatten. mern, und wir nun koͤnten ſamlen 
3. Du neigft den Himmel, Dich ein, eimn Vorrath nah dem an: 
mühft, af’, HErr! Dein Krafft dern 5 wenn fih Schaaf und Kuh, 
Ich regen : Taſt'ſt die Berg an ſo mehrten fpat und fruh, in Tauſend 
ruhen fie, mit Blig und Donner= und mehr, und alles ohn Beſchwer, 
böhlägen. Du zerftreuftdie Feind, ung wohl zur Nahrung ginge; 
ie wider Dich ſeynd; ſchaff'ſt daß 9. Wenn nicht würd Klag, Trüb: 
uf fie fall, Dein Pfeil und Feuer- fol und Leid, gehort in ihren Gaß 
Steahl, daß fie erfihrecket werden. ſen, und fie bey ihrer Herrlichkeit, 

. Send Deine Hand vowrs-Himz|nur ſtets würden gelaſſen: Solchs 
eis Thron, und führe mich aus halten fie gleich, für ihr Himmel: 
er Tiefen: Sonſt mich der graus reich: Iſt doch nur ein Schein. 
hm Waffer - Strom, des Elends, Selig iſt der allein, des Du, GOit! 

hird erfäuffen. Don. den Kindern Bift ein - HErre. 
end, erlöj” mich behend: Ihr Med AMPr. 
# kein Nuͤtz, darauf fie flehn mit) 659. Mel. Die find die heil. (15) 
| rotz, falſch find al ihre Werde. \CEN GOttes Namen fahren wir, 
Is. Ein neues Kied ih) fingen will, A) der Schiffman, CHriſtus, ung 
ir, meinem GOtt mit Freuden ;vegier, und fuhr-und aus mit flats 
pn gangem Herzen gantzer Seel, cker Hand, in das himmliſche Bas 
eblich zu allen Zeiten. Du führſt terland. O HErr — Dich ls 
DR ben Krieg, giebt dem Koniglber uns! z 
2. Bon 


ir 
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2. Don dieſer Welt wir: fahren fhlecht verirrt; mit ihren Zeichel 
aus, von’ Satans, Reid) in GOt⸗ldie Welt verführt. D Herr ete 
les Haus: Der goͤttlich Geiſt und 11. HErr JEſu Chriſi GOth 
bſnmuſd Wind, kit und führ das Sohn und Wort, führs ans Ufi 
ri Geſind. O HErr ee. zur Himmels » Pfort. Las nid) 
3. Heilig und felig ift. der. Mann, ‚verderben in dem Meer; erloͤſ' ur) 
der wandelt auf des HErren Bahn, von Pharaons Heer. O HErr et 
und. CHriftum in Sein'm Geifler-| 12. In dieſer legten fehwerk| 
kennt, ſich von der Welt, von Sund Zeit, Deine Wahrheit las glansd 
obwendt. D HErr ee. weit ! Und Gnadig in der Noll 
4. Es ift das Meer gar ungeftuim, anblid ; dom Himmel Deine 
‚fein Furft erzeigt ſich hefftig grim; Geift uns fhif! O HErr ete. | 
Die Meer - Schwein, Kalber, Thier/ 13. Das finfter G’nebel ball 
‚und Hund, die. da auffperren ih⸗ verdring: Den guten Wind url 
ren Mund. O HErr ete. wiederbring: Das brauſende Mei 
: 3. CHriſtus iſt GOtt, hat ſtaͤrcker mache fin: mit Gnad und Kraff 
malt, Dev und in aller Noth er: HErr! Uns erfüll. OHErr etc) 
hält; wenn wir nicht weichen hin⸗ 14. Den Sammer wolleſt fehl 
der fi, fo wid Er helffen ewiglich. an, auf dieſer Fahrt uns auch bei 
HErr ete. ſtehn. Dein Licht erleucht die Fi 

6. Die finſtre Yacht ſetzt ſich vors ſter Nacht, treib ab Die antichriſtiſ 
Licht, daß man die klare Sonn Macht. O HErr ete. 
nicht ſieht; es widerſteht der 15. So fahrn wir in das Vate 
grauſam Wind; der Satan und land, zum Berge Zion, da GO 
Sein Hoffgefind. O HErr ee. wohnt: CHriſtus, Der Morgel 
7. Roc jollen wir nicht fürchte ſtern uns leucht, dadurch Des Nach 
ſam feyn, EHriftus hat an Gewalt Geſpenſt abweicht. O HErr ete. 
allein: Sund, Tod, Hoͤll, Teufel! 16. Biß wir kommen an's Ufer 


Er uns erhält. D HErr ete. ner Hand: Der Zeiger » Dagne 


Gefahr, und fahren auf dem wil- und Himmels Straf. —— et 
den Meer: Hilf Herr JEſu! ı7. Wir ziehen aus dem J 
Verzeuh nicht lang, eh denn Dein merthal; dev Weg gen Himmel il 
Schiff gar untergang. DO HErrete. fehr ihmehl. Wir ee 
9. Welt, — Fleiſch, ficht uns gemeine Straſſ', — | 

auch an, ohn Deine Huͤlff wir HERR, uns nicht verlag? ! 
nicht beftehn. Die G'fahr iſt groß Herr ete. 
auf aller Seit, bewahr uns, HErr! ı8. Auf CHriftum man es feil 
In Diefem Streit. O Herr ee, lich mag, und auf der Fahrt ni 
ro. Auch der Syren füfer Ge⸗ mand verzag: Zum Himmel tl 

fang, der ziehet ſtarck in ‚Ihrem [ein Jeder ſchick, daß Er entflie 
Zwang: Sie han menſchlich Ger des Teufels Strick. O Den et 
he ei 





A | 


ER Abtheil.der Kirchen. 1775 


79. Sein Augen eHriftus offen |beftehn. Die Prob Fahr an in 
hat, und ſtellt uns vor Sein goͤtt⸗ GOttes Hauß. Es folgt die Freud 








— Ihm gethan. O HErr ete. 
Er Die ihr jetzt GOtt er: 

gebe feynd, laſſet euch nicht, ihr 

lieben Freund! Abfuͤhrn auf ei⸗ 


Bahn, denn die CHriſtus gefangen 
an. Der fpricht: Wilt du mein 
Juͤnger ar fo trag mir nad) das 
Erenge dein. Mat. 16,24. 
nen andern Weg: Dasift der rech⸗ 37. Erforſch die Shrifft mit ale 
ie —— Steig. O HErr ete. [lem Fleiß: Es iſt fein ander Weg 
Laſſt uns den Schifſmann noc) Weiß’, denn 's Ereuge EHris 
viele: ih mein EHriftum |flotragen nad), wilt du entrinnen 
ins Himmel Thron, daß Er GOttes Rach. ı Petr, 2,21, 
felöft ſchau zu unfeer Fahrt: Er| 8. Wer denn dem Heilmacher 
deit uns durch Sein Geift und giebt Lob, der muß beftchen in der 
Wort! D — na Dich über Prob: Es kommen bald die wilden 
uns! aus da fan nur CHriftus helf⸗ 
| Ad fen di Pf. 80,14. 
"660, Mel. CHrif der Dir (m) 9. € koͤmt hervor die teuffifch 
HS JEſu EHrift! * Mein Schlang; die hindern will an dei⸗ 
Herr und GOtt, hilff mir nem Gang; die Woͤlff unterm ver- 
armen aus dieſer Noch, ich ſeh vor borgnen Schein, zu rauben die den 
mir die legte Stund, Dein Geift| Glauben dein. - Ad, 20,29, 
troͤſt mich aus Deinem Mund. 10. Wer denn nachfolgt dem 
* Jeh,20, 28. Herren fein: Sein Rahm wird 
+33 Noch heut Welt * Did) Dort gefchrieben ein, in ewig Freud - 
nicht erkennt, Dein Wahrheit fielund Seligkeit, die CHrift Seinem 
läftert und. fhandt, als dös dielMold hat bereit. Apoc.2, 17. 
aͤrgſt Verfuͤhrung fey, fpisfindig| ır. rer JEſu Chriſt! an mei⸗ 
Ding und Schwermerey. Hin End, befehl ich mein Seel in 
* Job. 16,3. , Dein Hand, daß ih in Dir, 
. Sp hart verftodet und ver: mein mGDttentfhlaff: In meinem 
kehrt, ift Adams Kind auf dieſer Creutz mir zu Hulff lauf! 
Erd, daß gleich niemand fein Heil ACH A BG, 
bedenckt, ji) in Abgrund der Hol: ns 
en ſenckt. ‚Hebr, 10, 29.| 661. Mel, Ein blum ift auf, (43) 
4. Cain Seinn Bruder fehlagt F Er Satan * Die alt Schlange, 
zu tod: Des muß Abel flets lei: der Teufel iſt genant: . Bon 
den Roth. Deshalb einjeder from- GOtt Schoͤpffer abgangen ; ven 
—J— Chriſt, gedultig 9— zu dieſer Menſch auch abgewandt: "Das 
Ä oh. 3, 12. menſchlich Geſchlecht verführet, der 
—V iſt jetzund nicht anders) Fürst der gangen Welt, mit groſſer 
dran: Der Glaub vn in der Prob G'walt regiret, grimmig N 
ert, 
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lich Gnad; nimt ſich der Seinen nach dieſem Strauß. 1 Pew,. 4,17, 
g'waltig an: Wer ihnn was thut| 6. Man wird finden kein ande 
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i Apoc, 20, 2, 

ER: Sr hat viel Reich und Haͤup⸗ > Br haft den Strick serien 
2 ie. ihm. on unterthanz viel vom Jaͤger uns erloͤſt; uns | 
Fr nten. betäub ter: Die Wahr⸗ gut G wiflen,, Die. wir dor g Fangen 
- peit füht er an. Im Meer der g'weſt. Wie. ein Dogel entflogen,| 
Welt iſt g’waltig, darinn, groß, und von feinem Streik und Reg: Sonſt 
Hein Thier, feynd grimig mannig- hatt er uns ‚betrogen, und in die 








foltig, machen von GH abſpaltig, Hoͤll 3 — Err! In | 
—7 Die Leut verfuhrt. 15% ich uns ſetz. Ta 
6 12. iS Kein enfh den Satan Een: 


3. Im Paradeis aufg’ ſtanden, iſt net, welchen Du nicht bekehrſt: 
dieſe alte Schlang : den. Menfch ges Viel weniger entrinnet, wen Du 
macht sufbanden, mit Lift, mord, nicht ſelber lehrſt. Die Strick 
Uiderdrang. Mit feinn unreinen kan niemand merden, Die uns der) 
Wuͤrmen, Hertz und Seel ficht er Satan ſpannt, in allen feinen Wer⸗ 
an, macht ſie irren und ſchwirmen: cken. Wolleſt uns wieder ſtaärcken, 
Da kan niemand beſchirmen; nur retten mit Deiner Hand. | 
CHriſtus helfen fan. Gen.z,5.| 9. Mit ſein'm teuflifhen G wal⸗ 

4. Von's Satans Liſt und Tuͤ⸗ te, er ſich verbergen kan; in. ein's 
den, erloſt ung JEſus CHriftz von Engels Geftalte, koͤmt er allzeit auf 
fein’n verborgnen Stücken: Denn)d Bahn. Wer ſich will ſicher 
er iſt ſtets geruͤſt, daß er zerreiß duͤncken, hat den Angel geſchlickt. 
mit Zaͤhnen, daß er toͤdt Seel Die Welt iſt toll und truncken, mit 
und Leib. Gieb HErr! Daß wir Koͤn'g Pharon verſuncken, Die fall 
Dir dienen, von Sünden und entz|fche Lehr verſchluckt. | 
mwehnen, daß Dein Geift bey und) zo. EHriftus ſpricht: Merck 
bleib. ı Joh, 3,8. wohl, Peter! Euch hätt, wie ander 

s. Der boͤß Feind Fan nicht Aa: al, der Menfchen Untertretter, hin⸗ 
den, daß man Dir, HErr! Anhang, |g’rieffen, Belial. Er hat euch wol⸗ 
daß man die Suͤnd fol meiden, und I gerben, in feinem Grimm und] 
Deinem Weg nachgang. Wir Zorn: Wird Ich nit für euch 
thun mas wir wollen, er ſchleicht (fterben, mein Himmelreich erwer⸗ 
ung liftig nah: Er thut uns ſtets ben, jo wart ihr au DEREN, | 
nachſtellen, daß er und möge fällen, ne | 
in ewig Ungemach.  ı.Petr. 5,8.| 11. Als SHttund Feenſch — 
6. Er hat für unſern Fuͤſſen, un |ten, CHriſtus, der groſſe GOtt, mir! 
zehlbar Strick gelegt, daß Er in dem Drachen gefteitten, und ihn] 
Tod möcht b'ſchlieſſen, wenn. er|gefegt zu fpott ; uber ihn trium⸗ 
uns bat bewegt. Er. fperrt auf phiret, lofft ihn aus feinem Hauß, 
feinen Rachen, daß er uns bald ver⸗ der Die gantz Welt regieret, und im 
ſchlick: Hilff Daß wir baten, wa-Land gnung regieret, wird bald gealli 
eben, Deins Reichs uns theilhafft worffen aus. Job. ı2, 31.4; 
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12. Der Teufel iſt nun kommen, mein Schild, um mich auf beyd 
von feiner. G’fangnis los, zu wuͤr⸗Seiten; mein Gloria, der 








ift maͤchtig groß: Den. brittenizeiten. Alſo mut CHriſtus leiden 
‚Theil der, Sternen, wirfft er auf vor, und eingehn in Sein Frenden⸗ 
dieſe Erd, fein hoͤlliſch Reich zu Chor: Weldem wir jet nachſchrei⸗ 
mehren: Sein Gewalt kan nicht tfen. — — 
wehren, daß Sein Reich geſtuͤrtzt 4. Mit meiner Stimm ruſſe ich 
werd. Apoec, 8, 12. an, den HErrn der mich erhoret : 
13. Durch einen neuen * Sternen, | Und Er wird mich nicht langee 
der Himel-Kon’g zeige an: Jed'r⸗ lan, vor. Ihm gehn -ungewahrer, 
mann. fol ſich bekeyren, wer vor Vom Berge Seiner Heiligkeit, ſie⸗ 
‚Gericht wid b'ſtehn. Sein Zu⸗ het, Er auf mein Klag und Leid; 
a" an 2: Er — wie Er Chriſtum erhoͤrtt. 
AUrtheil faͤll, Sein Seind’ machen am Yen — —9 
zu ſchanden, den Tod in allen Lan⸗ ee ic) — 
den, ausmwerffen in die Hoͤll. ou) werd Ad) aufermudhen Dh 
| nn der HErr wird mic halten fein, 
| N mich getroftet zumachen. Wie Er 
— hat CHriſtum auferweckt, zum 
2. Abtheil. Haͤlt inne: Ge⸗ — BE eingefeit, fo wird 
bat und Seuffsen der Kirchen 10) BATTDEEE. > >. 2 
unterm an A 6. Darım will ih mid) fürchten 
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Erretter, | f LEE A id 
| 652. Der 3 Malm ME ins Setans Gern zu faſſen: Wei 
| Mel. Aus tiefer ER, am 633) LHriſtus ſpricht: Du Haufflein 
HErr GO! Wie gar viel Hein! Du ſolt gar unverzaget ſeyn, 
feyn ihr, Die mich ohn Sach GOtt will bir Sein Reich geben. 
verfolgen :;: wie viel ſtehen auf ZU, .IO, 

‚gegen mir, mein Seele zu ermor-⸗ 7. O HEN ED! Sieh auf,o ſteh 
den ? Jedoch ſpricht EHrift der auf, mac heil,chu uns erlofen! Den 
Here mein: Sie haben Did) ver-| Backen unfrer Feind ſchlag guch, 
folgt vorhin, fie werd’ns euch nicht zerbrich Die Zaͤhn ber Boͤſen. 
erlaſſen. Job. 15.) EHriftus ſpricht: Vater! Mad 
2.Ihr viel fagen zu meiner Seel: mid heil: Welches bey Die niche 
Es fey mit ihr verlohren; fie habe gbgeht Fehl: Darum thu ung etz 
ja in Gtt Fein Heil: Aber den loͤſen. Joh. 12, 27. 
EHDit gebopren, der Heilg Iſrael, 8. Wir haben hey Dir, Herr! 
ift mein heil. Selah! JECHrIe| Das Heil; dazu Dein reicher Sees 
us, GOtt und HErr; Der wird|gen, koͤmt uber Dein Bold Iſrael, 
Die Sad) ausführen. Eſa. 43, 49. welchs geht auf Deinen Wegen. 
3. Denn Du, D HErre! Biſt ChHriſt unſer Heil und Seegen if; 
ei Mn Sonſten 


Bi 
+ am 8 N 
‚gen alle Srommen. Sein G’waltimein Haupt, erhöhft zu Deinen 


LS 


zu CHriſto, ihrem Heiland und nicht, fur Denen Die mich haſſen. 
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onfien 72 gar unmoͤglich ift, heilinichte, AU meiner Feind, und ih 


ot 
»- 


; Soc nicht fallen. ereitigtet: um los ein End 


m. — 


ſen Deinen Namen werth: 
ſie Ihm folgen unbeſchwert, ſo i den rechtfertigen Her 
uns, HErr! Nicht fallen. gen. Er ift alein der Nichtel, 


. feit, Die big ans End verharren: tzen. Wenn man fi nicht befehl, 
An dem der weichen wird beſeit, ren will, fo find gewetzt Seil, 


. zum. gieb: uns beftändigfeit, biß anlift geſpannet. 
das End, in unferm zeid, im Glau-⸗ 6. Er_hat aufgrlegt toͤdtlich Ge 
ben zu verharren! ſchoß, Sein Pfeil ſind g'richt zu 


Mel. Allein GOtt in ter Hoͤh. (33) , auch kein Schloß. 


Hab ich ſolchs gethan; Daß ich Uns darein, das Ungluͤck wird ſich wen) 
rechts in Handen hab; voͤſes um den, auf feinen Kopff: Der Fre 
Fried ve vgolten,. vel fein, wird ihm fein Scheitel 
2. Oder hab ich ben Feinde mein, ſchaͤnden. Ich  Dande GOTT 


der Satan blafft den Menſchen ein,| Du bift, Der kennt ihr Hertz und 


ein Loͤw ergreiff, mein Seel zerreiſſ' der wird ein Falſch gebahren. 


ſoll ers page 15 zertrett mein Leben Allerhoͤchſten. 


ſteh auf, md, mac den Grimm 3:54 Du mein, gar nah biß = *— 





















nd ſelig zu werden. rem Hauff. Erweck mir das Gel 


* u ‘S O HErre GOtt! Inlrichte, das Du verheiffen haft‘ all 
in Schus, thun wir ins lin. Verſamle um Di) die Gel 
gang ‚befehlen, weil ale Welt mit Gemein, echöh Dig um ih 
und Trotz, uns von Dir will willen. | 
Be Sp ‚halt uns, HEre!| 4 ‚Der nr ft der Sein old 


so, Dieweil wir hart bedränger|werden, der Gottlofen Boßheit und 
fen: von Feinden allenthalben; Liſt. Fuͤrder die G'rechten: Denn 


daß ſie uns wehren ſollen, zu we Nieren. 
5. Mein Schild iſt GOtt, dal 
12... Denn verheiſſ'ſt Du Selig⸗ gut, und dreut täglich ohn Scher 


hat Dein Seel. fein. Gefaten: Da: Schwerdt und Pfeil, Erin Bogen 


663. De Vſalm. wann. Bor Ihm kein a 
uf Did, Herr ! Sft mein) HR: wird er trennen. ut) 
Traun ſteiff/ errett mid) von Der Boͤſſs denckt und arge Tuͤck 

mem Feinde:, Daß er nicht wie und ſchwanger iſt mit Ungeluͤ 


gfäwinde. HErr, mein GOtt! 7. Er gräbt ein Grub und fall 





ohn Urſach ausgezogen: fo ſoll Sein’n Nam'n id) Iod, des G'rech 
mein Verfolger ſeyn, auf ——— tigkeit altem liegt ob. Ehr ſey den 


in die Erd; und dag mein Ehr 

zuſchanden werd, und Ieg fie in Den 664. Der 13 Malm 
Senube Mel. Aus tieffer Noth lafit. (33) 
3.0 Her! In Deinem Zorn |HFCH GOtt! Wir lang versiff 


2. Abtheil. der Kirchen. | 563 
Eder: Ah GOtt! Wie lang and die ihnen heiffen: foiten, find 
das Antlig Dein, thuſt Du dochlzugericht durch Dienjhen = Hand, 
von mir wenden ?. Wie lang foil von Silber und 


2. Wie lang wird doch ‚mein ler fon formiret; keinn Grad 

„Feind erhoͤht? Siey GOtt! Thu ihr Naſe ſgͤrt. 

‚mic erhoͤren. Erleucht auch meine 3. Sie koͤnnen weder Fuͤſſ' noch 
Augen recht, und thu mich, HErr! Hand, zu ihrer Hulffe regen; fie 
Gewaͤhren, daß ich nicht in Dem bleiben ſtets auf Einen Stand, wie 
Tod entſchlaff; und daß mein man fie Zebt und leget. Sie reden 
Feind nicht Arges ſchaff, fprech: weder Dis noch das: Denn jie find 
Hab mich überwunden. ſtumme Goͤtzen. Der ſie made 
3. Und od ich fiel in Suͤnd und nicht viel beſer war, und all die 
Leid, mein Feind würd ſich erſyrin-Hoffnung ſetzen, auf ſolch elende 
gen. Ich hoff in Dein Barmher- Kloͤtzer Be EN 

 Sigkeit. Dem HExren will id) ſin- 4. Es hoff Iſrael auf den HErrn, 
‚gen: Mein Hertz freut ſich in Er iſt ihre Huͤlff und Schilde. 
Seinem Heil, der mich begabt mit Das Haus Aarons ſoll begehrn, 
gutem Theil; Sein'n Namen will Sein, Treu und Huͤlff fo milde, 
ich preiſen. All die den HErren fuͤrchten ſchon, 
4. G Dem HErren GOtt vom ſoll'n feſt auf Ihn vertrauen: Er 
Himmelreich Lob, Ehr und Preiß iſt ihr Hulff, ihr Schild und Kron; 
ich leiſte: GOtt Vater, GOtt Dem denen die auf Ihn bauen, ſoll für 
Sohn desgleich, und GOtt dem kein'm Unglück grauen. 

| heil'gen Geifte: Sein Herrlichkeit, | 5. Sein Seegen waltet uber ung 5 
| 





Barmhertzigkeit, Grogmachtigkeit in Gnad GOtt an ung Dendet. 
und Heiligkeit, find ewig und ohn Iſraels Haußund Aharons, GOtt 
Ende. NE, | Seinen Stegen ſchencket. All die 
—665. Der ıız Palm. in reiner Furcht Ihn ehrn. fegnet 
Mel. Es woll ung GOtt genäd. (a4) Er ingemeine: Er will Ihmñ allen 
Acht ung, nicht und, HERR Guts beſchern, den Groſſen und den 
| IR lieber GOtt! Dein’dm Nas Kleinen: Er it der HErr alleine. 
men gied Die Ehre:,: Dev Du Dein) 6. GOtt fegne euch jemehr und. 
Wahrheit, Gut und Gnad, an uns, mehr, euch und al euren Saamen. 
Dein Reich vermehreſt. Las nicht Ihr feyd gefegnet von dem HErrn, 
die Heiden freiben Spott: Wo iftjdie ihr ehret Sein’n Damen. Er 
Gott der fie fuhret? Du bift ja hat gemacht Himmel und Erd: 
Herr, der wahre GOtt, der im Der Himmel if Sein Throne: 
Himmel regiret; ſchafteſt alles was Den Erdfreiß hat Er uns verehrt, 
‚Dir liebet- | daß wir Darauf fon wohnen ; 
3. Dis Goͤtzen in der Heiden Sein Neih will zu ung Fommen. 
3 | | nn3 7.DiW 







von Gole Sie 
ich felbft rathen mir ? In- meiner Eonnen weder fehn noch horn; dee 
Selseinn: Shmerg gebier, Den zu kein Rede führen Ob edle) 
gantzen Tag im Herzen? han Augen und Ohrn, auch Mies 


764 Vom Creuk 2. Abtheil. 


oo; n Creu 
7. Die aus dem Leben find davon. 

























| be. haft gebaut, noh Dein Bold 
Dir feinen Dienft bemeifen, undlauserben; welchs in Did) vertraut 
Die im Grabe Liegen fehon, Die wer⸗Las nicht das gottlofe Heer, Dämpfe 
pen Die) nicht preifen. Wir leben|fen Deine Leyr Plaxasyr. 
m der Gnaden = Zeit, und preifen| 8. Las uns nicht ankleben, der 
allzuſammen, von nun an biß in Welt Eitelkeit: Noch dem Fleiſch 
Etgigkeit, Dein’n heiligen, werthen ſtatt geben, umd feiner Geilheit 3 
Kamenz und ſprechen froͤlich: A⸗ ſondern flard ung, dag wir Dir, 
men. dienen fur und fur: ı Petr. 2,11, 
666. NW ———— 9. Dermaſſen erkriegen, das ewi⸗ 
eg Je zeit iſt jetzt faͤhrlich, O e⸗ge Such, und nicht duͤrffen liegen, 
wiger GOtt! Hilff uns of⸗ in der Hoͤllen-Gluth, die den Teu⸗ 
fenbaͤhrlich: Denn es ıhut ſehr feln iſt bereit, für ihre Boßheit: 
noch : Unſre Zeind geſchickt in Mat. 25, 41, 
Streit, find und nicht ſchr weit. | zo. Denn da wird für Klagen, 
2. Sie fpannen ihr Bogen, ſtel⸗ der ewigen Pein, Fein Lob noch 
Ien ihe Geſchoß, haben uns umzo⸗ Dandfagen, aus) kein fingen feyn, | 
gen, wehren ung Die Straß, an der Deiner Gut. und Herrlichkeit, groß 
man gerade zu, geht in Deine Ruh. von Ewigkeit. Mat. 22, ı3.\ 
3. Sie ſchieſſen auf uns zu, ihr) 11. O! Wie groffe Thorheit, 
gifftige Dfeil, machen uns viel Un⸗ treibet Diefe Welt, fo wider die 
vun, irschten alleweil, wie fie und Wahrheit, flreitet mit Gemalt,, 
von Deinem Joch, ihnen zoͤhen ſuͤndiget und fuͤrcht't ſich nicht, vor‘ 
nad. Dein'm Angeſicht. Hebr, 10, 2%. 
4. Ronmen hergelauffen, ſtuͤr- 12. Ach! Wie groß Unmeißheit, 
men mit- Gewalt, woien Unfraut fo man Did) veracht't, und mit-al- 
rauffen; welch's Doch dergeſtalt, lee Boßheit, umgeht Tag und 
Du, HErr! Durch Dein'n lieben Nacht; jo Du doch ein Richter 
Sohn, verbotteſt zu thun. biſt, der des nicht vergiſſt. | 
at, 13,28. ; Ecclef, 11,9. 
s. Ahr Hauptmann geht brüm-⸗ 13. GX Gieb daß wird bedene- 
en, hat ein’n großen Zorn, wilden, und Did, HErre GOtt! 
ung abgewinnen; blafjt fein giff-Im Eſſen und trinden, auch in al⸗ 
tigs Horn, verderbet am lichten ler Noth, loben und preifen mit 
Sag, alles was er mag. Fleiß, nach Ehriftlicher Wei. 
Luc, 22, 37. 14. Durch den Herren JEſum, 
6. Er D HErre EHI! Steh) Deinen lieben Sohn; der iſt unſres 
bey, huͤff Deiner Gemein, Daß wir Heils Ruhm, Leben, Sreud und) 
*ohn Furcht und Scheu, Dir Die) Kon, ewiglich zu aller Zeit, hoch⸗ 
nen allein; und geben mit alem|gebenebeyt, | 
Zleip, Deinem Namen Preif. | _667. Jul æ 
iuc, 1,74. oOert Die Klag der Chriſten⸗ 
7. O! Las nicht verderben, was 9 heit, wis klaͤglich 1 jetzt 
| a | 
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— — — — — — —— ———— —— —— — 
ſchreyt: Ach mein's Leids! Mirift| 7. GS In dem aid Die Braut 
fo ſchwer: Meine Feinde quaͤlen ſo klagt, antwort't ihr HErr und 


mich ſehr; baten mic) umgeben, fagı: Ey! Was fürrft du dihfe 
gertretten mein Leben; wollen mich fehr, als ob ih Dein Heiland 


perheeren, gang und gar verzehren. inipt war ? Hab ich doch verheife 
2. Wo fol ich mich wenden hin ?ifen, dir Huͤlff ſtets zu leiſten; und 
Betruͤbt ift mir mein Sinn. Ah Mich dir verfpworen : Ich wol 
Wen fol ichs doc) Hagen? Mein dich bewahren. Ela,sı,ız 
HErr will mir kein Wort ſagen; 8. Ich bin ja afein dein GOtt, 
thut fi von mir kehren, ald moͤcht der HErre Zebaoth; 5 bin allein 
Er’s nicht baren; als wolt Er ſich dein Trofter, dein Erbarmer und 
raͤchen: Das moͤcht mein Hertz bre⸗ Erlofer, Schopffer und Heerfuhrer, 
en. Pf. 77, 8. oder Welt Negiererz alles fon Ich 
3. Noch will ih) mein Herg und. wenden, was Ich will vollenden. 
Einn, allein wenden zu Ihm : Ach! Ela. 43,2. 
Er wird mich nicht laſſen, noch in 9. Meine Lieb waͤchſt gegen Dies 
mein'm Elend verſtoſſen: Er hat Nur wend Dich firads zu Mir, 
mich erkohren, mir ein'n Eyd ge- und las Dir gar nichts grauen 5 
ſchworen: Ich fon Ihm fo lieb fondern halt feſt am Vertrauen: 
feyn, als dee Mutt'r ihr Kindlein. Wer fol dir was ſchaden? Oder 
las Ay Ts dich beladen? Müſſen fie doch flete 
4. Ey nun Herr, O HErr ers; ben, in ein'm Huj verderben. 
Hein! Schau ſelbſt gnadig darein. 2 eſ. 1,9. 
Ah! Daß fie muͤſten ſagen, wie zo. Wo Ich denn Etwas zu⸗ 
in jenen alten Tagen: GOtt iſt laſſt, das thu ich doch mit Maaßz 
zwar mwit ihnen, Er ift da erfihie und ſchaff ein ſolch Ausfonmen, 
nen, ſelbſt fur fie zu ftreiten, Sein'n daß es Dir geden zu frommen; werz 
Ruhm auszubreiten. zReg.19,35.,deft drinn geubet, wie dad Gold 
5. Dein Bold zoh zum vothen geprüfet : Zulege Ich dein Leiden, 
Meer, nad) ihm Pharaons Meer ſchnell verwend in Sreuden. } 
Ach! Es fing an zu sagen, da ihm 1 Cor, 10,13, 
der Feind that nahjagen. Sieh! 11. a» OHErr Konig, JEſu 
das Meer muſt meiden, DurhicHrift! Der Du mein Braurs 
Dein WundersZeihen: Dein Volck gam biſt; und troͤſteſt mid) duch 
ward errettet, Der Feind fpnell ger Dein Wort, biſt auch mein Erz 
ſtuͤrtzet. Exod, 14, 10. loͤſer und Hort: Dir will ich 
6. D mein allerliebſter HErr! danckſagen, nimmermehr verzagen. 
Mir iſt uͤberaus ſchwer: Ach! Las Behut' durch Deinn Namen, für 
mich nicht verzagen; erhoͤr auch mein fuͤr dem Uibel! Amen. 
weinend Klagen: Wollſt Dich zu AB; 
mir kehren, und Dich laſſen horen:| 668. Mel. D tiefe Demuth. Cı4) 
Denn ohn Did anf Erden, Fan 5* unſer GOtt! Las nicht 
mir kein Troſt werden. I iuſchanden werden, Die M u 
| i 
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— hoffen, und zu Dir euren. 


fe. Din era 2. Abtheil. 


dhren Köthen und deſchwerden ben „Er ſich der Irmen, jest gt nicht wid wie 
Tag und Nacht auf Deine Gute ns erbarmen? 

| 3. Zion, O du Vielgeliebte! 

=. Made zuſchanden Te de Dich — zu ihr des HErren Mund) 

aſſen, die fi) allein auf ihre zwar, du bift jest die Ferrübte 5 

Dad verlaſſen: Ach! Kehre Dich Seel und Geiſt iſt Dir verwundt: 


mit Gnoden zu un Armen; ; las Doc) ſtell alles Trauren ein: Wo 


Dichs erbarmen! mag eine Mutter ſeyn, die ihr eis 
3. Und ſchaff uns Beyſtand wi⸗ gen Kind Fan halfen, und aus ihrer 

Der unfer Seinde: Wenn Du ein Sorge laijen? 

ort ſprichſt werben fie bald) 4. Sa, wenn du gleich moͤchteſt 

Freunde; fie muſſen Wehr und finden, einen ſolchen Mutter⸗Sinn, 


Waffen niederlegen, Fein Glied da Die Liebe kan perſchwinden, ſo 


mehr regen. bleib Ich Doch der Ich bin. Meine 
4. Wir haben niemand dem wir Treu bleibt gegen Dir, Zion, O du 
ans vertrauen: Nergebens ſis auf Reine Zier ! Du haft Mir Mein 


Menſchen⸗Hulffe bauen: Mit Dir Hertz beſeſſen; deiner kan Ich nicht | 


wir wolleen Thaten thun, und vergeſſen. 

Zampfjen, Die Feinde dampffen. s. Las Dich nicht den Satan blen- 
5. Du bift der Held Der fie kan den, der fonft nichts als ſchrecken 

untertretten, und Das bedrangtelfan. Siehe, hier in Meinen Han: 

Keine Haufflein retten. Wirlden, hab Ich dich geſchrieben an: 

trau'n auf Dich; wir ſchreyn in Wie mag es Denn anders feyn, Sch 

IESU Rome : Hilf Helffer! | muß jo gebenden dein: Deine Maus 


Amen. ' ven will Sch bannen, und dich fort 
— — und fort anſchauen. 
669. Aus Eſai. 49, 14. 6. Du bift Mir ſtets vor den 


Mel, Freu dich ſehr, O meine. (39) Augen, du liegft mir in Meinem 
Ion klagt mit Angſt und Schoos, wie Die Kindlein Die noch 
Schmerzen, Zion, GOttes ſaugen Meine Treu zu dir iſt 
werthe Stadt: Die Er trägt in groß: Dich und Mich fol keine 
Seinem Hertzen, die Er Ihm er-Zeit, Feine Noth, Gefahr noch 
waͤhlet hat: Ach! (ſpricht ſie) wie Streit - ja der Satan ſelbſt, nicht 
hat mein GOtt, mich verlaffen in ſcheiden: Be gerren in allem 
der Noch ; und lafft mich fo harte Leiden! F 
Zeſſen, als hatt Er meiner vergeſ— 670. Mel. Vb Ott du fremer- 134) 
Roß ift, O groffer GOtt! Die 
hr Der Gott der mir het ver⸗ Noth ſo uns betroffen, in 
ſprochen, Seinen Veyſtand jeder viel Trubfai und Angſt find wir 


Zeit, Der laͤßt ſich vergebens fuchen, hinein gelauffen: Doc) ift das uns 


jetzt in meiner Traurigkeit : Ich! ‚fer Troft: Du bift vol Guͤtigkeit; 
Bil Er denn für und für, alſo Du nimſt die Straffe hin. wenn 
zornen über mir? Kan und will uns die Suͤnd iſt lid. (ei 

2. ie 






trauren unfre Sünden : Ach! Las ‚Satans Banden 5; Der jetzt ges 


gen finden! Treib ab des Creutzs verſchluckt in allen Landen. 


Gefahr, durch Deine ſtarcke Hand!| 3. O GOtt! Es hat vor alter 
Gieb Deiner Gemein Fried, und Zeit, Die g’waltigen Tyrannen, Die 
Ruh in ihrem Stand. auch verfolgten fromme Leut, Sund=- 


2. Abtheil. der Kirchen. 567. 
2. Wit liegen F vor Dir, be- mach und frey, von Sund und 


‚uns Gnade doch vor Deinen Aus ſchwind, durch menſchlich Sal 10, | 


— 


3, Erhalte auch Dein Volck in flut greifen von dannen: Daft ger 


Hoͤll und Welt, es plagt auf NS 
Seiten. Dein ift die Sad, O 
GOtt! Drum mahe Dich telbi 
auf, fey unfre Wagen-Burg: Wir 
ſind der Kleine Hauff. 

4. Ein arın geringes Volck das Du jie mit Feu'r verdammt: Ling 
ſich Dir gang) ergiebet; das Dich ein Erempel_geben. Lot geführt 


ae fein Nachkommen: Jn’s Leb'n 
gefteilt, ein neue Welt: Erhalt noch 
ale Srommen! Gen. 8. 














Geld ;, und was die Welt fonft, reif’ * Verderben! Gen, 19. 


in: ‚Diefen legten Zeiten; da Teufel, führt aus, des Noah Kauf, und 


4. Die Sodomiter alleſamt, Die | 
führten. ein boͤſ' Keben: Drum Heft 


im Hergen trägt, das Dich von aus, vons Satans Hauf, daß er 
Hertzen liebet 5; das Dich) ſtets hö— drinn nit ſolt ſterben. O HErr! 
bee acht't denn alles Guth und erios, daß nicht das Boͤs, uns hin-⸗ 


mehr für ihre Freude haͤlt. | 5. Den Komg Pharon, mit ſioi⸗ | 


5. Las jehen jedermann, las es gem Her, der 3 Dein Bolt wolt 


dermann erfahren, Du eben fepft: zeriretten, haft Du g’iworifen ins - 
der GOtt, Der Sein Volck kan tieffe Meer: Dein Bold gerührt - 


bewahren 5 Der Huͤlffe ſenden kan, aus Noͤthen. Und hat dergleich, 
wenn niemand Hülse weiß: Da: dad Koͤnigreich, von Aſſur, gae 
für wird alles Bold Die fingen: oe als er Dein Stadt, bes 


Lob und Preiß. lagert hatz fein Frechheit haft ges . 


rodelt:: . ,. Exod; 14. 2Reo,re, 


671. Mel, Durch Adams Fall. (47) 6. Du haft die Drey in Babylon, 


Err JEſu CHriſt! Samt Bas die fi) - ing Feur begeben, Das 
ter GOtt, der Du alles regie-Bild nicht woiten baten an, erhal⸗ 


reſte: Von wegen unſrer Wibels ten bey dem Leben: Das Feur 


that, Krieg über uns einführefi, ward da, zum Fühlen Than, ‚Ahnen, 


wir bitten Did): Zoll gnadig? Fein Saar veleget: Aber Die Feind, 
lich, unfer Gebaͤt erhören: Der drein g’worffen feynd ; ing ewig 
Wahrheit Licht, las die Seind nicht, | Feur gejentt. Dan. 3. 
OB a und zerſtoͤren. 7. Alſo haſt auch den Danic 


.Wir ſeyn in hoͤchſter G'fahr der porg’worffen den Thieren, als 


u Roth, von Feinden untertreisier lag in der Grub und Hoͤll, mit 
ten, duch Blutvergieſſen, Krieg Kraft heraus gefuhrer. Den’ Fo- 
und Mord: Darım wir Dich am nam auch, der lag im Bauch, tyat 


baten : Here! Sie) und bey, und Dein’n Namen ancuffen, den muft: 


2n4 der 


a Weiten 2b 


der Sid, Auswerrfen reif; - AH duch Den Kraft Dein Rrafft kaͤmpffen. 
eo auf aus der Tieffen. Dan.6. Verwirff und nicht, iſt unſer Bitt; 
Mon a2. ſondern Ar Durch Dein’n Namen: 
&, hat dein Vat'r GOtt, uͤ⸗ In diefem Krieg, ung Gnad zufüg, 

Er Fall, JEſu Chriſt! Dir. gegeben, daß ſich der Feind muß ſchaͤmen. 
Macht, Miberwindung, all Gewalt, 13. Wir Eltern mit den Kindern 
Das Reid nnd ewig Leben: Erzeig all, ruffen Dich) an mit Weinenz 
Dein G'walt, zu Hülffkomm bald, Du wolleſt und in Diefem Sa; 
daß der Feind nicht moͤg ſiegen; Dein Wahrheit laffen feinen! 
daß er Dein Ficht, mag dämpfen Dein Angefiht, wend von und | 
hei Dein Wahrheit fol oblie⸗ nicht, wolleſt un nicht Lerlaſen a 

gen Dein Werk gieb frey! Sel'g End 

9. GErbarm Did, HErr! verley! Führe uns die Himmel 
Zu dieſer Zeit, las heil und felig| Straſſen! 

werden ! Fuhr aus die wahren ae / 

Ehriften-Leut, Die unterdrudt auf| 672. Mel Freu dich ſehr, O. GH) 
Erden! D Herr amd GOtt! Ers) CT Ela EHrifte! Unfer Leben, Heil 
loͤſ' vom Tod, las unbereit nicht 5 und ewig Seligkeit :,: thıt | 
ſterben! Vergieb Die Sund, daß durch Dein Gnad Beyftand geben, 
Deine Kind, nicht mit der Welt der bedrangten Chriſtenheit; Die 
verderben! auf Erd verlaffen gar, und von 


























ıo. I Here! Las nicht verge⸗ der unglaͤnb'gen Schaar, jederzeit 


bens feyn, Daß Dein Wahrheit wird angerennet, wolt fie gern von 
ift Eommen: Las und dieſelbe meh: Div abtrennen. 
ren rein, und thu Beyſtand den) 2. OD HERR! Sich an Deine 
Frommen: Daß nicht Die Welt, Glieder; in Gnad und Barmher⸗ 
bald fagen fol: CHriftus koͤnt tzigkeit! Sammle fie in Deimm 
nicht erlöfen; Sein Gnad und Geiſt wieder, verein’g fie in Deiner 
Gunft, fen uns umſonſt: Drum bLieb, daß fie Dir von Hergen rein, 
las uns bald genefen. dienen recht im Geiſte fein, in auf 
11. Ach Himmel: Kong | Ver⸗ |richtigem Gemuͤthe; erwart Deiner 
zeuh nicht lang, Deinen Geiſt Gnaden⸗-Gute. | 
wollſt uns fenden, in diefem groſſen 3. Treib, Durch Das "Schwerdt 
Untergang: Der Feind thut heute) Deines Mundes, die falfche Lehr 
fihanden, an allem Ort, Dein aus dem Weg! Las Dein Wahr: 
heilfam Wort; das will er unters heit nicht gehn unter, Die Du ſel⸗ 
druͤcken, mit G'walt und Liſt, O ber haft geleht, auch Die lieben Juͤn— 
JEſu CHriſt! Las uns das Heiliger Dein; offenbahr fie wiederrein, 
nicht zuͤcken. nach Deinem göttlihen Willen : 
12. Nicht firaff ung, HErr! In ein den Hochmuth der Welt ſtil⸗ 
Deinem Zorn, Dein ahrkeit len! 
nicht lad daͤmpffen! Las uns, Dein| a. Die Welt lehrt mas fie geluͤ—⸗ 
Bold, nicht ſeyn verlohrn, daß ſtet; wie Du, HErr! € * 
| wo 


.# 


2. Abtheil. "der Kirchen. Ri. g6g® 
NET EEE ENT") 7 FETTE EEE SE TEPT IE ENT — 
wohl wei’. Ihren Hochmuth| 673. Mel, D gläubig Herz, (33) 
fters zu fchugen, fuhret fie Schrifft- H JEſu eHrifte, GOttes Sohnt 
Worte ein: Deine Krafft verleug⸗ — Der Du biſt unfer Leben ze 
net fie, ſtreit't dawider je und je; Wir ‚bitten : Du wollſt Beyfland 
wollen ſelbſt ſo viel ausrichten, thun, allen ſo Deinet wegen, lei⸗ 
als Dr: welchs Doc iſt mit nich- den hie Truͤbſal, Angſt und Nothz 
tn. und um Dein Bekaͤntnis, O GOtt, 
5. Der wilde Weinſtock fi re⸗Schmach und Spott müffen tra— 
get; ift auch gewachſen gar hoch: gen. 
Des Herren Gnad er nicht achtet; 2. Von Feinden ſehr umgeben iſt, 
will ſich ſelbſt verſorgen doch: die Chriſtenheit auf Erden; die 
Ab'r es muß ihm fehlen ſehr, weil mit Betrug und arger liſt, fie den⸗ 
er: ſich giebt in Gefahr ſuchet cken zu berfuhren: O HErr! Tritt 
Schiͤtz bey einem Fremden, und ihnen in den Weg, und zerſtoͤhr all 
nicht beym herrſchenden HErren. et auf Daß fie nicht 
6. HErr CHrift! Thu Bey⸗ ausfuyren ⸗ 
ſtand den Deinen, Die ſich Dir bes), 3, len A 
fehlen gar: Las ihnn Deine Gnad a fe wor Me vn kn 
erſcheinen, unter der unglaͤub'gen ET, EN f hi on Der Fehlen 
Saar! Stel die Wehcheit'an Bahn, in Fal und Irrthum beine 
Ru: * oa gen, adedie fo auf Did, OHErr! 
das Licht, Daß ſie werden überzeugt, 2, on ihr Bertr bier, 
ihr's Irrthums und groſſer Schul⸗ Sich als St und Menfeh, nen 

x sin (3 Hul⸗ y = & 
| IR und ſuchen Dein Gnaden- Dub”, "Hein rein Erkäntnis nach dem 

— | Geiſt, wollt Du, Herr Chriſt! 
7. Bir befehln und Deiner Gu-|Mehren 5; der Du bift wahrer 
te: Thu mit uns Barmhertzigkeit GOtt und Menſch, Ein, Perjon, 
Fur Irrthum wollſt uns behuͤten! zwo Naturen : Und drin geben 
Send uns den heiligen Geiſt, Der Beſtaͤndigkeit; und erhalten zu Jes 
uns leit in Die Wahrheit, daß wir der Zeit, Deine Wahrheit anf Ers 

moͤg'n die Herrlichkeit, nach dieſem den. a 

Elende fhauen! Las und auf Dich 5. Um meines Namens Willen 

alein bauen! a ns Du, — Selbit » 

8. Unfer Geib, ja Seel und Beben, heuer Kar, don ber Ielf fern ver 
fen in Deiner Gnaden-Hand: Thu, en Rn 2. cam , ie 
wie Div’s gefällt eben, führe uns), ann Daß der Teufel in tur 
ins Daterland! Wie’s zu Deinn frey, 109 ih aß eufe rs 

Ehren gelangt, drinn gieb uns treu- un I a sid 

lich Benftand, daß wir flets in Dir 2 Dig Dir auch wiederfoh⸗ 

beharren, und in Deinem Fried ren if, DO Here EHrift! Aler- 


hinfahren? mafen : Damit Du auch ung 


Nu; allen 








170. Dom Creutz der Kirchen. 2Abtheil. 


mim m —ñ— — 


allen haft, ein Sorbil hinterlaſ⸗ kenn'n geben gnaͤdigli * 
fen. Ein Verfüuͤhrer geſcholten und Ehr 3 Sehr — — 
ward'ſt, dazu ein Aufruͤhrer des 11. @> Das gieb, GOtt Bare | 
nr ein Samariter Sm ins Himmels Thron! Der Du | 
| oh.$, 48. — — a: Lieb — 
7. Gieb daß auch wir auf dieſem |" ohn, dap Er und bring 
Ä * 9 Herr CHrif! uf Hk zum Leben; die wir waren in Suns 
mandeln. Ah! Nas nicht fen in den todt, und in ſchr geofier Angie 
Glauben trag, ale die Dir anhan- MD Notd, ewig harten muͤſt 
gen; und ſtaͤrcke fie in Deiner kieb, 2 
und den Geift der Genaden gieb! IJEſu EHrifte, GOttes 
erned nach Dir, Verlangen ! Sohn! Der Du nun thuft regie⸗ 
Al Unglid, D HERNE mit Dein'm Dater im hoͤch⸗ 
esrif! Wodeft gnädig abmmenden, IH Thron, in gleicher Macht und 
fo al denen gedreuet ift, fo Dein’n|S Ehren : Dein Fleiſch und Blut, 
Namen bekennen, und bey Dir at Q ICh CHrift? Unfrer Seelen 
lein fuchen Gnad; und Di, als Sbeiß und Trand ift: Drum wir , 
wahren Menfch und GHDtt, ihren Oich Dilig ehren. 4 
Seligmacher nennen. 13. O wahrer GOTT, GOTT 
9. Der Feinde Trog monft men, Deilser Geiſt Dom Bart und 
den ab, Did) gnädig zu ung Sohn ausgehend, uns aud) in alle 
fehren : Dein wahrheit nicht ſo Bahrheit Leit Wouſt ung and 
fanden lan, und Dein’rn Namen drinn bepflehen ! Komme mit Dem 
unehren. Wolft auch das, recht Vater und Sohn, und richte eine 
Srränmis Dein, drinn das * ewig Se an, in unſerm Hertz und 
eben allein immer mehr offenbare | 
* Joh, An ffenbaren. 14. * O heilige Dreyfaltig⸗ J 
keit! Ein unzertrennlich Weſen, in 
10. Daß nicht gar unterdruͤcket wahr'r goͤttlicher Einigkeit, Dich) 
werd, Deine Wahrheit auf Erden; wir und preiſen: Und bitten 
fondern mehr ausgebreitet werd: Did, O HErre GOtt! Du wol⸗ 
Das wolieſt gnaͤdig geben! Unſern leſt uns in aller Noth, Dein Huͤlff 
Nachkommen wolleſt Dich, zu er: [und Guͤt beweiſen! 


ERS 
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Von Verwuͤſtung der Kirchen. * BR 


- XXVIL Bon det Kirchen Derwäflung, 


um greulichen Verfuͤhrung durch den Wider— Chriſt. 
Bi Aus dem Klaglied Jeremia. 


Mel, & wird fchier der Teste, Cı2)ıhart beſchweret: Aus cainiſchem 
— Co GOtt! Man mag a vergoſſen ihr Blue 
* —9— wohl in dieſen — Wenn ſie jetzt gedenckt ber, 902 
x) 0b Deiner Kirche weinen eigen, zeit, an int fhone 2Bürde | 
7 remias that, über Deine “ sun um’s verlohrne Guth, 
Stadt. . Es ift niemand der fie trös 
2. Denn fie iſt verwüfbt, die vol- fen. Eonte, der ihr traurige Hertze 
ler Bolcs war, gleich wie eine Wirt, uberwunde : Yiein Su, D HErre 
m Die gang in gar, im Elend es en AL © 
verlaſſen iſt, ſo II r 
| al N nen, Eh mil Shrän Aien —8 mit 
die 5 melche ihr Abgöteren troͤſttt fi allein Deiner tr; ſchuͤt⸗ 
drinn treiben, und richten auf fal tet aus ihre Bitt ‚Ihren, 3. 
för geht, ſchmaͤhen Deine Ehr. ı2. Hebt an mit dem Propheten, 
4. Fromme Hersen feuffsen jetzt u jagen: Ach GOtt! Wir beken⸗ 
‚und fliehen, weil fie ſolchen Greuel nen uns, und klagen, daß wir au 
muͤſſen fehen, Damit Die Kirch wird wider Dich uͤbel gethan. 


zerſtoͤhrt jaͤmmerlich verheert. 
Thren. 2. h 13. Wir han, Tine ad unrecht 


5. Shre erft Geftalt ift lang ver⸗ gehandelt, geſuͤndigt und bofe Weg 
gangen, alsbald fie der : —— geivandelt, nicht gehorchet Deinem 
‚gelangen, beruückt, verftridt mir rund; fondern Denfcen-Sund. 
feinm Ne ; mit Menihen-Ge-| "4, Derhalb haft Du billig nicht 
fen. ar ed nn no ie | 
6. Ach! Wie klaͤglich ift Die Toch-⸗ Straff gelohn och MD Mi 
x on beraubt le Do u Deine Güt, lebt' ſchon Feiner 
errlihen Kron: Wird dazu be⸗n 
dränget faft, mit gar ſchwerer Caft. 15. "Denn Du thuſt Dich Vaͤter⸗ 
7. Shre Prieſter und falſche Pro⸗ Ilich erbarmen, über die Trubfelis 
pheren, haben fie gebracht in folche gen und Armen; ihnn ift Deine 
Noͤthen, daß ſie ihr Suͤnd und Guͤt und Treu, alle Morgen 
Hochfahrt, nicht han offenbahrt; neu. Habac, 3, 2. 
3. Sondern fie gar. Iof thoricht 16. So gedend doch, HERR ! 
Din glechretz dazu Die Gerechten Noch an die Deinen, Die in vorn 















N " oBerföhn ihre Sinde und| geht ſtracks die breite Bahn und 
Miſſethat, verfamle fie gnadiglid| Bruͤck, welch füpn ir Hoͤllen⸗ 
nah Dein'm Rath; und bring fie) Pein. 

wiederum heim; zu Deiner —* 2. Die Laͤufft der Welt find ab⸗ 
mein. gemahlt, und in vier Theil gedeut't: 


u Won VBerwuͤſtung 
lon bitterlich weinen, und ſehnen phezeyt, Das Eom num als 


» zum Grund Dein’neinigen Sbhn j Under bald geringer wars; und faſt 


ren und Thor 5 las die Wahrheit, 3. Das Vierdt' wir jegt vor Zu 


und Liſt. J aͤnger ſtehn; die an ein'm Faden 


gottloß Weſen, vertilg ihn und las groß, und nimmer uͤberhand; die 


veracht. Apoc. 18, 6.) 4. Gleichwie das umgeſtümme 


2» Zion ; Deinem lieben fur : Denn dieſe Welt, vol f fer 
„Uhren. s. Sc, wid ungeſtrafft mehr ſeyn; 


viat, 24,29. 


13. O GOtt! Leg noch einmall Das Exſte har die deſt Geflalt, 
Deine Hand dran, O leg drinn und hieß ein gülden Zeit: Das 


Erbau drauf Jeruſalem, Die Chriſt- den Silber gleich: Das Dit 
lich Gemein. ıCor.3,11.|von Ertz, Fam hoch empor, und 
19. Nichte wieder auf Die Mau- hatt ein ehrin Reich. Dan. 2,36. 


wieder ſchweben empor, und zer gen ſehn: Eifen mit Thon vers 
fior den Widerchriſt, feine Macht ne Drum kan die Welt nicht 


20. Vergilt ihm zwiefach fein hangt: Denn ihre Boßheit iſt zu 


ihn nicht geneſen, daß er erkenn Laſter wachſen ohne Maaf, in 
Deine Macht, Dich nicht mehr: cin’m jeglichen Steam. 


21. Gedenck wie er Deinen Glaͤu- Meer, mit Meilen ſich bewegt 5 | 
bigen thut; wie er fie trandt mit! brauſet und mutter graufam ſehr, 
Gallen und Wermuth: Wehrt ih⸗ von ſtarckem Wind erregt, fo tobt 
nen Dein reine Lehr, und plagt ſie die Welt auch in Hochfahrt, mit 





drum fehr. Ungerechtigkeit; wird duch ſchand⸗ 


22. D GH! Schau an alle ihre, liche Luft verkahrt, zu dieſer legten 
Schmache, vertheidig felbft Deiner! Zeit. Ffa,: 37,202] 
Kirchen Sache: Erzeig Deine) s. ‚Die erfle Zeit ift ſchon dahin, 
Herrlichkeit, jegt in Diefer Zeit. ſie koͤmmt nun nimmerimehr. Den 

Mich, 7,9 Frommen ift betrubt ihr Sinn, zu 

23. Verneu und ſchmuͤck wieder] GOtt ſeuff en fie ehr: Es ſehnt 
Dein Volck Zion, duch Dein'n ſich auch Die Creatur, im Dienſt 
Geift und durchs Evangelion ;|der Eitelfeitz und aͤngſtet ſich ſtets 
und bemahr fie feitiglid, nun für und für, wolt gerne feyn ge⸗ 
und ewiglich. freyt. Rom. 8, 10. 

6. Und wenn GOtt nicht ihr'r 
675. * Mel, Was mich aufd. (51) wenig haͤtt, der Er verſchonen 


Nun ſeht und mercket, lieben will, fo muͤſt flugs in eiwm Au—⸗ 


Leut! CHriſtus iſt vor der genblick, ſeyn der Welt End und 
Shit: Was Er uns hat gepro- Ziel. D König Himmels — | 





der Kirchen. - 913 
— — — —— — — 
Erd! richt auf Dein ewigs Reich; ſchen ſchwer; Hilff daß's nicht un⸗ 
nim ſchier Bar: En * terge — J 
Heerd, daß ſie Dir werde glei er ı2 Pſa 3, 
* 9 A i ı Mel. Gerus meine Zuveriht. (9) 


an, 2, 44. 8 
7. 6Dieweil nın a8 vor: — HErr! Denn es haben 
handen 1 ift, was EHriftus hat ver- fehr, die Heiligen abgenone 
fundt, und Sein Gericht zu Diefer |men :,: und es find gat- wenig mehr, 
Friſt, fi) naht, „wider die Sund, |der Net: Gläubigen und. From⸗ 
laſſt uns gehorchen Zeiner Stim, men, unter den Menfchen bereit, zujin 
ſtets machen im Gebaͤt, daß uns den in Diefer Zeit. J 
nicht uͤberfall Sein Grimm, an fo] 2. Einer redt zum Andern frey. | 
faͤhrlicher Statt. eitle und unnüge Worte. Gehen 
8 GOtt ſucht 9 heim mit um mit Schmeicheley; reden auch 
mancher Ruth, die boͤſe arge Welt: an allem Orte, falſch und mit- vers 
Den frommen wendt Er aus zu ſtelltem Schein, de ihr Hertz nicht 
gut, beſchuͤtzt ſie und erhaͤlt. Wie ſtimmet ein. 
Er auch thaͤt dem frommen Mann,| 3. Der a won zu rechter 
dem Noah; und auch £otz Der Zeit, ale Heucheley ausrotten; und 
Er verſchont von, Seinem Thron, die Zung fo ungeſcheut, fo fol 
daß fie nicht lidten Noth. redt, und uns thut ſpotten, ſpre⸗ 
9. Ob Er gleich etwas kommen|chend: Uns gebührt die Ehr ; far 
Lafft, auf Seine Eleine Schaar, folget: Wer ift unfer Herr? 
9 hit Doc alles ihr zum beftz| 4. Weil die Elenden verſtoͤrt, und 
wie Er bezeuget Far: Dein CHri⸗ die Armen zu GOtt ſchreyen, „10 
ſtus ſteht ihr allzeit bey, in dieſem ſpricht GOtt, der fie erhoͤrt: 5 
Jammerthal: Auf daß ſie moͤg will auf, ſie zu erfreuen, und Dil 
beftehen frey, für ſchaͤdlichem Uns|Sulffe fhaffen wohl, daß man ge⸗ 
fall: troſt lehren ſoll. 
10. Dagegen aber ſtillt Er bald, 5. Die Rede des HErrn iſt rein, 
die moͤrderiſche Art; tilgt ploͤtzlich und ohn allen Fehl verklaͤret, wie 
der Tyrannen G'walt: Sein'n durchlaͤutert Si.ber fein, welches 
Zorn Er offenbart: Denn Er hoͤrt ſiebenmal bewaͤhret, in dem Tiegel 
das unſchuldig Blut; welchs ſchrey⸗ zubereit; und bringt den Glaͤubi⸗ 
et ſehr zur Rach: Strafft ewig des gen Freud. 
"Kain: Uib’rmuth, führt aus der 6. Die wollſt Du bewahren, 
Frommen Sach. Gen, 4. HErr! Und und für den Volck be⸗ 
° 1. Drum ruffen wir mit Zuyer⸗ huͤten, ewiglich zu Deiner Ehr: 
ſicht, und bitten allzugleich. Dar⸗ Denn e8 wird vol böfer Sitten, 
Fon wir gaͤntzlich zweifeln nicht, Er wo fo loſe Leute feyn, erhaben in 
hoͤr's Himmelreich. Mach der Gemein. | 
Seid, D HErr! Und flil das) 677. Der 14 Palm DL 
reer, Darauf Dein Schifflein SS Spricht der Unmeifen Mund 
i Rh: Denn drinn ift Deiner Kit wohl: Den rechten GOtt wir 
A 3 mepnen 






Pe bet zwar, vor GOtt iſt es ein der Hoͤllen Laſt entladen ; Dem 
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974 Bon Vermüftung 


} meynen: Doch iſt ihr Herg An⸗7 Ehr ſey dem allerhoͤchſte 
glaubens von; mit That fie Ihn GOtt, dem Vater aller Gnaden; 
berneinen. Ihr Weſen iſt verder⸗auch JeEſu Coriſto, der uns hat, 











Greuel gar; Es thut ihr keiner heil'gen Geiſt, dem Troͤſter werth, 
Er „Bin Gut. dieweil wir leben hie auf Erd, biß 
2. GO .ſelbſt vom Himmel fahl in ne | 
herab, auf ale Menfhen- Kinder: 
Zu ſchauen ſie Er ſich begab, ob Er 
FJemand wuͤrd finden, der ſein'n Sg 
Verſtand gerichtet hast, mit Ernſt ſe zeit, fo Ran Seae fagen 
nah GOttes Worten that, und Wär GOtt nicht mit und. diefe 
frogr nah: Seinem Willen. > 
3. Da war niemand anf rechter Die fo ein armes Haufflein ſind, 
Bahn ; ſie war'n all ausgeſchrit- veracht von fo viel Menſchen⸗-Kind; 
ten: Ein Jeder ging nach ſeinem die an uns ſetzen alle. 
Wahn, und hielt' verlohrne Sit- 2. Auf uns ift fo, zornig ihr 
ten. Es thaͤt ihr keiner doch kein Sinn: Wo GDtt hätt” das zuge⸗ 
- Gut: Wiewohl gar viel betrog der ben, verſchlungen hatten fie uns 
Muth, ihr. Thun folr: GOtt ge⸗ hin, mit ganzem Leib und Leber. 
. fallen. Wir mwar'n als die ein Flut erſaͤufft, 
4. Wie lang wollen unwiſſend und über die groß Waſſer laͤufft, 
ſeyn, die ſolche Muh aufladen, und und mit Gewalt verſchwemmet. 
freſſen dafur das Volck mein, und| 3. GOtt Lob und Danck der nicht 
naͤhr'n ſich mit ſein'm Schaden. zugab, daß ihr Schlund uns mocht 
Es ſteht ihr trauen nicht auf GOtt, fangen, wie ein Vogel des Stricks 
ſie ruffen Ihm nicht in der Noth; koͤmt ab, iſt unſre Seel entgangen. 
— wollen ſich felbit verforgen. Strick iſt entzwey, und wir ſind 
arum iſt ihr Hertz nimmer frey. Des HErren Name ſteht 
il, und ſteht allzeit in Furchten: uns bey, Des GOtts Himmels und 
GOtt bey den Frommen bleiben Erden. | 
will, Dem fie im Glauben gihor- . 679. Der. 137 Pſalm. (40) 
hen. Tor aber ſchmaͤht des Ar⸗IN Wafferfiüffen Babylon, da 
men Rath, und hoͤhnet alles was ſaſſen wir mit Schmergen z,: 
er ſagt, daß GOtt fein Troſt iſt Als wir gedachten an Zion, da 
worden. weinten wir von Hertzen. Wir hin⸗ 
6. Wer ſoll Iſrael, dem Armen, gen auf mit ſchwerem Muth, die 
zu Zion Heil erlangen? GOTT |Harpff, ſo dient zur Freude gut, an 
wird fih Seins Volcks erbarmen, ihre Baͤum der Weiden, Die Deine 
und löfen die Gefangnen: Das nen find in ihrem Sand. . Da mu⸗ 
wird Er thun durch Seinen Sohn ;|ften wir viel Schmach und Schand; 
davon wird Jacob Wonne han, taͤglich von ihnen leiden. | 


und Iſraei ſich freuen. BEN: 
2. Die 


in unſerm Leid: Ad) Fieber ! Thut beſtehen mag, weil mich die Feind 


Ze Kirchen. —— ne 


ar ee Sid lang.| 680. Der 64 Palm. CB.» 
ſo hart an fremden Orten, begeht |: Mel, Ach! ‚ie elend if unfer. 3) 
ten von and ein Gefang, mit gar Frhr mein Stimm, Here! 
fpöstlichen Worten; und fuchten in) vr. Wenn ich Flag, behüre mit 


der Traurigkeit, ein frolih G'ſang mein Leben :; Denn ich fonft nicht 
uns fingen, ein Cobgefang, ein Liebe umgeben. Rings um mich iſt die 


lein fon, von den Gedichten aus boͤſe Rott, Die mir gedreuet hat den 


Zion, das froͤlich thut erklingen. en wollſt Du mid), ver⸗ 


berg 
3. Wie ſollen wir in ſolchem , hr gifftig Wort find wie die 


Zwang, und Elend jet vorhanden, | feil wie fhartfe Schwerdt ihr 
dem HErren fingen ein Gejang, fo Zungen; fie zielen heimlich: in der 


? a7 2 
gar in fremden Landen? Jeruſa— Eil, zu ſchieſfen auf den Frommen. 


lem vergeſſ' ich Dein, fo Milde; löslich fie fchieffen ohne Scheu : 


ſich oben anhenck, und bleib am 


GOtt der Rechten mein, vergeſſen 
in mein'm Leben: Wenn ich Dein 
nicht bleib eingedend, meine Zung 


Ihr Anſchlaͤg find nur Buͤbereh; 
drauf ſie es kuhnlich wagen. ° 
5 Fi Al u ——— er 
gehn, und legen heimlich Stride 
Gaumen Eleben. ſo fprechen fie: Wer fan es fehn ? 
4. Ja, wenn ih nicht mit gan-Wer mercket unſre Tüde? Ihr 


tzem Fleiß, Jerüſalem, dich ehre, Hertz iſt boͤſ', und Schalckheit vol: 


im Anfang meiner Freuden preiß, Niemand ihr’r Lift entgehen fol; 


von jest und immermehre. Ges geſchwinde Raͤnck fie treiben. 


denck der Kinder Edom fehr, am) 4. GOtt wird fie plöglid und 


Tag Serufalem, O HErr ! Die in'gefhwind, ſchieſſen mit Seinen 
ihr'r Boßheit fprechen : Reif ab! Pfeilen, daß fie nicht wiſſen mo fie 
Reiß ab! Zu aller Stund, wertilg find; für Angſt fie werden heulen. 
fie gar biß auf den Grund, den Wenn fie wird faͤlln ihre eigne 


Zerbrochen und zerftoret, Wohl 


Boden wol’n wir brechen. Zung, der wird ihr fpotten wieder: 


um, wer ihr Elend wird fehen. 
5. Du ſchnoͤde Tochter Babylon ! s. Denn wer die Sfhicht wird 


ſchauen an, wird frey und rund be⸗— 


dem! Der Dir wird geb'n den 
. Cohn, und die das widerfchrer; ennen. Sich das hat unſer GOtt 


ein Arber ih und Schaldhit gethan der Fan Anſchlaͤg zertren⸗ 


groß, und miſſt Die auch mit fol-| 


men. Dig Leute ſtehen zum Ge 


Heim Maas, wie du.uns haft ge erc daß man foreh: Das if 


meſſen Wohldem! Der deine Kin- Ey Werd, ber alfo weißlich 


% 


der Elein, erfaßt und ſchlaͤgt fie an | 
den Stein, damit dein werd berz |... Die Grehten werden froͤlich 


‚geil. fepn, und freuen fid) im Herren : 
Sr — Auf GOtt ihr Trauen ſteht er 
A r 


“ 


4976 — 
Er hilfft von Hergen gerne. MU] " 682. . Der 140 Palm. 
fromme Hertzen vühmen fich, daß Mel. Ach ee G3) 
— Ahnen GoOtt hilfft machtiglid, und Jr boͤſen Menfchen rette mich, 
macht die Feind zu ſchanden. * — pe treuer HEr⸗ 
er > er 2 ite mich ja gnaͤdiglich: 
= 2.6 Der 120 Malm.GB.|Der, Feinde Steve” wehre 
opel In Dich Hab ich gehoffer. (as) denken Args in ihrem Sinn, und 

FLCH ruf u Dir, mein HErr De — he 
und EHE! Verlas mich nicht! 2, Kein Schlangen-Stich f 
in meiner Roth, erhoͤr mein fehn- en = fr Sp fo jebr 
Kch Shen. 3 bitte Dich, eret:|Oteen Gint it in. Iren Mundr| 
kam hilf meiner armen See 3 oar dt verleßet. Bewahr 
* e j e e ! $ v i } * 
2. Den Luͤgen-⸗Maͤulern maͤchtig —— Bo er 
wehr, die mir adfehneiden Glimpff mich nicht ren Sinnen? Ber 
und Ehr, mit ihren falfchen Zun| 3. Sie gehn drauf um mit Liſt 
gen. Treiben ohn Scheu, wider und Tuͤck, woll'n mich zu Boden 
mich frey, geeuliche Laſterungen. fangen. Sie legen Ne und führz 
3. Wag wird dir geben falſche NÖ Strick; heimlich fie mir nach⸗ 
-Zung, für dein Lügen und Laͤſter⸗ ſtellen, Sie breiten Fallſtrick ar 
ung ? Des Starden fiharffe Prei-|der Weg, wenn id) darinn gefan⸗ 
I De8 Seuret Kraft, begreifpe gen laͤg, war's ihres Hertzens Freu⸗ 
mit. Macht, dich wie Wacholder)" 
"ofen. Holder Ich ſprach zu Die: Du Bit 
4. eh mir daß ich ein Fremd: mein GOtt, vernim mein Bittund | 
fing bin, und muß erfahren der Jlehen Her! Herr: Mein ſtar⸗ 
Feind Grimm. Ich muß bey des de Hulff in Noch, Du wollt ja 
nen wohnen, die mich betrüb'n, bey mir ſtehen, und nicht abwei⸗ 
ihen Muchwiln üb’n, und keines Den zu ber Zeit, wenn wider mic) 
Frommen fhonen. : ſich hebt der Streit; Du wirft 
s. E8 wird ja meiner Seelen mein Haupt beſchiroren. 
fang, Daß ich muß leiden foicen) S;, PErE : Las boc) nicht Die Dos 
Drang, und bey den Leuten bleiben, ſe Rott, ihren Muth an mir kuh⸗ 
die Ihn in Haß, ohn unterlag, er. Nicht ſtarce fie gerechter | 
und Eeinen Frieden leiden. GOtt In ihrem frenlen Willen: | 
6. Alles was dient zu Fried und a —— — —— 
Ruh, mit groſſem Ernſt ich ſuchen das' ihnen war a —— 
thu: Aber fo bald ich rede, von 6. Das Unglück das fie mir ges 
Dit, D GOtt! Die gottloß Rott, dacht, auf ihren Kopff wird fal⸗ 
Krieg wider mich erhebet. In. Ihr Anſchlag wird zu nicht 





















gemacht 





Du wirt fie, Here! In Das’ bug: 1. 3 Ihrer 
Feur, undin die Gruben ungeheur, 3. ° Coins Art ift diefer Wider: 


| der Kirchen. | ge. 
— auf fie falln Fener Kohlen. Gebott, ſtifften was ihm 


daß fie nimmer aufſtehen. Ehrift, ihn dürſt nach ai 
7. Ein Maul das Unglüd vide] Blut. Erdindei ale Tuͤck md iR 


tet. an wird Fein Glück han auf Liſt, Daß er Dampf Sein Erbgut. 


J —— * x 


Erden. Ein Menſch der nichts Sr iſt der Menſch der Suͤnd ger 


denn Freplen Fan, der muß geflur- |nantz das Kind, welchs ſich ſelbſt 
ger werden. GOtt macht des Ar⸗ und viel Land, berderbet und ver⸗ 
men Sache ſchlecht, dem Elenden damt. *1 
hilft Er zum Recht, das weiß ich 4. Dis Herren CHrifti theur 
g'wiß fürwahre. Berdienft, Sein Opffer und Für⸗ 
8. Dafür werden Dir dandbar|bitt, verkieinert er frich und um— 
feyn, die G'rechten insgemeine, ſonſt; macht ein’n andern Wots 
‚und ruhmen ſtets den Namen Dein, tritt. Das ift fein heimlich falſch 
Dem Ehr gebührt alleine. Die Gedicht: Den mwuften Greuel er 
Frommen werden allezeit, zu Dei aufricht; ſolch groſſe Gnad vers 
nem Lob und Dienſt bereit, vor Mat. 24, 15. 
Deinem Antlitz bleiben. Er miſſt ihm zu das Kirchen⸗ 
9. Ehr ſey dem Vater allermeiſt At, und raubt dem HErrn Sein 
and CHrifto Seinem Sohne, und Ned. Wer ſolchs nicht billigt 
dem Teofler heiligen Geift, dar ind verdammt; daß er ihn nicht 
hoch ins Himmels Throne: Als es ‚halt glei, dem höchften HErrn 
im Anfang und auch jegt, geweſen ünd Kirchen-Haupt, und an ihn 
if, und bleibee ſtets, in der Melt 

allzeit. Amen. 





Macht zufchreibt. Epb. 1,22. 

| | PH. 6. Faͤlſcht auch die heil’gen Sas 
683, & Mel. Mein junges Leben — a — die Ei 
Eh, ad, aumeh des groſſen Agdurch der heilig Geiſt ges 
et ih nich hi —— ; der Wahrheit wird ges 
ken: Von Tag su Tag koau fehlt. Shreibt zu Der hloſſen Ges 
Argre Zeit, tie foll ih mid) er- Imeinfchafft, wenn gieich Der Slaub 
Ben ? Der Widerchriſt ſich AM Wort nicht _hafft, Die heilſam 
hefftig regt, hat nis Serchum, pn Krafft. — 
Brian er funk ſleckt, die Rech zreu! 7, SD und Geſchenck gelieht 
—— Sion min we nt Ana nt) 
= 

| kein I Ken Keane verkaufft des Himmels Kron. Er 
drükt: Durch Seine Sagung treibt mit GOtts Wort Krämes 


ar verkahrt, und des Huils rey; macht aus Dem Gottesdienſt 
re an für e fi a ohn Shan, ein Seelen-Moͤrderey. 


2 Rep, 5,20. Ach. 9, 26 
pnins Statt, moͤg aͤndern all —— uber gröfe- Könige 


rei), 











nit von Hertzen glaubt; ihm ale 


h Mi 





78, Von Verwüſtung 
reich, hezwin get Sand und Staͤdt: chend Oehl J Bo bift du. ' 


Mit Lügen, Trügen wird er reich; ſo gepreift ? 


act nichts was untergeht. Be 14. O Du Zeufeld- Kind! Voller 


ug feinen loſen Tand, durch's Liſt, und voll aller Schalckhen. O 


Satans Krafft und Lugen. Hand; du verfluchter Widerchriſt! 
jt Feiner Suͤnd noch Schend. der Gerechtigkeit Du hoͤrſt nicht. 
—— auf Recht gu verkehrn: Nun fichr 

9. Jetzt blaͤſet er fein gifftigs de koͤmt Die Hand des HErrn, dich 


Kohn jast Hei und Arm ins grauſam zu verzehrn. Adt.ı3,10, 


Me. Die König. fürdten feinen] 15. Boch und trotz nun vor dem | 


Zorn, und aeben ihm ihr Schaͤtz. Richtſtuhl, des * Nichters aller 


Sein unerſattig Geitzigkeit, gleich Welt; vor welchem du, ſamt dei⸗ 


wie des Wolffes Gierigkeit, erfuͤllt ner Schuhl, muſt werden darge⸗ 
kein — ſtellt. Dein Suͤnd biß in ven. 
10. Kein GOttes Furcht in ine) Simine reicht: Weh dem der fih 
ift, kein Glaub, Fein Lieb noch mit Dir verg Leicht, und bon Dir 
ven. * Derleugner Den Herren nicht abweiht!  *Rom,ıa, 10. 
JEſum CHrifl; tragt drüber keine] 16. Dual, Pein und allerley Hertz⸗ 
Ken: a er kennt nicht fein bo= leid, wid Er dir fihenden ein: 
fe Art. Daraus entſpreuſet ſolch Drum ‚daß du haft je und allzeit, 
odhfäher: rin er iſt gantz Ders gefihmäht den Namen Sein: Und 
art. * ı Joh. 4,3.!viel Abgoͤtterey geftifft 5 viel tau⸗ 
11. Pebt felber in Vollbraͤtigkeit, ſend Seelen gar vergifft, duch || 
fest andern Ziel und Maaß, ver⸗ ketzeriſche Schrift. | 
nicht die Eeufche Neinigkeit, ver⸗ ı7. Reiff uber reiff ift deine | 
heut die Speiß aus Haf. Buhlt Sim, vol Enter und Unflat 3 
mit der Schweſter von Sodom, feift um ſich wie der Krebs ge⸗ 
fein Deck muß feyn das Ehriften: ſchwind, laͤſſt unverſehrt Fein Statt. 
au nm; wendt in Schand ſolchen Das gantze Haupt iſt ungefunds 
Ruhm. Ezech. 16, 48.49. auch ift ber ganze Leib verwundt, 
12. Merckt au fein groſſe Ty- durch deinen boͤſen Mund. 
ranney, Die er übt mit Gewalt. Ela. | 
250 nicht ſtatt findt ſein Heucheley. 18. Sich, es hilft nicht daß du 
ſchont weder Jung noch Alt. Erjdi ſtellſt, wie ein from zuchtig 
mutter wider CHriſti Heer, wie) Weib. Kein’m frommen Menfchen 
ein Brüllender Low und Bahr, du gefalft: Denn du unehrft vein’n | 
pergifft't Lufft Erd und Meer. En 1; ihn Ku ar 
13. 0% Nun feh Die erſte Kirche Etdreich; mahft Könige und Ko- 
an, wie leuchter” Die fo fein, Die war ih. blind, vol, toll, allzu⸗ 
ein ſchoͤn e werthe Kron, behielt die 9. Treibft alfo deinen Ubermuth, | 


Lehre vein. Roch, als wenn Dal: 
; eh wider al Gebühr: Drum 
fan ſich gs und das De muſt du zu der Hoͤllenglut, fa i 





— . ve 





— der Kirchen. 
Ein graufamen, Thier. Das iſt des Anehrift Pracht, mach offen⸗ 
dein End, du Teufels-Buhl Du ‚dar, weil er verfühet ſo groſſe 
wirſt geſtuͤrtzt, ſamt deinem Stuhl, Schaar. 
in den feurigen Pfuhl. 2. Er führt im Schein, ben Na⸗ 


Apoc. 19, 20. men Dein, predigt und lehrt, Dein En 
20, 6 Und weil dasſelbe nicht Wort verfihr:, mit Trug uünd Liſt; 


geſchicht, troͤſt Dich, mein Sul! ih für ein'n Ch vi an Dein Statt 
Deins HErrn: Der giebt Dir hit, Damit verfuͤhrt die blinde 
kin Bericht, wie du Dich  aBelt. 
folt erwehrn : Halt Dich zu Cori⸗ 3. Der wahre Criſt derfolget 
ſto GOttes Sohn, zu Sejn'm heil⸗ iſt; er iſt umhatzt, und hat keinn 
ſamen Wort und Bronn; thu wie Platz; er bleibt veracht: Es hat 
Die Adler thun. Mat. 24, 28. den Prgbt auch Gunſt und Ehr, 
et Bei ab von dieſer boͤſen der falſch Prophet mit ſeinem 
Art, und dancke deinem GOtt, Der Heer. 
dir den Greuel offenbart, und huͤfft 4. Die falſche Kirch, hat weiten 
aus ſolcher Noth. Nimm keins Zirck ihr Hauff iſt DL boͤß und 
Wegs fein Mahlzeichen an; werd' gottloß; Wolff auf die Weid, in 
ihm nicht gleih noch unterthan; Schaafes = Kieid, ſeyn g'ſchlichen 
‚bleib auf der rechten Bahn. ein: Kein rechter Chriſt Fan ſicher 
*2Fim,$2,1H, ſeyn. * 
22. G Zu Dir, O HErre 5. Die Welt die ſteckt, in man⸗ 
JEſu CHriſt! Steht unſre Zu: her Sect; von CHriſto g'wendt, 
derſicht: Wer nicht auf Dich ger auf Element: Drum untergeht, in 
gründet if, und mit Dir ſammlet Sind und Tod; Hoͤll iſt ihr End, 
nicht, der muß alsbald zu Boden weil ſie cHrifkiun im Seit nicht 
gehn. Hilff uns daß wir feſt bey kennt. 
Dir ſtehn, biß an das End! Amen. 6. HErr! Bis nicht weit: Denn 
es iſt Zeit, daß man ſich wendt, 
634. In eigner Melodie, 6 vorm letzten End, und recht bekehr. 
Err JEſu CHriſt! Dieweil Gieb uns, D HERR! Did in 
Du biſt, der ſtarcke GOtt, Wahrheit, und führ uns zur 
Herr Zebaoth, erzeig Dein Macht, N 


Dos XXVIO 


\ 


Beim Gebaͤt 1Abtheil. 


ie XXVII. Bom Gebät für die Kirche. 
=: Abtheil. Herglihe Vorbitten und Seuffzer, um Ab- 


. wendung der Gefängnis und Noth, der armen unterdrüdten, 
zerruͤtteten Kirchen, und ihres GOttesdienſts. 





T.? | 
ze Mel, Vater der Barmhertz. u ne an: ne hi 
f; — Sch au Err EN $ ie ift im eitel Schein, 
RER “= Fe RR Fran: den GOttes dienſt verwendet: Der 
S armen Seelen :: daß fie, Nam it blieben allein, die Wahr: 
EYE) der gottlofe Hauff, nicht heit geſchaͤndet: Der erfien Kirch 
4 ſo lang tout quaͤ⸗ ſiehts ungleich; ſo gar mehrt ſich's 
fen: Diemeil Deine Heine Heerd, Teufels Neid, und verkehrt Das 
— auf Diefer Erd, nirgend ———— durch falſche Lehr und 
einen Helffer hat, ohn 
Herre an roh N 6. S Weil die Sach betrifft 
2. Der Feind ſtreit't wider Zion, Dein Ehr, fo chu diefelb ſchugen 
und entweiht die Wahrheit: Zuges Um Deiner Berheiffung, HErr! 
Dein Vole gen Babylon, und Woleit uns erretten. Zerftor unf 
übt feine Boßpeit: DO HERRres Feinds Gemalt, tilg den Irr⸗ 
Mach Dich auf den Plan, mehr hu mannigfalt : Rott aus al 
dem Seind, dampff feinen Wahn! Abgoͤtterey, Kirchen s Raub und 


dr dag Seuffzen der Armen, los Simoney. Ela, 54, 4. 
> heut er erbarınen ! i Idit! Erweck treue ae 
di gen Babel eylen; und unter 


— 137,7. 
3. Der Feind it der Widerchriſt, allem Geſchlecht, Dein Wort recht 









der Die Kirch verkehret, mit Ge austheilen: Und heiffen Dein Bold 


malt und arger Eift, jammerlic) ver⸗ — 5 welchs daſelbſt nicht kan 
Öse Herrſcht über fie a beftehn, Daß es nicht theilffafftig 
IHamtz mifft ihm zu Dein eigen werd, ihrer Suͤnd und Plag auf 


Amt; ſitzt im Tempel wie ein Gtt, Erd. 2Cor. 6, 17. 
ändert al Deine I | 8. Solchen Dienern gieb ins 
an, 7,2 | Herz, daß ſie das Boͤs haſſen, AN 


4. Durch ihn ifl ne GOttes⸗ liebhaben Dein Geſetz, ſich a 
dienſt, in den Mißbrauch kommen: D verlaſſen; Did um Snad 
Er thus nichts ans Kieb und Gunſt, und Krafft anflebn, ‚gegen Re 
fucht nur eignen FSrommen. Dein en zu ftehn, zu daͤmpffen in 
Ordnung und Einfegung, miß- Eyfer-Bruuſt, den Tand alfa 
braucht er zur Verführung ; fucht berühmter Kunſt. *Joh.a, 17. 
drinn weltlich Gut und Ehr, fragt Tı Tim,6,20. 





9. Auf 











7 


1. Abtheif, Bine Since..." . A 
9. Auf daß die Kirch, ſo verheert, ihr rel, Dein Heil-und Lroft! 
wiederum auf Erden, zuin rechten: Mat, 20,28. iR 
Glauben bekehrt, mog verneuet| 6. D Herr ! Gedend an Deine | 


werden : Geniſſ' ihrer Seligkeit, | Treu: Mad) fie von alem Irr⸗ - 
im Dienft der reinen Wahrheit; thum frey; und teformit, befiee 
folg Dir darinn treulich nad, ent- und zier, den GOttesdienſt Bring 


ge) allem Ungemach. ſie Dein Hand, zum erſten Stand, 
"BED 608! Erhoͤr un-aus Gnad und Gunſt 
fre Sitt, daß wir getroͤſt't werden, 7. Wir bitten auch mit Innigkeit, 
und vertilg durch Deine Guͤt, den fuͤr ihr Theil unfrer Einigkeite 
Ant'chriſt auf Erden. Thu ſolchs Verſorg und mehr, Dein Eleineg 
noch zu unfrer Zeit, daß wir all Heer, in der Wahrheit; Durch 
von ihm gefreyt, Dir hie dienen | Deine Krafit, und Gemeinſchafft, 
epilio, nun immer und ewige hilff ihr'r Schwachheit. 
lich! 8. Behuͤt fuͤr's Teufels Anfecht⸗ 
686. * ung, für des Antichriſts verfolgung; 
a uns mit herglicher Begier, wollſt fie hindern, und ſelbſt lin: 
bäten nad) Ehrifllicher Gebühr, dern; ja auch daͤmpffen, daß da⸗ 
für die Kirchen, ihr Anliegen, und wider, blöde Glieder, mögen. 
ale Noch, ingemein und in befonder, kaͤmpffen. 
ſprechend zu GOtt: 9. Las uns empfinden Deine 
2. O lieber Vater, unſer GOtt! Macht, damit. Dein Nam nicht 
Nachdem Du haſt in Deiner Gnad, werd veracht't; welcher aus Gunſt 
allen bereit't, Die Seligkeit; und iſt jetzt von uns, angeruffen; ſon⸗ 
verheiſſen, die Deine Guͤt, ſuchen dern werd kund, zu aller Stund, 
mit Bitt, ſi leiſten. des wir hoffen. Jer. 14,7. 
a. 65, 24. 
So bitten wir in Deinem 1, CS Bir bitten für ale 


Hirten, die Du ordneſt zu Melt 
Eh: — — car ften: Gieb ihnen Gnad, nad) Dei: 
Zah Erbtheil, dur) e ng, nem Nath, zu regiren; las fie aufz 
; t ſehn, und wohl vorſtehn, Dein 
tritt: O erhoͤre, und gehe Hauß zieren. 
Sale NR Fat für ung) 77 Regier auch ihr Amts -Ge 
offen, ihre Meitdiener dermaſſen, 
ſelbſt find, faſt ſchwach, unmerth, ng He in ein, Deine Schafein, 
ja auch a 9 im eigmer Noth, reulich meiden. Steur den Wol 
zu bitten GO: Doc) bitten mir, |; fen, und Dtisthlingen, "hie (her 
auf Dein Befehl, für jede Seel: | 
D Here gnad ihre! 


Aa: e> Fur ale Kirchen » Ber: 
a San Eos aus Gutrgrir. ſamlung, darinn Du haft Deine 


? Wohnung, bitten wie Dich demitz 
K 
Wi cin: —— a In chiglich, Geuß reichlich aus, Deinen 


—— Segen, 


⸗ 


| Be 2. a en. Abtei 


— as ein Regent über Dein! 20. Die etwa ſtraucheln und Ih \ 

Hauß. Mat. 18,20. ie, * leit Deine Gut zur Buß als 

da: Thu "auf die Thuͤr Deiner ſe, daß fie aufftehn, erneurt forts 
ahrheit, CHriſti Geheimnis mit |gehn, und empfinden, aus nad 





Frehheit, auszureden, allen Men: und Gunſt, Ablas umſonſt, ihrer 


ſchen, zu ein'm Geruch: Sammle Suͤnden. " *Rom.2,4, 
. Dadurch, Die eine a erloftuom| 21. @$ Wit befehln dir auch 
are — or. 2, 14. die Krancken; las in Truͤbſal nie— 

Thu‘ alem Role auch ihr mand wanden; wie Du, O GOtt! 


Sir auf, bad fie erregt acht ha- Weiffft aler Noch, fo dies und 


ben drauf, fi befehren, Dich zu wend, Daß jie getroͤſt, aus Leid er⸗ 
euren. Erleucht fie, HErr! Im loͤſt,“ Di ehrn ohn End. 
Verſtaͤndnis, mit Erfäntnis, “Ein 78, 20. 
Dein’n Anfang mehr. Act. 16, 14. 22. Daß Dein Nam geheilige 
15. Gieb ihnn erſtlich rechten werde, Dein Reid komm, Dein 
Gisuden, wahr Buß, hertzlichs Wil auf Erbe, geſcheh "Alzeit. 
Vertrauen: Barnach gieb Krafft HErr! Gieb ung heut, das taglich 
zur Ritterſchafft; und hilff allen, Brod. WVergieb die Schuld: Ver⸗ 
Die at fahen und zunehmen, au ie) Gedult. Hilff uns.aus Noth! 
vollenden. 123. O GOTE! Erhoͤr un⸗ 
16. 63 Bir bitten für die D-|fre Bitte, daß wir mit feofchem 
berfeit: Beiweg * ihr Hertz mit Gemüthe, Dich hoch loben fur Die 
Gntigfeit, zu Deinen Heer, paps Saben, fant den Frommen, bie 
ohn Beſchwer, unter ihnn leb, in Zeitlich und dort ewiglich! Amen 
Ehrbarkeit, in Fried und Freud, Amen! 
Dein Lob erheb 68 
17. Sur Deine und unſre Sein-| € $) Wata aller Zarmhertzigkeit: 
de, bitten wir, mach ſie zu Freun— Erweck uns daß wir Dich 
de: *Ihr Miſſethat, vergieb, O allzeit, anruffen im Geiſt und 
GOtt! Dir zu Ehren. und ihrem Wahrheit: Joh, 4, 24. 
Rath, der ihnn bringt Schad, thu 2. Gieb daß wir mogen erkennen 
ſelbſt wehren. * Act, 7, 60. ſtlar, unſrer Seelen Nothdurfft 
18. Di nen. aber infonberheit, er- und fahr, famt Der ganken 
zeig Gnad und Barmhertzigkeit, Chriſtlichen Schaar. | 
die. da ſchuͤtzen und behüten Dein] 3. Dein guter Geift uns hierinn- 
Volck für Leid, gieb Gluck und regier! Entzund unfer Hertz mit 
Heil, ihrem Erbtheil, jetzt und all⸗ Degier, und ſprech uns unfer Gebat _ 
ei Jer. 29, fuͤr! Rom.8,26, 
| > Für die fo Kerfolgung 4. Berend, Here! Daß Du 
kei de, bitten wir, erfüll mit Freu⸗ biſt unfer BHOtt, Der und Sein 
den ! Gieb ihn anzeit, Beſtaͤndig⸗ Huͤlff verſprochen hat, in aller Be 
keit, zu verharren! Woilſt ihr Beh⸗ ſchwer, Angirund Noth. | 
Ing, an jenen Tag, ſelbſt bewahren. fa, 63,15.16. 3 Ä 
| | — 


x. Abtheil. für die Kirche. 583° 
"5.30 Die ift al unſer Zuver⸗ 16. Erreg fie zu fonderm Ernſt 
fi dit zu Dir, HErr GOtt! Allein und Fleiß, gieb ihnen Kraft zu 
gericht, Du är ft uns zwar uner=| Dein’m Geheiß, Daß fie ihen Dienf 
bört nieht: führn Dir zum Preiß. * 

> guͤtiger HErr und 17. Bewahr fie Für aller Fahruch in 
— GOtt! Hilff Deiner Kirch keit; las fie in Lieb und Einigkeit, 
aus Sfahr und Norh, um Deins trenlic) dienen biß zum Abſcheid. 

lieben Sohns bittern Tod. 18. gr D Here! Bedende 
Rom.'g, 32 Jauch unfre G'mein; wir Bitten 

7. Weil Du ihr haft 5 viel Gnad Dich all, Groß und Klein: Erhalt 
gethan, fo (hau ihr Gewaͤchs auch unſern Gottesdienſt rein! | 
etzt an, daß fie zunehm in Deinem) 19. Behüt ung für fehwerer An— 
Sohn. fechtung, lindere Der Welt Verfolg⸗ 

8. Gedenck auch, HErr! An ein ung, und leit uns nicht in Ver— 
jed Gemein, Die Du zum Heil fans ſuchung! 
leſt in ein, erflatt ihre Nothdurfft zo. Sey und bleib mit und, O 
allein. HErre GOtt! Denn unſre zuge 7 

9. An Lehrern mangelts ſchier uͤ⸗ Sul und Rath, biſt Du ftets * 
berall, ihrer iſt gar ein Eleine Zahl; auch misten im Tod. * Efa.23,2 
auch Die fehn in manchem Unfall, | 21. Erhöre ung heut aus Grad 

10. Dein lieber Sohn hat Be⸗ und Gunſt, las unfre Bitte nicht 
fehl gethan, wir ſollen Die drum ſeyn umſonſt: Barmhertzigkeit übe 
ruffen an, Daß Du Arbeiter fendeft an und! 
fon: Mat, 9,38.| 22. Durch JEſum ‚CHriftem 

11. Run lieber Baer ! Gieb uns| Dein lieben Sohn, in Dem Die 
Diener, Die Deine Ehr und reine, Zuſag vor Deinm Thron iſt all⸗ 
Lehr, ausbreiten jelänger jemehr. zeit Ja, wahr und Amen. 

12. Nach Deinem Hertzen fie uns c® 
geleift, begabt. mit Dem’ — 688. Der 10 Pſalm. Ca. 
Geift, erleuchtet und recht unter Mel. zu GOtt vom Himmel. (3) 


weiſt. INJe meynſt DE doch, ach 
13. Schmuͤck fie mit Deiner Gel =D Herr mein GOtt! Daß du 
reptigkeit, mit Einfalt und. Fuͤr- von mir trittſt ferne? : perbirgeft 
ſichtigkeit; gied ein klares Aug zur 8 Roth, wenn ich 
Wahrheit. Mat, 10, 16. Dich haͤtte gerne? Der Gottloß 
14, O! Heilig fie in Deinem treibt viel uibermuth was ihn ges 
Namen, auf daß fie zum Heil den ulͤſt't ohn Scheu er that: Der & 
Frommen, nuͤtzlich dienen alzufamz|lend mus fi) leiden. 
Ben 2. Zufammen tritt die boͤſe Rott, 
| ES Wir bitten auch fir Die, erde nden Buben - Stüde. Der 
toelche mir, fihon haben empfan- ſchandlich Geis ift ihr Abgott, rüh⸗ 
gen von Dir, friſt fie lang, der men ſich bofer Tücke. Aus Stolg 
Kirchen zur Bit und Zorn fie laͤſtern GOtt; Sein 
80 G'richt 


Pe 














4 > * Dom Sebäk. x. Abtheil. 


Grit if ihnen nur ein Spott 5] Dein. Gricht der Srevler Mad) Macht 
fragen nach inem Menſchen. zerſtoͤhrt, auf daß zuletzt mit Spott 
3. Weil ſie nicht beid trifft Dein aufhoͤrt, ihr ſchaͤndlich gottloſ⸗ 
Gericht, in ihren boͤſen Tüͤcken, fah⸗ Weſen. 

— ren fie fort gang trogiglic, ben) 0. Der HErr ift König ewiglich, 
Yrmen zu veröruden 5 und ſpre⸗ die Heiden find zerfioret. Der | 
chen noch im Hergen wohl: Nie— Frommen Hertz des freuet ſich, daß 
mand es ihnen wehren fol; es GOtt ihre Seuffzen boret. 

wird kein Noch nicht haben. und Wayſen hilft Er wohl: Der 

4. Der Gottloſ' nichts als fluchen Menſchen Trotz nicht gelten 9, | 
fan, ; Falſchheit und Truger dichtet. weil GOtt ſchützt die Gerechten. 
Sein zung richtt Muh und Ar] 'o. Dem Herren GOit im Him⸗ 
beit an; auf mord iſt ſie gerichtet: melreich, Lob, Ehr und Preiß ich 
Auf Blutvergieſſen er fie ſpitzt, leiſte; GOtt Vater, GOtt dem 
wenn er in ſeinen Hoͤffen ſitzt, und Sohn desgleich, und GOTT dem | 
— auf den Armen. heil'gen Geiſte. Sein Herrlichkeit. 

Sleichwie ein Com den Raub Zarmbersigkeit, Großmaͤchtigkeit | 
anfänt, aus jeiner Hoͤhl verborgen; und Heiligkeit, find ewig und ohn 
‚und mie mit Liſt wird nachgefteilt. Ende. N 
den Vögeln ohne Sorgen: Alſo IGd.639. Der 42 Mal. | 
der Bop den Frommen treugt, Mel, Aus tieffer Roth laſſt. (33) 
wenn er ihn in fein Netze zeuht, Gy“ wieder Hirſch zum Wajz 

Komet, ſtoͤſſt, druͤckt ihn zu Boden. fer eylt, wenn er hart wird 

Koch denckt er in dem Hergen|gejaget :: Alfo mein Seel zu GOtt 
fein; darff fichs auch wohl ver meß auch ſchreyt, wenn ſie hie wird ge⸗ 
fen: Er mol fortfahren ohnelplaget : Sie duͤrſtet ſehr nach ih⸗ 
Scheu, ſpricht? GOtt bat 65 ver⸗rem GOtt: Denn ohn Ihn iſt fie 
geſſen; wie wires treiben das Feht kranck und matt, für groſſem Leid 
Er ist: Denn Er verbirgt Sein verzaget. | 
Angelihtz Er wirds nimmermehr 2. Mit Thraͤnen ih mich täglich 
raͤchen. ſpeiß, daß ih nicht ſoll mit From⸗ 
‚7. Steh auf, HErr GOtt! Er-|men, Dir, HErr! Erzeigen Lob und 
heb Dein Hand, vergiß nicht des Preiß, und ruͤhmen Deinen Na⸗ 
Elenden ; bem Feind thu Eräfftio men. Sch muß fietd horen Diefen 
KWiderfland, "der Brruben Don Spot: Bo ift nun Dein Helfer 
abwende. Warum fol der Gott- und GO, Des Du Dich ſtets thuſt 
lofen Rott, Did) läftern, unfer rühmen ? 
haben Spott, als ob du uns nit) 3. Wenn id) ſolch Echmach von 
achteſt? ihnen hoͤr, ſo moͤcht mein Hertz 

8. Du ſiehſt und weiſſ'ſt all un- zerſpringen: Denn ic wolt gern, 
fer Noth, es ſteht in Deinen Haͤn- ſamt Deinem Heer, mit Freuden 
den: Die armen Wayſen Did, D| Div lobfingen : So hindert mid) 
GOtt! Sa ihren Helffer nennen. die gottloP? Schaar, Daß Fe | 

Err! 
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r. Abtheit. für die Kirche: 525 
Herr + Nicht loben thar, will mich wahr! Genieſſen Seiner Gaben : 


von Dir abdringen. Ihm für Sein Heil dort immer⸗ 


4. Ich ſprech oftmals zu meiner, dr, mit Freud und Wonn dands 5 
Seel: Las deinen Kummer fahren. fagen. Dos gieb, HErr ED! 


Suhl 


Trau GOtt: Denn Er kennt Deis in kurtzer Zeit, wend unfer übe; 


ne Fehl, und thu ſtets auf Ihn harz fa hier in Freud, daß wir Did 
ven. Ich weiß wohl Er vergiift mein ewig oben! 
nicht, wird mir zeigen Sein Ange n. 
fit, Des werd ih Ihm noch dan 690. Der 74 Palm. 
cen. Mel. Kiebfier aller Lieben. 

5. Obgleih ſchon über mich (gz3Ott Warum verſtoͤſſeſt Du 
Sein Fluch, ſchwere Anfechtung uns denn fo gar? Und biſt ü- 


Pr 


kommen; und Die Feind mit grim- ber ung fo zornig immerdar? Deis 
migem ut), wider mid) hefftig ner Weide Schafe, nicht im Grin 


brummen: Dennoch fan Er in ſol- aufraffe: O Di treuer Hirte Hilf 
her Noch, mich wohl erretten von doch Deiner Schaar 

dem Tod, ihugen mit ofen From⸗ 2. Ah! Gedend in Gnaden Dei- 
Auen. nes Hauffleind Kafl, da Du Die 
| 6. Des Tags hat Er mir Seine von alters her ermorden haſt; das 
Guͤt, zur Zeit des Frieds verſpro⸗— 


Du Dir vermählet, und zum Erb 
Ken: Derhalb ih Ihn des Nachts erwaͤhlet; Deines Zions, das Der 
auch bitt, men meine Feinde wa⸗ Feind verheeret faft. 
hen: Er mol mir beyftchn in der 3. HErr! Las ale Feinde gänk- 
Noth, Dad mid Der Feind mit lich kommen um; fturge fie zu Bo— 
Hohn und Spott, dem Tod nicht den ſamt au ihrem Ruhm; tritt 
flo in Rachen. anf gie mit Surfen, Die da find ge 
7. Er ifimein Fels, mein Schirm flieffen, aled zu verderben gar im 
und Schutz, Er wird mein Sad) Heiligthum! 
ausfuͤhren: Und zu nicht machen 4. Deine Feinde fallen in Dein 








der Welt Trotz, die Sein a ein; Deine Widerfacher 


will zerflorn. Ab GOTE ! bruͤllen ſehr und ſchreyn; in Dein 
daͤmpff Die heilloſe Schaar, die) Hauß ſie fegen, ihre eigne Gösen; 
Deinem Bold hie immerdar, fenzjihre Zeichen ſtellen ſie zu Zei ichen 
rige Brand zuſchuͤren. drein. 

8. ES Run meine Seel! Ber] s. Denn man ſieht die Aexte blin⸗ 
truͤb dich nicht: GOtt wird noch cken obenher, wie man macht im 
Seine Wahrheit, frey laffen Eom-| Walde altes wuft und leer, Ach, 
men an Das Licht, dir zeigen Sei- HErr! Sie zerhauen, wie man 


ne Klarheit: Ich werd noch Seine wohl fan ſchauen, ale Taffel-Werck 


underiWerk, fehen auf Sein’m| mit Beil und Mord-Gewehr. 
heiligen Berg, und preifen Seine) 6. Deines Namens Wohnung 
Zierheit. haben ſie berbrant, an Dein Hei: 
ne Allda wirft du, O Seel nimlligthum, HErr! Moden fie zu 
Oo5 ſchand. 


SLIM Dom Gebaͤt 1. Abtheil. 
ſchand. Laſſet uns verflören, und Thier De — em af "Mord ge 
— mit Feur verheeren, ſprechen ſie, richt. HErr! Du wirſt nicht ge⸗ 
| „bie Hanfer GOttes in dem Yand. |ben, Deiner Armen Feben, Zum 
—* ri Keine ABunder=Zeihen mehr Verderben, Die ſich Deiner Huld 
Yu ‚bon ung gefhehn, Fein Prophet und verpficht. 
—— weiſer Lehrer iſt zu ſehn. Ach 14. An den Bund gedencke und 
Gott! Wie ſo lange, fol uns DBerheißungs = Wort: Denn das 
—— fſohn ſo bange? Und ver Widerſa⸗ Land iſt ſehr verfinſtert aller Ort; 
cher Deinen Namen ſchmaͤhn? mit viel Trug erfüllet, und Die 
8. Warum laͤſſ'ſt Du werden uns Boßheit quillet, und der Frevel auf 
fo arm und bloß; Strecke Deine! Be Erden fort und fort. | 
. Hand zu uns aus Deinen Schooß, HErr! Las den geringen 
uns Dein Heil zu meifen, damit nicht mit Scham beſtehn, nod) mit 
wir Die) preifen, daß auf Erben Schanden den Elenben Davon gehn; 
Deine Hulff ſey fehr groß. ſondern den Geringen, las 6, 
9. GOtt! Du dit mein König HErr! Gelingen, dad fie Deinen 
fchon von Alters A HERR ! Namen ruͤhmen und erhohn. | 
Durch Deine Krafft zertrenneſt Du 16. GOtt! Ste) auf, und führe | 
das Meer: Und zerbrichſt mie felbft aus Deine Sad, mach Did) | 
Toͤpffe, derer Drachen Shoe, in auf, ad) HErr! Gedencke Deiner | 
dem Waffer, ohne Waffen und Se: Shmat, die Dir vonden Thoren, 
mehr. hauffig koͤmt zu Ohren, die, ſamt 
10, Du zerſchlaͤgſt Die Koͤpffe dee’ uns Dir mieberfähret Tag vor 
rer Wallfiſche; giedft tie hin zum. Tag. | 
Raub dem Volk ver Einoͤde. Laf | 17. Deiner Feinde Schrehens 
ſeſt Bronnen quellen; lafjeft hoch nicht ve rgiß, DO HErr! Denn fie 
aufſchwellen, und verſeigen flarde machen ihres Tobens immer mehr; 
Stroͤme in der Se. ihren Grimm fie ſchütten, über uns, 
11. Macheſt Sonn und Sterne, und muütten, wider Di, und Dei⸗ 
Tag und Nacht iſt Deinz führeft nes, heil’gen Namens Ehr. 
ihren Lauff gewiß und ihren) I.@el. 
Sein. Setzeſt jedem Lande, ftir 691. Fin andre Componirung. 
ne Graͤntz und Strande; macheſt Mel. Aus tieffer Noth laßt. & G3) 
daß der Sommer und Der An GOtt! Waram verlaffft 
ſey. Du, in groſſem Hertzenlei— 
12. O HErr fo gedencke daß der de?:, : Zoͤrnſt alſo und verſtoͤſſeſt 
Feind fo ſchmaͤht, Deinen Kamen, nu, die Schaͤflein Deiner Weide ? 
der Y über alles geht; und —— daß Du, eh ſie gebohrn, 
hoch zu ehren: Dich den groſſen vor Alters ſie Dir haſt erkohrn, 
HErren, laͤſtert ein Bold, das zum S Volck von allen Heiden. 
ehociht widerfteht. 2. Run fieb doch, Herr! Wie 
Deiner Zurteltauben Seele Dein Erbiheil, erbärmlic wird 
wi Du nicht, geben hin Demi verheeret: Und mie der On | 
iht 





















13. Die wibderſacher bruͤllen hart, taub von Dir, Dem wilden und reiſ⸗ 
nie Witten und Anhezen. Wöo ſenden Thier 5 hilff ihr von den 
Dot Dein. Nahm geehret ward, da Gottloſen. 

Fey nun ihre Goͤtzen. Sie ſpre-⸗ 9. Herr! Mach Dich auf, führe 

























ke plundern an ihr'm Guth, und wegen: Es traͤgt die Kirch viel 
ſie nur wohl verletzen. Schand und Schmach, darf ſich 
4. Dein Heiligthum wie Holtz nicht ruͤhrn noch regen. O! Richt 
im Wald, hau'n ſie aus thoͤr'chtem und rache ſelbſt Dein Ehr; las 
Fyfer: Daͤmpffen Deinen Dienſt nicht ohn Huͤlff Dein armes Heer, 
nit Gewalt; verbrennen GOttes das Dir jetzt zeuht entgegen. 
Hafer. Die Gnadenz Zeichen) zo. Vergiß je nicht der Spötter 
ehn wir nicht, kein Lehrer uns| Dein, Die Dir Unehr beweifen. 
mehr unterricht, find alles Dienſts Was ſie braͤuen das ſchenck ihnn 
zeaͤuſſ ert. ein, thu fie mit Be muth fpeife N: 
5. G Ach GOtt! Wie lang|Sie werden ſonſt jelang’r jemehr, 
oll doch Dein Nahm, fo_gar verz|verfpotten Did und Deine Lehr, 
afert werden ? Die Feind found ihre Goͤtzen preifen. 
chmaͤhen ohne Scham, mit Wor-| ıı. ar D HErr GOtt! Er- 
en und Gebärden. Warum er hör unſre Bitt, und erfren ale 
vb Du nicht Dein Hand, und Frommen, daß fie ſich tröften Dei— 
nacheſt fie gehling zu ſchand, umner Güt. Las ja niemand$ umkom⸗ 
Deiner Ehr auf Erden? men. Exrett fie, HErr! Bon al 
6. Biſt Du doch allein HErr und lem Leid, Daß fie hie und in Ewige 
3Dtt, Der da wirdt groffe Wunz; keit, ſtets preifen Deinen Namen, 
yer : Der vormahls ſtets geholffen Ice. 
ot, in g’mein und in befonder 5] 692. Der So Pſalm. 
vom Drachen errettet Dein Heer, Dr Hirt und Heiland Iſrael! 
ven Pharao geflurgt ing Meer, Der Du Sofep! „s Nachkom— 
ns tiefe Meer hinunter. menz: Hut'ſt wie der Schaf, forgft 
7. Du haft geordnet Tag und für ihr Sc, hör Das Gebaͤt der 
Nacht, n Winter und Den Some) Srommen: Sie werden jegt gequä— 
ner; Du haft die Sonn und let ſehr, zerſtreut von Dem gott 
Biern gemadı,.d Die gehn zur Zeit loſen Heer; find, leider! Schier 
echt umher. Du baueſt groſſe umkommen. 
Städt | und Land, ſetzſt ihre Grentz 2. Der Du fi itz ſt uͤber Cherubim, 
it Deiner Hand, und erhaͤteſt zu Deines Valers Rechten, er— 
ie immer, ſchein mit Macht in Deinem a il, 
ie 


7. Abtheile für die Kirche, 7 
peihe Dein Seil, verunehrt und) 8. So den? aud, HERN! An 
erftorst. Geſtatt ihm nicht fein] Deinen Bund, Darauf wie und 
hiselthat, daß er hie fall in Hohn verlaſſen: Drinn Du zufagft mit 
und Sport, und fin Sad nicht eignem Munt Du wolliunsnihte 
ausführe, verjtoffen. Las nicht Dein Turtes 


hen mit trogigem Muth: Laſſt uns aus Dein Sad, um Deiner Ehren 


Die Umfeld su Torben. rider. Der arım, (Om adenl 
wæeck für Ephraim Dein G'walt, Zweig’ verſchon; Gieb Safft und], 






188 WVom Gebatt. Abtbeilk 


— erzeig Deine goͤttlich Geſtalt, und Krafft den Reben: Daß fie gruͤ⸗h 





komm zu Hulff ung Armen! nen und bringen Frucht, Dir im 
3. Allmaͤchtiger GOtt Zebaoth !|&lauben, in Lieb und Zucht, gar 
Hilff den zerfirenten Schafen. Kanne, Trauben geben. 
Troͤſt fie in Truͤbſall, Angft und| 9. O hoͤchſter GOtt, HErr Ich 
Noth, bring fie zu Deinem Hauf- baoth! Der Du bift voller 4 
fen! Verſamle und wieder in ein, troͤſt uns aus Gnad in dieſer Noth 
Ias uns leuchten ber Gnaden Schein, | Erhore unfre Bitte: Las und Deit \ 
fo mögen wir genefen. Antlig leuchten Elar, daß wir Did 
4. Wie lang wilt Du doch zoͤr⸗ preiſen immerdar, mit ‚ frölicen 
nen nu, und Fein Gebat erhoren ? — | 
ung fpeifen und tränden dazu, mit MW 


633 
Thraͤnen⸗Brod und Zähren ? Mit 5 Soöchter Gott von Ewigkeit ) 



















a Be und Ei a 

in Elend und in Traurigkeit, und Tie ſich von Ungerechtigkeit, Ai 
A Hält auch unten Nach-⸗ Die han laffen wenden; und au 
bach zu, dad fie ung übel ziwaden,|QoPbeit abgefagt : Damit fie nu! 


Die Feind machen und viel Unruh, was Dir behagt, wurdlih' moͤch 


und voln uns auf den Rocken. len vollenden. Thren, 5, 19 


Bewahr fie duch Dein! 
Verſoͤhn Did, Here! Mit Deis 2. D! | 
ner E’mein; lad - ung leuchten Das Süt, ſey ihe Schuß » Herr auf Erf 


den; Negier ihren Geift und Gel! 
Antlitz Dein, [0 mögen wir gene⸗ muͤth, las fie nicht krafftlos werk 


4 Iden: Denn fie find Die geheiligerf 
u Fe die Bus mit um durch die Lieb vereinigen, J 
reitet; welches Gewaͤchs erfuͤllt das J— Sroft un * 4 
dand, und feine Ziveig ausbreitet · Ga n * un I 
Warum laf'ſt Du denn feinen det ; fie jie denn in 2 . 
Zaun, fo gar abbrechen und zer⸗ hoffen, Did aud in Trübſa ' 
hau 1, Daß ihn Das Wild gerreiffer? Angſt und Roth, von Hergengrun 


7. Darum wend Dig, D GHOtt! u Wend Die zu ihnn 
und fhau, und las ihn nicht ver- R erbte Bu — ihren 
derben: Nimm Dich fein an, halt = 1 Bar — hi — mi 
ihn im Bauız aedend Des rechten a —— Duni a, 
Erben. Dergis Dib mine on] + Leit ſie auf Deiner ahn zu 


Deinem Werk; fondern erhalts Ruh; ſieh su auf allen Seiten, baf 
ihnn Der Drach nicht ſchaden thu 
durch eg Stäre, fo wollen wir fie auch nicht fhäblic) gleiten 


Dich loben. —8 ihr h 
2. Deimn Weinſtock, HErr! Dein | SEND WO Du nicht ihr Führe 
Bold, fieh an, und Inge im Sieb bift, Eonnen fie für des Teufels ei hi 





J RER won te de PIE ' 

1. Abtheil. für die Kirche. — 
Baht u u ſchreiten. ſRath, Dein’ n eingebohrnen lichen 
Pf. Sohn, für uns haft laſſen Buſſe 

5. Beil Du allein alındchtig biſt, thun. ı Joh, 4,9. 
ind fie in Dich vertrauen, in CHri⸗ 2. Sich, als ein lieber Vater, ans 
to, der ihr Grundſtein iſt; auf Dein Vol, welchs nicht Ruh ha- 
velchen fie ſich bauen : So fteh ihn ben Tan ; fondern nah Deiner 
en, und nim ihr'r wahr, daß ihn'n Wahrheit forfcht, und nicht Fan. 
ai Schaden wiederfahr, von Fein⸗ loͤſchen Seinen Durft: Efa.63, 16. 
fehr verbauen. Adt,4,11.| 3. Diemeil der Antichriſt regiert, 


Gieb ihnn zu allen Seiten und es nur eitel Irrthum hoͤrt, 


drafft, wie Du haft angefangen; weiß es nicht wie Der rechte Hirt⸗ 
aß fie durchs Glaubens Ritter- noch wo Sein SCH funden 
hafft, ein ſeligs End erlangen :|wird- Joh.ıo, 12. 
Im Himmelreich des Lebens Kron, 4. Du weiſſ'ſt weihe Du haft ers 
ach dieſem Kampf, ewig zu Lohn, waͤhlt- fiehft auch wie fie werden 
h aller — —59 gequaͤlt: Darum ruff ihnn durch 
„1,12. Deine Guͤt, und erfreu ihr betrübt 
7. 08 Keil Du der befte Mei⸗Gemuͤth. 2. 1m, 2,00. 
2 biſt, und innerlich kanſt lehren, | s. Thu ihnn Eund ihr Verfuͤhre— 
itten wir Dich, ohn ale Liſt: Du rey, und zeig ihnn was die Wahr— 
olleſt auch bekehren, Dein Volck, heit ſey. Erleucht' ihr Hertzen al⸗ 
o noch in Irrthum ſteckt, und mit — regier ſie mit Dein'm gun. 
iefer Welt wird befiedkt, daß Dichs ten Geift, Pf, 143. 1 
‚uch vecht mög ehren. Act. 16, 14.| 6. Und hilff ihnn, dur Dein 
8. O! Zeuhs und lehr es durch goͤttlich Wort, zur rechten Buß, 
ein Wort, daß Dich's hie recht und Neugeburt; und durch den 
rkenne: Und Dich im Bund der Dienſt, in Deiner Krafft, zu recht⸗ 
eugeburt, zur Seeligkeit bekenne. heiliger Gemeinſchafft; Fit.1,9. 
iv innerlich vereiniget, und von 7. Daß ſie alſo heilig und rein, 
Suͤnden gereiniget, Dich wuͤrdig Dir verfuͤgt und Deiner Gemein, 
ater nenne. Mat. 10, 32. geringer achten Gut und Ehr, denn 
9 @& DGDEE! Der Du ein Deinen Bund und treue Lehr. 
ater bift, der Armen und Elen-) Mät, 10,32. 
en, verley daß wir durch JEſum 8. So aber irgends Einer faſt, 
Hriſt, Deinen Bund wohl vol⸗O GOtt Der Du ihn haſt er⸗ 
nden. Bewahr uns Leib und waͤhlt, hilff daß er nicht zu trü— 
Seele rein: Wir befehlen ung Dirimern geh; fondern durch Bu’ 
Bein, opffern und Deinen Hans wieder auffich. Pf. 37,24. 
ı Pet.5, 10. 9. @& O Chriſte! Thu Dein 
E beften Fleiß, gieb Deinen Schafen 
694. —— MW  (ır)igute Speiß, der Bloͤden * und 
Llmaͤchtiger, ewiger GOTT ! ae nim mahr, baß ihnn 
Der — nach Deinem beſten kein Uibel wiederfahr Jer. — 
10. Die 












— 
* 


— heim, Daß fie bey Dir meiden al: 


Schafſtall, den Wölfen u he Did. 
— Haͤlſe fall Luc 696. Mel- Wie vorher. 


eu,echalt fie in Gottſeligkeit, biz Ib Dein Ehr: Das Seuffien] 


| Die Stummen rihtig reden Ichr; 














wa Dom Gebät 2. Abtheil. 
0. Die Serenden trag. wieder auf Erden, Aus im Sim 


melreich = hier zeitlich und Dort 9 
lein, und Feines auſſer Dein'm wiglich, für ſolche Guaden preifen] 
ich. 








Ir. O ſteh ihnn bey in Fährlic, Met, O Her JEſu! Neil 


daß Du mit dem Tode koͤmſt, und Deiner, Kirchen hör ; der Feind] 
ihre Seelen zu Dir nimft: Anfhläg und Macht zerftor, bie) 
Pf, 91, 14. jest verfolgen Deine Lehr! 

12. Sie zu halten bißan den Tag, 2. Groß ift ihr Liſt, ihr Troß 
wenn Du Leib und Seel ohne und Macht; fie fahren hoch daher! 
Klag, vereinigeft herrlich zugleich, mit Pracht : a unfer Hoffnung) 
wirt mit Die fuͤhren in Dein wird verlacht; wir find bey ihnn 
Reid! Phil.3, 21. wie nichts geadit. 

3. Vergieb uns unſre Miſſethat, 

695. Mel. HErr JEſu CHriſt. Ca) vertilg uns nicht, erzeige Gnad 

O JEſu Chriſte, wahres Licht! Beweiſ' den Feinden in Der That, 
Erleuchte die Dich kennen es gelte wider Dich kein Rath. 
nicht, und bringe fie zu Deiner 4. Steh Deinem kleinen Dãuff⸗ 
Heerd, auf daß ein jeder ſelig werd. lein bey; aus Gnaden Fried und| 

oh. 8, 12, Kuh verley. Las jedermann er⸗ 

2. Erfüde durch Dein Gnaden-|Eennen frey, Daß dis Das rechte 
Schein, die irrig und verführer|Boldlein fy. I 
ſeyn; auch die fo heimlich fichtet s. Las fehn daß Du ſeyſt unſer 
an, in ihrem Sinn ein falſcher GOtt, Der unſre Feinde ſetzt zul 
Wahn. zu Spott; wirfft ihre Hoffnung, 
3. Und was fich fonft verlauffen in den Koch, und hilfft den Sei⸗ 
hat, von Dir, das ſuche Du mit nen in der Noth. 
Gnad, und fein verwundt Gemiffen 
ee as fie am Himmel haben 

Theil! 

4. Den Tauben Dffne das Gehör! 
















2. Abtheil, Freud und Danıd 


fagung für die Hulffeund Erret⸗ 
tung GOttes an der — 9— 
Kirchen. 


697. &% Mel. Es iſt das Heil. © 


sElodt fey GOtt, der Seinen]! 
Sohn, in die Welt hat gege⸗ 
Bring her Die fih von uns ges|ben, daß man folt Seinen Willen 
trennt! Verſammle die zerſtreuet thun, und Seines Glaubens leben, 
gehn Mac fefte die im. Zweifel Da man aber Sein Wort verahe”] 
und nach unnuͤtzen Fabeln F | 

wurd 


die nicht bekennen wollen frey, was 
ihres Hertzens Glauben ſey. 
Mat, 12,5. 


5. Erleuchte Die da find berölende!] 


s. — werden ſie mit uns zu— 


2. Abeheil, für die Kirche, ee 


wurd” Er erzoͤrnt gar eben.  Imerden : Den Leuten dienen zu 
Rom. 1 1838. 6Gewinn, * an Seiner Stadt auf 


2. Sandte alfo in Seinem Zorn,| Erden : Den Sünden geben keinen 
‚gar viel faljche Propheten, Die da Raum, fo fern fie erkennen ben 
bliefer des Teufels Horn, und fal-] Baum; Dei Menſch n an ſein'n 
ſche Zeigen thaten: Damit Die —5— *2Cor. , 20. 
Leut wurden verführt, und in Dem e> O HErre GO! Wir 
Glauben gang zerrührt: alſo zur Nahe Bir, daß Du uns haſt ges 
Hoden traͤten. 2 | hef,2,1r0,11.|30gen, zu Deinem Bold, bey wel⸗ 
3. Da nun Die Kir, ein andre| dem wir, genieffen Deiner Gaben: 
Art, und Form hatt uberfommen ;| O hilff uns audy aus Guͤtigkeit, 
und ale Wahrheit war verkahrt, dad wir in £ieb und Einigkeit, Dich 
‚gar wenig ausgenominen, grieff ewig mögen loben! ı Petr. 1,3.4. 
EDtt den Greuel ernſtlich an, und 
kam mit Sein'm Wort auf den! 698. N. 2 (51) 
Plan, uns Ircenden zu frommen. COb GOtt getroſt mit Singen, 
viat, 9, 36. frolock du Chriſtliche Schaae z: 
4. Run hat Er hm ein Bold Dir fol nicht mißgelingen, denn 
verfuͤgt, und mit Gaben gesieret,\ GOtt hilfft dir immerdar : Ob 
dag Ers für aller Welt begnügt, du gleich) hie muſt tragen, viel Wi⸗ 
mit Seinem Geift regieret. Den|derwärtigkeit, noch folt du nie 
Glauben gantz in rechiem Sinn, |verzagen: Denn Er hilft En aus 
aud Diener und Dienft bat Er allem Yeid. 2 Limiy, 12, 
Ihm, zur Bauung ordiniret. 2. Dih hat Er Ihm eifohreh, 
Mit, 2514; und durch Sein Wort auferbaut; 
5. GOET * zeuht mit Seiner bey Seinem Eyd gefihworen, Die _ 
id dazu, die Er will felig ma- weil du Ihm bift vertraut: Daß 
chen; giebt ihnn alda in CHriſto Er Deiner will pflegen, in aller 
Muh: Laͤſſt fie Die Welt verlachen: Angſt und Noth; deine Feind nie— 
Denn was GOtt thut das ift ein|derlegen, Die Dich jetzt ſchmaͤhn mit 
Spott, vor der Welt, Die Sein'n Hohn und Spott. Eph.4,ır,12. 
Geift nicht hat, nicht weiß um Sei- 3. Kanund mag auch verlaffen, ein. 
Ing Sabın. * Joh. 6,44. Mutter ihr eigen Kind; und alfo 
1 6. Die Lich der Wahrheit zeiget gar verftoffen, Daß es bey ihr fein 
an, das Bold aus GOtt gebohren: Gnad finde? Und ob ſichs mode 
und wer fih Ihm verfügen Fan, |begeben, daf fie fo gar adfiel, GOtt 
des Seel wird nicht verlohren: ſchwert bey Seinem Leben, daß Er 
Denn GOtt regirts aufs allerbeſt, dich nicht verlaſſen wid. 
Pegabts, verſorgts und gruͤndets Eſa. 49, 15. 
feſt, als Kinder auserkohren. 4. Wie kan Ich dich —— 
— 1: 160,4,% ſpricht feibft zu dir Dein HErr 
>. Den Dienern giebt Er Sei- GOCD) und deiner, fo vergefien, 
\ nen Sinn, auf daß fie fruchtbar wenn dich ſchreckt Sund, — 



















4 


vermaledeyt: Denn Er wird Dei: 


GOtt wird dir Hulff erivedeen, Herr, Hilff mit Deiner Gab, Daß 


— — | Ä — 
192: Dom Gebät 2. Abtheil. 4 
Tod? Hab Ich dich doch durch Seinen Sohn werden erloſt. 

net, gegraben in Mein Haͤn C 


Dein Nahm ſtets vor Mir 10. Es thut Ihn nicht gereuen, 
tet, Daß Ich dir Meine Huͤlffe ſend, was Er vorlaͤngſt hat gedeuft = 
5. Niemand Mid von die fcheis| Sein Kirche zu berneuen, in Diefer 
det: Denn du bift Meins Sohnes |fahrlichen Zeit: Er wird hertzlich 


Kron. Glaͤub Mir, wer Dich be⸗ anſchauen, Dein'n Jammer und 


leidet, der * greifft Mein'n Aug- Elend; dich herrlich wied'r erbau— 


Aupffel an: Drum las dich nicht en, durch Sein'n Geift vor dem 


befremden, Dein Treübfal, Angft letzten End. PR. 102,154 
und Roth: Ich bin an allen En- ı1. a& GDtt fon wir billig 
den, mit ‚Dir, Ich der allmaͤchtig loben, Her Sich uns aus groſſer 
GOtt. * Deut, 32, 10. Gnad, durch Seine milde Gaben, 
6. > Wirſt du das recht be⸗ zu erkennen geben hat: Er wird 
trachten; was dir GOtt vergeiffen uns auch erhalten, in Lieb und Eis 
bat, fo wirft du wenig achten, Der nigkeit, und unfrer freundlich wal⸗ 
Welt Trotz und Uibermuth, die ten, hie und auch dort in Ewig- 
dich von Seinetwegen, plagt und keit. ah Cor. i, 8. 9. 








ner pflegen, in aller Widerwartig-| 699. & Mel. O wie froͤlich. o% 
keit. Pf. 34, 20.) FReuen wir uns al in ein, ges | 
7. Für dich will Er ſelbſi ſtrei⸗ ben Lob und Preiß allein, 
— und deine Feind greiffen m; GOtt dem Vater und dem Sohn, 
wie Er denn auch vor Zeiten, Sei⸗ zugleich der dritten Perfon: 
nen Verfolgern gethan: Er laͤſſt 2. Denn Er hat Barınbersige 
nicht ungerochen, ihr graufam Ty- keit, zur Zeit groſſer Faͤhrlichkeit, 
ranney; zuſchanden wird Er masjuns beweiſt, und Sein Geſetz, ge⸗ 
chen, all ihre Tuͤck und Triegerey. ſchrieben in unſer — | 
act 12,2 fer, 21,088: | 
3. Darum las dich nicht ſchrecken, 3. Auch hat Er in Seiner Krafft, 
J du Chriſtglaͤubige Schaar! treue Diener ung verſchafft. DO 


und deiner ſelbſt nehmen wahr: Dein Werck ein'n Fortgang hab! 
Er beginnt jetzt zu kaͤmpffen, wider 4. O! Vollend nach Deiner Luſt, 
den Antichriſt, fein falſche Lehr zu was Du angefangen haft: Denn | 
pampfen, al fein Anſclag und all unſer Zuverſicht, if, HErr! 
arge Liſt. Mich, 7, 9. Nur auf Dich gericht. Phil. 2, 13. | 
9. Sein Wort, lafft Er jest hör] s. a> Sieh auf, HENN! 
un und erſchallen meit und breit : Gnaͤdiglich an, Dein Bold, welchs 
amit thut Er zerftören, falſch er⸗ nicht willen Fan, den Weg zu Der 
hie Heligfet; und Seinem Bold | Seeligkeit, nah Inhalt Deiner 
verkünden, fehr freudenreichen Wahrheit. Jer. 31,25. 
Lroſt, wie 1 von ihren Sünden, 6. Denn es iſt klaͤglich I 





3 Abtheil.. — .- .-füt-bie Kirhe, 5022 993 
"wird mit falfcher Fehr varfühe: Heil ihre Bruͤch, und hilf den 
D HErr und Hirt lobes werth, Land, ſchaff daß Dein Zorn ſich le—⸗ 
aM ihin auch zu Deiner Heerd! ge: Du haft Dein'm Bold ein 
Eſa. 40, 11.. hharts erzeigt, ein'n ſtarcken Trunck 
7. Leucht ihm mit DA m hellen Weins uns gereicht, ı ‚Davon ‚wir 
Pro daß es Dich, O mahrer!taumlend worden. © © 
GOtt! Recht erfenn und Buſſe 3. Doch haft Dir, HErr! Durch 
thu; komm aljo in Deine Kuh. IDeine Treu, ein Gnaden-Zeichen 
1110, 206% geben, alen Die nur von Hergen 
* Allmaͤchtig wirſt Du genant, frey, in Deinem Dienſte lehen. 
und ein groſſer HErr erkant; ja Sie werffen auf das Zeichen Dein: 
ein Koͤnig aller Heer, im Himmel, Daher ihnen Dein Huͤlff erſchein; 
Erdreich und Meer. Eſa.40, 18. drob fie fo froͤlich werden. 
Apoc, 17,14. | 4. Hilff, HErr! Durd) Deine 
9.9! Zerſtoͤhr den Antichrift, al rechte Hand, Daß mir erledigt wer⸗ 
Steh und Argeliſt. D! Las den. Erhoͤr uns bald, und machs 
nicht weltliche Macht, Die verfol⸗ hekant, dab Du uns liebſt auf Er⸗ 
u Tag und Naht. 2 } heil, 2,8. den. GDit redet in Seitm Hei⸗ 
. Hilff daß Dein Bold auser- ligthum, das schafft mein'm Herz 
wählt, nicht fo klaͤglich werd ge gen Freud und Wonn; das Land 
quält ; fondern alles Wibels frey, will ich vecht heilen. 
a (ob ſtets und benedey. | s. Sichem zuerſt, darnach Suchot, 
Thren. 5,1 das Thal will ich abmeſſen. Auch 
11. GSO ewiger GOtt! Gib Gilean, hoff ih su GOtt, iſt mein, 
Kraft, bilf daß Dein Wort in wie guch Manaſſe. Meins Haupz 
uns haft, und wir demfelben nach- tes Macht iſt Ephraim, Judah 
gehn, alfo vor Dir wohl beftehn. mein Surf, mein Waſch-Toͤpffin, 
12. Verley daß wir alzugleich, Pie Moabiter bleiben. 
‚in Die leben tugendreich, und durch 6. Meinn Fuß ins Edomiter 
Ehriſtum Deinen Sohn, finden Land, will ich mit GOtt noch ſe— 
ewig Freud und Kron! tzen: Auch die Philiſter wohl 
3. kant, werden mich noch ergetzen. 
700. Der 60 Pſalm.( B. Wer iſts der mich führer in 
Mel. cd Gott vom, $ amel. G3):Stadt, die groſſe Thurn und Mau— 
IIch GOtt! Der Du vor biefer ten hat; in Edom mic) geleitet ? 
Zeit, uns Dein Vol haft ver=! 7. Wirft Du's nit thun, Du 
ofen: ;: Und weit unter Die Feind treue GOtt! Der Du ung haft 
zerſtreut, in Deinem Zorn fo groſſe: verſtoſſen? Schaf uns. Beyſtand, 
Ah Here! Um Deines Namens Herr! In ber Noth: Sonft ſtehn 
Ehr, las ung nad) unfrem Trübſal wir gang berlaſſen. 2m Mes dens 
ſchwer, wied'rum getroͤſtet werden Huͤlff ift gar Fein Ruhm: Mit 
2. Die Erd haft Du durch Deine GOit wollen wir Thatten thunz 
PP; zerriſſen und beweget: eo wird Die Zeind bezwingen. 
p 701. 














194 a Vom Gebät 2. Abtheil. 


Mel. GOit hatt ein n Weind. (ar) 
u HErr iſt Konig herrlich Noth, weil der HErr Zehaoth, 


PR fefte Burg noch feite ſteht; Heerſchaaren, hat noh Sen Ge 


| 








701... Der 93 Malm. _,Eehren. Much jeniger Zeit, da Krieg 
iſt und Streit, hars mit ung kein 
| 


+ {hon, in Seinem Schmuck zum Schug wird bald aufziehen. 


ſehn wir Ihn ſtehn. Er hat ein] 3. Drum fürcht't fih an ung | 
Reich gefangen an, biß an Der Welt nicht ein Haar: Solrs Meer au 


End ſoll es gehn. wid'r uns führen, der Krieges: 


2. Er hat es zugericht aufs be, Schiff ein grofe Schaar. Solte 


Sein Stuhl von nun an ftehet feſt, Ityrannifiren, aüch Das ganze Reich, 
und bleider biß in Emigfeit, ohn all Haupter zugleich, ſchütten aus 
Ende Seine Herrlichkeit. ihren Grimm; ja folte ungeſtuͤm, 


- 3. Die Waſſerſtroͤhm erheben ſich, die Welt zergehn mit Krachen. 


ihre Braufen geht gewaltiglih; Die; 4. Die Kirch GOttes (wen lieb! 
Wellen fleigen in DieH0h, groß Un- wem leid!) fol doch feft und ſteiff 
geftum ift auf der Ser. - bleiben: Sein Brunnlein auch zu 
4. Die Woffer- Wogen auf Dem Troſt und Freud, mand klares 
Meer, find groß, und braufen grau⸗ Bachlein treiben. GOtt wohnet 
ſam ſehr: Doch iſt viel groͤſſer un-bey ihr, Sein Zelt iſt allhier. 
ſer GOtt, in der Hoͤh, der HErr GOtt uber fie wacht, ſteht bey ihr 
Zebaoth. Tag und Nacht, Fein Feind mag 
s. Dein Zeugnis gang wahrheit: ſie zerſtoͤren. | 
tig iſt, und beflandig zu aller Friſt 5. Ser HErr hilfft und zu rech⸗ 
und die Zierde der Heiligkeit, iſt in ter Zeit: Alsdenn euch Feinden 
Dein'm Hauß in Ewigkeit. cen die ihr jetzund hochmuͤthig 
6. Ehr, Lob und Preiß, ſey GOtt ſeyd, das Hertz geſchwind entfallen. 
allzeit, von nun an biß in Ewig-Die Erd nicht beſteht, die Welt 
Eeit, Daß wir gnungfam Seinen guch zergeht, wenn von Seiner 
Namen, ehren intmer swig. Amen. Feſt', der HErr ſich horen laͤſſt; 
was wolt thun Staub und Aſchen? 
6. Drum fuͤrcht dich nicht, Du 
kleine Heerd! Der Hertzog der 














702. Der 46 Pſalm. 
Mel, Ein feſte Burg iſt unſer GOtt. 





Denn ſie auch, feſt gegrun-mein lieb und werth; Er wirds 
det :,: ob fhen mand) Sturm uber \fein wohl bewahren: Der GOTT 
fie geht, fein Feind fie uͤberwindet. Iſrael⸗ Herr Immanuel, iſt ihr 
Sun zorniges Heer, noch gariırener Schutz; wider Der Feinde 
ſchlechte Ehr, an ihr hat erjagt: Trutz, wird Er das Feld behalten. 
Endlich er gantz verzagt, mit 7. Komme her! Sin kuͤrtz man 
Schimpff muſſen abziehen. ruſfen wird: Schaut an des Herz 

2. Das mat: Die Burg 6GDtriren Thaten; allhier ihr GOttes 
felber ijt, ver groß Hertzog der Eh- Rechte fpurt, die Fan helffen und 
ren; ber fon gefchwind Dura) Krierjvachen. Den Kriegn in der 
ges-Liſt, Dem Feind das Spiel ver-Welt, ſteuret Diefee Selb m 

F pe 





2. Abtheil. fuͤr die Kirche sog 
Spie? Er zerbricht, und macht ſund für, das wird Er g'wißlich 
Bogen zunicht ; verbrennt mit halten. Wr 
Feur Heer⸗Wagen. 5. Ein'n Bund macht' Er mit 


8. Seyd ſtill und fromm, rufft Abraham, ſchwur Iſaae mit eine m 


mich ſtets an, g'wiß will ich Ehr Eyde; Er ſtellt' das Recht auf 


erjagen. Das hat der HErr allein Jacobs Stamm, kraͤfftig zu ewgen 


gethan, ſolt ihr ſingen und ſagen. Zeiten. Er macht' mit ihnen den 
Der GOtt Iſrael, Here Imma- Verſtand: Es ſollt' der Cananiter 
nuel, iſt doch unſer Schuß; wider Land, das Los ihr's Erbes bleiben. 
der Feinde Trutz, hat Er den Sieg) 6. Anfangs fie waren ſehr gering, 
erhalten. und wenig an Der Zahl. Wohne 
703. Der os MalmGB. |ten im Land als Fremdeling, Yuss 
Mel. Nun freut euch leben. (33) haͤnder allzumahle, von Bold zu 
pinder dem HErren, lobt Ihn Bold fie zohen glei, durchwan⸗ 
Ä frey, und rufft an Seinen|derten manch Konigreid, biß fie 
Namen ;,: Verkundigt Sein Thun das Land einnahmen. 
ohne Scheu, den Boldern al zus] 7. GOTT leiter fie in Seinem 
fammen. Macht von dem HErren Schug; Niemand Durffe fie Des 
lieder gut, und lobt Ihn mit frolisitenben. Es magtens König mis 
chem Muth, und fagt von Seinen ein'm Trog, Die an auf dem Platz' 
Wundern. blieben. Mein’ Gefaldten taſt't 
2. Ruͤhmet den heilgen Namen Mir nit an 5; Meine Propheten 
Sein, Lafft euer Hera ſich freuen; laſſt Dir gehn, dag ihn’n Fein Leid 
die ihe in Furcht des Ginudens begtane. 
rein, Ihn ſuchet ohne Scheuen.! 8. Theurung GOtt kommen lich 
Fragt nah dem HErrn und Sei ins Land; des Brods Vorrath ent⸗ 
ner Macht, und nehmt allweg in ginge. Ein'n Mann vor ihnen 
gute Acht, daß ihr Sein Antlig ſu- hin Er fandr, Joſeph, Dem jolt$ 
het. Rn gelingen. Er ward verfaufft in 
3. Abraham Saam vernehm es Dienſtbarkeit. In Band und Ei- 
recht, ihe Kinder Jacobs mercket! ſen lag fein Leib; Sein Sup in 
Ihr ſeyd das auserwahlt Ge-Stock gezwungen. 3 
ſchlecht: Gedendt des HErren wer-⸗ 9. Das woͤhrt' fo lang biß GOtt 
de; groß Wunderwerck hat GOtt der HErr, Sein Wort an ihm 
gethan: Drum nehmt euch Seines erfuͤllet, und ihn durchs Creutz 
Wortes an, daß ihrs nimmer vers /gar wohl bewaͤhrt, erhöht” nach 
Me. Seinem Willen. Der König in 
4. Er it je unfer GOTT und Egypten Fand, sin groffer HErr, 
HErr, der ale Welt recht richtet. \fein Botten fande, und hieß ihn 
Des Bunds vergifft Er nimmer: | wied’v los geben. 
‚mehr, den Er hat aufgerichtet. 10. Er ferte ihn zum HErren 
Was Er verheiffen mit eimm ein, über fein Hauß und Güther; 
Schwur, auf ſo viel Tauſend I er ſolt des Landes Vater ſeyn; als 
— p 2 










ler 


4 1 ward GOttes Recht bekant, ‚Fur: 
i I und Aelteſten im Land: Jo⸗ 


a8 Vom Gebät für die Kirche. 2. Abtheit, 

‚den Unrath verhüten. Durch ihn einftde und Die Feigen: Baum 
\ durchs Fand Egypten ingemeitt, all⸗ 
ſamt zerſchlagen worden. 

ne ſeph ſie Weißheit lehrte. 17. Auf GOtts Geheiß ſich ſtell⸗ 


oa in Eghpten Fam; das| ten ein, Die Käfer und Heuſchtecken: 


Hin der HErr fie führte. Ein gu- Dee muf ein folde Anzahl fen, 
‚te Zeit im Lande Ham, Jacob ein das ſie das, Land bedeckten. Die 
Fremdling wurde. Da ließ GOtt Fruͤcht' und alles Laub und Graf, 
Sein Bold wachſen fehr, Daß ſie das Ungsziefer rein weg fraß; da 
wurden viel maͤchtiger, als ihre blieb nichts ſtehn im Lande 
Feinde waren. 18. Endlich wurd ale Erfigeburt, 
ı2. Das brachte den Egyptern in Einer. Naht erfhlagen. Kein 
Schmertz, im Land an alen Orten: Menfch fein Lag hat nie erhoͤrt, 
Darob ſich gar verkehrt' ihr Hertz; ſo groſſen Jammer klagen. Es 
dem Volcke ſie gram worden. Mit war kein Hauß im gantzen Land, 
Liſt ſie waren drauf gedacht, und darinn man nicht ein'n Todten 
wandten dran all ihre Macht, des fand; es koſt' den erſten Erben. 
HErren Volck zu daͤmpffen. 19.. (hr: führte aus Sein Bold 


13. GOtt ſandt' Mofen, Sein’n | zur Stund, mit groffem Guth bee 
treuen Knecht, den Er Ihm hatt er⸗ laden. Sie zohen aus frifh und 


wählet; und Aharon zum Priefter |gefund, ohn all G'brechen und 
recht, hernach von ihm beflelet :| Schaden. Egypten Fam in Schre⸗ 


Die beyde thaͤten Zeichen groß, und | den groß: Drum Da fie diß Bold 
under über ale Maaß, in der waren los, ihr Hertz erleichtert | 


Egypter Lande. wurde. 


14. Sm Dienſt des Herren, auf 20. Des HErren Macht und | 
Sein Wort, vor Pharao fie fkunz| Herrlichkeit, gezeigt ward Seinem | 
den. Es war finfter an allem Ort, Volcke: Denn über fie ward aus— | 


kein'n Stid man fehen Eonte. Das|gebreit, zur Deck ein Lichte Wolcke. 


Waſſer ward in Blut verwandt, in Die Feuer— Saul des Nachts er | 
allen Strömen durch das Land ; fein, Daß fie Eonten gehn aus und 


die Fifch getodtet worden. ein, ohn Furcht an wuͤſten Orten. 


15. Die Froͤſche wimmelten her- 21. Da fierufftenzu ihrem GOtt, 
Bor, und krochen aus der Erden, da lies Er Wachteln fommen, und. 
in Königs Läag’r da halff kein Thür ; ſaͤttigt' fie mit Himmel- Brod, zu | 
m Font ihr nicht los werden. ihrem Rus und Srommen. Der 

tt ſprach: Da kam Ung’siefer | HErr oͤffnet den Felfen hart, draus 
En Menſchen und Vieh voll Laͤu⸗ Waſſ ſer, wider feine Art, an Dir: J 


fe war, in allen ihren Grentzen. rem Ort muſt flieſſen. 


16. Den Hagel Er zum Regen 22. Was GOTT zuſagt durchs 
gab, mit graufem Donnerfihlägen. |heilig Wort, Abraham feinem 
» Die Sener-Slammen IR n herab: Knechte, das hat Er nun geleiflet 
Da kont man nichts er hegen. Die fort, gar treulich Sein m Benblsce 1 


Ye 





— Be bee... . 

te. Er hat Sein Volk zu vehter, und Sein Sefeg bewahrten. 
Zeit, erlöft, nd ausgeführt mit) 24. Zur al Sein Gütund Wue 
Freud, Sein ebe Auserwahlten. |derthat, und unzehliche Gaben, die 
23. Der Heiden Land fie nahmen) Er uns je erzeiger hai, und wird 
ein, das det HErr ihnen gabe :|entfangen haben, ſey rob dem Bas 
Dadurch fie mächtig worden ſeyn, ter und dem Sohn, GOtt heil’gem 
der Feinde Guth und Haabe. Das Geiſt dem Trofter ſchon, biß wie 
ehät der HErr Jacobs geſchiecht, dori zu Ihm Eommen. 

auf daß fie hielten Seine Rede! | 





M XXIX. Don der Oberfeit 
Und ihrem Amte im weltlichen Negiment, ſamt 

u MW. der Pflicht der Unterthanen. | 

794 S Mel; Gelobt fen SDtt. (33) * u ray auch daß Die BI 
bWWxlmaͤchtiger ewiger GOtt! erthan, from ſeyn, treu und ge⸗ 

—90 9 Bı die Belt rege horſam. Leif? SOLL fein Pflicht 
er) rel :; Don Die komt in Sedermann : Darnach jein’m 

| behde Rath und That; Herrn und ſeinm Stamin. Und 
m das Negiment Dit füh: leben all in lieb und Fried; das 
reſt. Du fegeft Konig ab und ein, Zaupt, ber Leib und alle Glied: 
biſt aller HErrn ein HErr allein, Dir, il Ehren! Amen. 
und Anderft Zeit und Stunden. |. . „Mat 22, 21. 

Prov. 8, 14.15. | Mel, Komt be — 

2. Begnad die gantze Chriſtenheit, 705. Mel. Komt her zu mit. Go) 
nach Deinem Wohlgefallen, mit FU Oberkeit! Beſtellt von 
weiſer, frommer Oberkeit, daß Dein GOtt, zu regiren nach Sei— 

Lob moͤg erſchallen. Verley daß ſie nem Rath, und den Schutz zu hand⸗ 
ihr Macht und G’walt, von Dir haben, merck auf (ſpricht GOtts 
gnnehm, und recht verwalt, mit Weißheit zu Hand) und hoͤr von 
Guͤt und Ernſt in allen. deinem Amt und Stand, damit Ich 

ı lım, 2,2. . [Dich begabe: Rom, 13,3. 

3. Verley ihr den Freudigen, =. Ich fer Dich ein nad Meiner 
Geiſt, der fie lehr, Leit und führe: | Rath, und heil dir mit aus lau— 
Auf daß Dein Sohn durch fie ges|ter Gnad, Herrlichkeit, Macht und 
preift, und uber fie regiere. Du Ehre; daß Du folt regiern in der 
haft ihr Hertz in Deiner Hand :| Welt, Dermaffen wie es Mir ges 
Gieb Sud umd Heil zu ihrem fait, nah Meinem Wort und 
Stand. Des Teufels Reich zerſtore. Lehre. 2» Danbgy ar, 

e PL 51,12. ° 22.00.03. Du ſolt ſchuͤtzen mit Deiner 
PPp3 Hand, 










Me on der Oberkeit. | 

Hand, das Recht haften, und thun) 9. Voraus aber folt ihr zus 

Beyſtand, den Frommen in dem gleich, in eurer Herefchafft, Land 
Aande: Hingegen ftraffen die Bop-Jund Neid, fördern Ehriftliche beh— 
heit, Rah üben mit Gerechtigkeit,ire: Mein gottlih Chr nehmen in 


Zedem in feinem Stande. acht; zum Vorbild zu ſeyn feyn ber 
0. 2Chron.ı9,6. dacht, such su Rus, mir zur Ehre. 
4. Denn ich gebe dir Die Frey⸗ ‚2. Reg, 18, | 


heit, das Schwerdt zu tragen an] ro. hr feyd Das. Haupt in dee 
der Seit, Dein Amt Damit zu pflee]& mein: Darum folt ihr regieren 
gen. Darum werde ihr Gotter gesfein, wie das Haupt thut dem Feiz 
nennt, und Diener in mein'm Re⸗ be. Darum lafft euch nun weiſen 
giment, Gnad und Recht darzule⸗- recht; dient mir mit Furcht als 
gen Rom, 13, 4. Meine Knecht, daß ihr in Wurde 
5. Ich ſchreib euch vor Recht, bleibet. Deut, 17, 20. 
Map und Ziel: Darnach halt't ır. Kuſſet den Sohn, und dienet 
euch; das ift Mein Will; undfchu-| Ihm, daß nicht falle auf euch Sein 
Ket Land und Leute. Nehmt euch Grimm, Sein Zorn wird bald an 
der Waͤyſen treulich an, den Witt-brennen. Lernt Mein Gefer und 
wen mollet auch beyſtehn: Segtimeine Furt, daß, nah meinm 
nicht das Recht beyſeite. Wort, ihr Mir gehorcht; Mein 
der. 21,112, Recht und Mid) lernt innen. 
6. Und nehmt aud) nicht Geſchen⸗ Pf. 2,12... ’) 
cke anz Denn Ich forg für die Unter-⸗ 12. Ihr folt der Chriſtlichen Se 
than; handelt als treueKnechte. Undimein, beyd Pfleger und ernahrer 
Ubt bey leib fein Tyranney: Ich hoͤr ſeyn. Die Tugend wohl aufziee 
der Seuffsenden Geſchrey; will hen, daß fie CHrifto Iern” dienen 
auch und lieh das Rechte. . fein: So regiert ihr ald Diener 
+ mir Deut. 16,19. _ Mein; Unglinf wird von euch flie⸗ 

7. Wer da flolg ift und ſich er⸗ hen. Efa, 49,23, 
hebt, und miderfteht und wider- ı3. Ihr folt ablegen eure Kron, 
ſtrebt, den ſtuͤrtz ich bald darnieder; vor dem Lamm, Meinem kieben 

der muß gar ſchnell zu Boden gehn, Sohn, in Demuth Ihn ſtets ehren: 
fon nicht für Meiner Macht be⸗ Denn Sein Gewalt, Ehre und 

fiehn, weil Er Mir thut zu wider. Reich, Fein Ende hat; dem Feines 
uc. 1,51:.52. If. 101,5. gleich, weil dasfelb ewig wahre. 

3 Ich ſtuͤrtz ihn gantz vom Dan, a u 
Stuhl herab, mit feinee Macht, 4. Bon Ihm habt ihr Made 
Gewalt und Hand. Thut en und Gewalt: Drum fhamt euch 
anſehen; und was Ich Achab habinicht folder Geftalt, Ihn allzeit 
gethan; auch ſchaut Nebucadnezar|zu bekennen: Empfaht den HEr⸗ 
an, was mit ihn ift geſchehen. ren aller Herren, mit Unterthaͤnig⸗ 
Exod, 14, 24. ı Reg.2ı1,19. |feit und Ehr'n; thut euren HEren 
Dan, 4,30. ihn nennen. Deur. — ’ 

25. Dit 
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WVon der Oberkeit. rc 
15, Die Mat fo euch gegeben 706. Der sg Palm. CR. 
iſt, reichet nicht dar m Wider⸗Mel. Wo GOtt der HErr niht.33) 
Chriſt; ſondern thut von Ihm Je nun, ihr Haren! Seyd 
fliehen: Und folget nicht dem Thiere “I ihr ſtumm, daß ihr Fin) 
nach, daB ihr. nicht Theil nehmt Recht koͤnt ſprechen;; Was gleich 
an der Rach, fo es auf ſich thut ſund grad das macht ihr krum: 
ziehen. Apoc, 17, 17. Helfft niemand zu fein’m Rechten. 
16. Sch will euch führen. euer Muthwillig ubt ihre G'wat im 
Hertz, daß ihr vegieret ohne Schertz, Land; nur Frevel geht durdy eure) 
zu eurem Heil und Segen: Denn Hand : Was will zulest draus 
durch Mid, und nad) Mein'm Ge⸗ werden? wu. 
fall, regiern die Konige zumal, 2. Bon Mutterleib die bofe Arts 
und ihres Amtes pflegen. gottlos und gantz verkehret, treibt 
Da? Prov,8, 15, Buͤberey zu jeder Fahrt, mit: us 
17. 63 Nun bhorer auch, ihrigen fie ſich naͤhret. Unrichtig gehn 
Untertyan’n, wie ſich fol. haltenijie ihren Gang, und flechen um ſich 
Jederman, nad) Meiner Ordnung | wie ein Schlang, gifftig mit grof 
Weiße: Sieh! Ich hab ſelbſt die ſem Warten. | 
Oberkeit, eingefegt, und will al-| 3. Gleich mie die Natter ftonffet 
bereit, Daß man Gehorfam leifte. zu, Das Ohr für dem Beſchwerer, 

| Tiy3,x damit er ihre kein'n Schaden thu, 

13. Drum haltet fie werth, Mir wenn fie fein Stim folt horen: So 

zur Ehr, liebt und fuͤrcht't fie nach thun die gifft'gen bofen Wuͤrm; 
Meiner Lehr, gehorchet ihr in Wenn GOTT fagt: Nehmt das 
Treuen: Sie hindre denn Gottfe- Recht in Schirm, fo han jie Eeine 
ligkeit, Gewiſſens Freyheit und Ohren. - 

Wahrheit; das wird euch wohl; 4. Schlag fie aufs Maul, zer⸗ 
gedeyen. Act. 5, 29. brich ihr Zahn, ihr Baden Zahn 

19. Leiff’t auch derfelben ihr Ges zerſtoſſe. Las ihre Macht ſchmaͤh⸗ 
buͤhr; gebt Schoß und Zoll aus lich zergehn, wie Waller ausgegof- 
Lieb und Ehr; und thut auch fur fen. Greiff rein, HErr! Ihre 

fie bitten: Daß ihre in Fried und Pfeil zerbrich, Die fie gerichtet han 
Ruhe lebt, und Mein Nahm von 
euch werd erhebt, une Mein’m 
Seegen und Gute. Kom. 13,7. fort, glei) mie die Schneck im 
20. Denn ich der HErr, der ge-Sommer; gleich wie ein unzeitig 
macht hat, beyd Aug und Ohr, Geburt, die an's Tag—-vLicht nicht 
nach meinem Rath, hoͤr und ſeh all kommen. Ihr Dornen werden 
Ding eben: Und will daß Mein reiffen nicht, weil in der Blüth 
Wille geſcheh, Mein Beſchluß und Dein Zorn und Gricht, fie friſch 
Ordnung beſteh. Drauf ſchenck hinweg thut reiſſen. | 

ich ewigs Leben. Brov. 20, * 6. Der G'rechte ſolchs wird ſchau⸗ 
% / SE lg eu 


























auf mich, meine Seel zu verderben. 
5. Fur Angſt ihr Seel verſchmachte 
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0 7 Don Der Oberkeit. 
en an, mit froͤlichem Gemüche, mennlrichten. Di Heiden Ri 


AR bi EHE Rache baden kan, ſu CHrift, und rechter Erb HErr,, 
fen Fuß in ihrem Blute. Denn; felber biſt, Dir gbůhrt allein, die 








wbitrd es ruhmen Jedermann: Wer Eh 


i vertraut hat wohlgehan : 


— el. Wär Bon nicht mit ung (33) 













708. Der 101 alt, NR 


Ipn 
Mel. Hilf Sort daß mirs gel. 1) 


Vor Gnad m Recht ſoll ſin⸗ 
gen, mein Mund ein ſchoͤnes 
Se auf, die ihr nah GOt⸗ Lied. HErr Gtt laß —79 — 
tes Rath, fuͤhrt Herrſchafft gen! Dein Lob Bei nicht. 

groß und kleine :: Den HErxren Füurſichtig ich mei en: führ; 
ihr zum. Richter habt: Eriift in geh) redlich um mit alten, die zuge⸗ 
eurer G'meine. Wie lang mwolt|horen mir. 
ihr denn fehen an, im G'richt des 2. In mein'm Hauß wid id) wan⸗ 
Gottloſen Perſon, und unrecht Ur⸗ deln, t treulich und ohn gefäh "3 mie, 
theil faͤllen? wvornehmen kein'n Handel, der: 
2. Witwen und Wayſen ſchaf⸗ GOtt uwider wär. Der Liberz- 
fet Recht, und helffet dem Elenden; tretter Feind bin ich; ihre Werck 
ein m Jeden gleiches Urtheil ſprecht; thu ich haſen, dafs mir anhangen 
Des Armen Noth thut wenden. nicht. 
Die Sachen laſſt nicht werden alt; 3. Den Boͤſen id) nit leide, er 
helfft dem Bedrangten alfobald, weiche weit von mir. Verkehrtes 
wenn er fein Noth euch klaget. Hertz ich meide, Das abweicht, HErtt,, 
3.Aber man- hört an allem Ort, von Dir, Wer ſein'n Naͤchſten 
über Gewalt groß klagen. GOtt mit falſchem Mund, und gifftger 
ſelbſt klagt, daß nach Seinem Wort, Zung verlenmdet, den vertilg ich 
Regenten nichts mehr fragen. Der zur Stund. N 
eg des Bofen ihnen liebt: Drum) 4. Die ſich fo fol tz geberden, ip? 
weil man nichts Denn Frevel übt, |tragen hohen Muth, dert Freund. 
4 Landes Grundfeſt fallen. kan ic) nicht erben, fie hab'ns bey 
Ich hab wohl g'ſagt, ſpricht mir nicht gut. Mein Augen ſehen 
> der HErr, daß ihr folt Göt- mit Begier, nad; treuen Leut'n im. 
ter heiffen, Rinder des Hochften. Kande, Daß fie wohnen bey 1.2.00 
Groſſe e Ehr, euch ſolte man bewei- 5. Die mir folpn an ber Seite, 
fen: Ihr folt ſterben wie Men: in meinem Dienfte ftehn, muͤſſen 
ſchen-Kind; wie ein Tyrann, um ſeyn fromme Leute die mit Wahr⸗ 
eure Sund, muft ihr zu Grunde heit umgehn. Im Hauß leid ich 
gehen. kein’n folfhen Mann: Sie koͤn⸗ 
5. Weil denn nichts taugt der nen nicht gedeyen, die mit Lügen 
ganze Hauff, mir feinem eitlen umgehn. n 
Tichten, ſo mach Did), HErr GOtt! 6. Die fo das Recht verkehrne 
Selber auf, Das Volck im Land zu bey mir nicht werden alt, N 
Ding 





{ a eh Richt'r auf Erden. 
“hy 707. Der 82 Palm, 


Dom. Eheflande- con 


Ding BE Sera werden vertilgetjund Land, gottloſe Wißelehäter, 
bald: Damit ins Herren —— nicht kriegen Oberhand. 


"XXX, Bon. Eheftande 
— —— ‚Und von der Kinder: Zube. 


700. a, Singt frblich und f (57) eia8 —— wie geht 
777 ‚ten die Hochzeit rau ri⸗ 
AR — ftus fi) offenbart, und den Stand, 
Sa) < m 0b zu 69 erhe: ſelbſt har bewahrt, mit Sein’r * 
> en ;: Ehren und’ preis genwart und Geſchenck verehrt. 


fen. Seinen Nahm, und "Gen. 24,50. TJob,2. 
nähe him, ſo lang wir find. im| 5. Be Des Geheimnis, wies 
Leben: Der unſre Ratur 6 ehrt, Paulus nennt, was es bedeut, iſt 
diefeib im Ehſtand vermehrt, er⸗ hoch und groß zu achten: —— 
haͤlt, beſchuͤtzt, verſorget und. er⸗ gieb darin der Heiland, auch uns 
nd t£. Pl. x21, 3.nod) heut, zu lernen und betrach⸗ 
2 "San Stand. hat ſelbft geordelten, daß die. ‚Chriftliche Gemein, 
net. GOtt, und. fegnet drinn, allfih im Geiſt mit’ Ihm verein 5- 
| Gläubigen und Frommen. Schuff fen Glieder aus. Seinem: steil 3 
anfangs Mann und Weib fehr gut,|und Gebein. Eph. a 
nach a Sinn, und fügt fiel 6. Welch Er aud) liebt als: Erin ; 
beyd zuſammen, Daß Zwey folten * Gemahl, und: ſich ihr ſchenckt, ſamt 
Ein Fleiſch ſehn, einander Treu allen Seinen Guͤthern: Koͤmt zu: 
halten fein; laſſen walten unter ihr nach Seinem Gefall, nimt und 
ihn Liebe kein, | — 2, 22abwendt, die Schmach von ihren 
AMat. 19, Gliedern: Sie durd * Sein Wort. 
2 Zwo Perſonen holen. im. Eheineugebiert, ſchoͤn ſchmuͤcket und. 
fand, wohnen beyfamm, in Scham, herrlich ziert, und fie zur Freud und: 
Zucht und in Ehren: Nicht ſcheiden Herrlichkeit einführt. - Eph.2,25.. 
ſich, noch trenn das Band, aus * Petr.a, 23. 
Ho und Gram; auch kein freme| 7. Drum die Gemein, für ſolche 
des begehren: Denn GOtt liebt Ehr, auch allein liebt, und ihren 
und wii Keuſchheit, und ſtrafft je Braͤut'gam ehret: SE aufrichtig : 
und allezeit, Unſchaͤmigkeit, ſamt ach Sein'm Begehr, fromm und 
Unzucht und Geilheit. Kati, Ihm Gehorfam gewaͤhret. 
1 Ihe, 4 4. Macht fih Seinem Bilde gleich: 
4. Solh * ‚Seins und das Drauf wird ihr im Himmelreich, 
an, jo gethan wird, preift und|gegeben Dort Das Eu ewiglich. 
macht groß die Wahrheit: Des] Eph 
zum Zeugnis, und DaB auban 8. Soaufeichiig, rain, 
Ps. 
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eo Dom Ehefland. a 
und fo süchtig, fon ſich das Weib haſt bedacht; und wie Du ihn wol" 


verhalten: Den Mann fürchten |teft leiten, nad. Deinem Rath: zu⸗ 
aus Ehr und Scheu, aehorchen bereiten. Pf._106,2,.! 


ihm, ihn lafen thun und walten.| 2. Adam haft Du erft gefihaffen, 
Der Dann fol auch fein Ehmeib, den Anfang menfchlicher Schaar. 
lieben, daß er bey ihr. bleib: Nicht Kein Unfall hat ihn betroffen, weil 
ſelbeſt haffen fein Fleiſch oder keib. jer dir gehorfam war. Haft aus 
Eph,s,22: 29...:-. ihm ein Weib erbanet, und dieſelbe 


9. Leibliches mühfames Truͤbſal, ihm vertraut. a Tim.a,ız. 


Unfall und Noch, wit GOtt wen⸗ 3. Sehr werth warn fie in, 


den und lindern: Sein’n Segen Dein’n Augen, durch die Schoͤpf⸗ 
loffen regnen wohl, aus Seiner fung hergeftelt. Sie folten Dein 
Gnad; Sorg und Unruhe mindern. Bildnis tragen, duch Dein Gnad, 


Mit Leibs-Frucht berafhen wohl, |hie in der Welt: Damit Du: fie: 


die unfr Sein’m Schatten zumal, wolteſt zieren, in Dein Glori eins 


Breifen Seine Wohlthaten ohne zufuͤhren. Gen. 2,27. Sap, 2,23. 


11.017,28. Pf.128,3.| 4. Gaͤntzlich wolt'ſt Du fie be 


h 
10. @» Ed fey und gefheh Dir, \reiten, nach dem Rath und Witten 
D Herr! Lob, Ehre und Preiß,| Dein; und duch Dein Gnaden⸗ 


der Du den Stand der Ehe, durch Were leiten, Dein Kinv’r, und * 
Dein'n Beyſtand ſegneſt jemehr, Erben zu feyn, Deiner Wonn und 
erhaͤltſt mit Fleiß, daß er bleib und/ew’gen Freuden, ohn Schmergen, 
befiehe. O! Segne jegt und all⸗Tod und Abſcheiden. Act. 20,32. 
zeit, beyd alte und neu Ehleut, ı Pet, 1,4. n 
duch Dein reine und. heilige) s. Es folt aber zu Dem Ende, 
Menfchheit. _ 1691! Nah Deiner Borfehung, 

11. Daß fie wandeln und leben! Dein Sohn menfhlih Fleiſch 
hier, ergeben Dir, mit Fried in annehmen, ftiffren die Ver⸗ 
Deinem Reihe: Gefallen und be⸗einigung, Daß der Menſch (wie 


hagen Dir; tragen allhier, liebes jetzt vernommen) mochte in Dein. 


und leids zugleiche: Und feyn Ein Gemeinſchafft kommen. Eph.ı,4. 
Fleiſch, Her und Geift, fo aus ı Pet. 1,20. 87 
rechter Liebe fleuft. Diefelb ihnen, | 6. Haft folhs won dem Adam 
Here GOtt, gieb und geleift ! zeigen, da Du haft Das Weib er⸗ 
baut, und dieſelbe, als fein eigen, 
„ıo. Der Ehſtand ift gewiß, hm sur Mannin anvertraut: Das 
ein grofles Geheimnis, ourch geiſtlich einzuſchauen, diß 
Mel. Zeuch mich, zeuch mich. (24) |Hebeimnis groß im Glauben. 
DI GOtt! Zu Lob, Preiß und 1. &3 bat an Gott der 
Ehren, der Du haft den ZErre, felbft den Ehftand einges. 
Menſch gemacht, wol’n wir fingen ee: Drinn menfblihb Ge 


und anhören, was Du von ihn ſchlecht zu mehren, das fo werth : 


bey 


| 
| 
| 


| | Nom Eheftande, 603 


en Ihm geſchaͤtzt; und das Ge⸗ net, den Ehftand in Friedſamkeit; 
beimnis vesgleichen, der Ver⸗ das Geheimnis fie zu lehren, dag 
ein’gung anzuzeigen. fie Ihn ioben und ehren. 

: en. 1, 28. Gen, 8,17. Cap. 35, 11. 

8. Sn dem Paradeis der Iren] 1 ES So wird denn Dee 
den, * drein Adam gefeßet war; Stand: der Ehe, heilig und löblich 
da kein Beſchwernis noch leiden zigenant: Was (b) GOTT dabey 
and der. Menfch unfchuldig gar; hat verfeben, und mas davon 
bey feirm, reinen Natur-Lichte, iftiwird befant. Darum mit Bes 













der Ehſtand aufgerichter. dacht und Bäten, fol werden dar⸗ 
— * Gen, 2,15. ein getretten. _ Hebr. 13,4 
:9. Man mole alhie ermegen, (b) fiche Sat. 6. 


des Ehſtandes Würdigkeit, ſein An- 15. Treulich har Paulus bekennet, 
kunfft, Wohlſtand und Segen, und vom Geheimnis groß und fein, 
des Menſchen Reinigkeit: Er war wenn er CHriſtum das Haupt 
GOtt' zu Wohlgefallen; ſolt nennet, Seiner glaͤubigen Gemein: 
das Geheimnis abmahlen. Alſo iſt der Mann dem Weibe, das 
*Hoſ. 2, 20. Haupt, daß GOtts Ordnung 
10. GSNachdem ab'r A⸗bleibe. 1Lor. 11,3. Eph. 5,23. 
dam gehorchte, feinem Weihe wi⸗ 16. Gar herrlich wird auch bes 
der GOtt, und der Schlangen ſchrieben, die Ordnung loͤblich 
Rathe folgte, ubertratt GOttes und fein: Daß der Mann fein 
Gebott; und molte GOtt gleiche) Weib fol Lieben, gleich wie CHri⸗ 
werden, duch Baumes⸗Frucht aus ſtus die Gemein; hat ſich fur fie 
der Erben, Gen. 3,6.!dargegeben, erloft, daß fie Ihm fol 
‚za. fe der gute Stand verdor⸗ leben. Ep. 9,25. 
ben: Boͤſe Luft ging in Ihm auf; 17. Necht und ordentlicher Wei⸗ 
er iſt gang vor GQtt geſtorben; ſe, ſoll das Weib aud ihrem 
war geneigt zum Sunden-Lauff : Mann, * unterthan feyn, Treu ges 
Iſt, mit Sein'n Nachkommen als leiftenz; + der Gemein Bild zei⸗ 
len, aus dem Geheimnis gefafen.'gen an. So wird der Ehftand ges 
3 Sir, 25, 32. fuͤhret, wie s zum Geheimnis ge- 
12. Solchs erbarmte GOttes Lies bühret. * Col. 3, 18. FEph. 5,24. 
be: Denn Sein Rath nicht forte| 18. & D GOTT, * Water 
gehn Eont : Derhalden Sein'n Deiner Kinder ! Und, T D Hei⸗ 
Sohn dargiebet, in Dem das (a) land JEſu CHrift! Der Du für 
Geheimnis Hund: Derfelb iſt uns arme Sünder, am Ereuge ge⸗ 
im Fleiſch geftorden: GOtt ver⸗ ſtorben biſt; O heil’ger Geift, ein’ 
fohnt, das Heil erworben. ger + Troͤſter, der Glaͤubigen befter 
Rom. 5,8, Pehe Sag. s.|Meifter! *Eph. 3,15. 
13. In Ihm ift GHDtt gang vers| +Cap. s,23.. t Joh. 15,26. 
ſoͤhnet: Hat von Anfang durch Die| 19. Segne die in Ehſtand tret⸗ 
Zeit, den Menſchen wieder vergoͤn⸗ ten, mit Deiner Liebe und _ 
. Ä ie 











BG iu 039 — 
Aus Ephef. 5.32: traut. 
Mel, Nun dancket alle GOtt. (34) 7. Gleichwie EHrifti ‚Gere 





ner dr 32. Kor. 6,77:.1, ein? Pf, 128, 5.. inui Kür 
Er reinigen fie feibſt, durchs 17. Wo aber Zand und, Streit 
Wett Bad im Worte :. Denn| iin Ehefiand regieret > wo Untreu, 
nie 5 wird eingehn durchs e 9 : Sinn, und Neid: 
immels Pforte, Sie. wird mit er führet, da weicht der 
guldnem Stücd gekleidet und ge das Ruder a 
ziert, ing Königeg Pallait, als Ro-| Segen hin: Das gute folget nicht. 
nigin, geführt. Plz 4s, Oit wird fie. werfen weg und: 
6.. Der. Cheiften Eheſtand thut ſtraffen im Gericht. El. 37, 20. 
N Anſpruch 
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Asa Gy: zwey! Wenn ihr) 712: Mel. O Welt! ich bin d. Cre) 


Truͤhſal finde; wie der Apoſtei fen Dich. 
pricht. ı Cor,7,28.| 2. Wir finden nicht Wuͤrdigkeit, 


weiß Dich Deines Liebften freuen, |thafen, womit Du haft berathen, 
der dir ald Mann und Haupt zum das menschliche Geſchlecht mit Fleiß. 
Troſte Fan gedeyen; wenn ihr in) 4. Ein herrlich Ordnung eben, 
Lieb und Treu vergnügt beyſam⸗ den Menſchen Du gesehen; den 
men lebt, mit Einem Herg” und loͤhlichen Ehſtand: Denſelben ein— 
Geiſt nah GOttes Reiche ſtrebt. geſetzet, zu halten unverleger, im 


Sir, 25,2. Paradis Durch Deine Hand. 
s. Zwo Perſonen fon eben, ſich 
* ee 2% —— begeben, nach Deinem 
2 Begans : Wunfeh, Wohlgefall: Dich fürchten, Lieben, 


ehren; Die dienen ohn beſchweren; 
{ (528 wolle über euch mit Dir vereinigt feyn zumal. 
25. mit Seiner Gnade wal⸗ 6. Wie Du denn den aus Eiche, 
ten, und euch in Seiner Huld biß eingeſetzt, ah ! So giebe, daß wir 
an das End erhalten. Er gebe, mit Dandbarkeit, Dich drum preis 
daß Sein Nahm durd) euch auf ſen gar eben, und uns darein bege- 
Diefer Erd, und aud) in Ewigkeit den, nad) Deinem Willen allezeit. 
hinfort gepreifet werd. Lob. 14,17.| 7. Auch Diefe Stund uns fegne, 
16. Der HErr GOtt fegne euch | mit Gnad und Gut begegne, was 
an Leib, Seel und Gemüthe! Sein] wir nehmen zur Hand; Dein gnde 
Engel fey mit euch Der euch allzeit dig Angefichte, mit Eiche zu ung 
behute! Sein Frieden fep mit euch Son nn  anzufehn Knn 
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8. Sieh! Her find zwo Perfonen, werden, Deinem Sohn bie aufl 
ach! Laß fie doch nicht ohne, Dei) Erden, vertraut, ald dem — | 
ne Gnade erſchein'n: Und meil fiel Brautgam. Er 
‚glei gefonnen, in den Ehftand| 16. Daß fie mit Ihm vereinigt, 
zufommen, nad) Deiner Drdnung|und von Sünden gereinigt, Durch 
gut und rii: dieſes Jammerthal, in Liebe dur 
9. Ah! Dich zu ihnen wende; viel Leiden gelangen zu Der Freu⸗ 
nim in Dein Gnaden- Hande, und|den, zu Dir in deinen Himmels: 
‚begleit den Anfong, mit Deiner | Saal! Ä 
Lieb und Hulde, daß fie, mit viel 17. Schenckſt Du ihnn einen Ser 
Gedulde, erlangen ein'n ſel'gen gen, fohilffdaß fie Dagegen, mit rei⸗ 
Ausgang. ner Dandbarkeit, ihn Dir wieder- 
10. Was fie jegt noch nicht fen-|um ſchencken; mit Fleiß nur dahin 
nen, barnad) gieb ihnen Sehnen, lencken, daß's ein Pflantz werd Der 
und hergliche Begier, ſich darnach Seeligkeit! 
zu beftreben, Daß es ihnn werd ge⸗ 18. (S Vater! Weil wir ge- 
geben, innerlich in ihr Seel von|trauen, Daß Did) niemals gerauen, 
I 0... |mas Du verheiffen uns, fo wollſt 
11. Gieb Jedem durch Dein Guͤ⸗ gnaͤdig gewaͤhren, diß einfaltig Ber 
te, ein recht treues Gemuͤthe, aus gehren, aus Deiner Treu, Liebe 
wahrhafftiger Lieb; daß ſie beyſam⸗ und Gunſt! 
9 — a En und | 
onen, nah) Deiner Gnaden An⸗ T : 
ger, —— Bey der Geburt eines Kindes. 
12. Gieb ihnen keuſch Geberden, |... 7 äubi eb, 
daß fie ohne Beſchwerden in reiner] RR — * *— 32) 
Zucht und Scham, ableiten thun GOtt, Du treuer Vater gut! 





einander, von aler Sind und Gieb uns durch Deine Gna⸗ 
Schanden, zue Ehr und Glori|de :: Daß wir aus aufrichtigem 
Deinem Nahm. Muth, preifen Deine Wolthaten, 


13. Was über fie beſchloſſen, das die Du uns fo reichlich erzeigft: 
fie, als Ehgenoffen, alhie zu leiden] Dadurch Did hereli zu uns 
han, gieb zu erfennen ihnen, daß es neigſt, Dir hertzlich anzuhangen. 
dazu fol dienen, mwürdiglid zu Pf, 103, 13. 
gehn Deine Bahn! 2. Zwar bebenden wir unfern 

14. Kommen Wid'rwaͤrtigkeiten, Stand, al unfer Thun und Leben : 
fo ihu fie Dadurch leiten, daß nicht So Dir noch mehr als uns be 
ſchab ihrer Seel. Inſonders ſie kant, worinnen wir noch ſchweben; 
begabe, mit Deines Geiſtes Gaben, in viel Blindheit und Eitelkeit, in 
daß fie trachten nach ihrem Heil. mancherley Unwiſſenheit, mochten 

15. Nehmlich, daß das Geheim⸗ wir wohl erbloͤden, | | 
nie, des Chflandes Bedeutnis in| 3. Und zuftellen vor Dein Geſicht: 
ihnn geleger an, fie Braͤute mögen Doch wollſt uns nicht — 

en! 
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‚hen! Ah! Sieb was unſer Mund|gefund in feiner Mutterleid, denn 
jest fpricht, Daß aud von Hergen bracht, durch Dein Gemwalte, dur 
gehe! Unfre Unwuͤrdigkeit ſtell ab:jdie Geburt and Tage > Licht; uns 
Ein würdig Hers, ais Deine Sab,| Eltern durch deſſen Anblick, gang 
wollſt Du in uns bereiten. inniglid) erfrenet. | | 

4. Sey mit und, Herr ! Fadier] 10. Weil es denn nun fo wohl in 
fe Stund, zeuh empor unfre Sin- Suͤnd, empfangen und gebohrensz 
nen ! NRühre Du unfer Seelen] gleichwie au andre Menſchen-Kind, 
Grund, Luſt und Lieb zu gewinnen, in Adam ift verlohren, ach! ſo tra⸗ 
hertzlichen Danck zu bringen Dir, gen wir es jetzt Dir, in demuͤthi⸗ 
die wir beyſammen ſind allhier; ger Bitte fuͤr, wolleſt Dich ſein 
mit Hertz und Munde ſprechen: erbarmen! Mu 
1: 5. Ach Bater! Dir fey ewig Lob, 11. Und weil denn gang Fein 
daß Du aus wahrer Liebe, Die Du Zweifel iſt, daß Du e8 Drum forz 
au und traͤgſt fruh und ſpat; ja miret, daß es mit Dein’s Sohnes 
auß felbfteignem Triebe, das Werck Bildnis, ewig moͤg ſeyn gezieret, 
der Schoͤpffung noch fortfuͤhrſt, ach! In Seiner zarten Kindheit, 
und Menſchen-Kinder ſtets for- mach es von feiner Erbfund frey, 
mirſt, auf wunderbare Weiſe. durch den Tod Deines Sohnes. 
| Pf,139, 14. Ad.ı7,25. » | 12. Ja waſch im edlen Blute 
6 Nachdem Du jegund abermal, Sein, fein Seel, und mad) fie Elas 
diß beweiſet aufs neue, ung Eh-re: So denn etwa fein End folt 
‚g’nofien nah Dein'm G'fall, ges|feyn, in feinen zarten jahren, es, 
ſchenckt aus rechter treue, ein Kind-|angeregt durch Deinen Geiſt, aus 
‚fein, uns damit verehrt, ald einer der Zeit in die Emigfeit, ſeliglich 
Gab fo theur und werth; der moͤg abfeheiden. 
ſonſt Fein zu vergleichen. 13. Iſt es Dein heiliger Gefall, 
1.7. Als danden wir gang hertz⸗ daß zu mannlidhen Jahren, es Font 
lich Dir, daß Du dem Kind geges|in dieſem Jammerthal, ah! So 
‚ben = ja in Mutterleib ihm for⸗ thu es bewahren, für Suͤnd und 
mirt, durch Dein Allmacht gar Schand, afer Boßheit: Ein neues 
‚eben, ein'n edlen und gefunden Leib; Hertz in ihm bereit, durch Die Ge⸗ 
mit Seinen Gliedmaſſen dabey, burt von oben. 
Vernunfft Berftand und Sinnen. | 14. Daß 8 Dich ſuch, fürcht, 
_8. Ihm desgleich eine Seel gesicht und lieb, in Tugenden zunch- 
ſchenckt, fo nicht mehr kan vergehen; me; Dir zufolgen fich ſtets bemuͤh; 
welche, fo fie zu Die gelenckt, unter's Ereug ſich bequeme; ein 
durch Deiner Gnad anwehen, Dei⸗ Chriſt-gottſelig Leben führ, Dir 
ne Bildnis auch mög empfahn, und Deinem Sohne zur Ehr, 
Dich ewiglich zu ſchauen an; wor⸗ Großmachung und Heiligung. 
lau Du fie erſchaffen. 15. Daß auch andre Menſchen 
19. Auch danden wir Die noch an hm, ein gut Eyempel_fehen; 
abey, daß Du es haft erhalten: Ida Du es führſt nah Deinem 





Sinn; 
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Sinn, klar und lauter verſtehen: Gnaden an, Daß «8 Davon genefen 
Und werden dadurch angereist, Fan! ren 2. 
Dir aud) zu folgen gleicherweiß, in) 4. Laß es das Uibel nicht ENT. 
einem frommen Leben. ten, ſamt aMbofer Unart und Fehl; 
16. Uns Eltern verleihe Du auch, ja was es geerbt von und Eltern, 
daß wir aufziehen eben, unfer Kind davon reinig ihm Herg und Stel: 
nach Chriſtlichem Brauch, ihm gut Um Deines Sohns Willen allein, 
Exempel gehen; in guten Wercken las es werden Dein Kindelein! 
ihm gehn für, fuhren es zu Ehrift- d r ei 
licher ehr, und Dein'm wahren 5. Barmhergiger, himmlifher 
Erfäntnis. a Vater! Ach! Gebier es von oben 
17. Vater! Diefe einfaltig Bitt, neu, daß aus Glauben mag rufen: 
wolleſt Du doc) erhoͤren: Und ung Pater! Beſchenck es mit Dein’n 
arme verſchmaͤhen nicht 5 fondern, Gaben treu! Plans ihm nad 
trenlidy gemahren! O nim fie an Schopfungs - Abficht, ein, Dein 
in Deinem Sohn, ald unſrem ein’: Bild, weil eg der Wille Dein! 
gen Snaden-Thron ! Sprih Du 1 a 2 
enadiglih: Amen! Hin: 











ur RENHENUNEN einige 
| : seliebter, Deines himmlischen Das 
Eltern⸗Pflicht gegen Binder. |ers Sohn; einiger Soam der 


! 





Ch- Kr 714, Mel, Wer nür den lieb. (23) Vaters-Kinder, draus fie werden 


Ben nun a Las dis * sh 
und Ciebe, haft die Schopf; Dem Saamen Dein, wiedergeboh— 
fung fo eingericht, damit Dein! —— or Hetr.in, 23- 
Wert beftehen Bliche, wenn jed’s; 7; Delnae Cine 5 hm 
Geſchoͤpff fortpflangte fi: Drum Leben un a Yir Ar Lob 
haſt ihm Samen gelegt ein, dag es UND Dand, hun es guch in 
ich mehr im Seegen Dein. dieſem Leben, fürs hoͤſen Feindes 
EN. 7,3. Liſt und Drang! Reinig es von 
denm Suͤnden⸗Wuſt, weil Du Dein: 
2. Weil der Menſch unter Allen Blur vergoffen haft! BAR: 
Dingen, Das edelfte Gefchopffe iſt; 8. Laß es ſo Dein Mitgenoß wer⸗ 
den Du in Dein. Reich wolteſt den, und ein Glied an Deiner Ges 
bringen, mit Leib und Seel haſt mein, das aufwachs in guten Ge 
eingericht, Dein Bild zu empfahn Herden, Dein'm Water gefaͤllig zu 
in der Zeit, Daß er Dein fen in Es feyn! Diß las gefchehn hie in Der 
wigkeit. ... |zeit, Dich zu loben in Emigkeit! 
3. So Du durch folden Schopf | 9. Gieb ihm, wenn es hie folte 
fungs-Seegen, ein Kind ung geger Leben, in Thun und Laſſen, Wort 
ben, O GOtt! Adr Adams Uiber- und Werd, den Dein'n nicht Aer— 
trettung wegen, an ſich geerbt hat gernis zu geben, Die nachzufolgen 
Sund und Tod, fo fie) Du ss in durch Dein Staͤrck. Las Deines 


ö Sleifches 


Dre! Voller MWeißheit, Gut 
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— Heiligkeit, t, ihm werden ſchaffung sefhehn. *Col, 3,21. 
zur Sheilhafftigfeit. T Sap. 2,23. h 
10, Tr Serliger Geiſt! Du nengel 16. DO! Verle a, fie zu ver⸗ 
bahrer Schoͤpffer der neuenCreatur, mahnen, wohl anzuweiſen und zu 
des Verdienſtes Chriſti Gewaͤhrer, lehrn; zu un Bis und aufe 
Reinmacher der alten Natur, en eufzumerden und Did 
Dein Amt auch an dem Kind, daß zu horn : Weil Die es gaͤntzlich 
es rein werde von Erbfund! nicht gefaͤlt, ſie Die zu entfühen 
| oh, 16, 14. in Die Welt. Eph. 6, 4 
Speilige feine arme Seele, -+Deut, 64,7... %% 
* 45 Deine wahre Heiligkeit! ı7. Gieb, wenn fie auffägig im 
Den Glauben laß ihm auch nicht, geben, und ſtoͤrig fih aufführen. 
fehlen; zu Deiner Wohnung es wol? n, aus G'dult ernſtlich zu ſtraf⸗ 
‚bereit! Gieb ihm viel guter Gaben fen eben, mit Ruthen, wie es iſt 
Dein, weils ohn die nicht mag befohln : Und verzeih ums aus 
ſelig ſtyn! Guͤtigkeit, wenn wir fehlen aus 
12. Den Anfang Der Neuigkeit Laͤſſigkeit! Prov, 19, 18. 
wuͤrcke! Dein aufzuwachſen thu Gap. 23713. 
Beyſtand! zu allem Guten es drin 18. a DO GO! Nach Deia 
ſtaͤrcke! Thu aud) dem Feinde Wis ner Vaters Treue, regire uns in 
derſtand! und fey Fb: Mi denn des] Deiner Gnad! GOTT Sohn und 
‚Heiles Pfand, einzufommen ins Geift un 18 auch verleye, Kinder zu 
Baterland! Eph, 1,14, sich'n nah Deinem Rath! Laß 
13. ge Run, O Du breh⸗ ei⸗ uns Eltern und Kinder all, ſitzen 
niges Weſen! Laß Dir die leiten! zu Tiſch im Himmels = Saal! 
Seuffzerlein, ſo aus, treuer Ein: | 
falt geſchehen, zu erhören befohlen für junge Binder. a. Kr. 
ſeyn! Hilf aus Anliegen ſie 715. Mel DO glaͤubig Hertz. (33 
monchmal, in Demuth) wiedeche: SL Erley ung, HERR GOTE! 
in wohl! — — J aus Hertzengrund 
14. Denn ohn Demuth ja kein zu fingen: Und reitze ung an in⸗ 
Gebaͤte, zu erhoͤren hinlaͤnglich iſt: nerlich, Dir G'baͤt und lob zu 
So gieb daß wir denn vor Dich bringen, für Deine Weißheit, die 
retten, mit gebrochnem Hertz und Du fein, erzeigeſt duch den Segen 
Gemüth, unſre Pflicht zu thun Dein, Menſchen hervor zubringen, 
Gehats = Weiß, Kindern zu Nutz 2. Dein Schoͤpffungs-Werck haſt 
und Dir zum Preiß. Luc. 18, 13. 14. eingericht, aus Deiner Weißheit 
15. Weiter * laß unſre Pflicht, feine, ſich zu mehren (wie Moſes 
als Eltern, Chriſtlicher Weife uͤ— fpriht) in Der Beſegnung Deine; 
ben Pit toben mit unnuͤ— damit Du Dich bezeugeſt wohl: 
gem Schelten; fie Schertz⸗ Weiß Und * Daraus ſammleſt eine zahl, 
nicht lieben unrecht; ſondern die die Dein eigen „Bold Be 
Br fo anfehn, worzu ide } Erz] Gen, 5, 28. * Rom, 11,25. 26. 
Q9 3. Ob 
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so — Fuͤrbitte fuͤr junge Sindleim - 
3. Ob zwar der Menfch liegt gereich zum ewigen Tod. Drum 

gank und gar, durch den Sal im wir Dich jegt anflehen: 

Berderben: Doch fuhft Du ihn *. Marc, 7, 21.22. 8 





He immerdar, aus Deinem Liebs- 9. Daß Du um Deines Sohnes 


Bewegen: Darum vertrauen wir Tod, umd Mittler = Ymted wegen, 
zu Dir, Du werdeft uns anfehen das vor Dir gültig früh und ſpat, 
Hier, in unferem Anliegen. ———— a 
| — in Sindelein. wollſt verzeihen gnaͤdiglich, daß ihm 
4. Du haft wieder ein Kindelein, —————— daß ihm 
Iaffen gebohren werden; geben ges a ne indg, und 
Funde Glieberlein, zu leben hie auf 0 vichen 1 es au duch Dei 
Erden: Dafürfe) Div nun Dand |, Gap, mit Tun 7 
: ‚ ugenden und Ga— 
gefagt, Daß Du es fo geſund be- ben, daß Du an fein’'m Geben und 
‚gabt, errett aus viel Gefaͤhrden. Mbabese ned | ) 
That, koͤnt'ſt Wohlgefalen haben; 
5. Die Mutter laß nun, ſamt und lebe nach) Deinem Gebote; dem 
den Kind, von der Schwagheit Naͤhſten auch zu Dienft und Rath; 
genefen, daß fie wiederum Stard|ihm gut Erempel gebe. | 
empfind, duch Dein'n Beyftand| ı1. So Du ihm aber haft fein 
erleſen; Daß zu Deiner Ehr mag|End, geſetzt auf kurtze Zeiten, fo. 
gefhehn. Wie von der Hanna nim fein Seel in Deine Hand, daß 
aft zu fehn, die drauf Dandbar ges ſie nicht thu verleiten, ‚der. böfe 
weſen. ı m, 2. Feind nach feinem Will; und 
6. Weil Dein Abſicht beym Men: nims in Deine Zahl und Voͤll, zu 
ſchen ift, ihn mit Dein'm Bid zuführen in Dein Freuden. 
zieren: Er ader, aus Betrug und) 12. @> Nun, HErre GOtt! 
Lift, fi) ließ von Die abführen, was wir hiemit, in Schwachheit 
daß nun ererben alle Kind, von ih⸗ jetzt begehren, wolleſt Du ja vers: 
ren Eltern die Erbſund, fo reinigs ſagen nicht, dem Kinde zu gewaͤh⸗ 
davon eben, Rom,.3,23. ren. Um Deines Sohns Opffer 
Pfal. 51, 7. allein, laß es Div Wohlgefällig 
7. Im Blute, das JEſus Dein\feyn, das Gebaͤt zu erhören! 
Sohn, willig Dazu vergofien, abe] ch. Re. | 
zuwaſchen ad Sunden nun, sufepn) 176 Mel, Allein GOtt in der. G3) 
Sen Mitgenoſſen: Und pflange| (2Aſſt es und angelegen ſeyn, mit 
ihm Dein Bildnis ein, durch Die einander zu fingen :: Und uns 
neu Wiedergeburt Dein, wies bey ſer Anliegen in Ein, von Hertzen 
Dir iR beſchloſſen. vor GOtt bringen, daß es hm 
8. Wenn die Sünde * ausbrechen mag gefallen wohl, mas wir hie mit 
will, fo aus Erbfund entſtehet: einander al, Ihm vorftellen und 
Daher denn der Menſch ohne Ziel, bitten. 4 
fündigt und ſich vergehet: Sp laß 2. Weil wir Cdas Dir gefällig 
es nicht geſchehn, O GOtt! Daß iſt) aus und, HErr! Nichts ver= 
| al mogen,. 
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mögen, fo thu duch Dein Gnad| Deiner Gnad abmäfcher, fo IE 
Diefe Friſt, Du ſelbſt in uns er⸗les verlohren. 


gegen, ein recht Andacht, Inbrunſt 8. Wir mögen die Sand hie er 


und Fleiß, auf dad es gelang Dir gnung, 3 noch ausfagen } 
a. ee, 1098 wir hie vor Dir) Dom fiehft viel tieffer in den Grund, 
fing als wir Dir hie vortragen: So 
‘4, Du täfeft nach Deiner Ord⸗ las Dich erbarmen Dip Kind, und: 
Ang, Kinder gehohren werden, reinig ed von der Erbſund doß es 
wohl nach dem Wercke der Schoͤpf⸗ nicht ewig ſterbe! 
fung, die Du geſtellt Auf Erden; 9. Weil Du Deinen, Cohn haft 
und wilſt auch ihnen pflangen ein, geſandt, den Feind zu überwinden, 
Dein Ebenbild; das ift allein, und zu loͤſen vons Satans -Bandz 
Dein Sohn und Glanz Dein’ zu befreyen von Sunden: So las 
Weſens. es ihm kommen zu gut, und reif 
4.0! Das ift’ein’ Tohlich Ab⸗ es von des Satans Wuth, daß er 
Ad, ie Dir zum Menſchen hatteſt. in iym nicht haufe. 
Dazu er auch fhon zugericht, wen) ro. Ach! Neugebiere es nun guch 
Du ihn fobegadteft: Aber, leider! Vater im Himmel proben! Pflantz 
Duch Satans Liſt, der Menſch ihm ein, zum feligen Lauff, Dein 
von Dir entführet iſt, daß er gantz Ebenbild von oben: Weil es Dei 
ift vol Sunde. Gen. 3,4. 5. Will iſt und Befchluß, zu kommen 
5. Und die Suͤnd, wie ein boͤſes zu Deinem Genuß, ſo thu es ihm 
Gifft, den Menſchen gang durch⸗ gewaͤhren! 
gangen: Naget, juckt, brennt, und: 11. Verfuͤg es in Deine Gemein 
den Tod ſtifft, hat Leib und Seel und gieb daß es gar eben, — 
behangen; ja Fleiſch, Gebluͤtte, in guten Sitten fein, und fuͤht ein 
Mark und Seam, und was am Chriftlich Leben. Beym Sterben 
Menſchen ift alfam, ift alls da⸗ las bie Engelein, die Seele zu 
mit durchzogen. ‚Efa; 1,4.6. Die führen ein, Dir ewig Loh 
6. Daher es denn fo bald ge⸗ zu fingen! ; 
ſchicht, an unmindigen Kindern, 12. Zwar mit gefunden Sic 
daß Erbſund in Unwill ausbricht: lein, haft Du es wohl beſchenck 
Dos find ſchon wuͤrcklich Sünden. daß, wie gefunde Kinderlein, 5 
Wie aud) bezeugt der Sünden fi reget und lencket: Aus fehr 
Sold, daß ein Kind liegt in Süns vieler Gefahr errett. Daran mar 
Be weil es fo bald Fan Deine Gute ſpuͤrt: Dafuͤr wir Die 
e en. Rom, 6, 23. lobfagen. 
| Ja die ſo gar fündige Sund | 3 * ut äh 
| in, leider ! Jetzt anerben, duch wohl erhören: um 3 Deines Soh 
Adams Fall, all Menfchens Kind, nes + Dpffer frey, woneft Du das 
und darinnen verderben; Wenn — » 
Di nicht Davon rsinigeft, und in) gewahren : Um Deines t Geiftes 
Ä — Scufen rein, laß und wor — 
— 2 andige 
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wirhigt ‚fen, das Bäten zu er⸗Dir Sean Kind, und neue Crea⸗ 
‚höre * Mat, 7, 11.tur, zu machen gut und pur. 

t Hebr. „,25.. 1Rom, 8,26. | 6. Drum, dir gleid), ward. ein 

‚24. O beilige Drepeinigkeit! Du Rindlein Flein, heilig ohn Sund, 

affſt, erloßft machſt heilig. Uibſt gebohr'n; Es heiſſt das liebe FE> 
olchs om Menſch aus Guͤtigkeit, ſulein, fo dazu auserkohrn, zu ſu⸗ 

Dich fo drey und einig :\chen was verlohrn. 

Scharf ohn Deins Weſens Mit-| 7. Es will fih um dich nehmen 
theilung, Ey aus Liebs⸗Beweg⸗ an, daß du Sein Erb mögit ſeyn: 
u mittheilft Dich im Heiligen. Es hat für Did Löfung gethan, 

Die Schoͤpffung haſt am eh Du. ein Kindlein klein, in die 
Sind gethan, und auch erloft. auf Welt trasteft ein. 
. Erden: O! Leg ihm aud bie) 8, Und will dich fäubern- von der 
Heil'gung an, Deiner theilhafft Sund, durch Hengeburt im Geiſt, 
zu werden! Bewahr es drinn biß zu feyn ein neugebohren Kind; wie 
an fern End, fo erlangt Das Werck Seine Lehr ausweift, und GOTT 
Deiner. Hand, O GOtt! an ihm vorlaͤngſt verheifft. 
Dein Willen ! 219. Deum fan. auch Seine Guͤt 
a .Kr. und Treu, Dich. jegt verlaſſen nicht; 
217, Mel. Lobt Gott ihr Chr, (7) fondern fucht fort und ſiets aufs 
Sun ſchlaff, du liebes Kindelein! { neu, (wie Sein. Mund dir ver⸗ 
In ſtill und ſanffter Ruh: ſpricht) dich zart. beiſt Ihm 
Der lid GOtt will bein Hüter Dein Dr Pflicht! 
fehnz fendt dir Sein Englein zu,| zo. (S Run liebes Kind! GOtt 
daß dir nichts ſchaden thu gehe Dir, Geift, Verſtand und Ges’ 

2. Er hat dich durch Sein Treu nad, daß du mögft fo aufmachen 
und Gut, formiret und gebildt;|hier, zu wandeln auf Seinim Pfad,‘ 
auch für manchem Unfall behut zu erlang’n Einen Grad 
aus groffer, Siebe mild, da Du noch ır. Des wahren Glaubens Heiz : 
“u verhuͤllt. nigkeit, nebſt Buſſe; und dazu, 

Dein Leib, dein Seel, dein auch rechtſchaffene Heiligkeit. 
—— Seyn, ſteht noch in Seiner Schlaff nun in guter Ruh! Schlaff 
Hand, und ſchencket dich den Eltern im Namen JEſu! —J —J 
dein, in ihr Pflicht als ein Pfand, My | 
recht in Durfftigen Stand. Don der Binder-Zuct. | 

4. Gehohrn bift Du in Dürfftige) 718, Mel. Ich hund an einem (3x2) | 
feit, in Samm’r, Elend und Noch. Er, ‚Kiedlein will ich fingen, von 
Dein Stand ift vol Mühfelig- junger Kinder Zucht, ob mans 
keit; Liegft auch geiftlich im Tod, dahin mocht bringen, daß fie bradjt 
und ew'ger Seelen⸗Noth. gute Frucht: Dazu gehoͤret GOt⸗ 

5. Denn du ſelbſt hiſt voll Wuſt tes Gnad. Kindern iſt angeboh⸗ 
und Suͤnd, von Geburt und Na⸗ ren, der alten Schlangen Schad. 
Ent. EUR Will ab'r iſt: Aus 2. —— nicht wohl gerathen, 

11) u 








i Non der Rinder Zucht. (44) 
wo man die Ruthe fpart. Es fol] ftum fliehen und haffen: Drum 


sen boͤſe Thaten, halt mans in wird Er ftraffen hart, adkie und 
Sucht nicht hart. Denn wo man dort, an Leib und Seel. Ihm will 
kleine Kinder hat, da muß man niemand nachfolgen : Dan laufe 


auch die Ruthen, haben ald Muͤß den Weg gen HL. 
und Brod. * | 
3. O Bater ! Du wirft klagen, die man zu Ihm geführt, und 
laͤſſt du dem Kind fein’n Muth, in ſprach: lafft zu mic kommen, Die 
feinen jungen Tagen: GOtt hat| Kinder ungeirrt : Denn ſolcher iſt 
Dich ihm zu gut, zum Zucht » Meiz|das Himmelreich; nehmlich: Die 
ſter gegeben hie; in GOttsfurcht in Mich glauben, und find den 
ſolſt's aufziehen: Sonft koͤmſt ſamt Kindern gleich. Marc, 10,14. 
ihm in Mup. 40. Denn Oft Der Vater lieber, 

4. Alles Fleiſch ift im Boͤſen: all Seine Kinder zart. Zuvor 
Wenn mans im Zaum nicht reitt, ſtrafft und betruͤbet, aus vaͤter⸗ 
‚fo führts ein gottlos Weſen: Drum licher Art. Kein'n Sohn Er une 
wehr bey guter Zeit, eh daß es dir geſtrafft annimt: Wer nicht Sein 
halßſtarrig werd. Wenn man der Straff erduldet, von Seinem Reich, 
Jugend ſchonet, verdirbts an Weis iſt fremd. Hebr, 12,8, 
und G'berd. 11. In heil'ger Scheifft wir fine 


s. Man will die Kinder ziehen, den: Welcher Die Ruthe fpart, dee 


auf Diefe arge Welt: Sp mans ſey feind feinen Kindern. Wer's 
doch billig fliehen, und GOtt auf⸗ lieb der ſtrafft ſie hart. Denn von 
ziehen ſolt. Die Jugend ſpielt, der Ruth kein Kind nicht ſtirbt: 
ſchwert, trinckt ſich voll: Wenn ſie Wers ſtreicht der mags erretten, 
Der Welt gleich werden, gefaͤllts daß es nicht gar verdirbt. Sir. 30. 
den Eltern wohl. | ro. 23,13. 

6. Es fpricht GOtt zu dem Suͤn-⸗ 12. Yun hör was GHDtt felbft 
der: (Ezechiel ſchreibts klar) du lehret: Ins leben fol eingehn, wer 
nimſt Mir Meine Kinder, die Mir Seine Eltern ehret, das Erb ſoll 
gebohren zwar, an Hoff, in Krieg nehmen ein: Alſo auch Das neu 
und Welt geſchickt, da dienen fie geiftlih Kind, das GOtt dem Bas 
den Sunden, der Satan fie verziter folge, Das Himmelreich dort 
ſchlickt. Ezech, 16, 20. findt. Exod.20,12, 
7. Denn einer wird ein Krieger,| 13. Dagegen GOtt ausſetzet, mit 

ftihlt, raubt und ſchlaͤgt zu tod; ſchrecklichem Gericht, wer Vat'r 
der ander ein Betrieger, mit Kauff- und Mutter letzet, will ihnen fol⸗ 
manss⸗vLiſt umgeht; der dritt in boͤ⸗ gen nicht, Der ſoll verurtheilt ſeyn 
ſer G'ſellſchafft liegt, in fleiſchlicher um Tod: Verſteinigt fol er were 

Unzuchte, alles Muthwillens pflegt. den; hie und Dort leiden Noch. - 

Ä zech, 20,21, "2. Exod! 31,47, 

8. Zum Liegen, Schweren, Praſ⸗ z4. Ham war ein Sohn verruch⸗ 
fen, iſt faſt der Jugend Art, CHrizktet, am Bates ſich verfhuldt > 

' | 293 Drum 


9 EHriftus hat angenommen, - 


w 
=. 


za 


Drum wa d von Ihm verfluchet; 
verlyohr auch GOttes Huld. Solchs 
muß geſchehen allen gleich Die CHriz| 4. Did wir auch bitten: Du 
ſtum nicht verehren, in Seines wollſt uns behuten, in Dein Sorg 
Vaters Reich.  Gen.9,25.\faffen, nimmmermehr draus laffen. 


Dich Kennen, und ung nad) Dir goͤttlichen Wort. Luc.2,42. 


loben, für ale Deine Gaben; ruͤh⸗ fohlen haſt; Die Wahrheit rg, 


Em." Kinder Liedern) > 


[men Dein Güte, von gantzem Gt 
‚muthe, O lieber Vater! er 





5 Den Eli thaͤt GOtt flraffen : Dein Guͤt und Wohlthat, an uns 


Sein Sohn Er uͤberſah. Sie mehrn früh und ſpat, Hlieber Va⸗ 
waren bofe Pfaffen, ſtifftlen viel ter! 


AUngemach. Darauf denn folgt der 5. Lehr uns im Glauben, mare 
hoͤchſte Sal: Das gang Land geht deln vor Dein’n Augen, daß wir 
zu Grunde, GOtt ſtraffet Vieh aufwachfen; zu Troft Deiner Kirz 
und Stal. 1 Sam, 4. chen, und Dir zur Ehren, durch 
16. David feins Sohnd verſcho⸗CHriſtum den Herren, O lieber 
net, Der Abſolom genant: Drum Baer ! ni | 
hat er ihm gelohnet, mir groſſem 6. Wolſſt auch erhalten, unſrer El⸗ 
Spott und Sean. Nahm aber tern walten, die ſich bemuhen, und in 
brauf ein bofes End: Blieban der Zucht aufziehen; ihnen belohnen, 
Eichen hangen, mit Spiffen ward und folh Wohlthat Eronen, Dlie 
durchrennt. 2 »»m.ıs. ber Bater! | 


17.88 Sieber Menfh mag bee 7. Was wir mehr dürfen, unfer 


dencken: Der Handel ift nicht klein. Hera zu ſchaͤrſſen, das wollſt und 
‚Dein Kind wird dich noch Tranzigeben, und Draufs ewig Leben 
‚den, wilt du verfhonen fein. Je Die wir befehlen, unfer Leid und 
groͤſſer Kind je groͤſſer Angſt! Zu: Seelen, O lieber Barer 

‚jpat wirft Du begehren, daß du | | E 
veſtrafft haͤttſt lang. ml Mel. Den Vater dort oben, 


en; a HErre JEſu EHrift! Der 
Binder? RISDEr: FG. I Su erfihienen bift, ein freund: 
719. * Mel, Die Nacht iſt kom. (29) lich und frommes Kind, gens rein 


rind GOtt dem HErren, ohn Shub und Sünd, mir 


K preifet Thn mit Ehren; Lob⸗ Kinder degehren : Du wolleſt uns 


fingt Shar oe. mit freudreihem, Deine Gut, gnadiglih gewähren! . 
Schaft; foreher einähtig: gop| 2. Denn alsDu swolff Jahralt, 


sen Dir ewiglich, O lieber Darer wareſt auf dieſer Welt, erſchieneſt 


2. Denn unfer eben, haft Du Du im Tempel, und zu ein'm Er 


ms gegeben; ıhufls au ernähren, empel: horteft am felben Der, und 


init Wohlthat-verehren: Denn mir frasteft demüthiglich, nach dem 


Sehnen, O lieber Vater! | 3. Berl, O GHttes Sohn! 
3. Uns ift nicht möglich» zu ver-daß wir auch aljo thun: Fragen 
gelten füglih : Drum wir Dich). und lernen mit Luſt, was Du des 














hun, leit ung auf Deiner Bann! | 6. 


Eines Site Bühne. ein 


‚nen, und mit Hergen, Mund und) Berfich Dabey, mas au thun oder 

"That, Dich getroft bekennen. zu laffen fey. Bi we 
4 6 EHrifte, uiberwinder || 5. > Ey nun, Kinder! Ler⸗ 
Der Du auch die Kinder, freundsinen wir, und fingen mit einanderz 


lid) angenomen haft, und gefegnetimelden kuͤrtzlich die Gebott, welch 
nah Luſt: O HErr! Nim uns unſer GOtt, Durch Mofen, Sein'n 
auch an, lehr uns Deinen Willen vn gegeben hat. Exod. 20, 
Dit dem Herren ſollen wir, 

Mat, 19, ı1. Lob, Ehr und Dienſt erzeigen. 

5. Zeuch uns zu Dem Glauben, Sein'n Namen nicht unehren, mie 


‚mit Dein’n edlen Gaben ! Gieh Eyd⸗ſchweren: Noch Sein'n Sab⸗ 
ans ein gut wilig Herg! Schreibibath uͤbel verzehren. 


in uns Dein Gefeg, daß mir inder| 7. Unfren Eltern ſollen wir, mit 
Jugend, nach unfrer Zucht-Meiſter Lieb und Ehr gehorchen: GOttes 


Lehr, aufwachſen in Tugend! Botten gleicherweis, mit allem 


Fzech 11, 19. lei, Die ung vortragen GOttes 
6. Hilff daß wir mit Furchten, Geheiß. 

Dein'n Botten gehorchen, und) 8. Sollen auch nicht toͤdten, noch, 
ſamt unfren Eltern Die, anhan-|Bof3 mit Bofem_vergeiten. Hoch⸗ 
gen für und für, daß Dein edlerifahrt, Boßheit, Zorn und Neid, 
Namen, in und werd geheiliget, ſoll Feine Zeit, in uns herrfchen, 

und gepreifet. Amen! noch anrichten Streit. . 
RR EN 3 9. Unzucht und Vollbraͤttigkeit, 
721, Mel, Singet frölich, Lieben, ſollen wir allzeit meiden. Uns his 
Kae Mercket fleifig auf,iten für Dieberey, und Triegerey; 
‚und laſſt uns ſamtlich lernen, auch für Luͤgen und für Heucheley. 
was der Wile GOttes fey, Damitt zo. Keines Dinges ſollen wir, - 
wir frey, entrinnen aler Verfuͤh⸗ unordentlich begehren. Was ung 
tee). _. | Joh, 6, 40. von Andern behagt, wie EHriftug 
2. Es ift fehr gut fo der Menſch, ſagt, follen wir auch ihnn thun un- 
in feinen jungen Tagen, des HErz|verzagt. ‚ Mat. 7, 12. 
ren Zoch auf ſich legt, und freu] 11. @> DO hilff, HErre JEſu 
lich tragt, fo lang er leht und ſein CHriſt Daß wir recht zu Die 


Adern regt. Ihren. 3, 27. kommen; Dir verfügt, dieſe Ge 


lem Fleiß, ihnn vortragen goͤttli⸗ Bin 
chen Geheiß. Deut. 6,7.| feine Untergebene Chriſto vor⸗ 


3. Moſes, und. auch Salomon, bott, O Menſch und. GOtt! Uns 
lehren wie man die Jugend, fuͤh⸗ verrücklich halten biß in Tod. 
ren fol zu GOttes Preiß, mit al- 


{ es Rinder: Kübrers, der 5 
Prov, 6, 20, ſtellet. GW 

4. Daß fie wachs, und GOttes |722. Mel. Aus dem Abgrund, der DL, 

Macht, Weißheit und Gut erken— O JEſu cHrift! Du allein biſt, 

ne; Wiſſe wer der HErre in : an's Creutzes a 


14 






616 Eines Kinder Führer. | 
GoOites Lam, für unſre Suͤnd Wie fie denn ſich, Dir wilolich, 
geſtorben : Soft durch Dein Blut, ſoll'n werffen hin, mit Hertz und 
das ewig Suth, der. Serien Heil, Sinn, in Buß und wahrer. Neue. 
ihr zum Erbtheil, aus lauter ieh Bekennn die Laſt, Die fie gefaſſt, 
erworben ; Das wilſt Du nun, und auf ihr'm Hertzen tragen: D! 
aus Deinem Thron, von oben ‚her-| Daß fie die, mit Thranen hie, vor 
0b ——— Wer ſich nur moͤcht, Dir moͤchten beklagen. | 
im Glauben rechts ſich hertzlich zu 6. Denn es mir Klar, und offen 
Dir lnden. bar, durch den Umgang, dieſe Zeitz 
2. Ach! Das verley, O JEſu lang, daß ſolchs nn nit ges 
green! Daß diefe Stund, von Her-ſchehen: Und Du, O HERKL 
tzengrund, ic) Dich möge anfiehen ! Siehſt es weit mehr: Drum herge 
Zeuh all mein Sinn, zu Dir aufs lich gern, zu, Deinen Ehren, ich «8 
in; alt, Eitelkeit, Ausſchweiffig— ve ihnn möcht ſehen; daß Doch 
keit, fo in mir möcht aufgehen, bez Die Gnad, jo fruh umd fpat, ſie 
nim Du mir, daB ih in Dir, jegund von Die haben, erlang ihr 
durch Deine Güt und Gnade, was, End: Und fi) nicht wend, zu ihr 4 
mir Aa gang inniglich, in Dez ewigen Schaden. 
much vor Did) trage. ES Nun Kinder mein! ie 
3. Bir find alhier, O HERR! her euch ein, richt't eure Hertz, Doris 
Bor Dir, verſammlet jest, vor hin aufwerts, zu eurem GOtt mit 
Dein'm Geſicht: Es muß doch Sehnen, daß Er geb end), eim 
Wahrheit bleiben: Du ſiehſt die Gnad jetzt gleich, ein zerknirſcht 
Schaar; gang hell und Kar, iſt, Hertz, mit Reu und Schmertz, thu 
Herr! Bor Dir, al ihr Begier; auf den Bronn der Thraͤnen, zu he⸗ 
und was fig jetzund leiden, in ih⸗ weinen euer Elend; fo gantz nicht 
rem Sinn; was fie darin, fürlauszurechen ; Erhebt zu Ihm, 
Ausſchweiffigkeit hegen, daß fie ſich Her, Much und Stimm, thut 
nicht, nach ihrer Pflicht, zu Dir mit mir alſo Iprecben: 
koͤnnen erheben. 8. Treuer Heiland ! Du biſt ges 
4. Du weil’ft mein Herk, daß fandt, aus Lieb und Sunft, zu los 
mir fein Schertz, hierin nicht ift, |fen und, von's Satans Band und. 
zu dieſer Frift, mit ihnn bier au Stricken: Ach! fiehe doch, das 
erſcheinen, vor Deinem Thron, O ſchwere Joch, fo auf uns liegt, uns 
GOttes Sohn! Alein das Heil, ter ſich biegt, aus dieſes Feindes 
für ihre Seel, wie ich weiß, treu] Tuͤcken: Und dabey find, wir noch 
Gh meyne; daß ſie's bey Div, fo blind, daß wir's nicht recht ers | 
möchten allhier, wie ich fie hertz- kennen. Schleus es und auf, daß 
lich weiſe, im Glauben rein, ſu—⸗ wir daraus, uns zu fliehen geweh⸗ 
chen allein, Dir zum ewigen Preiſe. nen! 
5. Darum denn ich, fie fell vor 9. Groß iſt die Noch, O treuer 
Dich, ſprech ihnen hier, ein B'kant- GOtt! Drinn wir beſtrickt, elend 
nis für; zur Anweiſung song treue; berudt,und basslitgengefungDı. FW | 
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Eines Kinder —— | E77) | 


EUER me bie. Das iſt Elend! EHur 
lichkeit, Unwiſſenheit; dem Zeitlichen Hilff behend: Werl man fonfi Nie⸗ 
anhangen. Es iſt die Sind, uns mand findet, der helffen Fan, von 
Menſchen⸗Kind, jo gar tieff ange⸗ ſolcher Bahn, die uns nur meiter 
‚bohren, daß Daraus fleuſſt, was führet, von Dir, O GOtt! In 


dich verdreuſſt, und verdient Dei- Holl und Tod, wie man es taͤglich 
nen Zoren. ſpuͤret. 
10, Das Hertz iſt traͤg, Laß und 14. S Nun JEſu Chriſt! 


hinleg; ja Lau und Kalt, alſo ger) Sich, dieſe Friſt, finden wir auch, * 


ſtalt't, daß es das was Gut, mei⸗ in ſolchem Lauff, kein Krafft Dich 
det: Hat dran Verdriß; Das iſt an zu flehen: Wir find gang todt, 
gewiß! Das Bofe liebt, dem Fleifälhilff lieber GOtt! Und Liegen 
nachgieht, und nicht: dawider zwar, Darnieder gar: Ach! Was 
ſtreitet. Mugen und Oben, ſehen ſoll und geſchehen? O, GOtt ers 
und hörn, was uns von Dir ab⸗ barm, über ung Arm! Lof uns von 
wendet; mit Luſt⸗Begierd, und da⸗ ſolchem Schaden! Net uns behend, 
bin fühet, und ind Verderben eh denn fich wendet, von uns Dein 


ſencket. hohe Gnade! 


11. Es redt der Mund, zu al⸗ ı5. Ach! Hindurch brich, gieb 
ler Stund, von Eitelkeit, und Irr⸗ innerlich, ein zerknirſcht Hertz, mit 
digkeit, und was zur Welt gehoͤ⸗ Neu und Schmertz, Thraͤnen Sir 
rer: Damit Dein Eehr, Die uns abs lich zu weinen: Daß doch Dein 
Echr, von Diefer Welt, mas ihr ger Gunſt, nicht fen umſonſt, bißher 
faͤllt, gewaltig wird geſtoͤret. Haͤn⸗ erzeigt, zu ung geneigt: Gieb Daß 
de und Su’, gehen gewiß, im-|wirs mahrhafft meynen ! Stel 
merfort zum Berderben; ja Seel Dein ern Gricht, und zu Se 
und Leid, wenn's alfo bleibt, des ficht, Daß wird Doch nicht gring 
ew'gen Todes ſterben. achten; auch unſer End, welchs 
12. Diß uns zwar druͤckt, ſo koͤmt behend, mit Fleiß offtmals 
man's erblidt, und fuͤhlet zwar, betrachten. 
verborgen gar: Doch will das Hertz 16. Schleuß und auch auf, bitten 
nicht brechen, in Bitterkeit, durch wir drauf, den boͤſen Grund; ja 
Heu und Leid; der Thranen- Dual, den Abgrund, unfers Hertzens Boß⸗ 
ſteckt feſt zumal. D! Wer kan heiten; wie es Did) flieht, den Sa- 
Doch ausfprechen, Die bofe Dirt, ver=|tan licht; Das Gute hafft, Das Boͤ⸗ 
fiodt und hart, fo uns ſtarck haͤlt ſe faſſt, win nicht Damider flreiten. 
gefangen, daß die Gnad Dein, ſo Ah! Du zerknirſch, Das fleinern 
uns hell fcheint, wir nicht moͤgen Hertz; mac es Doch mei und 
grlangen? flüffig, daß's Deiner Gnad, nad) 
13. Ob man gleich faſſt, einen) Deinem Kath, auch einmal werd 
Vorſatz, ſich zu bekehrn, Dir, genoͤſſig. 





HErr! Zu Ehrn: Doc) fo ſchnell 17. duch ung verley, daß wir ung 


ri 


x verſchwindet, ais ob er nit, se fe, geben ſchuldig, O de 


u 


ER Boom Tod x. Abtheil. 
richts; ja der Höllen werth ſhae auhie find, das iſt anheut, bey die⸗ 
gen. Gerecht Du bleibſt, ob von Dir ſer Zeit, geweſen mein Vornehmen; 
gleich, Du ſtoͤſſeſt uns, und Dei⸗ euch denn allhier, zu ſtellen für, ein 
nee Gunſt: Bekenn'n von gantzem Bekaͤntnis. Und ſage dis: Wel⸗ 
Hertzen; mit Zuberſicht, daß's che ſich Doch bequemen, in ſolchen 
nicht geſchicht, fo wir nur hertzlich Grund, mit Hertz und Mund, fi) 
vbuüuſſen, laffen Die Sund 5 mie Dei⸗ ernſthafft zu begeben, werden bereit, 
"ae Kind, zu leben feyn geflieffen. ſolcher Arbeit, ſich feewn im ew’gen 
23. In uns aud wurd, Durch ‚Leben. Ba. 
DeimStard, eine Vorſatz, ernſtlich 20. @> Ad JEſu mein! Zu 
gefaift, gegründet in Deiner Gnade: Dir allein, will ich denn nun, den 
Chriſtlich alhier, zu leben Dir: Befchluß thun: Ach fired aus 
Zu jlichen ſchneil, was Dir. miß- Deine Hande: Nett dieſe Kind, 
fällt, und uns bringt ew'gen hilff ihnn geſchwind! Onim ſie auf, 
Schaden. Und von heut an, des richt' ihren Lauff, Daß fie ſich zu 
Ereuges Bahn, erwahl'n, Die nach⸗ Dir menden ! Kaffen bie. Sund, 
zufhreiten, Daß wir denn nun, O werden Dein Kind; ſich Dir gang 
GOttes Sohn! Kommen zu Deisjuntergeben ! Erben Die Kron, in 
ner Freuden. Deinem Thron; nehmlich: Das 
19. @& rum meine Kind! Die ewig Keben ! 








XXXI. Dom Tod und Sterben, 

x. Abtheil. Vom Elend, Eitelkeit und Vergaͤnglichkeit 
dieſes Lebens; und wie ſich ein Menſch sum erben bereiten, 

und der Wels Eitelkeit fliehen fol. 


723. Der 39 Pſalm. Deinem — zu thun nach Dei⸗ 
en a ; A nem Rechte. 
Mel, Zuf meinten lieben GOtt. (17) 3. Herr! Lehre mich doch wohl, 


TIBSEin GOTT! iA hadeipenenden daß ich fol, einmahl von 

SAN) mir, gar feſt geſetzet dieſer Erden, hinweg. gevaffet wers 
—A für: Ich will mich den; und daß mir Deine Haͤnde, 
wi fleiffig_huten, wenn geſetzet Zeit und Ende. 

‚meine Feinde wuͤtten, 4. Die Tage meiner Zeit, find Ei⸗ 
daß wenn ich ja mas ſpraͤche, ich ner Hand-nur breit: Und wenn 
Dein Gebort nicht brache. _ Iman dis mein Bleiben, fol recht 

2. Wenn mein Gemuͤth entbreũt, und wohl befchreiben, fo iſts ein 
fo hab” ich mich gewehnt, vor Dei⸗ Nichts, und bleibet, ein Staublein 
nen Stuhl zu tretten; la? Hertz das zerſtaͤubet. | 
und Zunge baͤten: HErr! Zeige) 5. Ach wie fo gar nichts — 

in 
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m. Abtheil. und Steben. 61 
| Dit Menſchen auf der Erd, die[Helffer fiehft mein Schnen, mein 


Doc) fo ſicher leben, und gar nicht] Angſt und heiffe Thraͤnen, erhöreft 


acht drauf geben, Daß all ihr thun meine Bitte, wenn ich mein Ha 


und Glüde, verfihwindt im Augen⸗ ausſchuͤtte. Bar 
blick. | 13. Drum ruhet mein Gemuch, 
6. Sie gehen in der Welt, undlalein auf Deiner Gut: Ich af” 
fuchen Gut und Geld; den Schat-|Dein Herge ſorgen; als Deme 
ten, einen Schamen : Und Fonnen nichts verborgen, wie meiner Seite 
nichts mitnehmen, wenn, nad) der de Luce, Du treiben wirft zuruͤcke. 
Menſchen Weife, fie chun des To⸗ 14. Jh bin Dein Knecht und 
des Reife. Kind; Dein Erb und Hauf - Ges 
7. Sie fchlaffen ohne Ruh, ars|find, Dein Pilgrim und Dein 
beiten immerzu, find. Tag und Burger; der, wenn Der Menfchene 
Nacht gefliffen: Und koͤnnen doch Wuͤrger, mein Leben mir genome 
niht wiffen, wer, wenn fieimen, zu Die gewiß wird kommen. 
niederliegen, ihr Erbe werde krie⸗ 15. Zur Welt muß ich hinaus: 
gen. | Der Himmel ift mein Hauß; da in 
8. Run, Here! Wo fol ich hin ?|der Engel Schaaren, die glaubigen 


Wer tedftet meinen Sinn? Ich Vorfahren, des HErren EHrifik 


fomm an Deine Pforten ; der Du) Brüder, jegt fingen ihre Lieder. 
mit Werd und Worten, erfreueſt 16. Hier iſt nur Dual und Pein: 
Die Di) ſcheuen, und Dein allein Dort, dort wird Freude feynz Das 
ſich freien. bin, wenn es Dein Wide, mid) froͤ— 

9. Wenn fi mein Feind erregt, lich fanfft und ſtille, aus diefen Fame 
und mir viel Schmach anlegt, fo mer-Jahren, zur Ruhe las abfahs 
will ich ſtille ſchweigen, mein Hergiren ! 


zur Nuhe neigen: Du Richter al: „24. Der 90 Pſalm. M-W 


ler Sachen, Du kanſts und wirfts H HErre GOtt! Du wohnſt 
wohl machen! im Himmelreich, und biſt 


10. Wenn Du Dein Hand aus—- unſre Zuflucht allhie auf Erdreich. 


ſtreckſt, Des Menſchen Hertz ‚er: Du biſt geweſen, GOtt! vor aller 
ſchreckſt: Wenn Du die Suͤnd Zeit, eh denn die Welt war zube⸗ 
heimſucheſt, Die Sunder ſchiltſt und reit't, bleibſt auch in Ewigkeit. 
flucheſt, ſo geht in Einer Stunde, 2. Du laͤſſ'ſt die Menſchen fer: 
all Herrlichkeit zu Grunde. ben gar geſchwind, und ſprichſt: 
11. Der ſchoͤnen Tugend Krantz, Kommet wieder zu Mir Menſchen⸗ 
Her rothen Wangen Glantz, wird Kind! Denn ianfend Jahr find vor 
wie ein Kleid verzehret, jo hie die] Dir wie der Tag, der geflern mie 
Motten nahret. Ah! Wie gar Sein'm Licht anbrach, und wie tis 
nichts im Leben, find die auf Ersine Nacht⸗Wach. | 
den ſchweben. 3. Dis Reben fahrt hin wie ein 
12. Du aber, Du mein Hort,iWaffer - Strom; ift glei mie 


Du bleibeſt fort und fort 3 mein ein Schlaf, wis ein Wort, — 


Ha 


| 


IE ehe nie 
und Blum, die da früh A— 5* 


— hauen wird, verwelcket und ver⸗ 
dorrt. much, iſt eben wie ein Graf; ale 


heiß, zu Deinem Lob und Preiß. thut, der wird dort ſeyn wohlge⸗ 


620 Vom Tod» 0 Abtheil. 






















Farben geziert, des Abends abge: zei Chr und zeitlich Gut, 


4 > Das macht, HERK ! Pracht und flolger Ruhm, verfaßt) 
Dein Zorn, daß wir fo vergehn; ‚als ein Wieſen⸗-Blum. O Menſch! 
Dein Grim wird erweckt durch — eben das, und ihr orge Dich) 
Sind fo gefhehn: Denn Du ſteuſt noch baf. | et.1, 24. 
vor Dich unfre Mifferhat, daraus! 2. Dein End bild dir Täglich) 
entfpringet folder Schad ; Die, fuͤr; gedenck: Der Tod iſt vor der 
ſonſt bedeckt Dein Gnad. Thuͤr, und will mit Dir davon. 
Siebenzig Jahr ſind unſers Le Er Elopfft an, und du muft h'raus: 
bens Ziel: Koͤmt e8 Denn auf acht- und da wird nichts amders aus. 
3ig, ſo ift8 hoc) und viel. Wenn’ 8|Hätteft dur num verht geihan, f ji 
gut geweſen iſts Muh und Arbeit: fuͤndeſt du guten Lohn. | 
So fährer ſchnel dahin die Zeit, Eccleſ. 7,40. | 
gleich wie ein Vogel fieugt! . Wenn die Seel von innen 
6. Wer glaͤubts doch, HERR! faͤ rt, und ihre Leib, von Wuͤrmen 

— Daß Dein Zorn ſey ſo groß, und ve zehrt, wieder wird auferſtehn; 
unſere Suͤnd ſolch ein Greuel ohn alsdenn vor goͤttlicher Krafft, ge— 
Maaß? Und wer fuͤrcht't ſich fuͤr ben ſollen Rechenſchafft: DO! ai e 
ſolchem Deinem Grimm, den Du wird er da .befiehn, weil er jetzt 
anzeigft durch Deins Worts Stim̃, will muͤſſig gehn. ‚Joh. 5, 28.1 
und ubft von Anbeginn? 4. Denn dort wird ein reines 
7. @> ehr uns bedenden, lie Herg, viel mehr gelten denn alle 
ber HErre GOtt! Daß wir ſter⸗ Stay und aller > Drenfihen Guth. | 
Aber müffen, und ſchmecken ven Tod: N 
Auf daß wir alle werden Flug und * art Dort nicht Leiden! 
weiß, und leben nad) Deinen Ge-Noth; wer jetzt GOttes Willen 












































8. Kehr Dich) Doc) wieder zu ung, | muth. * Mat. 5,7. 
HErre GOtt! Sey ums gnaͤdig, 5. Ein gut Gewiſſen allein, iſt 
und füll uns mit Deiner Gnad: viel beſſer denn Edelſtein, und köſt⸗ 
Sp wollen wir Dir ſagen Lob und licher denn Gold: Wer das in! 
Danck; Dein Ehr fol gehn in vol⸗CHriſto erlangt, und. Ihm — 
fen Schwang, al unſer Lebenlang. lich anhangt, dem vergiebt GOtt 

9. Erfreu uns, HErr! Nach ſol⸗ feine Schuld, ſteht ihm ben, und | 
eher langen Plag: Vollend in uns iſt ihm huld. N 
Dein Werd nah) Deiner Zufag 5) 6. Kein Reihthum, Feine Gewalt; 
— Nachkommen zeige Deine auch keine Zierd noch ſchoͤn Geſtalt, 

Ehr, al unſre Werck ſegne und hilfft mas zur Seligkeit : Es ſey 
BL ein ſeligs End beſchehr. denn Das Hertz zugleich, in goͤttli⸗ 

den Gaben reich, —— 


— Eu . x f 

r. Abtheil. und Sterbeit. u 
—— in Chriſi cheilhaff⸗ tzen Dein, halt' dich nüchtern, keuſch 

gkei Luc, 12, 15. und rein, in allem Thun auf dei⸗ 

7. —— redet offenbahr, und nen Wegen. — 
pricht zu aller Menſchen Schaar: 3. Bild Dir vor Dein legtes Ends 
er mit Mir berrfihen ‚will, Der er dir als ein Pfeil Eor t ef 
nehm auch fein Creutz auf ſich, un⸗hehend: Denn der Tod will Länger rügt 
terwerff ſich williglich; und halt heiten. Wenn er koͤmt und klopf⸗ 
ſich nach Dei m Benfpiel : Thulfet an, muft du mit ihm auf die _ 
i ig wie fein Adam wil. Bahn, von hinnen aus Diefer Welt 
| Mat, 16, 24. ve ten. s» _ Ecdlef. 7,40, 
8. 6 O Mufh !.Sich an Nimm mit Fleiß wahr diefer 
—— Hit, woͤrin Er Dir Shmp, in welcher da folt mie 
sum Vorbild iſt, und‘ untergieb Deinem Mund, von allem Thun 
Dich gar: Nim anf did Sein ſüſ- Rechenſchafft geben. Dend, ver⸗ 
ſes Zoch, und folg Ihm hie treu⸗ ſoͤhne Dich mit EOit eh dich uͤber⸗ 
lich nach, fo Font du zur Engel faͤllt der Tod: Dieweil dir GOtt 
(haar, die des wartet immerdar. vergoͤnnt Das feben. Mat. 12,36. 
9. Glaub dem Kern aus Herz] s. Wenn du glei Die ganke 
zengrund; befenn Ihn auch mir) Welt, und all ihre Schaͤtz, Kleinod | 
yeinem Mund, und preip Ihn mit und Geld, haͤtteſt alles in deinen: 
er That: Thu Ihm fleiffig Deine] Handen: Was hilffs dich mo deine 
Pflicht, wie did Sein Wort unier-| Seel, würd befleckt mit. Sund und, 
ht: Sp wird Er mit Seiner|Sehl; die fie machen vor En 
Snad, dir beyſtehn in aller Noth. zuſchanden? Luc. 9, 25.) 
‚zo. Negier dich nach Seiner Lehr, 6. Aller Welt Gunſt Salt ind 
md gieb Ihm alzeit Lob und Ehr, Ruhm, ift wie auf dem Feld ein 
nit Unterthänigkeit ; ; ſprich hertz⸗ Graß und Blum, die da bald in 
ich mit Innigkeit: O GDtt in der Hit verwelder: Drum verlag‘ 
Dreyfaltigkeit! Dir ſey Dand und dich nicht darauf; fondern denck 
Herrlichkeit, hie und Dort in Ewig-|CHriftliher Tauff, fo ven Glauben 
eit. in dir erwecket. Jac. 1. 10. 
26 u AC. 7. Der Glaub in. EHriftum al 
Eiend und Woluft biefer Welt, lein, ift befler venn Gold und Ede 
) Ehr und Herrlichkeit, Neich-\feinz es mag ihm nichts verglie 
ſhum und Geld, waͤhret nicht lang |chen werden : Denn du muſt all's 
ben MenfhenRindern: Wer nunlaffen ſtehn, durch den Tod von‘ 
liebt Die Seeligkeit, der. hedencks zu hinnen gehn, daß du werbeft zu 
jechter zeit, und ſlieh alle Irrthum Staub und Erden. 1 Tim.6,7 
Ind Sünden. 8. feib und Seel müfen allein, 
2. Warı auf den HErrn allezeit, eh fie am End erfunden ſeyn, 
hau daß Er dich find in der Wahr: zu dem ſtrengen Gerichte Eommenz 
peit:: Thu Buß und beſſer bald) Da wird nichtein Heuchel-Scheins 
fein Leben. GOltefurcht im Her⸗ — das Gewiſſen rein, dich er⸗ 


freuen, 
| 




























Hr Wom Tod ° x. Abtheil; 
‚Kam, und ale Frommen. [Roth die mir Macht ang und 
‚> Erleuht, HErr! Unfern|bange? Weh mir, mie Armen! So | 
Berfland, daß bie Lieb zu Dir.wer- Du mich, wilt ſtraffen, wie ichs 
de entbrannt, und unfer Geift nach |hab um Did, mit Sünden offe 
Dein’m Heil frachte; Ereugig auch |verdienet. h 
des Fleiſchs Begierd, und die Welt, 2. Ich bin ein. flindend faules 
ſamt ihrer Zierd, durch Deine Aas, das, niemand gerne ſchauet; 
Gnad hinfort ee. i der Würmer Speif, ein garjtig | 
%, Faß, aus .Erd und Koth erbauek, 
10, Auf daß Dein "eniges Wort, Ich bin ein rechter Hodenbrand 5 | 
Seine Kraft an uns übe hinfort, der ich mic, von Dir abgewandt: 
und unfer Glaub geftärcet — dem Satan offt gedienet. | 


welcher Die verblendte Welt, und! Ein Menſch bin ih | 
zur Welt 

———— hält, — sanken hab Eurtge Zeit gu Leben. | 
uf dieſer Crde. 1 * 5,4 = Creutz ia Ihm Ausser 
727 Mel. Es ik das Heil uns, (33) ER han Die ee ie ei | 

>) De Wie elend ifk unfer Zeit son; ich werd zerbrochen gleich wie. 


allhie auf Diefer Erden:,: Gar 
bald der» Menfch Harnieder leit : m — Du mich ſtarck an⸗ 


Wir muͤſſen alle ſterben. Allhie in | J 
diefem Hammerthal iſi Muh und — Bent 1"apns sin 
——— auch wenn es wohliden? Bel Stand, vol Unfat | 
ng ‚findet man mid), vol Sammer, vol | 
2. Ach! Adams Zal und Miſſe- Berpiyerb u; Blind,nadend, arınz | 
ur ar pt 08 A a gang eiend, Der weder Ein⸗ noch 
Kun, ws nis ten konn kennt; auf den Der Ton | | 
daß wir ſo blind und ſicher feyn, imlein fke | 
mitten in Truͤbſal⸗ und in Pein: — den, Slim Ni Reh im, Gars 
= ift ja mon Du un findet: Bald wird es welck und | 
> Herr Gitt Du Une muß vergehn Ein Schatten ſchuer 

fe auf bift, Dein Sülfe non Dethriner, Die Warffer - Blafe | 
ae En D, En ba ſchwellt ſich auf: Bald aber endet | 
m’ ı | 

nee ai San Si Kt Nichts anders iſt | 
ums bey, ein feligg Stundlein un Da man sein Pehent mh] 
—9* durch JEſum CHriſtum! — finde, als nur den bioſſen Nta= } 
— Mel. Wie vorher. Koi ae ne ft jo Br h 

s ; win ifche von Dem | 

8 bin id, D Her Bebe- men: Femehr e8 eig jemehr. «&.| 


oth! Daß ich mich unterfan- | 
ge 5; Mit Die am reden in ps, fühz {0 ömeh «8. fortlaut 4— 

















1. Abtheil. und Sterben. Rr- 


der Welt, jo ſchnelle lauffts zum Die Noch ift fehwer, noch 
Ende. e id nicht; Die Angſt mir o 
7. est bin: ich froͤlich, bald be⸗ Hertze "bricht : 3u Dir ich 
trübt; jeßt lach’ ich, bald ich meine. nicht ruffe. 
Das GluE jest einen Freund mir) 3. 9 weh! Der geoffen 
giebt: Bald thut Ungluͤck erſchei⸗ cherheit, Die mic) fo hart betr 
nen. Jetzt bin ich ſtarck und auf: Es it mit, DO GOTT I He 
gericht: Bald werd ich ſchwach und leid; auf Gnade will ic 
‚gar zu nicht; jetzt leh ich, bald ich | Ich ruft, ich ſchreye noch zu ; 
ſterbe. Mach auf! Mach auf Die In 
8. Sp wandelbar iſt ales gar, in|Thir ! Mit Gnaden mich erqu 
meinem gangen Leben. Was ich 14. HErr! Hilff mir ch dei 
heſitz ift in Gefahr; Berand’rung |jvergeh: Las mich in Dir: ve 
hats umgeben. Nichts ift das auch ben! Kein Angft, Kein 
ein Stundlein möcht, in gleihen Schmers noch Weh, wird 
Stande bleiben recht, und nicht ver⸗ von Dir abtreiben. Ich bir 
aͤndert würde. Dein Geſchoͤpff und Werd: 
„9. Und wenn ich gnung erlitten |bift mein Heil und meine Stärd 
hab, von viel und manden Blagen, | Drum lag mich nicht verderben? 
D kont ber Tod beſtellt ein Grab,| 15. &> Komm mir zu hi! 
ind laͤſt mich hinein tragen. a, HERK |! Meine Kraft: Dur 
wenn er feinen Gifft ausläfft, den Dich werd’ ih erhalten. Du 
Peuten unfer Augen blaͤſſt, mit bens= Bronn gieb Lebens = Scaff 
— ſie hinfallen. Mein Hertz las nicht erkalten 
10. In Feuers⸗Hitz der Eine ſtirbt, biſt mein Licht, mein Herrliche 
ver Andre wird. erträndet, der erſcheine mir mit Licht und Freud 
Dritt, in Hungers⸗Noth verdirbt, fo werd ich vor Dir bleiben. 
| a — I —— de _ 
ante wird mit Gifft umbracht, 729. GL 
ſer Sch in Schwindfucht abge: Enſch! Erheb dein” Herg zu 
GOtt, eyl aus Kummer, Angft 


ſachttt. Ah wer mags gar erzeh⸗ 
und Noth: Fleuh dieſer Welt Ei— 


en? | 
j22. Und ſonderlich, fo Fan nie- selteit, und ih Ungerechtigkeit = 
Denn du haft Zeit.  Jac.ı,ar 


‚hand, des Todes Stunde wiffen : 
2. Siehe, du muft ſterben bald; 


Es und bleibt dir unbekant, 
Renn du wirſt hingeriſſen. Jetzt 
du da, ne I —— hie du nicht lang erben folt: Denn 
Poch Eönteft du noch heut im Sarg, du haſt cu kurte Zeit, gegen je⸗ 
in Lager halten mürfen. ner Ewig ee : — ſey bereit! 
7 . . LAE,:/ / e 
2. Die Welt die fest mir zu 3: In der Jugend fahe an; 
glaub in CHriftum, GOttes Sohn: 


sch Eifl, Darin ich täglich ſchwebe: 
Don. dr ib mich zu feiner Schieh nicht Beine Buſſe aufs; fon- 
i dern 
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riſt; na Irrdiſchem ich ſtrebe. 




































o wird dir Det Tod ein 
: Sonft mufft warten 
8 — und fuͤrchten Sein 


richt; thu Deine Pflicht! 
Mat. 24, 20. 

pffer GOTT dein junges 
weil Dasfelbe blühen thut: 
traurig alter komt, - Dein 
t und Staͤrck abnimt, u 
ch kruͤmt! Eccleſ. 

jrrdiſch Ding las dich nicht 
od) vonGOtt dein’m Heil ab- 
: Denn Er ift die Gnaden- 


So 


euh der Jugend Luͤſt' und dan Rp: 
g nach Der Gerechtigkeit, Der 
uns Gottſeligkeit, Fried und 
iſchheit. ı Tim.6,12.| 


nt vor Diefer holen Welt, wie 


9. Tritt mit von der ſchmalen 
Bahn; nim Dice) guter Tugend an. 
eg wohl an die Gnaden-Zeit; wart 
es Todes, und fe) bereit, er — 
icht weit: 2Cor. 6,1. 
* Nützlich ſey dem Naͤl hfien 
n: Hilff ſtets gern beyd groß 
m Elein 5 und verhare biß an 
ein End, ſo hilfft die CHriſtus be: 
hend, aus dem Elend. 
Mat, 24, 13. 

11. Ey, nun, Menſch! Wart al 
ſo frey, ſey getroſt, wach, bat da= 
ben; ; daß du morgen oder heut, 





Dom od 1. Abtheil. 


nd Shrifilicher Tauff; vol⸗ moͤgeſt eingehn in Die Freud, welch 
in’n Lauff!  Hebr.3,13.'ewig bleibt. ' Marc, 13,35. 


N, Die da reinigt Deine Seel, por, und wilt uͤberall ſeyn zuvor? 
rallem Fehl. Mat. 8, 21. 22. So's Dir doch nicht gelinget; ſon⸗ 
. Ritterlid) im Glauben kaͤmpff: dern Leib und Seel ewige Leid 





Fleiſſig Dich des queeit und und morgen ſchnell in der Hitz 
pe keine Muͤh noch Arbeit. verdorret? Efa, 40, 6. 


n Licht im finſtern g’ftent: Solchs kenne doch dein Elend groß, und 
Oit gefaͤllt. Luc. 12,35. thu dich zu dein'm HErren, mit 


— 


ſu CHriſt! Steh uns bey zu aller 
Stift: Sonderlich in flerbend = zeit, 
Gericht: Drum betreug dich gieb uns da Dein fiher Seit, zur! 
Himmels Freud! Luc, 2,29. 


auf unmaͤſſiglich: Sp du doch bald 


daß du biſt, und ein Jedermann, 































12. G Creutzigter HErr JE 


732 C 


pero: —— Was bruͤſtſt 
du dich? Und blehſt dich 


muſt ſterben, den Schlangen und 
Wuͤrmen zur Speiß werden. 
Luc.-12,.17, 


2. Warum hebft dein Haupt em⸗ 


‚beinger, 
3. Warum denckſt du nicht daran, 


wie das Gras, welchs heut grünet, 
4. O du armer Er denkloß Er⸗ 


DER und mit Glanben, bekeh⸗ 


Denck an dein End, und werd 
ei ‚und bau nicht, wie Die Welt, 
aufs Eis, welchs von der Sonn 
zerſchmeltzet; fondern auf den Feld 
m Sich nicht weltzet. Mat.7,24. 

Auf den Herren JEfum 
‚CHrift, Der dir jegt giebet Ziel 
und Srift, daß du beſſerſt dein Le— 
ben; Welche in du bald muſt Rechen⸗ 
ſchafft geben. 2Cor,g,1o, 

7. Sieh wie du auf Ihn gebaut, } 
und wie viel Pfund Er dir ver⸗ 
traut, damit du jetzt folt up | 
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1. Abtheil. und Sterben. 625 
| and darnach Seinen Segen erzjmigen Gefundheit! „Pf. 39. 14. 
erben. Mat} 2c,18 IR, 
8. Wo du aber Diefe Zeit, den] 737. & Mel, D ihr Ehrifien. (4) 
theu'rſten Schatz, verzehrft in Freud, O Menſch! Sieh wie hie auf 
wider Sein. Wort und Willen, ſo Erdreich, Der Tod wegnimt 
wird der Tod dein’n Frevel bald beyd arm und reich, und dene Daß 
1 Dee er dir auch nachſchleich. | 
9. Darauf wird folgen das Ge Luc. 16,2. 9°, .5®@ 
reiht: Du muft mit alfem deimm| 2. Gedenck Dir nicht in Deinem 
Chun an's Licht: Dem magft du Muth, daß du entgehft der Hollen⸗ 
nicht entlauffen; wirſt auch kein Gluth, es reinig dich denn Chriſti 
‚Del dir dort mögen kauffen— Shut. ı Joh. 1,7. 
BE Hebr. 9278 3. Ein Ordnung hat GOtt gar 
6. Drum demuͤthig dich vorGOtt, eben, bie und nicht in jenem Le⸗ 
eh denn dic, übereylt der Tod: ben, in CHriſto Suͤnd zu vergeben. 
Denn. 6Dtt haſſet den Hochmuth, er HR ler = 
liebt aber und kroͤnt des Hergens] 4. Ohn des Glaubens Gerechtig⸗ 
Demuth. Luc, 14, 11. keit, und ohn wahre Beftandigkeit, 
11. IEſu CHriſt! Erbarm Did) |komt kein Menſch zu GOttes Klar⸗ 
mein; hilff Daß ih mog demuͤthig heit. Mat, 24,13. 
feyn, auch in Dein’n eignen Saben,| 5. Er D Menfh! Tracht in 
die Du mir fhendft gnadiglich|deinen Sinnen, Daß du dem Satan 
von oben. „ jenteinnen, und Chriſtum moͤgeſt 
12. Lehr nic) Fennen mein Elend,|gewinnen. - PRIR 3, 86 
daß ic) bedenck meins lebens End;| 6. Sud, fo wirft du CHriftum 
welchs kaum ift Einer Hand breit:|findenz Flopff an, ſo wird Er von | 
und mie feld nicht heuchle in Suͤnden, Did) allhie gnaͤdig entbin⸗ 
mein'm Hertzleid. Pf 39, 5.den. Mat, 7,7. 
13. Hilff mir duch Dein Wort| 7. Bitt Ihn, und ſprich: Mein 
sum Ziel! Bey Dir ich eb, und HErr und GOtt! Zeud) mich zu 
ſterben willz Dein Gut mit Treu Dir mit Deiner Gnad, und leſch 
pergelten: Nur thu, HErr! Mei⸗ſab meine Miſſethat. Joh. 20,28. 
ner ewiglich walten. _ Luc.2,29.| 8. Dein theur Verdienſt mittheis 
14. Wo nit war Deins Worz|le mir, daß id) fromm werd’ und 
tes Kraft, und mic nicht Euhle|pande Dir, famt Deinen Kite‘ 













Dein Gnaden - Safft, müft ic) in dern für und für. 
Simden flerben, in HoMn-Angft J.te. 
und Leides Slamm verderben. 732. Mel. Vater unfer im, (27) 


Pf. 219, 92. Menſch! Bedencke ſtets dein 

Es. Drum troͤſt mich! HERR! End; Der Tod doch Leib und 

Immerdar, erquick· mich eh denn Seele trent: Gehorche GOtt, und 

ih hinfahr! Hilff mir von aller dich bekehr, mit Sunden nicht bein 

Kranckheit, und bring mid) zur x Hera beſchwehr: Hier bleibft e 
| r nicht, 





— Sn Sb 2. Abtheit.. | 





nicht, Dir maft davon; tig dirhier) 8 s. Wiek! N Tino behalt 9 


lebſt iſt dor der oh... .. ih ſag Virgiß nicht dei 

2. Wo ſind Die Kinder dieſer des⸗Tag, wie ſchnell er 9 
Welt, mit ihrer Wolluſt, Pracht herein: Vieleicht Ma 23 1 I 
und Geld? Wo find, die noch vor heine feyn.! Der Ton mit a 
wenig Zeit, bey ung ftolgieten vol⸗ macht Feinen Bund: Wie, wenn | 
ler Sreud ? Sie find dahin, al ih⸗ er Fam jegt Diefe Stund! ie 
‚re Haab, iſt achte denn Stand| 9. Gewiß ifts, daß du fterben muſt: 
und Staub im Grab. Pf. 49, 12. ſeq. Wenn, wie und wo, ift unbemuft. | 
3. Hieran, gedend, O Menfhen=| An allem” Ort, all Augenblick, 
Kind ! Bedende was fie Ela wirfft aus der Tod fein Netz und | 
find. Sie waren Menſchen gleih| Strid. Biſt du nun Elug, jo fey | 
wie du; die meilte Zeit fie bradye |bereit, und warte fein zu jeder Zeit. 
ten zu, in Wolluſt: Aber, ach! Wie| zo. Trau nicht auf Deinen fol 
One, find fie gefahren zu der tzen Leib: Das Sunden⸗Rad nicht 
weiter treib. Wirk du in Boß⸗ 
9 "ai wird der Leib ber Wir: heit fahren fort, fo fähreft dur zur. | 
mer Koſt: Die Seel Dort leibet Hoͤllen Pfort. GOtt iſt gereht, | 
Hitz und Froſt, biß ſie der HErr Er ſtrafft die Sim: Er ſtrafft 
am juͤngſten Tag, zuſammen brin⸗ dort wie Er dich hier finpt. | 
‚gen wird mit Klag, und ſtuͤrtzen in 11. Denn wer Die Welt mehr 
Das Schwefel: Feur, zu alten Teu⸗ liebt ald GOtt; aus — | 
fein ungeheur. nur treibt ein'n Spott; lebt | 
s. Denn weil fie hie mit Uippig- lich wie der reiche Mann, in | 
keit, gedientdem Satan haben beyd; lerey aufs beft er kan : Dem Ten: | 
‚an ihre Buſſe nicht gedacht, nodj|fel Diener er auf Erd, wird mir 
on die finftre Todes⸗-Nacht, fo iſts ihm Straf gewährt. 
auch recht daß fie zugleich, Dort lei) 12. (5O Jen CHriſte! Dee 
den Dual ins Teufel! Reid). Du mid, — Finfterms iD gnaͤ⸗ 
6. Was bilffe fie nun ihr Ehr diglich, beruffen haft zu Deinem | 
und Gurh, ihr Wolluſt, macht und Licht: Hilff daß ic) mic) gleichſtel⸗ 
Uibermuth? Wo iſt ihr Faden, le nichts dem Weſen Diefer argen 
‚Spiel und Schertz? Wo it ihr Welt, Die gang in Boßheit iſt ver⸗ 

Stoltz und freches Hertz? Diß alles gaͤllt. 

iſt in her Pein, verwandelt, der 13. Verley daß ich aus aller 
kein jel wird ſeyn. Macht, die Welt mit ihrer Luſt 
as GOTT an ihnen hat ge⸗ beracht, und trachre ſtets nach Deiz | 
sin, bezeugt daß Er. auch foldesinem Reich; da ih werd feyn den 
kan, an Bir erweifen: Du —J Engeln gleich; da man Dein aus⸗ 
tritt'ſt Erd, und wirft ron Erd er⸗ erwaͤhlte Kind, in Ra ie | 
nahrt : Zur Erden wirft du nad beyſammen mer | 
dem Top, auch erden, En wir — Aal 
Mott und Koth, BT a DEI 











10 * 


"Sieh! Dein Ende ſtets be⸗ auf der Welt gleich leiden, kurtze 
trachte; jener Zit Ewigkeit, Zeit, waͤhrt das Ken; af find. 
fo. gering nicht achte! Staub biſt die, Freuden, Mat, 25446. 
du, und von der Erden: Wirſ "1.Petr, 4, 13 Ka ER 
auch bald, dergeftalt, drein verkche| 8. Die und CHriſtũ erwor⸗ 
ret werden. Pf. 39, 5, 6.ben, duch Sein Blut, jugüt, 
2. Für den Tod kanſt du nicht an dem Creutz geſtorben. 


heut nicht konne würgen: Und wer und lern bald, dergeſtalt, Welt und 
iſt dir gut für Morgen? Da du Suͤnd verachten. 

MB heute noch, lebeſt ohne Sor⸗ 9. SD HErr Schu! Sig 
gen 0 Prov, 27, 2.008. ringen ; Gieb — Macht, 
Schiebe nicht auf deine Buje; Stäre und Krafft, alles zu bezwin⸗ 
fondern heut, weil's noch Zeit, fal⸗ gen, was uns.thut von Dir. abhalz 
le GOtt zu Fuſſe: Sonſt moͤcht en Gieb daß mir, ung t von Dit, 
dich der Tod einſt finden, unhereit, nimmermehr abſpalten! 





ten. Hebr, 4, 7. Cap. 12, 15. Gnaden, daß und ir, Dein Ger 
4. Denn ‚wer ſich nicht bie beiribe, no Die Zöll mag ſchaden; 
kehren der verdicht, wenn er flirdt: ‚sondern, daß wir durch Dein Lei⸗ 
Bid dort nicht erhoͤret. Er! den, wohl bereit, aus Dem. — 
geht im Gericht verlohren, ſicht gehn zur Himmels⸗Freuden! 

das icht, nimmer nicht, bleibt in 



















le Zorn. 734. Mel. Freu dich feht, O. (39) 
——— Hebr u: Endet doch ihr Menſchen⸗ 
9 Kinder! An den Tepien Los 


BA gerne Doch die Welt verſchmaͤr Et Ä 
ng =: Dendet doch, ihr fie 
: Denn ihr Tand, ſteht auf nen Sunder ! Un, Derrfegten Glos 
San, und Fan nicht befiehen, Sie zn Schlag, Heute ind. wir friſch 
muß wie ein Dampff verſchwinden; und far : Mor gen fuͤden wit 
BAD, UNE DEE EN HIND "OEL, FÜL den Sarg; und die Ehre)die mir 
ihr — A Rom. 2.6. "|haben, wird zugleid) mit ung bes 
„6. Drum jo ehe Dein Veetrau⸗ ann 6 
en; nur allein, auf das Ein, und fehen, nur was in Die Augen fat: 
ehu recht Drauf bauen. Der Welt nad diefem fol gefehehen, 
ee — bleibt an ſeinen Ort geſtellt. An 
wird ie ewig deren. Mat.2s 2b der Erven Eleben wir, leider! über 

die Gebuhr: Aber nach dem andern 


"2. Aber — um gefin.|gebens mi ber Geift ſih nicht er⸗ 


dei, Sicherheit, Ruh und Sreud,| [hehe _ "alone 
4 Rear 3. Wo 


‚au der Zeit: Und bleibſt gar dahin⸗ 1o, Koͤmt der Tod ſo bil aus 


T Abtheil. - FW und Sterben. | 627 
7733 wel, Warn Tole ih: ve Leben findet. Muß er 


bürgen, daß er dich, grinmiglich, wollt du, DO Menfe! Berrad re 


— 


emn Yrrgenblik, Niemand kan nes lebens Ziel ertveger. 
ans Burgen geben, daß wir noch 


EB ___ Dom @od! 2. Abeheile 


: 4. Darım, ungemiffe Leute, zit⸗ 


serul 
. Wenig von Erneuerung. Schertz fterben will, der muß erſtlich da} 









3. Wo ihe euch nicht felber haſ⸗ |GrofeSintefhmererzon. € net 
et, ach! So legt die Thorheit ab. das an einem Kinde ; dem ift fletz 

as ihr thut und was ihe Taffet,|ben FeineNtoth. Selig! Wer de que 
fo gedendt an. euer Grab. Ewig ter Zeit, ji) auf feinen Tod bereirt. 


Blink und. Ungeluück, hangt an ei⸗ und fo offt die Glocke ſchlaͤget, fi 









Luc,12,37.40° Mi 
9, Jede Patienten - ‚Stube, an 
euch eine Schule ſeyn. Faͤhrt ein 
tern für des Todes Pein. Gute Andrer in die Grube, wahrlich ihr 
Ehriften wollen heutes Lieber aufge |müft auch hinein. Steht ihr auf, 
loͤſet ſeyn: Denn fie wiffen Daß Der fo ſprecht zu GOtt: Heute fomt 
Tod; Iſt ein Ausgang ihrer Noth. vielleicht der Tod! Legt ihr uch fü 
Und gemahlte Todten-Köpffe, fehn führt im Munde: Heinte Ba 
fie an als Blumen-Toͤpffe. bielleicht die Stunde! 
— Or, Pf, 90, 6. 12. 
s. Fuͤr der Sünde for man zit⸗ zo. Stuͤndlich fpredht.: In Du 
tern, weilfie GOttes Zorn entzundt: ne Hände, sHeır! Befehl ich mei 
Aber nicht Für Leichen-Bittern; nen Geiſt! Daß euch nicht en 
welches gute Botten find. Ein— ſchnelles Ende, unverhofft von hin 
mal müſſen wir daran: Lieber bald nen reifft. Selig! Wer fein Hau 
dazu gethan! Heute lafft uns ler⸗ beſtellt: GOtt koͤmt offt unange 
nen ſterben, daß wir en nicht |meldt3 und des Menfchen oh 
verderben! . Sir, 5,4. 7.\erfcheinet, zu Der Zeit da man] 
6. Was hilfft Doch ein langes Le⸗ nicht meynet. Mat, 24, 3 
ben, ohne Buß und Beſſerung? 11. Das Gewiſſen ſchlaͤfft im Ed 
Wer nicht will nach Tugend fire ben: Doc im Tode wacht e8 au] 
ben, ad! Der ſterbe lieber jung.| Da ſieht man vor Augen ſchwehen 
Unſer Sund nimt offt nicht ab Seinen gantzen Lebens-fauff. ALL 
ſondern ·regt ſich biß ins Grab. ſeine Koſtbarkeit, gabe man zur fe] 
Frey von Sünden wird man nim⸗ ben Zeit, wenn man nur geſchehn 
mer: Ah! Daß wir nicht wur: Sachen, ungeſchehen koͤnte mache 
den ſchlimmer. Efa, 65,20.|' ° Mat. 16, 26, | 
7. Daß doch nur Ein Tag des 12. Darum brauchet eure Gabe 
Lebens, möchte frey von Sünden dergeſtalt in dieſer Zeit, mie il 
ſeyn! Doc, mein wuͤnſchen ifhver= wuͤnſcht gethan zu haben, wenn ſi 
gebens: Unter ung ift niemand rein. Leib und Seele ſcheidt. Sterbeni 
Werck und GOttesdienſt genung :|Eein Kinderjpiel: Wer im H 


big Morgen leben.  Jac.4, 14. 15. 



















habt ihr mit. GOtt getrieben, umd nach ſtreben, wie man fon il 
fepd unserändert ” — BEL leben.  Joh.12,35.3 







) 


J 3. Diefe Welt geringe ioikal 
8 Lange — rofe Sünde: auch gaftern widerſtehn; an : ” 
u \ 


x. Abtheil: und Sterben. | "629. 
en Ta IE - = ⸗ — — — 
Tugend ſich ergetzen; willig GOt⸗ me Seele, vor der Thuͤre muͤſſen 
tes Wege gehn; wahre Lebens⸗Beſ⸗ ſtehn. Darum haltet euch bereit; 
ſerung; ſtette Fleiſches Zuchtigung; füllt Die Lampen in der Zeit, ſonſt 
ſich verleugnen; und mit Freuden, erſchallt das Lied vom Ende: Weicht 
Schmach um ChHriſti Willen leiden, von Mir, ihr Hoͤllen-Braͤnde 

| “Fit, 2,12. Mat. 5,11. at, 25,10, 14. — 






















14. Das find Regeln für Geſun⸗ 19: In dem gangen Biebel-Bue 
de, da man Zeit und Kräfte hatz!che, Eomt mir nichts fo ſchrecklich 

In der legten Todes = Stunde, iſt fur, ald die Worte von dem Sprus 
es ingemein zu ſpat. Krandheitiche: Ihr verfluchten weicht von 
gleicht der Pilgrimſchafft: Keine Mir! Selig! Wer De 
giebt dem Geifte Krafft. Beydes ſchrickt, eh er noch den Tod erblickt. 
‚macht die Glieder muͤde, und ver⸗ Furcht und Zittern hie auf Erben, 
ſtoͤhrt derSeelen Friede. Sap, 9, rs. ſchafft daß wir Dort felig werben. 

I 15. Trauet nicht auf Seelen: Mat, 25,41....12 091 

Meilen, die man den verſtorbnen 20. Hier in lauter Freuden 
halt. Todte werden bald vergefsifchmeben, macht im Tode lauter 
Bien: Und der Baum liege wie er Noth: Aber auf ein traurig Leben, 
faͤllt. Ach! Beſtellt ſelbſt euer folgt ein freudenreiher Tod : Drum 
Hauß; richtet Hier Die Sachen aus. mit Diefer Welt hinweg! Achiet fie 
Fremde Bitte und Gebate, kom⸗ fuͤr Roth und Died ; und erhebet 


‚men dorte viel zu ſpaͤte. eure Sinnen, Daß fie eortum lieh 
ag Pred, ı1, 3. gewinnen. uc, 16,25. 


u | 
16. Sucht euch felbeft su verſoͤh⸗ 21. Todtet eure boͤſen Glieder ; 
nen, greiffet feld nah CHhriſti ereutzigt euer Fleiſch und Blut; 
Blut: Kein Gebate wird euch die- druͤckt die Boͤſe Luſt darnieder; 
‚nen, das man nur zur Froͤhne thut. hrecht dem Willen ſeinen Muth: 
Denckt ihr ſelber in der Zeit, nicht Werdet TESU CHriſto gleich, 
‚an eure. Sterblichkeit, warlich! In nehmt Sein Creutz und Joch auf 
‚der Grabes Hole; forgt Fein Menſch euch: Daran wird euch Chriſtus 
‚für eure Seele. Pf. 49, 8, 9. kennen; und euch Seine Juͤnger 
27. Jetzund ift der Tag des Heisinennen. _ Col, 3,5. Luc, 14,27. 
les, und die angenahme Zeit: Aber] »22. Auf ein langes Leben harren, 
leider! Meiftentheiles, lebt die da man täglich fterben kan, das ges 
Belt in Sicherheit. Täglich rufft hoͤrt vor einen Narren: Nicht für 
der treue GOtt: Doch die Weltleinen Elugen Mann. Dancer 
treibt ihren Spott. Ach! Die ſpricht bey Geld und Guth: Liebes 
‚Stunde wird verfliefen: Und Hertz bis Wohlgemuth! Und in 
GOtt wird den Himmel ſchlieſſen. vier und zwantzig Stunden, iſt Die 
I. =Cor. 6, 2, Seele ſchon verſchwunden. 

18. Da wird mander erſt nach PLuc. 16,19, 20, 
Dele, bey des Brautgams An- 23. Ach! Wie offte hört man ſa⸗ 
Eunfft gehn. Und da wird die — gen, daß ein Menſch entleibet A 
3 


| “630 . ei Mom Tod OR u a, | 


ler Wandel fen im Himm 9. 
gen; oder bricht den Hals entzwey. da iſt ener Bürger: ehr.  eebtün] 


una an nahe —— 


Ach! Wit mancher Mir. erſchla⸗ 28. 





‚Einen: Andern rührt der’ Schlag,lin dieſem Welt: Getümmel, nbes]: 


wohl im Sauff⸗ und Spiel- Gelag. kant, gerecht und ſchlecht. Flieht | 
Maͤncher ſhlummert ohne Sorgen, für ader Selaverey ; macher'ente| 
and grlebetinicht ven Morgen. Seelen frey, Daß fie ſich zu GOtt 


Nic Pred,9, 12. erhebe, und: hie als ein Sremdling 


+24. Feuer, Waffer, Lufft und- Er— lche Ehil 3, 20. 
"den, Blitz und Donner, Krieg und 29. Dieſe Gnade zu erlangen, | 
Peſt, unfers Lebens Ende werden; ſparet das Gehäte nicht. Nest mit! 
wenn es GOtt geſchehen laͤſſt. Nie: Thranen eure Wangen, biß daß | 
mand iſt vom Tode frey nur bit — das Hertze bricht. Ruffet 


Art iſt mancherley. 
ſind unſre Stunden, einem Schar 





wie Er dort 
Ei Grande rad: Vater! Pin 























‚sen gleich ne I: an meinen — meine Seel in 
Deine Haͤnde. Lac. 23 * | 


2 Nach Der liefung dieſes wen: a NR 
en halt GOTT Feine Gnaden⸗7 sc a 0 


Wahl: Jener Reiche rieff ver⸗ We in ‚guter Hoffnung will, 
von binnen verjcheiden, und | 
Qual. Fremdes bitten Hilft euch fahren getroft zum Ziel, zur ewigen | 


gebens, in der Hoͤll und in der 


nit: un wer weiß obs auch ge⸗ Freuden. ©.  Ducsiz, 29. 


ſchicht. Darum failt, in wahrer 2. Derſelb muß im Glauben rein, 


Buffer eurem GOite ſelbſt zu Fuſ ſich zu GOtt bekehren, und beſſern 
Tac. 624. 25. das Leben ſein; wie CHriſtus thut 
38 Samlet euch durch wahren lehren. Marc, 1,15, 


‚Glauben, einen Schag der ewig) 3. Eh denn ihm Die Zeit auf Erd, | 


währt s welchen euch kein Dies kan die ung GOtt verlenet, zur Buſſe, 


rauben,. und. den : auch. et Roſt verkurtzet ‚werd, und zu fpat ges. 
“verzehrt. Nichts iſt Ehre. nichts reuet. 2666,1. 
Aft Geld; nichts it Wohluſt, nichts 4. Ein Welt: ind beben⸗ | 


üſt Wit: Alles Trachten, alles cket nit, mas hernach fol wer: 


Dichten, muß mon auf die Seele den: Tradet nur wie ihm: ih 


xichten. Aat. 6, 20. geſchicht, hie auf dieſer Erden. 
27 Freunde machet euch bey Zei: J 


en, mit dem Mammon den ihr]: 5. Iſt froͤlich und ai | 


—— Laſſet von bedrängten Leuten, Iebt in Sind und Thorheit: Ach⸗ 
keinen Menfhen unbegabt. EHriz|tet mehr das zeitlich Guth, denn 
5 die Wohlthat an, gleich die ewig Klarheit. 


als wär. es Ihm gethan. Und der 6. Das fündlid) Fleiſch laͤſt ihn | 
armen Bettler Bittens: bil euch nicht, ‚rechte Bu” verbringen: 


in des Himmels Huͤtten. Sein Hertz zu Sünden: gericht. 











est büc, Mb 9. Mat, 2a 40, fan er nicht bezwingen. IIORETM Ei 


7. 





1. Abtheil. und Sterben: 631 
7. Es ſpricht: Ich bin noch „17. Troͤſt mid, O heiliger Geiſt! 
ſund Neb du nur. ohn © ein mein'm Betruͤhnis: CHrie 
| Aberfieh, die, letzte Stund, iſt vor 
Ihm verborgen. vom. Verdammnis! 

8. Ob er gleich fein Luſt hie hat, 18. Verley ein feblichs Gemuͤth, 
in ſundlichein Leben: muß er doch wenn ich werd verſcheiden: Und 
anlegt dem Tod, ſich ſelbſt überge= hilff mir durch Deine Guͤt, zur 
ben himmliſchen Freuden! J 














9. Wenn nun der fin Botten | Mm. w 
hie; Schmerzen und Wehta⸗ 736. DE it 
gen, bald fein ſundlich Herz er Vater, HErre GOtt! Groß 
ſchrickt, und beginnt zu Hagen: ’ if Deine Genad; wunderlich 
10. Ach meins Leids! Wie thu Dein Gerit,vor unſrem Angeſicht 
ich nu? Mic) verdamt mein G'wiſ⸗ Du zeigeſt Deine Gmalt, und 
fen: Für der Sind hab ich fein Gut, vor aler Welt: Darum fey 
Ru); GOtt hat dran verbriefen. ‚Dir Preiß, Lob und Ehr, von 
Fug,ıs cn und und Deinem gangen Heer. 
11. Hoͤllen⸗Angſt ſie mir gebiehrt; Kom, 11, 33. 
drinn ich bin verlohren: Diemeil| 2. Der Menſch in Deinem Zorn, 
niemand felig wird, Denn. der neu empfangen und gebohrn, iſt zu 
gebohren. "Joh. 3, 5. Dein'm Willen :todt : Aber Dir 
12. Ach, ich hab, leider! Veracht, HErre GOTT! Nache⸗ durch 
die heilſame Wahrheit: Mein Le⸗Deinen Geiſt, innerlich allermeiſt, 
ben boͤßlich zubracht, in Suͤnd und daß er lebt in neuer Geburt, Lieb 
in Boßheit. und Luſt hat zu ae! Wort. 
‚13. Mein ungläubig Hertz allein, Fit, 3, 
und weltlich Gehege, lies mich 3. Ein ſehr nat Ding, 
nicht gehorſam feyn, goͤttlichem und warlich nicht gering, daß Du 
Geſetze. fo guͤtig biſt, genaͤdiglich auslieſ 
14. Erſt erkenn ic) meinn Irr⸗ von Der gottloſen Welt, ein Role 
thum, und mein groſſe Thorheit. das Dir gefaͤllt; welchs Du mit 
Guts wiſſen darnach nicht thun, iſt Deinem Wort regirſt, und durch 
ein Schmach der Wahrheit. viel Anfechtung probirſt. 
ue.. Te, 2,304. 
> D Du unſterblicher 4. Selig und heilig ift, dem Du 
So! Sie doch an mich Armen: hilft, JIEſu EHrift! Daß er vom 
Wilt je nidt des Sunders Tod :jerften Tod, auferſteht, und Theil 
Drum thu Dich erbarmen. hat, mit allen Glaubigen, die fich 
' Ezech, 18,23. Dir. heiligen: Denn der andre 
O IJEſu CHriſt, GOttes Tod wird ihn nicht, überwaͤltigen 
Sohn! Friſt mir noch mein Le⸗ Gericht. Apoc. 20,6. 
ben, daß ic) rechte Buſſſ moͤg thun, 5. Wohl dem, den Du Liebeft, 
"und mid Dir ergeben. AL. auch Zeugnis giebeſt, daß er 
4 von 








N ‚Heiligkeit mie leiſt! Hilff J— 


62. Dom Top. 2. Abtheil. | 
von Sünden frey, Die eingeleibet| fuhren in aner Wahrheit, zur ewiz 
fey; fo er darinnen fteht, und nicht \gen Freud und Klarheit. — 
zurücke geht; Denn er iſts (wenn mon 
er ſtirbt) gewiß, daß er kom in ER Fi, 
Dein Parabis. Job, 5,24,|737. Æ Mel. Nunlapt unsden.Cır) 
F ee Span Ipben wir mit Innigkeit, 
6. gr D: Ein liebliher Tag, GOtt den Vater der Gutigs 
den man wohl loben mag, wenn kein der duch. CHriflum, Sein’n 
Du sum Menſchen kdnſt. und Reichen Sohn, uns allen viel Guts 
ae Seele nimſt, mit Dir ins Him⸗ hal gerhan:; | —— 
melveich; wo fie ben Engeln gleich, | Vaurch Ihn hat Er laſſen wer— 
mit Freuden wird ohn unterlas, den, im Anfang Himmel und Erz 
anſchauen Deine Klarheit Bloß. nen: In Sshm hat Er vor aller 
2 ı Kor, 13,12. Fi ih Mole ausers 
7. Wenn der, Tod plöglich Fomt, —— ſonderlich Volck auser 
— > a ae K 3, Das in Ihm rein und heilig | 
ein Zweifel dran, er geh' a Seel en | 
er Bahn, vor GOttes Angeiht; Lurd, gahm an. und fm Sein | 





r 


£ Joch und Burd’, gehorfam in als 
wo ihn nichts mehr anficht: Denn fer — en o zu Sei⸗ 
mer recht glaubt, traͤgt CHriſti ner Siacheit. — 
Joch ber, ob er gleich ſtirbt, leht Selig ift, der die breite Bahn, 
dennoch. JOd. 17, 25. die arhe Melt, verlaſſen kan, und 
8. Weil er ſeins Glaubens lebt', ſich nur an CHriſtum halten: Den 
den Sünden widerſtrebt', hat er GOtt wird ſeyn ewig walten! | 
gefallen GOtt; der auch geeylet] s. Wer allhie in Chriſto Ieber, | 
hat, ihn zu führen dahin, wo die dem böfen Feind miderftreber; fih 
Welt jeinen Sinn, in Feiner Weil’ |furfieht auf, allen Seiten, Der wird 
verrucken Ean ; wie uns ſchreibet nicht zur Höfen gleiten: * 
der weiſe Mann, Sap. 4,14.) 6. Wer aber nicht, feinen Fleiß 
— thut; noch ſeine Sinnen haͤlt in 
„9. Die Serls hats num gut, auch Zut, der wird mie Sünden bela- 
ſhlaͤtft ihr Fleiſch und Blut. Bikiyen ; Fhme daduch zu groffem 
a A El | gg 
Be nag, mit Der Dessen ver⸗ . Ein Gerechter in aller Weil, 
fügt, und mit Klarheit begnugt, —— er en hiitet mit Sen | 
großer Freud und SEC, Dennoch fällcer, und fErauchelt wohl, 
Apoc, 14,13. Ay I 
20, nun hilf, HErre 8. Wie mag Denn einer bieiben | 
Gõtt —E Du er Tod, ftehn, der feinem Fleiſch den Zaum 
ins Leben verſetzt haft, daß fie nad) laͤſt gehn; und thut nad ſein'm 
Deine Luft, mit Kraft ihe Hei Wohlgefaien ? Ah GOlt! Der 
ligung, durch alle Verſuchung, aus⸗ muß ſchwerlich fallen. ae 


> 





9: Der Falend aus’ Gebrechliche| ber feyn, denn Die Vollendung 
keit, der findet zwar Barmhertzig⸗ feiner Pein, zur ewigen Ruh dort 
keit: Aber muthwillige Boßheit, oben; GOtt famt Sein’n Engeln 
verdamt den Menſch'n in Emigkeit.|zu loben. NET, 

10, Es fteht wohl an, ift gut und| 19. && O hilff und auch, ewiger 
‚fein, wenn Chriſtliche Bruder in GOtt! Daß wir uns wohl ſchi⸗ 
ein, des Dienſtes genieffen, den cken zum Lod: Und wenn wir vor 
GDLL. ihnen zu gut verordnet hat. hinnen ſcheiden, kommen zur ewi⸗ 

11. Wer allein iſt der machts gen Freuden! ie 
at a nn — — nach ER 
einem Muth; Und wenn ihn ein FE 58 
Unfall angeht, hater Feinender ihm 2. Abtheil. Herslihe Bits 

enfteht. Ecel, 4,10.) ten zum Herren JEſu, um Bey⸗ 

ı2. Der aber thuts aufs aler-) ſtand zu einem feligen Ende, N. 
beft, der fih von GOtt regieren] 738. Mel. HErr ich denck au. 
laͤſſt; und in heiliger "Gemein: v2 ſey Dir, guͤtiger GOTT ! 
ſchafft, vollendet feine Bilgerfchafft.| = Daß Du mir haft offenbaret, 

13, Nichts ift das GOtt fo mohl-| Deinen Sohn, mein Heil und 
gefaͤllt, als wenn ſich der Menſch Hort, der ſich felbft nicht ſparet; 
zu Ihm haͤlt; vom Böſen laͤſſt ſondern gab ind Elend groß, mie 
und Gutes thut, in unterthaͤniger ohn Maaß, biß in Tod willfahret. 
Demuth. a udatı war 28° 
14. Solchs iſt dem Feihnam| 2. Keinen Troſt denn Dich allein, 
hart und ſchwer; der viel Fieber in hab ih, IEſu CHriſt! Auf Erden: 
Lüften war : Der neue Geift aber) Sieh an Dein Fleiſch und Gebein, 
treibt an ; und lafft nicht ab die⸗ hilff mir aus Gefährten: Son: 
weil er Fan, derlich in Sterbens⸗Noth, daß der 

15. So er nun nicht dem argen Tod, mir ein Schlaff moͤg werden. 
Leid, zulaͤſſt daß er ſein'n Willen Joh. ız, 122 0% 
treib, da hat der Menſch Marker) 3. Las mich Dir befohlen fern, 

und Pein, daß er wohl mag ein|beyd im Leben und im Sterben! 
Marlrer ſeyn | Hilff den Glauben halten rein, 

16, Er ſehnet fi aus dem Elend; und in Dein'm Blut farben: Nah 
begehret feiner Marter End, als volbrachtem Kampff und Lauff, 
ein Tag-Loͤhner der Arbeit: Da⸗ hald darauf, Des Lebens Kron ers 

ben, * 2 Tim. 4,7. 


fi ihm fein Kohn ift bereit. Br 
. eu Hiob,7u2,:6° 4. Pfleg mein ſtets duch Deinen 
17. So GOtt nun mit dem To⸗ Geiſt; und voraus wenn ich werd 
de fomt, und feine Seel von hinz|liegen, und mein Kraft wie Wachs 
‚nen nimt, da ift kein Urſach zulserfeufft, in den legten Zuͤgen: 
Elagen ; fondern vielmehr Danck Gieb daß ich in Dir verfcheid, und 


BERN mit Freud, im Gericht mög fiegen ! 
18. Mas mohr ihm immer er | 












| ‘Job, 5,24. 
L$ 5. 


634 Vom Tod. 2. Abtheil. 
* > Herre GOtt im $ 3 nicht mehr gedend, aus. Gnaden 
ich nd: | 





Geheiliget werd’ Dein|mir das Reben fiher 

Namen! —2 uns. Dein wer⸗8. Wie Du haſt sugefaget mir, 
thes Reid) ! Dein Will geſcheh al-|in Deinem Wort; das trau, ich, 
but! lad ft. das Leben „mit Ge) Dir: Fuͤrwahr! Surwahr! Euch 
Due! Silg die Schuld! J vom ſage Ih: Wer Mein Wort halt 
ii Li, öimen. und glaubt in mid, Job. 5,24. 
in PER. 19. Der wird nicht kommen ing 

| ig Sn befanter Melodie, (r)/@ericht, und den Tod ewig. ſchme⸗ 
Eri, — CHriſt, wahr'r cken nicht. And ob er gleich: hie 
ee un⸗ —— Dir en ec fitbke Mit J er ER 


Er ir n er ai 30* 749% gel. Ach ber Seelen tiefe 


ca&fu mein! In Todes + Pein 
— En su Su Al —9 ſchleuß mich ein, in die heite⸗ 
5. Und fuhr. mic aus dem J Jam⸗ gen Wunden Dein: Las mich g’niefe 
mershal! Derkürs mir au des ſen, ihrer Suͤſſen; die vol Gnad⸗ 
Zodes-Qual! Die boͤſen Geifter — und ſpat, aus ihnn thut flieſ⸗ 
von mir treib: Mit Deinem Geiſt JEſu! Zu der letten Stud, 


ſtets ber) mir bleib | 
6. Biß fich Die Seel vom Leib ab- mern mein Mund, vieleicht nicht | 


mehr reden font, thu ich Bitten« _ 

Sand: ar In in en Sey du mitten, in meinm Hertz, 

| u & ub, biß ſich der. jüngft Tag une für Schmertz, ſich ſehr wird 
aht herzu. 

ya Ein feolic Urſtaͤnd mir ver⸗ ſ a 9 mi) fer 

de; ar ‚Janofen mein| 1» Un 5 N 

| Seelen 














2. Abtheil. und Stetben .· 3 


‚Seelen Yugen, daß fie Did, innerz lieg: 248 mid) niemais von: ‚Dir 
| Io auzeit anfhauen! > tage 2 Ifeiden Zröfte mic), innerlich, in 
| FESU! Wenn’ die Ohren meinem: Leiden! 

Amin? hat feyn, ohn Gehor in| 12. JEſu! Wenn nun allbereit, 


 Lodese Bein, denn im Glauben, iſt die Zeit, daß ih nun von hin 


‚Hoffnung, Liebe, ſtaͤrcke mid), daß nen ſcheid; und Die Seel muß uͤ⸗ 


nicht ich mich ſelbſt betrüube , hergeben, ſey bey mir, ** Be | 


5JEſu! Wenn meine fuͤnff felig mög werden! 
Sit, ſchier find hin; und ich bald | 
Mgericht't bin, las mich nicht Elei- | ar. A. Y * 
muͤthig werden, in der Roth! D| | Ertzich lieb⸗ as ih Dich, O 
mein Gott, hilff mir auf Erden!) HErr! Ih ditt: Du woll ſt 
6 JEſu! Zu der letzten Zeit, ſeyn mie nicht ferr, mit Deis 
Wem fuͤr Leid, nichts mehr iſt den 
Traurigkeit ; wenn mein Puls! Welt nicht erfreuet mich, nach 
nicht mehr wird fchlagen, bitt ich) Himm’l und Erden frag id nicht, 
Did, In mich nit, in. Angſt wenn ich Dich nur kan haben: And 
verzagen ob mir gleich mein Hertz zerbricht, 
TOR Sen! Las die Gnade Dein,! fo bift Du’ doch mein Zuverſicht, 
bey mir feyn, ſamt den heil'gen mein Heil und meines: Hertzens 
Engeln Dein; wenn die Glieder Troſt, der mich durch Sein Blut 
ſchon thun krachen und der Tod, hat erloͤſt, HErr JEſu Chriſt! 
Jo mit Roth, oil Garaus ma⸗ Men GOtt und HErxr, mein 
GOtt und HErr, in Schanden 

—8 fr Sy Du für und für, las mich-nimmermehe! 

auch bey mir, wenn der Tode! 2. Es ift ja, HERR ! u ‚Dein 
Schweiß dringt herfuͤr; wenn man G'ſchenck und Gab, mein deib, Seel, 
von mir ſchon thut ſagen: Es iſt und ars. was ich hab’, in dieſem 
hin; gantz mit WG er wirds bald armen Leben: Damit ich's brauch 


haben J zum Lobe Dein, zu Nutz und Dienſt 


Eſu! So der Satan mich, des Naͤhſten mein, wolft mir Dein 
intnerlich, gang will: bringen unz| Gnade geben! Behuͤt mid), Hurt 
ter ſich; und mein G'wiſſen will fuͤr falfher Fehr: Des Satans 
beſchweren, hilff daß ich, von Dir Mord und Lügen wehr! In allem 
mich, niemals thufehren! Creutz erhalte mich, auf daß ichs 
a o Ef! Las das Leiden Dein, trag geduldiglich. HErr JEſu 
und die Pein, an mir nicht verloh⸗ CHrift! Mein Herr und GOtt, 
ren ſeyn, wenn mein Stund bald mein HErr und GOtt, troͤſt mir 
‚wird auslauffen, und die Noth, mein Seel in TodesMoth! 
mit, O GOtt! Schon koͤmt mit| 3. Ah HCre! Las Dein lieh 
Hau uffen. Engelein, am letzten End die See⸗ 

HE. fir! Ach das bite ich Dich, le mein, zu Dir in Himmel tragen: 
Annie, wenn ich nun: in Zügen Den Leib in ſein'm Schlaff- 

merlein, 


ner Hulff und Gnaden: Die gantz 


— 


636 Fuͤrbitte für die Kranden. 3. Abtheif. 
‚merlein, gar fanfft, ohn einig Dual] HErre Gtt! *Luc,1, 78, 





und Pein, ruh’n biß an jüungften) 6. Bon wegen Seiner Angft und | 


Tage: Alsdenn vom Tod erwede 
mic), Daß meine Mugen ſehen Dich. 
in aller Freud, O GOttes Sohn! aus Noch, Erhor uns lieber. HErs 
‚Mein, Heilond und mein Gnaden-Ire Dit! Mat, 26, 37. ſeq. 
Thron! HErr JEſu CHrift! Erz) 7 Um Seines hittern Todes wilPn, 
höre mich, erhöre mid, ich will dadurch Er Deinen Zorn_thät 
Dich preifen ewiglich ! fin, und ung befreyt von Sund 
ar und Zod, erhoͤr uns lieber HEr⸗ 

GOt Rom. 5,8. 10. 


Noth, Marter, Pein, Leiden, Hohn 
und Spott; dadurch Er uns.erloft 





DE — e ⸗ re t! 
3. Abtheil. Fuͤrbitte für die z. Um Seines Blutvergiſſens 
Krancken. Litaney oder demu⸗ will'n, dadurch Er, Sein Amt zu | 


£hige Fuͤrbitte für Kraucke und erfuͤllen, uns theur erkaufft aus 
Sterbende. . VB. ggv'ger "Roth, erhoͤr ung lieber 
742, Mel, Die Seele CHrifiheil, ad HErre GDEN Ad, 20, 28, 
A Err! Der Du felbft uns bit⸗ 9, Um aler Wohlthat ‚willen 


6 ten heiſſt, GOtt Vater, Sohn Dein, die Du und _alen ingemein, 
und heil’ger Geiſt, erbarm Dich un⸗ erzeiget haft in unfer Noth, erhoͤr 


ſer in der Noth, und hilf, und, lie⸗ uns lieber HErre GOtt! 
ber HErre GOtt! ſ. 50,15. f, 107, 43. 


a. HErr GOtt! * Wir tragen] ro. ES Ad HErr! Pimmder 
jetzund Dir, T nad) unfrer Pflicht, |Perfon Did an: Denn ihr ſonſt 
in Liebe für, ein Erand Perfon in Hiemand helffen Fan! Erzeig ihr 

ihrer Noth, ach hilff ihr, [Dein Barmhertzigkeit, mit Troſt 


Sterbens und Huͤlff zu rechter Zeit! 
HErr, Du treuer SDH! Hebr. 4, 16. 


* Luc, 18. TJae:s; 16. 11. Nim fie in Deiner Gläub’gen | 


3. Um der * Berheiffung willen Zahl, und ſchmuͤck fie zu Deimm 
Dein, die * Du gethan haft. inge⸗ Hochzeitzmanl, * daß fie Deinem 


mein, den glaͤub'gen Baͤtern Gericht entgeh, und dort ewig bey 





in der Noth, erhor uns lieber Dir wohl fieh! "*Joh.s,24. 
 HEree 6Dtt!  *Pf,91,24.15.| 12. HErr! Nim fie auf, und 
TPf. 145, 18. 5. denck nieht dran, was fie hat wider 


4. Bon wegen * Deiner Guͤtig- Dich gethan,* aus Schwachheit 
keit, und fehr F groffen Barmher⸗ und Unmiffenheit, und durch des 
tzigkeit, die Du niemand verſagſt in Feindes Liftigkeit. Pf,2547. 
Noth, erhoͤr uns lieber HErre | kuoıy ar 
GOtt! *Pf,6,5. Pf.69, 17.) 13. Vergieb ihr alle Miſſethat, 

5. Wegen Deins Sohns Menſch- wie Du uns bitten heiſſt, aus 
werdung fron, da Er verlieh des Gnad, durch JEſum EHrift, in 
Himmels thron, und * und beſucht unſer Noth, echor ung lieber HEr⸗ 
in unſer Roth, erhoͤr und lieberre GOtt! ‚Mat, 6, “ 

14. It 


3. Abtheil. Fuͤrbitte für die Krandken. 637 
14. Rechtfertig fie aus Guͤtigkeit, die Auferfiehung von dem Tod- 
ſchenck ihr CHriſti Gerechtigkeit, FErhor ung lieber HErre GOtt! 
daß fie mag wohl beſtehn im Tod /Eſa. 47, 2.. 
erhoͤr uns lieber HErre GOtt! 23. HErr! Sie vertraut auf 
1 Cor. 1,30, Did) allein, laß ihr Hoffnung ums 
‚15. Send ihr Dein Wort aus ſonſt nicht feynz daß fie nicht werd 
Deinem Mund, daß fie werd an zu Schand und Spott. Erhoͤr 
der Seel gefund, und Feine Furcht uns lieber HErre GOtt! 
hab für dem Tod, erhoͤr ung lieber PR, 73,2. 
HErre GDtE! Pf,107,20.| 24. Herr! Der Du ſelbſt ung 
16. Zeuch fie zu Dir, Du ewigs bitten heifft, GOtt Dater, Sohn 
Licht, auf daß fie Dir entfalle nicht; und heil'ger Geiſt! Erbarın Dich 
fondern Dir anhang biß in Tod,|unfer in der Roth! Und hilff uns 
erhor und lieber HErre GOtt! lieber HErre GOtt % f Pre le 


er, 31,3. _ Ar 
17. Stärk ihren Glauben gnd-| 743 Mel, Vater unferim 9. (27) 
diglich! Erhalt fie im Vertrau'n KH mir, JEſu! Wahre An⸗ 
an Did), daß fie nicht wande in dacht, auf das Gebat zu geben 
der Noth! Erhor uns lieber HEr⸗ acht: Las mid) Feine fleifchliche Lieb, 
re GOtt! Luc, 17,5. verhindern im Gebaͤtes⸗Trieb! AN 
18. Schaffs mit ihr nach dem Ausſchweiffigkeit mie benimm! 
Willen Dein! und hilff daß ſie Gieb zu erheben Hertz und Sinn! 
and Dir allein, ſich gang ergeb| 2. Dich recht hertzlich zu ruffen 
biß in den Tod! Erhor und lie⸗ an, Daß ih mein Bitt anbringen 
ber HErre GOtt! Mat. 6, 10. kan, für die Berfon in Krandheitd- 
19. HErr! Steh ihr bey durd Noch: Ach, ſteh ihr bey, O wah⸗ 
Deine Gnad, Daß ihr ver boͤſe rer GOtt! Waſche fie von den 
Feind nicht fehad, mit Anfechtung Sünden rein, durch das vergoffene 
in ihrer Noch! Erhor uns Lieber Blut Dein! 
HErre GOtt! Jac.1,12. 3. Dein Leiden, Creutz und groſſe 
20. MS D Herr! Sieb ihr ein Pein, und des Vaters Zorns Trag⸗ 
ſeligs End, und nim ihr, Seel in ung fein; ſamt allem was Du hie 
- Deine Hand ! Laß fie, froͤlich hin-Jauf Erd, geliedten, daß der Menſch 
fahren im Tod !-Erhor uns lieber heil werd, las ihr Fommen zur. 
HErre GOtt! PIlI. 31,6. Linderung, Hertz und Seele zur 
rov. 14,32. Erquickung 
21. HErr! Bewahr fie fuͤrm 4. Weil Du den Tod gelitten 
engen Tod, und führe fie, O ge⸗ haſt, zu befreyen von feiner Laft, ſo 
treuer GOtt! Ting ewig Leben aus|rett fie vom Geiſtlichen Tod, daß 
ber Roth. Erhoͤr und lieber HEr⸗ſſie nicht fomm ins Satans Spott! 
re GOtt! Luc, 23,43.1Cheil ihr Die Kraft zum Aufftehn 
‚22. HErr! Verley ihr die ewig mit⸗ ins geiftlich Lehen, durch Dein 
Ruh; Daß fie frolich erwarten thu,IGut! 








5. Dein’n 


533 ZFuͤrbitte fuͤr die Krancken 3. Abtbeik 
Deinn Eingang, den durch 744. Aus Luc. 5, 18⸗20. 
in M in Hi FERN re ar a | 
Dein Auffahrt, in Himmel, haft Und fiebe, erlibe Männer | 
gemachet dort, lab Du ihr auch "prachren einen Mienfeben auf | 
kommen zu gut, Daß fie mag .ein-| einem Bette, der wer gite | 
gehn sin. Demuth! Pfleg an ihr brüchig. Und fie fuchten wie | 
Dein Hohpriefter Ant, zu vertret⸗ Ne ihn binein braͤchten und 


—— — vor Ihn legten, == Und da Ee | 
en im Schwachheits⸗Stand! ibrep Blauben fabe, etc, . 


. Deinen Fried und Gerechtig⸗ Be N 
keit, Dein Heiligung ‚und. Dein Mel, Derhliehiee — a) 

ehrheit, Dein andern Stand, 90 IEſu CHriſt! Voll Lie⸗ 

nah Gttheits⸗Voͤll, und was Du|e/ de und Erbarmen, fie doch in 

ee 

keit der Menſchen nu, das Theil) Die wir ein'n Eranden Men 

| a ! di vor Did) tragen, Dir fein Noch 


ihr aus Genaden ul 
7. Weil dein Menſchheit im|flagnz; he 
Wort erhöht, daß nun der Geiſt 2, Weil wir allein auf Deine 
von, Dir ausgeht, ah! So ſende Huͤlffe bauen, und dieſes Kranz 
Ihn ihr auch jeß, daß Er fie troſte Fein Noth Dir anvertrauen, ſo 
und ergeg: Weil Er das Pfand iſt wollſt Du unfer Seuffzen auch er⸗ 
ei lb “ a wird fig g'wiß hören, ihm Huͤlff gemahren: 
er Seelen Heil. Du toolleif : — 

8. Regier ihr Hertz in Todes⸗ — an en 
Noth/ ſich zu ergeben Dir O GHtE!! ken das neu Leben: Weil Du ja 
Und im Glauben feſt an Dir halt, Haft Dein Seel von feinet wegen, 
Ali Anfechtung und Satans-Pfeil, I 


reib Du felbe Nemeil ! | ; 
Wr IeBef A a 4. Und haft fie auh vom’ Tod 
9. Wenn denn Det Todes⸗Kampff wieder genommen, daß Du im Tod 
anſetzt, alsdenn mit Troſte fie er⸗ ung mögft zu Hulffe kommen: So 
geh! Lind verkuͤrtz ihr Des Todes | [af doch Diefen Krancken nicht vers 
Dual: Doch geſcheh es derben, im Tod und Sterbent:i 


Dein'm Gefall: Wie Du es ha Joh, 15, 18. 292 mn 
bedacht auffie, fo flel ichs in Dein’ en 
— AN rofl 5. Weil Du die Feind am Creutz 


10, Du Lebens⸗Fuͤrſt, Herr JE⸗ haſt uberwunden, und ung ein ewig 
u eseik! 85 u Erlofung erfunden : So wollſt qil 

em Water gleich bift, nim Didy| Feinde ferne von ihm treiben, und 
der — an, bey ihm bleiben. Hebr. 9,12, 
‚au Dir abſcheiden Fan! Erbarm 6. Dein theures * Opffer wollſt 
Did) ihe noch in der Zeit, Daß ſie Du jetzt anfehen, und mit ihm F 
Dich lob in Ewigkeit!  ——  Imiche in das Gerichte gehen! Mit 


+ Deines. 








„3. Abtheil. Fuͤrbitte für die Krancken. 639 
F 7 Deines Blutes Salbe herzu ey⸗ 745: Kür einen ‘ Byanden 
im, ihr Erafftig a 1 fo am Tode liegt, 

* Hebr. 9, 14. eh . 143, 2 "Mel, Vater unfer im — 

Eph. nu Zroft dee Armen, Hefe 

gas ihn Deinde* Herechtigkeit JEſu! Sprich der Perſon 
al. und heile damit fein vers innerlich: zu, auf daß ſie Deine 
wundt Gewiffen, daß Er im Glau⸗ Gnad empfind, und waſche fie von 
ben Dich moͤg gantz erfaſſen, von aller Sund, fo mag fie zu ihrem 
Dir nicht laſſen. *106r. 1,30. Abſcheid, nach Deinem Willen ſeyn 

Bit: 2 Cor, | Kr 122: geh 

8. Du haft uns use ven 2. Weil es nun kommen alſo weit, 
ih, willen laſſen: Wer zu Dir daß fie ohn Sinnlichkeit: da leit, 
Fom den wolift Du nice aus⸗ daß au fie nichts mehr fagen kan, 
ftoffen : Sich da ! Wir: kommen und man erwart das End alsdann: 
jetzt vor Dich getretten, mit Seuf⸗ Ach fü wuͤrcke Du in der Seel! Be⸗ 
zen baten: 00. Joh, 6, 37. gabe ſie mit Seo und Heil! > 

9. Du wirft Dih Deiner-Breu! 3. Denn Dein Würden: Eanft 

8 nicht entbrechen, und nah Du geiſtlich, an der Seelen: wohl 











Verdienſt mit und Sundern nicht innerlid, üben und verbringen zu. 

erben: Bielmehr Dein JEſus— “Hand, ob non auffen iſt Fein Ver⸗ 

Amt am Kranken pflegen, ihm fand: Denn Geiſt mit Geiſt koͤn⸗ 

* zulegen. . * Mat, ı HR a wohl, verſtaͤndigt ſeyn in 
—— 

10. Guͤtigſter x Hirt und a! a Penn Fr nur mag die Seel 
ſchoff unſrer Seelen, der Du Dein fbey Zeit, zu Dir erheben dorthin 
Blut zur Wehr haft wolln dar- weit, fo vereinigſt Du Dich mit 
zehlen: Las doch dem t how fen! ihr, und mirdeft verborgen alle 
Wolffe hat gelingen, ihn zu ver- hier: Obſchon von Schmergen iſt 





ſchlingen. - *ıPetr. 2, 25. das Haupt, der Sinn und Ver⸗ 
er 1,19 Cap. 5,8. ſtandes beraubt. 
oh, 10, 12, 5. Ach Du Briefter ind Himmelde 


ER Ach ſchenck ihm jetzund ein Thron! Dem Baier glei, Sein. 
hertzlich Vertrauen, daß er im wahrer Sohn, erquick mit Deines 
Slauden auf Dich möge bauen, Opffers Rauch, durch ſüſſen 
und mit Dir alle Feinde uͤberwin⸗ G'eruch, zum Abſchieds-Lauff, ihr 
den, das Leben finden! 1)0h. 5,4. 5. Hertz und Se ins Glaubens 
Apoc. 3, 5. Krafft, auszuhalten in Ritterſchafft. 
12. Daß er. alſo * im Frieden Gen. 8/ ar 
moͤg hinfahren, und Dir dort mit 6. Las Deines Opfers‘ Wuͤrdig⸗ 
der Auserwaͤhlten F Schaaren, keit, vorm Vater ſtehen agbereit, 
für Deine Wohlthat Lob und Ehr draus mitzutheilen im privat (wie 
erweijent, Did ewig preifen! es Sein Will auch in ſich hat) Gna⸗ 
PLuc. 2, 29. 7 Apoc.7. de und Krafft, Staͤrcke und en 


Ir: 


‚640 Fuͤrbitte für die Krancken. 3. Abtheif. 
O! Durch Dein Amt machs ihr Grund. Das hatuns aufgeladen, 
- au theil. Adam, biß die Sud. 
7. Stehe ihr bey in Todes-Noth" 4. Doc alles bey Dir ſtehet, 
Komm ihr zu Huͤlff, O wahrer Krandsund auch gefund feyn: Wel⸗ 
SD! Und nim Dich ihrer See⸗ ches Du hie verleiheft, ift aus der 
len an, Daß fie zu Dir abſcheiden Gute Dein; und fuhft dadurch 
- Kan, in Dein Himmlifhes Para⸗ das Beſte, wohl auf des Menfchen 
deiß; wie Du's dort dem Schecher Seit, Dir zu-vertrauen fell. Sp 
verheifft, | lockſt Du in der Zeit! | 
8. Daß fie Dich ewig loben mag:| 5. Weil Du, HErr! Zugelaffen, 
Und wenn Du denn am jüngſten und zugeſchickt dem Kind, eine. 
Tag, den Leib wirft auferwecken nu, | Krandheit mit maffen, ſo auch an⸗ 
und bald vereinigen dazu, fo wird zeigt Die Sund, daß ſichs Fleiſch 
Leib und Seel ewiglich, Dich preisinicht erhebe, in der Fleiſches Ge⸗ 
gen recht vollkommentlich. luͤſt; ſondern ſich Dir ergebe: Weil 
9. Erhoͤre das Gebaͤt in Gnad, Du ſo gnaͤdig biſt. | 
D Du wahrer HErr Zebaoth! Und) 6. Here GOtt! Gieb daß von | 
laß. es ihre Eommen zu Statt, auf Hertzen, ich jegt aud rechter Treu, 
Diefer ihrer Abſcheids-Fahrt! Und mit Ernft und ohne Schergen, Dich 
nim ihr Seel in Deine Hand, daß bitten fan ohn Scheu, dab Du ihn 
ſie erlang ein felig End! wolleſt geben, was ihm nuglihund 
BT 4 gut; Demuͤthigkeit gar eben, das 
für ein Rind. Kr |Dir gefallen thut. + == | 
746. Balet will ich dir geben. (37)) 9. Las mich recht überwinden, 
Ott Vater voller Gnaden !|Fleifhes-tieh und Gefall, zu Elkis 
Gieb mir im tifffien Srund nen Franden Kindern, daß ich mag 
zu erkennen den Schaden, drinn der bitten wohl, fo daß Dis magft er= 
Menſch liegt jetzund: Da er fo gar hoͤren, was ich hie fire das Kind, 
verdorben, von in⸗und auffen ſehr; Dich bitte und begehre, daß nicht 
en der Seelen geftorben; Fein Gu⸗ ſterb in der Sund. — 


tes thut alhier. 8. Laß es geduldig tragen, Die 


2. Bon der Sund auch entſtehet, \ 
ehtage und Krandheit ; und auırrandheit, jo Du ihm, zuſchicſt 


arte 6 Ei in jungen Tagen, wie e8 ihm wohl 
a Nr — geziem. Und thue es bey Zeiten, 
der Sünden, davon Niemand frey ed Deinem Wohlgefall, sum To⸗ 
iſi, unter den Menfchen- Kindern, N zuſammlen in Dein 
all diefe Zeit und Srift. : ——— 
3. So der Wenſch nicht gefanen, |,9. ID! Eh Du «3 reinigen, 
waͤre ſolch Böfes nit: Darum vor Der Sunden Unflat;z ja von 
sun von dem allem, enefieher] ll Dem Seinigen, ſo es ererbet hart 
Krandheit mit. Das zeige der) Bieb ihm geiftlihe Augen, Did 
Seelen Schaden, die berdorden inleu erkennen recht, und auch ge | 
* | 











3. Abtheil. Fuͤrbitte für die Sranden. 641 
che Ohren, daß es Dich hören len nu: Nur gieb Du feiner Str 

möcht ! lien, Dort die ewige Ruh! 

SR. Verleihe ihm, das Hertze, zu 16. Dich allda recht zu ehren, mit 
erheben zu Dir! Gieb ihm des der Heiligen Schaar: Weil es 
Glaubens Kerze, Dir zu vertrauen Oir will gebühren, zu fingen im— 
mehr! Wolleſt es neugebahren merdar. O! Aus Deiner Gena— 
theil ihm Dein Weſen mit! Thu den, beſchencke das Kind nu, mit 
ſoͤlches ihm gewaͤhren, aus Deiner Deinen reichen Gaben. Sprich 
Lieb und Guͤt! ‚Du Amen dazu! 

11, Bater im Himmel droben !| K 
een Hr a ii En IN und) für eine Jugend. Ch. Kr. 

ihm Deine Gaben, daß es 
Dich loben kan! Gieb ihm — ‚ad Mel. —59 —— 9) 
Serlen Speije, das «3 Fan werben REſu Coriſt! Las Die erbar⸗ 


are: Daß's Dich inner > men, über unſern Jammer⸗ 
9 —— Sand ;; Darinnen liegen wir Ar⸗ 


12. Verfüg es der Geme men: Da die Gefundheit zuhand, 
die en if Ri Be wenns gut iſt, voll Dürfftigkeit, 
waͤhlet feine, ber aller Zeit und auch) voll Unruh in ber Zeitz und 
Seit! Beſtand gieb ihm u 6 uten, wenn Krandheiten angehen, find 
das es von Die nicht weirh | Furn viel ————— auszuſtehen. 
Satan tyws behüten, da om. 3,23. 
micht erſchleich! a — 2. Doch iſt das noch nicht das 

Groͤſte: Denn die Seel und Her⸗ 


‚13. Ein gut reines Gewiſſen, gieb 
ihin in der Kranckheit En tzens⸗Grund, ift verborden auf Das 


denn bald. befihlieffen, in der Un— hoͤchſte, daß der Satan Darin 
mündigkeit, B% ik Hir mag En wohnt; und «8 haltfur fein Wohn⸗ 


trauen, em od; Hauß (wenn Du ihn nicht treibeſt 
Die Hei on, wenn Da: 15) und denn führet eu Die Seele, 
von binnen ſcheidt! in Die Dal Eng groſſe Quaͤle. 
14. Ob es wohl nicht kan ſagen, NE ae 

wies um fein ah ſteht, Bi: 3. Diß Elende, jo ohn mat, 
ſein'n jungen Tagen, 05 es Dein) gied mir zu erkennen wohl, daß ich 
Gnad empfäht: Und ich zwar auch es zu Hergen faſſe, wie es vor Dir 
Dein Würden, und Handel hie ‚ gelten fol: Drauß mic) hinauf zu 
nicht fan, verfpiiren noch auch ‚Div wend, Dir Gebat mit An 
merdhn, Wi ich nicht ziweijein dacht ſend, für mich; fo wohl auch 
dran für Ander, zu retten vom Seelen 
15. Du wirft feinen Fleiß ſpa, Jammer— 

ven, 28 zu sichen zu — I 4. Dos viel Gebrechen aus 
das Heil Du nunmehre, geiftlich Sunde, in der beften "jugend: 
aan würden hier: So will Hr Shih, eg bringen ge- 


Gemuͤth, 














c42 Fuͤrbitte für die Krancken. 3. Abtheil. 

Gemuͤth, wenn es die Erfahrung hoffen, Du wirft. erhoͤren mein. 
nicht, fledt vor unfer Angeſicht; Rufen. e 2 WR 
auch Diefe junge Perfoneses mit] zo. Mh ! Daher thu ich befeh⸗ 
Kranckheit zeiget home. (le, Dir, du Arge! Diefe Jugend: 
oe JH 4. |Da ihr Kranckheit nicht zu helen, 

s. Und wenn es ſolte forigehen, |gieb ihr. Die gute Zugend : Sich 
mit ihrer Krankheit allhie, Font es recht gründlich zu erkenn, fih Die 
ja gar wohl geſchehen, daß Das End|zu ergeben Denn; das Heil vom . 
erfolgte je: Und wo du nicht ſteheſt Dir zu begehrten, daß Du ihr es 
- bey, mag fie gar nicht werden frey, magſt gewäͤhren. Act s,31. 
vom Wege der führer zur Hoͤllen, 11. Deine Weißheit theil ihr ini⸗ 
zum Satan.und ſein'n Gefellen. te, dem Feinde zu widerfiehn! Mit 
EN LIEF LI, Heiligung fie befhutte, allem Bor 
6. Darum woleſt Dich erbars fen zu entgehn! Gieb ine Dein Ges 
men, der Jugend, fo Erand und reshtigkeit, Dein Erlofung. und 
Ken ; mit Genade zu umarmen, Wahrheit ! Denn das alles bi Du 
ie zu flarden allgemach, in ihrem worden, den Deinen zum Heileds 
Has und Gemüth, su empfinden] Orden. "ECO, 30% | 
Deine Sit! Und vergieb ihr ale) 12. O JEſu! Ein Hoherprie 
Sunden! Hilffan Feinde uberwinz ſter, jene nach Melchifedehs Weiß, 
dent gieb ihr ja Das Brod der Kinder, 
7. Denn Da bift ja hie auf Er⸗ ſie au flarden auf der Reiß; fo 
den, erſchienen in Niedrigkeit, daß wohl auch Dein Blut zum Trand, 
der Menſch wied'r folte werden, wohl zu erguiden mit Dane! Sy 
erlöft don Verderblichkeit, von ihr Mittler * und Vertvetter, Dort 
der Sund und aller Roth; ja auch oben bey Deinem Date! 
vom ewigen Tod: Darum Duden, Hebr.7,21. Gen. 14, 18, 
Tod gelitten, und auch den Sam "Rom g3u 00 
beſtritten. 13. Ja ſende ihr auch von oben, 
8. Dieſes Du im erſten Stande, nun Deinen Heiligen Geiſt, zu bes 
ausgericht und wieberbradht : Im fchenden mis ven Gaben, wie DW 
Andern bift der Heilande 5 da Du es Dorte vecheifft, fie zu ſtaͤrcken im 
nun haſt alle Macht. Erhoͤhter Schwachheit, und zuſprech in Creutz 
GoOtt und Menſch biſt, dem Vater und Leid. Sp it Er auch ihrer 
gleich ale Friſt; Kanſt Du das Seele, das gemiffe * Pfand zum 
Heil nun mittheilen, Die verdorb⸗ Seile. Job. 16, 7. *Epb,ı1,ı. 

88 2 ER r r 

— ek Lebens⸗Fuͤrſte! 14 Der Fan fie auch treulich fühe 
vo ren, in alle Wahrheit hinein, daß 
Nun recht Der armen Heiland; ————— — 
ns a, ſie es mag troͤſtlich ſpüren, im Her: 
jetzund ver HErre und CHriſte, gen und Seele fein. Soiches gieb, 
regireſt mit ſtarcker Hand: Meine a Herr Sen! Und. gemal * | 
Zuflucht nehme ic, zu Die hie ein: das ibr nn a bie in — | 
faltiglich; will auch dabey zu Die Be | 5 * | 
a heif. 











3. Wise. Beym Begräbnis. 


43 
Ur gebeten, mit Dein'm Hpffer) SEfu CHrift, Der für dein 5 
thu vertrerien! Job. 1», 13. geereutzigt ift; und im Namen ige 
15. Koͤmt es denn zu ihrem En⸗ beyder Geiſt, Heilig: Dein * Tirde 
be, ſo ſtey Daige ſelheſt bey Nim ſter alermeift. i Pei,2, 2 - 
ihr Ri in a a — * Joh, 14,2 
bey Dir froͤli fey, Dich zu loben 
Ämmerdar, mit der — een beenfaltig Gnigteit, Er 
Shane ; Dadas Singen fort mid yig für des Ceufels Gmalt be 
waren, und nimmermehr thut auf wayr! Der beieyl Seiner Engel- 
hören: Sihaar, Bi Hebr,1,14. 


43. Ein (hinır Seegen) 4 Dir beyzuſtehn: An Cherus 
— bey einem jterbenden Men- him, und heil = brennende Sera⸗ 
ſchen zu fPrecden. Do x. phim, dich geleisen zur Frieden 
Mel. HErr JEſu Chriſt wahr. (11) Stadt, Jeruſalem, das Neu; weichs 


Hriſtliche Seel ! Erhehe dic, PM aA 
aus Diefer Welt hoch uberfih,| 5. Dein Bräutigam, zur Ewig— 

im Damen des Waters —— keit, en Die Welt war Dir vorbe— 
Der dich erſchaff en hat zu Ihm. reit; nepmlich, tas himmliſch Pas 
Gen. 2uT, radeis. Deinfelden jag drum Rob 

2. Im Namen Sein’ Sohns und eit Eph.r, 4. 








XXXII. Beym Begräbnis 


1. Abthei. So wohl der Sterblichkeit als auch der Auf⸗ 
* erſtehung ſich zu erinnern. 


749. Mel. Aug kieffer Noth. (33) Be — a: Mi ih all unfre 
ge N ehe dan * ig eleaet : Gar ſanfft in CHriſto 

lmfre Freund traten u un Er fein, biß wir * Tod 
feor, die von der Weit ſaufwachen ä ER 
abfcheiden : Denn unfre Hoffnung, 3 Wir hatten eimig GOttes Zorn, 


| iß v Fedlin Der Hoͤll tragen müͤſſen: “ame 
| it, du Dem Wi —— den Teufeln waͤr'n wir ver lohr n 


I CH, 18,19. nn ri — le: 
2. Wenn man zum Grab uns| WoCHriſtus mit aus ſolcher 
giebt das Gleit, und ins ar Roh, uns hat geholffen N: 

7; | ein’ 






644 Beym Begrabnis 1.Abtheil. 
S in n Tod, und GONE Hind er⸗ merlein, darein uns Gtt verſie⸗ 
worben. Eph, 2,5.cket, biß ode Feind fuͤruͤber ſeyn; 
4. Wenn uns nun gehn Die Au⸗ denn wird Er uns aufwecken, und 
en zu, und aus den Kreiß-Bett uns aufjammlen ade glei), in Sein 
fommen, legen wir uns zu Fried ewiges Himmelreich, zu. den lieben 
und Ruh; al Angft wird hinge- Ertzvätern. Mar, 8,11, 
nominen: »da taften wir ohn alles zo. Er wickelt unfre Seelen ein ; 3 
Leid, biß koͤmt die Stund der Se⸗ treulich Er fie bewahret, in der Le— 
ligkeit; da uns der Herr wird |benden Bundeleinz Feinen Fleiß Er 
wecken. ap.a4, 7. dran ſparet. Veflehi dazu Sein’n 
5. Denn weil wir nichts denn Engelein, Daß fie uns fon beleis 
Erde jeyn, muſſ'n wir Erd wieder ten fein, ind ewig Paradeiſe. 
werden : Alſo verfürgt GOtt unfre ı Sam. 25, 29, r 
Pein, und Angſt, allhie auf Erden.) ır. Tod! Wo ift num der St | 
Verdient haͤtt'n wir den emw’gen\chel Dein? O Hol! Wo ift dein 
Tod: Gütig aber ift unfer GOtt; Siegen ? Dein Re ich iſt worden 
die Straff hat Er gelindert. ſhwach und klein; dein Macht 
Gen, 2, 17. muß unterliegen: Ob du undgleid 
6. Wir ſeyn die Gites⸗ Koͤrne⸗ jest alle friſſiſt, wurgt dich doch der 
fein, mit CHriſti Blur beſprenget. HErr JEſus CHriſt, und reift 
Wenn wir im Erab verweſet ſehn, uns aus dein'm Rachen. 
Schau-Brod man davon bringet, ı Cor, 15, 55. 
: auf GOttes Tiſch. Wir werden) 12. Fahr'n müſſen wir in tieffen 
gfit, in GOtts Ader in unſer Schacht, ein Zeit in Finſtern blei- 
Bett; den Winter wir da raſten: ben. Dazu uns Adam verurſacht: 
ı Wor.T%,37. Doch werd’n wird nicht lang treis 
7. So bald ver Lentz koͤmt vor ben. GOTT haͤngt uns Jacobs 
Die Thür, und Die rechte Som Fahrt hinein, drauf wir anstehen 
ſcheinet, fo fafeln wir und gehn herz in Himmel ein, mit Seimm Wort 
für; unfer Eörnlein aufkeimet: Er uns leuchtet. Gen. 35,32%. 
Denn wacht hervor in Herrlich- 13. Wenn CHriftus und ‚wird | 
keit, ein Feib, Der vor in Durfftige wecken auf, und Das legt Gloͤcklein 
keit, beſtettigt ward zum Grabe. laͤuten, im Namen GOtts wir fah— 
Phil. 3, 21. ren aus; ſo Michael wird deuten. 
8. Hie leiden wir ohn Unterlas, HErr EHrift! Hilff daß wir les 
feynd elend und zerſtreuet: Fleiſch, ſchen nicht; ſondern ausfahr’n froͤ⸗ 
Teufel, Welt, plagt uns ohn Maß: li and Licht, wie Elias im Wet⸗ 
- Dort werden wir erfreuet. Wenn ter. ı I’hefl,4, 16, 
Gottes Erndie wird angehn, herr⸗ 14. Jetzt trag’n Mir unfte Cha: 
lich wir werden vor Ihm flehn, ge zwar, in irrdiſchen Gefaͤſſen. 
und in San, Samt verfomlet. | Die mirfen vor zerbrechen gar» ch 
1.24, 31, wir wieder genefen. Ein ‚neues, 
9. Jetzt gehn wir in das Kaͤm⸗Hauß, ohn Hand gemnaota beein | 


al 

















1. Abtheil. Beym Begraͤbnis. 
wir uns fehnen Tag und Nacht, dieſer Welt umgehen, heiſſt viel 
al GOtt uns ſelber bauen. ei und Noth ausſtehen. 

ih 1.2:Cör, 5,1 . Eine wahre Ehriften Seele, 

G> Du Tod iſt — ein —— ſich taͤglich nach dem Tod; 
— G'winn, die Suͤnd er in und begehrt Des Grabes— Hole; da 
uns ſterbet; al Noch umd Jam⸗ der Coͤrper wird zu Roth: Denn 
mer nimt er hin, die wir von Ad'm fie fahrt zum Leben hin; und der 
ererbet. Forthin nage ung Fein Tod ift ihre Gewinn: Wenn Dee 
Hertzeleid; Das Gſet macht uns Kercker muß zerfallen, kan ſie frey 
kein Traurigkeit ; ; das G'wiſſen gen Himmel walen. 
bleibt zu frieden. Gal. 3,13.| 4. Was verweßlich, in der Erden, 
16. Drumflag’n wir ‚ unfee Brü- die Wermoderung verzehrt: Unver⸗ 


‚ ber nicht, die vom Jammerthal weßlich muß ihr werden, ee 








ſcheiden: CHriſtus bringt fie wies der Leib gewährt. Sierblid wird 
Der ans Ficht, an jenem Tag der gefchmelger ein, was Dort fol une 
Freuden. Denn £ritt Dev ewig fterblich feyn. Wenn wir werden 
Kirch-Tag ein, dran al CHri⸗ auferwachen, das heifft Gold aus 
ſten beyfammen feyn, und fich ihr's Kupffer mahen. 1 Uor.ı:,42. 
eins ergegen. Neh, 8, 17.| 5. Wem vergleicht ſich dieſes Le— 
7. Kom HErre EHrift, ben? einem überguldten Glaß; ei⸗ 
kom lieber GOtt! Führ und aus ner zarten Spinnen-Weben; einer 
dem Elende. Erwuͤrg den legten dünnen Waffer-Blaß; einem nicht3> 
Feind, den Tod; mah unfer Roth würdigen Schaum ; einem anmu⸗ 
ein Ende! Bring uns ind rechte thigen Traum; einem Gräßlein 
Vaterland, weil Du Dein Blut auf der Heide; einem lang:ge . 
haſt dran gewandt : Las uns im brachten Kleide; 
Sried hinfahren! , 1 Cor.ı15,26.! 6. Einem Faden, ſchwach geſpon⸗ 
„He. Inen; einem Bau, der knackt und 
so Mel, Freu dich fehr, O. (39) bricht; einem Stäublein in der 
Aſſet ab von euren Thranen, und Sonnen; einem ausgehenden Licht; 
vergeffet euer Leid :: Die fih einem Eurgen Saiten-Schall; einem 


nach dem Himmel ſehnen, nad) der Schnellen Waſſer-Fall; einer Lufft, 
Kron der Herrlichkeit, denen iſt auf fo nicht zu haſchen; einem Sundlein 
Erden bang, und das Leben viel zu in der Aſchen. 

lang. Ein’s ift, daß fie hoch ber 7. Heute prangt der Menſch, und 
trauren: wenn fie lang im Elend pralet, gleich als war er gar ein 
dauren. 2Cor. 5,4. Gott: Morgen Er die Schuld be⸗ 


2. Was ift das Jemand auf Erz zahlet, die von allen mahnt der Tod. 


den, lang zu bleiben halten ſolt', Wie ſich ein Aprillen Tag, leicht— 
und zu wuͤnſchen alt zu tmerden, lich offt verwandeln mag: So ifts 
Welchem Menſchen EDte if huld, auch mit ihm gefhehen. eh man ſich 


mit den eylet Er herauf, in Sein recht umgefehen. 


| PR Freuden⸗Hauß. Lang 2, 3. Wohl dem, Der in feiner Ju⸗ | 


3 | gend 





6; 1. Abtheik 
gend in des zarten Alters Bluͤth, mit. vielem Elaglih- Than. Wie 
Jg von Jahren, alt von Tugend, gut iftd wenn der Wie, gelaſſen 
feines Jammers Ende ſieht; undjift und fliie, und nur adein in 
gen Himmel feige empor, zu der GOtt wid rah’n. Mat, 6,10, 
Engel Sreuden = Chor; da Leid, 3. Weil uns GOtt hat das Keben, 
Schmertzen, Angſt und Zaͤhren, in Mutterleib gegeben, und auch 
ſich in Frolichkeit verkehren! dasſelb ernahrt: So mag Erxr's 
9. Denn wer ſelig dahin faͤhret, auch von allen, nehmen, nad) 
da kein Tod mehr klopffet an, der Sein'm Gefallen: Sein Wille werd 
iſt alles des gewaͤhret, was er ihm don uns geehrt. ie 
nur wunjchen kan: Ex ift in der 4. Der HErr hat es gegeden; Er 
feften Stadt, da GOtt ſelber Woh⸗ nimts auch wieder eben, wenn's 
nung hat; er iſt in das Schloß ges) ihm gefaͤllig iſt: Sein Rame ſey 
führet, da Fein Unglück ihn be⸗ gepreiſet, und heiliglich ermeifer 5 
ruͤhret. ſprach Job in feiner Leidens⸗Friſt. 
2... Wen Gott dahin hat er: N 
hoben; freue fih fur Noth und s. Die Schrift uns auch bezeu: 
Geiayr. Ein Tag ift viel beſſer get; und ſolches nicht verſchweiget, 
droben, denn bier unten tauſend daß Job in feiner Noth, Durch jetzt⸗ 
Jahr. Stehn Die zarten Blumen )gemeldie Worte, aus Seiner Lip⸗ 
wohl; find Die Sternen Glanges|venzhforie, nicht hat geſundigt wi⸗ 


Hol? Den wir jetzund hier bewei-⸗der GOtt. ‚ap. 2,10, 
nen, der wird Dort viel heller 6. Wir koͤnnen ja, nit wiſſen, 
ſcheinen. (wie wir bekennen muſſen) was ung 


11. & Drum laft und die am beften ſey; und was Ü Dit hat 
Tyranen fparen, und und ſchicken erſehen, wenn Er was lafft gefhes 
auch mit Fleiß, daß wir mögen felgen: Sein Wil iſt gut! Es bleibt 
lig fahren, Die gewuͤnſchte Him-dabey. | 
mels⸗Reiß: Und des Lebens kurtze 7. Es ift doch gut gemeynet, mas 
Zeit, geben um die Ewigkeil. uns gleich harıe ſcheinet; wer «8 
Ehriftlid) in dem Herren ſterben, nur fatien Fan: Drum laſſt und | 
heifft Das Himmeireich ererben. dieſes glauben, und baden fefle bieis 

Aw Ihen: Was GDtt thut das iſt wohl 

751. Mel. O Welt ich bin, (E8)Ngethan! 5Mo323,4 

:Eil wir viel guter Gaben, | 8. Wir fofen nicht verzagen, mit | 
bon KHEren empfangen |viel Weinen und Kiagen, bey unfs | 

haben, aus Seiner milden Hand, rer Freunde Tod; wenn ſie von 
fol? man fich nicht bequemen: audy |diefer Erden, binmeggenommen | 
Trübſal anzunehmen; welchs Er werden, auß vieler Muh, Gefaye 
uns auch hat zugewandt? und Noth. a. 
. Job. 2, 10. 9. Sanet Paulus lehrt uns meis | 

2. Laſſt und Doc) ſolchs Bedenden, |den, ſolch Trauren, wie Die Heiden, | 
und unfer Hera nicht Eranden, die ohne Hoffnung find: Weil un 

2 na 4 























2. Abtheil. Beym Begraͤbnis. BR: 
nach Diefem Leben, ein Beſſers wird End. Er hat getragen CHyri— 
gegeben; Da man einander mieders ſti Joch; iſt geſtorben und lebet 
And | ı Theft,4.|nod). Jehfı1,25. 
"io, Der Leib ift von der Erden, s. Die Seele lebt ohn ale Klagt 
und muß zur Erden werden: Doch Der Leib fchlafft hiß an jungften 
wird er zu der Zeit, wenn ihm, und! Tags an weichen GOtt ihn verfias 
auch uns alen, GOttes Pofaun|ven, und ew'ger Freud wird ge m 
wird fchalen, aufſtehn in Unver- waͤhren.· Ko 
weßlichkeit. ı Cor,ı5, 52. 6. Hie iſt er in Angſt geweſen: 
17. Und wenn man dis bedencket, Oort aber wird er geneſen- iM 
was GOtt den Seinen ſchencket, ewiger Freud und Wonne, leuch⸗ 
dort in der Ewigkeit; mie fie Dort ten wie die heile Sonne. 
mit Ihm leben, in Freud und Won⸗ tat, 13,43. NT 
ne ſchweben, vergifft man billig al-| 7. ES Nun lafen wir ihn nie 
les Leid. ı Cor, 2,9. ſchlaffen, und gehn al heim une \ 
"12. @& D Zehn! Hilff den Strafen; ſchicken uns auch mit 
Deinen, die noch im Elend weinen, allem Fleiß Denn der Tod komt 
und fehnen ſich nah Dir: Gieb uns gleicher Weiß. 2 
das wir bald dort oben, Dich ohne) 8. TS Das helff uns CHriſtus 
Ende loben, mit alen Frommen unſer Troſt, der uns durch Sein 
für and fie! A Blut hat erlöft, von's Teufels 
— Ber G'walt und ew’ger Bein: - Ihm 


IE ey Lob, Preiß und Ehr allein. 
2. Aötheil. Bey dem Grabe. ſey Ar. 2,14, i 
752. MW. 


Un laſſt uns den Leib begraben, Menfch ! Bedend zu dieſer 
It und daran Fein’n Zweifel ha- Friſt, was bein Thun ifl 
ben, er wird am jungften Tag aufz auf Erden :: Denn nit allhie 
fteyn, und unverweßlich hervor dein bleiben iſt; Du muft zur Lei⸗ 
gehn. 22. Job, 5, 28. che werden. Es ift dein Leben wie 
.2. Erd iſt er, und vonder Erden ein Heu, und fleugt dahin gleich 
wird auch zur Erd wieder werden, wie ein Spreu, welche der Wind 
und von der Erd wieder aufſtehn, verjaget. ı Petr, 1,24. 
wenn GOttes Pofaun wird an- 2. Und wie ein Vogel der Da 
gehn. Gen. 3, 19. *ı Ihett,g, 6. fleugt, wenn er Die Lufft zertreibet: 
(3. Seine Seel lebt ewig in GOtt, Als uns die Schrifft gar klaͤrlich 
ber jie allhie aus later Gnad, von zeugt; daßkein Fußſtapffe bleibet : 
aler Sund und Miſſethat, durch So fpuret man aud gar Fein 
Seinen Sohn erlofer hat. = Fahrt, alsbald der Menſch begra- 
.. fin2,ıa ben ward ; fein thun wird bald 
4. Sein Jammer, Trubfal und vergeſſen. | 
Elend, iſt Fommen zu sin’m felgen! 3. Gedenck, du bift nur hie ein 
554 Gaſt, 








753. Mel. O Hirt und Heil. (33) Tr 


so 
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Gaſt, und Fanft nicht lange bleiben: vorig Wohnung leiſten thut. 
Die Zeit laͤſſt dir kein Ruh noch Job. 19, 25. ſe 








eq. 
Raſt, biß ſie dich thut vertreiben: Was laͤngſt verſaulet in der 4 


So eyle zu dem Vaterland, welchs Ed, in Graͤbern lieget gantz un— 
dir Chriſtus hat zugewandt, durch werth, wird werden in die Lufft 
Sein heiliges Leiden. of. 119, 19. gefuͤhrt, mit voriger Seel wohlge⸗ 
4. Daſelbſt wird rechte Buͤrger⸗ ziert. 1 Thef‘, 4, 17, 


Schafft, den Gläubigen gegeben ;) 6. Alſo wird aud der Samen 


Dazu der Engel Geſeuſchaft; ein geün, der todt und bedeckt war vor⸗ 
gar herrliches Leben. Da wird hin, daß er wieder aus der Erd 
Freud und Luſt Die hie, dringt, und veiffe Aehren hervor: 
A) fo hat gefoft 53 noch bringt. Joh. 12; 24. 
| di Hertz erfahren. 7. Nun, Erde! Nim den 
2 ſchwachen Leib, in deinen Schooß; 
5. G Nun laſſt uns wachen 








betrachten: Die Ku Der Welt geht — und klein. ı Cor, 15,44. 
gar zu Grund; Die folen wir ver-⸗ 3. Er war dad Hauß der Seelen 


adhten : Und warten auf Das hoͤch⸗ fein, die GOtt im Anfang ſchuff 
Es hat darin gewohnt 


ſte Gut; welchs uns ewig erfreu⸗ — 

en chut. Das heiff uns Coriſtusn darein: Faß parinn wohnen folt 

Amen. AW. \jugleid, brunſtige Lieb aus Chriſti 

7:4. Mel, Nun laßt uns den. (31) Reich. 

9 un hoͤrt auf mit trauriger| 9. Den hingeſetzten Leib bedeck, 
Klag; lafft ab von Thraͤnen, hiß ihn GOrt wieder auferweck; 

ſeyd nit Zag: Niemand ſoll Der nicht vergiſſt was Er formirt, 

GOtt' widerifrenen ; ber Tod för⸗ zu feinem Bildnis ſchoͤn ge, iert. 


dert und zum Leben. 10, Ach! das bald Fam Die rechte 
x !hefi. 4,13 718. Zeit, da GOtt ale Hoffnung ers 


2. Was bedeuten die Grabe— freut; denn giebft Du uns wieder 


Stein? Bas ſoll'n die ſchoͤnen herfür, wie wir jetzt übergeben. 


Denckmal ſeyn? Daß man gisabt, Dir. 3. r.Cor. 1,0. 29.28; 
der Menſch iſt nicht todt; fondern| N. ; 
ſchlaͤfft nur, und ruht in GOtt. Beym Begräbnis der Kinder. 
Job. ı1, I1, Derod koͤmt durch die Suͤnd, 
3. Der Leib, den wir jeßt legen! ergreift offt kleine Kind 
hin, und fehen ohne Muth und) 755, Mel, O Welt !ich bind. (18) 


% 
a 


‚dein er jet bieid : Es ſollen Dir | 
/ ale Stund, und ſolchs gar wöhl vertrauet feyn, al feine Glieder 


Sinn, der ruht ein Furke Zeit all⸗ GEOtt! Du Lieb ohn Ende, 
hier, und geht wieder mit Keafit, Durch Deine Liches-:Hande, 
herfür. 1Cor. 15,43, haft Du den Menſch gemacht; haft 


4. Es koͤmt gar bald die Zeit her- ihm ein Seel gegeben, zum unfterbs 


an, daß er mit Warme angeben; lichen Reben, wie es Dein Math. 


und aud) mit lebendigen Blut, Die ewig bedacht. Lap. Ar» 
2. Un 
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2. Und wolteſt ihn bereiten, leh⸗-9. Der hats auf Sich geladen, 
ren, führen und leiten, auf daß er thaͤt gnung für alen Schaden, 
würdig fen, in der Zeit hie zu ha-durch Sein Leiden und Tod ; hat 
ben, * G'meinſchafft mit Dir aus des Tods macht gefänet, * GHrt8 
Gnaden,und dort ewig in Deinem | Kindfchefft hergeſtellet, dem der ſich 
—— *Phil. 2, 1. ı Job. 1, 3. Ihm ergeben thut. — 13, 14. 
Weil's aber Dir gebuͤhrte, und * Gal. 4 

zur Sad) gehoͤrte, daß Du 10. Da koͤmt die Sed zum Reben, 
probireft ihn, ob ec aus freyem allhie durch wahren Glauben, und 
Willen, Deinen Rath zu erfillen, dort ewig bey GOtt: Zur Straff 
ſich geben werd in Deinen Sinn, muß der Leib ſterben, durch ſundli⸗ 
—— ches Forterben, weil uͤbertretten 

4. Gabſt Du ihm ein Gebotte GOtts Gebott. Job. 6, 40. 

(warnt ihn damit fürm Tode * Rom, 6,23. 

Dir gehorſam zu ſeyn; umd nit] ır. Drum koͤmt der Tod behen⸗ 
vom Baum zu eſſen, Guts und Bo=|de, und macht mit und ein Ende, 
fes zu wiſſen: Er joles erlang'n wie's vom Shöpffer erkant; nimt 
von Dir allein. Gen. 2,17. bin Kinder und Alte, Reich und 
5. Aber Satan, die Slange, hat Arm dergeflalte 3 achtet Fein Anz 
bald den Menſch gefangen, durch |fehen no) Stand. 1Reg. 17,17. 
gift, Betrug und Neid, daß er ab-⸗ ı2. Weil wir, wie wir gebohren, 
fiel von GDite; that wider Sein|der Ankunft na, verlohren, und 
Gebotte, und aß vom Baum der Zornes Kinder find, ſoll'n wir ernſt⸗ 


Wiſſenheit. Gen. 3, 406. lid) begehren, GOtt wol uns neu⸗ 
6. Daher ift der Tod Eommen,|gebahren, und annehmen für feine 
und hat Zutritt genommen, durch Kind. Eph. 2,3, 


den Abfall von GOtt, daß der] 13. Sonderlich ſichs gebühret, 
Menſch mufte fterben ; und ſolchen wenn GOtt Kinder befiheret, den 
Stand forterben, zur Straffe fürlEltern im Ehftand, weil fie von 
die Mifferhat. Rom, 5, 12. ihnn ererben, Berdammnis und 
7. Die Seel, wenn fie abg’fcheis) Berderben; find von Antunfft ins 
den, betraff ewiges Leiden, der Satans Hand, Een 15,14 
hoͤll'ſch'n Dual und Pein, biß der 
Leib aus der Erden, wieder erweckt 14. Daß fie ibr Mfliche bedenden, 
wird werden, * Dort ewig beyſam⸗ und bitten GOtt wol fihenden, 
men zu ſeyn. . Pl.49,15.|dem armen Kind zum Heil, was 
* Mat. 25, 41. cHriftus hat erworben, da Er am 
8. Diß war der Stand ob allen, Creutz geftorben, daß's werd ber 
fo in Adam gefallen, aus GOtles armen Seel zu Theil. 
Gnad und Huld: GOtt ab'r aus ı5. Die Eltern fon im Glau⸗ 
Seiner Liebe, * die Er ſelbſt iſt, hen, und hertzlichem Vertrauen, 
der giebet, Sein'n Sohn dar fuͤr bitten fuͤr ihre Kind, daß fie GOtt 
* Ber Schub.  *1Job.4,16.moN. abwaſchen, in EHrifi Blut 
Si; able eigen, 


| ablefihen, ‚Die angebohene Schuld leibe erſt beweget, muß manchmal, 


ſo denn GOtt koͤmt behende, und fon. wieder: weggeruͤcket. 


angenommen; und ſey dadurch ent⸗ So gar hat uns derſelbe hier um⸗ 


HN kurtz und elend ift doch 6. Denn welche nun Seines Vers 


kaum gereget, und ſich in. au ben Tod nicht ſcheuen; DORT * 


65o Beym Begraͤbnis der Kinder. 2. Abthei 


und Sund. mie befant iſt, dieſes beben, ſchon 
26. Wenn Eltern ſolchs vorneh⸗ uͤbergeben. 

men, wies ihr'r Pflicht will bee] 3. Und manches hat kaum Diefe 
quemen, für. ihrer Kinder. Stand, Welt erblicet, fo wird es n | 


ſchickt ein'm Rind das Ende, früh⸗ viele muͤſſen in den erſten Sabre, 

zeitig, wird Sein Will erkant, |den Tod he 2 | 
v 17. Mögen fie GOtt danckſagen, 4. Kein Alter, kein. Geſchlecht, 
mehr als weinen und klagen, weil noch Stand desgleichen, iſt nirgend, 
ſie in Hoffnung ſtehn, GOtt hab es io da koͤnt dem Tod entweihen: 


fommen, aller Gefahr und Suͤn⸗ geben, in dieſem Leben. 
den⸗Peen »zp Petil, 24. | 
"18. Denn ſolch Kind nach dem s. Wo iſt doch dieſes Uibel — 
Tode, ii, ver Seel nach, bey GOtte, kommen, Daß ihm der Tod hat fol | 
der an ihm wohlgethan: Hat es che Macht genommen, die Men⸗ 
dem Keind entriffen, ohn Boͤfs zu ſchen-Kinder ohne Hintertreiben, | 
thun und wiſſen, und hat erlangt ſo aufsureiben ? | 
der G’rehien Lohn.  Sap. 5, 16.| 6. Ad) leider, Das iſt eine 
19. GO GOtt! Du wollſt Straff der Sünden, dag wir nun 
uns lehren, daß wir uns zu Dir ſolche Noth muſſen empfinden; die 
Echren, und. werden Deine Kind; Sunde maht es daß wir muffen 
daß, wenn wir muͤſſen fterben, wir) erben, und ſolchs forterben. e 
ewig nicht verderben, im Gericht, ‚Rom, 5, 12. | 
wegen Schuld und Sund. 7. Und wenn nicht unfer Heiland 
20. Lehr uns im Glauben baten, war gekommen, und hatte GOttes 
für unfrer Kinder Noͤthen, dein ſie Zorn auf Sich genommen, fo hats 
iverden gebohrn ! Hilff unfern|ten wir auch Dort Die Sünde müſ⸗ | 
Lauff vollenden, daß wir, wenn ſen, ohn ende buſſen. 2 Cor. 5, 19. 
wir ihn enden, entgehn Deinem) 8. Nun aber hau Er ſelbſt Sein 
ewigen Zorn! Pet. 1,9.|eigen Leben, für unfre Sind. in 
—— Aw Tod dahin geaeben, Daß wir nun 

Ein Anders. "nicht mehr durften ewig fterben, 
756. Mel. D sieffe Demuth ! Wer. noch gang verderben: Joh. 10,18 











dieſes Leben! Es ift ja nur dienſts auf Erden, zur Seligkeit 
mit Noth und Tod umgeben! Und im Glauben theilhafft werden, die 
wenn dasſelhe offt kaum ange⸗ kommen Durch den Tod aus allem 
fangen, iſts ſchon vergangen! Leide, zur Ruh und Freude. 
ı0b,74, 1,2,- 13C. 14 Eph, 2, 83.4 Sapsdy7 
2. Ein kleines Kindlein, das fih| 10. Daher darff nun ein "sone 








{ 
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kan ſich deſſen vielmehr freuen, weillfür uns geſtorben, und haft ung 
Er ihn bring aus dieſem Same Gnad und Heil dadurch erworben, 
mer⸗ eben, drinn sent ſchweben. gieb daß wir Dir in Noch und 
% Ükil, Zod vertrauen, und auf Di 
11. Es iſt ih in ge Welt nur bauen. 

Angſt und Feiden, viel Noth und| 17. Hilf uns die Eurge Zeit ſtets 
Trubfal, Kampffen, Streiten, Mei- wohl anwenden, und unſern Lauff 
den; Gefahr, Verſuchung, Kranck⸗ sin feligli) volenden, daß wir 
heit, Schmertz und Plagen, daß Dich mögen mit den Deinen dro⸗ 
nicht zu ſagen. ben, emwiglich loben! - | 

ı2. Drum dürffen fromme El ER N 
tern wohl nicht u me 10). 757. Mel, Nun laſſt undten, (ir) 
viel gramen oder jomerklich Ela-| > 8 | 
gen, wenn ihnen GOtt laͤſſt ihre e 
tubs-Eiden, ienbjeitig ſterben. wallen, Er alein wird fie derſor— 

2 .12,23. 

i& Sie werden i 5 is te O8 gen, * Seinem Rath uns ver⸗ 
ar geriſſen,“ und aus der Noth — 

Die wir oft fühlen müffen; und die) Doch boffen mir und vertrau⸗ 
wir allhie auch nicht koͤnnen meiden, 
biß wir abſcheiden. 1Keg. 14, 13. 
— en Kr — der⸗ 
ſelben Seelen, dem lieben tt in 

Seine Hand befehlen, Der treu und m) Men, Seine Yofaın ne 
mei en ne — E14 19. Sein Wort, daß du aufſtehſt ſchoͤn 
Wenn Erifius num ein He) und Ede Hei ung daß wit 
nes Kind begnadei, und es in Geiz aueglenn, im glauben leben tugend- 
nem Blute waͤſcht und badet, Und reich; Darnch) frölic) von binnen 


— 


16. O Eſu! Der Du bit wohlſtehn! 


Ey 





ſchauen, wenn mir erftehn von der 
Erden, und vors Gericht retten 
werden.” 


47 





en, dag wir und a’wiß werden 
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XXX. Dom füngften Tage. 


* Abtheil Von der‘ letzten Zeit, und Zeichen des jüng- 


Ohr'n find ab’r nicht offen: Da: 


Glaub auf Erden iſt; ein Jeder 


ſten Tages: Samt Warnung, ſolches wwaht gochmen. 30 


| 753. ®& 


ey Barmen, duch Chri⸗ Reich Den Armen zwinget, und 
a) flum Deinen Zohn, üb'r ihm fein’n Schweiß abdringet, daß 
Reich und uber Armen; ſeyn Groſchen klinget. 





hilff daß ſie Buſſe thun, Wer fan alles ermeſſen was 


und ſi ch ein Jed'r erkennen thut: treibt die Welt mit Macht, mit ih⸗ 
Ich fuͤrcht Gott hab gebund'n rem Sauff'n und Freffen, Hode 
ein Ruth; Er will uns damit muth und groſſem Pracht? GOtt 
ſtraffen, den Hirten mit den Scha- wird's die Fänge leiden nicht: 


je: Es wird Ihm kein'r entla; uf⸗ Schau daß dich nicht erhaſch Sein 
G'richt; ſo biſt ewig verlohren, 


2 GoOtt hat uns lang geruffen dem Teufel suerfohren: Waͤr bei 
durch Seine treue Knecht : Unf 1% nie gebohren ! 


zum gefhicht uns recht. Sein das zeugt I Creatur: Er wird 
Straff han wir jest in dem and; |£oınmen beheude, des han wir ſchoͤn 
ich fürcht ihr’r find mehr vor der Figur: Das glaube der Gottloſe 


Hand: GOtt woll fie von uns nicht; der mohl in feinem Herzen 
ſpricht: Es Fan noch lang zeit 


wenden, und Seine Gnad uns ſen⸗ 
den; es ſteht in Seinen Handen. wahren, wir wollen fohlem’n und 
3. Es g'ſchehn gro Wunder ei- zehren. Der Teufel thut ſie's leh— 
chen; noch ſchlag'n wir all's in ren. 

Wind; die uns ſolten erweichen: Die Welt laͤſt nun nicht abe, 
& gar find mir verblindt, daß | 
wir erfenn’n die Wahrheit nicht,Imerff? fie denn ins Grabe: Es 





wie uns jest GOttes Wort Di, geſchehen ſchier. Der Leis 


richt't, daß wir ung daran kehrten, fel hats dahin gebracht, daß man 
und Seiner Gnad begehrten: Nicht GOtt und Sein Wort veracht't, 
ſo dawider ſperrten. fragt nicht nah Sein'm Gebotte, 
4. Aerger iſts nie getvefen, vonitreibet Daraus ein'n Spotte; jagt 
Anbeginn der Weit: Ein Jeder wohl es fey fein GOtte. 

mass wohl lefen, mas Corifus 
hat gemeldet. Kein Pieb noch Baum an feine Wurk ; als ng 


Johannes zeuget: Ing Feuer he 





u)‘ ‚ch Gott! Thu Dich er⸗braucht fein Sie ib eift: der 





6. Gott eylt gewiß zum Ende; | 


das mild viel-Fopffig Thier, man 


8. Die Art ift ſchon geleger, Lem 
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er kurs. Wohl dem der es zul 75 * €. } 


HK: 
Hergen nimt, und macht wenn Ott hat das Evangelium, ge⸗ 


fein Erlofer koͤmt; liebt ale Zeit geben Daß wir werden from: 


das Gute, der wird fein wohl bes) Die Welt acht't ſolchen Schatz nicht 

hute/ ja für der Holen Glute. yo, der mehrer Theil Fragt nicht 
9. EHriflus, Sein Prophesene, nie if en vor 

il nun ade ar | & 2. Man fragt micht nach der gu⸗ 

h 

wahr, daß er fein eben anders ven &che : Dev Sei und Wucher 


noch vielmehr, hat uberhand ges 
fie, und CHriſtum in fein- Herz nommen gar; noch fpreihen fiez 


perſtrick: Niemand weiß welche 
Stunde pricht Gott aus Seinem Es Hat Fein Sfapr: Das ift cin 


| zeichen nor dem jungften Tag! 
Fund die Welt wird gehn 3U1°7. Taglicy erdeneriman neue Netz 


Grunde. 
Das find der Gottlofen Gefeß ; das 
10, Solchs altes iſt dErborgenz nie fie ads Guch su fich, germ 
in ber Sottlofen Sinn, Das ſien yoken veiffen g’waltiglih ; Das 


man alle Morgen, wie laufft die 
Belt dahin, dap fie nur Frige das|tlt Ein Zeichen vor dem jüngfign 


jeitlih Such: Das Ewig fie ver: 


geſſen thut; Daran will niemand u 
nd will doch Niemand werden 
dencken; thut Leib und Seel ver- front. Zürwahr! Man fport den 


Kenn. — — vn 5 Lieben GOTT; mod) ſorechen fie: 


Es hat Fein Noch ! Das iſt ein 
al die Er och; erfaufft 3. Es it —* rel — die 
hoch ausgeftredt ; ; da Er an all 


ob kein SH im Himmel mar: 
EL u Des Armuth muß fih leiden fehr! 


fiorben, des Vaters Huld erwor- Das — ein Zeichen vor dem jungs 
ben: Sonft warn wir ol Depot ie an Si äß der Kirchen aa 


! 

ben: man hin; das wird ihnn bringen 

12. a8 Das fi key jetzt ge=Elein’n Gewinn: Die Armen lAfft 
fungen, zu Troft ber, Chriftenheit,Iman leiden Noth; und nimt ihnn 
den Alten und den ungen. Und aus dem Mund dad Brod: Das 
dem fein Sund ift leid, der bitt iſt ein Zeichen vor dem jungften 
GHDtt alezeit um Gnad, daß er Tag ! 

nimmer in Sünden bad. Das Die Schaͤtz der Kirchen find 
heiff Er uns aufammen, zu lobe ihr Gift; fie find von ihnen nicht 
Seinem Namen, durch JEſum geſtifft: Noch nehmen fie das Kir— 
Exriflum. Amen. | Sich was der leidig 


4. an ruͤhmt das Evangelium: 


Geitz 
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Geitz nicht thut! Das ift ein Zei⸗ [mit ihr ein End: Und ins und 


i en vor dem jüngjten Zag! ſehn 9 lieben jungſten Tag! 


8. Man fragt nah Gott den 


de — nicht mehr; die Welt flindt| 760. Mel. Herr JEſu Chriſt — 


gantz nach eitler Ehr. Die Hoch— Es nahet ſich das End, herzu—⸗ 
fahrt nimt gantz uͤberhand; Be— das thut man täglich yoren :,: 


triegen, Liegen iſt fein Schand: An alen Enden fpat und früh: 


Das ift ein Zeichen von dem jüng-| Der Satan thut rumoren; in 
ſten Tag! menſchlichem Geſchlecht aizeit, thut 
9. Wo bleibt die bruͤderliche Lieb? er viel Boͤſes ſtifften Damt 


Die ganze Welt iſt vofer Dieb. ſchwacht er Die Ehriftenheit, und | 


Kein Treu „00 Glaub ift in der thut fie ſehr vergifften. | 
Welt; ein Jeder fpricht : Hatt ich 2. Es ſchreibi Daniel GoOttes | 
nur Selb! Das a ein Zeichen por Knecht, daß in den legien® Zeiten, 
dem jungfien Tag! sehen Eilih vor GOtis Ge 
10. Die Welt it ihe nicht laſ- ſchlecht, und verſtandigen Leuten, 
fen wehrn, an GOtts Wort will ſtraucheln und fallen in Irrthum, 
ſich niemand kehrn: Sie haben durchs Satans Liſt geſhwinde; und 
nichts gelernet mehr, denn nur durch feinn Trotz und —3 | 
Sauffen und freffen fehr : Das ift|groß, Die er übt fein Sjinde. | 
ah Sen vor dem jungften Tag Dar, ır, 
Ihr groſſe Kunft iſt Bande: 3. CHriſtus der for id auch ſelber 
"und in der Buͤberey Slu— bloß; wie Matthaͤus hui ſchreiben, 
dirn; das kan ſie aus der maſſen daß der Irrthum wird ſeyn ſo groß, 
wohl: Die Welt iſt aller Schald: dafür nicht Fonten bleiben, die da 
heit voll! Das ift ein Zeichen vor|von GOtt erwahler feyn: Wofern 
dem juͤngſten Tag! es moglich wäre; fondern wurden 
12. Die liebe Sonne kan nicht verführt hinein, aus CGHriſti Reich 
mehr, zufehn, und fich entfeget ſehr: und Heere. Mat,23,24; 
Darum verliehrt fie ihren Schein.| 4. Es erber Niemand GDtieg 
Das mag ein groſſe Trübfal ſeyn Gnad;; CHriflus der HERR | 
Das iſt ein Zeichen vor dem jung— * ſagen, wo nicht der HErr fels 
fen Tag! ber brad)’ ab, von dieſen bofen 
13. Der Mond und Sternen) Tagen: Doc um der Auserwaͤhl⸗ 
ängfien ſich, und ihr Geſtalt ſieht ten wi, der HErr ſolchs hat ver⸗ 
jaͤmmerlich; wie gern fie mwolten heiffen. Sein Wort Er gar nicht 
werden frey, von folder groffen\andern wid ; fondern dasſelb gelei⸗ 


Buͤberey: Das ift ein Zeichen vor|ften. Mar. 24, 22. 


*— juͤngſten Tag! 5. Der groſſe Fuͤrſte? Michaei, im 

> Darum kom, lieber) Daniel verheiffen, wird auferftehn 
Heire cHrift: Das Erdreich uͤ⸗ in feinem Theil, feinem Volck Hulff 

berdruffig ift, zu tragen folche Hoͤl⸗ beweiſen; ja er wird ſel — 

le⸗raͤnd: Drum machs PAIN jie, wider ihr Seinde — — 
einer 











» — 


* Abtheil. | Vom⸗ juͤngſten Tage 3 655 


ſeiner Mac fie nicht beſtehn; fon- mic) bewahrn fuͤr's Satans Band, 


dern er wird fie Dampffen. - und meiner ewig walıen. —— 


11. An Deiner Hülff ich zweifle 

In Dieſem iſt das Heil und nicht: Denn Du haft ſelbſt gefpros: 
Sa wider Die Feind zu ſtehen. den: Wer zu Mir komt verſtoſſ 
Ohn Ahn niemand nichts Gutes Ich nicht; wer - anElopfft, Ich aufs 
jhafft ; vun Ihn Fan ‚its be made. Dem Bater Ich auch ge⸗ 
fiehen. Derhalben ih Ihm trau= ben will, der mid) im Geift anruf⸗ 


‚en will, als meinem GOtt und fet; und geh auch Seldeft.ein zw 


Herren: By Ihm ich Das Heil ihm, fo er mir die Thür Offnet. 
füchen will, und mich nicht von Ihm Apoc. 3, 10. 
kehren. 12. O HExr! Gedenck an Deine 
7. Und ob Er ſich verbirgt ein Wort, die Du ſelbſt haſt geſpro⸗ 
Seil, laͤſſt Er ſich wieder finden : hen; und thue dieſem auf Die 
Sein Kraft gemach und in Der Port, ber dich jest thut anruffenz 
Eyl, thun die Seinen empfinden. So wild id Did in Emigfeit, 
Denn Er weiß ja die rechte Zeit: preifen, und Dich hoc ehren, mit 
Nur thun wir Sein erharren, und Deiner gantzen Shriftenheit, und 
ändert ad ZTrübfeligkeit, nad) Sei- mit der Engel⸗Scharen. | 
nem Wohlgefalen, | 13. In Deine Hand befehl ih 

8. In diefer Weltift wenig Treu, mid), br mich auf Deinen We⸗ 
die Eieb wird nirgend funden. Der gen. Dein richtig Steige führe 
Glaub ift falſch und Sruchte frey; mich, und las mid; nicht bewegen: 
G'rechtigkeit iſt verfhmunden : So will ic Preiß umd Herrlichkeit, 
Boßheit Die nimmer überhand; die fingen Dein'm heilgen Namen; 
fügen hochgebohren ; Untreu erfülz| Sieg, Uiberwindung alleseit, ewige 
fer alles Land; Hinterliſt ſchwebt Glori. Amen. 
empore. 

9. D Herr! Bis Du alleinmein] 761. Mel. JEſus der höchfte. (37) 
Schutz, mein Huͤlff, mein Heil, mein EA Menſch'n beſſert eu'r Leben? 
geben; mein Burg, mein Fels, mein She wolt von Sund abs 
Helm u. Trug, meinSchild, Hoffnung ſtehn: "So wird euch GOtt verges 
daneben; mein ausermahlte Freud ben, was ihr habt mißgethan; ver⸗ 
und Wonn, mein Trau zu Dir ich dient mit euren Sünden, gelebt 
richte, mein Licht und mein lieb- wid'r GOtts Gebott: So ihr in 
liche Sonn, mein Troſt und Zu⸗ Suͤnd — verliert ihr GOt⸗ 
verſichte! tes Gna Joel, 2,12.13. 
10, Ohn Dich hab? ich fonft Eeine 2. O * Chriſten allſammen, 
Treu: Mein Feind’ mich thun ver- ach nun, baͤtet und wacht! Der 
folgen; mein Freunde warten ohne Feind iſt ſchon vorhanden, hat 
Scheu, auf mein'n Fall alle Mor: Bol’ auf euch erdacht; wie er eüch 
| gen: Aber es fteht in Deiner Hand; moͤg verführen, bringen von GOt⸗ 
Du kanſt mi allein halten; und tes Auen Dem — im 

au en: 


* 
Ar 





Slauben: Sonft verliehrt ihr ihm ift unbereipt. Wir Eonmn 


Gsstis Gnad. ı Pet, 5,9. GOtt nicht betriegen: ‚Bir find 


was Er uns ſelbſt verbent? Sein nicht, lieben, bauen wir a den 
Mund kein Lug thut melden: Sun⸗ Sand Jac. 1,23. 


Er bey euch feyn. Laſſt euer fund: 


3. Wie fol es vor —* gelten, Ihm all bekant. So wir Ihn denn 


dern den Tod Er dreut. Die in 9. Matthäus thut es Schreiben, 
Sünden verharren, den ift Er nim⸗ am fünff und zwantzigſt'n Ort, von 
mer huld: So ſie denn verdamt unweiſen Jungfrauen: Sie hab'n 
werden, ſo iſis ihr eigne Schuld. 
zech, 33, 13. war'n verloſchen; fie gaben keinen 
4. Drum miderfteht dem Teufel, Schein. Der Brautgem mar ent⸗ 
fo wird er von euch fliehn: Naht zohen; fie mochten nicht. gehn ein. 
euch zu GOtt dem Herren, fo wird hat, 25. 












Das Lachen wende in Weinen, die ihnn geſprochen: Ich hab euch nie 


Freud in Traurigkeit. Jac.a,7=9.|erfant. Ihr habt euch nicht ge⸗ 
5. CHriftus und Die Propheten, halten, gelebt: nach meinem Wort: | 
weifen uns auf die Buß: Dadurch Drum kan Ich es wohl leiden, daß | 


fomt man zum Glauben, den ihr dort drauſſen fteht. 
ein Chriſt paben muß. Dem 
folgt die Eich des Naͤhſten: Da— 


und wanfen troften, iſt der Voll⸗ findt Er euch ungeftalt, denn muft 


fommnen Band. Jac. 1, 27.|ihr Rechnung geben, von aller euer 
Sach: Seyd ihr denn Boͤß am Le⸗ | 


.6, AU Die Gebott des HErren, 
find in der Lieh verfaſſt. Niemand ben, fo folgt der Lohn darnach 


kan GOll recht lieben, der feinen] 12. Die Welt iſt gar betrogen; 
Bruder haſſt. Die Lieb ſteht nicht wie man es täglich) fpurt. Man | 
in Worten; fie fteht in rechter That: ſieht eg Hlar vor Augen: Das Volck 
ind thut den Naͤhſten troften, wenn ift gar verführt. Uneimgkeit ift 
” die Noth angeht. 1Joh.4,20.\im Fande, Unzucht frey oben 
ſchwebt: Vor der Welt ifls ein 
Schande, fo man nah GOtts 


So lang geſagt iſt: Heute! 
Kirfiodt euch nimmer nicht; thut 
auf die Ohen Des Hergens, empfaht Will'n lebt. 
göttlichen * B'richt. GOtts Wort 
gebt euch gefangen, Das da Der See 
fen Speiß : Drinn fleht das ewig wohl gediegen; da mancher Menſch 
Leben, wer es annimt mit Fleiß. nachfragt. Der Glaube ift gele 

Hebr, 3,13, gen, zu Bette, ſiech und Erand : 
8. Wer GOttes Wort thut hoͤ⸗ Die Liebe iſt geſchwiegen: Der 
ren, und darnach gar nicht thut, Geitz nimt uberhand. 
der meynt dasjen'g au haben, Das! 14. Wie fan man num PUR: an, 


ſich ſelbſt verführt. Ihr Lampen | 


13. Der Haß ift uͤberblieben; die 
Lieb ift gar verharrt : Eigennuß 


6 __ Dom jlingfien age x. Ablheile 


10, Sie haben angekloffet: Herr! 
lic) Leben, ſeyd zu der Buß bereit.\thu ung auf zuband. Er hat zu | 


ır. S Ihr wollet Dis beden- | 
den, ihr ſeyd jung oder alt: Wenn 
durch der Glaud erkant. Wittiveninun der HERR wird Fommenz | 




















1. Abtheil. Vom füngften Tage. 


-hen, denn von groffem Gewinn ?lchen »: WBiflt Daß ber SE. von 
Wenn man moͤcht herrlich jechen, oben bald, die Welt wird über 
und Dabey muͤſſig gehn. Groſſe ſchleichen, mit Seinem Tag bee 





ſchoͤn Haͤuſer bauen, Kinder be⸗ Herrlichkeit, darinnen alle Eitelkeit, — 


ſtett'gen drein: 's ſey mit Schand fol aufgehoben werden. 


oder Ehren, es gilt ihnn alles) 2. Derhalhen thut umgürtet ſtehn, = 


gleich. führt eu'r Lampen beſcheiden, * 
15. Der arm Mann wird ge—⸗ ihr fein moͤgt entgegen gehn, dem 
drungen; er ſagt von theurer Zeit. Braͤutigam mit Freuden: Wen 
Sein Kinder leiden Hunger: Er Er behend mit grofer Macht, 
Fan es wenden nicht. Biel Reich' wird kommen als ein Dieb zu 
ſtopffen Die Ohren ; geben nicht Nacht, die ganze Welt gu richten. 
‚ein gut Wort: Dort werd’n fie UVuc. 13,35. 
ruff n und ſchreyen, und nicht wer) 3. Wohl denen fo zu jeder Fahrt, 
den erhoͤrt. Jim Glauben ohn Gedichte, auf ihe 
16. Bon wunderlichen Kriegen, |ven Aue han gewart't, undauf 
‚hört man in diefer Zeit. „tanz das lest? Gerichte: Die werden 
her Mann wird verberbet, und als Die keuſchen Sräut, von CHris 
feine Guther beraubt. 205 fo in Die ewig Freud, hinauf gefühe 
EHriftus hat. gefprochen, Eomt nunret werden. 
alls an den Tag; von Krandheit| 4. Die aber ſolche Ding veracht't, 
und von Sterben, hört man ein|der Buß nicht wahrgenominen, Die 
groffe Klag. werden in Die ſchrecklich Acht, des 
IR Sach art. Propheten Sage; groſſen GOttes kommen: Und dort 
nahi ſich der juͤngſte Tag. Man| im Elaren Himmels: Saal, das zu⸗ 
thut pftantzen und bauen, wie zu gerichte DEREN in Ewigkeit 
Loths Zeit gefehah. Der Sohn ift nicht fihmeden, 
widern Water, der Vater widern s. Darum, ihr Chriften F 
Sohn; die Tochter wide Die Mut⸗ beſſert euch, und thut die Buy’ 
fer 3 das Weib rein widern nicht ſparen: Auf daß ihr möge 
— ins Himmelreich, und nicht zur 
18. Ihr wollet diß beden⸗ Hoͤllen fahren: Denn von der Angſt 
den, die Zeit iſt nun nicht weit: und heiffen Glut, ung EHriftus, 
Wenn al die Banmlein’ Enofpen, durch Sein reines Blut, genaͤdig 
naht ſich die Sommer-Zeit. Ihr hat erloͤſe. 
wolt eur Haupt aufheben, wenn] 6. Auch, wenn die Laſt der Hoͤl⸗ 
Ihe die Zeichen ſeht. GOtts Ur⸗ len ſchwer, wie etlich Leute ſagen, 
theil muß num werden: Sein Volck ein ſolche Strafſ der Sünden wär, 
erſchrecket nicht! Luc. 21. die leichtlich ſtund zu tragen, fo haͤt⸗ 
te GOttes milde Hand, fuͤrwahr 
‚ Mel, Es if gewiflich. 33) nicht Seinen Sohn gefandt, uns 
eh lieben Ehriften ! Jung und davon zu. erlöfen: 
Alt, ihr Armen und. ihr ” 7. Weil aber GOtt ihn u 
f 
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658. | Von ber Auferfichung 2 btheit 


fandt als den verheißnen Saamen: J Er wird ihnen nad) ð 
So laſſt auch ab von Suͤnd und 
Schand und glaͤubt in Seinen Na⸗ 7. Wenn ein Hauß=Herr gruünd⸗ 


im Hertzen glaͤubig ſeyn, und nah) 9. GS Hilff, HERR IE 
dem Hemmel ringen. en Daß wir ade wachen, und al Au= 


| I ihr euch nun, D ihr Kun Dein Reich sehn! 
ren JEſu Zukunft ruͤſten, fo be: — 


nen Rath: ung der Todten und letzten Ge— | 
5 2 a kon —— eure richt. 

„ben, und Die Lichter brennen in den] rg. Aus 7Cor.15. | 
Haͤnden; zwinget zu dem hörhften 764, Mel, Erhalt uns HErr. (11) 


AN gebühret, und mie euch de 


irren nicht. unter war ein falſche Lehr, 172 


HErr klopffet an, Ihm werd aufs Solchs ward Sanct Paulo 


‚zu rechte ; Die, wenn ihr HCRR ſtraffte fehr, darinn die falſchen 


buͤhr, Speiſe tragen fuͤr. 
men: So werdet ihr wie klare lich wiſſen ſolte, daß ein Dieb in 


u ‚Sem, am jungften Tag, mit die fein Sau brechen molte, Fein 
fem HEren, gehn in die ew'ge Schlaf muͤſt ihm feyn fo lich, er 
Freude. Dan. 12,3. wartt auf den Dieb. 

8. GDas helff'ꝰ ja GOtt der) 8. Alſo, wie ihr oͤffters habt ver⸗ 
Vater gut, allen die es begehren; nommen, wird des Menſchen Sohn 
und ſich auf Seines Sohnes Blut, auch ſchnelle kommen, da ihr's haͤt⸗ 


mit Ernſt zu Ihm hekehren: Und tet nicht gedacht: Drum merckt auf 
durch die Lieb heweiſen fein, daß ſie und wacht! 


genbli ung Ing madyen, daß wir 
763. Mel. Es wird ſchiet der. C12)|nor Die wohl beftehn, umd in 


me Ehriften! Auf des HEr 





dendes früh, und fpat, diefen mei⸗ 2. Abtheil, Don Auferfich- 











Guth, nuet he Blut. a Paulus = 5* | 

{ att' unterweift in rechter 

3. Thut mit Luft was euch 2 ılechr: So bald_er aber von ihnn 
dm, da fingen fich viel Seeten an. 


SErren Wort anführet. Wer 2. €3 ftunden auf, Die predigten, 


4. Send den Menfeheh gti, Die nad) dem Tod fein Leben wär. 


alle Stunden, werden wader und 
ir ſtürben hin gleich wie das 
bereit. erfunden, daß, wenn ihr Sn; Sun elle 


gethan. 
Selig! Ja recht ſelig find die — jammerr ſehr den 


Knechte, die Ts fuchen alles fein 4. Eimn Brief: er ſchrieb, und. 








bricht herein, nicht im Schlaffe gypeniger: Darnad) zeuge er han 


eyn! 
— Warlich! Er wird ſie zu Tiſche ik bon der Re 
fegen, und felbft warten auf, fie au — 


2. Abtheil: und letzten Geriht. Sr — 


5. Beweif? durch Schrifft, Bis) 3. Wenn (dad.natürlih if Ge 
SEfus cHrif, Der Erſt vom Tod weſt) im Grab nun alles ift ver⸗ 
erftanden ift. Daraus er ſchleuſſt: met, fo wählt ein geiſtlich Bild 
Daß wir dergleidh, erſtehn ſollen Daraus, das ewig wohnt in Sa. 
zum ero’gen Reich. tes Hauß. 


43— 


6. Es waͤr ſonſt falſch des Glau⸗ 4. Und was man ſaͤt in — 
hens Lehr, wenn Chriſtus nicht er⸗ lichkeit, das wird aufſtehn in Herr⸗ 
ſtanden waͤr⸗ auch Die entſchlaffen lichkeit; und mas begraben wird 


waͤr'n zuvor'n, die muͤſten alle ſeyn opn Macht, das wird erſtehn in 
verlohrn groſſer Krafft. 


Auch waͤr die Süund noch un | 5. Han mir das Bild des Ferdi 


fer Herr, wenn Er nicht wied'r ‚den getragen, und des Sterblis 
erſtanden war: Desgleishen auch hen: So merden wir Des Himm⸗ 


der Tod fein Macht, haͤtt uber und liiden such tragen, und des ewi⸗ 


noch feine Krafft. 


| gen 
8. Denn wieder Tod durch Einen, 6. "Das Zleifh und Blut niche 


Mann, feih Recht uͤb'r alles Fleiſch erben kan, GONE Neid: Drum 
bekam: So ſeh das Leben durch die muß's zu Boden gehn; und muß 
Macht. der Urſtaͤnd Chriſti wies 
derbracht. daß alls werd Span⸗neu und klar. 
. Drum werden wir, wie CHris 7. Dod werden wir nicht ſter⸗ 
ftus iſt, erftehn vom Tod, das ift ben: ol; fondern zu der Pofaunen 
gewiß; in Seiner Ordnung Jeder-⸗ Schaf, verwandelt in eimm Au⸗ 
mann, wie Chriſtus hat gefangen genblid. Darauf fih denn ein 
an. Jeder ſchick. 





vermodern Haut und Haar, auf 


io. Denn fo kein Auferſtehung 8. Auf daß er warf berfehben | 


waͤr, was durfften mie im Creutz Zeit, in Gedult und aller Freudig⸗ 

und G'fahr, in Angſt und Noth keit: Auf daß wenn koͤmmet GOt—⸗ 

und hie begeb’n; fo nach Dem waͤr tes Sohn, er warten mög mit 
fein ander Leb' n7 | Freud fein Kohn. 

| 9. Und ob uns gleich die Welt 


Ein ae macht bang, fo währt doch Ereut 
765. Mel, Nun laffe uns den. Cr) und Angſt nicht lang, Drum 


ZLeichwie ein Weißen: Koͤrnelein, troͤſtn wir und das kuͤnfftig if, 

gejat wird in ben Ack'r hin-Dazu hilff uns, HErr JEſu Chriſt! 
ein, ſtirbt und vermodert gantz und 10. Da wird die Zahr der Hei⸗ 
gar, und geünt doch wied'r im ſel-ligen, der HErr abwiſchen, und 
ben Jahr: ı Cor. 15,37.\ihr Thraͤn'n, und fie a8 Leids 
2. Sp wird der irrdifch Leib indlergegen gar: Denn wird das reihe 
Grab, verſcharrt, und wird zu te Jubel⸗-Jahr! 
Aſch und Staub, und waͤchſt dar⸗ 17. > Hilff, unfer Schwach⸗ 
aus ein Coͤrper klar, der mit GOtt heit, lieber Bär! Daß wir durchs 
EN immerdar. 








moͤgen 


PN buch Angſt und Noth, gehn. 
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_. EEE 
mögen durch die enge Pfort, auf gar = Ghriflen in Dem. 
RS EEE ee 
22. In Deinem eich in Emige |lichkeit, die GOtt den Seinen h — 
keit, anſchauen die Dreyfaltigkeit; bereirl Ehen Or 
Jamt dem gangen himmlischen Heer, ein 
Dir fingen ſiets Lob, Preif Muh * ae geweiſet hat, 
‚ehr. ir DOL.: Wahn, die werde ed: 
766, Mel. Kom̃t her zu Mir, (26) wie allchede Skena au feinen, 
(5° iſi ein. Freud dem gläub’gen mel leuchten —5 lar, am Sims 
En De GH EDEN Cala, 
reiffet an; er Fan ihm frey ver⸗ 8. Es iſt der Tod ſehr Nr 
ehren: In EHrifto ift er Freuden — — [br theur und 
vol, daß er auf Ihn hinſcheiden mehr, der frommen ——— 
fol; an Sr — trahtet. Drum folen fie „ a 
. wird der Himmel ı ;; 5 * r Herruchteit, 
und ſchon, von GOTT ade ee feyn beceitz vol⸗ 
au Sxinem Shron den alle ee a Freuden. 
Esriſten erden: Denn ihr Saam ee 
beitertigt if, vor GOtt — an, ee ar auch herrlich 
a cs: Drum 0. SG Seh mb Sim a 
2 e .60, 22. Lei welchs Er ol — 
ST eel gang o ’ Ki 
ee haben en Fr Me Ihm uns vergleigen 
werden grünen wie Das Groß, i ro. Ich will felbft ü euer 
G'rechtigkeit ohn unterlas. ah Grab, euch Alben N Nee 
dem der. darauf bauet! Ef. 26, 19. Staub, darin ihr ſeyd gelegen : 
4. Gh hin, Mein Vol, und Daß ihe num binfort ewig lebt, 
ſchlaff nur ein, ſchleuß nad) Dir zu dur) Meinen Geift; und dazu 
dein Kammerlein, und ruh ein Eleiz habt, Himmel und Erd zu eigen 
ne Weile: Biß daß mein Zorn für- Ezech, 7 au 
- über ſey; fo wird das Erdreich 11. Troͤſtlich auch uns verfündige 
geben Frey, Die Todten all in Eyle, hat⸗ Coriſtus Seins Valers 
fx 26,20. engen Rath; wie ſolchs Johannes 
5. GOtt wird abthun duf Einen jepreibet, Daß ale die in GOttes | 
Tag, ai Seins Volks gein,|Sobi recht glauben, und Son 
Schmab, Tod und Grab; und Lutfen al, im Tod nicht ſollen Blei: 
wos man dabey findet: Wenn nun Dell. ei: 3% | 
der liebſte GOtles Sohn, wird| 2 Lob merden fagen überall, 
auferfiehn am Berg Zion, und ben SO preifen frolih und mit 
Lod gar verſchlingen. Ef, 25,8. Schal, fein elend Bold auf Er: 
6. So ſchoͤn jegtluhrt der Son: den: Sie ſoll'n eſſen und leben 
nen Glan, fo werden fun auch wohl, goͤttlicher Freuden ewig vol, 


derer 
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‚derer Hertz flets wird leben. 


2.22, 21 


13. So wahr ich. Iebe ! r; Schwe 








fen gehn, und doch zugleich mie 


19. Dicht alle werd n wir hl 
auferſtehn; famt andern Men: © 


ret ED Ih had Fein duſt an’alfhhen alten, vor CHrifig ſtehen oe 


Suͤnders Tod, Daß er ewig verder⸗ 
de: Mein. Wille ift daß er nun fich, 
zu Mir bekehr, und ewiglich, das ſchallen. 
Leben mit Mir erbe. 20. ollsdenn wird ſagen ein jeder 
wu. Bizech, 18,220 CHriſt: Sich! Wie der Lod vers 
14. Es zeigt. aud) Job in Seiner|fchlungen iſt; fein Spieß ift auch 
Noth, der Ehriften Troſt wider zerbrochen ! Wo iſt nun, Tod! 
ben Tod, und ſpricht mit feſtem Dein groſſe Macht? Der Hoͤllen 
Glauhen: Ich weiß daß mein Er: Schreden Gifft und Krafft? Wie 
löfer lebt; den ich, wider vom Tod ſind an euch geroghen. Hot. 13,14. 
erweckt, in meinem Fleiſch werd| a1. @$ Des fen Lob, Ehr und 
ſchauen. Job, 19, 25. Danck bereit, GÖtt dem Vater in 
5. Allen Die EHriftus hat er⸗ Ewigkeit, durch CHriftum unfern 
Jöft, giebt GOtt felbft den ewigen) HErren; dee und hat Diefen Sieg 
Troft, dazu fie follen kommen; demjerlangt, erloͤſt von Sind. und 
Frauen und Teübfal gar. entgehn, Teufeis Band; Der helff uns e⸗ 
bey GOtt ſtets Freud und Wonne wig! Amen. 
han, mit Lob und Danck folds| 
ruͤhmen. Ela 5,10. 
16. Niemand Die Freud ausre⸗ an EHeiften! Wacht: Denn 
pen Fan, die GOtt bereit hat Je⸗ der letzte Tag Bun ſchier 
dermann, wer ſich troͤſt't Seines kommen; thut Fleiß, es iſt euer 
Namen; auch keines Menſchen Frommen; es wird euch erfreuen, 
Hertz begreifft, Die Herrlichkeit inund nicht veuen !. Mat, 24,42, 
Seinem Reich), Die Er verheilft den) 2. Seht zu, daß ihr euer Herk 
Frommen. Eia, 64, 4. mit Luͤſten nicht beſchweret, noch 
17. Der Leib wird hie zu Aſchen die Zeit boͤßlich verzehret, und euch 
fchleht, damit vergeht, und wird der Tag ſchnelle, uͤberfalle: 
zu nicht, Dis Lebens Krafft und Luc. 21, 34. 
Weſen: Steht wieder auf zur 3. Denn der Tag wird eben ale 
nt gang rein, ohn all ein Nacht-Dieb einher fehleichen, 
Gebrechlich Eeit, und Fan nicht und Die arge Welt ergreiffen; ihr 
mehr verwefen. auf allen Seiten, widerftreiten. 
18. Es wird gefat ein ſchwacher 1Theſſ. 5,2. 
Leib, der alle Schmertz und Krand-| 4. Gleichwie ehe die Welt zur 
heit leid, zu dieſer Zeit auf Erden: Zeit Noah nicht lies ertrincken, und 
Und ſtehet auf in aller Krafft; den Lot, Die fünff Staͤdt' verſincken, biß 
lieben Engeln gleich gemacht, der Er haͤtt' die Frommen, weggenom⸗ 
im Geiſt ewig lebe. 1C0or. Man men; .» Gem 7 Br; 1? 
13 Alle 


fenbahr; zur Herrlichkeit verwans 






BMW 


delt gar, wenn Sein Poſaun wird | 
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5. Alſo wird Er auch vor die⸗ zu Lob Seinem Namen, mean 


v en Tag Sein Volck bewahren :|wir: Amen! 


rnach Sein’n Grimm. laffen 
fahren, über Die ab Dage-| 743. Mel. —* —* man mag — 
laſen. 14,17. (5° wird ſchier der letzte Tag 
Finſternis, a herkommen: Denn Die Boß— 


“ Dome und Blig werden kommen; heit hat fehr zugenoinmen. Was 
ja alle Plagen zufammen, ſie an CHriſtus hat. vorgefagt, das wird 


Leib und Seelen, wohl zu qualen. jetzt beklagt. Mat. 24,3. 


. Mat.24,21,.. 2. Der Abfall vom Glauben wird 
7. Wenn fie nun den HEren in erfahren, dag er fey gefhehn vor 


Bolden werden fehn b’rab kom⸗ langen Jahren; wie Paulus, der 
‚men, wie Er Denn ward h’nauf geifromme Mann, deli) zeiger an. 


nommen, werden fie verzagen; als 2; Uhell. 2,3. 

fo fagen: Ad. ı, II. Der verdammt Sohn hat 
8. Sant auf ung, ihr Berg! und fang gefeffen, in dem Tempel GOt⸗ 
deckt uns für dem Angefichte, Oes tes hoch vermeſſen; fi geruhmt, 
ber jigen wird Gerichte: O helfft und fein Gebott, gleich als war er 


DAR it fterben, und verderben! GOtt. 


Apoc. 6, 16. 4. Biel falfche Propheten find er- 
9. Selig find die Leibe fo kein ſtanden; ja noch Notten und Ste 
Sind haben gebohren, das leiden|ten vorhanden; Die mit ihrer That 
Darf ſolchen Zoren, wie jetzt En und Lehr, Der Welt fchaden fehr. | 
und ale, ift gefallen! Luc. 23,29.| 5. Weil und nun der Antichri- 
10. Weil nun ale Plag und Angſt ſtiſch Orden, Durch GOttes Wort 
ſo haͤuffig auf ſie dringen, wird offenbar iſt worden, ſo laſſt uns 
—— denn wer⸗ fliehen mit Fleiß— ſeine Lehr und 
den die Todten, hervor tretten. Weiß'. | 
Mat, 24,31. | 6. Laſſt und in den Bund de 
2. Wohl den alen ſo im Glau⸗ HErren tretten, und darinnen ſtets 
ben hie beſtaͤndig blieben, und im wachen und baten: Denn der letzte 
Herren find verſchieden: Denn Tag geht her, komt uns immer 
Er wird ihnn geben, ewigs Leben! naͤhr. Luc, 21,36. 
Mar.24 73}. 7. Die Welt häuffet auch ihr | 
Sund und Thorheit, und trachtet | 


be Ehen © an Sa ben 
den, daß wir im Glauben volen- me alfo zufehn. Mat. 24,12. 


den; und Die Kron Der Frommen, | 
8. Aber wenn fie meynt fe hab 

uͤberkommen. 2 Pet. 3,11. gewhonnen, und fen allem Ungelüc 

13. Das verley und GOtt der |entrunnen, wirds ihr erſt mit aller 

Vater, Sohn und heilige Geiſt der Macht, Eommen hundertfod). | 
am unfre Nothdurfft wohl weiß; ı Theil, 5,3. . Mi 

9. Groſſe 

















nehmen fein’n Kohn. 


ſprechen: Run wohlan! Ich wer⸗ 


ihr 3 Meinen Bund, genommen N 


da mehntet ihr, e8 war nichts vor I 


vor langen Zeiten, allen Teufeln |Er Sein? Engel jenden, heiffen aus- 
| | Ita a Wi 
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9. Groſſe Plag wird: fie plöglic) iſt bereit, vor ihre Boßheit 
umgeben, und ihr ae Schöpfung Mat. 25,41. 





widerſtreben, daß fie auch für] 18. Alsdenn werden fie zur Hole 3 
Angſt an Noch, wünſchen wird |len muͤſſen, und dafelbeft ihr Une 
den Tod Hiob. 20, 27.|gend buͤſſen, in — — 


10. Sonn und Mond wird denn Pein; Der fein End wird feyn. | 
nerfinftert werden, und ein groß Mat. 25,46. 4 
Wehklagen feyn auf Erben. Denn ı9. Aber Sein Bold von diefen 
wird CHriftus Eommen frey, daß geſcheiden, wird Er führen zur 
Er Richter ſey. Mat, 34, 29. himmliſchen Freuden; da es wie 

11. Und Er wird Seinen Ertzen-der Sonnenſchein, ewiguüch wird 


gel ſchicken, und ale Verſtorbne ſeyn. Mai, 13, 43. 


laſſen wecken, daß fie alfamt_auf-| 20. 3 Ey num HErre Steh 


erſtehn, und zum Richtſtuhl gehn. uns bey auf Erden, und bereit ung 


ı Thefl,a4, 16. daß mir wuͤrdig werden, zu ſchauen 


AR 2. Atsdenn wird. Er zu Sein'n in Emigfeit, Deine Herrlichkeit. 


Engeln fprehen: Nun wid Ich 
Mich an Mein'n Feinden raͤchen 769. NW. 
Wer wider Mich hat gethan, wird O hr alle bi ihr euch dem. 
HErrn vereiniget, und au 
13. Verſammlet Mir her Mein eure — — Ihm habt gehei⸗ 
Auserkohrnen, ale Gläubigen und liget, ſeht zu Daß ihr dieſen Tem⸗ 
Neugebohrnen; die Meinen Bund pel GoOttes nicht entweiht, unmeife 
wohl bedacht, treulich han verbracht. Jungfrauen und todte CHriſten 
14. Und Die werden fie zur Ned, Id = Bergleicht euch nicht die⸗ 


ten flellen: Wo der HErr ein che ſer Welt in Ungerechtigkeit; fon- 


‚lich Urtheil fallen; ſie wird fegen dern thus was Ihm gefalt zu eu: 


ver Seligkeit. Singer Ihm ein 
gwaltiglic, in die Lufft bey ſich. geiſtlich Lied, lobt Ihn aus Hertzen⸗ 


1heil. 4, 17. 
grund, preiſet Seine Wahrheit, 
15. Aber zun Gottlofen wird Er und haltet Seinen Bund. + D ihr 
Gerechten! Freuet euch: Denn der 
HErre hat euch, verzeichnet im 
Mund? Pf. 50,1 Himmelreich. *Rom. 12, 2. 


de mit euch rechnen; warum habt 


16. Sp ihr doch —— t Luc. 10,20. 


2. Der legte Tag Fommt daher 
verachtet, und nur nach Untugend D hoͤret, lieben Peut! Wie liche 


DADE getradptet 7. Hormlege And it uns machen wird eben zur fel- 
Mir. n Zeit: Zeichen werden ſich er- 


17. Weicht von Mir! AU ihr gehn, und Die Todten aufftchn 5 


denn wird CHriftus Fommen, und 
Dermaledeyten,in das Feuer, welche. das Gericht angeht. * Da wird 


en, 


leſen, ans Sein m Reith al Ner- 


— ſprechend; T Weh uns, O wir] 7- 
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ſamt Seiner Nitterfehafft, *. von 
gernis und unchriſtlich Wefen. Dalihren Worten und Werden fodern 






+ * werden Die Glaͤubigen zur Rechten Rechenſ chaff, t. Da werden die 


EChriſti ſtehn: Aber die Gottloſen Kinder wider ihr Eltern aufſtehn: 
zur Lincken muͤſſen gehn. Wohl Wenn ſie lang gezancket, wird den⸗ 
denn, wohl denn den Glaͤubigen! noch keins beſtehn. Der HERR 


Denn ſie werden hören, Chriſtum wird ſich laſſen fehn in leiblicher 


zu ihnen reden, * Mat, 25, 32. Geſtalt, eben wie Er in der Welt 

Spredend: *»Komt, ine Anselerlitten hat Gewalt. Wird aud) 
ermählten! Und befigt Das Reich, den Gottlofen geben ihen verdien⸗ 
Welchs von Anbeginn der” Weltiten Lohn; ein hart Urtheil faͤllen, 


bereitet iſt fur euch: Denn Mich hat ſprechend mit hellem Thon: Seht 
ec und ihr habet Mich ge⸗ hin, ihr Bermaledeyten! Ins bob 
fpeift; Ich hab Noth gelitten, und liſche Feuer, bereite vor langen | 
ihre Mir Treu beweiſt. - Und fie| Zeiten: * Mat, 32,36. - 


werden antworten: Ey! Wenn ift FA, r, 11. 
das gefchehn? Wo haben wir Dich 6. Denn in Hunger und in Durſt 


in UNE und Elendgefehn ? Da habt ihr mich. nicht gefpeift, in 
wird Er ihnn anmmorten: Was Kummer "und Dürfftigkeit Mir 


ihr. habt den gethan, Die Mich anz|keine Treu. bemeift. Sie werden 
gehören, das habt ihre Mir ge) ihm antworten: O HErr! Es 
than. * Damit wird Er fie erhesiwar gefihehn, Wo wir Did) je 
ben, daß fie mit Ihm ſchweben, und | hätten arm und elend gefehn. Und 


richten ales Leben. "Mat. 25,34.|Er wird ihnn antworten: Was 


+ 1Cor. 6,2. ihr den habt geihan, die ihr allhie 

4, Allda werden fie getroft wi⸗ bey Mir ſeht das habt ihe Mir gez 
der ihre Feinde flchn. * Und zumſthan; meil ihr fie num habt vers 
erſten wird Die Klag über den Teu⸗ acht't, verhoͤhnet und verlacht, ſind 
fel gehn: Darnach uͤb'r al ſein ſie eure Richter, und ihr ewig ver⸗ 


Geſind; zumal welchs Hohn und acht't. * Alſo wird die Gottloſig-⸗ 
| Spott = oder andre Marter ihn keit, bezahle mit Bitterfeit, ohn 
angeleget hat. Dis wird da fein] Gnad und Barmher tzigkeit. 


Wunder ſehn an denen in der Lufft, 2 Théſ. 1,9 
Karın! Wir han anders gehofft:] * 


Die finds die wir han verlacht, Dein'm Namen propheseyi, und 


un: für unweiß' gefhast 5 nun hoch gelobt Dein Joch; dazu Teu⸗ 


fie Dort oben uns zu Richtern! fel ausgetrieben, und Zeichen ge⸗ 


— Ach weh! Daß wirs ha⸗ than; fey und Doch genaͤdig! Und 


ben verſehn; es iſt mit uns geſchehn; gieb ung beſſern Lohn! Und Er 
Nun werden wir kein'n Troſi ſehn! wird ihnn antworten: Ach! ch 
* 2 Pet,2,:, fSapıs, ı, N euer nicht: Hebt euch weg, 

5; a Ei wird mit allem Ernſt, ihr uibelthäcck Von ae 
geſicht⸗ 


Denn werden ihr viel fügen : | 
D Here! haben wir doch, in 















































3. Abtheil. und Ießten Gericht. £ Lö: ee: 
gehtht: 7 Die ihe Andre habt ge-lauf Erden han getrieben. DA 

lehrt, und felber nichts gethan; dann gewiß ein jedermann, wi 
euch damit verdammer, fo habt nun hoͤren was er hat gethan, in Sei— 
euren Lohn! O! groſſe Bein iſt nem gantzen Leben. Apoc. 20,12. 
den bereit't, die hie GOTTES| 4. O weh demſelben! Welcher 
Wahrheit, ſchaͤnden durch ihre hat, des Herren Wort verachtet, 
Boßheit. *Mat. 7,21. Rom.2, 21. und nur auf Erden früh und fpat, 
8. Alsdenn werden fie ins ewig nach groffem Gut getrachtet; der 
Feuer mufen gehn: Dafelbeft wird | wird fuͤrwahr gar kahl beftehn, und 
einer. arger denn der ander fehn. mit dem Satan muͤſſen gehn, von 
Nach der Grof’ und Zahl der CHriſto in die Hoffe. Mat. 25,41. 
Sunden wird qualen die Pein: 5. && D. IEfu! Hilff zur fel⸗ 
Doch wirds allen Bitter, und kei⸗ hen Zeit, von wegen Deiner Wun⸗ 
‚nem füge fen. Da werden ſie den, Daß ich im Buch der Seligkeit, 
ewiglich EHrifti Fußſchaͤmel ſeyn: werd eingezeichnet fünden. Daran 
Aber Sein Auserwählten wird Er ich denn auch zweifel nicht: Dent 

mit hellem Schein, führen in Sein Du haft ja ven Feind gericht, u 
Himmelreich, zum ewigen Leben.Imeine Schuld. bezahlte. 
aldat Sein Königreid, dem Vater 6. Derhalben mein. Fürfprerher 
aufgeben. es» O EHrifte! Hilff|fey, wenn Du. nun Bir erſchei⸗ 
uns zuſammen, daß wir Deinen nen; und lic” mic aus dem Bu— 
Namen, hieund dort loben. Amen.Iche frey, darinnen ſtehn Die. Dei- 
Mat. 16,27. 71Cor. 15, 24. 25. nen: Auf daß ich ſamt den Bruͤ⸗ 
Re BR, Idern Dein, mit Die geh in den 
270. 70 GH Himmel ein, den Du uns haft ers 
S ift gewißlih an. der Zeit, worben. Ye 
daß GOttes Sohn wird kom⸗ 7. . && HErr JEſu CHriſt! 
men :: In Seiner groſſen Herr] Du macht es lang, ‚mit Deinem 
lichkeit, zurichten Bof’ und From⸗ juͤngſten Tage; den Menfchen wird 
men: Da wird Das Lachen werden auf. Erden bang, von wegen vieler 
theur, wenn alles wird vergehn im| Plage. Komm, doch, Eomm. doc, 
Feur; wie Petrus davon ſchreibet. Du Richter groß! Und mad) und 
| 2 Pet. 3, 7. in Genaden loß, von allem üibel! 
2. Pofaunen wird man hören Amen. ki — 
gehn, am aller Welt ihe Ende.771. Der 97 Pſalm. MS 
Darauf. bald werden auferſtehn, Mel, O Menſch bewein, (49) 
‚on Todten gar behende. Die aber) (EHriſtus, der Herr, ift Himmel 
nod) Das Leben han, die wird der w Kon’g, Er hat gemalt uber all 
HErr von Stunden an, verwans| Ding, des freut fich Die neu Erde: 
deln und verneuen. ı Cor, 15,51. Die Inſeln fich erfreuen mit, Die im 
3. Darnach wird man ablefen Fluß untergangen nicht; Die mie 
bald, ein Buch darein geſchriehen, Ihm leben werden, im Nebel und 
was alle Menſchen Jung und Alt, durch Dunckelheit, erfheint Stine 
— | Gerechtigkeit. 






& 
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666 Bon der Auferfiehung 3. Abtheil. 
Gerechtigkeit... Durch) Tod und an, Die merden dort vor Ihm ber 


Sein Gerichte, wird man fehn ſiehn; wirds in Sein Neid) einfüh- 
Seinen legten Tag ; da alles auch |ren. Die aber Gögeren geliebt, und 


— an fehen mag, Sein’n Thron und den heiligen Geift betrudt, werden 
Reich aufrichten. alles verlieren: Weltlih Guth und 


2. Wenn Er wird kommen zu irrdiſche Freud, vergaͤnglich Nicht 


Gericht, das Feuer vor Sein’m und Eitelkeit) das ſich nicht hie ges 
Aungeſicht, wird rings Weiß umher rein'get; alfo haben erzornet GOtt, 
wandeln: Seine Feind’ wird mit die werden dort, ewig au Spott,in 
harter Stimm, rihten in Seinem Ewigkeit gepein’get. 
Zorn und Grimm, verwerffen wird | 6. Freuen wird fich geiftlich Zion; 
und handeln. Die Nach wie ein werden dort in ew’ger Freud ftehn, 
Feur⸗Ofen brennt, der alles in der die wie reine jungfrauen, dem 
Belt anzundt; wie Stroh alles Lamm nadg’folgt, Seinn Willen 
verflamen: Der nicht will komen g'than, Die g’wandelt auf Sein’t 
in Sein Ruh; ja Ihn verfolgen vechten Bahn, Die werden Dort Anz | 
auch dazu, wird Er Dillig verdam⸗ ſchauen, von Angefiht zu Angeficht, 
men. fo Er. geben hat das Gericht, und 
3», Wie der Blis von dem Him⸗ die boͤß Welt wird ſcheiden; 
mel fat, erglänget in der gangen die verführt Durch der Schlangen 
Welt, Sein Glori wird ausftreden. Liſt, und nicht nachg'folgt dem HEr-⸗ 
Da wird einfallen groſſer Schreck, ren CHriſt: Das wird ſie klaͤglich 
wenn Er koͤmt in ein'm Augenblick; Weruben! | | 
denn muß alles erfihreden. Wenn 7. Aber Du, HErre TESU | 
der. Richter, GOtt, JEſus CHriſt, CHrift! Der Allerhoͤchſt im Himz 
felber da gegenmwartig iſt, werden mel bift, uber himmliſch Heerſchaa- 
wie Wachs zerflielen, Die Bergs ren. hr Liebhaber der Wahr: 
und was fich jet echedt, und wis heit merdt! Und euch im Herren 
ber Ihn hie auf Erd ſtrebt, tritt CHriſto Hardt, und laffı das Bofe 
Er mit Seinen Fuffen. fahren: So wird ud GOtt ma 
4. Neu Himmel, die Er hat be⸗ chen gerecht, euch zehlen fur Sein 
reif, Die werden Sein Gerechtigkeit, treue Knecht, aufrichten enre Herz 
und Seine Glorifehen: CHriftus, tzen, und führen ein ind Himmels 
mit Sein’m geiftlichen Leib, mit Freud, theilen mit euch Sein Hei | 
Sein'n Gliedern und heiligen Ligfeit, abſtellen allen Schmergen. 
Weib, wird vor dem Vater fliehen. . | 
Uiberantworten Sein gang Reich: 772. Mel. MenfchensKind merk, 
Sie follen one fenn Ihm gleich), die DEhn Jungfrauen kamen, welche 
vereinet, verfühnet : Aber die Ihn mit jih nahmen, ihre Lampen 
geftochen han, die werden tragen allzumal, wolten in Den Ehren 
ewig Schand, Die den Gögen ge: Saal, ihren Braurgam fuhren, 
Diener. .. und die Hochzeit zieren. Mat.25. 

5. Die CHriftum GOTT gebatet! 2. Fuͤnff aus ihnen waren, er | 
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md wohl erfahren; und Dazuaud) zo. Darum, al die mm, 
abgericht, Oele zu vergeffen nicht: endlich au ankommen, war (on 
Fuͤnffe hatten Sinnen, Die nichts vor der Hochzeit - Thür, Se, i 


denken Eonnen. Schloß und Riegel für, fo genau 
3. Da ſichs nun vermeilet, wur: derjchloffen, daß sie bleiben muͤſſen. 


den überenlet, Die Jungfrauen durch Sie ſtehn da und weinen: 


den Schlaff; der ſie allegleich he— Hiemand till, erfiheinen 5 weder 
traff, über Dem Verzuge, Thorihe | Jung, Alt, Groß noch Elein, der 
und auch Kluge. de wolte laffen ein. Sie fhrien 

4. Schnelle am ein Hauffen, mit mit Schmergen, aus betrubtem 


Poſt gelauffen; Auf! Jetzund Hertzen: 
zur Mitternacht, Eomt der Braͤu'⸗ 12. HErr thu auf in Gnaden! 


gam, auf, und wacht! Er iſt ſchon Sind wir doch geladen: Zwar, 


— Ihr beſteht mit Schan⸗ wir kommen etwas ſpat, doch wirſt 


Du noch finden Rath; wie wir 
5. Da fie nun erwachten, und ſich emſig hoffen: HErr, hoͤr unfer 


cent bedachten, ftunden fie auf von Ruffen! 


der Ruh, rihrten ihre Lampen zu.| 13. Der HErr antwort't ihnen: | 
Nichts gebrach den Klugen, Die Del en font ihr nicht Dienen ; weicht 


mit ſich trugen. von Mir! Ich Eenn eu) nicht: Ihr 


6. Die fünff Tollen klagten, und ſolt nun Mein Angeſicht, nimmer: 
mit Seuffzen ſagten: Ach! Wie mehr anſchauen; der Paß iſt ver⸗ 
wird uns doch geſchehn, die wir hauen! 


hie kein Del nicht ſehn? Gebt doch 14. 6 Wacht, ihr Leut! Und 
Ahr, ugs Armen, etwas aus Erz|Bätet, vor GOTT ftundlic) trettet, 


barın in rechtfhaffner Neu und Leid: 
Die fünff Antwort gaben: Denn ihr habet vor der Zeit, 

Hier Font ihr nichts haben ; dendtigrundlich nicht vernommen, wenn 

doch ſelbſt; Wie fan es ſeyn? Kaufft der HErr wird a 

ud bey den Kraͤmern ein: Aufl 15. @& Hilf, O JEſu EHri- 


fü es an Dele, euch und und nicht |fte ! Dap ich mic) ſtets rüſte; und 


auf Dich zu jeder Zeit, warte mit 
Da fie num hinlauffen, das Bußfertigkeit; und aus allem Lei⸗ 
Si einzufauffen, Eomt indes der de, geh) in Deine Freude! 
Braͤutgam an; geht ind Haus mit ” 
Jedermann, der Ihm nach Bermo 773. M-MR. 
gen, ging geſchwind entgegen. F Er letzte Tag bald kommen 
9. Seine Diener muͤſſen, bald die wird, daran der HErr, wie 
Thür verſchlieſſen. Da iſt alle Petrus lehrt, verbrennen wird 
Hoffnung aus: Keinen laͤſſt man Himmel und Erd. 2 Pet. 3. 
mehr ins Hauß, zu dev Hochzeit- 2. Des wird erſchrecken ale Welt, 


— Langſam muß fie mei⸗ wenn fie den ſtarcken GOttes-Held, 


den! wird kowen ſehn ſo ſchnell und bald. 
ir 3. Wie 


ehr, Die Todten aus den Gräbern |mein Here ! Hilf daß ich mic 
eh, gehn, und alle vor dem Richter zu Dir bekehr, eh denn der. ſchnelle 


ER Von der Auferfichung und letzten Gericht. - 
3. F wunderlich wird manda] 11. Ich bitt, ich ihn; D 60 





Tod koͤmt her. * 
4. Niemand ſich da verbergen kan: 2. Obgleich mein Suͤnde hat 


Ein Jeder muß ſelber hinan, ſein in ziel, fo ift dod) Deiner Gnade 


eigen Urtheil hören an. 
5. Da wird denn werden offen⸗ viel: Darum ich nit versagen 


bar, alles was hie verborgen war; on ; F 
berfelbe Tag wirds machen Flat. |efanr, en ee A Eim we 
6. Der Richter kennt Den Hergens- saot, haft Du feinem Dein nad 
‚grund: Er ſieht nicht auf des Men: |? berfagt 
De ur el und 14. — ſolche Deine groſſe 
Solchs liege mir Tag und Guͤt, die allzeit uͤberſchwencklich 
Hacı im Sinn, weil ic) ein grof=|thut, behut mich für der Holen 
fer Sünder bin: Was foll ich thun Glut. 


280 foll id) — 15. Hilff daß ich ſteh zut Kehren | 
AAN 2 Seht, treuer Hei Dein, unter Dein’n lieben Schäfer 


ichter ie bemweif? mir da die | 
Treue Dein! den fepn! —— | 

‚9. Gedenck an Deine Güte groß, 16. Wenn die Verdammten wer: 
die mich von Sünden machet log !| den gehn, von Dir zur ew en Hoͤl⸗ 
— Von Dir mich nicht * fuͤhr mich, HEr Zum | 
verfto 

10, Dein Tod, Dein Angſt ni: riſt! 
ſchwere Pein, die Du für mich treu: — SE geh — 
geſt dein, las an mir nicht verloh: auf Did) zu jeder Zeit, komm wenn 
von ſeyn! Duwilt, mach mi bereit. 














XKXXIV, 








. Von der eigen Pein. 6: 


xXXXxIV. Von der ewigen Pin. 

Warnung, ſich für der Höllen zu hüten, welche gewiß 
iſt. Imgleichen wird beſaget das Elend und Jammer-Stad 
J der ewigen Höllen:Pein. — 


e 274, Mel, An Waſſerfiuſſen Babhlon. (46) 


ES war zur Zeit ein rer gum Ausermählten Hauffen. Der 
Ns her Mann, der lebtelReiche dacht' in feinem Sinn, dene 
AK fietd in Freuden:,: Mit Tode au entlauffen 3 der ſchon vor 
7 Purpur war se angethan, handen war, und flied, ihm durch 
und pflegte fich zu klei-das Hertze feinen Spieß; zu Box 
den, in Leinwand Die man hielt den muft er finden. Der Leib 
wie Gold, und Die fonft niemand ward praͤchtig eingefendi: Dem 
tragen ſolt, als der ein Konig wor⸗ Teufel feine Seel gefehendt > Die 
den; er dacht: Ich trag’. es immer muß jegt Schwefel teinden. * 
hin, und ob ich gleich Fein Konig| 5. Da er nun mitten in der Dual, 
din: Wer fragt nach ihrem Drden!|die Augen aufwerts wandte, er⸗ 
Luc. 16, 19. ſeq. blickt er Abraham zumal; den er 
2. Ein Bettler, Lazarus genant,\aisbald wohl kante; und Lazarum 
voll Blattern und Geſchwaͤre: in feinem Schooß, in Ruh und Frie⸗ 
Sonft gang veracht, nur GOtt ber de ubergroß. Bald fing er an zu 
kant, lag vor des Reichen Thuͤre; ruffen: O Vater Abraham ! Kan's 
begehrt' in feiner Hungers-Noth, ſeyn, fo hilff mir und erbarm dich 
nur die jenigen Brodlein Brod, mein! Las mid umfonft nicht hofz 
die von dem Tiſche fielen, des reisifen! J— 
hen Manns: Und Niemand kam, 6. Ach! Sende Lazarum, daß er, 
der fih nahm feines Jammers an, nur fornen, an dem Finger, ein 
und gabe ihm dieſelbenn. Weaſſer-Troͤpfflein bringe her, fo 
3. Die Hunden.lieffen zu ihm hin, wird der Schmerg geringer, ben 
und leden ihm. Die Schwären :|meine Zunge leiden muß, verbrens 
- Sie wolten ihm den Schmerg aus⸗ net durch den Schwefel-Fluß. Hier 
ziehn, auch ohne fein Begehren. fchlagen alle Flammen, mit aller 
Hernach Fam bald der fromme Macht, hoch uber mir, zu beyden 
- 608, u ihm, durch einen. fanff-| Seiten fuͤr und für, in dieſer Glut, 
ten Tod, und lies ihn felig ſterben: zuſammen. 
Da ward er alles. Jammers loß 5) 7. Nein traun! Sprach Abra— 
die Seel kam in Abrahams Schooß, ham, mein Sohn! Du haſt dein 
da ſie nicht kan verderben. Guts empfangen, in jener Welt: 
4 Die Engel, trugen ſie dahin, Jetzt folgt der Lohn, auf Her 
| Prach 


I 
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Pracht und Prangen: Der aber|mifen nur zur Holen, mit Ach 
aß nur Bettel-Brod, und Niemand|und Weh nahfolgen Dir, wie ih 


gabs ihm in Der Noth, den thutiaus Deinen reden four, als beine 


man mit Troſt meiden: Hergegen| Mitgeſellen. . 
muft du traurig feyn, und in der) 12. Alſo muß nun der reiche Mañ, 
Holm Dual und Pein, mit den dort in den Schwefel-Slufen, mas 
Verdammten, leiden. ee. hier ubeld hat gerhan, bey allen 

3. Sp ift auch zwifchen Dort und | Teufeln buͤſſen. O Menfh! Ge 


hier, die Klufft vor vielen Jahren, denck an dieſe Noth, befehre Dich), 


> 


fo far befeftiget, DaB wir, zu euch und fürchte GOTT! Segt ift Die 
nicht Eonnen fahren, noch ihr zu Zeit der Gnaden ! Wer. die ver— 


‚und. Der Reiche, fprah : Ad, fonmer, der muß fich, dort laſſen 


Vater Abraham ! Ach! Ach! Iſt martern emiglich, mit hoͤchſtem | 


dir ja diß zumider, fo fende Laga⸗ Schimpff und Schaden. 


cum hinaus, zu_gehn in meins) My. Re 
Vaters Hauß; Da had ich noch 775. Mel, Die Nacht il, 2 C29) 
fuͤnff Bruder, a a Derk freche Sünder! Ihr gofte 
9. Die treiben, wie ich, Tag und lofe Kinder! GOtt laͤſſt euch 
Nacht, eben dieſelben Suͤnden: ſagen, wie Er euch will plagen, 
Nicht einmahl wird an GOtt ges|dort in der Hofe, beyd an Leib und 
dacht; da ift Fein Guts zu finden :| Seel, wo ihe nicht umkehrt. | 
Ach! Las fie warnen für der Qual, - Mat. 3, 8. 
die ich muß leiden ohne Zahl, und) 2. Ah! Nehmt zu Hertzen, ewig 
in dem Feuer braten. Das kan Pein und Schmertzen: Gebt GOtt 
nicht feyn ! Sprach Abraham, ſo die Ehre, Daß Er euch befehre, ch 
macht GOtt nicht die frechen zahm: Er wird richten, euer Thun 
Das kanſt du leicht errathen. und Dichten, ewig vernichten. 
10. Sie haben Moſen, und zu⸗— Ahoc. 20, 10. 
gleich, was die Propheten lehren, 3. Hoͤrt die Propheten, CHriſtum, 
nom rechten Weg ins Himmelreich, Seine Botten: * GDtt iſt zwar 
las fie dieſelben hoͤren. Ach nein!igutig, uberaus langmuthig: Doch 
Sagt er, Das thun fie nicht z fielnicht den Sehen: Denn Er mil 
halten as für Gedicht, was die aufbrechen, ihr'n Frevel raͤchen. 
Dropheten ſchreiben: Wo nicht ein] * Luc.16,29. Rom.2,4. 
Todter auferfteht, und in ihr Hau) 4. Ihren Muthwillen, im Zorn 
zu ihnen geht, fo werden fie nichtiund Grimm füllen; Sein Gnad 
glauben. verküurtzen, fie zur Holen ſtuͤrtzen; 
ız. Sind beine Brüder fo be⸗daß fie drinn liegen, und zu Cohn 
short, daß fie nad) dem nicht fragen, |dort Eriegen, Den Senersdfenz 
ſprach Abraham, mas Moſes lehrt, at, 3, 22,7 MinRl II 
und Die Propheten fagen, fo wer⸗ 5. Welcher bereitet, iſt den bofen 
den fie auch glauben nicht, dem was Engeln: Den GOtt ermeitert, Daß 
ein todter Menſch bericht't! Sieler ſtraff die Menſchen, ger * 
USER | faͤngnis, 
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fängnis, ewigen Bedrängnis, mit) 776. Mel: Erbarm dich mein. 
dem Verdammnis. Mat. 25,41. Ad auf D Menfh ! O Menfch 


6. Sieh, GOtt will erndten, bald! wach auf! Vom tiefen | 


die. durre Erden; und den Unglau⸗ Schlaff der Sicherheit :,: Las fahe 
ben, fehneiden mie Die Trauben: ren der Gottlofen Hauff, dem 
Sicheln und Hippen, das Schwerdt GOtt Die Straff hat ſchon bereit. 
‚Seiner Lippen, thut Er ſchon Jetzt lebt er zwar in Freud und 
chaͤrffen. Apoc, 14, 15. Slud. hat keinen Schad noch 
7. Da wird ſtets freſſen, ihr Schmertz um fi): Bald aber wer⸗ 
Wurm ihr Gewiſſen; das Feuer den ſeine Tuͤck, mit Feur gequaͤlet 
brennen, immer ohn Aufhoͤren; ewiglich. RE 
ewiglich quaͤlen, beyde Leib und) 2. Ach! ach! Wie traurig wird 
Seelen. Wer kan's erzehlen? es ſtehn; wie Weh wirds hun, 
Marc,9,43.: welch Angft wird feyn, wenn die 
8. GOtt wird fie fehreden, Fin Verdammten werden gehn, mit 
flernis bedecken; drin fie versagen, Jurcht hinab zur Hofen-Pein 
werden ewig Elagen 5; erbärmlic Wenn fie von GOttes Angeficht, 
ſchreyen, mit Zaͤhnklappen meinen, ;verftoffen werden feyn dahin, mo 
und graufam heulen. Mat. 25, zo. Schmertz und Angft aufs Herde 
9. All's wird gerochen: Kein'm ſticht, und hoͤlliſch Feur ift ihr Ge 
Nichts abgebrochen. , jeder wird win. ß 
finden, nad) der Gröf der Süun-! 3. Sie werden ſtuͤndlich fort 
den; fo viel der Streiche, daß Die und fort, in Ach und Weh, im 
Straff ſich gleiche, ihr Maaß er⸗Angſt und Qual, fern abgeſondert 
reiche. Luc, 12,47. 48. ſchwehen dort, von GOtt und Sei⸗ 
10. Die Gewalt uͤben, und das nem Freuden: Saal. Sie werden 
Unrecht lieben, werden gemaltig,ida fur Angſt verſchmacht't, das 
fehr geftrafft und heftig: Niemand | Elend bauen ohne End, im Pfahl 
verſchonet, Jedermann gelohnet, da fur Hig alles kracht, und mit 
wie er’8 verdienet. Jac.2, 13. Pech und auch Schwefel brennt. 
11. BF Darum dendteben, hie 4. Da werden fie im finftern 
in diefem Leben, wie ihr euch fcha=/Thal,"mit Sucht und Schrecknis 
det, Leib und Seel belader: Wie zittern fehr. Sie werden ſchreyen 
wolt ihr’s löfen, und hernach ge-/allzumal, nad) Labfal: Aber nim: 
neſen, mit folchem Weſen? mermehr, wird ihnn ein Troͤpff⸗ 
| Mat.16,26. -. lein dargereiht, in ihrem groſſen 
12. Wo ihr * umkehret, wie ſelbſt Schmertz und Leid: All Hulff und 
CGriſtus Iehret, in Ihn recht gläus Rettung von ihn weicht; Die Mars 
‘bet, euch felbft nicht beraubet, hilfft ter bleibt in Ewigkeit. E02 
euch Sein Namen, von des Feuers| s. Ig, fie wird auch ohn unter 
Flammen! Das geb GOtt! Ariterlas, von neuem ſich ſtets heben 
men. * Mat. 18, 3. an. Und ob fie quaͤlet ohne Mag, 
ri ' — — 


J 
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au todte fie nicht quälen kan: Dasıfhlägt.in wind: Wer aber ſch au 
eur wird brennen immerdar, wie GOtt hekehrt, vom Boͤſen läfft und 


Feur mit Zunder uͤherſchuͤtt: Doch gutes thut, ind Paradieß zu GOtt 


wirds niemand verbrennen gar, ob er fährt; wird ſich da freun für 
er figt mitten in der Gluth. gutem Muth, "ala 
6. Alſo wird der gerechte GOtt, 11. Wohlan, O Menfh! Du haſt 
der alsdenn nicht mehr wird ver⸗ die Wahl: GOtt hat Dir jegund vor⸗ 
ſoͤhnt, dem Boͤſen feine That mit geſtellt, entweder Freuden oder 
Noth, vergelten, wie ers hat ver⸗Qual; aus Zweyen nim was Dir 
dient. Wer ſich jetzund macht an⸗ gefaͤllt. Kan dich das ewig Hertze⸗ 
dern gleich, an Frebel-That, an leid, nicht ſchrecken von der Sünden⸗ 
Sind und Schand, der, wird auch Luſt, fo ſoll Dich ja die hoͤchſte Freud, 
Dort im Marter = Reich, erfahren anreisen, Daß du Bufe thuft. 
gleichen Jommer-Stand. 12. SOJEſu! FEfu! Der du 
‚7. Die Ohren werden fonft nichts haft, erlöfet mic) mit Deinem Blut, 
horn, als Fammer » Wort, Ge— von meiner ſchweren Sünden = Laft, 
ſchrey und Klag. Der Augen) und aus der tieffen Holen Glut : 
Schmerg wird fi vermehren, wenn Der du auch warneft maͤñiglich, aus 
fie mit Zittern Nacht und Tag, |lauter Lieb aus lauter Gut, verley 
Die bofen Geifter werden ſchaun, in daß ich befehre mich, mit rechtem 
hoͤchſtem Grimm mit aler Macht, Ernſt für Sünden huͤt. | 
einhauen ihre fcharffe Klaun, in) 13. Negiere mih duch Deinen 
Die ſo GOtt den Herrn veracht't. Geiſt, ohn Den ich nichts vermag 
8. Ihr wurm, der. im Gewiſſen ſitzt, noch Fan : Laß Ihn mid) leiten al- 
fest allzeit feinen Stachel an. Shrjlermeift, vom Sünden - Weg auf 
Feur, das unausſprechlich hist, von |redte Bahn ; vom Bofen zur Ge 
nichts gedampffet werden Fan. Sie rechtigkeit, und alem das Dir wol 
muͤſſen brennen ſtetiglich, den wurm⸗ gefaͤllt. Hohl endlich mich zu Deiner 
Biß fühlen für und für. Kein Hulff| Freud, die Fein Betrubnis.uberfällke 
und Lindrung findet ſich: Verſchloſ⸗ eg Re 
fen He! ii Enden Nr: * Meditation über Prov. 11,8. 
9. Dampf und Stanck wird in 0,77 RE te 
Teufels Hol, auffahren und unleid⸗ 177. Sl. EI DAUEFENIEN CE u 
lich ſeyn. Davon wird flerben Leib FI" Ehrift, der GOtt den HEr⸗ 
und Seel, ohn alle Gnad, ohn End 




























| ren. füchet, und Seinen Ge⸗ 
der Pein. Sie werden ſterhen, aber hotten gehorcht; in Seinem Willen If 
auch, indem fie fterben, eben noch. ſich ſtets übt ; al fein Leben Ihm]? 
Sie werden leben ſtets im Rauch, gantz ergiebt : MG +9 
und augenbliclid) ſterhen doch. | 2. Obgleich denfelben allhie GOtt, 
‚zo, Alfo. wird dort die Angft ge-\läfft Eommen in, Trubfal und Roth, 
haufft, dem Sunder megen feiner |fo reift Er ihn, wieder heraus, führtle, 
- Simd : der jest ins Teufels Stri⸗ ihn zu fih ins Freuden» Hauf._ |F, 
den laufft; a1 Gnad und Warnung! 3. Schencket ihm die ORIUEEEN, 

— u 
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fuür das ausgeſtandene Leyd. Der| 6. Um ihn, weil er lebt in der 
Gottlos aber der alzeit, unnug zu=|Zeit, fo martet in Der Emigkeit, 
bringt Die. Gnaden⸗Zeit; auf ihn das unausfprechlich Leid; 


4. Und GOtt den Herren fletöiwelches Ihm zur Straffe bereirt: 


veracht, nach Sein’n Gebotten wies) 7. Da koͤmt er in die ewig Pein: 
mahls trat, nach Seinem Wil-| Daraus Fein Erretten wird fenn 5 
len gar nicht ſtrebt; fondern Demifondern Leiden ohn unterlas, im 
ſtets zuwider lebt. Pein und Marter ohne Maß. 

. Der koͤmt offt hie in groſſe 8. @& O GOtt! Lehr ung Die 
Noth, in Schand, Trubfal, ja Hohn zween Stand, recht bedenden vor 
‚und Spott. Und ob es ihm hielunferm End, führ und durch Truͤh⸗ 
in der Welt, gluücklich geht, und iſt ſal in der Zeit, zur ewigen Glück⸗ 

wohl beſtellt, feligkeit I 


, 
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Zeugnis, wie EHriftus Seine Gemein zu Seiner Gloria 
einführen = und ewiger Freude gewahren wird, und fiefih 
in GOtt ewig erfreuen und iubilieren werde, 


KAUM uns mit Luft und| 3. Er mil fie hoch am jüngften 
a\ e, Freud aus Glauben ſin-Tag verehren: Denn dazu ift Ihm 
or gen, vom edlen Troft der geben al Gewalt; fie beyd an Leib 
werthen Ehriftenpeit, und und Seel herrlich verflaren ; rei= 

— von Der Hoffnung zus nigen ihr ſterblich Art und Geſtalt, 

Zunfftigee Dingen; Drinn ſteht und ihr dasfelbe neu Leben beſche— 

die ewig Freund und Seligkeit :\ren, des Bild Er an Seimm Leib 

Wolt GOtt daß uns dieſelbe möcht! hat abgemahlt. John Zu 

‚gelingen, durch Seine grundloſe Phil, 3, 21. | 
Barmhertzigkeit. . Tie.1,2.) 4. Dazu will Er ſchoͤn und lieb⸗ 

2. Und obwohl niemand gnung=! lid) verneuen, Himmel und Erd, und 

ſam Ean verftehen, welch groſſe alle Creatur; und Seine Kinder 

Freud und GOtt hat zubereirt,\damit hoc, erfreuen, Die Meitg’noß 

und was nody am End der Welt| Seiner göttlichen Natur 5 ihnen 

fol gefhehen: So lehrt doch Hri⸗ die ubersgroffe Sreud_ verleihen, 
ſtus unfre Blödigkeit, wie es mit herrlich erhöhen in der Engel 

Seiner Kirchen werd ergehen, wenn Chuͤr. Pf. ıo2, 27. » Petr, 1,4. 

Er erfheinen wird in Herrlichkeit. s. Da will Er Sein Neid aus 

|. ıJoh, 3,2, der malen zieren, von wi 
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Gold, Perlen und Edelſtein; Das das ewige eben ; ; welchs mr vers 
rin mit Seiner Heiligkeit regieren, |borgen mit CHriſto in GOtt, und 


md leuchten heller denn Fein Son- wird alsdenn offenbahre "und ge— 


nenſchein; gantz 
SBSraut zum Water führen, Die aus⸗ 
erwaͤhlte Chriſtliche Gemein. 
Apoc. 21, ete. 

6. Die wi to mit Fra: den ihren 
EHtt anſchauen, von hellem An⸗ 
geſicht zu Angeſicht: Nicht mehr 
im Glauben wandeln und vertrau— 
en; ſondern u Augen fehn das 1 
ewig it: Mit Luſt, und nicht 
mi Sc hrecken noch mit Grauen, 


ſich ns mindern ihrs Heils hangen, w 
eſchicht. ı Cor. 13, 12. Elart und geruft. 


7. Da werben alle Frommen tris 
uimphicen, und fiegen wider ale 
ihre Feind; Die lichen Engel froͤ— 
lich Abluten daß wir ſind ihre 
und fie unſre Freund. Kein Leid 
wird uns in Ewigkeit berühren, 
weil wir find gottliher Natur ver: 
eint. Apoc. 21,4. 
8: Da werben fich a GOttes 
Kinder kennen, die je geweſen von 
Anfang der Welt; in GOttes Lie— 
be wie ein Feuer brennen: Ob ſie 
wohl GoOtt fo ehrt wie's Ihm ge: 
fallt, wie Er mit Klarheit unter: 
ſcheidt die Sternen, fo wird doch 
Fein Unhuld bey ihnn vermeldt. 


Mat, 14,3 


froͤlich Seine |geben, wenn und der HErr aufwe⸗ 


—— den der unſer Leben iſt; 
uud bleiben wie die Reben an Ihm 


nen und freubreichen Stand. 


A Seinen Sohn, zu der Hertz 
h ichkeit : 
° So wird nım GOlt ſelbſt al- laͤngſt begehrt, des werde ihr reich— 













zen wird vom Tod, und Dort zu 
Zeinee Herrlichkeit erheben, al 
unfern Feinden zu Trotz, Hohnund 
Spott. Gol. 3,3. 
ır. Dasfelb wird aber * an⸗ 
gefangen, alsbald wir glauben in 
den Herren CHriſt, durch Geiſt 
ind Wort Die Neugeburt erlangen, 


werden in Sein Bild ver⸗ 
22068. | 


12. G Nun komm und nl, 
Herr JEſu CHrift! Bon oben, 
reich uns in unfrer Walfahrt Dei⸗ 
ne Hand! Zeuh unfer Hers zu Die, 
duch Deine Gaben! Hilf auch 
dem ſchwachen Leib zum Datere 
land: So wollen wir Dich dafur | 
berglicd) loben, in dem volfomms 


Apoc. 3 20, 


779. ).Ge. % 


&> nun feht al, ihr Chriſten⸗ 
leut! GOtt führt euch ſchon, 


Was ihr glaubt und 


1eg feyn in allen, ihr volle Gnuͤg lich gewaͤhrt; fhöpfft aus CHrifti | 
und grofer Lohn allzeit z ihr's Le⸗ Heiligkeit, das Leben in Kwig⸗ 
bens Bronn, ihr hoͤchſtes Wohl: keit. : Rom, 6,27. | 
geraden ; ihr Speiß und Trand,| 2. Der Weg, Die Pfort, euch 
ihr Schmuck und ſchoͤnes Kleid: einfuͤhrt, iſt eng und ſchmal, im 
Dafür werden fie frobocken mit Jammerthal, fo viel Muͤh ge⸗ 
Schallen, ſich freuen mit unaus-biehrt: Doch geht nur fort alle⸗ 
ſprechlicher Freud. 1 Cor. 15, 28. gleich, ſo Eoimt ihr ins Himmels | 
10. @& Das iſt und heifft nuneeich, einp faht unaueipge 





veud, I 
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Stamd, das Feben in Ewigkeit. verſehn, auf Das oferbeft. * Dt 
uc. 13, 24. | wie felig find Die ad, melde Dort 
3. Hilff GOtt | Wie lieblich und dis Abendmahl; halten werben in 


wie fein, wird feyn verklärt, der der Freud, wohl leben in Ewigs _ 


Menſch verehrt, aid der Sonnen keit. * Luc. 14, IS; 
ſchein: Kein Aug hat es je geſehn; 9 O hilf nun, EHrifie 
es Eairs auch Fein Herg verſtehn, GOttes Sl Daß wir behend, 
wie fhon GDit ſchmuͤckt und be⸗ des Glaubens End, recht bringen 
reift, Das Leben in Rwigkeit. davon: Erlangen die Seligkeit, Die 
ı Cor, 2,9. unausfprehlide Freud; und bey 
4. Allda it gar Fein Mangel Dir in Hrrlichkeit, froͤlich ſeyn 
mehr, kein Furcht, kein Noth, kein in Swigkeit! ı Pet, 1,9% 
Schmertz noch Tod, noch einig SR 
Bejchwer : Aida leuchtet GOttes/ 780. Mel. ſchoͤn leuchtet der. 
Licht, CHriſti Bild und Angeſicht; JEſu, JEſu, GOttes Sohn! 
da bleibt ſtets * in — das Mein Koͤnig und mein Gna⸗ 
Keben in Ewigkeit. denshron, mein Schatz, mein Freud. 
oh, 16,22. und Wonne ;: Du weiſſeſt Dad ich 
s. Da wird all Unvollkommen⸗- rede wahr, vor Dir ift alles Sons 
heit, von jedermann, hinweg ges nensKlar, und Elarer als die Son: 
thau, und Das Licht bereit't; welchs ne: Hertzlich, lied ich, mit Gefal⸗ 
gang durchleucht't den Ver— len, Did für adenz nichts auflts 
fand; und Die Lieb, * das heilig den, Fon und mag mir lieber werden. 
Band, wird regieren alezeit, Das| 2. Dig ift mein Schmerg, DIE 
Reben in Ewigfeir, krancet mich, daß ich nicht gnung 
Phil. 3, 14. Ean lieben Dich, wie ih Did) lies 
6. Damird erſt recht die Gemein=|ben wolte. Ich werd von Tag zu 
ſchafft, vollig angehn, ewig beſtehn, Tag entzundt: Jemehr ich Lieb je⸗ 
nach der Ritterſchafft: Da wird mehr ich h find, daß id Dich lieben 
feyn im Himmelreich, die Kirche ſolte. Bon Dir, las mie, Deine 
den Engeln gleich; und geniefen Güte, ins Gemüthe, lieblich flieſ— 
allezeit, des Lebens in Ewig:|fen, fo wird ſich Die Lieb ergieflen. 
Feir. Luc, 20,36.| 3. Durch Deine Kraft treff ich 
-. Himmel und Erd wird ſchon Ziel, daß ich, ſo viel ich ſoll 
—— drinn viel Wohnung, zur und will, Dich ailzeit lieben koͤnne. 
Beſitzung, LHriſtus hat bereit. O! Nichts auf der gantzen weiten Welt, 
wie herrlich wirds da feyn, wenn Pracht, Wolluſt, Ehre— Freud und 
CHriſtus und Sein Gemein, * Geld, wenn id) es recht beſinne, kan 
halten werden die Hochzeit, wohl mich, ohn Dich, genungſam laben: 
leben in Ewigfeir, Ich muß haben; veine Liebe; Die 
Joh. 14, 2. * Mat. 25, 10. Ifrojbt wenn ich mid) betruͤbe. 
8. CHriſtus wird hoch ehrn Sei⸗ 4. Denn wer Dich liebt den lie⸗ 
ne Salt, vor ihnen gehn, fig sit. an Du ſchaff ſt Seinem * 
17 
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Fried und Ruh, erfreneft fein Ge-|Eeit, Die fehn fonen GOttes Kfars 
wien: Es geb ihm. mie es woll heit; vielmehr denn ſie's begehren. 
auf Erd; wenn ihn gleid) gank das Cor.2,9. — 
Ereug verzehrt, fol er doch Dein) 2. Zudem fie denn das Allerbeſt, 
genieien. In Glüd, ewig, nach und hoͤchſt Guth werden g’nieffen: 
dem Leide, groffe Freude, wird er GOtt felber gang, der je geweſt, iſt, 
finden : Alles Trauren muß verz|bleidt, thut auch beſchlieſſen, alle 
ſchwinden. Freud, Luſt und Schoͤnheit klar, 
5. Kein Ohr hat dis jemahls ge=|daß fie werden beſitzen gar, in 
hört, kein Menſch gefehen noch ge-GOtt das Beſt zu preifen. 
lehrt: Es laſſt ſich nicht, beſchrei 3. O! Wie gar ubertvefflih groß, 
ben : Was denen dort für Herr⸗ wird feyn Die Freud ihnn geben: 
lichkeit, bey Dir und vor Die iſt Drinn fie werden anſchauen bloß, 
bereit, Die in der Liebe bleiben. die Dreyeinigfeit eben, heilig 5 | 
Gruͤndlich, laͤſſt ſich, nicht errei- ſamt dem himmlifchen Heer, der 
wen, noch vergleigen, den Welt-|Engel, in ihr’r Ordnung mehr; 
Schaͤtzen, dis was bort und wird all Heiligen Daneben. 
ergigen. Ef2. 64,4.| 4. Welche fo einhelliglich ſehr, 
6. Drum las ic) billig diß allein, droben find al beyfanımen, Daß der 
D IEſu! Meine Sorgen feyn, 





























Groͤſt wolt, wenns moglich war, | 
daß ih Die) hertzlich liche; Daß ich dem Alfrkleinften mit Namen, gonz | 
in dem was Dir gefalit, und mir nen mehr Sreud denn er behalt : | 
Dein klares Wort vermeldt, aus Alſo der Eleinft dem Groften wolt, | 
Liebe mich ſtets uͤbe; biß ih, end) Sein Freud laffen zukommen. | 
lich, werd abſcheiden, und mit| 5. Es iſt nicht auszufprechen gar: | 
Freuden, zu Dir fommen, aller Ja auch nicht aus zu Denden, mit: 
Sruͤbſal gang entnommen. ___ |mwas ubergroffem Licht Klar, (doch 
‚7. Da werd id) Deine Süſſig- aus gnaͤdigem fehenden) fie in der 
feit, Die jezt beruhmt ift weit und Liebe GOttes rein, werden ent⸗ 
breit, in reiner Liebe ſchmecken, zuͤndt: Drum auch allein, ſie ewig 
und ſehn Dein lieblich Angeſicht, Ihm anhenden, ix “ 
mit unverwandtem Sugenlidt, ohn]) et 

ale Furcht und fihreden : Neiche| 782. Mel. Komt her zu mir ſpricht. 
lich, werd ic), ſeyn erquicket, und Nun hoͤret was die Seligkeit, 
geſchmuͤcket, vor Oeinm Throne, AN. und ewig Freud ſey allbereit, 
durch CHriſtum uns zukommen: 


mit der ſchoͤnen Himmels Krone. ) 69 | 
D. Im. Seligkeit ift GOtts Freuden⸗-Reich, 
781. Mel. D gläubig Herk. (33) goͤttlich zumal; des Wonne gleich, 
Meine Seel! Vergiß Dein keins Menſchen Herg vernommen. |, 
| Leid, im Creutz bedenck auf 1I.Cor. 20, 00 M 
Erden :: was groß unausfprechlis] 2. Seligkeit ift GOtts Würdige h 
ehe Freud, und Glori haben werzi|feit, da groffe Luft, Wonn, Liebliche 
Benz auch ewig⸗ wahrend Selig⸗keit; sin liebliches Anſchauen, der 





* Vom ewigen Leben. 74 
Emigkeit ; ein innerlih, völligifagt man von Deinen Gaben! 
Flieſſen in GOtt vor ſich; ein ewig Hebr, 4,16. Mr 
gang Vertrauen. 2 Cor.4, 6.| 3. In dir if auch die Wohnung 
3. Sie ift auch ein vollkommne reich, im Himmel gefundirer: Des 
Freud; ein geiftliche Gemahlſchafft, rin ſich freuen allzugleich, die GOtt 
beyd, der Braut und Braͤutgams aufs neu gehieret; der’t feiner alt, 
eben, in keuſchem, rein'n ewigen noch ungeftalt, mehr. wird; fig 
Kus, umhälfen auch lieblich und|werden ale, in CHriſto baß, nach 


fü; Die ewig Ruh Daneben. ihrer Maaß, vollkommner an der 
0:37,82, ahle. Eph. 4,13, 
4. Seligfeit iſt ein, Trunckenheit, 4. O! Was iſt nun ſeligers mehr 


görtliher Liebe Froͤlichkeit; ein denn ſolchs ewiges Leben: Da man 
brennend Feur und Flammen, der ſich (ohn Leid) freuet ſehr, beſtan— 
ew'gen Huldſchafft keuſch und rein; diglich daneben, in Klarheit ſchon, 
ein Glaſt, Klarheit, auch Sonnen- uͤber die Sonn, mit ihrem Glan 
ſchein, der Grechtigkeit allſam- und Scheine: Denn GOtt allein, 
men. Cant, 5, 1. auch das Lammlein, erleuchtet ins 
5. Seligkeit ift ein Uiberfluß, al⸗ gemeine. Apoc;21,23, 
ler Begierd Sättigung ſuͤß; ein) 5. Von welchen Licht wir aud) 
ewig Jubiliven: Da man CHris|sumal, ſollen erleuchtet werden, Daß 
ſti bel Angeſicht, anfchauet bloß. wir erglangen uber all, gleich wie 
Zu welches Licht, Er ung gnadig|die Stern auf Erden, vom- Fitz 
woll fuhren! ı Joh. 3, 2. mament, ewig ohn End, in ſolchem 
Dh. Subiliven 5 Desgleichen zwar, nie, 
783. Uiber Cant. 6, v. 3. dffenbahr, uns ward zu meditiren. 


.O Goͤttlich Li iſſer. Mat. 13,43. 
IS Ste mein! 808 a8 heut 6: Da werden wie mit GOttes 
O noch in Serufalem Eehren „Sohn, Chriſto unferem HErren; 
dh men das” himmlifch droben auch der Engein viel Milion, res 
Bob; dahin wir ja gehören; und geren hoch in Ehren; vereinigt 
bereit find, aud Bürgers Kind, fein, un Hr et 
mit Namen eingefchrieben ; und Bit — die groſt 
Mitgenoß, des Tempels groß, drinn Seligkeit beyd, iſt ſchon; 
‚wir ſolten feyn blieben: arauf wir bauen. Apoc. 22, 4. 
1Cor. 2, 9. 


784. (s1). 
‘2. Drum lafft und noch, als Er⸗ Goebens-Broͤñlein tieff und groß, 
ben fhon, EHrifti, unfers Haupts, entjprungen aus Des Waters 
‚eben, anſchauen folden Gnaden-|Schoof, ein wahrer GOtt ohn En- 
thron, zur Seligkeit uns geben; de; Der Du Dich und haft offen- 
und jagen frey, mit Freud-Geſchrey: bahrt, in unfrer Mienfchheit rein 
O du Stadt GOtts srhaben, wie und zart, Dein Lieb⸗Hertz zu und. 
berrlih Ding, und nicht gering, wende! Denn wie ein Hirſch nad 
un; frischer | 














SEiende. 


Fr Vom ewigen Leben. 


— —— — — 
friſcher Quell, fo ſchreyt zu Dir Paradeis; des hoff ich zu 
mein arme Seel, aus dieſer Welt ſen: Denn id) weiß menn id) Das 
Fieiide, . 42, 2. hin Fort, de wird ein ew’ger Freu⸗ 
u ? 2 Pebeng = Brönnlein eiwigs |den-Strohim, ohn 5 Maffen ſich ers 
Bor! Du haft Dich uns an aislgieffen. Freu ich, mein Seel ! 
lem Ort, ergoſſen mit reihen, Ga=|Und wenn gleich GHDtt, Dich kom— 
ben: Bol Wahrheit und göstlisimen lafjt in Angft und Roth, io 
her Gnad, die ung erſchienen fruͤh las dichs nicht verdr eſen. 
und fpat, Das matte Hertz zu laben. 7. Unſer Leiden auf dieſer Erd, 
O friſcher Quell! D Broͤnnelein id nich im allergringſten werth, 
Erquick und laß die Seele mein, in wenn wir es recht bedencken, der 
Dir das Leben haben. Lia, #3, 20, über⸗groſſen Herrlichkeit, und wun⸗ 
3. Wie ein Blumlein im duͤrren der⸗ſchoͤnen Himmels-Freud, die 
Sand, durch Sommer⸗Hitz ſehr aus⸗uns driſug wird ſchencken: Da! 
gebrannt, vom Thau ſich thut er-Da! Wird Er uns alizugleich, in 
quicken; Alſo, wenn mein pe Seines lieben Vaters Reich, mit 
der Noth, verſchmacht, hält s ew'ger Wolluſt tränden. 
an ſeinen BO, und laͤſſt ſich Efa. 35, 10. 


erfticken. Sa, wie ein grüner Pal: 
men-Baum, unter der Laſt ihm ma⸗ 
het Raum, laͤſſet ſich nicht erdrit- 
den. f. 92,13. 

4. D Lebens⸗ ⸗Broͤnnlein, ZEfu 
CHriſt! Deine Gut unerſchoͤpfflich 
ift, Niemand kan ſie ermeſſen. Da⸗ 


3. GOtt ſelbſt wird ſeyn mein 
Speiß und Tranck, mein Ruhm, 
mein Lied, mein Lobgeſang, mein 
fund Wohlgefallen, mein Reich⸗ 
thum, Zierd und werthe Kron, 
mein Klarpeit, Licht und bene Sonn, 
in ew'ger Fremd zu wallen. 9a, 


rum mir auch nichts mangeln wird, daß ic) fag mit Einem Wort, was 
wenn mic verſorgt der treue Hirt, mir GOtt wird beſchehren dort 3 
Der mir mein Her befeifen ; mit, Er wid ſeyn all's in allen! 


Seinem Evangelio, macht Er mein 


Hertz in Lieb fo froh, daß ih Sein Er 


nicht vergeiie. Pl. 23,1. Efa. go, 11. 


1Lor 15,38. 
er Wohlanf, Mein Hertze! 
Pat und fing, in deinen GOTT 


5.O Lebens— Bvanlein tief und fey guter Ding, der Himmel ftcht 


eis, Du ſtillſt al'n Hurſt in E⸗ dir offen. 


Las dich Schwermutb | 





wigkeit, und laͤſſſt niemand zer: u nehmen ein: Denn auch Die 
derben; Gieb mir, Der ich aus liebſten Kinderlein, altzeit das Creutz 
Deiner Füll, mit rechtem Gleuben bat troffen: Drum fey getroft, und 
ſchoͤpffen win, Troſt wider Tod’gianbe feſt, daß du nod haft das 


und Sterben; Daß ich bin mie ein Allerbeſt, in jener Welt zu hoffen. 


Roͤſelein, zu Saron, und durch Dich 
allein, das ewig Leben erbe. 
— 


Hebr, 12,7. 


35. Mel, Du Sriede:Fhrf (32) 





6. Mein Hert iſt mir Gent! ghb dich GOtt, liebe Seele. 


und heiß, nach dem himmliſchen — mein! ern koͤmt Die Zeit 
einmal, 








em ewigen Reben. 679, 


einmal, Daß du folt ſcheid'n vom!| Muserwahlten Schear, fingen vor 
Leise dein, in ſchoͤnen Himmels- Deinem Thron, mit Eherubinumd. 
Saal, ins Paradeiß, zu Lob und Seraphim : Heilig iſt GOtt der 


Preß, GOtt und Sein'm heilgſten — 
Namen. 8. O ewig Wonn! DO ewig 
2.O Freude uͤber Freude groß, Freud! Mein Seel dürſtet nach 
währe in Ewigkeit; iſt bey GOtte Dir. DO freudenreiche Süſſ gleit! 
a al: Maaß; welchs mir mein|Dein wart ih mit Begier: Ach 
Herg erfreut: Es ſeuffzet ſehr, je GOit Komm bald, mein Anfents 
| läng’: r jemehr, nach ew’ger Freud DR und hohl mich heim mit Freu⸗ 
und Wonne. ne 

3. Be) GOtt feyn Wohnung oh⸗ CHhriſte! Du gnadenreiche 
ne Ziel; wie Chriſtus ſelber fpriht; Sonn, an Dir allein ich kleb. Dir 
gesiert mit GOttes Wunder viel; Honig-ſuͤſſes Bluͤmlein fhon, mein 
darin man allzeit ſieht, ein n Bron⸗ Seel ich Dir ergeb, in Deine Hand, 





nen⸗Queil, unpe aller Heil, und Dein Engel ſend, die mic) in Him⸗ 


unvergaͤnglich Weſen. Joh. 14, 2. mel tragen. 

4. Ja ein lebend'ger Warfer:! 10. Mach Leib und Seel in Ewige 
Strohm, jo heil als ein Cryſtall; keit, wie Du berſprochen haft, theils 
fleuſſt durch den ſchoͤnen Himmes- hafftig Deiner Herrlichkeit Auf 
Saal, erfreut die Sel'gen all; vol-daß ich Deinen Glaſt, in Freud 
ler Weißheit, und G'rechtigkeit, und Wonn, mog ſchauen an, und 
dran ſi na ft a ER. Fee 22, — in ewger Freud ſchweben. 

5. 08 wird das für Freude 
feyn, SOtt fhawn von Angeſicht; — 
keinꝰnAugenblick geſchieden feyn,son |? für fhon Gefpräche han die davor 
dein himmlitchen Licht. D Freude; p A 
groß, ohn Unterlas, in Emigkeit GOtte ſtehn, und al ihr Leib und 
tbut wahren ! £ Traurigkeit, in Freuden ift vers 

6. Solhserfreut mich fo hoch und kehret. | 
fehr, daß ich der Welt nicht acht: ı2, > Nun fomm doc bald, 
Mein Herg geht in Berlangen her, HErr JEſu CHriſt! Mit Deinem 
und ſeuffzet Tag und Nacht: Ad) juͤngſten Zag: Dieweil nun jetzt 
GOtt komm bald, mit Deiner vorhanden iſt; Noch, Sammer, Angſt 
—— mich zur eiv’gen Sreu: und Plag; Und mach ein End, 


7. Coben win ich Dich immerdar, daß wir behend, Dich —— 
mi allen Engeln fchon, mit aler-Amen. Apoc, 22,20. 
Su 
u 


Uu 4 Tages⸗ 


— 


630 Morgen-Lieber. I. Ace, 


age): Sefänge. 


Morgen- Lieder. 





1. Abtheil. Beym Erwachen: Ermunterung zum Lobe 
Gottes wegen Seiner erzeigten Güte; und ſich Ihm mit Ver⸗ 
trauen anzubefchlen. ; 


736. 3% (11) 


ZACH auf, Ehriften- und Er uns möge aus Genaben 
@ Menfh ! Und besigeben, das ew'ge eben. | 
a tracht, was dir SOtt| Maät. 24, 42. 44. 





thu wie der König Da: heilige € GOttheit: GOtt Water, 


vid that, der zur Mitternacht lobte Sohn und Geiſt, in Einer Gleich⸗ 
GOtt. Pf.119,62.|heit ! Daß Seine Ehr in aller 


2. Sprich: Ich dank Dir, mein\Welt erſchalle, wuͤnſchen wir alle! 
HErr und GOttj Für Beine Guͤt, Pf, 98, 4. 
Treu und Wohlthat, der Du mich 


ſtets, auch dieſe Racht, behutet haft! 788. Mel. Es gebt daher des. Cır), | 
fur’ Teufels Macht: Ns thut verfundigen der Hahn, 

3. Schuß und befhirm mic) auch daß nun der Tag will brechen 
forthin, wie Du-gethan von Anbe- an; und ruft zum Leben JEſus 
ginn: Mein’n Leib und Seel be SHrift, welcher der Hertzen-Wecker 


fehl ich Dir, d treuer GOtt weich iſt. 
nicht von mir! 2. Er rufft: Legt euer Bett nun 


‚vr weg, darinnen ihr liegt faul und | 
737, Mel. Hergliebfter JEfu. (140) traͤg; Baht und feyd nüchtern. 
>, Laſſt ung machen, und des keuſch und rein: Denn Ich jetzund 


Herren Güte, des Nachts und bey euch will ſeyn. 


allzeit führen zu Gemuͤthe; laſſt 3. Laſſt ung CHriſtum in Nuͤchter⸗ 
uns mit ſingen, und auf ate "Ri keit, flehend zu bitten ſeyn bereit: 
ſen, GOtt' hertzlich preiſen! Ein rechte fleiſſige Andacht, ein 

Pf.42, 9. rein Herg vom Schlaf muner 


2. Auf daß wir, wenn ber König macht. 


einfi wird lbs bereit und was! 4. GO EHrife! ung den 
chend ſeyn mit allen Froͤmen; Schl ar vertreib, von der Nacht 


Band 


thut zu Tag und Nacht;, 3. @> Diefes verley uns die | 





en en. 


BERN * 




















1. Abtheil. Morgenside 63: 


Band [os mac) den Leib: Loͤſch aus Behüte Groß und Klein! Hilf ab 


an unfee alte Sund, und ung ein len armen Sündern; ja allen dien 


[hen Kindern: Daß überall Dein 
Namen, ſtets werd gepreifet | % 
789, Mel, Auf meinen lieben (17) men. r1,28, 9. 
O GOtt Du ewigs Licht! Du 
ſchlaͤffſt noch ſchlumerſt nicht; 
und Deine Güt und Treue, iſt un: 
aufhorlich neue, die uns von Dir J 


etzt Zeit, die heilige Drey—⸗ 
zuflieſſet: Drum Dich mein Hertz 
—— 5 faltigkeit, von Hertzen-grund zu 


loben; welch' mich durch Ahregrof 
dr Dre Men Bebte nd me ſe Süt, Diefe vergangne Nacht bez 


bewahrt mein Leben, als ic) dem hät, für’8 Teufels Lit und Toben. ' 
Schlaf ergeben: Drum Opffre ic 


2. Lobe den Herren, meine Seel! 
Dir wieder, mein Herg und agelUD aue Seine Guͤt erzehl. Dog), 
Glieder. Rom, ı2, 1 


In —— oe und wenn 
c ich faufend Zungen haͤtt', und Die 
ER —— ſelben gehrauchen thar, ſo wird es 
mein Denden, Reden, Sinnen, nn: BURN A — 
mein Loſſen und Beginnen; mein 3° “as IM dab und man Io) Der 
ganzes thun und Geben, fen Dir mad, daß ih erlebt hab dieſen 
zum Dienft ergeben. 209, das ift alles vom Herren. 
 Exod,34,19.26, —— Pi: — hen 
in, mein Leib u eel, befohlen 
Pi a. Dieimenn 1 Sag und Sc, jeon, th mich der Bitt gewähren! 
a a ee SE an 791, Mel. Der Tag vertreibt, (4). . = 
und Segen, durch EHriftum Korifstänsig Menſch! Baht 
bracht zumegen. Pf, 92,3.,5.)% auf, wach auf! Thu Dein Herg: 

5. Mein GOtt mad mid be⸗Gott dein'm HErren auf, der 
— daß ich zu aller Zeit, Dein Lob dich hat geſchaffen; 
und Ruhm vermehre, Dich anbat, 2. Did auch erhaͤlt in Seiner 
lieb und ehre: Denn dis iſt mein Macht, uber die wachet Tag und 
Verlangen, wi ewig anzuhangen. Nacht, läfft a nicht verderben. 

. 34, 2 — 48%, 

6. Dein — AIngeſicht. nun! 3. Gedenck an Seine Herrlichkeit, 
ferner auf mic) richt, O HERR! und dand Ihm der Barmhergigs- 
Denn ic) befehle, Dir meinen Leib Eeit, dir bißher bemeifet. 
und Seele, in Deine Vaters Han-| 4. Sieh zu, daß du ihn nicht ver⸗ 
de⸗ biß an mein letztes Ende. acht'ſt, noch did nor Ihm zuſchan⸗ 

1.67 2 den machſt; Ihn alfo ersdeneftz 
7. S Segne auch Dein Fe 5. Sondern fen —— 
45 4 if 


neues Licht anzund ! 
Aw. 














790, Mel. Komet ber zu Mir. (26). 
Ach auf, mein Seel! es ib 


63: | Morgen⸗Lieder. 2. Abtheil. 


Ihm, und unterwirff Ihm deinen if gleich, famt dem Tröfter, dem 
| ge: fo wird. Er dein walten, Aa Geiſt, jetzt und in ewig 
ı Pet. 5,6. Emigkeit. % 
und als ein Vater feinen 
Eihn dich leiten in all deinem 79- Tel. DErichfan Dit. cn) | 
a zum ewigen Reben: 7IJe Nacht ifthin, es taget ſchon: 
7. Durch JEſum EHriftum Sei) —/ Drum ift es Zeit, bap wie 
| nen Sohn, der uns vertritt in aufſtehn, 
Seinem Thron, mit Sein'm ſteten 2. Und ſagen Danck dem treuen 
Opffer. Hebr. 10,12. Kom, 8,34. GOtt, Der und hat b'hütet für 
Angft und Noth. ' 
3. Nun bit ih Dich GOtt Das 
| 3. Abtheil. Zum Aufftchen or — Du wolleſt auch heut 
bey angehendem Tage. Da um e uns ſeyn, | 
bin en durch die Nacht GOtte Durch JEſum EHrift im 
hertzlich gedanckt, und ben aufuehen; heilgen Geiſt, Daß wir Dir, leben 
dem zeitlichen Lichte fih GOttes, allermeiſt, 
als des wahren ewigen Lichtes, er:| Wie recht' gehorſam GoOttes⸗ 


innert wird; und zu fernerer Be— 
ſchuͤtzung und innerer Erleuchtung. Kind, die Div ang'nehm und loͤb⸗ 


hm hertzüch anbefohlen, und um ID ſind. | 
ein Chriftliches Leben gebeten wird. 6. a» Segne Die Arbeit unſrer 


992, Mel. Von Adam her fo lange. (11 ) Haͤnd — Gnad und Seegen 
Eil ausgeruhet hat der Leib, u — Bi Die und dem Nahſten 
im Bette&r nicht langer bleib: „7. 9° en c un I | 
Der Vater uns wol wohnen bey, mein, mog loöͤblich und auch nuͤtz ich 
au fingen Ihm ein Melodeh: ſeyn. 

2. Dir fol lobſingen ae Mund; 94. RW. 3 11) 
Dich bitten wir von Hergengrund: SE geht daher des Soja, 
Gieb uns ein’n glücklichen Anfang, ihr Ehriften! Laſſt und danck⸗ 
zu allem Thun guten Ausgang. bar feyn, dem gütigen und milden. 

3. Die Sinfternis nun weich dem GOtt, Der uns Diefe Nacht bewahrt 
Licht, die Naht den Tag verduns hat. Sap.16,28. 
del nicht, daß mas gefündigt hat! 2. Laſſt und GDtt bitten dieſe 
Die Nacht, des Tags werd wieder Stund, hertzlich fingen mit gleis 
rein gebracht. chem Mund; begehren daß Er uns 

4. Wir bitten mit Demuͤthigkeit: auch Dun bewahren heut in Sei⸗ 
end ab die Suͤnd und all Doß- ner Huld. 
heit, daß wir Dich, HErr! Zu ale} 3. Sprechend: O GOtt von E⸗ 
ker Stund, ewig loben mit Hertz wigkeit Der Du uns aus Barm— 
und Mund. bergigfeit, mit Deiner grofien 

5. G Gütigfter Vater ſteh uns Krafft und Macht, bemahret haſt 
Dein Sohn der, Vater! wi in dieſer Naht. Fi an 9. 

: 4. ’ u 





& 








2. Abtheil. Morgen » Lieder. 6835 
4. Du woleft ung, durch Deinen ſchwaͤch, des Fleiſches Nuth und 
Sohn, an dieſem Tag auch Hüulffe Willen brech, Daß ſichs nicht in 
thun: Die Feind uns nicht laſſen Wolluſt ergeb, und wie DDR in. 
fällen, fo unfern Seeien nachſtelen. Sunden Ieb. 

ı Per, 5,8, 6, Verſorg uns auch, O He 
s. D HErre GOtt! Nimm unf|SDE ! Auf dieſen Tag nad) aller 
rer wahr, ſey unſer Waͤchter im⸗Noth: Theil uns Dein’n milden 
merdarz unſer Schutz-⸗ HErr und Segen aus: Denn unfer Sorg 
Regirer; ja auch Koͤnig und Heer: richtet nichts auf. Niat,6,27. 
Rau: Pi. 121, S: Sieb Dein’n Seegen auf uns 
6. Wir opffern uns Dir, HEbre fer Thun, fertig unfre Arbeit und 
Goit Daß Du unſer Hertz, Wort!‘ Lohn, durch JEſum CHriſtum 
und That, wolleſt leiten nach Dei⸗ Deinen Sohn, unfren HErren in 
nem Muth, daß's vor Dir fen aus- Deinem Thron. Hebr. 13,21, 
bundig gut. TTS ıg, = Ehr fen dem Vater und 
7. Das ſey Dir heut in Deinem dein Sohn, veim heilgen Seit in 
Sohn, zum Früh⸗Opffer vor Deiz|ır, Sohn 
nem Thron: Darauf wir num zu gleichem Thon; welches Ihm alfo 
Deinem dob, mögen geniefen Dii- he bereit, von nun an biß in Ewig⸗ 
DE ne | yon 0) 


795. * Mel, Wo GOtt zum. (11) By Tag vertreibt die finftre 
Fe Tag bricht an, und zeiget Nacht, O Shriften! Send 
$) id, D HErre GOtt! Wir munter und wacht, preifet GOtt 
Ioben Did; wir dancken Dir, Du den SErren. 
höchſtes Outh, dog Du und die| 2. Die Engel fingen immerdar, 
Nacht haft behüt. Jer. 33, 11. ſund loben Gtt in groſſer Schaar, 

2. Bitten Dich auch: Behut ung) Der alles regieret. Nchem, 9,6. 
heut: Denn wir find allhie Pil] 3. Die Hahn’ und Voͤgel mans 
gers-Leut. Steh uns bey, thu cherleh, loben GOtt mit ihrem Ges 
Huͤlff und bewahr, daß uns kein ſchrey, Der fie ſpeiſt und kleidet. 
Uibel wiederfahr. ı Pet.2,ır. Mai. 6,26. 

3. O! Regier und mit flarder) 4. Der Himmel, Die Erd und dag 
Hand, auf daß Dein Werd in uns Meer, geben vem HErren Lob und 
erkant; Dein Damen durch Glaub⸗Ehr; tyun Sein'n Woylgefallen. 
reich' aaa, in uns heilig erweiz] 5. Alles was je geſchaffen ward, 
fet werd. ein jeglih Ding nah Seiner Art, 

4. Hilff Daß der Geiſt Zuchtimgiz|preifet Seinen Schoͤpffer: 
fter bleid, Das auge Fleiſch fo zwing Pf, 148, 5. 
ud treib, Daß ſichs nicht fo gar uns| 6. @> Ey nun Menſch! So 
gelipn, erheb und emwiglich ver- edle Natur, > gernünfftige Crea⸗ 
thu Gal. 5, 18. tur, ſey nicht ſo verdroſſen 

5. Wiaͤrck ihn, daß er all Uibel 7. Gedenck, bar: Dich) Dein SErre 
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GoOtt, Zu Seinem Bild geſchaffen und Tag, fuͤrem Uibel, und was 


hat, daß du Ihn erkenneſt. fchaden mag! 
A Gen, 1,27. #799. Mel. Wo GOtt zum. (ir) 
8. Und liebhabeft aus Hertzen FN Je helle Sonn leuchet jetzt 
grund; auch bekenneſt mit Deinem herfuͤr, frolich vom Schlaff 
— Mund; ſein alſo genieſſeſt. aufſtehen wir: GOttlob, Der uns 
Deut. 6, 5. heint diefe Nacht, behurt hat für 


9. Weil du nun Seinen Geift ge⸗ des Teufels Macht. 
koſt't und Seiner -Snab genofen| 2. HErr EHrift! Den Tag und . | 
haſt, fo dand Ihm von Hertzen: auch behüt, für Sund und Schand 

10. Se) munter, bat mit Fleiß durch Deine Güt: Las Deine liche . 
und wach! Sie daß du fiets in|Engelein, unſer Hutter und Waͤch⸗ 
Seiner Sad), treu werdeft befunz |ter fenn- 

Den. Mat. 24, 42. 3. Daß unfer Herg in G'horſam 

11. Du weiſſ'ſt nicht wenn der leb, Dein'n Wort und Wil’n 
SErre koͤmt: Denn Er dir keine nicht widerſtreb: Daß wir Dich 
Zeit beſtimt; ; ſondern, ſtets heiſſt ſtets vor Augen han, in allem das 
wachen Luc, 12, 40. wir heben an. 

12. Soüh Dich nun in Seinem) 4. Lasunfer Werd gerathen Do 
Bınd,lob Ihn mit Hertzen That und was ein Jeder ausrichten ON: D 
Mund,dand Ihm Seiner Wohlthat. unſre Arbeit, Muͤh und Fleiß, * 

13. Sprih: O Vater in Ewige reich zu Dein'm Lob, Ehr und 
keit! Ich danck Dir aller Guͤtigkeit, Preiß. 4 
mir bißher erzeiget, 300. Mel. Der Zar bricht at. (11) 

14. Durch JEſum CHriſtum Aß Du uns, allmaͤchtiger 
Deinen Sohn; melden ſamt Dir GOtt! In dieſer Nacht für 
im hoͤchſten Thron, au Engel lob⸗ aller Noth, 5 allem Uibel, haſt 
ſingen: behuͤt't, durch — Guͤt, 

15. Hilff, HErr! Daß ich Dich 2. Des dancken wir Dir dieſe 
gleicherweiſ', von nun an allzeit Stund, und preiſen Dich mit Hertz 
lob und preif, in Ewigkeit. Amen. und Mund. Wir dancken aller 

Guͤtigkeit, an uns erzeigt zu 
297: Mel. Es geht daher des. (er) Zeit. Pf. 59,17» 
9 Je Nacht iſt in der Tag hebt 3. Wir dancken Dir, O elle 











an, Did JEſum Chriſt wir GOtt? Für Deines Sohnes bite 


ruffen an: Behüt uns al. an Die tan Tod: Damit Er uns das 
ſem Tag, für allen das uns ſcha⸗Himmelreich, erworben hat allen 
den mag! zugleich. Rom, 5,8. 
4. Wir danden Dir, O JEſu 

798. Mel. Wie vorher. G Fr CEHriſt Daß Du für ung Menſch 
SS}, num das Licht aufgangen worden biſt, und uns erloft von's 
it, fo ruffen wir an IJEſum Todes Macht; auch Heil und Le⸗ 
Coriſt; Der behüt uns all Sem ben wiederbracht: 2 Tim. — 


O! 


2. Abtheil. Morgen: Lieder. 685 — 


"5. 91 Gag auch bey ums felig moin, 


ſolche Wohlthat für uns gethan; wenn wir einmal ſterben ſollen. 


duch Dein goͤttliche Lieb und Gen, 17,1. —— 
Krafft, mad) uns des in Wahrz| 14. Gieb das wir wandeln Die 
beischeilhafft. 40t. 5, 31. loͤblich, dem Naͤhſten nuß und befe 
6. Weil nun die Nacht vergan⸗ ſerlich, und uns zum Heil: Daß 
gen ift, bitten wir Dich auch, Er wir bereit, zu Deinem Lob jest und 
ſu eHrift ! Leucht mit Deinem allzeit. Mat, 5,16, 
Glanz, Licht und Schein, in unſer 15. Dir, GOtt Vater und Dei⸗ 
dundel Hertz hinein. nem Sohn, ſamt heil’gem Geift ing 
7. Der Sunden Finfternis vers Himmels Thron, fey Lob, Ehr, 
treid, mit Deinem Licht' ſtets bey Preiß und Herrlichkeit, von num 
uns bleib: Daß wir bey Diefein an biß in Ewigkeit. 
Tag und Schein, auch des Lichts | | 
Kinder mogen ſeyn; Job. 12,36. 301. Mel. Wie vorher. Aw: 
8. Vergid uns auh, O SOTTICFEh dand Dir GOtt ins Him⸗ 
ans Gnad, al unſre Sind und mels Thron, duch JEſum 
Miſſethat, und hilff Daß wir fort: CHrifi Dein’n lieben Sohn, daß 


hin afzeit, uns üben in Gottfe) Du mich haft dur Deine Sit, 


ligkeit! heine diefe Racht fo wohl behurt. 
9. Behut uns auch, bitten wir Pi. 132, 1, 

Die, heut diefen Tag genadiglid,) 2. Und bitt, D lieber Vater! 
an Leib und Seel zualler Friſt, daß Did, dehur mid) auch heut gnaͤ⸗ 

und nicht fehad des Feindes Lift. diglich, für aller Noth, Gefahr und 


REN 12147, Sund: Und las mid ſeyn Dein: 
10. Denn wir befehlen Dir, O liebes Kind ! Pf. 87,8. 


Herr! In Deine Hand Leib, Seel 3. Dein Geift regier mich Dies 
und Ehr; und mas Du uns durch fen Tag, daß Dir mein Thun ges 
Deine Güt, aus Mildigkeit, gerheislfanen mag: Denn id) Dir meinen 
let mit. | Leib und Seel, und alles in Dein, 
_ız. Regier, D HERRN! Nach Haͤnd befehl. Pf, 143, 10, 
Deinem Nath, unfer Werd, Fur] 4. Dein Engel hab? auf mid) ftets 
nehmen und That, Hers, Sinn, acht, dad Satan an mir find’ Fein 
Wort und Gedanken rein, zu Dei-Macht. Schuͤtz, und hilff auch, 
nes Namens Ehr alein. Pſ. z1,4. O treuer GOtt! Freund und auch 


hoͤchſtes Guth! Was uns von Dir. 302, Mel, Aus meines Hertz. (36) 


abmenden thut: Und gieb-und mas | um 95 Afırz.Ae 
uns zu Dir kehr Nimm uns, und ET he Sr % 


gieb und eigen Dir! Lit. 2rrainieen Morgen neue, aus Herden 


13. Verley, daß wir leben vor und Gemuth, loben und en 


Dir, in Deine Gegenwart all⸗thu: Ja, ih Bat an und gen F 


gnaͤdiglich. Der Du auch Dand 
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das SEfe® Hertze fülle ; . und d fage jedein, Leib, Seel und ganses Feben 
Dane, dazu, 1.34, 9. mein: Denn was ic) hab ift alles 
5 2. Begen der treuen au da-ı Dein: Drum wollſt Du mir ges 

mit Du, JEſu! Mich, die Nacht nadig ſeyn. 

für's Satans Wute, bewahret/ 5. Verley duch Dein Engliſche 

Scham, daß mich der Feind nicht 

being in G'fahr, durch Seinen 

Srim und falfche Liſt: Das hilff 
mir, O HErr JEſu Criſt! 

Hebr 8,3 


. Nun aber chi id Bitten, Hertel 804. Mel, Der Tag brichtan, (11) 


Ef Chriſte! Dich: Du wolleſt 
mich behuten, ferner barmhertzig— O nl en 
lic, das fein Gefahrligpfeit, mein Deiner. Genad für Deine Wohl: 
Seel und Leib veriege, oder in Scha⸗ thaten fo —* "pie Du uns ıpuft 
Den ſetze, Pr und aligzeit. ohn unterich, 4 
No 2. Du haft und, HErr! Erſchaf⸗ 
PEN an mic) — 2,98 fen fhon, da wir nichts warn, 
rung Deiner Gnad, SU np duch Dein’n Son, ais ung 


Deinem lob und Ehre, beſtan⸗ Bei 
SE na 


Dienft 5 biß an mein legteg 
Ende: Denn hole mich beheiös,| 3. O GOTT Schöpfer! Wie 
zu Dir in Deine Freud! handen Dir, und loben Did) redys 
- Kar: ter Gebuͤhr, daß mir bewahrt feyn 
diefe Nacht, für allem Uibel durch 

823. Mei. Wenn wir in hoͤchſt. (11) Dein Macht. 

Ein GOtt und HErr! Ih) 4. Behuͤt und auch, O HEere 

dancke Dir, daß Du biſt ſo GOtt! Den Tag fur aller Mif 
genadig mir, und mid beyutet jeryat, daß wir den Tag erleuchtet 
Diefe Nacht; auch durch Dein En⸗ werd'n, Deinen Namen zu Lob 
gel haft bewacht, und Ehen. 

2. Daß mir der Schlaf gemefen! 5. Treid ale Suͤnd und. Dunckel⸗ 
lind, und ic) fein Unruh mehr ent⸗ heit, hinweg von unfrem Hertzen 
nnd’. Run bitt ih Did, O HErs| weit : Damit_wir aljo für dem 
re GOtit! Behur mich auch für! Feind, Du Deine Hülff beſchuͤ⸗ 
Angſt und Noth, get ſeyn 

3. Heut Diefen Tag; und ſteh mir 6. — GOtt Vater! im hoͤch⸗ 
bey, daß mein Gewiͤſen froͤlich ſey; ſten Thron, fen Lob und Ehr, ſant 
daß ih mein'm Naͤhſten fehade| Deinem Sohn; desgleichen Dem 
nicht, * fallen moͤcht' in Dein| heiligen Geiſt, von nun an biß in 


Geri Ewigkeit. 
4. Denn Die befehl ich, — 


















und Lob, famt allem was ih fchuf 
Dig, zutpun bin, unaufhoͤrlich, be: 
zahlſt Dein’ in Vater ED 


805. 
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| 3 J. Kohl (37). Das mid) bald moͤcht —— von 
ası danck Dir, licher HErre! Deiner Wahrheit Har. Wouſt 
ri) daß Du mic) haft bewahrt :,: mich auch nicht abfcheiden, von dee 
In diefer Nacht Sefahre; darin|Ehriftlihen Schaar. 





ic) lag fo hart: Mit Sinfernis) 7. Las mich den Tag vollen: "4 
umfangen, dazu in grofer Moth:|den, zu Lob dem Namen Dein: 


Daraus ich bin entgangen, halffſt Das ich nit, von Div wende; 
Du mir, HErre GOtt! an’s End beſtaͤndig ſeyn. Behuͤtt' 


2. Mit Dank wil ih) Di) los mir Leib und Erben, dazu Die 


bei, O Dumein GOtt und HErr! Fruͤcht im Lad: Was Du mir 
im Himmel hoc dort oben; den haſt gegeben, ſteht als in Deiner 
Tag mir auch gewahr:: Warum Hand. 
ih Dich thu bitten, und auch Dein] 8. HErr CHriſt! Dir Lob ih 
Wil mag ſeyn: Leit mid in Deis|fage, fur Deine Wohlthar all; 
nen Sitten, und brich den Willen die Du mie al mein Tage, erzeigt 
mein: baft uberal : Dein’n Namen will 
3. Daß id, HErr! Nicht ab—- ich preifen, der Du allein bift gut: 
weiche, von Deiner reihten Bahn: Mit Deinen Leib mich ſpeiſt, 
Der Feind mid nicht erfchleiche,| ran? midy mit Deinem Blur! 
damit ih ire mochte gehn. Erz) 9. Dein ift allein Die Ehre, Dein 
halt mich duch Dein Gute, das iſt alein der Ruhm : Die Rad 
bite ich fleiffig Dich, fürs Teufels Dir niemand wehre: Dein Seegen 
gift und Wütten, damit er fegt anjzu uns komm; daß mir im Fried 
mid). einfchlaffen, mit Gnaden zu uns 
4. Den Glauben mir ver⸗ ſeyl. Gieb uns des Glaubens Wafs 
leibe, in Dein'n Zohn JEſum fen, für's Teufels liſtig Pfeil. 
cHrif. Mein Sund mir aud) 
verzeihe, allhie zu Diefer Srift: Du; _ 806. Mel. Des 23 Pf. Lobw. _ 
wollſt mis nicht verfagen, wie Du|TgCh dande Dir, HErr GDtt ! 
verheifien haft, daß Er mein Suͤnd 5 in Deinem Throne, durch 
ehn tragen, und loͤſ' mid) von der SEjum EHriftum Deinen lieben 
Sohne, daß Du mid) heint Diefe 
RS "Die Boffnung mir au Nacht haft bewahren, für Schaden 
giebe, die nicht verderben läͤſſt; und für mancherley Gefahre: Und 
dazu ein Chriſtlich/ Liebe, zu dem bitt Dich wollſt mir all Suͤnd vers 
der mich verlegt : Daß ich ihm geben, behüt mich auch heut dieſen 
Guts erzeige, fuch nicht darin das Tag gar eben. 
‚mein ; und lieb ihn ald mich eigen,| 2. Denn ih Dir, Herr ! In 
nach al dem Wißen Dein. Deine Hand befehle, mein’n Leib 
6. Dein Wort las mich be-jund Huth, dazu Die arme Seele : 
fennen, vor Diefer argen Welt;) Dein heiliger Engel zu alen Zeis 
aud) mid Dein’n Diener nennen :|ten, der fey und bleib bey mir auf 
Nicht fuͤrchten G'walt noch Geld: allen Seilen: Auf daß — * 








ei 
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PS J—— 
688 Morgen + Lieder. 2. Abtheil. 
Feind fo arg und geſchwinde, gantz ſner genddiglih, mic Diefen Tag. 
keine Mache an mir zu üben finde. loeyuten, fürs Teufel! Macht und 
3.3 bitte aud, HErr GOtt! Wuͤten, und Lift taufendfaluig. 
Fur ale Menfhen; infonderheit| 6. Durch Deine Gnad, bewahr 
für alle fromme CHriflen: Surjmir, HErr! Leib, Seel und Ehr; 
alle meine Blijts⸗Freund und Bers|vergieb Die Miſſethat. Für Ge: 
‚wandten; fie feyen hie oder in fahr, Suͤnd und Schande, zu Wafs 
fremden Landen: Fur allem Unfall fer und zu Lande, behuͤtt' mich 
wollſt Du fie bewahren! Las ihnen|fruh und fpat. ; | 
alles Sure wiederfahren. Al Tritt und Schritt, in GOt⸗ 
2.AU Traurige, Gefangene und tes Nam, zu fahen an, theil mir 
Krancke; al die in Trubfal, HErr! Dein Hulffe mit; und fomm mir 
nah dir verlangen, Die wolleſt Du fruh entgegen, mit Glude, Heil und 
in ihren Noͤthen troften, und end=|Sergen ; mein Bitt verfag mir 
Lich ſie aus, aller Noth erloͤſen! nicht! 
All arme Suͤnder zu Dir, HErr! 8. All mein Arbeit. in GOttes 
bekehre: Ein ſelig End uns allen-Nam, was ic) fang an, gereich' zur 
ſamt befihere! Jusgbarkeit. Mein ‚Leib, mein | 
| Seel und Leben, was Du mir haft 


























807. gegeben, lob Dich) in Ewigkeit. 
en walt mein GOtt, Vater, — 
* vr an 5 808, Mel, Wie vorher. 
er mich erſchaffen hat; mir kei —— —* 
md Seel gegeben, in Mutterieib Ta ne a Pe 
das Leben, gefund ohn allen Schad. |: der Angft ind Moch, bab.mi er 
2.4 treuer GO! Der Du 0 9 hy, daß mi 
Denn Sohn, von’s Himmels des Teufels Waffen, nicht umbracht 
— fi — geben in ab: her nein OR. durch” boſen 
für uns iſt geflorben, das Himmel⸗ Be 
reich erworben, mit Seinem theu- ns vr A Se 
zen Aut; die Stimm erheb ; und innialich 
3. Dafür ih Dir, aus Hertzen⸗-66 > 
grund, mit Zung-und Mund, lob- lade ee 2) 
finge mit Begier; und dande Die)", gap was Dein ift! Das Lob 
anit Schafe, fur Deing Wohlthat ‚fi Dein: Die Sünd iſt mein; Die 
alle, frůh und fpat für und für. |. TA Fan) re | 
4. Auch fonderlih, fag ih Dir lag, O JEſu eHrift ! Dergeben | 
Sand, u a DUB 
Du rar — Fre hin —— na⸗ 
and Hut, mid) dieſe Nacht Dehu- : ee es 
det, durch Dein Engll fiherlich. |, a —— Em | 
s. Und bittte Dich, Du more mpſund, su und 5 
Yinfort, ah GOttmein Hort! Zur? unertraͤglich faſt: Doc) wid ich 
* — | Ber nicht 














2, Abtheil. | Morgen ⸗ diedern RER de 6 9 


nicht versagen, Di wirft mic half gang! Wenn Deine Sand mid 


fen tragen, wie. Du geſaget haft. : bat, fo fan mid nichts abfcheide . 
5. Du meynſt es gut: Was GOtt es fey Freud oder Leiden, Wi 
mir fit, Das mir geluͤckt, wie. — “ ae ee 
weh es immer thut. Mit GOTT |: — 
halt ich GOtt ſtille: Mach GOtt! € de Ä 
Wie es Dein Witte: Pur gieb mir Gop des a und der Ei | 
j Krafft und Muth; > den, Vater, Sohn, heiliger 
6. Daß ich ven Tag, durch Deine Geiſt, Deres Tag und Nacht laͤſſt 





Stärd, mein Amt und Werd, und|werden, Sonn und Mond und 


daß es Dir behag, mit us und ſcheinen heiſſt; deſſen flarde Hand 
Muh vollende Mein Creutz und die Welt, und was Drinnen iſt, er⸗ 
ungluůck wende, daß ichs geduldig gie sr 

trag. Gott, ih dancke Dir von 

7. Dein ‚guter Geiſt, der führe! —— daß Du mich in dieſer 
mich, beſtaͤndiglich, wo mic Dein) Nacht. für Gefahr, Angſt, Noch 
Wort hinweiſt; auf ebner Dahn und Schmertzen, haft behuter und 
und Wege. Dein Engel⸗-Schutz bewacht, daß des boͤſen Feindes Liſt, 
mich hege, wenn Satan mich ab⸗ — nieht mächtig worden iſt: 
reift. ı : Las die Nacht auch meine 

8; Sc! ſchütze Dir: Auf daß ja —— jetzt mit Diefer. Nacht ver⸗ 
nicht, dee Boͤſewicht, was Boͤſes gehn! O HErr JEſu Las mid 
on mir thu. Weib, Kind, Seel, finden, Deine Wunden offen ſtehn; 
Leib und Leben, und was Du mir da alleine Hülff und Natb; iſt für 
gegeben, erhalt in guter Ruh. meine Miſſethat. | | 

9. Hilff Jedermann! Das Gut) 4: Hilff daß ich an diefen More 
helohn! Des Feindes ſchon: Wengen; geiftlich auferftehen mag 3 
er thut Unrecht an, den reiß aus und für meine Seele forgen : Daß 
feinen Handen: Und las den nicht wenn num Dein groffer Tags ung 
mehr ſchanden, wer ſich nicht ſchü⸗ erſcheint, und Dein Gericht, ich da⸗ 
tzen kan. für erſchrecke nicht. 

10. Die Fremdlingen, Wittwen 5. Führe mid, O Herr! Und 
verwaͤyſt, wer arın, berreift, ſchuͤtz leite, meinen Gang nad Deinem 
und vertheidige ! Die Irrige recht Wort: Sey und bleibe Du auch 
führe! Durch Deinen Geiſt regire, heute, mein Beſchützer und. mein 
en Kranck-⸗ und Traurigel Hort. Nirgends als von Dir al. 
Daß fie und ic, in aller lein, Fan ich recht bewahret ſeyn. 
Rech, allein Dir, GOtt! vertrau⸗ 6. (S Meinen Leib und meine Seele, 
en feſtiglich:: Recht, Wohl und ſamt den Sinnen und Verſtand/ 
Chriſtlich (eben ; ; im Glauben Dirigrofer GOtt! Ich Dir befehle; 
a auch ſterben feligtich | unter Deine ftarde Hand: Herr! 
Wie Dir's gefaͤllt! Mit) Mein Schild, mein Ehr und Ruhm, 
ED Anfang, nimt gun Aus⸗ nimm mich anf, Dein Eigenehum. 

KR 7. Deinen 






8 Höre GOtt, was ich begehre, 
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a — Deinen Engel zu mir ſende, IB 
a des boͤſen Feindes Macht, Eift| mit Lich anzuhangen ! 
















von Heut an bie in Ewigkeit, Dir 









Anſchlaͤg von mir wende, md) AM. 

rn halt in guter acht: Der auch sır. Mel. Chriſte du wahres eicht. 
endlich mich zur Ruh, trage nad) Fu mich. heute mein GOtt, 
dem Himmel u | Der midyerfchafft, jegn’ mich 
Sein Sohn, Der mid) erlöft und 


Vater, Sohn, heiliger Geiſt! Mei⸗ erkaufft! Segne mich Sein heili— 


ner Bitie mich gewaͤhre, Der Du ger Geiſt mit Genad! GOtt heiff 


2 


* 


ſelbſt mich bitten heiſſ'ſt, will heut daß mir der boͤſe Feind — 
Ah Dich Hier und dort, ee had! Pf,6 

preifen fort und fort. 2. Crane. mich heut Got 
Wort, Das vom Himmel fig 
Menſch ward, und am Ereutze er⸗ 


Abtheil. Seegen de Mor: langte Den Sieg: Der geb’ daß ich 
3% Se im Kampffe nicht unterlieg ; Daß 


ens, ſich GOtt damit zu befehlen. 
, ‚lich O su befeh id in Seiner Krafft. überwinden 
‚3:0, Mel. Konit her zu mir. (25) mg. Gal. 3,13.14, 


*Efegne mich im Glauben ſtet, 3. Segne mich heut der Hoheprie⸗ 

Die herrlich GO Majez|fter Aharon ; das iſt: Der wahr 

ae Mid allezeit bewahre, des Himmel = König, GOttes Sohn 5; | 

HErren koͤnigliche Macht ! Es ber) Der heut regiret in Seines Vaters 

ſchütz mid) all Tag und Nacht, die) Thron; Der wolle mir heut und 

ewig GOttheit Elare! allezeit beyſtehn! Num, 6,23. 
Sir, 30, 19. 

4. Segne mich der heilig Erlö- 
fer Tfrael! Der woll mich erlöfen 
von Sund, Tod und Hoͤll! Auf 

Ihn ich al meinen Troft und Hoffs 
nung ſtell: Vom Fluch und vom 
zorn mic) ledig machen woll! 
3O Du Anfang, Mittel, auch's Eia. 47, 4. | 
‚End, wahre Mienfh und GOtt! 5. Segne mich heut der Name 
Hilff Daß behend, Diefer fr äfftige GOttes, JEſus Chriſt: Weil 
Seegen, zur ewigen Erhaliung ſonſt in kein'n Namen Heil und 
Frey, ind Herge mein geſchrieben Seegen iſt; Er behüte mich für’ 
fey, und nichts vermdg” Dagegen ! |Satans Trug und Eift! IE! 

Apoc, 22, 13, Du alein unjer Heilmacher bif. | 

4. Amen! Amen! Amen! Das Ad, 4, 12, | 
Wi Es werde wahr zu aner Friſt! 6. Segne mid) heut © JEſus, Den | 
D Herr! Ras uns anfangen, zu ich fuͤr SOTT erfem: Senn 
Kin Ihon dis himunliſch Freud heiligen Geiſt mir Br 
Troſte 













che nid bald, gantz lebendig von 
Bünde! des heiligen Geifts Klar⸗ 
Heit und Licht, erleucht' und umfah' 
mein Geſicht, biß gar ins Hertzen⸗ 
geunde ! 





3. Abtheil. Morgen ⸗Lieder. SIE 
Eroſte fend daß ich mic) von der ades Boſe weggekehrt, und wid 
Welt in Den ‚Himmel werd 5 daßltaufend Guts heſchet.. 
ich bey Ihm ficher ſey biß an das 3: Sieb, GOtt! Daßglih wie 





— 


End! 3 Reg. 13,39, Joh. 20,28.|Diefe Srift, durch Dich in Ruß 


e 4.vvollzohen iſt, ich auch auf gleichen 
812: Mel Der Tag bricht aft. (tr) Far fo — gg d 
As Dein Geburt, HErr JEſu Sunſt, vol von Deines Geiſtes 
< EHrift! Der Du heilig Brunſt, meines gangen Ishens Tag, 
ren bit, Abrilgung unfeer Sünden in Div rubig fehlishen mag. 
feyn, die wir von Gehurt fepnd| + Div, HErr! Zu ehren leg ich 
unrein. „eu Sur, 73. Hin, der Hand und des, Berufs 
‚2. Herr JEſu Chriſt Las Dei-| Demüh’n, und feuffse ſtets in mir, 
nen Tod, wie Dein Merdienft er⸗ DAB al meiner Seelen Krafft, ſamt 
langer hat, einen Eingang ins Le- des Geiles Eigenſchafft, bloß in 
ben feyn: In Dein Reich‘ wolleſt Deiner Liehs⸗Begier, werd ermun⸗ 
führen ein! Rom, 6, so, ‚fett furumd für. 
3, Herr JEſu! Las Dein heilig! 5: ad! Aber meiner Seelen Luft, 
Blut, (das Du vergoffen ung zulDir, JEſu! Iſt ja wohl bewuſt, 
dut,) ein Abwarhung feyn unfrer)daB ohne Deine Stard, ich an allen 
Schuld, dag wir erlangen Gnad Kräften lahr: Drum ih Deiner 
und Huld! Mat. 26,28,)PUlir begeht, daß Dein angefangen 
4. Dein Kraft und Stäcd, Sec» in mir ſchnelen Fortgang 
Here JEſu EHrift! In der Du 1 BEAT AARON 
auferftanden biſt, Dein LUibermin- a a ge aa 
“ dung uns eldß, zu ſireiten wider) rund sind an d Kuh mit 
alles Boͤſ. 1Cor. 15,4. 20. £,;p 73 an en ar tb, mit 
/ mn | SENT: —9 aller 
| = Flecken frey, Deine reine Wohnung 
Sabbarbifhe Seelen Ruh. ey! und duch Dich dem Unge 
813, Weltlih Ehr und zeitlich. heur, meinem eignen Willen, ſteur! 


Imm, liebe Seel! Wohl in! >, Balt, JEſu CHrift! Selbft 
R acht, Die Zeit Die Du biher Ruh in mir; und las die matte 

verbracht: Des HErren Tag bricht Seel in Dir, und Deiner Wunden 
ein; da du frey vom Sorgen-Thun, Schloß, wider alle Sündenstaft, 


Geiftes voll in GOit folt ruhnzlunerkonmen fanffte Raft, BiE-fis 


ja von Sünd und Caftern vein, fels|piefes Fleiſches loß, bey Dir vu 
der Seine Rubfolt jeyt. lim eu * 
2. Run, HErr! Ich ſchlieſſe fol-| 8: Zeuh meinen Geiſt in 
che, Zeit, durch Deine a Dich empor, daß ich in Deiner 
Dandsarfeit: Dir fey der Ruhm Engel-Ehor, mit ihrem Harpffen⸗— 
gewährt, dab Du Deine Gnaden- Spiel, Deines Namens Ruhm erz 
Hand, über mich ſtets ausgeſpannt; bob: Und mit Dis vereinigt fieh ! 


ra ee A 


\ F F 
© 


ri k —— si Abthei 


ER 









Ach Treib weg was mich am Ziel, Be dem End, ergeb ih, HE 

Deines Lobes hindern mil. Deine Hand, O mad) in rd 

Sring, treuer GOtt! Mich — Leid, mich Hier Deinem Bil 
Sur Gemein, der’r die aus Dir|len gleich, hiß Ich Dort im Himz 

 gebohren ſeyn; die Dir in Deiner|melveid,, hoͤchſte Ruh und Sicher⸗ 

Behr, und im Lehen folgen nach, heit, Auen werd in nigfeit!” | 
durch Creutz, Trübfal, Angſt und Ä 

Schmach; aud in allem nichts fo 


Fehr, Men ale Dein Reich und „Auf: 
er & gungen "IB Dein Rd Und |SYYach 1 Ber Sonnen⸗ Auf⸗ 


x a daß,‘ rs, Dein] Ar gang. | 
mu geziert, i tefer! 9; } 3 
Schaar werd zugeführt, Die Beige ve f en 
Dir ſolch Opffer Bringt, was 3 Himmel ſchoͤn und wohl⸗ 
el ine — Doch Ben geſtalt, N Die Sonn us f 
in zu bene jwingt. miner auf: N, Gen. 1,16. 
Fü, Herr! Mit Deine) 3 Nun lafft und GOtt, das hoͤch— 
&eifieh Dehl, des Glambens ſte Licht, Der ſolche Ding hat zuge⸗ 
Bamp, und gich Befehl, dag 3 Dei- sit t, zugleich bitten demuͤthiglich, 
Nes Wortes Licht, mein glimmen. daß Er uns 0 a 
des Dacht entzund, und das ſchwa⸗ 1 
che —— verbind. Ach! on . Mit dem Glang Seiner Herr⸗ 
ir ferner nicht, Dein hoch⸗ wor ti, und Sonnen Der Gerech⸗ 
H ich Angefiht: tigkeit, CHrifto Seinem einigen 
12. we in mir, durch — — den wir An Guts 
nen Geiſt, zuthun was Deinit 3.0 
Wort von mir beiffe, durch heil⸗ 4. Spredend : O GOtt ewiges 
gen Liebes⸗ Brand! Sprich: —— Licht! Dich bitten wir mit Zuver⸗ 
freudig, liebſtes Kind! Dir erlaf’ ſicht: Erleucht’ dur) Dein'n Geiſt 
Sch ale Sand; aus der Mir durch⸗ unfes Hertz, und verneu in ung 
dohrten Hand, ſolt du nicht feyn Dein Geſetz. Eph. x, 18. 
abgewandt 5. Gieh daß mir ‚verbringen mit 
3 JEſu Stärde mein! Luft, alles mas Du befohlen haft: 
Dertran’n, auf Dein hoch theu⸗ Auf daß Dein Werd in uns.des 
23 Blut zu bau’n; fer) meines de- weiſt, Du werdeſt gelobt und ges 
Bens Licht, dab ich campffe. Dura praift, - Mat. 28,19. 
Dein Wort, wider Suͤnd und Hoͤl⸗ 6. Bewahr in und Dein göttlich, 
len⸗Pfort, und. in Deiner Zuder⸗ Licht, den Glauben, Lieb. und Zur 
ficht, freudig dringe durchs Ge: Bericht, für aden. hoͤlliſchen Wine, 
em den, umd Waſſer⸗Guſſen der Sun⸗ 
Ah ER Meinn Anfang, Mit: den. Pf. BE 
16 - 

















Beym Reiſen. Wor dem Eſſen. 


3u Dir ſteht al enthalt, die Du uns bewei man 
Hoffnung: O Leit uns nicht in nigjalt, uns 
Verſuchung Sondern hilft uns| Sihut uns mit Noch J : 
mit Deiner Stärd, daß man Dei- Ftommen, dag wir im Sind — Er 
ne Gnad an ung merk: untergehn 5: "führe uns aus wie den 
8. Sp fingen wir, in gleichem frommen Lot, von der Verdamm 
Thon, Dir, GOTT Vater, und nis, Hoͤll und Tod, FEB. 
Deinem Sohn, dem heiligen Geift +» (GEN, 7,8% 
gleichermeiß’, in tn Lob, 8. Begleit ung wie den Sopran, 
Dand und Preiß. +. fund auch den* heil'gen Abraham. 
a‘: u on Füuͤhr uns, wie Dein Volck Iſ⸗ 
| rael, Des Rachts ging: ſicher und 
Keife- ei. CH. 


ohn Fehl. Vob, 5,22. 

| „Fr (gen, 12,4. + Exod; 13, 
“gs, Mel. Ein. wahrer Oft. Cr) 9.05 Ah HERNL Woleft 
GOtt mein HE! Ich ruff uns nic verlan, in Suͤnd las uns 

zu Dir; mit HUT wouſt nicht untergehn, und hilff und su 

Bei erjcheinen mir, auf,Dieje® Reif’ ein guten End, nimm ‚Auge FF 

mein GTeits » Mann ſehn; auflin Deine Sand! 30 
Waſſer und Land bewahren fein, 

2. Sur alfem Uibel und Unfall, 
Seel, Leib und Huth, gantz über: 
al; mic führen nad) den, Willen 
— wie ich Dir moͤge loͤblich 
3. Wo Du mich haben wilt, 
mein GOtt! Daß ich Dich lobe 
fruh und ſpat, fuhr mich bey Dei⸗ 
ner treuen Hand, auf Waſſer, Steig 
und über Land. 

4. Und las nic in. dem Frieden 
Dein, wieder zu ‚ruhen kommen 
fein! Bhüt mid) für Feinden Leibs 
und Seel, und auch fuͤr allein Un: 
gefaͤll 















or dem Cem. EA 
‚316, Mel. Ah Herr ih fa (1) 


D und der lieb GOtt Speif 
will geb’n, in dis irrdiſch' 
zergaͤnglich Leb’n, 
2. Daran doch unfer Heil nicht 
ſteht; auch alles binfleuff und 
nr | 
Sp follen wir fur’ allen 
Ding 1, nach der himmliſchen Spei⸗ 
fe ringe © 
4. Die JEſus unfer Here und _ 
er Dit, O mein HErr JEſu — Er iſt das wahr 
Sit! Hab ich all meine, — 5. Das Mei, und, trände ing 
| 6. So Er in und, un wir in 
— „oje zen ee — 
Denn Shut — 0117 be Fe 
Kr: | 7. Drum 





1694 Vor Eh fen: 2 

7, Drum Tolen wir Die Armen 819, MY — 
* gi und Jedermann Gutes ber Be im chen Thron e 
wein Du durch Deinen Sohn, 
8. Auf daß und Gott alle zu⸗ Dich fo herrlich beweiſeſt, Leid und 
| ‚gleich, auch fpeif und trand® in Seelen fpeifeft, Mat, 6,32, 

Seinem Reich ; 2. Was in Waffern Ieber, und 
. Auf daß wie nicht ewiglich in güfften fehroehet, mandfaltigeft 
| ES ſondern das ewig Leben und mehreſt — u ernaͤhreſt. | 


Gm 3. Dein Bıle benebeneft; md 
817. ‚Mel Wer BOtles Dien. (1x) von Sünden freyeſt; macheſt alle | 
3% Eil uns nun GOtt den Leib Speife rein, in Deinem — al⸗ 
will ſpeiſ'n, und und viel lein. im, 4, 4, 
ieb8 und Guts bemeif’n, fo woll 4, dS. Verley daß mir heute, 
uns GOtt auch treülich geben, als glaubige Leute, Dir allein zu 
Speiß und Tranck ins ewige Leb'n. Preiß, ——— unite | 
7 Vor, 10, 31, | 

88. RT (ır)| 5, Deiner Gab genieffen, in zu⸗ 
Wmaͤchtiger, gütiger GOTT !|tem Gewiſſen; Damit unfer Herk 
Du ewiger Herr Zebaoth, im Leib, rein und unbeſchwert 
Ale Augen warten auf Dich), un Bleib. _ Luc, 21, 34, 
Dp ſpeiſeſt ſie gnaͤdiglich. 6. Und uber dem Effen, Tas uns. 
ga 145,15, nicht vergeffen, Deines Worts und 

unfrer 2 wie Paulus unter⸗ 
i% Sam, 23 feuen fie ng — * ı Cor, 10, 7, 





F 
— 
—* 









Deine aufn ee hatten — 5 — 
— 10. 25am,7,19. heidniſch Spiel, biß eh; 
ee ns gnadig, D Hr u fie nel, — 


— Deinen oh - 
cs: Auf daß wir dieſelb genieſſen, — 
in teihteim gutem Öerpüen, au Lob| 820, m ei > 


Deimm heiligen Namen, in cori⸗ — 5 eidg . 68 
‚m dem Herren. Amen, GI chuffeſt ‚mi Deinm bes 


Ol zu, ii fen au Dana DL 








Nach dem fh» Gohät, | LS 


Si und Preiß, verſorgteſt ihn] pon Deiner Gute hab'n daß wir 
reichlich mit Speiß · Gen 2,15. ſie in gutem Gewiſſ n, zu Deiner 
2. So lang er thaͤt nah Deinem; Ehr mögen geniej’n! Eph. 1,3, 
Muth, war fie ihm heilig, rein und ı Lim, 4,3, | 
gut: Da er fih aber von Dir) 2. Geſegne und auch Speiß und 
wandte’, ward ihm al’ 5 tiber finns| Tranck, Hilf fie nehmen mit Zucht 
erkant. und Dand; Und gieb uns Armen 
3. Denn da ihm ward die Erd vaterlich, die geittlih Nahrung 
— ward ihm unrein Devfel- innerlich, die CHriſtus iſt, Dein 
ben Frucht; es herrſchte Fluch, ewios Wort, daß wir Dir lehen 





| 


Sind, Hoͤll und Tod: Und war hie und dort. P 132115. 
nun ein Erlöfer noth, Gen, 3,17.) - Joh,6, 53. 4 
4. Und Du gabft Deinen lieben| WER 


Sohn; Welcher gantz reinin. Stis| 822. Mel, Her JEſu Chriſt. Cır) 
nem Thun, ſich opffert auf's Creu⸗ milder Heiland, JEſu CHrit! 
es Altar, und weihte wo Au . Der Du die Quell des Lebens 
ee war. . — biſt, komm, wohn uns bey mit 
5. O HErre — r Deiner Gnad, und ſegne und und 
bitten Did, durch Deinen Sohn unſre That. Joh, 14,18, 
demuthiglich, mach und durch Sei⸗ >. Segne uns aud) die Gaben 
ne Wahrheit frey, daß alle Speiß Dein, laß Dein ‚Wort unjer Leben 
uns heilig fy. Joh. 8,32, ſeyn! Speiß' und tränd® Leib und 
6. Speif und ernähr fo unfven| Seel zugleich, und hilf uns in 
Leib, daß doch der Geiſt nicht hung: Dein Himmelreich! Mat, 4, 4, 
zig bleib, erfuͤl ung fo mit Deiner] Ki 
Gab’, daß auch) die Seel ihr Noth⸗ 


— 2 — JEſum CHriſtum Dei⸗ Ne dem Tiſch⸗Gebaͤt. 


nen Sohn, unſren Biſchoff in Deis| 323. Mel, Da JEſus Chriſt ach, Fr 
nem Thron, mit Seinem Segen c) h Here! Ich fag Dir Lob 
ftetö bereit, der auserwaͤhlten Chris Ae und Danck, um al Dein Gut: 
ſtenheit. M that, Speiß und Trand, 

8er Amen, mi eintraͤchti⸗ 2. Die Du uns aber haft erzeigt, 


gem Mund, fingen wir al aus 
Hergengeund 53 hoffend Daß Du und Die a re 


ie 
durch Deinen Sohn, uns werdeſt Simmel: Wir bitten Dich des 
als ein Vater thun. Ay |mütiglid); 


Wollſt und auch mit dem Him⸗ 

221. Mel, Vater unſer im H. 27) + : 

2) mels Thron ! Geftgne uns ir "da FEſus Eoriſius leb in 

durch Deinen Sohn, und mach 

| uns würdig zu den Gap’ 1, Die me jegt und ewig zu aller 
4 24. 








m Nach dem Ef. 








| Dir, für Deine milde Ga⸗ lem Sleih 5 GOTT DBarer, und 
Binz Daf Du uns: leiblich ge] Seinm Lieben‘ — Der heut res 
n haft, jpeif? unſre je a giert ind Himmels Thron, : 1% 
es Di Ort ray — Die 3. — * Bitien an, 6.08 
® 








9: Auen, 

id * 4 
3250 el. Vater unſer im. (27) 
O mir die Speiß han g'nom⸗4 Du sif —— Sem 
men ein, ſo A — auch UND GOtt, erlöf” uns pon Sund, 
 denebar feyn, und dangen dem Hol und Ton! Deimn beilgen 
 Heren Eſu EHrift, der Lrids Sit vom Himmel bi baf wir 

und Seelen Speifer iſt; Der Is Dir folgen biß ans Em! 





in uns ale zugleich, als _  zronne 2 | 
Sein n Gliedern ewiglich. Te h Bi 
Jeut, 8, To, 828, * 5) 
AW. JU GOTT wollen wir uns keh⸗ 


326. Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der. ven, und Ihn loben, preifen, 
a Daß Er ung Sein milde Gas 


Ott Vater! Die fen Lob und 
Dane, in EHriflo für die ——— hat von oden— 


Speiß und Tranck, die Du dem Leib", Heer GOiu Po ſch Lob, 
RE ee — Er und Dane, daß Du ung jetzt 
aus Gutigkeit, die Himmels = Ro mit Speiß und Trand, alſo reihe 


jest. und allzeit, Die Seel und Set], (ich haft be 
gabet, damit unſer Se 
. eenäheet:: Dog wir, uns DIE gefapet, . Hallelnjaht: 


gantz ergeben, und ſtets leben, Dir — 
zum Preiſe, big wir ſchlieſſen unſre Rn Bei aa us di 
Reiſe — ee Bi und Preiß, Damit mir geftärde 
= = San NR gottſeligen Geherden. 
allelujah! — 

dem RR ee | 


4 827. Mel, Allmaͤchtiger atitig. Cır) Si Vater dort oben, 6 
Tal Erren ſey heut Lob und wir nun loben, Der uns als 
and, Dev uns ergegt mit ein milder GOtt, gnadiglich ges 
Speiß ei Trand; Sn fpeif? uns |fpeift hat; und CHriflum Sein 
mit Seinm Himmel⸗Brod, zum Sohn, durch Welchen der Seeger 
em Uns eb” bom Tod! fit vom allerhochſten Thron, 
6,32 - Deut, 8, 10, RAR 


— 2. rratad 





Te Mel. Ya) wie elend if, 37) 2. Nachdem . fett genommen, 
BE GSit Vater! Wir dancken Speiß dancken ir GOtt mit al⸗ 





* 





Nach dem Eier, ; 6. 
J — — — — — 
2; Sprechend in der Wahrheit: recht lernen erkennen, und nad) 9— 
Dir ſeh Vreiß und — ewigem Vater, uns fehnen, 8 
Danckſagung und Herrlichteit, DO )| 6. Du haſt gefpeift unſre 
GDLLT von Emigkeit ! Der Du gar eben: Spei und and’ au 
Did erweiſet, und und ‚heut mit die Seelen zum em’gen Leben. 9 
ma ‚Gab, leiblich haft gefpeifet.| 7, Hie im Geift, in der. Genade 
RNimm an dis Dand:opffer, reichen Zeit, auf daß wir mit DR Be 
| S Bar und Schöpfer! Welchs leben in Emigfeit. - m > — 
wir Deinem Namen thun, in — 3, Dun JEſum CHriftum 
ſto Deinen Sohn; Ollas Dirs Deirn alkerfiebften Sohn, Welcher 
geiallen, und Ihn mit Seinem unſer Mittler iſt in Deinem Thron, 
Baia, zahlen für uns allen; Der helff uns allenſamt mit 
Eph, 5,20, .. Ihm zugleiche, und mach ung Er: | 
4. Dem nichts iſt zumelden, das den in Seins Daters Reiche... 7 
Sir mocht vergelien, aller Gnad 10, Zu Lob und. Ehr Seinen hei⸗ 





und Gutigkgit, erzeigt unſrer ligen amen; wer das begehrt der — 


Schwahheit. Ey! Wie mag auf ſing von Hertzen: Amen! PE 
Erden, weil alles Dein eigen if, 3: N 
Dir vergolten warden? ii 6 Der 147 gfalin. 09) 
Pf. 116, 12, Obet den HErren, lobet etre. 
5. O! Nimm an. unfen& Denn Er ift ſehr freundlich; 
Dand, ſamt dieſem Lobgeſang; und Es iſt ſehr koͤſtlich unſern GOtt zu 
pergiebh mas noch gebricht, zuthun loben: Denn Sein ob iſt ſchoͤn 
bey unſrer Pflicht. DO! Mad) uns und lieblich zu hoͤren Lobet den 

Dir chen, Daß wir hie in Deiner HErren 5 F 
Gnad, und dort ewig (ben! | 2. Singi mit einander : ua Day 
MW: Herren mit Danden ; Lobt Ihn 

: 830. Mel. Schau wie lieblich. (2) mit — nn if mcg 
wertheu; Denn Er iſt maͤchtig 

$ Andet dem Herten denn Cr und von groſſen Kräften. ‚pol 

iſt ſehr frenndlih : Denn den HEtren. 
Bein! Guͤt und Rihehit Bleibt 3, Er fanden Hi, y: mit Wol— 
ewig ei N Binden 3673. | gen dedecken; Er giebt den Regen. 
2. Der als ein armhertziger wenn Er will, auf Eden Er 
Mack durſftige RSG (ai rap madhfen Hoch auf Düts 
Si m aus ven Bergen, Lobet den Herren, 
Nakl.- som aus. Kerken: 4. Der allen Fleiſche, Sieht 
—JJ mit Innigkeit; Lob und Seine Speiſt, dem ih 

- Dand fey Dir Vater in Ewigkeit, Futter oäterlicher: Weile; den Jun 


4. Der Du und als ein reicher, 
milder Dater, reife und. Blei gen Naben die Ihn thun anruffen. 


Dein dene 8 — kuſte, an der 
J Dale baß wir — Stände dis Roſe dp wo | 








on Mach dem Eſſen 
— Femandes Deinen : ae) 3. Hilff daß ol unfer hun zu 
ha “om In an denen die auf Ihn Deinen Ehren, von uns geſchehen 
= grauen. Lobet den Herren. mag, Dein: Lob zu mehren. 
— 4J 6 Dancket dem Herren, :; Dem 1 Cor, 10,31. Ch, E 
ESchoͤpff'r aler Dinge: Der Broñ 0. Gieb und duch ſtets, O Vater! 


pi aid za, Amalia: Sms 


> aus Seinem Seren.  Kober ben ünd Trank auf unfrer Reiſe. 


ne milde Gaben, Die wir von Deiner 


— ro. Daß wir auch innerlich * 
O IJEſu Chriſte! :: Sohn ſtaͤrcket werden, vor Dir zu wan⸗ 

De Allerhoͤchſten, gieh Du dieideln in guten Geberden. Joh,6, s<. 
inabe aden frommen Ehriften, daß 17. Du wolſſt auch aller Duͤrff⸗ 


et Deinen Namen ewig preiſen! | 
b tigen gedencken, und fie an Leib und 
— Eober den HErren. :; Seel fprifen km wände. — 


32. Mel. Dancket dem HErren. (2) Phil, 419. 
RW wg Sp * — ale ar 12, Und bi ung, daß or. ein. | 
en Gaben; Du Urfprungseimit allen Frommen, in Deinem 

Duell! Aus en wir alles haben. Reich, zur Simmelg 3 Mahlzeit kon: 
Pa 7.d men. | at. 8,11. 

We: Dein, Gute uns an Leib und : 
Seel erndhret, und aller creatur 3: und Did, GOTT Datır, 
enthalt beſcheret. Pf, 104,27. | Sohn und Geift, mit Namen, mit 
3. Wir Dancken Dir für Dei- allen Engeln, Fe. loben ! Amen. 


733. Mel, —— (27) 


jetzt vor ung : 
Sit empfangen haben, un fey Dir, GOtt ins Him— 
PT. 136, I, 25, mels Thron! Rob, Preiß und 
4. Umd bitten : Gieb und dazu Dane dur) Deinen Sohn, für 
Seinen Sesgen, den und Dein lie- all Dein Wohlthaten und Gab’n, 
ar Sohn hat a zumegen, die wir jegund genoffen hab’n, aus 
’ Pf, 3 Deiner Vaters Gut und Treu, Die 
s. Ohn Men ine nichts kan Du uns ſtets laͤſſſt Iyreben neu. 
gu gut erfprieilen, noch wohl ge: - Col: 3, 
Deyen, was wir gleich genieſſen. 2. Hilff daß wir Art zu Deinen 
ı Tim, 4,5. Ehen, Die Kraft * davon mögen 
. Mach ung in EHrifto rein von |verzehrn: Und ftärd ung ſtets auf 
allen Sünden, und las Dich; ſtets unſrer Reiß, mit Himmels = Nahz 
URN ‚men gnadig finden!  jrung gleiherweiß, Daß wir ſteis 
| ‚Tit.ı,ıs. ©  |loben Deinen Nam'n, hie zeitlich) 
1% Srfeone ung, SD Vater aller und dort ewig ! Am'n. 
BGuͤte! In deinem Sohn, und uns  Marc,121 33. Ei 
ut Heil beſchuͤtte! Pi, 6742. | 83834. 





8 





Nach dem Eſſen. 609 


374, ns dns dem 104 Malm, Geiſt, nad) dem Brod Des Lebens ; 
Mel. Nun freut euch lieben. (33) — ermeiſt. Joh.6,3%: > 
N Seil! GOTT ben! GOtt Vater aller Gürigkeit, 
8 HErren lob, Der mit Geierd! — Dich unſer Bloͤdigkeit, und 
hod) leuchtet ; ;» Sein Hgrrlicfeit|fpeif ung Arm mit Himmelbrod, 
ſchwebt ewig ob; Sein Güt die daraus wir 5 je Gebott. 
Erd befeuchtet, dag fie bringt Frucht BR: 
auf Berg und Thal, Kraut, Korn) 4. Daß wir did chen, o höchftes 
und anders überall, zu Dienft Dem Su! Aus gantzem Hertzen, Seel 
Vieh und Menfhen. und Muth. Das wir auch lieben 
2, Du laͤſſſt das Brod, HErr! ein'n jeden Mann, der und Boͤſ's 
uns zu gut, aufwachfen von der oder Gurs hat g’than, Mar: 5, 44, 
Erden ; den Wein, der froͤlich 5. HERRIEſu Chriſt! Wahr’e 
macht den Muth; das Del Laffit!s Men und GOtt! Du lebendiges 
und auch werden. Dein Wunder: Himmelbrod, fpeif uns im Geiſt 
werd find groß und viel, Dein rei-des Glaubens rein, durch den Hei— 
He Gaben han Fein ziel, die alle ligen Geift allein. Job. 6, st. 
Erd erfüllen. - 6, In rechtem S’horfam ung ers 
3. All Creatur wart auf Dich hait, Herr CHrif! uch Dein 
bie, daß Du ihr gebft ihr Speife.\gottlich Gewalt, dag wir in Diefer 
ee. giebt Du ihr fo nimmet ſie; letzten Zeit, erlangen Chriſtlich Eis 
thuft Du ihr Dein Hand weiſen, nigkeit, Rom}15,5; 
fo werden fig mit Güthern ſatt: 7. D Heiliger Geift ! GDttes 
Dagegen auch Frafftlos und matt, Sald, Du Bronn ver Gnaden als 
wenn Du Dein Gnad verbirgeft, lenthalb, trank und waſch unfre 
4. Wenn Du ihnen den Geift| Seelen rein, im Blu JEſu CHri⸗ 
entwendft, zu Staub ſie wieder ſti allein; ı Joh, 2,20, 
erden. AUS leht mern Di ge Welches reinigt von aller 
Dein’n Geift ausſendſt, und wird’ Sund, all die da werden GOttes 
Herneut Die Erden. Den Herren! Kind; Die glauben in den Namen 
all mein Lebenlang, will loben id) Sein, und gebn Ihm gortlic) Ehre 
mit mein’. Geſang, und ſingen: ı Joh, ı, 7, 
Hallelujah! ! > Preiß, Lob und Dand 
| (en Dir — GOtt Vater, Sohn, 
11) in Einer Macht, dem heiligen 
DE Menſch lebt nicht A Geift gleicher Weiß, hilff * 5 & 
om Brod; fondern von Dir ins Himmelreih | 
ein’ Tglichen Wort, Das aus dem 
Munde GDttes geht, draus der] 336. Mel. Den Baker dort oben. AR 
Seelen ihr Heilentficht, Deut, 8,3... &D mir Speiß genommen, zu 
2. OBater ew ger wahrer GHtr! “D kraͤfften ſeyn kommen, ſagen 
wir dem Vater Danck, mit dieſem 


| Eid unfren Seelen aus Genad, 
ein rechten aunger durch Deinn Lobgeſang, in Chriſto — 
— 
















yoo | Nach dem Effen. 


Drum wie fichen jolen, Uiz| Rahl der hat.das wig Su. 


kommen: Darum wollen wie zu⸗ denen die Ihm folgen nach, sy | 






Sohn, mit Cherubim und Sera dem HErren JEſn SHrifk der ın 





; Buitas ber ihenb ins Himmels.) Hunger, Angie und Rob, aünfer 


Deut, 8, ı6, Erlöfer if. 


2 a e Aponai Zebaoth, ohn End 8. Erloſ' Deine Chriſten, Dong 


id Anfang GDit, alle Ding ge: 
chaffen hat; von Ihm ver Bronn 
ausgeht, der den Glauben mittheilt, 
7— durch Pe — und Tod, 
ns arme Sunder heilt 
* ſchleichet für une, für, 
—— 
“3. ‚Er giebt ung von oben, Sein's 9. Las und nich berſchluͤcken, noch 
heiligen Geiſts Gaben; Die Her— gantz unterdruůcken: Wir ſehnd 
gen: Er machet rein, zum —5 g'plaͤgt, verfolgt, verhall 
Ihm weiht ein, daß GOtt wohne|unters Tyhrannen Laſt. Gieb ung 
darin. Wenn denn CHriſti Geift Glauben und Staͤrd, auch Gedult 
erleucht't, da freut ſich Much und in allem Creutz, daß gſcheh Dein 
— * — 2 Cor,6, 16. Will und Werck. Dan 6,22. 
enn denn Suͤnd und Ma: | 
del, komt in Tabernadel, da bleibt| , ıo, Wolleſt uns artzneyen, u | 
ü von Sunden freyen ; durch Dein 
nicht der heilig Geiſt, Der. in vein’n Grad, Krafft, Hilf und Heil, 
Hertzen iſt. Das Boß leid't nicht das 8 ein. binmmulifh Brod mictheih 
Gut ; 20 ein untein S’oifien iſt a Hein göttlich Fleiſch und. 
ber heilig Geift nicht ruht: Blut, im Hunger und Dune cite 


Satans Argliften, von dem Für 
fen dieſer Welt, Dev, uns ind Ne etz 
gefaͤllt. Errett' som wilden Thier; 
der und mit Liſten und Tuͤck, nad 





berfluß und Voͤlle, daß weder von Job. 6,51. ) 
ri noch Trand, das Herg leid] f : 
iberdrang ; «3 fen muchtern und| xı. Die Speiß der dd | 
rein, daß EHrifins der Himmel: gehört GOttes Knechten, die dem 
Kong, mit Wohnung da moͤg HErren fommlen ein. Es an 
feyn, nichts Beſſers ſeyn, denn genieſſen 
6. Wenn die Hertzen unbeſchwert, dis Brod, welches JEſus CHhriſtus 
CHriftußlieher einkehrt. DieSerl|ift, dev'Heiland HEre und GOu. 
pi Er — wie Er den Drach zu Babel. v. 32. | 
eib mit Speiß: Denn mit zweyer⸗ Be 
ley Brod, fpeifer Er die Junger Feb  aberwinde, all Orhal, 
Sein, Rärdt fie ins Hungers Noth. Drang, Hngft und Noth 5-bie 
7. & Sp mir nun Speif Welt, Suͤnd, Hl und Tor. | 
gnommen, find wir zur Krafft Chriſtus giebt ‚Heil und Starc, 














, 2 


* jagen Lob, en und Din his ars En 


. ” 
m 





Zu Mittage.Zur Defper. vor 
ia 3, 09 m, DIE mie fend, und nimm mein 
Zu Mittage. Seel in Deine Handı 


DM Betra. 838. Mel. ad Herr ich fa air 

‚7. Bu ———— I Zeit Die lanfft gar fonen PR 

u un ein halber Tag bahın, $) hinmeg, ach JEſu CHriſt! — 
Err JEſu! Bis Du mein Du unfrer pileg, ” 

— behuͤte mich für Sund ,, ad) uns in Die fromm, bei 
und Schuld ! Gieb daß ich leb in lig, g’fund; bis unfer Stoß zu ab 
Deiner Huld! Phil, 3,8- ler Stund: 
| DE ae mic he 3. Die Zeif iſt kurtz und wir find 
und treib, daß ih Dir di ad), nö 
| Seel und eh: Dein heil ges Lei⸗ kr o — — 
den würd in mir, daß id möge 3 Dein heil ger Geil ung treib 
nachfolgen Dir! Rom.8, 14.) und Ichr, das bitt ich Did, DO lie 
3. Ich bitt, Dein Ang'ſicht zu ner HErr! Rom. 8, 14. 
mir kehr, durch Deinen Geiſt mih| . Troft die kranck und gefangen 
treulich lehr! Pas Dir auch all ber iind: Allein bey Dir, HERR! 
fohlen ſeyn, die anrufen den Na— Huf man ide 

* ae * I — — 6. Auch die da ſind in Sterbent⸗ 
ci dar ns das sei di — ae Fo und mit ihnn ringt ber bittre 
trub! rr JEſu ri em 7. Ber! 
einis Ein, in Dir hab ich mei und TE NEBEN 





Huͤlff allein. Luc, 10,4 
2 a. * Greg: 
eit, Daß ih) Dich) lob in Ewigkeit! 
‚Herr JEſu CHriſt! Ich komm zu Zur Defber,, 


“ (mn) 
Dit, — Huͤlff und a 4 iſt jetzt um bie Sefper- Sei, 


der HErre fen gebenedeyt, Der 
6. Ach ruff Did) an von Kerken: 
grund: Negier mein Herk, mein ca RE an ” 
Seel, meinn Mund, daß id Die halt nach e a6, iS 
eh Bene he und fol:| , Der Abend Ehe und immer 
7. DVergieb mir au mein Sind |Ah’T, damit fehleicht auch der Tod _ 
und Schuld! Wend von mir.nicht einher: Wer denn ein recht Glied 
Dein treue Huld ! Du Bift ayein) CHLN waͤr, der erfreute Des Oim⸗ 
mein Freud und Troftz mit Dei]! mels — 5 Der er Hr 
nem Blut haft mich erlöft, BR — befoppr, und’ Eier © 
8. Und fo mein Zag werden vol⸗ HErt hal "Derhalden Kit f 
kendt, und herzu komt mein letztes genoffe 


en Se JE ee u dot 5x 


4. Hal 


702 Zur Veſper. 





alt dein Sm und Gewiſ⸗ cihrift, u CHrifio, Deinm 
fenı vein, viel .beffer denn all Edel⸗ HErrn, kommen bift, ſieh dag du 







fein, ſieh dich auf, allen Seiten als ein Ritter ſtehſt, und nichtzwie⸗ 


iv, Daß dirs fein bofer Feind zer⸗ der zurucke gehft. x Tim. 6, 12. 
uhr. ı.lımı,19.| 4. GOtt bat dich lieb, und i 

— Thu deinen Fleiß ins HExrren dir huld, will Dich probieren wir 

Bund: Denn du weiſſ'ſt nicht ein Gold; und dir ewig des Lebens 
des Todes Stund ; benuh dich in Kron, in Seinem Reich geben zu 
Gottfeligfeit, DaB * wenn Er koͤm̃t Lohn. Maren 54, 
du feyft bereit. Mat, 24,42.) 5. Er weiß. allein nnsbinnte 


6. Denn wie Er Dich befinden wohl, wie und wenn Er Did) ſtraf— 


wird, alfo wird Dich der rechte fen fol; ja auch mie Er dir güts 
Hirt, CHriſtus, richten am legten lich dich troͤſten ſoll als Sei⸗ 
Eag, an dem fich nichts verbergen nen Sohn. Hehr, 12,% 


mag. 2 Cor. 5, 10. 6. O! Sen ohn Unterlas bereit, 


7. @> D Dater der Barmer: mit Lieb und Unterthaͤnigkeit, zu 


gigkeit: Hilff daß wir in Eintran-| tragen Seine Straf und Lehr : 


gigkeit, Die anhangen, und Dei-! Denn fie hilffe aus ber Maſſen 
nem Sohn : Alfo Dein’n beften| sehr. Apoc, 3,19, 
Willen thin. Eph. 5,17. 7. Alfo muß's mit denn Ehriften 
8. Mit Glauben, Fieb und Zusgehn: Sonft würden fie nicht 
verſicht, überwinden den Boͤſewicht: fruchtbar ſtehn; wern fie GOtt 





Daraus wir mögen hoffen frey, nicht ſo ‚machtig tried, blieben fie 
daß unſer Kron im Himinel fey. nicht in Seiner Lieb. 
ı Joh. 5, 4. 8, Sie mie Er den Himmel re⸗ 


9. Das wolleſt Du uns, Vater! giert, und alls auf Erden ordiniert; 
duch JEſum CHriſtum 
Deinen Sohn; Der dis um Dich 
verdienet hat, durch Seinen un— 


und allem Leben Speiß beſchert. 





treuer Sohn; Halt dich nad Sei⸗ 


840. Mel. Es geht daher des (11) nem Unterricht, fo verlaͤſſt Er dich | 


F Je Sonne tritt dem Abend' ewig nicht. 


naͤh'r, und bringt die Veſper⸗ ro. DO Water der Barmhertzig⸗ | 

Zeit Daher: Nun ſey der HErr keit: Wir bitten Di mit Innig⸗ 

gebenedeyt, Der alfa verordnet die feit: Du Wolleſt ung durch Deis 
eit. 


nen Sohn, als ein herglieber DA 
2. Ein Tag geht hin, ein Andrer ter thun. 


koͤmt, der auch gar bald fein Ende) ıı. Wir opffern und Dir gang | 


niit: Alles was lebt und Odem und gar 5 hoffend Du werdeſt ime 
bat, das muß koſten des Todesimerdar, uns regieren zu Deinem 
Preiß; wie Du 6 weiſſſt die 


Noth. 
4. * RR Der du vom Anzibefle Weiß. Pi 


au Sein Geſchoͤpff fo fein ernährt; | 


9. Er weiß auch wohl mit Dir | 
Bag So. zu thun: Nur joy du Ihm ein 








Zur Conmen Untergang: 70 











sen Untergant 
= Son e u ga $ keit! Bleib Du w ung in Ewig⸗ 


841. Mel, Ein me hrer Ölaub. (ır) keit! ’ 
S faͤht an Abend zu werden, 842. mW & (1 ) 
mit uns hie auf dieſer Erden;7 ‚>> Se Sonne wird Bald unters 
da alles ſich zum Ende neigt, wie gehn, nun laffen wir alles ane 
e3 fi) denn täglich erzeigt. ‚Iitehn, und danden GOtt Seiner 

2. Drum ift nichts beſſers auf Wohlthat, die Er ung heut! erzeis 
Erven, denn allezen frömizer wer⸗ get hat, 
ben; fich bekehren und Buſſe thun,| 2. Bitten auch * im Geiſt und 
vom boͤſen vornehmen abſtehn. Wahrheit, daß Er Gnad und 

3. JEſu CHriſt! Erbarm Dich Barmhertzigkeit, durch JEſum 
unſer; eins jeden Menſchen befon=|CHriftum Seinen Sohn auf Dies 
der, daß mir uns möchten recht be⸗ ſe Nacht woll mit uns thun. 
in Deiner Schul und taͤg⸗ oh. 4, 24. 
lic) lehrn, Mat. 11,29.) 3. Denn wir Eonnen nicht fo le⸗ 

4. Das wir nicht in Sunden ben, daß GOtt nichts hab zu ver⸗ 
ſterben; fondern in Dir Iebend|geben; ja find auch nicht fo ſtarck 
werden. Gieb Gnad, Weißheit, und frey, dag uns Sein' Hulffe 
Stark und Verſtand; fuͤhr uns|nicht noch — 1Reg. 8/46. 
ins himmliſch Vaterland: 

s. Mad) und von allen Sunden| 4. Es fahrt le  Zleifch und Satan 
— mit Deiner Gnad ſtets bey zu, ſtoͤrt den Geiſt und macht ihm 
uns ſey, daß wir der Suͤnde ab⸗ Unruh: Iſt dem alſo, fo laſſt ung 
ſterben, weil wir ſind auf dieſer nu, aus Hertzengrund ſprechen alſo: 
Erden. Rom, 6, 2. jal,5, 17. 

6. Durch Deinen Tod, vergoften] 5. (S D Vater! Der Du ung 
Blut, mad) uns g'recht, heilig, rein Sänder, aus Gnad annimmeft für 
and gut! Du biſt Das Brod des Kinder; ums veinigft und thufl vers 
Lebens rein, HErr JEſu rl heiffen, vaterliche Treu zu leiſten. 
mein einigs Ein! Joh.6 Jerm. 31, 20, 

7. Speiß und trand uns in Sei 6. Du wolleſt nad) Deiner Ge 
ner Lied, daß uns Fein Zeitlichs dult, alle Gebrechen, Fehl und 
mehr betruͤb: Du weiſſ'ſt al unſer Schuld, uns vergeben, wie wir 
Durfftigkeit, Elend, Armuth und eben, auch unfern Brüdern verges 
auch Schwachheit. en. Marc, 11,25, 

8. Komm uns zu Hulff und fteh] 7. Wolleſt und auch auf diefe 
uns bey, Dein heil’ger Geift flets Racht beyſtehn mit Deiner Krafft 

bey uns ſey: Mach uns in Dir und Macht, daß uns der Feind 
auf, | heilig, fromm, daß wir ſeyen nicht Schaden thu, weil wir find 
| Dan Eigenthum- an des. Leibes Ruh. 

9. ‚Sn uns hab Du Dein Woh-l 8. Dos wollſt Du uns, O u 
\ un, 


nung rein, regier und fuhr Dum® 
afein, zu unſrem Heil und Selig — 






i | 
| | 
Zur Sonnen Untergang. ’ 


am Durch Selm CHriſtum, 2. Dir fen Dank, daf Du u ung | 

Deinen Sohn, Der Dis um Dich den Tag, für Schad, Gefahr und 
et bat, duch Seinen un: a Plag, duch Deine Ens 

A PR igen Tod. nn. igel haft behüt, aus Gnad und die 


terlicher Sur. 
ER De; Wo GOtt sum. (| 7, Womit wir hab'n erzoͤrnet 
er Some wird mit ihren Dich, Daffelb verzeih uns anddige 
Schein, eim weil jegt wicht lich, und tech? es unfrer Seel nicht 
bey uns ſeyn: O GOtt! Du unsizu, las uns ſchlaffen in Fried und 
begreifflichs Licht, weich Du nur Ruh. 
von und Armen nicht. Tim,6,16.| 4. Durch Dein Engel. Sie Sad 
“2. 30 Dir ſteht unfee Zuverfiht, hefteh, daß uns der — Feind 
auf Dich ift unfer Thun gericht; nicht fan. Fur Schreden, G 5fbenf 
und ment Du uns lieſſeſt fahren, und Feuers⸗Roth, Behtt ung heint, 
fo font ung zeit bewahren: m treuer GOtt! 
4. 3,4. Er Sy un? gnaͤdig zu als 
:3, Denn der Sind haben wir er Er t, bon nun an biß in Ewig⸗ | 
ſehr — die * uns Feen mi ae, Daß wir Did D Du hoͤch⸗ 
zum Ziel; und wenn wir ohn Dich ſter Hort, ſtets toben mögen bie 
entfehliefen, fo hatten fie uns Fer dort. ſ ei or | 


griefen. 'Eph,6,12.| | 
ER: Zum. Berätng ‚einer | 


4 G Wir opffern uns Dir 
sang and gar: O Bater! Nimm 
heint unfer wahr, daß ung Die Mel. Earth dem Herren denn. (2) | 
Feind nicht verzehren, weil wir uns Jun iſt wieder ein Woch dahin 
nicht Formen wehren. ©. E gemwichen: Dabey komt auch 
5. Geſegne uns in Deinem Sohn, das End herzu geihliden. m 
ohn welchen wir nichts koͤnnen thun; 2. Wir find ſchüldig in unſerm 
Gieb daß unſer Hertz bey Dir bleib, gantzen Leben, GOtt für Sen 
und morgen Dein's Lobes mehr Wohlthat Preiß und Ehe zuge 
treib ..Joh.rs, 65. ben. Pf, 148,14, 
6. Ey mn GOtt Water En 3. Drum fey auch von und mis 
Schoͤpffer! Nimm an unfer Abend» Hertz, Mund und Zungen, dem | 
DOpffer, duch JEſum CHriftum, lieben GOtt Preiß, Lob und Ehr | 
Deinen Sohn, unfven Mittler in'gefungen, | 
Deinem Thron. - ‚ Levit.3.) 4. Der. uns bißher ſo treulich hat i 
% Behiittet, und mit viel Wohlthat 
= 844. Mel. Der Tag bricht an. (11) reichlich überfchttet, Adt,14,.17, 
Inunter ift Dee Sonnenſchein, 5. Er Wir ſollen auch forfchen N 
die finſtre Nacht bricht ſtarck und in uns gehen, wie wir mie 
herein. Leucht uns, HErr GHriſt! unſrem Thun vor GOtte ſtehen; 
Du wahres Eicht, Ins a im fin 2 Cor.13,5. | 
ee uch ER Ob wir viel wider Ihn haben 
|  gehandelts 

















—— 





= 


Abend⸗ Bicher. n 708 


Sr, und nicht. in rechter Lich; 19. > D.EHFL! Hilff und fh 
und Furcht gewandelt. hey auf allen Seiten, Daß wir durc 


. Worinn. uns befchuldiget das Deine Kraft aufrichtig REEL — — 


—— daß, wir uns beklagen 20. Und durch Dich unſer Fleiſc 
und beichten muͤſſen. Satan und Suͤnden, die Welt und 
8. Ach leider! Wenn wir anfa⸗ alles Boͤſe überwinden. Eph.6,13. 
ben zu vechen, fo mürfen wir mit) zı. Darauf befehlen wir uns 
David alſo ſprechen: Deinem Namen, mit Leib und 
9. Ah GOtt! er wide denn undfingen frölih: Amen. 
ki Dir beftehen, jo Du mit und : 1 2623579 
dor Gericht wolteſt gehen? 
f, 170, 7: Tr 
10. Wir müffen Elagen daß wir) 
noch viel Sunden, in unfrem ab end⸗ in 
Feiſch Hertz und Gemuͤth befin⸗846 R Re. —8 
| Eil diefer 00 ift vergangen, 
"sr Denn wie find ad von Na⸗ W und ſi die Nacht angefan⸗ 
tur gantz verderbet; Das Boͤß iſt gem Laffı unfer Hertz all erheben, 
uns von Kindheit angeerbet: und GOtt dem Hren die Ehe 
| —— geben. Eſazę, 3. 
12. G Doch wollen wir in] s s 
unferem Gemüthe, und tröften Dei⸗ G⸗ Ar: ne = en Dee 
ner groffen Lieb und Guͤte als Dein Kinder, an Leib und 
13, Denn Das Bit out und feoit,|Sexf Haft behüttet 5; Dein Gnad 
weiſeſt die Sünder, auf rechten | yeichlich ansgefchütter. 
Weg, und nithft fie an für Kinder.) ,. ng Krafftzur Arbeit gegeben. 
24. Vergieb Die Suͤnde, und thu uuſrem Veruff dachuſtreben 
Dich erbarmen ; Sep uns gend) wohl anzulegen die Gaben, die Du 
Dig, komm zu Hulff ung Armen! | ung ſchenckeſt von oben: 
I n Re DE one ıbörz 
En uns Cxrifi| Wir aber finden Gebrehen, 
Verdienſts klig u die wollſt Du ung nicht zurechen; 
16. Gieh, daß ir uns forthin ————— —— 
beſtaͤndig uͤben, Dir zu gehorchen, Freyen, 


17, Bekräfftig in uns das Werck gauffen nachiteilen udn racks ans 
Deiner Gnaden, Daß ung des Fein: Sau ‚mu au ung — ihr 


des Liſt nicht mehr thu ſchaden. Stuͤrmen, mit Deiner rechten 


ı Petr, 5,10, H d rıne 
18. Laguis zunchten im Glauben br Gerpen von und trei⸗ 


und Liebe, und ſelig gun 
/ oc Deinem Lriebe ben, für Des Nachts Grauen behü— 
2 "9 ten: 


| . — 


4 





# 
x 





Er "a — u; 6 PB N ; x R 
eb: Abend = Lieder, 
fen: Dit eich zur un lafenjumd allzeit, wie «8 Noch thut, den 
e Eu und morgen fröoͤlich auffte-| Kindern Dein ! Fa au — 


® 


PI. 91,5.|ingemein ; durch unfern HErren 
JEſum CHriſt, Der aller Welt 


47. Mel. Vater unſer im. (27)|Erlofer ifl Pf.36,12. 





Wor — * Hertz/ 
* und Mun zOtt indiel 848. nu MH " 
ger Abend - Stun, durch Deinen —— Ri b 9) 
Sohn für au Wohlthat, die und) S Je Nacht iſt fommen, drinn 
Dein Güt erzeiget hat; und daß wir ruhen jollen, GOtt walts 
Du uns, nach Baters Art, heut frommen, nad) Sein’m Wohl: 


diefen Tag treulich bewahrt. gefallen, daß mir uns legen, in 
F ſe nr Pf. — * * Sein'm &leit und Sergen, ber 
2. Wir bitten au demuͤthiglich: Ruh zu pilegen. Pi, 504,20, 


Bergieb uns, was heut wider Die, | = Treid HErt Don uns fern, 
aus untreu, Schtwachheit und Ber- Die unreinen Geifter, halt die Nacht⸗ 
fehn, von und Elenden ift geſchehn! Bade, fen ſelbſt unſer Schutz⸗ 
Und hilf uns, durch die Gnade HErr. Rimm heyd Leib und Seel, 
Dein, Dir binfort immer greuer unter Deine Fluͤgel, fend uns Dein 
feyn. Re Mst,6,12, ngel. h 5 34,3. | 
3. Stone and) was wir heut ver-| 3 208 uns einfhlaffen, mit gu⸗ 
ihrer, in Deiner Gnad, nach unge en Grdanden : T Zrolih aufwa⸗ 
ver licht, daß es zu Deinem Lob Den, und von Dir nicht wanden. 
gedey, und unfeem Naähften nut, Las Uns mit Zuchren, unfer Chun 
Kid 1 : Und ach Di wir ſiets hi en EIS BR SDeIR DEF — ; 
ben acht, auf unfer Haupt-Wer i ‚139,18. | 
Tag umd Sch > Br 90, 17.1.4. Dfteg guch der Kranden, durch 
4. Zeuhunfer Hers, Gemiich und | Deinen ® Gelichten: Hilff den Ges 
Einn, D BatersHerk ! Stets zu fangnen! Troͤſte die Berrubten ! 
Dir din; und mac ung felbft zu Pfleg auch der Kinder, fen jelbft 
aller Zeit, zu Deinem Lob und Dt Bormüunder 3 des Feinds Neid 
Dienft J Hilff daß wir ſiets hinder · a 
edenden Dei | ne — 
9 ein, wir machen oder 5. Weil wir fonft Eeine, beſſre Zu⸗ 


ſchlaffen ein. Pf, 63,7. ! N 
5. Bewahr und auch in Dijon Marche haben, denn Did, O HErre 
Naht, durch Deiner Ueben Engel SDE im Himmel broden: Du 
Wacht, für aller Feinde Made Lerlaͤſgſt feinen, giedft Acht auf die 
und eilt, und allem was ung (had: | Denen, D’ Die) herglich meynen. 
lich if: Denn wir ung mit Seel, | 9, Voter Dein Name, imerd 
geib und Guth, befehlen in Dein |DOR uns gepreifet. Dein Reid) zu⸗ 
Hand und Hut. Pf.9x,zz, Femme. Dein Will werd beweifet, 
6. Schi and die liebe Chru Tiſt unfer Sehen. Boni Die 
enheit: Steh) Dep und Hilf heine) SHuld vergeben. Erlösung! Amen, 
ee 349 




















Abend » Lieder. 207 = 


849. MW. (sr); Deine Wahrheit, Gnad und Ge 
Set. Du wahres * Richt, und rechtigkeit, leit ung zur ewigen 
göttliche Klarheit, wir bitten: Freud und Herrlichkeit! Joh. 1,29. 
Erhalt und in Deiner Wahrheit! 
Pas fie und nicht verrüden del 850. Mel. Nun fich der Tas geend. 
Teufels Liſt; der zu ſolchen Sachen Eil nun, O GOtt! aus Ord⸗ 
taufendsfünftig if.  * Job. 1,9. nung Dein, die dundle fin 
2. Er ſchlaͤfft nicht; fondern fire Nacht, fih für den Tag und 
fchleiht und raubet wo er Fan, und Sonnenfchein,. wied'rum hervor 
er ift uns Deinethalben hefftig gemacht: Pf; 74,16, 








gram; geht brummen, wie ein) =. So heb id mein Hert und 9 


Loͤw, ung zu verzehren: O-CHrifte!\Gemüth, gen Himmel auf zu Dir, 
Hilff daß wir ums fein eriwehren. und dancke Dir für Deine Guͤt, 
ı Pet. 5,8. Die Du erzeigefi mir. Pl. 133, 1.2. 
3. Stärd uns im Glauben, in) 3. Daß Du mic) auch heut die⸗ 
der Lieb und Zuverſicht, Damit wir ſen Tag, nad) vaͤterlicher Art, für 
perjagen Diefen Boͤſewicht: Bleiben mancherley Gefahr und Plag, bes 
in unfrem Gewiſſen unberwundt; huͤtet und bewahrt. 
Uiberwinder und Ritter in Dei- 4. Du haſt viel Uibels, durch 
0m Bund. Eph, 6, 16.| Dein Gnad, von Leib und Seel ges 
es Wir opffern ung zu die- wendt: Und mie Dagegen vi 
fee Nacht Dein’n Händen, hilff daß Wohltyat, und Gutes, zugefendt. 
wir jie nah Dein'm Willen vollen- 5. Ach! Aber ich befinde Schuld: 
den! Las ruhen nad) feiner Noth-Drum ſchrey ich jetzt zu Dir, ie 
durfft unſren Leib; und das Hertz bitte hertzlich um Gebult : 
regier, daß's allzeit in Dir bleib. a nit mit mir Pf. * 
Pf. 31,5.6. 6. Vergieb mir mein Unachtſam⸗ 
5. Auf daß, fo wir die Nacht vol- keit! Bergied, wo fid) mein Sinn, 
Inden Dir zu Lob, noch weiter ge⸗ zerſtreuet bat in Eitelkeit, Durch DIE 
nieffen mögen Deiner Gab; Dir und jenes hin! Pf, 19,13. 
dienen und nachfolgen mit alem| 7. Es reuet mid) von Hergen ſehr, 
Fleiß, Deinem heiligen Namen zu was Bil Did gefhehn: Den 
Lob und Preiß. Glauben ſtaͤrck, die Lieb vermehrt, 
6 & D! Sich an unfer E=|fo werd ic) fefter ſtehn. 
lend und Gebrechlichkeit, und erzeig 3. Erleuchte mid, Du wahres 
‚uns Deine Gnad und Mildigkeit: Licht! Dein alles Dunckle weicht, 
‚Denk daß Dir uns mit Deinem daß ich im Finſtern wandle nicht, 
Blut haft erloft, und fey heine uns| wenn Satan * eg 
ſer Beſchuͤtzer, Heil und Troſt. 
ı Pet, 1,19. 9. Und las cu ar Diefe Nacht; 
. Dein Hlutsergiefen, und Dein Leib, Seel, und all das Mein, O 
7 Tod, ſey für unſre GOtt! in Deine Hutt und Baht, 
Be und Miſſethat, — Dir gantz befohlen jeyn. © = 
10. Mein 
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— 


* 


fuͤr allem mas ung Trubfal mad. 
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10. Mein Seele habe fters mit Sülff and ınd fend, alsdenn an are 


. Die, auch in dein Schlaf, zu thun; legten End, nimm unfre Sel in 


Dein Lob en fie für und für, Deine Hand! — 


fan ic) ſelig ruh'n. Sant, 5,2. 


11. Haſt Du aud) heinte mei⸗853. Mel. Ein wahrer Glaub, — 


: nen Lauf, zu ſchlieſſen mir heſtiint, (GS ist aber ein Tag dahin, HErr 


fo nimm mid) in Die Freude auf,| = Ef ! Bis unfer Gewinn, 
au nie ein Ende nimt. gieb — Geuad zur Danckharkeit, 
ob, 14; 5. um al Dein Gutthat uns erzeigt. 
Er Shleun auch in Deine) 2. Verzeih uns auch al unfre 
Baters- Treu, Die ganse Ehriften- Sund, geh nicht ins G'richt mit 
heit ! Dein Gut werd allen Men: Deinem Kind! Segne Die Arbeit 
Wi neu, die Nacht und allegeit! unſrer Hand, die wir in Deiner, 
_ı Tim, 211. Gnad vollendet. . 
3. Behuͤt uns an in dieſer Nacht; 
851. !Mel, Ach Herr ich ſag. (1) halt uber uns Dein treue Wahr! 
(rer Tag ift bin, Die Nacht hebt Gieb Daß wir indem Frieden Dein, 
er an, Dich JEſum CHriſt wir ruhen mögen und fiher ſeyn! 
ruffen an: 4. Fur Feur IK, unfen b'hüt 
2. Behüt und al in dieſer Nacht, uns, HErr! All unſre Feind treib 
von und ferr. Die Krancken und 
Gefangnen Deim die Deines Troſts 
nothduͤrfftig ſern. 
| s. Die ſtaͤrck im Glauben und 
#2 Gedult: Und halt uns ad in Dei— 
2. Mel, O enfch!betracht, (ar) ner Huld! Und fo wir morg’n den 
5 Tag die lauffen ſchnell hin-Tag erleb'n, hilf uns aufs neu nach 
weg, ſey niemand faul Dein’'m Will' nſtreb'n! B Be 











3. Und las uns in dein Frieden 
entſchlaffen, in Dir ficher 
eyn. 





no trag; fein Heil würd er bey 
. guter Zeit: Denn unſer End iſt 854. Mel. Wer GOttes Diener.(11) 


nicht ehr | weit, | Dr ler Ding Schopffer, HERR 
2.D Herr! Ras und im Srie md GOtt Himmels Herr⸗ 
den Dein, entſchlaffen, in Dir ru⸗ ſcher, durch Dein Gebott, haſts 
hen fein, daß unſre Seel in Dir Licht zur Zier dem Tag gemacht, 
Beil die Du mit Deinem Blut zur iu Dun und Schlaff bereit die, 
erio ’ 
3. Dein’n heil'gen Geiſt ung auch ” Daß all Slider, ſo muͤd ge⸗ 
mittheil, zu Deinem Lob und ı un⸗ macht, zur Arbeit werden wieder- | 
ſerm Heil; daß Er uns lehr Die bracht; das matı Gemuͤth erleichtert 


baten an daß wir geſtaͤrckt auf Dei⸗ werd, erlöft von Trauren und De 


ner Dahn, ſchwerd: 

b kommen zu ein'm guten 3. So min der Tag vergangen iſt, 

End; HErr JEſu CHriſt! Dein die Nacht herkommen dieſe 
bitten 











| Abend + Lieder. — 
bitten wie Dich demüthiglich Auf daß, weil wir im muden 


Hilff uns verſchuldten gnadiglich! Leib, der Ray pflegen ein Eurge 


4. Des Hertzensgrund Dich lo⸗ zeit, unſer Fleiſch aſo chlaffen mag, 
be ſchon, mit heller Stimm in ſüſ- daß das Herg munter jey ne R : 


fen Thon; ein keuſche Lieb Dich wach: 


— 


* 
> SL 


liebe frey, daß's Hera zum Baͤten s. a» Es fey CHrifle! Du Re 
nüchtern fey. In ig fromm, Div ımd Dein'm Va 


5: nn wenn die Dunckelheit der ter Ehr und Ruhm, ſamt Dem Troͤ⸗ 


Nacht, den Tag heſchleuſſt und fin⸗ ſter dem heil'gen Geiſt, von nun an) | 
ſter macht, der Glaub au Sinfisunis biß in Ewigkeit. 
2 — 


abtreib, und fein Licht in uns 

leucht und bleib. 856, Mel. Wie 

6. Daß Du nicht dag G'muͤth TAIH Der du warft vor's Hime 
ſchlaffen laſſſtz ſondern die Schuld, mels Zier, aller Welt Schoͤpf⸗ 


ſo Dug Meuckt haft. Der Glaub, fer, bitten wir, daß Du ſeyſt durch 


der die Keuſchen erquickt, maͤſſig Dein Gnad die Nacht, unfer Vors 


was das Gemuth erſchreckt. — Hutt und Wacht. 
7. Des Hertzensgrund, vom Eit⸗dlu boͤſe Traum las weichen ab, 


Im g'freyt, fol von Die traumen ai G'ſpenſt und Erfheinung der 


alezeit, daß nicht durch's boͤſen Nacht. Zaͤhm und zwing alſo une 
Feinds Betrug, ein Furcht auf- fern Feind, daß der Leib nicht werd 


weck was liegt und ruht. | —— 


| 






8. Die heilige Drenfaltigkeit ; Allmaͤcht'ger Vater! Das ges 
GOtt den Vater, GOtt Sopnum keit, duch JEſum CHriſtum al 


Geiſt, Der alles vermag, bitten wir, lermeiſt; Der mit Dir regiert Ein 
daß Er unfere Bitt erhoͤr. GOttheit, ſamt heil'gem Geiſt in 


Ewigkeit. 
855. Mel. D JEſu CHriſt! (11) gt 3H- 
— ı Du Erloͤſer der Welt, 857. (11) 


Du Wort des Vaters auser: FHriſte! Der 8 5 bift Ton und 


waͤhlt, Du Eiche Des unfihibaren So | Licht, vor Dir, it Herr! Ders 


5 der Deinen Huͤtter borſich⸗ borgen nicht: Du vaͤterliches Lich⸗ 


tig tes Glantz, lehr uns den Weg der 
2. Der Du alle Ding haft ge-| Wahrheit gang. 


macht, und unterfcheideit Tag und 2. Wir ‚bitten Dein görtliche 


Nacht, wauie Dur der Nacht Ruh Macht, behüt ung Herr in Diefer 


und Fried, unfren Leib, fo gema-Nacht; bewahre ung für allem 


” muͤd. Leid, HErr CHriſt! Durch Dein 
Wir bitten Dich demuͤthig en 

Fein, daß Du uns freyft von unfe| 3. Vertreib den ſchweren Schlaf, 

rem Feind: Damit er nicht ver: Her Chriſt! Daß uns nicht ſchad 

uhren. thut, Die Du erlöft mit bes Feindes Liſt: Das Fleiſch in 


einem Blut. | hotze, 
AL Pi 993 Ä 


ze 


* Eriſte 


Abend⸗dLieder. — 
Zuchten reine fen, fo find wir man- Bu erworben Durch) Den ihen? 
— ei en frey. res Blut: Das war des ew'gen 






ner Herge wacker ſeyn; Be⸗ fehendet ha Pf. 2,8, 


u uns Deine rechte Hand, und 6. Befichl Dein’m Engel, daß er i 


— uns aus der Suͤnden Band. komm, und ung bewach Dein Eis 

REINE HERR! Der genthum: Gicb ung Die lieben Waͤch⸗ 
eit, Dein Hulff alzeit ter zu, daß wir fürm Satan ha: 

fen uns bereit; Hilff und, HERN ben Ruh. 

Ehriſt ! Aus aMer- Roth, durch) 7. So ſchlaffen wir im Namen 


ey — Wunden roth. Dein, dieweil die Engel bey und 


Gedenck, O HERR! Der ſeyn. Du heilige Dreyfaltigkeit! 
— Zit, Darin der Leib ge⸗ wir — Dich in Ewigkeit! 
fangen leit; Der Seele, die Du 

- haft erlöft, der gieh, HErr JEſu! 859. (an) 
Deinen Troſt. O Ef ss, unfer Heiland! 
GOtt Vater fen Lob, Ehr und Wir fagen Dir jeßt Lob und 


% Def, dazu auch Seinem Sohnel Dank; Der Du uns heut an Die: 


‚weiß, des heiligen Geifts Guütigkeit, ſem Tag, bewahret haſt durch Dei⸗ 
von nun an biß in Ewigkeit. ne Gnad; 


So unfe Augen ſchlaffen ein, Paters N als Er und Dir ger _ 


3, Wir bitten Did, D HErre 


853. In voriger Melodie. GOtt! Vergieb uns unfre Miffer 


Hrifie! Du bift Der helle Tag, that, mit denen mir heut dieſen 


por Dir die Nacht nicht bleiben Tag, erzornet hab’n Dein Maier 


mag; Dir leuchteft ung vom Nater| flat! 
Du und bift Das Licht der Glaͤubi⸗ er Bewahr uns auch in dieſer 


Nacht, fuͤr des Teufels Gewalt und 


ee Ach, lieber HErr! Kehle uns Macht, Daß mir ſchlaffen ohn 

eint, in Diefer Hacht fürm boͤſen Sund und G'fahr, an Seel und 

eind; Und las uns in Dir ruhen Leib nimm unfer wahr, 

ur und für dem Satan ficher 4 Damit wir den Morgenden 
Tag, friſch gufſtehn moͤgen ohne 


— ſchon die Augen ſchlaffen Klag, und Dir dancken der Güs 


in, fo las das Her doch wachend cgfeit, bie und aud) dort in Ewig⸗ 


ſeyn: Halt über ums Dein rechte keit. 

Sand, daß wir nicht fagn in Sund| 5. JEſu! Dein ift die Herrlich⸗ 

und Schand. keit, die Krafft, Chr und Allmaͤch⸗ 
4. Wir bitten Dich, HErr JEſu tigkeit, mit dem Vater und heil'gen 


ChHriſt! Behuͤt und für des Teu⸗ Geiſt, von nun an biß in Ewigkeit. | 


fels Lift; Der ſtets nach unfren 
Seelen tracht't, Daß er an uns hab! 860. 


Gr) | 
Feine Macht, r Tag hat. r ch geneiget, vie | 
ererbtes wi Nacht herzugenaht Br — | 


s. Sind wir doch Dein 





— RC 
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Abend ⸗ dieder. 211 


feh gebenedeyet, Der uns beſchuͤtetdieſer Abend + Stunde, dazu mein 
- bat; und durch Sein milde Guͤte, Lehenlang, O GOtt! Fuͤr Deine 
erhalten Leib und Seel. GOLTT/EÜLE, zu Ehren Deinem Rahm. 


uns fortan behlte, für allem unge! GOtt uns fortan behuͤte * wie % 
an! kein'n Zweifel han, h 
2. Nichte ift auf Diefer Erden, 


das da beſtandig bleibt: Stein die) 861, dad Mond. er, 
Gut des HErren, die währt in EA XEr Tag ift hin, mein JEſu! 
wigkeit; ſteht aden Menfchen offen: Bey mir bleibe, O Seelen⸗ 


GOTT lat die Seinen nit.) Licht! der Sünden Naht verireis 


s Drauf fe ic) all mein hoffen, mein|be, geh auf.in mir, Glantz der Ge- 


ala und Zuderficht, rechtigkeit! Erleuchte mich, ach 
Ihm thu ich mich ergeben, in HErr! denn €8 iſt Zeit. 

— argen Welt. Es iſt des) 2. Lob, Preiß und Danck ſey Di 

Menſchen Leben, wie Bluͤmlein mein GOtt! Geſungen; Dir 

auf dem Feld; des Morgens in dem die Ehr, daß alles —— 

Shane, find fie gefaͤrbet ſchoͤn: nach Deinem Rath: Ob ichs gleich 


Bald werdens abgehauen; verwel⸗ nicht verſteh. Du biſt gerecht es 


cken von Stund an. gehe wie es geh. 
4. Vergieb mir, lieber HErre !| 3. Nur eines iſt das mich em— 
rein Suͤnd und Mifferhat : Ich pfindlich qualet: Beſtaͤndigkeit im 


‚ bad gefündigt, fehre, und bitte, Guten mir noch fehlet: Das weiſſ'ſt 


* 


— 
— 
⸗ 


Err ! um Gnad. Wenn Du) Du wohl, O Hergens- Kündiger ! 
mir moltft sufchreiben, mein Sund Ich ſtrauchle noch wie ein unmuůn⸗ 
und auch mein Schuld, wo ſoll ich diger. 
vor Dir bleiben? den Tod hab ih] 4. Vergieb es, HErr! Was mie 
verfchulde ! ſagt mein Gemiffen : Welt, Teufel, 

s. Ich bitt daß Du mir gnaͤdig, Suͤnd, hat mid) von Dir gerieſſen. 
um CHriſti widen ſeyſt: Mach Es iſt mir Leid, ich ſtell mich wie⸗ 
mic) von Suͤnden ledig! Gieb mir der ein! Durch Gnad ſag ih: 
ben heilgen Geiſt; Der mid) weiſe Dur mein und ic) bin Dein! 
und lehre; ja Der mid) Igit und| 5. Iſraels Schug! Mein Hütter 
führ, auf daß ich nimmermehre, und mein Hirte! Zu meinem Troſt 
GOtts Weg’ und Steig’ verlier. | Dein fieghafft Schwerdt umgürte, 

6. Mein Leib, mein Seel, mein Bewahre mich Durd Deine groffe 
Leben, mein Hauß, mein Such und Macht, wern Belial nach meiner 
Ehr, was Du mir haft gegeben, |Seelen tracht't. 
das fehl ih Dir, O HErr! In) 6. Du ſchlummerſt nicht. wenn 


Dein goͤttliche Haͤnde: Sehr mich matte Glieder fchlaffen: Ach! Las 


gnädiglih! Gieb mir ein felig En-|die Seel im Schlaf aud gutes 
de, und nimm mid) in Dein Reich !|fchaffen. O Reben? s Sonn ! Erz 
7. Aus meined Hergengrunde,|quide meinen Sinn: Did) laß ich) 
ER ich * Lob und Da in nicht, mein Felß! Du Tag thin, h 


J 
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Seele — Dem thu id mi | 
heint dieſe Nacht befehlen: 

3. Er wird mich wohl behuͤten 
und bemahren! So ſchlaff ich ein 
und ruh in GOttes Namen. 








a 7: \ 862, Mel, Dandet en —— 

een, in Gottes Namen geh 

34 ih ſchlaffen: Auf GOtt den 
Dar will ich mich verlaſſen! 

2 Der mir hat mein’: Leib — 


— σσ 


aAnhang. 


Von der Menſchwerdung und Geburt Eu Chrifli. 
fr 9634 Aus Joh. 1. 14. Mel, Mein Salomon dein freundliches. a 


N if denn nun die Huͤtte 4. Die Menſchheit iſt die Huͤt⸗ 
ACH aufgebanetz Die Hütte die te Die ich meyne; Die ſich das Wort 
der Cberubinen Heer, in Gnaden auserkieſ't C das Wort 
und mas fich fonft von davon man fehon in Moſeh Lief’t) 
Engeln findet mehr, mit Wunder⸗ daß Es mit t ihr Perſoͤhnlich ſich ver⸗ 
vpoller Freud und Luſt beſchauet: ſeine, und Seiner GOttheit Pracht 
Weil ihres gleichen dieſe weite Welt, und Majeſtaͤt, an ihr ein Zelt, ein 
an Herrlichkeit und Schmud nicht Hauß und Tempel hätt. 
% ſich haͤlt. 5. Richt Menſchen⸗Hand, GOtt 
Zwar, das Vernunffts⸗ Aug felög hat fie erbauet: Die Werd 
eig hier nichts zu — Der ſtatt war der keuſchen Jungfraun 
Schein iſt ſchlecht, der ſich von Leib; Maria ift das benedeyte 
äuffen zeigt. Das macht daß Weib, der fich der Geift, in reiner 
der Vernunfft ihr Urtheil treugt: | Zucht vertraue. Des Wortes keu⸗ 
Sie richtet nur nach den gewohn- ſche Uiberſchattung macht, daß 
ten Weiſen. Die Trefflichkeit iſt dieſer Bau wird an das Licht ge - 
bier gar. ſehr verſteckt: Ohn GOt⸗ bracht. 
ies Licht bleibt fie unaufgedeckt. 6. O groſſes Werck! Geheimnis 
3. Die GOttheit ſelbſt hat ſcho— ſonder Gleichen! Wer hat doc, 
ners nichts gefehen, fo lange Diefei fr [E19 ic), jemahls diß gehoͤrt, ‘Daß 
Erd und Himmel ſteht. Seht! wie) GOtt bey Menſchen alſo einge . 
die Luſt zu Diefem Bau nur geht. Echre ? Vernunfft fey Nil! Du, 
Vor hm muß jene Hütte unter: wirſt es nicht erreichen: Verehre 
gehn ; meil, was dort nur in nur die unumfehrendte Krafft 5 
dütielen Schatten. war, fid) bier die idafe die dis groſſe Bm 


im Wefen zeigen offenbar. er 
AN 7 Gera 









Anhang. "3 


7, Gefegnet ſehſt du alerfchönfte) Worr das Fleiſch geworden, dd 


Hutte! Die ganze Fun der GOit⸗ hoͤchſten Baterseingebohrner Son, 


heit wohnet hier: Sie weiber nun 
und nimmermehr von dir; des Va— 
ters Wort bleibt ſtets in Deiner Mit⸗ | 
te. Und ob dic) gleich der Tod inlin Bildern vingehuft, verborgen 
Struden bricht, fo weicht nach fol- war, in und = durch Sid) erfullt. 
dem Bruch das Wort doc nicht.) 13. 63 Gelobet fey, Tehonah) ! 
8. Don riecht an Dir Die edlen Deine Treue, Die Gnad und Wahr: 
Specereyen; des Geiſtes uberz heit nunmehr hergeſtellt: Wodurch, 
trefflichs Balſam-Oel, mit wel- was Satan vorinals hat gefällt, 
chem dic) Dein GOtt, nad) Leib und gerettet wird. O Seele! Dich des 
Seel, zu Steiner Hütte hat gewolt freue; Stimm mir der Engel-Chor 
einweihen. Dir ift fein Maaß ein Danck-Lied anz erhebe Ihn um 
der Gaben angeſetzt; was dir ge- das was Er gethan. — 
ſchenckt it ohne Maaß geſchaͤtzt. | 14. Du aber, Der Du vormals 
9. Hier Findet man den rechten angenommen, Dis Fleiſch Die Atz 
Altar flehen, zufamt dem Opf-⸗ me menſchliche Natur CO nie vers 
fer das ung GOtt' verfohnt, Der ſpuͤhrte Heils- und Liebes - Spur) 
von uns Sundern ſchaͤndlich iſt und aus der Höh zu uns herab ge⸗ 
verhoͤhnt: Das Opffer-Vieh muß kommen, las auch, bitt ich, bewegen 
nun bepfeite gehen. Suee if der Zeinen Sinn, und nimm mein 
Bronn, Draus Lebens = Warer| Herg zu Deiner Buütte hin! 
fpringt, das unſern Geift zur Reis | 
nigung et ß ER ee 
zo, Hier ſiehet man ohn unter: 2-0%; 
las aufjteigen, vom Rauch: Altar Neu Jahrs Lieder, 
das Priefterlich Gebät; man findet| 864. Mel. Wach auf mein Herk und 
Srod an biefer heiligen Satz Mun laſſt und gehn und tretten, 
aaa em Ki - mit Singen und mit Baten, 
ıgen, der . . Bi 
fieben BD ampen brennt, und al zumHEren, Der unfrem Leben, big 


| io fiche «=. \hieher Krafft gegeben. \ 
ler Welt die lichten Strahlen günt. hieher S A — 
ArdDier iſt der Thron der ve 2. Wir gehn dahin und wanderit, 


I: | e pon einem Jahr zum andern; wir 
ee elhten. burn Er leben und. gedeyen, vom Alten biß, 


Glaube tritt hinzu ohn Furcht und — viel Angſt und Pla 











* 


JGraun, empfaͤnget heil und Staͤrck 








1 En | dur, Zittern und durch 3a: 
für Adams Schaden. Was 69 Ir — 
an he 
| ee: Licht und Recht ent], "Denn, wie von treuen Mike 
a2. Mit einem Wort ; Das HN in ſchweren Ungewittern, DIE 


995 | Kind⸗ 


Der in der Ewigkeit hat Seinen 
Thron, und huldreich Sihvermahlt 
mit unferm Orden, was chemal® 


| er A 
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— ran Erden, mit Fleiß % u — Leben! Mir) und 
ewahret werden: er Ehriften= Schaare au eel’gen 
5. Alfo auch, und nicht minder, neuen Jahre! : 


42 aͤſt GOTT Ihm Seine Kinder, 
wenn Noth und Truͤbſal blitzen, 865. Mel. Werde munter mein. 9) 


« ur Seinem Schoſſe fisen. Ry Nam, du höchfer Name, 


Ach Hütter unjers Lebens ! Dem ib Erd und Himmel 


ar ift vergebens, mit unfs beugt :: Der aus GOttes Hertze 


rem Thun und Machen, wo nichtjkame, und in GOttes Herg und 


Dein Augen wachen. zeucht. Ich erſinck in Demuth 
7. Gelobt ſey Deine Treue, die innigſt beug' ich meine Knie: 

ale Morgen neue! Lob ſey den will mit der Engel-Ehören, an 
ſtarcken Handen, Die alles Hertzleid groſſen Namen ehren. 


wenden ! 2. JEſus-Nam, Du Lebens: 


8. Las ferner Dich erbitten, O Stone! Lieblich-kuͤhlend Waͤſſer⸗ 
Vater! und bleib mitten, in allem lein! Mus dee Angſt wird Freud 
Creutz und Leiden, ein Bronne unſ⸗ und Wonne, wern Du, fleufft ins 
rer Freuden. Hertz hinein. Ach! eröffne Did) 

9. Sieb mir, und allen denen, die im Grund, und durchfleuß mic) al: 


ſich von Hergen fehnen, nad Dir|le Stund, daß die duͤrre Hertzens⸗ 


und Deiner Hulde, ein Hertz das Erde, recht erquickt und fruchtbar 


fich gedulde. he 
10. Schleuß zu die Sammer: JEſus⸗-Nam, Du fanfftes 


Pforten und las an allen Orten, Ser giebes-Balfam volker Krafft! 


auf fo viel Blutvergieffen, Die Frie- ohne Dich bleibt meine Seele, ſtets 
dens = Ströme flieffen. in GOttes Zorn verhafft. Auſſer 
sı. Sprich Deinen Milden See|Dir ift Angft und Noth, Furcht 
gen, zu alen unfern Wegen ; laslund Zweifel, Fluch und Tod: Wer 
Grofen und auch Kleinen, dielin Dir, D Liebe! wohnet, bleibt für 
Gnaden-Sonne foheinen ! allem 1 Zorn verſchonet. 


A Sey der verlaffeen Vater, 4. JEſus⸗Nam, mid) gantz durch— 


der Irrenden Berather, der Unzlfüffe, mach mein kranckes Hertz ges 
perforgten Gabe, der Armen Guth|jund! Sanffte Liebe! — 
wi Haabe. flieſſe, meine Kraͤffte, meinen 

3. Hilff gnaͤdig allen Krancken, Grund: Daß ich ſanfft, gelaſſen, 
gieh froͤliche Gedancken, den hoch⸗klein, und geichmeidig möge feyn; 
berrübten Seelen, Die ſich mit daß man moͤg aus meinem Weſen, 
Schwermuth quaͤlen. Deine ſuͤſſe Liebe leſen. 

14. Und endlich, mas das meiſte: 5. JEſus⸗Nam du liehſter Name, 
Fuͤll uns mit Deinem Geiſte, Dee! Himmels-Manna, Seelen-Brod; 
uns hie herrlich ziere, und dort zum eheilf die vom Himmel Fame! 
Himmel führe. Schau, id leide Hungers-Noth. 

15. N ales wollſt Du — In Did liebſter Nam. allein, 
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ich Die Begirden ein; Gieb Dich|man Ihn, an das Creutz erhöhen. | 
mir, Du Gnaden Fülle ! Deinen] 2. Hoch am Ereuge wird Mein 
| tieffen Hunger ſtille. Sohn, groſſe Marter leiden; und 


6. JEſus⸗-⸗Nam, Du Krafft der viel werden Ihn mit Hohn, als 


Schwachen! Meiner Seelen Auf-ein Scheuſchal meiden: Aber alfo 
enthalt! Ale Holen» Pforten Erasjwird Sein Blut, auf Die Heiden 


den, mern Der Nahm im Hertzen ſpringen; und das ew'ge wahre 
ſhaut O Du ſichres Schloß der Guth, in ihr Hertze bringen. 
Kuh! Heim mich ein und deck mich] 3. m ge werden ihren Mund, 
zu: Da Fan mich fein Feind mehr gegen Ihm verhalten, und aus in- 
finden; da muß ale Furcht versinerm Hersen= Grund, ihre Hande 
Be en, falten: Das verblendte taube 
JEſus-Nam, Du Perl der Heer, wird Ihn fehn und hören, 
Eu ! wie koͤſtlich biſt Du und mit Luftzu Seiner. Ehr, ihren. 
mir! Did) will ih zum Schatz er- Glauben mehren, 
wählen; was ich wuͤnſch iſt gang| 4, Aber da, mo. GOttes Licht, 
in Div: Gnade, Krafft und Hei⸗ reichlich wird geſpuͤret, halt man 
ligkeit, Leben, Ruh und Seligkeit. ſich mit nichten nicht, wie e8 ſich 
Dieſer Name, Diefer Neue, ewig gebühret ; Denn wer glaͤubt im 
meine Seel erfreue! Juden⸗Land, unfrer Predigt Wor⸗ 
8. JEſus will die Suͤnd yerge⸗ en? Wem wird GDttes Arm bes 
ben; IWſus macht von Sünden al in Iſraels Drten ? 
rein; JEſus giebt das ew'ge Le: Niemand will faſt Seinen 


Ben; IEſus will nur JEſus ſeyn. Pe Ihm hie laſſen werden: 


D Du fhones JEſus⸗Wort! JE⸗Denn er "(heut auf wie ein Reiß, 
5 Las mich hier und Dort, mitlaus Der durren Erden; kranck, vers 
gebuͤcktem Geifl, Den VNamen, dorret, ungeflalt, voller Blut und 
ewiglich anbaͤten! Amen, Schmertzen: Daher ſcheut Ihn 
jung und alt, mit verwandten Her⸗ 


— | 


gen. 
„| 6. Ey! Was hat Er denn gethan ? 
Dom geien und Ster⸗ Was ſind Seine Schulden? Daß 


ben JEſu Cchriſti— Er da vor Jedermann, ſolche 
se a ESchmach muß dulden; Hat Er et⸗ 
866. Aus Eja. 53, ma GOtt betruͤbt, bey gefunden 


Mel. CHrifus der uns felis. (35) Tagen ? Daß Er hm anjetzo 


che! Mein necht, | giebt, Seinen Lohn mitPlagen. . 
IS Din En [% Tan fürwahr ! Wahrhafftig 
ohne Tadel, fehlecht und recht, auf nein! Er iſt ohne Sunden ; fon 
der Exden wandeln ; Sein gerad. dern, Mas der Menſch für Pin, 
ter frommer Sinn, wird in @in- bidig folt empfinden 5; mas für 


Krankheit, Angft und Weh, uns 
% gehen: Dennoch and wird yon art gebüheet, Das is, fo Im 


— thut Er unſert willen: 
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in die h an das Creutz ange Tg und Sabre Meng, m 
vet. nicht auszufprechen. 

8. Daß Ihn GOTT fo hefftig| 14. Doch iſt Er wahrhaftig hier, 

für Sein Volck geftorben; und hat 

- Daß Er foldhe Buͤrden fragt, da- voͤllig dir und mir, Heil und Gnad 

mit will Er ftillen, GOttes Zorn erworben. Koͤmmt auch in das 

und groſſen Grimm, daß wir Frie-Grab hinein, herrlich eingehuͤllet, 

de haben, durch Sein Leiden, und wie Die fo mit Reichthum ſeyn, in 
in hm, Leib und Seele lahen. der Belt erfüllet. 

9. Wir finds, die wir in der Irr, 15. Er wird, als ein boͤſer Mani, 
als die Schafe, gingen ; und noch vor der Welt-geplaget : Da Er 
ſtets zur Hoͤllen⸗Thuͤr, als die Tol— doch noch nie gethan-auch noch 
len, dringen: Aber GOCC, der nit geſaget, das da boͤß und unrecht 
fromm und treu, nimt, was en war: Er hat nie betrogen, nie dere 
verdienen, und legt's Seinem Soh— letzet Otte Ehr; Sein Mund 
ne bey; Der muß uns verfohnen. nie gelogen- 

10. Nun, Er thut es hertzlich 16. Ach! Er iſt für fremde Suͤnd', 
gern: Ach, des frommen Hertzen! den Tod gegeben: Auf daß du, 
Er nimt an den Zorn des HErrn, O Menſchen-Kind! Durch Ihn 
mit viel tauſend Schmertzen: Und moͤchteſt leben: Daß Er mehrte 
iſt allzeit vol Gedult, laͤſſt kein Sein Geſchlecht, den gerechten Sa— 
Woͤrtlein hören, wider die, ſo ohne men; der Gott dient', und Opffer 
Schuld, Ihn fo hoc beſchweren. braͤcht', Seinem heil gen Namen. 

1, Wie ein Laͤinmlein ſich dahin, 17. Denn das iſt Sein hoͤchſte 
laͤſſt zur Schlacht-Banck leiten, und Freud, und des Vaters Wille, daß 
hat in dem frommen Sinn, gar den Erd-Kreiß weit und breit, Sein 
kein Widerſtreiten: Laͤſſt ſich han-Erkantnis fuͤlle: Damit der ges 
deln wie man will; fangen, binden, rechte Knecht, der vollkommne Soͤh⸗ 
zaͤhmen; und dazu in groſſer Still, ner, glaͤubig mach' und recht ge⸗ 
auch Sein Leben nehmen. recht, alle Suͤnden-Diener. 

- 12. Alſo laͤſſt auch GOttes Lamn. 18. Groſſe Menge wird Ihm 
ohne Widerſprechen, Ihm Sein GOtt, zur Verehrung ſchencken: 

Hertz am Creutzes⸗Stamm, unſert Darum daß Er Sich mit Spott; 
wegen brechen. Er finde in ven laffen für uns Eranden; da Er 
Tod hinab: Den Er ſelbſt doch bin-⸗ denen. gleich gefegt, Die fehr übers 
det; weil Er flerbend Tod Au treten; auch Die jo Ihn hoch verz 
Grab— maͤchtig überwindet. ‚let, bey GOtt ſelbſt verbaͤten. 


13. Er wird aus der Angſt * | 
Qual, endlich ausgerifien : Tritt a 867. In eigener Melodie, (35) 


den Feinden allzumal, ihren Kopff 5 or ne Wr 
mie Süffen. , Wer will Seines lei mie mann ich fiexben foll, wen 
bens Lang, immermehr ausrechenn * Tod mich ſchrecet; wenn mi 


mein 
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mein Gemiffen ragt, und die Suͤn euren Wandel führet: Ein wenig 

den plagen; wenn der Satan mich Sauerteig gar leicht, den ganzen 
verklagt, las mich nicht verzagen! Teig fortan durchſchleicht, daß er 

2. JEſu! Zeige mir die Seit, wird gang durchſaͤuert. — 
amd die rothen Wunden, in dem letz⸗ 3. Alſo es mit den Suͤnden iſt: 
fen ſcharffen Streit, meiner Todes- Wo-Eine herrfchend bleiber, da bleiht 
Siunden, Las mir Deinen bittern auch, was zu jeder Friſt, zum Boͤ⸗ 
Dod, Blut und Angſt-Schweiß nu⸗ fen ferner treibet: Das Oſterlamm 
Ken, wenn ich in der letzten Noth, im neuen Bund, erfordert, daß des 
Todes⸗Schweiß ſoll ſchwitzen. Hertzens Grund, gantz rein in al⸗ 
3. Von dem Speer der legte Stich, lem werde. er A 

naht Dir zu dem Hergen: Ach 4. Wer Dftern halten wi, dee 
Herr JEſu!! Dend an mid, muß, dabey nicht unterlaffen, die 
fuhlt mein Herg auch Schmertzen. bittern Salfen wahrer Buß; er 
Blut und Waſſer von Die fleufft, muß das Boͤſe haffen, daß CHri⸗ 
las mic) Diefes laben, wenn meinftus, unfer Ofterlamm, für ung 
ſchwacher matter Geil, Todes geſchlacht an's Creutzes Stamm, ihn 
Durſt wird haben. duch Sein Blut rein mare. 

4. JEſu meines Lebens Licht, Did) 5. Drum lafft uns nicht in Sau⸗ 
nicht von mir wende! JEſu, ach erteig, der Boßheit Oftern effen 3 
verlaß mich nit, an Dem letz- auch nicht in Schaldheit: Ob fie 
ten Ende. JEſu! Neiffe mich, gleich, uns hat fehr hart befeffen: - 
mein Schuß! Aus des Todes Ra⸗ Vielmehr lafft uns die Ofterzeit, 
en: Ach ein Troͤpfflein Deines|im fülfen Teig der Lauterkeit, und 
Bluts, Fan mic) felig machen. Wahrheit Ehriftlich halten. 4 

| 6. HErr JEſu! Oſterlamm? 
verley, uns Deine Oſtergaben, daß 


-N; wir den Frieden und dabey, ein rei⸗ 
Oſter Lied. nes Heräe haben. . Gieh daß ‚in 
858. Aus ı or. s. uns Dein heiligs Wort, der Suͤn⸗ 


Mel. Nun freut euch Lieben, 3) den Sauerteig hinfort, jemehr und 
FEHr Chriſten! ſeht daß ihr aus mehr ausfege! 
as fegt, was fih -in euch von 
Süuͤnden:, und altem Sauerteig: 
noch regt; nichts muß. fih des Von der Himmelfahrt 
mehr finden: Daß ihr ein neuer SHrifti, 
Teig möcht feyn, der ungefäuert Hriſti. 
9 MR rein; ein Zeich Der GOtt 869. Mel. Ach GOtt und HErr! (3) 
gefalle. RE — 
B——— 

iret, wie 4 F 

ihts vor GOtt in aem macht, und langen, bin, da Du biſt, er 





+ Ex or: Ad! Reif’ ung doch von 
hinnen, jo dürffen wir, nicht län- 
ger hier, beit Kummer: Saden fpin- 


; 
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Be Aus diefer we gegan⸗ 4. Groffer Sieg - Hd! Eod, 
Suͤnd, Hol und Welt, alle a 
zen und nah Dir, in Liebs⸗ des groſſen Draben, haft Du 
woll'n zufhanden machen, durch 
das Loſe⸗Geld, Deines Bluts, D 
Held! 
nen 5. Hoͤchſte Majeſtaͤt! Koͤnig 
3 Zeuch ung nah Dir, HERR! * Prophet! Deinen Scepter will 
EHrift !- Ah fuhr, uns Deine ich kuͤſſen; ich will ſitzen Dir zu 
Himmels + Stege: Wir iren font Sufen, . wie Maria thaͤt, hoͤchſte 
leicht; ſind abgeneigt, vom rechten Daieftat! 

Lebens⸗Wege. 6. Las mich Deinen Ruhm, als 
4. Zeug uns nach Dir, ſo folgen Dein Eigenthum, durch des Geiz 
mir, Dir nad) in Deinen Himmel: ſtes Licht erkennen 5 ftets in Deiner 
Daß uns nicht mehr, albhier bes Liebe brennen, als Dein Eigenthum, 
ſchwer, das boͤſe Welt-Getümmel. allerſchoͤnſter Ruhm! | 
5. Zeuch uns nad) Dir, nur für 7. Zeuch mid; gang in Dich, daß 
und für! Und gieb daß wir nache vor Liebe ih, ganz zerrinne und 
fahren, Dir in Dein Reich; und zerſchmeltze, und auf Did mein 
mach und gleich, ben auderwahlten Elend weltze, das ſtets druͤket mich. 

Schaaren! Zeuch mid) gang in Dih! 
aid zug 2 1er ‚Alm Ss ne NR a, 
einer Demuth Bild, mir anlege, 
Bom Erfäntnis CHriſti, 2 mic präge, daß Fein Zorn noch 
8 fih rege: Bor Dir ſonſt 
‚Seinem Mitkler- Amt, — gilt, als Dein eigen Bild. 
9. Steure meinem Sinn, Der zur 
370. Mel, Seelen⸗ ⸗Braͤutigam. Bert will bin, dab ic) nicht mög 
5 ift wohl wie Du ? JEſu, von Dir wandenz fondern bleiben 
füffe Ruh! Unter vielen aus⸗ in den Schranden. Sey Du mein 
erkohren: Leben derer Die verloh-Gewinn, gieb mir Deinen Sinn! 
ren, und ihr Eiche Dazu, JEſu fühle] zo. Wede mid) recht auf, daß ich 
Nu meinen Lauf, unverruͤckt zu Dir 











u 
Pr: eben! Das den Tod, mich fortſetze: Und mich nicht in ſei⸗ 
aus aller Noth, zu erlöfen, hat gesinem Nege, Satan halte auf. For⸗ 


ſchmecket, meine Schulden zuge⸗ dre meinen Lauf! 


decket, und. mich aus der Roth, rı. Deines Geiſtes Trieb, in. die 


bat geführt zu GOtt. ESdeele gieb, daß ich wachen moͤg und 
3. Glantz der Herrlichkeit! Du baͤten; freudig, vor Dein Antlig 
biſt vor der Zeit, zum Erloͤſer uns|tretten. Ungejärbte Lieb, in die 
geſchencket, und in unſer Fleiſch Seele gieb | 

perfendet, in der Fuͤll der Zeit, 12. Wenn der Bellen 3 Macht, in 


Glantz der Herrlichkeit! Der trüben Nacht, will Des — — 
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end Shiflein sens Schifflein decken wollſt Du zum Sebät, das ſiets im Geift m 
u Hand ausſtrecken. Habe Dir aufgeht. ; 
auf mich Acht, Hütter in der Nacht! 7. Mein Himmeld-Rönig! Mic) — 





13. Einen Helden-Muth, der da regier, mein alles unterwerff id 


Guth und Blut, gern um Deinet|Dir: Nett mid) von Sunde, Welt 


willen laſſe, und des Fleiſches Luͤſte und Feind ; die mir gar zu ix — 


haſſe, gieb mir, hoͤchſtes Guth! — feynd. | 
Durch Dein theures Blut. So kehr Du in mein Hertz 
14. Soll's zum Sterben gehn, und las es Dir zum Thro⸗ 
wollſt Du bey mir ſtehn; mich ne ſeyn: Fuͤr allem Uibel und ge⸗ 
durch's Todes Thal begleiten, und fahr, mich, als Dein Eigenthum, 
zur Herrlichkeit bereiten; daß ich bewahr! 
Er mag fen, mich) zur Rechten! 9. Hilffmir, im Eöniglichen Seift, 
mich felbit beherrfchen aermeiftz 
Mel. HErr JEſu EHrift! Cır) Offerten, Willen, Aut und Sind: 
Err JEſu CHriſte ! Mein Pro⸗ Und dag mich nicht? gefchaffnes 
pber, Der aus des Vaters hind 
Schoffe geht, mad) mir den Vater] 10. 5 Du hoch— erhab’ne Ma⸗ 
offenbahr, und Seinen liebſten jeftär, mein Bönig, Priefter und 
Willen Elar ! Propber! Sy Du mein Ruhm, 
2. ehr mich in allem, weil ic) mem Cchag und Freud, von nun an 
blind; und mad mich ein gehor⸗ hiß in — | 
ſam Kind; andaͤchtig und fletSein] - 
gekehrt, fo werd ich warlich GOtt⸗ 


gelehrt. 
3. Gied da ich u hr Feder: Pfingn — Lieder r. 
mann, von Deiner Wahrheit zeu⸗ 
gen kanz und allen zeig mit Wort 372. Mel. Wie fchön leuchtet der, 
und That, den ſchmalen feelgen Heil'ger Geiſt! Kehr bey uns 
Himmels-⸗Pfad. ein, und las uns Deine Woh⸗ 
4 Mein Hoherprieſter! Der nung ſeyn. O komm, Du Hete 
füͤr mich, am Creutzes⸗Stamm ge⸗ tzens⸗Sonne! Du Himmels-⸗Licht? 
opffert Dich, mach mein Gewiſſen Las Deinen Schein, bey uns, und 
ſtiü und freyz mein ewiger Erloͤ— in uns Eräfftig feyn, zu fleter 
ſer fen! Freud und Wonne Sonne! Won⸗ 
5, Gefalbter Heiland ! Segneine! Himmliſch Leben, wilt Du ge⸗ 
| mich, mit Geift und Gnaden Fraff-|ben. Wenn wir baten, zu Die 
tiglich: Schluß mid in Deine kommen wir getreten. 
Fuͤrbitt ein biß ic) werd gang vol-| 2. Du Duell! Draus alle Weiß⸗ 
lendet feyn ! heit fleufft, die fi in Fromme See⸗ 
6.Ich opffre auch als Prieſter, len geuſſt, las Deinen Troſt uns 
‚Dir, mich ſelbſt, und alles für und hoͤren! Daß wir in Glaubens Eis 
| ee nr viel Rauch⸗Werck nigkeit auch koͤnnen alle Chriſten⸗ 


heit, 
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beit Dein wahres Zeugnis lehren. Daß uns forchin ſey unbewuſt, Die 
oͤre, lehre, daß wir Eonnen, unſre Eitelkeit, des Fleiſches Luſt, und 
Sinnen, Dir ergeben, Dir zum Lob Seine todten Werde. Ruͤhre, fuͤh⸗ 
und uns zum Leben! ve, unſre Sinnen, und Beginnen, 
33. Steh uns flets bey mit Deis von der Erden, daß wir Himmels: 
nem Rath, und fuhr uns ſelbſt Erben werden! * 
den rechten Pfad, die wir den Weg J— 
nicht wiſſen! Gieb uns Beſtaͤndig⸗ 873. 
feit, Daß wir, getreu Die bleiben! @Dmm himmliſcher Regen ! Ers 
fur und fur, wenn wir uns leiden 3% quide. Die Erden. Komm heis 
mufen! Schaue, baue, mas zerriſ- |liger Geift ! Damit Die Verheiſ— 
fen, und gefliſſen, Dich zu ſchauen, ſung erfüllet bald werden, die JE— 
und auf Deinen Troſt zu bauen. ſus anpreift: Er wolle ein dür— 
4. Las uns Dein edle Balſams- res and lechzendes Herg, nit Wafr 
Krafft, empfinden, und zur Ritter- fer erfüllen, und allgemach flillen, 
ſchafft, dadurch geflarzet, werden : den fehnenden Schmerg, den feh- 
Auf daß wir unter Deinen Schutz, Inenden Schmertz. — 
hegegnen aller Feinde Trug, mit) 2. Komm Waſſer des Lebens! 
freudigen Geberden. Las Die, Las Stroͤmelein flieffen, auf dieſes 
reichlich, auf uns nieder; daß wir | Dein Land, das unter der Trubel 
wieder, Troſt empfinden; alles Un: vertrockenen muͤſſen; Dein Erbe 
glud uͤberwinden. goenant. Sieh, wie mein Hertz in 
5. O ſtarcker Feld und Lebens- mir fo fenffset und ſtoͤhnt. Und 
Hort! kas und Dein Himmels ſich im Verlangen, Did) gang zu 
fuͤſſeßs Wort, in unfern Hertzen umfangen, vecht angfliglich jehnt, z: 
brennen! Daß wir und mogen| 3. Komm lieblihes Saufen! Bes 
nimmermehr, don Deiner Weiß- lebe die Seele; lebendiger Wind | 
heitsreichen Lehr, und Deiner Liebe Sieb daß ſich ein Leben in finfterer 
trennen. Flieſſe, gieffe, Deine Gu⸗ | Hole, des Leibes entzund. Mard, 
te, ins Gemuͤthe, Daß wir Eonnen, Adern und Beine erflarren im 
EHriftum unfern Heyland nennen. Lauff: Dein Ddem des Mundes, 
6. Du füffer Himmels = Thau und Zeuge des Bundes, der wecke 
Laß Dich, in unfre Hergen Erafftigz fie auf, :,: Ä N | 
lic, und fehend uns Deine Liebe !| 4. Komm Troͤſter der Bloͤden! 
Daß unfer Sinn verbunden ſey, Und flärde die Sinnen; Fomm 
dem Naͤhſten ſtets mit Liebes-Treu, |fuffefter. Wein ! Und las duch 
und fihdarinnen uͤbe. Kein Neid, den Zufprud der Liebe zerrinnen; 
kein Streit, Dich betrübe; Fried die ſchmertzliche Pein, des ſchuchter⸗ 
und Liebe, muͤſſen fehweben! Fried nen Herkens: So wird es. gefhehn, 
and Freude wirft Du geben! Daß ich zu Dem Baten, Fan freudiz 
7. S Gieb Daß in reiner Heiz |ger retten, und vor Dir beftehn, z: 
Utgkelt, wir führen unfre Lebense| 5. Komm Starde der Schwa⸗ 
zZeit! Sey unfers Geiſtes Staͤrcke: chen! Erquicke Die — — 


1 
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ſamiſche Krafft! Ermanne den | forthin, aufrichtig verfahren, und 
den und Kranden doch wieder, immer bewahren, Den göttlichen 
Hertz⸗ſtaͤrckender Safft: So werd’ Sinn, :: | 
ich im Kampffen der Liebe darauf, ız. Komm Friede der Seelen ! 
nicht wieder erkalten, und beſſer anz| Und gieb Dem Gewiſſen, beflandige 
halten, im heiligen Lauff. =, Ruh; und las mid des himmliz 

6. Komm Lehrer der Schuler ſchen Troſtes genieffen! Tritt naͤ⸗ 
Dich will ich erwaͤhlen: Du brin⸗ her herzu, und fprich zu Der Sees 
geit herfur, was ſonſten verborgen len dis troͤſtliche Wort: Sey wies 
gervefen der Seelen; ich finde in der zufrieden : Denn Ich bin hies 
Dir, mehr als mir durch vieles Be⸗ |nieden, Dein fiherer Hort, zu 
mühen wird Eund; recht wichtige) ı2. Komm Flamme der Liebe! 
Sachen, die weis” und Elng machen, Mein Herge entzunde, in heiligee 
die lehrer Dein Mund, :.: Brunft: Gieb daß fi) mein Hertz 
7. Komm Klarheit der Blinden !mit dem Deinen verbinde, Du him̃li⸗ 
und Dffne Die Augen; komm glans/fche Gunft! Richt auf in der Sees 
tzzendes Licht! Weil in mir Die Aus len Dein Liebes-Panier, fo wid ich 
gen der Seelen nichts taugen, eh' mein Leben, zu eigen Dir geben, im 
dieſes anbricht. Las Deine Er⸗— Liebes-Begier,:,: — 
leuchtung mein Hertze durchgehn, 13. Komm Duelle der Freuden! 
ſo werd’ ich im Lichte, Dein Gna⸗ Erfuͤll das Gemuͤthe, mit himmlis 
den = Gefichte, in Ewigkeit ſehn,z,; ſcher Luſt: Es ſey mir, der Vor⸗ 

8. Komm heiliges Dele ! Und ſal⸗ ſchmack der goͤttlichen Güte, alleine 
be die Rraffte, der Seelen mit Dir! bewuſt: Weil dieſem Vergnuͤgen 
Verrichte im Hergen Die Gnaden⸗ ſonſt Feine Luft gleicht, ſo hat der 
Geſchaͤffte, und wurde in mir, was gefunden, hoͤchſt- felige Stunden; 
Tugend und Früchte des Geiſtes wer Diefes erreicht, :,: 
allein, man pfleget zu nennen. Las 14. Komm Zeuge der Kindſchafft! 
Lichterloh brennen, den göttlichen | Hilft Adba! Mir fingen, aus kind⸗ 
Schein. u: _, lichem Geift: Und druͤck die Gewißs 
‚9. Komm Fuhrer der Kinder !iheit von himmlischen Dingen, die 
Und lencke den Willen, nah Dei- Dein Wort verheifft, Das Siegel 
nem Gebott ! Las Deinen Be—⸗ des Erbes, ind Herge hinein, fo 
fehl mich getreulich erfüllen, biß werd ich in Freuden, mein Hertze 
endlich der Tod, mic, BEIN hier meiden, und felig fihon feyn, 
im Srieden vollendetem Lauff, Durch |und felig ſchon feyn. 
äeitliches Leiden, zur ewigen Freu: 


, führe Himmelmwerts auf, ©: |< 
nn imumtirhe £auke, um Vom menfchlichen Elend 
laffe Dich nieder, in Wahrheit und und DBerderben. 
Treu, auf Deine im Geifte vereis!874. Mel, An Waſſerfluͤſſen Bab. (46) 
nigte Glieder ! Verbinde aufs 9— Ilff GOtt wie hat die Eitelkeit, 
die Hertzen in Liebe! Gieb daß 2 und Menſchen fo a” 
SR i Ä a 
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daß gar Fein Alter, keine Zeit, was Man ſorget und hat wenig Ruhr 


Gutes fat verrichtet: Ob mans|inden man dencket immerzu, dad 


vom Anfang biß zum End, offt Irrdiſche zu mehren: Der Leib. 


überleget, Eehrt und mwendt, fo muß wird ſchwach und voller Noth: 


man doch bekennen: Worauf man Doc mag man ungern von dem 


ſetzet Hertz und Sinn, von Kind⸗ Tod, und von dem Himmel, hoven., 
heit biß ins Alter hin, fen Eitelkeit) 6. Ach ſieh O GOtt! Dis Elend 


zu nennen. an, und hilff daß wir bey Zeiten, 


2. Die erſten Fahre gehn vor⸗ abtretten non Der breiten Bahn; 
bey, unwiffend, wie bey Thieren; der Sund und Eitelfeiten. Gieb 
man fihlafft, man treiber Kinderey; Krafft von obenher, Daß wir, das 
nichts Weiss Fan man fpuren :|fluchtig’ eitle Weſen hier, für nichts⸗ 


.  Komtmit den Kräfften der Ver⸗ ja ſchaͤdlich achten, und nah dem 


fand, vegt fich die Boßheit auch guten das uns dort, beftandig blei⸗ 
zuhand; Die fteckt ind Knaben Her- bet fort und fort, Zeit unfers Les 


gen: Wenn nun Die Zucht und bens trachten. | 


ſcharffe Ruth, ihm Unterricht zur) 7. &$ Lob fey dem Vater und 
Tugend thut, bringts ihm Verdruß dem Sohn, und auch dem heil’gen 
und Schmergen. Geiſte, als es im Anfang war und 
3. Die Jugend fort nah Frey-⸗ nun; Der Seine Gnad ung leiſte, 
heit ſtrebt; und ſuchet hin und wie- daß wir in dieſem Jammerthal, 


der, mo man in Freud und Wol⸗ von Hertzen ſcheuen überall, Der 


luſt lebt, mißbraucht gefunde Glie-Welt gottlofes Wefen : Und fire | 
ber: Man fahrer zumit Unbedacht; hen nach. der neuen Art, dazu deu 
das Fünfftige wird nicht hetracht't: Menfch gebildet ward. Wer das 


Zum Guten iſt man träge: Auf begehrt fprech: Almen ! 
Zucht und Tugend man nicht 
denckt; fein Herg und Sinn dahin 





nur lendt, zu gehen Erumme Wege. | | | 
4. Das männlid Alter folgı Vom wahren Glauben. 
derauf, und ruͤhmt ſich groſſer 975. Mel. Nun freuteuch lieb.(33) | 


Thaten: Man will da immer hoc) 


hinauf, und über aile vathen: Der gCı Glaub ift eine Zuverficht, 
Ehrgeig macht zu Zand und Streit, = zu GOites in Au —* | 
gar licht ein ſoldes Hertz bereit, fe: Der bloſſe Beyfal thut es 


; ef nicht: Es muß Herg und Gemüthe, 
ip 5 oe Su rt durchaus zu GHDtt gerichtet feyn, 


giebt man doch GOTT die Ehre| Und gründen fih auf Ihn allein, | 


nichts Der wird hindangefeger. john Wanden und ohn Zweifel. 


5, Wenns Alter koͤmt, fo läffet| 2. Wer fein Hertz alfo ſtaͤrckt 


ſich, der Geitz vechtfchaffen bliden ;|und fleifft, im vonigen Vertrauen; 
da braudyt man fich fehr meifter-|und IEſum CHriſtum vecht er» 
Lich, der boͤſen Renck' und Tücken: greifft, auf fein Verdienſt fan; haus 

& ’ 





— 2° 





mehren. Ras aber auch des Glau⸗ 


ſich ſchicken ohne Grauen. 


Es iſt ein ſchaͤndlich boͤſer 
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en, der bat des Glauhbens rechte) 3. Las mich vom groffen Gnaden 


Art, und Ean zur feligen Hinfahrt, | Heil, dad wahr Erkaͤntnis findenz 
wie der nur an Dir habe Theil, 
dem Du vergiebſt Die Sünden. 
Hilff daß ichs ſuch wie mir gebührt: 
Du bift der Weg, Der mich recht 
fuhrt, Die Wahrheit und dag Reben. 
4. Sieb daß ic traue Deinem 
bens Schein, in guten Werden an Wort, ind Here es wohl falle; 
dir feyn : Sonſt iſt dein Glaube daß fih mein Glaube immerfort, 
eitel. auf Dein Verdienſt verlafe: Daß 
t zur Gerechtigkeit mir werd’, wenn 
Wahn: Des Glaubens ſich nur ich von Sünden bin beſchwert, 
ruͤhmen, und gehen auf der Suͤn- mein lebendiger Glaube. | 
der Bahn ; das Ehriften nicht Fan! s. Den Glauben, HERN! Faß 
siemen. Wer das thut der fonitröften ſich, des Bluts fo Du vers 


3. Das aber ift Fein Menſchen⸗ 
Berk: GOtt muß ed ung gewah: 
ven; Drum bite, daß Erden Glau⸗ 
ben flardd, und in dir wol ver- 









- willen frey, daß fein Glaub nur\gofien: Auf daß in Deinen Wun⸗ 


ſey Heucheley; und werd zur Hoͤll den ich, bleib alzeit eingefchloffen z 

ihn bringen. _ Und durd) den Glauben auch Die 
5. Drum laffe fich ein frommer Welt, und mas diefelb am höchften 

Ehrift, mit Ernſt ſeyn angelegen, |halt, fur Koch afzeit nur achte. 


daß er aufrichtig jeder Srift, ſich 6. War’ auch mein Glaub wie 


halt in GOttes Wegen: Daß fein Senff-Korn Elein, und daß mar 


Glaub, ohne Heucheley, vor GOtt ihn kaum merde, wollſt Du doch in 


dem HEren rechtſchaffen fey, und mir mächtig ſeyn, daß Deine Gnad 
vor dem Naͤchſten leuchte. mid ſtaͤrcke; die das zerbrochne 
Rohr nicht bricht, das glimmend 
376. Mel. Ah SHtt vom. (33) Dacht auch vollends nicht, ausle⸗ 
Ottes Sohn, HErr JEſu ſchet in den Schwachen. 
KH! Daß man recht koͤn⸗ 7. Hilf Daß ich ftets ſorgfaltig 

ne gläuben :,: Nicht Sjedermannesifey, den Glauben zu behalten; ein 
Ding fo ift ; auch ſtandhafft zu gut Gewiſſen auch daben : Und daß 
verbleiben: Drum hilf Du mir ich fo mdg walten, daß ich fen laue 
von oben her 5 des wahren Glauzlter jederzeit, ohn Anftoß, mit Ges 





bens mich gewaͤhr, und daß ich rechtigkeit, erfuͤllt, und ihren Fruͤch⸗ 


drinn verharre! 


daß ich den Vater kenne; daß ich, 
O Eſu CHriſte! Die, den Sohn 
des Hoͤchſten nenne; daß ih auch 
ehr den heil'gen Geiſt, zugleich ge: 


ein'gen Weſen. 


J 





ten. | 

3. HErr! Durch den Glau⸗ 
ben wohn in mir; las ihn ſich im⸗ 
mer ſtaͤrcken, daß er ſey Fruchtbar 


2. Lehr Du und unterweiſe mid), 


für und für, und reich in guten 
Werden; daß er ſey thaͤtig durch 
die Lich; mis Freuden und Gedult, 


er ſich 





lobet und gepreiſt, in den Drey⸗ 
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ſich uͤb, dem Naͤchſten fort zu Dies La wird verjaget. Sieh wieder 
nen. Glaube bringt die Hoffnung an 
9. Infonderheit gieb mir die den Tag; halt Sturm und Wetter 
er t, Daß vollends bey dem Ende, aus, beſteht in Ungemach. 
icch übe gute Ritterſchafft, u Dir) 5. Aus Hoffnung waͤchſt Die Lich; 
allein mich wende, in meiner letz⸗ weil man aus GOttes Handen, 
‚sen Stund und Noth; des Glausinimt alle Dinge an, nicht sornet, 
bens End, Durch Deinen Tod, die thut nicht fehanden : Denn alled 
Seligkeit, erlange ! | uns zu Nutz und Heften iſt gemeynt: 
10. HErr JEſu! Der Du ans) Drum dringt die Liebe durch sur 
gezuͤndt, das Fuͤncklein in mir Freunde und auf Feind. 
ſchwachen; was fih vom Glauben) 6. Wir waren GOttes Feind: 
in mir finde, Du wollt es ſtaͤrcker Er giebt uns Seinen Sohne, Sein 
machen: Was Du gefangen an, eingebohrnes Kind, zu einem Gna⸗ 
vollfuͤhr, biß an das End, daß dort|den= Throne; fegt Liebe gegen Haß: 
bey Dir, auf Glauben folg’ das Wer glaͤubig diß erfennt, wird 
Schauen! bald in Kieb entzundt, Die afen 
Haß verbrennt. 
877, Mel. Nun bandet alle. (34)| 7. Wie uns nun Gott gethan, 
year euch doc) ſelbſt, ob ihr thun wir dem Naͤhſten eben : 
im Glauben ftehet; ob EHri- Droͤht er uns mit dem Tod, wir 
ſtus in euch iſt; ob ihr Ihm auch zeigen Ihm das Leben: Flucht er, 
nachgehet, in Demuth und Gedult, ſo ſegnen wir: In Schande, Spott 
"in Sanfftmuth, Freundlichkeit; in und Hohn, iſt unſer beſter Troft 
Lieb, dem Naͤhſten ſtets zu dienen des Himmels Ehren-Kron. 
ſeyd bereit. 8. Setzt uns GOtt auf die Prob, 
2. Der Glaube iſt ein Licht imlein ſchweres Ereug zu tragen: Der 
Hertzen tieff verborgen ; bricht als Glaube bringt Gedult, macht leich- 
ein Glantz herfür, ſcheim als der te alle Plagen; ſtatt Murren, Un: 
helle Morgen; erweiſet Seine geberd, wird das Gebaͤt erweckt; 
Krafft, macht EHrifto gleich ge- weil aller Angſt und Noth von 
ſinnt; verneuret Hertz und Muth, GOtt ein Ziel geſteckt. 
macht uns zu GOttes Kind. 9. Man lernet nur dadurch fein 
3. Er ſchoͤpfft ans CHriſto Heil, Elend recht verſtehen, wie auch des 
Gerechtigkeit und Leben; und thut Höchften Gut : Halt an mit Bit- 
es in Einfalt dem Naͤhſten wiederz|ten, Flehen; verzagst an fich felbfk, 
gehen : Dieweil er überreich in und traue CHriſti Krafft: Ber: 
Esrifto worden: ift, preift er die nichtet ſich zu Grund, ſaugt nur 
Gnade hoch, bekennet TEZUM|aug 9 Seh Safft. 
CHriſt. 10, Sal t ſich an Sein Verdienſt, 
4. Er hofft in Zuverſicht was erlanget Geiſi und Staͤrcke, in ſol⸗ 
BL im Wort. zuſaget: Drum cher Zuverſicht zu ͤben gute Wercke: 
muß der Zweifel fort, die —— — ab vom Eigenfinn, fljeht Die 
J— Vermeſſenheit; 
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Fermeffenbeit; halt jid) in GOt⸗ nicht, auf eine andre Zeitz Ber 
tesfurcht in. Gluͤck und ſchwerer denck Dein Kindes=Pflicht, ſo langs 
Zeit | noch ae heut ! ao 5 
J ring ein in tte er 
= So prüfe dich denn daß Yu da Gnad erlangeft! = 
wohl: Ob CHriſtus in dir lebet : nicht den Beugung®-Schmerg: Ce 
Denn EHrifti Leben iſts, wornach macht daß du einft prangelt, im 
ber Glaube ſtrebet. Erſt a deiner "Ehren = Kron, in CHrifte 
— een au ab. en, Crem-Slin- Sehe um, Kafnick 
I Se auch fo (but? "davon, fo langs noch heiffet heut! 
12. D. Here! Sp mehre do 5. Es iſt dein legter Tag, viel⸗ 


J 
eicht, mein Kind! Schon heute? 
— Glauben o fan und dur gedenteft wohl, er feye die 


“ Berauben. Wo Licht ift geht der noch weite: Ach! Kehr Dich recht 


Sein freywillig davon aus. Du zu GOtt, ohn Weilen, in der Zeitz 
bift mein GOtt und HErr, bewahr u deinem roſt in Noth, ſo langs 
mich als Dein Hauß! roch heiſſet heut! 
6. Heut iſt dir noch geſchenckt; 
—— —⸗w — — t ift — * N Nr = 
| zum Dater lendt, der hat da 
Don der wahren Bes I zu hoffen. Heut hoͤrſt du noch 
Fehrung durch Buſſe und Dr Stimm, zu deiner Seligfeitz 
Glauben. 9— — — vernimm, ſo langs 
| noch heiffet heut! 
873, Mel, O GOtt du frommer. (34) ,, Ein kleiner Augenblick, iſt ja 
$ Eut ift der Tag des Heils, heut die Zeit zu nennen: Drum fleuch 
Y) ift der Tag der Gnaden: Wer der Jugend Tuͤck; verlad als eit⸗ 
feines Erbetheils nicht leiden led Brennen! Bedend dein ewigs 
will den Schaden, der unerfeglid Heil, und deines Heilands Freud 
ift, der jage nach der Beut, in D! Ruh nicht; fondern eyl, ſo 
GOTT durch JEſum EHrift, fo * noch heiſſet heut! 
* noch heiſſet heut! Uiber ein Kleines wird, Die 
Es ift noch heut der Tag, dar-⸗T Shüre zugefohloffen : Drum eylt 
= die Gnaden- Sonne, noch ſcheint: zu eurem Hirt, ihr Eleinen Reichs— 
Drum ich dir ſag: Kind! Eyl Genoſſen! Sein Arm iſt ansges 
zu deiner Wonne; verſaͤum nicht ſtreckt, Sein Lieb und Freundlich⸗ 
dieſes Nu! Du weiſſ'ſt nicht dei⸗ keit, iſt nun aufs neu erweckt; 
ne Zeit: Eyl, daß du koͤmſt zur Wohlauf ſo langs noch heut! 
Ruh, ſo langs noch heiffet heut! | 9. Trachtet mit aller Macht, mit 
1ibe dich heut: Ber: rechtem Kindes⸗Ringen, zu kommen 
fpar «8 biß morgen! Heut iſt aus der Nacht, fo wird es euch ge⸗ 
Gelegenheit, dee morgend Tag lingen ! D Kind ! Verlas der 
wird jorgen: Werſchieb — ſelbſt, von Creaturen ſcheid; rt m; 
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tämpffe vitterlid), fo langs noch loß nicht, im Trunck did) übernoms 
Baht... men : Wie? wenndein JEſus zum 
10, Eh noch die Emigkeit, die Gericht, zu der Zeit folte Eommen. 
nah if, angebrochen: Die bringet a, wenn der Tod dich raffte hin, 
Exwigs Leid, Demn Die den Bund da du biſt von Verſtand und. 
gebrochen : Den Srommen aber Sinn, wie würd Die Seele fahren? 
Wohl ja Wohl in Ewigkeit. Wer) 6. Ad Sünder! Ad! So ſicher 
Zomt wird Friedens = vol; drum nicht : Da eben fo vermeffen, Der 
komm weils heiffer heut! Belfazar des Nachts bey Licht, in 
Re, vollem Schmauß geſeſſen, da mah⸗ 
879. Mel, Ah SOtt von Himmel: let ihm die Wunder-Hand, ſein 
Be Sey doch nicht Urtheil ploglich an Die Wand: 

) fo blind, der Fleiſches⸗Luſt er⸗So Fans dir auch) ergehen. 
sehen :: Schlag nicht ſo Ihand:) 7. Ah Sunder! Ad! Sp ruch⸗ 
Lich in den Wind, dein ewig Heil los nicht: Hör wie der Schlemmer 
und Leben: Da oft mit vollen hruͤllet, als ihm die Slamm zum 
Sporen laufft, ber Houen zu, friſſt, Halß ausbricht, der ſichl ftets 
ſpielt und faufft, Die Welt nach ihr angefuͤllet, in Uippigkeit mit ſtar⸗ 
rer Weife. . \ ‚dem Wein; hat dort kein Waſſer⸗ 
2. Ad Sünder ! Sey doch nicht Troͤpffelein, Die Zunge abzufuhlen. 
fo toll, hier luſtig mit zu machen, 8. AhSunder ! Nicht fo unbedacht : 
wo Zeufeld- Bruder blind und vol, Di) mocht fonft überfallen, Die 
im Sauß und Schmaufe lachen. lange ſchwartze Hoͤllennacht. Da 
Wo N mehr Weh, Leid, Mord und wird die Stim erfchalfen: Schenckt 
Zand, ald wo man ſich bey flatziein ! Schenckt ein den Schwefel- 
dem Trank, faufft endlich garvon/Trand, von Feuer, Pe, Rauch, 
Sinnen? , Qual und Stand, fuͤr's Boͤſe das 
3. Ah Sünder! Sey doch nicht begangen 

— ven, zu deiner Seelen Scha⸗ 9. Ach Sunder ! Ah! Zu jeder 
‚ mit Speiß und Trand in Sul-|Stund, halt Dich in guten Schran= 
lerey, Dich je zu uberladen. Dem cken: Ser Fein Getrand andeinen 
Teufel machſt du did zum Spott, |Mund ; hab diefes in Gedanden: 
Du treibfli von bir weg deinen] O JEſu! Dein vermyrrter Wein, 
GOtt: Wo bleibt dad Hertz zu Dein GallensTrand, Dein Durft 
batnm? und Pein, lehr mich ja mallig le 
4. Ah Sunder! Sen doch nicht ben! ’ | 
fo frech, Ach! Meide ſolche Hauf- Ä 880. —4 
fen, die offt bey ihrem Luſt-Gezech, (FRleucht mich, HERR, mein 
gar in die Wette ſauffen. So Licht! Ich bin mir ſelbſt vers 
ſpoielt man recht dem Teufel auf, borgen, und kenne mich nach nichts 
als mare auch Die Seel zu kauff: Ich merde Diefed zwar, ic) fen nicht 
Die Doch leicht geht verlohren. Imie ih war: Indeſſen fühl ich 
5. Ah Sünder! Ah! Sp gott-Imwol, ich fen nicht wie ich fo, & % | 
Fe, } u? ‘ 2. 
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2. Sch lebt' in ſtoltzer Ruh, und; 9. Wer dis nicht gründlich mehnt, 
wuſte nichts von Sorgen, vor die⸗ des Glaub iſt noch untuͤchtig, der 
fein: Aber nu, bin ich gang voller bleibt noch GOttes Feind: Sein 
Braſt, und mir felbft eine Laſt; Hoffnungs-Grund ift Sand, und 
was vormals meine Freud, macht haͤlt zulegt nicht Stand. Der 
mir jetzt Hergeleid. einge Glaubens» Grund, iſt dieſer 
3. Kein zeitliher Verluſt, ver: |Snaden-Bund. | J 
urſacht diefen Schmertzen, fo-viell 10. Hie, ſorg' ich, fehlt es mir! 
mir je bewuſt: Mich liebt manch Die Lieb' iſt noch nicht richtig, die 
treuer Freund; mich überwindt ih, HErr CHrift ! zu Dir, jetzt 
kein Feind; der Leib hat was er habe, weil ich doch, beynah ein 
will, Geſundheit, Huͤll und Fuͤll. Chriſte noch, die Welt und Luſt 
4. Nein! Es iſt Seelen-Pein; noch mehr, geliebt als Deine Ehr. 
es koͤmt mir aus dem Hertzen, und 11. Mein Hertz! Begreiff dich 
dringt durch Mark und Bein. nu, ich muß es redlich wagen; ich 
Nur dis, dis liege mir an, daß ich komm eh’ nicht zur Ruh: Sagſt du 
nicht wiſſen Ean, ob ich ein wahrer | hiermit der Welt, und was dem 
Ehrift, und Du mein JEſus bift. Fleiſch gefaͤllt, rein ab, und CHri⸗ 
| 








5. Es ift nicht ſo gemein, ein ſto an, fo ift Die Sad) gethban! 
Ehrifte feyn als heiffen: Ich weiß; 12. Du Erd-Wurm! Solteft Dir 
Daß der allein, des Namens fahig dem Kon’ge dic) verfagen, Dem als 
ift, der feine liebſte Luft, durch les ſtehet zu; Der alein Weiſ' und 
Chriſti Krafft zerbricht, und lebt reich, Der alles ift zugleich; Dee 
ihm felber nicht. | ſelbſt die gantze Welt, erſchaffen 
6. Es iſt ein Selbſt-Betrug, mit und erhalt. J 
dieſem Wahn ſich ſpeiſen, als ob 13. Wenn alles wird vergehn, 
dis ſchon genug, zur Glaubens: mas Erd und Himmel heget, fo 
Probe fey, daß man von Laſtern bleibt Er feſt beftehn : Sein Wes 
frey: Die auch) ein blinder Heid,|fen nimt nicht ad, die GOttheit 
aus Furcht der Schande meid’t. weiß Fein Grad, und wen Er eins 
7. Der zeige nur Chriſtum an, mahl Eennt, des Wohlſtand nimt 
der aus fich felbft gegangen, und kein End. | 
feines Sleifches Wahn ; Vermoͤgen, 14. Wer aber in ber Zeit, mit 
Luſt und Rath, Guth, Ehre und Ihm ſich nicht vertraget, Der bleibe 
was er hat, von Hergen hafft, undlin Ewigkeit von GOttes Freuden 
ſpricht: Nur JESUS ift mein] Hauß, gans, gang geichlofen aus; 
Licht! vergoͤſſſ er in dem Weh, auch eine 
8. Das iſt des Glaubens Wort, Thraͤnen-⸗See. 
und Durſtiges verlangen: HErr) 15. Wunſcht nun GOtt den Ver⸗ 
JEſu! Sey mein Hort, Berföhz|trag, las Ihn dein Ja⸗Wort ſchlich⸗ 
ner, HErr und Schild; und fuͤhr ten, O liebe Seel! und ſag': Die 
mid wie Du wilt: Dein bin ich opff'r ich ganslidh auf, D mein 
wir ih bin, mim mich zu eigen * UGHOtt! Meinen Lauff, und Pa 
lead 4 4 un 
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und Leib und Blue! Luft, Ehre, cken! Ach, tödte gang der Sünden _ 
Haab und Guth. — Luſt in mir! Dein Liebes-Blick 
16. Thu was Du wilt mit mir! zieh' Her und Sinn zu Dir ! 
Herd ich nur zugerichtet, zu Dir 7. Ach! halte mih: Sonft werd 
nem Preiß und Zier, ein Faß der ich immer fallen. Las mich doch 
Herrlichkeit, mit Deinem Heil ber Dir gefalig ſeyn in allen! Regiert 
Eleidt, gebeilige nun und dann: Du im Hergen nur allein: Las 
Wohl mir! So ifts gethan cwiglich da Feine Sünd hinein! - 
——— 8: Ich bin fo ſchwach, ich bin fo 
381. Mel. Der Tag iſt bin. (13) gang elendig: Erneure mich durch 
O Je hau! Ein Sünder Deinen Geiſt inmendig, Daß ic) 
 ganf belaben, fi beugen hinfort in unberrudter Treu, an 
will nor Deinem Thron der Gna= Dir nur Eleb, und Dir gehorfan 
den: Verſtoß mich nicht, du tieffe ſey! ; 
Liebe, Du! Ach! Bringe meinges * | 
Hong Se in zu, ne F 
2. zOttes Lamm! D JEſu 
en le 4 er en: iftgroß: Dom Gebaͤt. 3 
och Deine Gnade groffer. Was| 992, Mel. HEır 3 i 
fon id) Dir, Du Menſchen⸗Hütter! rg ne » 
hun? Es iſt geſchehn, ich feh und Da alles Heils! Dich ehren 
fuhl es nun, wir, und Offnen unfren Mund 
3. Ich fühl e8 nun: Mein Hertz vor Dir: Aus Deiner GOttheit 
it gang gedrücet, und aus der Heiligthum. Dein hoher Segen 
doth Div dieſe Seuffser ſchicket; auf uns komm! — 
Du haft mich ſelbſt zerknirſchetund 2. Der HErr, der Schoͤpffer, hey 
vermundt: Mac) mich auch feldft, uns bleib; Er fegne ung nad Seel 
D Seelen⸗Artzt! Gefund. und Leib! Und uns behüte Seine 
4. Ich will mich gern in Staub Macht, fur allem Uibel Tag und 
und Aſche fhmiegen: Nur las mid | Naht! Ei 
nicht in meinen Sünden liegen; 3. Der HErr, der Heiland, unfer 
umfaſſe mic, Du Meer der Freund⸗ Licht, uns leuchten laß Sein Auges 
lichkeit! Ein armer Wurm um ſicht, daß wir Ihn (dawn und 
freye Gnade ſchreyt. glaͤuben frey, daß Er ung ewig 
5. Ach! Schau mid an: Zchlenadigiy! a 
Vieg zu Deinen Fuͤſſen, Dein theus| 4. Der HErr, der Trofter, ob 
res Blut befprenge mein gewiſſen! uns ſchweb, ein Antlig uber ung 
Dein Gnadens Wort mein Hertze erheb, daß und Sein Bild werd 
fie mir, und würde deinn Frey: |eingedrudt, und geb uns Frieden 
muthigfeit zu Dir! | unvberruͤckt! —— 
6. Nimm endlich hin die Laſten s. GS Jehovah! Vater, Sohn. 
bie mid) * drücken! Erloͤſe mich und Geiſt! O Seegens⸗Bronn, 
von's Satans Macht und Stri⸗ Der ewig Feuft: Durchfleuß 
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Sinn und Wandel wohl, mad und | mit. Du weiſſ'ſt wie mich's offt 
Dein’s Lob's und Seegens vol! erquicket, wenn ich Seelen hab’ er⸗ 
| \ blieet, die fich gang ergeben Dir. 
‚983. Im eigner Melodie. (51) 4. Ich umfaſſe Die Dir Dienem, 
Oechſter Prieſter! der Du Did) ich verein’ge mich mit ihnen: Und 
ſelbſt geoprfert haft für mich, vor Deinem Angeſicht, wunſch id) 
las doch, bitt ich, noch auf Erden, Zion taufend Segen; flärde fie 
aud) mein Herg Dein Opffer wer- lin Deinen Wegen; fuhr fie feldft 
ben. - Anach Deiner Pride! 
2. Denn die Liebe nimt nichts) 5. In der argen Welt fie rette, 
an, mas Du, Liebe! nicht getban; und den Satan bald zertrette, gäntz⸗ 
was durch Deine Hand nicht gehet, lich unter ihre Su ! Toͤdte durch 
wird zu GOtt auch nicht echohet. den Geiſt von innen, Sleifches-Eyft, 
3. Drum fo toͤdt' und fehlahte Natur und Sinnen ! Sey nur Du 


bin, meinen Willen, meinen Sinn! |den Deinen fü? ! 





Deinen, die Did) ſuchen, die Dich |ftorden: Dende, JEſu! Dir fin 
meynen; DI Wie koͤſtlich find Zah Halt uns feft jo — 


Reiſſ' mein Hertz aus meinem) 6. Die in Creutz und Leiden les 
Hertzen; fol’3 auch ſeyn mit taus|ben, ftärde, Daß fie gant ergeben, 
ſend Schmergen. ihre Seel in Deine Hand! Las fie 
4. Trage Hols auf den Altar, dardurch werden Fleiner, und von 
und verbrenn mid) gang und gar, allen Schlacken reiner, lauterlich 
O Du alterliebfte Liebe, wenn doch in Dich gewandt! | 

nichts mehr von mir bliche! 7. Las die Deinen noch auf Eis 


:5. Mfo wird es wohl gefchehn, den, gang nah Deinem Hergen 


| I der Here es wird anſehn: Al- werden! Made Deine Kinder 


o werd ich noch auf Erden, GOtt ſchoͤn, abgefchieden, Elein und ftiNe, 


ein liebes Opffer werden. fanfft, einfaltig, wie Dein Wille, 


\ / und wie Du fie gern wilt fehn! 
884. Mel, O wie Selig find die. | 8. Sonderlich gedende deren, Die 
Cru! Der Du bift alleine, eß, HENN! Bon Dir begehren, 
—9— Haupt und Koͤnig der Gemei⸗ daß ich für fie baten fol! Auf Dein 
ne, fegne mid) Dein armes Glied; Her wit ich fie legen: Gieb Du 
wollſt mir neuen Einfluß gehen, Jedem folhen Segen, wie es 


Deines Geiſtes; Die zu leben, noth! Du kennſt fie wohl. 


ſtaͤrcke mid) durch Deine Guͤt! 9. Ah! Beſuch zu dieſer Stuns 
2. Ah! Dein Lebens Geift durch⸗ de, ihre Hergen, und im Grunde, 
dringe, Gnade, Krafft und Seegen ſie erfreu in Dir allein! Zeuh 
bringe, Deinen Sliedern allzumal; durch Deine Liebes = Zügen, ihre 
wo fie hier zeſtreuet wohnen, un⸗ Luſt und gank Vergnügen, weſent⸗ 
ger allen Nationen, die Du kenneſt lich in Dich hinein. RR 
uͤheraaa 10. Ah! Du haft und then’r er⸗ 
3. O! Wie. lieh’ ich, HERR die worben da Du bift am Creutz ger 


wir 


35 leben, 
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leben, und in diefer Wuͤſten fehmwes|nicht, in der Wölffe J 
‚den: gas ung nimmermehr allein men; hilff mir, 
11. Biß ich einſt mit allen From— pücht, daß ic) ihnen werd ent- 
men, Deoben werd zufammen kom: nommen: Hole mich, Dein Scha 
men; und von allen Sleden rein, relein, in Bi ew gen So 
da vor Deinem Throne flehen, uns |ein! 
_ in Dir, Di) in uns fehen, ewig 
— in Dir zu es 


Don der Siebe zu GoOtt 


Vom Sehnen und Ver⸗ und CeHriſto. 


langen nach GOTT und 836, Mel, Ich ruff zu Die HErr. 
JEſu EHrift! Mein fohon: 

Seiſto. ſtes Licht, Der Du in Deiner 

= 885. Mel. Meinen JEſum. Cı9)| Seelen :;: fo hoch mic) liebit, daß 
Uter Hirte! Wilt Dur nicht, ich es nicht, ausfpreden Fan noch 
Deines Schäfleind Hich er-|zehlen: Gieb daß mein Hera Die 
Barmen? Und nad) Deiner Hirten. | Wiederum, mit Lieben und Berlan: 
flicht, tragen heim auf Deinen en⸗ mög umfangen ; und ald Dein 
vmen? Wilt Du mich nicht. aus N nur einzig an Dir 


der Zuaai olen in den Freuden — 
Saa In SR "Si daß „font nichts in mei⸗ 


auf der en ah f —* daß ich Deine fieb erwähl, 
Komm, und bringe mich doch hin, als meinen Schag und Krone! 
zu den Schafen Deiner Heerden!|Stoß alles aus, nimm. alles hin, 
Zühe mid in den Schaf-Stan| was mid) und Did) will trennen, 
ein, ıwo die heil gen Kammer ſeyn! und nicht gönnen, daß au mein 
3. Mid) verlangt, Dich mit der), Thun und Sinn, in Deiner Liebe 
Schaͤar, die Dich loben, anzufchauz | eh N. 
9; die da meiden ohn Gefahr, 3; WBie freundlich, felig, ſüſſ, und 
auf den fetten Himmels-Auen ; Die (öim ift, IEſu! Deine Liebe! Wenn. 
nicht mehr in Furchten flehn, und dieſe fteht, Fan nichts entſtehn. das 
4, Denn id bin hier fehr be nichts anders denden mid), nichts 
drängt, muß in fleten Sorgen leben, fehen, fühlen, hören, lieben, ehren, 
weil die Feinde mic) umfchrendr, als Deine Lied und Did), der Du 
and mit Aſt und Macht umgeben, ſie Mr vermehren : 
Daß ich armes Schäfelein, Feinen| 4 9! Dap id N 1 
2 tan & 3 eo a 5 be 
De J on! uns mich PAR hitzen. Ach! Si 0 
achen 
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wachen Tag und Nacht, und die⸗ der die Sünden, und ales Unglück 
fen Schas bewahren, fur den hier, Fan leichtlich yberwinden, . 
Schaaren, Die wider und mit| zo, Mein Troſt, mein Schaß, 
Macht, aus Satans Reiche fahren mein Licht und Heil, mein hoͤchſtes 
5. Mein Beiland ! Da bift| Such und Leben, ah! NRimm mich 
mir zu Lied, in Noch und Lod geslauf zu Deinem Theil: Dir hab ic) 
gangen; und haft am Creutz als ich mic) ergeben: Denn auſſer Die 
wie ein Dieb, und Morder da geslift lauter Pein; ich find hier uber: 
bangen, verhohnt, verfpeyt und alle, nichts denn Galle; nichts fan 
ſehr verwunde : Ach! Las mich mir troͤſtlich ſeyn; nichts ift das 
Deine Wunden, alle Stunden, mir gefalle. 
mit Lieb ins Hertzens Grund, auch! 11. Du aber biſt die rechte Ruh; 
ritzen und verwunden. in Dir iſt Fried und Freude: 
6. Dein Blut, das Dir vergoſ- Gieb, JEſu! Gieb, daß immerzu, 
ſen ward, iſt koͤſtlich, gut und rei⸗ mein Hertz in Dir ſich weide: 
ne: Mein Hertz hingegen boͤſer Art, Sey meine Flamm, und brenn in 
und hart, gleich. einem Steine: O!;mir! Dein balſam, wolleſt eylen, 
Las doch Deines Blutes Krafft, lindern heilen, den Schmertzen, Der. 
mein harted Herge zwingen, wohl allhier, mich feuffsen macht und 
durchdringen, und dieſen Lebens⸗ heulen. AN 
Safft, mir Deine Liebe beingen- | 12. Was if, O Schönfter ! Das. 
7.O! Daß mein Hertze offenjich nicht, in Deiner Liebe habe? 
ſtund, und fleiſſig moͤcht auffangen, | Sie-ift mein Stern, mein Sonnens 
die Troͤpfflein Bluts, Die meine Licht, mein Duell, da ich mic) las 
Sünd, im Garten Dir abdrangen.|be; mein ſuͤſſer Wein, mein Himel⸗ 
Ach! Daß fih meiner Augen Brod, mein Kleidvor GOttesThro⸗ 
Brunn, aufthat, und mit viellnes meine Erone, mein Schug in 
Siaͤhnen, heiffe Thränen, vergöfle, later Noch; mein Haus, darin ich 
wie die thun, Die ſich in Eiebe fehnen. | wohne. 
8. O! Daß id, wie ein kleines 13. a» Ach liebſtes Lieb! Wenn 
Kind, mit Weinen Dir nachginge, Dir entweichit, was hilft mir feyn . 
ſo lange biß Dein Herg entzundt,igebohren? Wenn Du mir Deine 
mit Armen mid) umfinge, und Lieb entzeuchft, ift all mein Guth 

Deine Seel in mein. Gemuth, in verlohren; fo gieb, daß ich Dich, 
voller ſuͤſſer Liebe, fich erhubez und meinen Gaft, wohl ſuch, und bes 
alfo Deiner Gut, ich ſtets vereinigt ſter maffen, moge fallen; Und wenn 
bliebe. 3 Nich Dich) gefaſſt, in Ewigkeit nicht 
9. Ach zeuch, mein Liebſter! Mich |laffen. 
nach Dir, fo lauff ich mit den Sufs| 14. Du haft mic) je und je ge 
fen; ich lauff und wit Did, mit|liebt, und auch nach Dir gesogen; 

egier, in meinem Hertzen küſſen. eh ich noch etwas Guts geuͤbt, warſt 
Sch win gus Deines Mundes| Du mir ſchon gewogen: Ach! Las 
jer, den ſuͤſen Troſt empfinden;idod) ferner, edler Hort! I 
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fe Liebe — J —— — 5. Nahet freyer, zu dem ri 
mir immerfort, beyiich auf alen!..,- Ä gig. bettelt 
Seiten. | Ä — groſſen Jeſus⸗ ieh: worlet 

15. Las meinen Stand, darin ich I ade un daß Er. 
ſteh HErr! Deine Siebe sieren:| G. Seinen Armen, und Erbarz 
und wo ic) etwa irre geh, alsbald ment, überlafft euch. wie ihr fend. 
zu rechte führen. Las fie mich allein anelehen, in hm leben, wir 
äeit guten Math, und rechte Werde ar age Heiligkeit. — putz 


uih Hal der het Dal mine „Z Dtr-ers! ur Gm, 
mich befehren ge, unfer Elend, lieget bloß: Wir 
? erfenden, unfre Kranden, und und 
16. Las fie ſeyn meine Freud in ſelbſt, in Deinen Schooß. 
Leid, in Schwahheit mein DBer-| 8. Schlieffe drinnen, Hertz und 
mögen: Und wenn ich nach vol-Sinnen: Du haft und gemacht fuͤr 
lendtem Streit, mich fol zur Ruhe Dich; und erlefen, feligs Weſen! 
legen, alsdenn las Deine Liebes-Dir zum Lufl-Spiel ewiglich. 
Iren, HErr JEſu! Mir beyſtehen, 9. Weil Du liebefl, und Did) gie⸗ 
Lufft zumehen, daß ich getroft und beſt, halten wir auch nicht zuruͤck; 
frey, mög in Dein Reich einge mit Vertrauen, auf Dich ſchauen: 
ben! Auf uns felbft mit einem Blick. 


837. Mel, Seelen: Weide, meine. (1o)) 888. Mel, HErr EHrift der. (30) 
Kie liebet ! Und betrübet, BD) A 
- nicht durch. Argwohn euren Der Du Did) mir gegeben, zum 
Steund, Der euch ftundlich, uner— Schatz und Brautigam, und mid) 
ran lieber, und von Hertzen Dir haft erworben, er Du für 

2. Miges denden, Hergens-Rrän. Mich gejtorben, am hohen Ereuges- 


den, und fein Herkens > Veſſern op bitte Dich aus Liebe, aus 


bringt, bleibt nicht ferne, GOTT ; 
— —— gantzer Hertzens Macht: Las Dei⸗ 
Ai a ZU ZEIT Seife rich, Bin Herz zu 
3. 0, ihe Finder ! Wir find 209 und Naht, einnehmen und 
Suͤnder: Doch nimt FEfus Sin, |tfüllen - und las mic, Deinen 
Der an. Kommt mit Demuth, Elagts SR Tr 
el und denn ſeys DE und mas Dir mohlgefält, Ins mich 
4. Lieber, liebet! GOtt der gie ſtets thun und uben. D Heiland als 
bet, fich den Liebenden umfongt;|et Welt! Gieb daß Dir doch num 
Da verfährinden, alle Sünden, wieder, Mein Leib, Bei, Seel und 
wie ein Stroh-Halın in der Brunſt. Glieder, zum Dienft ſtets ſeyn bes 


Reit. RI NE 
4. Gieh 
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4. Gieb daß ih nicht begehre,| ich nie mog überhören, Die ſich aus= 
noch jemahls ſuche hier, als Dich ſpricht gar fanfft und zart. Mad) 
und Deine Ehre, und wie ih moͤ-mich ruhn von eignen Werden, 
‚ge Dir, in afem wohl gefallen, und in meinem Hersens - Grund, 
dieweil ich ‚hier muß wallen, und|fleiffig und genau aufinereen, auf 
dort auch fir und für. Das Wort aus Deinem Mund. 
5. Gieb Daß ich wohl erfauffe,| 3. Gebiete Du die Stil dem 
‚Die angenahme Zeitz und nad) dem|Mreereösbraufen, Daß ic) dis Wort 
Kleinod lauffe, das GOtt hat zubes|fters recht vernehm. Du vedeft 
zeiftz fo, Daß ich es erbeute: Und nur in ſtillem ſanſſten Saufen: 
mid wohl zubereite, zu Deiner Drum mah mein Ohr dazu be 
Hochzeit⸗Freud. quem, und lehr ſelbſt mich recht ein⸗ 
6. Gebiete Deinem Seegen, zu dringen. Sa zerſtreu was mich 

trieffen über mir, als wie ein zerſtreut, und was mir Geraͤuſch 


e 


milder Regen: Damit ich fur und will bringen, oder Mannigfaltig- 
fur, im neuen Leben grune 5; und keit. ; it 

Gott und Menfchen diene, mit) 4. O du gottlih8 und tieff ver⸗ 
guten Sruchten hier. borgnes Schweigen ! Wie bift du 
7. A! Segne auch in Gnaden, doch fo unbekant? und kanſt in ung 
Die Werde meiner Hand: Las alles ſo wenig dich bezeugen, weil alles 
wohl gerathen, an allem Ort undlift fo ausgewande! Ach! Sey Du. 
End, was ic) fuͤrnehm und thue! bey mir Thurhuter, ſchleuß mir 
Gieb Daß ih meine Ruhe, auch meine Sinnen zu, und betaube meiz 
Dir zum Preiß anwend! ne Glieder, daß ich find bie Sab- 
: baths⸗Ruh! 


| * — mein — Ber da 
iſtli ind die Ausgaͤnge. des Lebens; un 
Vom Chriſtlichen Leben treib meinen Geiſt, doch tieff hin⸗ 
| und Wandel.  .. Br Be in ftets Fr — 
Dieweil er ſonſt, vie Du 100 
N an Silo ff weiſt, iner nur wit ſeyn gefhafftig, 
meiner Seelen, Du Pehenz, und fo gern iſt ausgefehrt. Hier⸗ 
Fort ! Wo fol ich bin, da ichjin, oiberfeh ihm kraͤftig, und mach 
mie will das beſte Theil ermählen, aa — 
als nur zu Die mic halten inn? heim ters bleiben, und aus mir fei⸗ 
Drum wid ih su Deinen Füfen, Iper ehen nicht: Daf ich nicht mög 
mich hinfegen in der Seit, hoffend: | OFEN 19h! Giich 
Du werdft Dich ergieffen, in mid, unnute Dinge treiben ’ Ach T Kit 
füfle GOlles Fun ! ; "mir doc ein vecht Gewicht, Daß ic) 
2. Ach! Laß mich doch nur recht bleib unabgesogen, an GOtt, und 
und tief einfchren, in Deine heil'ge| min MictS berend Pr * —* 
 Örgenmart ; Do Deine Stimm] Kin „Ole Bogen, abweich alte Augen- 
* 7. Beym 
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7 Beym ſtille⸗ſeyn lernt man Verlangen: Mach mid zur Ge 
ſich ſelbſt erkennen; man iſt auch laſſenheit! a in, 
ſtarck durch ſtille- ſeyn: Bey dem| ı2. Sieh! Hie find Die zum 
‚Fan man, was Weißheit ift zu nen⸗ Dienſt al meine Kräfte: Würd 
nen, am allerbeften fammlen ein.) Du! Ich will nur ftige ſeyn. Diß 
Und durch ein demuͤthig Schwei⸗ ſoll forthin feyn mein Beruffs⸗Ge⸗ 
‚gen, da verliert man nimmer nichts : ſchaͤffte, und al mein ganges Werd 
‚Aber wenn man nicht Fan beugen, |allein. Mit dem Tod las mid) 
feine Zunge, da geſchichts. dich preifen! Wollen andre Selbft- 
8. Ey nun! So laß mid) Allen) Betrug, oder Muffigang, dig heiſ⸗ 
Fleiß anwenden, daß ich mög kom⸗ ſen, fo ift mirs doch Werdägenug. 
‚men ein zur Ruh. Las mich doch 
I ge | 
den, Die Du mir Halt gerheilet zu. r 3 
Ale Wort, die nicht vonnoͤthen, Don Der Keuſchheit. | 
—— Ken (bar 890, Mel. Du Dfihönes Weltg: (40) 
las midy meiden: Und zum Reden, ; t | 
langſam feyn und wohl gefegt. nn RR). 
9, Don allem, mas wir EDEN pam :: Züchtig, heilig ohne Tas 
Bach eignem Willen, las ruhen mich: 5er; Du mein reiner Bräutigam! 
Und halten fill, nur Deinem Geift, 5 Du Krone keufcher Jugend! 











e 


en en, Du Liebhaber reiner Zugend ! 
Zanft Du in mir gedenden, reden — nicht, Dein 
feibſi und alles thun; wenn ich" Darf id Dir in Wehmuth 
mich recht Fan verfenden, und in Eianan Meinen tieffen Jamıners 
Deinem Schofe ruh'n. er H aM Ye Ari fh a 5 
10, Wie felig werd ich alſo Sab⸗ 59 — — 4 A 
hath feyren! GOtt aber wird da|teknnr mie mein oankee Serk bee 
fehren nicht: Denn da fan Er das nn BY BIKE Bu * 
Alte gantz verneuren: Still halten ch, 9 6 dl dief Sit i 
ift nur meine Pflicht. So feyrich ſte — — — ft ifft, 
Goit ja viel höher, wenn ich ruh Bar Es it mit a —5 
Jen er er nichts als nut Unveinigeeit Aber 
sche, nicht weiß mas Sab- Du Si u at or n ; und id di 
11. Alfomwerd ich ein emgen Sab⸗ iſt Dein Ried. An ber Bluth⸗ 
Bath halten, und feyren ale fieben der Ay Mich ne 
Tag, wenn ich Gou feldft in au unteines fhauen : Denn, wenn fie 
lem nur laß walten, und meiner — iſt es doc) 
gaͤntzlich mich entſchlag. D!Wen|’, ae u 
werd ich Doc gelangen, in Die ftitte| + 200° Natıte in mit berborben, 
Ewigkeit. JEſu! Du weiſſt mein hat der reine Keuſchheits- Ruhm, 
BR - — Deiner 
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Deiner Menſchheit mir erworben, ein! Las mich ſtets in Buſſe kampf: 


weil Du bift mein Eigenthum. O fen, und Die böfe Lüfte Dampffen: 


Du unbeflecktes Wefen ! Las mich Und Die neue Creatur, zeige mit Die 
doch durch Did genefen. Mehr Keuſchheits-Spuhr! 
0:8 Engelsreines Lamm! Tilge meiz| ro. Hilf, daß Satan nicht be⸗ 
nen Suͤnden⸗Schlamm. ſitze, mich, als ſein unreines Hauß; 
5. Hat mas Boͤſes angeſtifftet, noch mit ſeiner Glut erhitze; 
dieſer Abgrund ſchnodder Luſt; und Stoß ihn völlig von mir aus, DAB 
mir Leib und Seel vergifftet; wieler nicht den Leid anſtecke, Geift und 
Dir alles wohl bewuft : Beil Be⸗ Seele nicht beflede ; halt von feiner 
gierden und Geberden, leichtlich an- Zeufeleh mir auch die Gedancken 
geflammet werden, wo der reine frey! 
GOttes Geiſt, nicht im Hertzen 11. Alle ſchnoͤde Unzudtsz lam⸗ 
Meiſter heiſſt: men, hilff durch Deine GOttes⸗ 
6. O! So wollſt Du mid ver⸗-Krafft, in mir tilgen und verdam⸗ 
tretten, mein geneigter Gnaden⸗ men: Gieb was Zucht und Ehre 
Thron! Las Doc ſeyn zuruͤck ge-ſchafft! Meine Lenden, meine Nie⸗ 
beten, den hiedurch verdienten ren, las den Gurt der Keuſchheit 
Lohn: Sol es nah dem Rechte zieren! Reiner Zweig aus Davids 
gehen, O! So iſts um mich geſche⸗ Stamm, ſey allein mein Braͤuti⸗ 
hen: Dein für mid) vergofnesigam! 
Blut» fey fir diefe Wunden gut! | 12. Faffe mich mit Deiner Liche, 
7. Sollen nur Dein Antlis fhaus|und vermahle Dich mit mir! Las 
‚ die von Hertzen keuſch und rein; mein Her& mit keuſchem Triebe, 
1 Sp werden ja mit Grauen, ſeyn erfüer für und für! Meine 
finden hin zur Höfen Pein, die Sinnen und Gedanden, halte ſtets 
ans unverſchaͤmten Hergen, ihrelin Zucht und Schranden! Deine 
Neinigkeit verfchergen : Drum, keuſche Liebes » »Glut, iſt ſtets für 
Herr JEſu! Steh mir bey, mach Verführung gut! 
mid) Dieſer Bande frey. 
a Ich kan Een ri — ST Tee ze 
en, wenn Dein Gnaden = Uiber: 
Auf, mir’s nit wird von oben Von Verleugnung fein 
Pe 5: mein fall ich DR zu Selbſt. 
u u wollſt ein rein Her: r 
 Befthaffen, mid) anthunmit Keufcge] 997. Mel. Bon GHttwil ih. (36) 
 heits = Waffen. Ach mein Heil! IE EHriftum recht wi fie 
verſtoß mid) nicht, weg von Dei: ben, muß ſelbſt verleugnen 
nem Angeficht. ſich; und ganslich von ſich fchieben, 
9. Sieb, daß unverfaͤlſchter Slau-|der alten Schlangen Stich! id) 
be, mich vom Unflet mache rein !imenne ſolche Luft, in der wir ung 
Und Dein Geift, die reine Taube, \gefallenz; wie Adams Kindern allen, 
| — mein Hertz zur Wohnung dieſelb iſt wohl bewuſt. — 
2. 
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2. Wer ſich nicht ſelbſt win haſſen, ſich heben, dem Schöpffer widers 
ſamt ſeiner Werde Schein, kan ſtreben, und rauben Ihm die Ehr. 
CHriſtum nimmer faſſen, noch 8. Iſt GOtt, wie wir bekennen, 
auch Sein Diener ſeyn: Denn der Anfang und das Ziel, das A 
wer in GOttes Hauß, mit gantzer und O zu nennen, was harren wir 
Macht will dringen, Der muß vor denn viel, Leib, Leben, Hertz und 
allen Dingen, die Hochfahrt trei-Muth, allein Ihm zu zuwenden? 
ben aus. Denn Er will uns ja ſenden, ſich 
3. Wie nicht zur Frucht kan wer⸗ ſelbſt, das höchfte Guth. 
den, Das edle Weitzen-Korn, es ſey 9. Las dich Die Lieb entzunden, 
denn in der Erden, durch's Fau—⸗ nicht Die vergaͤnglich iſt; als welche 
len ſchier verlohrn: Sp will der leicht zufinden, im faulen Suͤnden⸗ 
hoͤchſte GOtt, auch keinem nicht er Miſt. Ach nein! Dis Ungeheur, 
fiheinen, biß er, durch Elaglichs fol ale Welt verfludhen: Wir 
Beinen, wird aller Welt zum Chriften wollen fuchen, ein beffer 
Spolt. Liebes⸗Feur. alle 
4. Geh aus von deinem Lande! 10. Das Feu'r bleibt nicht auf 
Sprah GOTT zu Abraham: O Erden; es ſchwinget fih hinauf, 
Menſch! In diefen Stande, kriech und will erhöhet werden, Durch ſei⸗ 
aus dem Sunden Schlam. Ach! nen ſchnellen Lauf: Das Liebes 
dende wer du biſt, und wie du Feur in dir, fol aud, für allen 
GOTT betruͤbeſt, wenn du Did) fels| Dingen, ſich inden Himmel ſchwin⸗ 
ber liebeſt: Surmwahr Fein vechterigen, mit himmliſcher Begier. 
Chriſt! | : -ır. Noch will ich ferner lehren, 
5. Gleichwie es nie geſchehen, daß wie der, fo CHriſtum liebt, ſich 
einer hat zugleich, gen Himmel gar nicht ſoll verehren; als der ihm 
aufgeſehen, und nach dem Erden= felber giebt, was GOtt allein ges 
Reich: Sp Fans auch gar nicht bührt: Wer Deffen Lob nicht ſuchet, 
feyn, ſich neben GOtt zu fegen, und derſelb ift gang verfluchet 5 wird 
dem sich gleich) zu ſchatzen: SOTT hin zur Pein geführt. ER 
will die Ehr allein. ı2. Die ſchoͤnen Leibed- Gaben, 
:6. Das hoͤchſte Huth im Leben, auch Gluͤck, Wis, Ehr und Geld, 
dem Menfchen zugewandt, das ſamt afem mas wir haben, hat 
GoOtt uns hat gegeben, ift Liebenur GOtt und zugeſtellt: Weil Diefe 
genant: Dis hoͤchſte Gut it GOtt; Bronnelein, num fih aus Ihm er= 
zu dem folt du dich Eehren, Ihn gieſſen, fo. muͤſſen fie auch) flieffen, 
hertzlich zu verehren, und nicht des zum felben Meer hinein. | 
Satans Rott. | 13. Gleih wie der Sonnen | 
7. Es heifft: Was du recht mey: Strahlen, wenn fie mit vollem 
neft, iſt dir an GOttes Statt: Lauff, ein ganzes Land bemahlen, 
Henn du es gleich verneineft, fo viel Bluͤmlein fehlieffen auf: Die 
Beige es doch die That. Der, jo ſuchen wied'rum fehr, die Sonn 
ſich liebt zu ſehr, darff uber GOtt an allen Enden : So muß man 5 
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{es wenden, zu GOttes Preiß und |geführer, auf Das auch du, mit 
Ehr. — Geiſt und Krafft gezieret, Ihm fol⸗ 
14. Als jener König lobte, die gen ſolt: Trag in Gedult Ihm 
Babel feiner Macht, und gleich für nach, Die Creutzes-Laſt; leid Hohn 
Freuden tobte, vol Hochfahrt, und Ungemnach. 
Stolg und Pracht, da ward er toll 5. Die Noth und Anaft, die 
und wild. Das heiſſt ſich jelber Schmerzen, nebft ben Banden, ber 
lieben. Dis if, DO Menſch! Ge|Tod, den Er für dich hat übers 
fchrieden, Der Welt zum Elaren fanden, muß deine Stark und bes 
Bild. [fe Sabfal feyn: So dringeft du zur 
15. Ah! Stelle deinen Willen, Ehr ins Leben ein. 5 
nah GOttes Willen an; Der| 6. Was Ihm geſchehn in Seiner 
deine Bitr erfüllen, und dich er-[Auferfichung, die Ihn gebracht 
horen fan: Doc) zeig es mit der zur himmliſchen Erhöhung, * iſt 
That 5 kanſt du dic) felber zwingen, alles dein: Pur wilt du in Sein 
fo wirft dur auch vollbringen, was Reich, fo hang” Ihm an, werde 
ED befohlen hat. . [Ihm in allem glei. *Rom.6. 
| 7. Es iſt gewiß Daß, die nicht 
ER EEE TE) — — Dun mit —* 
Frucht des Lebens koͤnnen erben. 
Von der Nachfolge Wer nicht mit Ihm die Leidens⸗ 
JEſu. rei ie bleibt zurüd, und 
892, Mel, Der Tag ift bin. (177 herrſchet auch nicht mit. 
” ; — m r — 8. Was iſt es denn, daß wir uns 
M WMenſchen Kind! Was haſt Seiner ſchämen, nicht Seine 
bu in, Gedanden ? Nichts Schmach mit Freuden auf ung 
Sterblichs funt der Seelen meite nehmen ? Gefäht ung wohl Sein _ 
Shranden: Dem, welcher recht Herrlichkeit und Heil, fo haben wie 
on JEſum CHriſtum denckt, Wird, n Seinen Wegen Theil, 
mes fein Herg von Ihm verlangt, 9. So mie der Herr und Hei⸗ 
geſchenckt. * lland hat gewandelt, nad) welcher 
2. Den laſſe ſtets dir im Gedaͤcht- dirt pie Wels mit Ihm gehandelt, 
‚nis flehen ; beinin Spiegel fen, das ift mit Net. des Knechtes fein 
dein Schlafen, Wachen, Gchen:|Sehuhr, und gröftes Glud: €3 
Was du nur thuft, bein Her und hleibt fler feine Zier 
gantzen Sinn, ja Lebens » Zwed,| zo, Bas Er getban in dem Er⸗ 
richt einzig zu Ihm hin. loſungs⸗Wercke, der theure Held, 
3. Denn dir zu gut iſt Er gehoh⸗ aus Goͤtiuch eigner Starde, Eome 
ven worden: Begehreft du zu kcetten | ung zu. gut, auf Daß aus Seiner 
in ben Orden, der Bruͤderſchafft, Hacht, ad unfer Thun fon werden 
ſo muft du wieder vein, ein neuer auch vollbracht. 
Menſch, vom Geiſt erzeuget, ſeyn. 15. Dach Seinen Sieg find wie 
4. Sein teben bat Er Dir su gut nun Gties Kinder, der Säunden 
* Aaa Feind? 
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Feind’ und Fleifches Wiberwinder:|ftärk und ſchuͤtze Du mich in der 
Durch Seinen Geift beſtaͤrckt Er uns |Noth.! Ä A. 
dasu, und führt uns ein zur ewige) 8. Wenn Du wirft auf Sion 
wahren Ruh. ftehn, muͤſe man mid) um Did 

ı2. Darum, D Menfh ! Waslfehn, ohne Pein, weiß und rein: 
haft Du in Gedanden ? Nichts Da ſollſt Du mein Lamm, mein 
Sterblichs fult der Seelen weite Licht und Tempel [hn! 
Schranden: Wohl dem der red De 
an JEſum CHriſtum denkt, ſo 394 Mel, Ah JEſu! Hilf ſiegen. 
wird, mas er verlanget, ihm ge⸗FRiede! Ach Friede! Ach gött: 
Fond EN ? — —— 

r 3 durch Chriſtum im heiligen Geiſt; 

Fe Sum md SIDE melher der Frommen Het, Sin 

- Sur ge Seele nach und Gemüthe, in CHrilto. zum 
Dit durſtt: wenn wird, O ewigen Leben anffehleuft: Den ſoi⸗ 
mein Dirt! Doch mein Hertz mit en die glaubigen Seelen erlangen, 
Lammes⸗Art von Dir umgurft. die aties verleugnen und JEſu an 

2. Sieb, daß ih in Lieb und | 


dab ıneim Sinn, Lid geminn, 10 no gen Feilen 
fich zum Opffer "gang und gar zu) Seele! Dein Hergeim Glauben 
geben Hin hen ben Cheifo, ermahle) Mer- 
ar «0 ben bey EHrifto, erwahle! Ver⸗ 
Dir a N ‚leugne Dich felbft und den irrdifchen 
mir, fen die Zier, und der Shmud, Inn: aim auf bich das fanifte 
der Foftlich iſt und werth vor Dir. — Ana rich 
- : Ä al l Fr — 
4. Gieb daß ih mit Tapfferkeit, % R » m: 

Dich zu lieben ſeh bereit, wenn <;, Be en vn Ben 
mich Dein, nimmet ein, daß Frieder viel Schmerken, x 
moͤg ein Lamin umd Lowe vor Dir U bes Vaters Derjohnung, auf 
| 3 ſich: Nim di, O Seele! Nee 
r "Halt mich Dir unbefledt, und eifiig I a 
beſtaͤndig aufgeweckt, nachzuflehn nn en Al Srie: | 
ac, u, 0 Du BG a augen mad ap ale 
6. Lamm, das überwunden hat, —— du Ihm ewig. 
gieb mir armen, Lamm die Gnad, erhunden. Du folt dafür gant⸗— 
daß ich hier, für und für, durch ch ein Ei thum fenn, weil Er 
Dein Blut geftärder, ſtreit' und lic) Sein Eigenthum ſeyn weil Er 
Mond. 0 u ohehen unsre 
m‘ a . . ı eu 1061 ⸗ A 
ee dens-Bund ein : Drum fiche Daß 
und in £od, O mein GOtt! O fo du dich Ihm gaͤntzlich ergiebeſt, und 


immer 
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immer. beftändig von Hersen Ihn gieren, und Dir nad im Frieden 
liebeit. zum Baker hinfuhren. 

s. Siehe, von Seinen Fried: * 
— N — Er | 
ergliche Liebe und Treu: Darum Ä AR sale 
nd = von X Me He Som Ch riſtlichen Streit. 
was Seiner feindſeligen Gegen— 5. Mel. Mein Gei Pe 
Parthey. Welt, Teufel und Sun: FP Eee. —— 
— uf Du beftreiten, was8 a. auf, 

Ffir zumider ift, fliehen und mei— Otreit, Auf, auf, zum Us 
3 a be Seminden!, DM ht Bit, im 

6. Weißlich und feiffig muſt du dieſer Zeit, il keine Ruh zu fin 
dich entfhlagen, der böfen Gefeu- den: Wer nicht will fireiten trage 
Schafft und fundlichen Rott; welche die Kron, Des em’gen Lebens nicht 
den weltlichen Lüften nachjagen, davon. a 
nicht fürchten noch lieben den heiz! 2, Der Teufel koͤmt mit feiner 
ligen GOtt: Denn die ſich zu fol) gilt, die Welt mit Pracht und 
chen Gottlofen gefelen, die fahren Prangen, das Sleifh mit Wolluſt; 
mit ihnen hinunter zur Höifen.  |wodu bift, zu fällen Dich und fans 

7. Kuͤchlein die bleiben bey ihrer, SEN: Streitt'ſt du nicht wie ein 
Gluckhenne: Sie ſchreyen und tapffrer Held, jo biſt du hin, und 
laufen den Raben nicht nach: Al ſchon gefällt. 
fo auch, Seele! Nur JEſu nadjs' 3. Gedencke daß du zu der Fahn, 

renne; dich fuͤndlicher Brut und, dein's Feld-Herrn haft geſchwo— 
Welt? Vögel entſchlag: So wird ken; Denck ferner, daß bu als ein 
auch dein Heiland Sein Kuͤchlein Mann, zum Streit biſt auserkoh— 
befihiemen, wenn auf Did Welt, ren; Ja bende daß ohn Streit und 
Teufel und Hoͤlle loßſtuͤrmen. Sieg, nie Feiner zum Triumph 
8. Liebe und übe was JEſus did aufſteg. J 
lehret, und was Er dir fagerdasfel-! +. Wie ſchmaͤhlich iſts, wenn ein 
bige thu. Haſſe und laffe was Soldat, dem Feind den Nuden keh⸗ 
Sein Wort verwehret, fo findeſt ret; wie ſchaͤndlich, wenn er ſei⸗ 
du Frieden und ewige Ruh: Denn ne Stadt, verlaͤſſt, und fi nice 
felig, die alfo ſich JEſu ergeben, wehret: wir ſpoͤttlich, wenn er noch 
und glaͤubig und heilig nach Sei mit Fleiß, aus Zagheit wird dem 
nem Wort leben. Feind zum Preiß. | 
9. JEſu! Du Herzog der Fries; 5. Bind an, der Teufel iſt bald 
denscHerr-Schaaren, O Koͤnig von bin, Die Weit wird leicht verjaget; 
Salem! Ad zeuch uns nad Dir, das Fleiſch muß endlich aus dem 
daß wir den Friedens-Bund treu: Sinn, wie ſehr dichs immer plas 
lich bewahren, im Wege des Frie- get. O! ewig Schande, wenn ein 
dens Dir folgen allhier! Ach! laß Held, für dieſen dreyen Buben 
und Doch Deinen Geiſt kraͤfftig re⸗ faͤllt. 
| RN | 6. Wer 


\ 
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-6. Wer überwindt, und Eriegt ftreiten um Die Kon, bleibt: ewige 
den Kaum, der Feinde fo vermefz|lih in Spott und Hohn. 
fen, der wird im Varadis vom 


Baum, des ewgen Lebens effen.| 396. Mel, O der alles ee 


Wer übermindt, den fol Fein Leid, Syi-uae vet, wenn GOttes 
noch Tod berühen in Ewigkeit. Gnade, Dich nun ziehet und 


7. Wer überwindt, und feinen befehrt, daß Dein Geift ſich recht 


m 


Lauff, mit ehren Fan vollenden, dem entlade, von Der Laſt, Die, ihn be⸗ 


wird der Herr alsbald darauf, ſchwert. 


verborgnes Manna ſenden; ihm| 2. Ringe: Denn die Hort ift 
geden einen weiſſen Stein, und ei⸗ enge, und ber Lebens Weg iſt ſchmal: 
nen neuen Namen drein. Hier bleibt ales im Gedrange, was 
8. Wer uͤberwindt, befümmt a zielt zum Himmels⸗Saal. 
malt, wie CHriftus, zu regieren; Kampffe biß aufs Blut und 
mit Macht die Voͤlcker mannig— Beben deing hinein in GOttes 
falt, in einer Schnur zu führen. Reich: will der Satan miderftre- 
Wer überwindet, bekoͤmt vom ben, werde weder matt noch weich. 
Herrn, zum Feld-⸗Panier den Mor- 4. Ninge, daß dein Eofer glühe, 
gen-Stern, und die erſte Liebe Dich, von Der 
9. Wer überwindet, der ſoll dort, gantzen Welt abziche : Halbe Liebe 
im weiſſen Kleidern gehen; ſein gu⸗ haͤlt nicht Stich 

ter Name ſoll ſo fort, im Buch des 5. Ringe mit Gebaͤt und Schrey⸗ 
Lebens ſtehen; ja CHriſtus wird en, halte damit feurig an: Las dich 
denſelben gar, bekennen vor der keine Zeit gereuen, waͤr's auch Tag 


- Engel Schaar. und Racht gethan. 


ı0. Wer überwindt, fon ewig) 6. Haft du denn Die Perl errun⸗ 
nicht, aus GOttes Tempel gehen:|gen, Dende ja nicht, daß Du nun, 
Vielmehr drinn wie ein enge alles Boͤſe haft beswungen, das 
liſch Licht, und guldne Säule, fie und Schaden pflegt zu thun. 
ben: Der Name GOttes unſers 7. Nimm mit Sucht ja deiner 
Herrn, fol leuchten von ihm weit Eile, deines Heils, mit Zittern _ 
und fern. wahr: Hier in Diefer — 

11. Wer uͤberwindt, ſoll auf dem ſchwebſt du täglich) in Gefahr. 
Thron, mit CHhriſto JEſu ſitzen; 8. Halt ja deine Krone fefte; hal⸗ 
fol glangen wie ein G ttes Sohn, te — was du haft. Recht 
und wiedie Sonne blitzen; ja ewig beharren if Das befle : Ruͤckfall iſt 
herrſchen und. regiern, und immerz| ein -bofer Gaſt. 
dar den Himmel ziern. | 9. Las dein Ange ja nicht gaffen, 


ı2. Sp fireit denn wohl, ſtreit nach der fhnöden Eitelkeit ; bleibe 


fe und fühn, daß du mogft uͤber⸗ Tag und Nacht in Waffen, fliehe 

winden; ſtreng an die Kraͤffte, Traͤg- und Sicherheit. 

Muth und Sinn, daß du dis Guth ro. Las dem Fleiſche nicht den 

va er Wer nicht * ee au der Luſt den — 
ni 


* 
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nicht. Wilt du die Begierden fuͤl⸗ Händen, dring in's ſtille Zoar ein: 
len, fo verlefcht das Gnaden⸗Licht. Eyle, Daß du moͤgſt bodenden ; mas 

11. Fleiſches Freyheit mache die che dich von allem rein. 

Seele, kalt und ficher, frech und ar. Las Div nichts am Hergen 

ftolg: Friſſt hinweg des Glaubens kleben, fleuch für Dem verborgnen 

Dele, lafft nichts als cin faules Bann: Suh in GOtt geheim zu 
oltz. leben, daß dich nichts beflecken kan. 

12. Wahre Treu führt mit der 22. Eyle, zaͤhle Tag und Stun 
Sünde, biß ins Grad, beftandig|den, biß dein Braurgam huͤpfft 
Krieg: Nichte fih) nach Feinemjund fpringt z und wenn du nun 
Winde; fucht in jedem Kampf’ überwunden, dih zum Schauen 
* Sieg. GOttes bringt. 

Wahre Treu liebt Chriſti 23. Eyle, (au Ihm Doc) entges 
Wihe; ſteht behertzt auf ihrer Hut: gen, ſprich: Mein Licht! Ich bin 
Weiß von Feiner Wolluſt⸗Pfiege; bereit, nun mein. Huͤttlein ee 
halt fich felber nichts zu gut. gen, mic) duͤrſt't nach der Ewigkeit, . 

14. Wahre treu hat viel zu wein 
nen; fpricht zum Rachen: Du biſt 37. Mel, Freu dich fehr, D. (39) 
ton! Weil es, wenn GOtt wird Chaffet, ſchaffet, Menſchen⸗ 
EN lauter Heulen werden Kinder! ſchaffet eure Selige 

feit :,: Bauet nicht, wie freche Suͤn⸗ 

* Wahre Treu koͤmt dem Ge⸗ſder, nur auf gegenwaͤrt'ge Zeit; 
tuͤmmel, dieſer Welt niemals zu ſondern ſchauet uͤber euch, ringet 
nah: ft ihr Schatz doch in dem nach dem Himmelreich, und bemü⸗— 
Himmel, drum iſt auch ihr Hertz het euch auf Erden, wie ihr moͤ⸗ 

allda. get ſelig werden. 

16. Dis bedencket wohl, ihr Strei⸗ 2. Daß nun dieſes moͤg geſche⸗ 
ter! Streitet recht und fuͤrchtet hen, muͤſt ihr nicht nach Fleiſch 
euch: Geht doch alle Tage weiter, und Blut, und desſelben Neigung, 
biß ihr komt ins Himmelreich. gehen; ſondern was GOtt will und 

17. Denckt bey jedem Augenblicke, thut, das muß einig und allein, 
obs vielleicht der legte fey: Bringt eures Lebens Richtſchnur ſeyn: Es 
die Lampen ins Geſchicke; hohlt mag Fleiſch und Blut in allen, 
ſtets neues Oel herbey. uͤbel oder wohl gefallen. 

18. Liegt nicht ale Welt im Bde) 3. Ihr habt Urjan zu bekennen, 
fen? Steht nicht Sodom in der daß in euch noch Sünde ſteckt, Daß 
Glut? Seele! Wer fol dich erloͤ⸗ ihr Fleiſch von Fleiſch zu nennen, 
ſen? Enten, Enten, ift hier gut! daß euch lauter Elend deckt; und 

19. Eyle! Wo du Dich erretten- daß GOttes Gnaden-Krafft, nur 
und nicht mit verderben wilt. Mach allein das Gute ſchafftz ja, daß aufs 
did) los von allen Ketten; fleuch, ſer feiner Gnade, in euch nichts 
als ein gejagtes Wilt. | denn Seelen - ‚Schade, 

20. Lauff der Wels Do aus den] 4. Selig! Ber im — 

4093 kaͤmpffet 


* 


den nach. Wer den Himmel will 
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kaͤmpffet, felig ! Wer im Kampff Gnade zu beſtehn. Ad, mein - 


beygelegten Lohne. 


9. Zittern will ich fuͤrder Sun: 


beſteht; und Die Suͤnden in fihiHeyland! Geh doch nicht, mitmir 


daͤmpffet: Selig! wer die Welt Arınen ins Gericht! Gich -mir 


verfhmaht. Unter Chriſti Creu⸗ 


Ereu| Deines Geifles Waffen, meine Se: 
tzes⸗Schmach, jaget man dem Frie⸗ | 


ligkeit zu fhafften! Y 
vill ro. men, es geſchehe, amen ! 
ererben, muß zuvor mit CHriſto GOtt verfiegle dis in mir: Auf 
ſterben. ERROR ‚daß ic, in JEſu Namen, fo den 
s. Werder ihr nicht trenlid | Glaubens-Kampff ausführ! Er, 
ringen ; fondern trag und laͤſſig Er gebe Krafft und Stärd, und 
feyn, eure Neigung zubeswingen, fo regire Selbſt das. Werd, daß ich 
bricht eure Hoffnung ein. Ohne wache, bate, ringe, und alfo zum 
tapffern Streit und Krieg, folget Himmel Dringe, 
niemals rehter Sieg; wahren Sie 
gen wird Die Krone nur, zum 


















898, Mel. Schönfter Immanuel, 
Dder: Höchfier Formirer der, 
Ä . CHrifus:. | 
35 überwindet fol vom Hol& 
> genieen, das in. Dein Para⸗— 
dieſe GOttes grunt : Er fol von 
feinem Tod noch Elend wiſſen, wen 


6. Mir dee Welt fih luſtig ma— 
chen, hat bey Ehriften feine Statt; 
fleiſchlich Reden, Than und Laden, 
ſchwaͤcht den Geift und macht ibn 
matt. Ah! Bey CHrii Ereuges: 
Sahn, geht ed warlich niemals an, 
daß man noch, mit frechem Hergen, 
ſicher wolle thun und fchergen. 

7. Furcht muß man vor GOtt 
ſtets tragen: Denn Er kan, mit 
Leib und Seel, uns zur Hoͤllen 
niederſchlagen. Er iſts, Der des 
Geiſtes Oel; und, nachdem es ihn 
beliebt, wollen und vollbringen 
giebt: O! So laſſt uns zu Ihm 
gehen, Ihn um Gnade anzufiehen. 


mit Himmels Gaben; und er fol 
haben, was ewig troͤſt't. 
Die glaubige Seele: 
2. Do Je! Hilf Du mir 
ſelbſt uberwinden : Sch kaͤmpffe 


Dffe pflegt die Sünde mir den 
Arm zu binden, daß indem Streite 
-8. Und denn fihlagt die Suͤn- faſt dad Hera verfömadet. Du 
den-Glieder, welche Adam in euch muſt mich leiten, felbft helffen [kreis 
regt, in den Suͤnden-Tod darnie-|ten, und mic) bereiten, wie Dir's 
der, biß ihm Seine Macht gelegt.) gefällt. 
Hauet Hand und Fuͤſſe ab; mas Coriſtus: 

euch aͤrgert ſenckt ins Grab; und| 3. Wer uͤberwindet dem ſoll nichts 
denckt mehrmals an die Worte: geſchehen, vom andern Tode, der 
dringet durch die enge Pforte! Die Seele quaͤlt; er fol Mein Ange⸗ 
ſicht vor'm Throne fehen, wo Das 
De, und dabey auf JEſum fehn, biß erwaͤhlte Heer Mein Lob erzehlt; 


ih SCinen Beyſtand finde, in der nach tapffrem Ringen, ar 
r Mi 


er Mir, als dem HErrn des Le⸗ 
bens, dient. Ich will ihn laben, 


zwar, jedoch mit wenig Macht: 


| 


' 
| 


uͤberwinden; Mein Glaub ift offt- 
‚mals ſchwach, und würdet nicht. 
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Mir Inaen, und Opffer bringen! ats Heidniſch's mehr an mir bee 


in Heiligkeit. finden; ach! Mache mich vom fine 

Seel fern Wefen frey, Du muſt mid 

4. O JEſu! Si Du mir felbft leoren, mein Hertz befchren, und 
.. zerſtoͤren, was Die) betruͤbt. 

CHriſtus: 

9. Wer uͤberwindet der ſoll gantz 





Schick einen Gnaden-Strahl, ihn 


zu entzünden 5 vertreib die Fin⸗ weiß gekleidet, im Buch des Feheng 


ſternis durch helles Licht! Las michjeingefchrieben feyn: Wo feinen Na— 
recht brennen, im Schranden ren⸗men nichts vertilgt noch fheider, 
nen, und Dich erkennen, O Sieges-ſden Ich bekennen will daß er iſt 
Fuͤrſt! ſt! mein. Vor's Vaters Throne, bey 
CHriſtus: dem Ich wohne, wird ihm die Kro—⸗ 
5. Wer überwindet dem will ich ne des Heils geſchenckt. 
zu eſſen, vom Manna geben, das Seele: 
verborgen liegt: Sein Zeugnis) 10. O JEſu! Hilf Du mit 
bleibet auch gar nicht vergeſſen; ſelbſt überwinden, mein Kleid der 
ein neuer Name wird ihm behge— Seelen iſt noch ſchwartz befleckt. 
fuͤgt; den der verſtehet, wer ihn Der Wercke Unwerth muß wie 
empfaͤhet, und wen erhoͤhet des Rauch verſchwinden; vor Deinen 
Lammes ge ' Augen bleibt ja nichts verdeckt. 
Ah: Mad) mich) reine, daß ich als 
6. O JEſu! But mir ſelbſt Deine, im Bud) erſcheine, Das ewig 
em, Die Welt legt mir bleibt. 
ihr falſches Manna vor; darin CHriſtus: 
verbirget ſie das Gifft der Suͤn⸗ ı1. Wer beendet fol ein Pfeis 
den; Ach! Ziehe mic) von ihr zu ler bleiben, im Teupel meines 
Dir empor : Du wollſt verjagen, GOttes fruͤh und jpat. Sch will 
und niederfchlagen, Die zu mir ſa⸗ auf Ihn ben Namen GOttes ſchrei⸗ 
Be Wo ift dein GOtt? ben, Ferugen das GOtt erwaͤh⸗ 
Chriſtus: | Ist hat. Mein's Namens Zeichen, 
7. Wer überwindet, und halt Mei⸗ ſoll er erreichen, und nimmer wei⸗ 
ne Wercke, biß an das Ende Ih hen, noch von mir'gehn. 
Beſtaͤndigkeit, dem geb'eIch über], Seele: 
Heiden Macht, und flarde, daß erl 12. O JEſu! Hilf Du mie 
fie mit der eifern Ruthe mweid’t ſelbſt überwinden : ie leichtlich 
biß fie zerſchmiſſen, erkennen muͤſ⸗- findet doch mein Hertz und Muth. 


ſen, daß all ihr Wiſſen vor Mir Du kanſt mich volbereisen, ſtaͤr⸗ 


nichts gilt. cken, gruͤnden: Ach! Waffne mich 
zum Siege durch Dein Blut. Du 

8.9 Seh ei Du mir ſelbſt kanſt den Schwachen, gnug Kraffte 
überwinden; gieb Daß mein Chri⸗ machen, daß fie ſtets wachen und 
BE recht lauter ſey! Las ah find. Es a 

riſtus: 


” k ” 


7a | 4  Anding. 
70 KHrifins: | 3. DO! Wie ſhoricht find hinge: 
13. Wer überwindet fol im Him⸗ gen, Die der Feind alfo berückt, Daß 
mel figen, auf Meinem Stuhl, ſie ſich nicht bald drauf, Legen, daß 
gleich wie Ich überwand. Ich muft die Lampen find geſchmuͤckt. Jam⸗ 
auch in der Welt am Creutze ſchwi- mer! Wenn der Braͤutgam ſpricht: 
zen: Nun fig Ich zu Des Baters Gehet hin! Ich kenn euch nicht; 
rechten Hand. Hier fol fich laben, wenn Die Gnaben= zeit verflofien, 
on Himmels⸗Gaben / und Ruhe und die Himmels-Thur verfhlofen. 
Haben, wer recht — J Si mei Braͤut sam ! Daf 
8 mein Hertze, ſey mit Glaub und 
A Fr Sun Lieb erfüllt; und ich nicht Die Zeit 
Zahl ift groS,ac! Kom gefhmind! verſchertze, da Du Hochzeit halten 


Welt, Teufel, Fleiſch und Blut, wilt; jondern, wenn Dein Tag 


bricht an, und Die Thuͤr wird auf⸗ 
a —— — gethan, ich, nach überftandnen Leis 


Sid: &o {oT dort oben, mein) Dem eingeh suden Hochzeit-Sceuden, 4 


Geiſt Dich loben, wenn ih erho⸗ 5. Las mic) bäten, las mich wa— 
ben den Sieg erlangt. chen, biß mein letzter Tag anbricht! 
Las mich ja nichts ſchlaͤffrig ma— 

VE 0 Be Ge En ns des N — en 

| Trif| icht! Las ſtets Deiner Gnaden 
Don der geiftlichen Schein, leuchten in mein Her hin⸗ 
Wachſamkeit. ein! Hilff mir ringen, hilff mir 


899. Mel. Freu dich ſehr, O. (39) N, und die falſche Regung 


Duden Dan en ae ano 6. Deine Liebe las mich ehren, 
bricht herein : Laſſet euch nicht und A Deinen Ruhm‘ Las 
ſchlaͤffrig ſchauen, zeiget eurer Lam⸗ ——— 
pen Schein. Schmuͤckt euch, 3 


doch alle Trägheit hit, und er mun— 
€ u) Best art | Ak ie te meinen Sinn ! Nüfte mich mit 


I 
erſt zun Kraͤmern gehen, ey! So in, ee Ri, was Du 


bleibt ihr hauſſen ſtehen. 

2. D! Wie felig ift Die Seele, Steur dem Fleifche, wehr Dem 
Die die Lampe zugericht't, daß es rue, und der boͤſen Welt da⸗ 
ühr da nicht, am Oele, wenn der zu: Die mich wollen fehläffrig mas 
Braͤutgam koͤmt, gebricht. Das iſt chen, und Doch foren meine Ruh! 
eine Eluge Braut, Die darauf, weils Wecke Du mid) ſtuͤndlich auf, und 
Zeit iſt, ſchaut; die wird ben | dem befoͤrdre meinen Kauff, daß ich wer⸗ 
Braͤut'gam ſtehen, und mit Ihm de ale Stunden, klugen Jungs 
aut Hochzeit gehen. frau'n gleich erfunden! 











900. 


900, Mel» D Eott du from. (34) u: — Fi Tod umd Ed 
Elch eine Sorg und Furcht in dieſem Blick und Nu. 
fol nicht bey Kane al, . Man hat genäg zu thun Die 
Er und fie behutfamlih und ein ge Seel zu retten: Wer noch 


wohlbedachtig madhen ? Mit Furd viel anders hat. wie Fan er Das Herz, 
und zittern, heiffis, PR retten ? Je groͤſſer Amt und Guth, 


Seelen Heil. Wenn kaum der! und Pfund und Gaben, feyn, je 
nr. bleibt, wie denn der fünd’- erg bild’ man 

ge Theil ? 

2. Der Satan gebt umher, und 3. Die gange erſte Melt muſt 


uchet zu ver le vergehen. Acht See 
ſuchet zu verſchlingen; lege taufend |, 1 nn eihbır One Meat 


Mes und Strick, in unvermerdten 
Dingen ; die Belt ifttol, verführt, € nen Nicht zehn Gerechte ne 


und Binde ihr felöft die Rurh: Fa in Sodoms Nachharſchafft. 
gar der aegfe Feind ift et Saamens vierter Theil geht —* 


Fleiſch und Blut. in Frucht und Kraft. 
wi Sn fan fo manche Sind un-] 9. Es nd nur etliche in Canaan 
wiſſentlich begehen. Nor Goẽt gegangen ; auch aus den Zwoͤlffen 
koͤmt der Gedand gleich einem felbit it Judas aufgehangen: Der 
Werk zuftehen. Ein eingig rau zehnde dancket nur, Daß er hom 
digs Schaf verderdt den gangen sag vein. Ad: Möchten fünf 
Eu, Be Bei der fehe zu, daß a Elug, und fünf nur thoͤricht 
er nicht ploͤtzlich fan. 
4. She ſollet, ne GOtt, wie 9: Des Richters Zukunfft wird 
Ich bin, heilig leben; Mir eare Aleich einem Blitz geſchehen. Was 
Seelen gantz, nicht halb getheilet, unrein und gemein darff nicht in 
geben. Dom Adel und Gemalglimmel gehen. Es fühlt bie legte 
bat Ich nicht viel erwählt: Viel — Ann: he 
r ni 
za — ee Berdamte find. 
5. Und, wirdein zrommerfhlim,| ır. Herr GOtt! Sp offt 
ſo ſoll ihm das nichts dienen, daß diß nad) aller Lang’ —— 
er vor ſolcher Zeit rechtſchaffen gut ſchneidet Angſt ind Furcht durch 
geſchienen. Der Knecht Der es Adern und Gelende ; fo ſchauret 
u 9— en — mir a Ba gölt und Elinge 
N elle aͤg das Ohr, jo bebet Mund und Her 
durch ſeiner Boßheit Fleiß. und empor. 
6. Ein ein'ger Apffel-Biß Eont! = Sch lebe zwar gefto dur 
ung fo hefftig abe und ehrt ‚Glauben, Lieb und Hoffen ; und 
fius muß” ſich felbſt in GHttes weiß Daß Deine Gnad noch allen 
Zorne baden. Ein Mangel Dei: Menfchen offen, und Deine Lich 


ner Pflicht fpricht Dir den Meine und Treu, mic) troͤſtet und er⸗ 
N haͤlt: 


er A .@ 
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Halt: Doc fleh' ic defto mehr|fie fein aufs befte pfleger, ift Der 

für mihund ale Welt: Untergang ihm nah. 


13. Sen Deine wahre Furt, 6. Simon, werner ſich vermiffet, 


in aller Menfchen Hergen: Las mit dem HErrn in Tod zu gehn; 
- Diemand mit der Buß, und wah- und des Wachens doch vergiffet, 


rem Glauben fhersen. Thu allen ms er bald in Thranen ftehn. 


Kigel weg, Tragheit, Vermeſſen⸗ Iſt der neue Geift gleich wil 
heit, Verſtockung Heucheley, Boß⸗ Ki; ift Das ale Fleiſch Doch ſchwach. 
heit, Unheiligkeit. Schlaͤffeſt du, ſo traͤgſt du billig, 
14. Hilff ſiegen über das was Du ſtatt des Lohns, viel weh und Ach. 
ſchon uͤberwunden: Zerfiohr des 8. Unſer Feind ſteht ſtets in Waf⸗ 
Teufels Reich, halt ſeine Macht fen, es koͤmt ihn kein Schlummer 
gebunden, Daß wir, mit Fleiß und an : Warum wolten wir denn 
Soorg verleugnen, widerftehn, An- (hlaffen? DO das wär nit wohl 
halten mit Gebaͤt, entfliehen und gethan. 
entgehn. 9. Wohl dem, der mit Furcht und 
— Verleih Gedult und Troſt, Zittern, ſeine Seligkeit ſtets ſchafft! 
im Kaͤmpffen und im Ringen; forg- Er ift ficher für Gemittern, fo Dig 
falt'ge Wahfamkeit, las mit Ber Sichern weggerafft. 
fiand Durchdringen ! Las und in) zo, Wohl dem, der ſtets wacht 
heil'ger Furcht, und in Bereits und flehet, auf der ſchmalen Pil⸗ 
ſchafft ſtehn, daß wir mit Freudig- grims-Bahn! Weil er unbeweg— 
keit vor Deinen Augen gehn. ae wenn der Feind ihn fäl- 


901. Mel. Ringe recht wenn. Gojl TT- oh dem, der da feine Lens 
53 Er ſich duncken laͤſſt er flehe, den, immer laͤſſtt umgürtet ſeyn; 
fehe zu daß er nicht fall: und des Licht in feinen Händen, 

Der Berfucher, mo man gehet,|nie verlieret feinen Schein! 
ſchleichet ung nach uͤberall. 12. Wohl dem, der bey Zeit ver⸗ 

2. Sicherheit hat viel betrogen, ſiehet, feine Lampen mit. dem Del, 
Schlaff⸗Sucht thus ja nimmer gut: wenn der Brautigam verziehet, Der 
‚aber Davon wird uͤberwogen, bin⸗ errettet feine Seel! 

der Ihm felbft eine Ruth. 113. @& D Du Hütter Deiner 
Wilt du lang darin verweilen, Kinder, der Du [olatf” fi noch 
hor was dir begegnen Fan: Armuth ſchlummerſt nicht ! Made mid) 
wird Dich uͤbereylen, wie ein ſtar-⸗zum Wiberwinder, ales Schlaffs, 
cker Krieges-Mann. der mich anficht. 

4. Falſche Freyheit iſt die Seu-| 14. Las mid; niemals ſicher wer⸗ 
che, die da im Mittag verderbt: den; Deine Furcht beſchirme mich: 
Wer fein Leben lieb hat, weiche, Der Verſuchung Laſt-Beſchwerden, 
von ihr, eh er gar erſtirbt. mildre Du ſelbſt gnaͤdiglich. 

5. Wenn ſich Simſon niederle-⸗ 15. Sey Du Weder meiner Sin⸗ 
9% inden Schooß der Delila; wenninen, Daß fie Dir ſtets wachend Jeans 





„ten, las mich Deinen Geiſt vertre 


fu! Und vergis mein nicht, 
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und ich, wenn ich muß von hinnen, 9. Wenn ic) gaͤntzlich bin verlafe 


wachend auch mag fchlaffen ein.  |fen, und mic) ale Deenfchen haffen, 
| ſſo ſey Du mein Zuverſicht, JEſu! 
Und vergis mein nicht. 


— — 


N: Bon Greuß und Anz | 1°; Wenn ich Huͤlff- los da mug 


biegen, in ie lesten — 

fechtung. wenn mein Hertz im Leib zerbricht, 
r '& 8 ; 

902. Mel. Siebfier FEfu! Du. (9) 7, 0 nn gs 
SEE ! Hilf mein Ereug mie], Fahr ih aus der Welt-Ge⸗ 
fragen, wenn in böfen Jam ummel, nimm mic. JEſu! Sn 
mer-Tagen, mich der arge Feind Ai — —0 a 
Ent ai mein geſicht: JEſu EHrift ! Vergi 

anficht, JEſu! Dann vergis mein * erg 


nicht. 
2. Wenn die falfchen Rott⸗Geſel⸗ 903. Mel. Meine Armuth. (20) 
Ien, Denden gantzlich mic) zu falen, FEfu, mein Erbarmer, höre, und 


and mir Rath und That gebricht, 3 Die) fehre, doh in Gnaden 


JEſu CHrift! Vergis mein nicht. ſar zu mir, Du erkenneft meine 
3. Bill mic) bofe Luſt verführen, lage, meine Klage; ift \ Racht 
fo las mir das Hertze ruͤhren, das nn Tag vor Dir, | 
N und vergis JA) , Sieh, wie ih im Finftern - 
men imo ar, ſchwebe; ah! Jh lebe, wie vers 
4. Koimt die Welt en ca a” ivrt im fremden Land : Aenfferlich 
den, und mil mir Das Ziel Der, Creutz und Schmerten, und im 
rücken durch ihr falſches Wolluſt⸗ engen, find die Feiden Dir bes 
Licht, JEſu! + A mein nik. 70, 
5. Wollen auch wohl meine Freune en H; BR 
INN, ‚Orr | 3. Schau, die Bande die mid) 
be, mich nicht anders als Die Seite orugen, und verfleiden: Mache 


de, hindern auf der Lebens-Bahn, x g: 
Sein! FRimm Dich meiner an, mich Gefangnen los. Denn ic) kan 
Je ne a mich felbft vom Boͤſen, nicht er: 
6. Fehlet mirs an Kraft su Dar ſoſen: ch! Sch Bin fo ſchwach 
ji . a Ö ⸗ 
ten: Starcke meine Zuverſicht, und 4 Dis Verſuchers lofe Strick, 
vergis Ja meiner nicht! zlaub ſeine Tuͤcke, auf nid, Armen drin 
7. Will auch Sn gen zu: Daß mein Hertz offt gar 
ſchwach werden, und nicht tragen iu mandenz in .Gedanden, lafft 
Die Beſchwerden, wenn die Drang⸗ er mir auch Feine Ruh), 
ar sem! So der, eine Ruͤhe kan ih finden ! 
gis mein nicht. Meine Sünden, die mich druͤcken 
8. Din id irgend —— ſchencke mir! Stile mein betrübtes 
und hab mic) bon Die verfälihen, Sehnen, und die Thränen; made 
fer) mein Wiederkehr und Licht, “ mic getroft in Dir! 

6. Ah! Mein Muh ift gar ge 

| 2 funden; 
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— — — nn ——— — D —— 
ſuncken; keinen Funden, find ichljeftäten, und Propheten, wolten 
off vom Glauben mehr, offt mein ſchauen, mas Die Jünger font ers 
Here warlich meynet, und «8 bauen. 
feheinet, Daß ich gantz verſtoſſen 2. Doch war's — eine kleine 
waͤr. Friſt, daß ſolches Licht erſchienen iſt, 

. Herr! Wenn wilt Du Dich in Fleiſch und Wunder Bliden: 
erfarmen? Las mich Armen, doch Bald, ſprach Der HErr, bald wird 
nicht Liegen wie ich werth: Du es ſeyn, fo wird euch nicht mehr 
haft mich ja felbft gezogen, und be⸗ dieſer Schein, durch's Angefiht er⸗ 
daß ich mich zu Dir gekehrt. \quicfen: Ein. Elein, Stündlein, 
Du haft auch, mein GOtt und muß Sch ſcheiden, und viel leiden, 
King! Mir nicht wenig, Deine und einſchlafen; Ich rag eurer 
Treue laſſen ſehn: Bin ich san — Straffen. 
nicht Treu geblieben, Dich zu lie- 3. Zwar iſt Er drauf erſtanden 
ben: Doch Hleibt Deine Treue flehn. bald, in fehoner Klarheit und Ge⸗ 
9 Komm und flärde meinen ſtalt; war viergig Tag auf Erden, - 
Glauben; den zu rauben, Satan als Er, der eingebohrne Sohn, su 
immer ift bedacht. Hilff mir, daß Seined Waters höchften Thron, num _ 
ih im Vertrauen, möge ſchauen, folt erhaden werden: En ja! Wer 
auf Did, auch in finftrer Nacht. da, möchte fagen, was für Wagen, 
10. Segne kraͤfftig meine Leiden, Ihn begleitet ; und was uns Dort 
mich zu fheiden, mehr von Sind ſey bereiten! 
und Eigenheitz mehr und inniger) 4. Indeſſen war nun abermal, 
ergeben, Dir zu leben, ſtets in wah⸗ der Freuden » volle Sonnen-Strahl, 
ver Heiligkeit. den Juͤngern weggenommen : Sie 
11. Gieb Gedult, daß ich gelaf- Sliehen aber in der Lehr, und Sei⸗ 
fen, mög umfaffen, meine Leiden nem Wort jemehr und mehr, Er 
font und Stil. Las fi beugen werde mieder kommen. _ Selig, 
alles harte, daß ich warte, wie und ewig, die nicht fehen, Doc beftehen, 
wenn ber HErr es wi. fett im Glauben! Diefen Troſt Fan 
12. Da, mein Heiland ! Iſt mein niemand rauben. 
Wiile, komm und file, mein ges] 5. Drum, liebe Seel! Ermuntre 
ſtoͤrtes Hertze dann; Steh mir bey, dic), dein JEſus bleibt unſichtbar⸗ 
fo Fan ich fichen: Las mic) fehen,,| lich; Er rufft in deinem Hertzen: 
was in mir die Gnade kan. Ey? Huͤte dich fuͤr's Teufels 
St vid; e3 ift ein Eleinee Augen— 
904, Mel. Wie ſchoͤn — * der, blick, ſo wirſt du Mich verſchertzen. 
O GOttes Sohn von Ewigkeit! Wache! Wache! Mit erzittern, 
Wie ſelig war dieſelbe Zeit, und in bittern, Freuden-Thraͤnen: 
da man Dich hat gefehen :,: hr er Kuß mag HHOtt verfohnen. 
Augen voller Herrlichkeit; ihr Dhe| 6. Ein. weifes Wort fpriht Sa- 
ren voller Rieblichkeit, wie wohl iſt lomo, zur Welt - Luft: Was, wie, 
end gefchehen ! Diele, viele, Ma⸗ wenn und wo, biſt du toll — 
pringen 
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Springen? Wer weiß denn nicht,Iman weinet, GOtt ſey ferne: In 
daß unfer Feind, bey ſchneller Zeitider Nacht gehn auf Die Sterne. 
es ernſtlich meynt, und ſucht und) ,,, Durch ſolchen Weg 9 


zu verſchlingen? Immer, ſchlim⸗ 

mer, und je länger,‘ deſto ſtrenger— 8 tue dm, un lncı Sochin 

a fa Boͤſe, biß Der Mater gegangen. Ein Eleines laͤſt Er 
Sich nicht ſehn: Wird aber in dir 

7.. tobfey Dir, SEM OL: auferfiehn; Er halt fi nur ge> 

tes kam Daß Duzuerfi am Ereuz engen. Inf! Auf! Sein dauff, 

88 Stamm, der Schlangen Kopff ift Die Sonne, meine Wonne; nichts 

zertvetten = Ich fang aus Deinen denn Seegen folget mir auf die 

Wunden Saft; Dein Auferſteh⸗ fen Wegen. 

ung ift Die Krafit, dadurch ih les) ,,. nd fo ich mit der Greueße 


ne baten. Mit Dir, in mir, wil 
ic kaͤmpffen; ich will Dampffen, I DIR in Den I Dih 
alle Sünden, Welt und Satan uͤ⸗ ren, fo iſis Doch ein geringes Pu; 


berminden. 
Darauf denn bald, bald folge Ruh, 
Nr nn eh Sc SE in Senden ohn Aufhören. Ende . 


0 (lich, werd ich, Jubilate, und Can⸗ 
eg a en a tote, frolih_ fingen : Drum mi 


I a tapffer ringen. 
fleugt mir aus, und bringet kein .D GDfted Sohn in Ewig⸗ 


Oel Blat zu Hauß, wie Noah Mi feit! Wir warten (dom der letzten 


ne Tauben! Stille, Wille! Las Zeit, da wir Dich ſollen fehen, 
ein ee nie anf Do: Ihr Yugen vor Herrliheit, übe 
; Ohren voller Fieblichkeit, wie wohl - 


ohn Fühlen bauen. 
9. Ein Weid wenn fie gebaͤhren fon, WILD euc) gefthehen ! Fanter, lauter, 


d Propheten, wer⸗ 
befinde ſich vieler Schmergen vol Majetäten, un 
und weiß von Feiner Freude: Bald, ——— GOltes Lamm auf 
wenn der Menfch zur Welt gebracht, 
gedendt fie nur an GOttes Macht, - - — 
und weiß von keinem Leide. Wa⸗ | —— 
„gm . Darum, daß Die Dass Dom Vertrauen auf. 
noft und Klage, unterm Zagen, | 
hat Die edle Frucht getragen. SHIT, | 
| J So — gt ke 905. Mel. Balet willich dir. (37) 
mal, in geoffen Noͤthen, Furcht un [br Deine Weae, und 
Dual, und klagt man fen verlaffen:|2 Efiehl du Dei 9 
Salt im Goadtnis FEfu To, mas dein Hertze Erandt, der 


ten Pflege, de8 Der den 
und deffen Wunder große Noth allertreuſ 
Der ſchreyet gleicher maſſen. Blin- Himmel lenckt; Der Wolden, Lufft 


de, Sünder, fo da meynet, wenn und Winden, giebt Wege, gi 
u 
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and Bahn, Der: wird auch Wege ſund traurig macht: Bift du doch 
finden, da dein Fuß gehen fan. nicht Regente, der alles führen fol; 

2 Dem KErren muftdu trau⸗ GOtt ſitzt im Negimente, und fühs 
en, wenn dir's fol wohl ergehn; ret ales wohl.  * 

- auf Sein Werd muft du fchauen, | 8. Ihn, Shn las thun und wal⸗ 
wenn dein Wer fol beſtehn. Mitten, Er ift ein weiſer Fuͤrſt: Und 
Sorgen umd mit Gramen, und wird ſich fo verhalten, daß du Dich 
mit felbft eigner Pein, laͤſt GOtt wundern wirft ; wenn Er, wie 
Ihm gar nichts nehmen; es muß Ihm gebuhret, mit wunderharem 

erbaͤten ſeyn. Rath, das Werck hinaus gefuͤhret, 

* en a ee das Dich bekummert hat. iR 

Vater! Weiß umd Sieht, wa irß 
gut ſey oder ſchade, dem ſierblichen din no Bahn A | 

Geblüt': Und was Du denn erle— an Seinem Theile ala hat in 
ſe Teint Du ſtarker Selb: Seinem Sinn, Er deiner fich be⸗ 
nn N marke Weſen. (gehen, und folft du für und für, 

Mor haft Sur alle in Angſt und Noͤthen ſchweben, und 

4. Weg’ haft Du alertegen, frage Er nichts nadı.die: 

on Mitteln fehle Dir's nicht : Hein ' a 
Thun ift lauter Sergen 5; Dein| 10. Wirds aber fid) befinden, 
Gang ift lauter Licht: Dein Werd daß du Ihm treu verbleibft, fo 
kan niemand hindern, Dein Arbeit wird Er dich enthinden, da du's 
darf nit rulyn, wenn Du, was am mindften glaubt; Er wird 
Deinen Kindern, erſprießlich ift, dein Herge lofen, von der fo ſchwe⸗ 
wilt thin. | ven Laft, Die du, zu keinem Bofen, 
2 un» 9 — N bißher getragen haf. 
‚hie wolten widerſtehn, jo wirddod)| „, ib 46 
Oh mel, OL ht rd tee 8 a ee 
gehn: Bas Cr Shm borgenom: nis Ruhm und Dand= Gefhreye, 
men, und mas Cr haben will, baden Sieg und Ehren-Kron., Ott 
muß doc) enblich Eoiminen, zu Sei- giese Div felbft Die Palmen, In_Deiz 
2 ai ne rechte Hand: Und du fingft 








. Bf, D Du arme Seele! y ns 
off und fey unversagt, GOtt wird a Dem Der dein 
Di aus der Hole, da dich der Leid 3 Ä | 
Kummer plagt, mit groſſen Gna- 12. Mach End, OHErr! Mach. 
‚den rüden, erwarte nur der Zeit, Ende,an aller unfrer Roth: Stark 
fo wirft du fihon erblicken, die unſre Sup und Hande, und las 
Sonn der ſchoͤnſten Freud. biß in den Top, und allzeit Deiner 
7. Sof! Auf! Gieb Deinem Pflege, und Treu befohlen feyn, jo 
Schmertze, und Sorgen gute Nacht; gehen unſre Wege, gewiß zum 
las fahren was das Hertze, betruͤbt Himmel ein. — — 





a 4. Wenn ic) damahls wär geflorz 
Lob-Gefänge, Inch, ah mein HErr! Ewig wär, 
906, Mel. D GOtt Du from. (34) | meine Seel verdorben : Du, Du 


cn. Haft verſchont in Gnaden: Und. mid) 
un dandet alle GOtt, mit Her⸗ gay, immerdar, nur zur Buß ges 


| ae Mund und Banbene SI |faben, | | 
groffe Dinge thut, an uns und al⸗Wenn ich aleich nicht höre 
len Enden; Der nnd bon Mutter⸗ wol, Mer Do. —— 
geib, und Kindes-Beinen an, un⸗ daß ic kommen folte: Endlich haft 
a biel zu gut, und noch jetzund, Sy iherwunden; endlich hat, Dei- 
gethan. 5 ; 

Der ewig⸗ reiche GOtt, mon | On mich Berlohrnen funden⸗ 


und bey unferm Leben, ein immer Ind alein, ohne Schein, Die 
frolich Hertz, und edlen frieden ge- J— He Ah 





ben, und uns in Seiner Gnad, ers felrge Bnaden-Stunde, da ich mich» _ 


halten fort und fort, und und aus ior; nem GOtt verbunde } 
aller Noth erlofen hier und Dort. a me Y Beben 
3. Lob, Ehr und Preiß ſey GOtt. ner Freud, Diefer Zeit, Abfchied 
dem DBater und dem Sohne, und hab gegeben; da mein Geift u 
Dem der Beyden gleich, im hohen Gties Füffen, ſanck dahin, und 
Simmels Throne ; dem Drey ein mein Sinn, woltin Neu zerflieffen. 
nigen GOtt, ald Der im Anfang) 5 Zupar, ich bin nicht treu ges 
ar, und iſt um bleiben wird, zuͤehen mie ich folt, wie ich wolt⸗ 
jetzund und immerdar. a u zu — Aber * 
Ibleibſt ohne wancken, immer doch, 
907. Mel. Warum ſolt ich. (38) ne; ip 
ar ift he — Guͤte, — — — =. 
sine Treu, taglich Neu, ir | ruͤbet, 
ruͤhret mein Gemuͤthe. Sende, Sa — ai — 
A Den N a Du haft doc) geliebet, daß ich im 
ee amd Dumd, DEiNelmer wieder Fame ; und mein 
2. Du haft meinem Leib gegeben, a — = — 
fuͤr und für, mehr als mir, noͤthig 0, 9: Du forgeit für mich Ar⸗ 
war zum Leben : Meine Seel mit! en: Tag und Racıt, haleft Dir 
taufend Gnaden, allerhand, Dir Baht: Groß ift Dein Erharmen: 
—— eg Be dauff ich weg, Du hohlft mic) wie⸗ 
nich Eattes auch in Eimds töbe der: Vaͤterlich, haͤltſt Du- mid, 


ind, Di Een fi wenn ich finde nieder. 
da Hat Su amahın man dba, 2, Deine Gnade em wäh, 
umd mich nicht, dem Gericht, nad; hat mich offt, unverhofft, in ber 
Berdienit, ergeben. Noth erhoͤret: O! Wie offt haft 
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6. Endlich muſt' mein Herge bres 
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Du mein Herge nicht erlöft, und| 908. Mel. AufChrifensMenfh.(23) 
getroͤſttt, da ich lag in Schmere Mun lobet alle GOttes Sohn, 
12. Deines Geiſtes Zug und Lei⸗ Der die Erloͤſung funden, 
ten, ſpuͤr ic ja, innig nah, Daß ich beugt eure Knie vor Seinem Thron: 
nicht fol gleiten. Wenn ic) file Sein Blut hat überwunden. 
bin und merde, geht Ermir, tröft- Preiß, Lob, Ehr, Dand, Krafft, 
Ud fur, ſtets bey allem Werde. Weißheit, macht, fey dem erwuͤrg— 
13. Wenn ih offt im Dundlenten famm gebracht. | 
walle, ficht mir bey, Deine Treu, 2. ES war und GOttes Licht und 
daß ich dann nicht falle; daß ich Gnad, und Leben, hart verriegeltz 
mid Fan uberlafien 5 ſtille flehn, Sein tieffee Sinn, Sein Wunder: 
ohne Sehn, meinen GOtt umfaf-| Nat, wohl ſiehenfach verfiegelt : 
en. Kein Menſch, kein Engel oͤffnen 
14. Du haft auch gezeigt mir kan, Das Laͤmmlein thuts: Drum 
Blinden, wie man Did), innerlich, lobe man! | 
fon im Hergen finden; wie manı 3. Die hoͤchſte Geifter alzumahl, 
baten muß und flerben, wenn man nun Dir die Knie beugen; der 
will, werden ftid, und Dein Reich Engel Milionen Zahl, Dir götte 
‚werben. \ lich Ehr erzeigen; ja alle Ereatue 
15. Deine Gute muß ich loben, Dir ſchreyt: Lob, Ehr, Preiß, 
die fo treu, mir fund bey, in ſo Macht in Emigkeit. Ein 
manden Proben: Dir hab ich es 4. Die Patriarchen erfter Zeit, 
nur zu dancken, daß id) doch, fiehelden lang-Berlangten grüffen; Und 
noch, der fo leicht Fan wanden. |die Propheten find erfreut, daß ſie's 
‚16. Bald durch Ereuß, und bald nun mit genieffen 5 auch Die Alpo- 
duch Freuden, haft Du mich, ſtel fingen Bir: Hofanns! Mit 
. munderlid, immer wollen leiten.\ung Kindern hier. 
Herr! Ich preife Deine Wege, 5. Der Maͤrtrer Kron von Golde 
Deinen Rat, Deine Gnad, Deine glanst, fie bringen Dir die Palmen; 
Riebes Schläge. Die Sungfern meiß, und ſchoͤn ges 
17. S D! Wie groß ift Deine franst, Dir fingen Hochzeit⸗ 
Guͤte, Deine Treu, immer neu, Pſalmen; fie ruffen wieaus Einem 
preifee mein Gemuͤthe: Ah! Ich Mund : Das hat des Lammes 
muß, ich muß Did lieben; Seel’ Blut gefont ! a 
und Leib, ewig bleib, Deinem Dienſt 6. Die Vater aus der Wuͤſteney, 
verſchrieben. mit reichen Garben kommen; die 
18. Moͤcht Dich alle Welt er⸗ Creutzes⸗Traͤger mancherley; wer 
kennen, und mit mir, dancken Dir, zehlt die andern Frommen? Sie 
und in Liebe brennen! Deine Gu- ſchreiben Deinem Blute zu, den 
te las mich loben, bie auf Erd, tapffern Sieg, die ew'ge Ruh. 
biß ich's werd, thun volfommen| 7. Nun, Dein erkaufftes Bold 
droben. | Be atihts:fpeicht: SSOMREBNN SUMEE i | 








# — 





| Anhang. | 2 
en jet ſchon ka Knie,janfehn; der Eurge Reſt der Zeit 
n Deinem Blut und Namen :|- as; werden 
Siß Du uns bringt sufammen| OF Dir gewidmet ſeyn, u greigen, 

dort, aus alem Bold, Geſchlecht Vater, Dir, und jener Welt ges 
und Drt.  |mein. 

8. Was wird das ſeyn! Wie] 5. Bereite mid, und wann DIE 
werden mir, von em’ger Gnade Leben ift vorbey, mein ewig bleis 
fogen ! Wie uns Dein Wunderz|bend Gut, mein wahres Leben ſey: 
Sunren hier, gefucht, erloft, getras| Verlag mich dann aud nicht img 
gen! Da jeder feine Harpffe bringt, | legten Augenblid, daß ich mag 
und fein befonders Kob-Lied fingt. — ſehn, und nicht auf mich 
zuruͤck. 

6. Ich leer mich gaͤntzlich aus 
Vom Tod und Sterben. Pr Dir mit hoͤchſtem Recht, ich 


bin ein armer Wurm, und ein UNe 


09. Sterbens-Gedancken einer nüter Knecht: So ganz entbloße 
; ; glänbigen = —F * — a = 
af liebt U- 5 

Mel. D Süͤnder —5 Mn hm erfunden * * — 

O gehts von Schritt zu Schritt 7. Der Feind hat nichts an mir, 

zur groſſen Ewigkeit, fo un-|das Hertz in JEſu ruht; tieff in 

vermerckt verſchwindt die kurtze Le⸗ mein Nichts verſenckt, iſt JEſus 

bens⸗Zeit; Wo blieb fo mancher all mein Gut: O wie verdanck ichs 

Tag? Und wo ſo manches Jahr ? Dir, daß Du zu mir gewandt, 

Was hat ein Sterblicher von dem Dein offnes Vater-Hertz, und wur⸗ 
das geſtern war. deſt mir bekant. 

2. Du GOtt der Ewigkeit! Der] 8. Dich Vater, Sohn und Geiſt 
mir diß Leben gab; ich geb es Dirlich meinen GOtt bekenn; Den ich 
zuruͤck, ſamt was ich bin und hab: als Schopffer_ ehr’, und auch Er» 
Sch will nur leben Dir, Dir will loͤſer nenn! Es iſt mir hertzlich 
ich fterben auch; gieb daß ich Zeit|lieb daß Du bift der Du biſt, und 
und Krofft zu Deinem Dienft nur daß mein ganses Heil in Deinen. 

rauch. J Haͤnden iſt. 

3. Ich ſchließ die Augen jetzt und] 9. Ich zeuge, daß Du biſt das 
ſage gute Nacht, der Sichtbarkeit, ewig-ſeelge Gut, worinn der Geiſt 
dem Traum; damit ich auf der allein und hoͤchſt zufrieden ruht: 
Wacht, mit Hertzens-Innigkeit, Dich, Majeſtaͤt, verehr'n, Dein. 
por Deinen Augen leb, und Dei⸗Dienſt iſt Seligkeit, und dazu 
nem Geiſte Raum in mir zu wuͤr⸗ wuͤnſch ich mir Die gantze Ewig— 

it | 


n geb. - Fee 
4. Nun ich verlaß die Welt, und 10. @& Ich lege. meinen Geiſt 
will zum Vater gehn; hier hör ich in Deine treue Hand, mein Heiz 
nicht au Hauß, hier Win ich Bee Du bewahrſt WARE F 
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traute Pfand: Mein letzter Be 5. So offt du — mus ein 
‚zug laß reine Liebe ſeyn, ausgehent Theil, des Lebens von Dir wehen: 
geh mein Geiſt zu Deiner Ruhe Und du verlachſt des Todes Pfeil: 
an. test wicht du mufen gehen. Du 
ı1. D Ruh der Emigfeit ! Da haieft Dein Grab auf tautend 
wirds dann doch geſchehn, daß ich Schritt, und haſt dazu kaum Einen 
Dich, hoͤchſtes Sur! So wie Du — den Tod trägft Du im Bus 
biſt werd ſehn, und ewig bey Vir ſen 
fon, mit jener ſelgen Shaar: Ich) 6. Sprich nicht: Ich bin friſch 
bat gebiet an! Mein GOtt, Du und gefund, mir ſchmeẽkt auch noch 
biſt es gar. das Shen: Ah! Es wird wohl 
jetzt dieſe Stund, dein Sarg die 
. 910, Mel. Es iſt gewißlich at, (23) —— Es ſchneidet dir der 
EOmm Eterblicher! betrachte ſchneile Tod, ja taͤglich in die Hand 
we mich: Di lebſt, ich lebt' auf das Brod; bereite dich zum Ster⸗ 
rden: Was du jetzt biſt das war hen! f 
auch ih: Was ich bin wirft du 7. Dein Leben ift ein Rauch ein 
"werden. Du muft hernach, id) Chaum; ein Wachs, ein Schnee, 
bin vorhin. Ach! Dende nicht in’ein Schatten; ein Thau, ein Laub, 
Deinem Sinn; daß da nicht duͤrf⸗ ‚ein leerer Traum ; ein Graß auf 
feſt ferben. duͤrren Matten: Wenn man’s am 
2. Bereite Dich, ſtirb ab der Welt, wenigſten gedacht, po heifft es wohl: 
denck auf Die legten Stunden Zu guter Nacht! Ich bin nun hie 
Wenn man den Tod veraͤchtlich geweſen. 
alt, wird er ſehr offt gefunden. 8. Indem du lebeſt, lebe fo, Daß 
s iſt Die Reihe heut an mir: Wer du kanſt ſelig ſterben: Du weiſſ'ſt 
weiß. vielleicht gilts morgen dir; nicht:Wenn, wie oder wo,der Tod um 
in wohl nod) Diefen Abend. dich wird werden. Ach! Dend, ach! 
Sprid nicht: Ich bin noch Dencke doch zuruͤck Ein Zug, ein 
dir zu jung, ich Ean noch lange le⸗ kleiner Mugenblid, Fuͤhrt did) zu’n 
ben: Ach nein! Du biſt fhon alt Ewigkeiten. 
genung, den Geift von Dir zu gel 9. Du feyft denn fertig oder 
ben. Es it gar bald um dic) ges nicht, fo muft Du glei) wohl wan⸗ 
than : Es ſieht der Tod Fein alter dern, wenn Deines Lebens Ziel an⸗ 
an. Wie magſt du anders den⸗ bricht: Es geht Dir wie den an⸗ 
n? dern: Drum las dir's eine Wars 
a. ch ja! Es ift wohl Klagens nung feyn ; dein Auferſtehn wird 
— es iſt wohl zu bemeinen: daß uͤberein, mit Deinem Sterben kom⸗ 
mancher nicht fein Heil begehrt men. 





—* 





daß mancher Menſch darff meynen, er 10. At, Dencke nicht: Es hat 


ſterbe nicht in feiner Bluͤth: Da er nicht Noth, ich will mi ſchon bee 
.. Doch viel Erempel ſieht, wie Junge fehren, wenn mir die Kranckheit 
Kurs Rechen. zeigt den a BD wird Eu * 


eu ANDERE 2 nn. 0. 
mohl erhören. Wer weiß od du laß übereilen, zum. Schaden meie 
zur Krankheit kommſt? Ob du, ner Ruh. RT 
nicht ſchnell ein Ende nimſt: Werj 3. Dort wird nicht mehr empfune 
hilfft alsdenn div Arınen? den, des Fleiſch und Geijles Kriegs 
z1. Zudem, wer ſich in Suͤnden Denn bad ich uderwunden, duch 
freut, und auf Genade bauet, vericHrifti Tod und Sieg. Ich Far 
wird mit Unbarmbergigkeit, det da meinen GOtt, von gangem Here 
Höfen anvertraue. Drum lerne tzen lieben, erfüllen und flets üben, 
fierben eh? du flirdft, damit dulvolkommlid Sein Gebote. 
ewig nicht verdirdft, wenn GOtt 4., Hier hab ich mande Plage, 
Die Welt wird richten. Müuh, Arbeit, Sorg und Laſt, daß 
12. Zum Tode mache dich ge⸗ſich bey Nacht und Tage, offt habe 
ſchickt; gedend in allen Dingen :\wenig Naft : Iſt Ein Anliegen hin, 
Würd ich hieruber hing eruͤckt, muß ich aufs andre denden, und 
ſolt' es mir auch gelingen ? Wie ?|damit oftmals Franden, Leib, See⸗ 
Koͤnt ichjeßt zu grade gehn? Wie ?|le, Much und Sim. 
Koͤnt' ich jegt vor GOtt beſtehn ?} 5. Dort werd ich von nichts wife. 
So wird dein Tod zum Leben. Ifen, dad mir zumider fey: Sch 
13. So wirft du, wenn mit Seld-| werd ſtets Ruh genieſſen, von Muh 
Gefhren, der groſſe GOtt wird und Plagen frey. Sorg, Schwach⸗ 
kommen, von allem Sterben franck heit, Hitz und Kaͤlt, man da nicht 
und frey, ſeyn, ewig aufgenommen. mehr erfaͤhret. Was uns allhier 
ae * N daß se De beſchweret, iſt nicht in jener Welt. 
ieffe deine Bein und Noth! — 
— 6. Hier muß ich offtmals leben, 
O Menſch gedenck ans Ende! Jin Roth und Dürfftigeeit: as 
mir GOtt hat gegeben, ift in Ge⸗ 
fahr allzeit. Von alem das ich 
had, kan ih im Tod nichts falten, 
ich muß es alles laſſen, biß auf ei 
Tuch ind Grab. 2 
















Boom ewigen Leben. 
 grı, Mel, Bon GOtt will ich. 36) 


Je lieblich ſind dort oben, die 7. Dort habe ich empfangen, 
I Wohnungen, O GOtt! Da Reichthum und Uberfluß: Ich wera 
mir ſtets werden loben, Dich, O de es erlangen, ohn Mißgunſt und 
HErr Zebaoth! Mein Hertz und Verdruß. Auch iſt es ohn Gefahr, 
Geiſt begehrt, Daß ich bald da an⸗ vom Roſte und von Schaben; kein 
lange, und Ruh von dem empfan⸗ Dieb kan darnach graben; es bleibe 
ge, was mich alhier beſchwert. mir immerdar. | 
2. Hier muß ich immer flreiten,| 8. Hier bin ich offt non Leuten, 
weil bey mir böfe Luft, einfchleicht gantz einſam und allein: Ich muß 
von allen Seiten, offt ohne mein auch mohl zu Zeiten, bey boͤſen 
Bewuſt: Die fegt mir denn fo zu, Menschen ſeyn. Iſt noch ein froms 
daß ich mich unterweilen, von ihr mes Hertz, Das ich wicht gern wolt 


Bbba ar mifien 


miſſen, wirds doch von mir gerif- mehr Gaben, bey GOtt im Hime 
fen, nicht ohne Leid und Schwerg. mel haben, und gröffern Lohn da⸗ 
9. Dort finde ich fie wieder, Die fur. | en 
Frommen allzumal; da lichen mich 15. Gieb auch, daß mid) nicht zie⸗ 
wie Brüder, Die Heil'gen ohne zahl. he, Die breite Sunden- Bahn; Daß 
- Die Engel felber fih, mein da nicht ih mit Sorgfalt fliehe, was dich 
werben ſchaͤmen; mich willigſt zu ersornen Fan: Und niemals laſſe 
ih nehmen, um mich ſeyn ewig: ab, Die bofe Luft zu Dampffen, dar⸗ 
lich. wider ſtets zu kampffen, weil ich 
10. Hier muß ich offt erdulden, das Leben hab. ! 
Beratung, Shmah und Hohn: 16. Hilff, daß mit reinem Her⸗ 
Diit Frieg ih ohn Verſchulden, Ken, ich ſtets mein Thun verricht: 
für Wohſthun ſchlechten Lohn: Der Daß ih, auf Muh und Schmer- 
Menſchen Gunſt und Ehr, im Au⸗ gen, Dich hau von Angeſicht: 
genblick ſich endet; eh' man die Da Du, GOtt! Alles biſt, und 
Hand umwendet, hat man Davon lohneſt Deinen Knechten, Dort, wo, 
nichts mehr. zu Deiner Rechten, ſtets lieblich 
11. Dort in des Himmels Thro⸗ Weſen iſt. — 
ne, aus unverdienter Gnad, und ı7. Der Engel Chor wird brin—⸗ 
Gunſt, die Ehren = Krone, mir gen, uns da der Wolluſt viel: 
GOtt verwahret hat. Kein Auge, Weit beſſer wird es Elingen, als 
hai ge ehn, Eein Ohr hat je vernoin= einig Saiten- Spiel; das Dande 
men, es ift in Fein Herg kommen, und Sieges Lied, Dadurch) male 
was uns Da wird gefihehn. Herr! Did ehret, und Deinen 
12. Wenn ich Dis recht betrachte Ruhm vermehret, in Hergende 
vergeſſ ich ales Leid: Fur nichts Freud und Fried. 
ic; dann mehr achte, die Welt mit 13. Drum win ich hie auch [oe 
ihrer Fremd. Ehr, Wolluſt, Geld ben, Did Vater, Sohn und Geift, 
und Guth, ift eitel, und betrieget: daß Du im Himmel oben, mir fo 


Was ewig bleibt, vergnugeh voll⸗ viel Freud verheiffft, inale Emige 


kommlich Hertz und Muth. keit: Du wollt mid nur vom 
13. Die hier mit Thranen faen, Bofen, auf Erden bald erlöfen $ 
mit Freuden erndien dort; die HErr, komm zur rechten Zeit! 

ſeuffzen bier und fleben, Dort jauch⸗ | 
zen fort und fort. Iſt hie der 


Trüßbſal viel, die ich ein Zeitlang: fi h 
leide, meit mehr ift Dort Die Freu Morgenz Lieder 





de, und ohne End und Ziel. | 912. Mel. Ah GOtt und 9, (8) 


14. Gieb, Herr ! Daß ih auf et leuchtet fchon, vom Hims 
Erven, mich fehne ſtets darnach: Imels Thron, die Sonn mit Elas 
Las mich nicht mude mwerden, bey rem Scheine: Und wid kurtzum, 
allem Ungemach. Hab ih mehr mein Ehriftenthum, fon leuchten 
Arbeit hier, werd ich auch dort Ion und reine. 


2. O 
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2. O hoͤchſter GOtt! Ich binzlich fol, die Welt ein Ende habenz 
gank todt, zu uͤben gute Werde :|der Antihrift, und was fein if, 
Ach, wei mid auf, und mich im zur Holen muͤſſen Draben: Ä 
Lauff, des Chriſtenthumes farde!| 13. Drum wider fehr, durch 
3. Halt mid allzeit, in Deinm falſche Lehr und drgerlihes Feben, 
Geleit, dag ic) mein Fleiſch bezwin⸗ der gangen Welt, wied ihm ger 
ge: Dach alle Sal, in Dir gar falt, die legten Stöffe geben. 
ſchnell, zum Ehriftenzxeben dringe! | 14. Ach liches Herg! Es iſt kein 
4. Anfang und End, regier ber) Scherg: Seuffz uber ale Greuel, 
hend; las alles wohl gelingen, zu die Satan ſtellt, und manchen fat. 
Deiner Ehr, des Naͤchſten Lehr, Vermeide folde Scheuel! 
‚auch meine zung erklingen. 15. Lieb immerfort, dag reine 
s. Nimm alles hin, aus meinem Wort, und richt” darnach dein Les 
Sinn, was Dir niht mag beha⸗ ben; EHriflus behend' biß an dein 
gen: Las mic) geſchwind, all mei End’ dir Kraffte gnug wird geben. 
ne Sund, defennen und beklagen. | 16. Du groſſer GOtt! Wend als 
6. Nach Deinem Rath, gieb auch le Roth, daß ich in EHriftum gläus 
die That, daß meine Seele liebe, be: Mich ferner üb’ im ſteter Lieb, 
Dich gar allein, im Glauben veinz|und ewig Dein verbleide ! 
den Naͤchſten nicht betrube. Ä 
7. Es ift aud not), mein HErr 
” and GOTT! Daß ich beftändig 
bleibe, in folder Lieb, auch mid 
drinn ub, und wie ein Baum be] Dein Gnaden-Glantz aufs neue 
Fleibe ſmich umfangen: Nun iſt, was am 
8. So gieb nun Krafft, und ſüſ⸗ mir iſt, vom Schlaffe aufgeweckt, 
ſen Safft, daß ich viel Früchte und hat nun in Begier zu Dir ſich 
itrage: Und jedermann, fo viel ich ausgeſtreckt. 
Fan, mit miinem Dienft behage. 2. Was fol ih Dir denn num, 
9. Richt meine Tritt, und alle mein GOtt! für Opifer fihenden? 
Schritt, auf Deine rechte Stege: Ich will mid) gang und gar in 
damit ich nicht, wie offt geſchicht, Deine Gnad einfenden, mit Leib, 
gerath in Irre-Wege. mit Seel, mit Seijt, heut dieſen ganz 
10. Ah ja, mein HErr! Von|sen Tag. Das fol mein Opfer 
mir abkehr, das falſche Ehriftenz|feyn, weil ich fonft nichts vermag. 
Leben: Da nur der Mund, ohn] 3. Drum fiehe, da, mein GOtt! 
Hergensgrund, Wort ohne That Da haft Du meine Seele, fie ſey 
will geben. Dein Eigenthum, mit ihr Di 
11. Die Heucheley, und Trigerey, heut vermahle, in Deiner Liebes⸗ 
find lauter Teufeld Strike, da⸗ Krafft; da haft Du meinen Geiſt, 
dur er Fan, an jedermann, be⸗ darinnen wonft Du Dich verklas 
Iren aliermeift. 


weifen feine Tude. AR Fe 
ı2. Er weiß foft wohl, daß kuͤrtze 4. Da fey denn auch mein Leib 
— B6bb3 auwm 













913. Mel. O Gott Dufrom. 34) 
O JEſu, ſuͤſſes Fichte ! Nun iſt 
die Nacht vergangen, nun hat 


en Anhang. | 
ne eig 
um Tempel Dir ergeben, zur Woh⸗ Ehr, liebet den Gurigen fehr, ſtim⸗ 
nung und sum Hanf. Ach, aller: mer die Dandende Lieder! 
liebſtes Leben ! Ach wohn-ach leb =. Du haft, O Güte! Dem Leibe 
in mir ! Beweg' und rege mic), fo die Nothdurfft befeherer: Las Doc) 
‚hat Geift, Seel und Leib gut Dir die Kräften im Guten nur werden 
bereinigt fich. verzehret! Alles iſt Dein, Seelen 
5. Dem Leibe hab id jeßt die und Leiber auein; werd: auch durch 
leider angeleget: Las meiner See⸗ Beyde geehret! 
‚An ſeyn, Dein Bildnis eingepraͤget, 3. Lehens-Wort, JEſu! Komm, 
im guldnen Glaubens Schmuck, in foeife die ſchmachtende Seelen: Las 
der Gerechtigkeit 5 .fo allen Seelen in der Wuͤſten uns nimmer das 
ill, das rechte Ehren Kleid. nöthige fehlen! Gieb nur daß wir, 
Er Mein JEſu! Schmuͤcke innig ſtets duͤrſten nach Dir, ewig 
— mit Weißheit und mit Liebe, zur Luſt Dich erwaͤhlen: 
mit Keuſchheit, mit Gedult, Dur) 4. Nimm die Begierden und Sin: 
‚Deines Geifles Triebe; auch mitinen in Liebe gefangen, daß wir 
der Demuth mich, für allem Eeide|nichts neben Dir, JEfu! auf Er: - 
on, fo bin ic) wohl geſchmuͤckt, und den verlangen. Las uns mit Dir, 
koͤſtlich angethan. Leben verborgen alhier, und Dir 
7. Las mir Doch diefen Tag ſtets im Geifte anhangen. 
vor den Augen ſchweben, daß Dein’|,s. Las und Dein’n Lebens⸗ Geiſt 
Allgegenwart mich, wie die Lufft, kraͤfftig und innig durchdringen; 
umgeben: Auf Daß mein gantzes und uns Dein goͤttliches Leben und 
Thun, duch Hertz, durch Sinn|Tugenden bringen, biß nur wird 
und Mund, Did lobe inniglich,|feyn, in uns Dein Feben alein. 
mein GOtt! Zu aler Stund. JEſu! Du fanft es vollbringen. 
3. Ah! Seegne was ich thu, ja| 6. Gütigfter Hirte! Du wolleſt 
rede und» gedencke; Durch, Deines uns färden und leiten, und zu der 
Geiftes Kraft es alfo führ und Hochzeit des Lammes vechefchaffen 
lencke, daß alles nur geſcheh zujbereiten! Bleib ung hier nah, biß 
Deines Namens Ruhm, und daß wir "Die ewig alda, ſchmecken und 
ji unverudt verbleid Dein Eigen- [hauen in Freuden ! 
thum. 













— | Abend=- Lieder, 
; T l ſch 2 ied. 915, Mel. JEſus meine Zuv. (19) 
Fe Re. | IQFechfter JEſu! Komm herein 
ee rn % es will Rummehr Abend merden, 
g Ale a um —— ei Mr 
» bleibe Du bey mir au 
| Der ung erquicket Die Leiber „nd mein getreuer Hertzens Frrund, er — 

Pa die —2 Gebet a der den verdammten Feind. 
— 3 u 


| Anhang. — 
2. Mein Patron vor Gttes grimm’ger xdw, zu freifen mich Des 
Thron, auf Dich je ich mein Ver⸗ gehrt: Beſchuͤtz auch Diefe Nacht: 
trauen; mein Beſchuͤtzer, GOttes mid, HErr! Durch Deine Wafz, 
Sohn! Shug mich fur des Sa⸗ fen, wenn, ald ein Todes:Bild, der 
tans Klauen, daß er heinte dieſe Leib wird liegen ſchlaffen. — 
Nacht, an mir finde keine Macht. 4. Regiere mein Gemuth, und richt 
3. Wenn des boͤſen Feindes ed ganz zu Dir, Daß Feine boſe Luſt 
Schwarm, mid im Schlaffe will durch Lraame mid beruht: Auch 
erſchrecken, fo wollſt Du mit Dei: Deinen Engel mir zu meiner Sei⸗ 
nem Arm, men HErr JEſu !ite jege, dad mih der Satan nicht 
Mid bedecken. Meiner Seelen mit feiner Lift verletze. x 
Zuverficht, heb auf mich Dein An-⸗ s. Alfo, wenn Morgens ich 
geſicht! das Tage⸗-Licht erblick, ih mich 
4. Sende Deiner Engel Schaar, gar willig denn zu Oeinem Lobe 
ſtelle ſie vor meine Kammer, und ſchick. Ihr Sorgen weichet hin: 
mich gnaͤdiglich bewahr, fur An-Du aber, HERR! verleihe, den 
fechtung, Angſt und Jamer. Fur, Gliedern ihre Ruh, dag mir der 
ein'm boͤſen ſchneilen Tod, Hilff Schlaff gedeye. Beh 
mir wenn mie Hulf iſt noch! | 6. Und fo ja dieſe Nacht mein Ense 
5. Wenn ih, HErr. Nah Dei: de kaͤm herbey, fo hilff daß ich in 
nem Schluß, auf dem Sierb-⸗Bett Dir, D JEſu! Water ſey: Auf 
- werde liegen, und von hinnen fah⸗ daß ich feliglich, und fanfft von hins 
een muß, fo hilff mir in Todes- nen ſcheide: Dann fugre meine 
Zugen, duch das finftre Todes: Seel hinauf zur Himmels Freude 
Thal, inden ewigen sreudenSaal.| DE 


916, j . J. wer 
Ein Augen ſchlieſſ' ich jest zum Beſchluß. 

h ia a iu, en 917, Mel, Es iſt das Heil uns (33) 
weil der müde Leib begehret fei | Ä Fur 
Kuh: Weiß aber nicht ob ich den Sy Lob und Ehe dem boͤch⸗ 
Morgen merd erleben; es koͤnte ſten Such, bein Dater ader 
mic vieeicht der Tod noch heine| SUR :: Dem EOtt Der alle Wun⸗ 
umgeben. der thut; dem GOtt Der mein Ge⸗ 
2. Drum ſag ich Dir, O GOtt! muthe, mit Seinem reichen Troſt 

Bon Hertzen Fob und Dank: Ich erxfüll; dem GOtt Der alten Jam⸗ 
wid auch ſolches thun hinfort mein | mer ſtillt: Gebt unjerm GOlt die 
£edenlang: Weil Du mic dieſen EYE - | — 
Tag, haſt wollen fo bewahren, daß a. Es dancken Dit die Himmels⸗ 
mir fein Ungelück, hat koͤnnen wie] Heer, O Herrſcher aller Thronen? 

der fahren. | Und die auf Erden, Lufft und Meer, 
. Du haſt des Teufels Liſt von in Deinem Schatten wohne, die 

mir gantz abgekehrt, der an. beifen Deine IN IT 
De ni 5 4 it 
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Anbang. 


7— alles alte mohlbehadt: Gebtſder Schöpfer ſelbſt, und c 
2 unſerm GOtt die Ehre! — Die Vater Mugen deme zu, Der ſon⸗ 
3. Was unfer GoOtt geſchaffen ſten nirgends findet Kuh: Gebt 
| hat, das wid Er auch erhalten zjunferm GOtt die Ehre! 

Darüber wid Er früh und ſpat 7. Ich will Dich all mein Leben⸗ 
mit Seiner Gnade walten. In lang, O GOtt! Von nun an eh⸗ 
Seinem gangen Königreich, iſt al⸗ ren: Man fol, O GOtt! Dein'n 
les recht und alles gleich: Gebt un⸗Lobgeſang, an allen Orten hören. 
ſerm GOtt die Ehre! Mein ganges Hertz ermuntre ſich: 

4. ch rieff dem HErrn in meiner Mein Geiſt und Leib erfreue dich! 
Noth: Ah GOtt, vernimm mein Gebt unſerm GOtt Die Ehre! 
Schreyen! Da halff mein Helfer) 8. SIhr, die ihr Chriſti Nas 
mir vom Tod, und lies mir rofl men nennt, gebt unſerm GOtt die Eh⸗ 
gedeyen: Drum danck, ah GOtt re ! Ihr, die ihr GOttes Made 
Drum danck' ich Dir. Ah! Dan⸗ bekennt, gebt unſerm GOtt die Eh⸗ 
det, dancket GOtt mit mir: Gebt re! Die falſchen Götter macht zu 
— GOtt die Ehre! fpott: Der HErr ift GOtt! Der 

Der Herr. ift nody, und nim-) Herr ift GOTT! Gebt unſerm 
ar nicht, von Seinem Bold ge-GOtt die Ehre! 

ſchieden: Er bleibet ihre Zuverſicht, 9. So fommer vor Sein Ange⸗ 
ihr Seegen, Heil und Frieden. ſicht, mit Lob vor alen Dingen, 
Mit Mutter » Handen leitet Er, bezahlet die gelobte Pflicht, und 
bie Seinen fletig bin und her :|lafft und ou fingen : GOtt hat 
Bebt unferm GOtt die Ehre! es ales wohl bedacht, und alles, 

6, Wenn Troft und Hülff erman⸗ alles recht gemacht: Gebt unſerm 
gein. muß, die alle Welt erzeiget, GOtt die Ehre! 
ſo Eon, fo bil Der uiberinfs 
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EEE ee ee ne nee 
Nun folgen drey Regiſter über diefes Geſang⸗Buch. 
Das Erfte. —— 
Melodeyen-Kegifter. 


Welches anzeiget, wie einige Lieder auf unterſchiedliche Melodeyen ges 
fungen werden koͤnnen; von beffen Gebrauch folgendes zu mercken if, 


i ® PR & 

R wer 3. SE. Jemand das Kied fingen wolte : O glaͤubig 

: Herge benedey. YT. 427. und es wäre ibm Dasfelbe, wie 
auch Die Daruber frebende Melodey: Gelobt ſey GOtt, der feinen 
Sohn, zu fingen, nicht befant, oder auch nicht recht anftandig, 
der Fan die hinter Der Mielodey ffebende Num. nemlich 33. (fo 
Die 33 Art in dieſem KRegifter anzciget) in Diefem Regifter aufin= 
chen ; fo wird er Dafelbft finden, Daß Diefes Kied auch Fan gefun= 
gen werden auf die Melodey: Allein GOtt in der Hoͤh ſey Ehr, Oder: 
Trum freut euch lieben Chriſten g’mein. und uf andre mebr: Da er 
denn Kine von Denjelben, welche ibm bekant iſt, oder am beſten 
beliebet, erwäblen Fan ; und alfo auch mit andern, Und zu dem 
Ende iſt Die Num. Der Melodey⸗Art, zu welcher das Lied gebö= 
ret, allemal über den Anfang Des Kieds, in zwey balbe Eirdel, () 
gefegt worden, ; = 

2. Wenn ein + bey einem Liede ftebet, Deuter folcbes an, daß 
Dasfelbe Lied nicht recht eigentlich nach denielben Melodeyen 
gebet: Aber dennoch nach Denfelben gefungen werden Kan, 

3. Es ift auch beliebt worden, eine und andere Lieder, welche 
nicht in Diefem Buche fteben, in Diefes Kegifter zu ſetzen; ausder 
Urfacbe‘: Weil diefelbe in andern befanten und gebräuchlichen 
Gefang-Büchern freben, und Denen Sängern beFant feyn mögen; 
daß ihnen Diefelbe daher zu ffarten kommen Fönnen, Und diefe 
find Daran zu erkennen, Daß Kein Pagin Dabey fieber, 

4. Iſt zu wiflen, Daß uͤber Diejenigen Zieder, welche ihre eigne 
Melõodeyen baben, und in der Gefang = Büchern der B. Br, no= 
tirt zu finden find, allemal Das Zeichen & gefegt worden iſt: Auf 
daß ein Kiebbaber wiflen möge wo_er alle Diefelben Melodeyen 
(auch Diejenigen. welche nicht ın dieſes Regifter eingebracht wor= 
Den find ) notirct finden Fönne. 2 ; 

5. Weil auch dieſes Kegifter noch vollftfändiger hätte werden 
Fönnen, wenn nicht Die Kuͤrtze wäre beliebet worden, fo iff zu ere 
innern: Daß Der Kiebbaber noch manche Melodey finden wird, 
wenn er dasjenige Kıed, welches als eine Melodey über einem an⸗ 
Dern ftebet, aufluchen wird; weıldssfelbe wiederum mit einer gn= 
Dern Melodey wird verfeben feyn, 3, SE, Uiber Num. 365, ffebs 
Die Melodey: Lob fey Dir, gütiger GOtt! Mer nun dasſelbe Kied 
aufiucht, wird daſelbſt noch eine andere Ars finden, Und elie 


guch mit ander, / 
i 3bbs4 | Delodepen: 


Melodeyen⸗Regiſter. 
Melodeyen mit 2 Zeilen. | De 6, Art, 
Die 1. Art... Pag. CHtikus mit feiner Lehr 367 


Aus der Tieffen rufe ia) 
ch HErr! ich ſag dir Lob und 695 













Br ſey danck in a Welt 
Die Jeirvielaufftgar ſchnel 671 |Dimmel, Erde, Lufft und Meer 
HErr GOtt! dich loden wir 361, Menſch! gedendeauegeit 379 
„ Bon Zeilen 13. 14. biß iu Ende. Nun komm der Heiden Heiland 32 
T Dreine Seel erhebetden  27|D! wie frolihhift DieIeit 366 
— Wie ein Hirſch in Mattigkeit 
Die 2. Art. 


» R — 
Dangket dem HErren,denner 697|_ Die 7. Ark = 
Eau wie lieblich und gut iſts 336 | Run ſich der Tag geendet hat, 
T Sefaiah dem Propheten das 227 |Weilnun, O GOtt! auß Ord. 7er 
Bas Lobes foln wir dir, O Vater! Zu Bethlehem ein Kindelein 45 


T Eobt GOt ihr Chriſten anzug. 
Maelodeyen mit 3 Zeilen. |. a 
Die 3. Art. Hi Die 8. Art 
Heiliger Geiſt du Tröfter mein 213 Ich Dand bir ſchon, durch deinen 
Komme doch du füffer eilt den 216 SÖEuff Dich an, HErr Jefu 465 
Birgläuben an Einen SHft Ad GOtt und HErr! wie groß 
Siehe Anhang Num 274 Zeuch uns nach dir, fofommen 717 


NEE IE. Die 9. Ark. — 
Als GOtt ſeinen Sohn, vom 86 Ach, HErr JEſuf Schuß der 413 
Betracht'n wit heut ju dieſer 160 Allenthalben wo ich gehe 
Der letzte Tag bald fommen 667 WEſu! Hilff mein Creutz mir 747 
Selobt ſey GOtt, der unſre 228 Solt es gleich bißweilen ſcheinen 
Run wolan! ſpricht unſer Heil 522 Siehe Auhang Num 657, 
O ihr Chriſten danckſaget 127 
Der Tag vertreibt die inſter 6335|. Die 10. Art. 
Oder wie die 27 Art. 2 vers zu ı.|Ringereht, wenn GOttes 40 
Ber ſich duͤncken liffteriiche 746 
Melodenen mit a Zeilen. |T Kinder liebetund betruͤbet 732° 


Diers. Art. 
Ich werd erfreut ůberauß 501 Die 11. Art, 
Rafft uns alle frölich feyn Adam haͤtt uns gantz verderbet 136 
Wer in guter Hoffnung wil 630 Allein auf GOtt ſetz dein Vertraun 
T Wer das ewig Heil liebet, 340 Eotiſt der du biſt der hele Tag 709 
Oder wie die z5 Art. zu.ur, [DANE dem HEren heut und | 
Das Leben Chriſti, unfers 9, " se 
RN eg 


> 


| 


Melodeyen⸗Regiſter. 


Dem HErren ſey heut Rob und 


Der du biſt drey in Einigkeit. 
Der Tag bricht an und zeiget 
Die Propheten han prophezeit 
Die Seele EHrifti heil'ge mic) 
Erhalt und HErr bey deinem 
GoOtt hatein’n Weinberg - 
Herr JEſu Chriſt! dich zu 
Herr JEſu Chriſt! wahr 
JEſus! ach JEſus edler 

Nun laſſt uns den Leib begrab. 


OGgtt Schoͤpffer, heiliger 
OIJEſu ſuͤß! Wer dein ged. 


Obcht, heilig dreyfaltigkeit 

O Menſch! betracht wie dich 
Oſtaͤrcker GOtt! o Seelen 
Sey Lob, Ehr, Preiß ud 
Vom Himmel hoch da komm ich 
Von Adam her, folange Zeit 
Wenn wir in höchften Noͤthen 
Wer GOttes Diener werden 
Wir glaͤuben in GOtt den 
Wol dem der in GOttesfurcht 


Der 100. u. 134. Pſ. in Lobwaſ. 


Die 12, Aut. 
Ach GOtt! man mag wolin 
Es wird fchier der legte Tag 
Wollt ihr euch nun, v ihr 


Die 13. Art. 
Der Tag ift hin, mein JEfu! 
Dreyeinigfeitder GOttheit 
Erleuchte doch, D GOtt! 
O JEſu [hau !ein Sünder 
Der 8. und 32. Pſalm im Lobw. 


Die 14. Art. 


Auf Laſſt und wachen, unddeß 


Herr unfer GOtt !Las nicht 
Hertzliebſter JEſu! Was haſt 
O tieffe Oemuth! wer fan dich 


696| Wie furk und elend iſt Doch &se 
Diefegehen auch wis die 29 Art. 


683 £ L 
105] Melodeyen mit 5 Zeilen. 
131 Die 15. Art. 
Diß find die heilgen Zehn 241 

87 An GOttes Namen fahren 657 
473 Erſchienen iſt der herrlich Tag 
634 — Gelobet ſeyſt du, JEſu 188 
Zu GOtt wollen wir uns 696 
— Die 16. Art. 


59 Da JEſus an dem Creutze ſtund | 
229 Es fleufftein Floß auß tieffem 521 
87Ich weiß, mein GOtt! daß al 


In einer groſſen unckelheit65 

Verzage nicht, o frommer 417 

a Auch wie die 2 Art. 
447 Melodeyen mit 6 Zeilen. 

7) . Dede 

Auf meinen lieben GOtt, 269 


Mein GOtt! ich habemir, 618 
661 


O GOtt! du ewigs Licht. 
Wo ſoll ich fliehen hin, weil 
— HErr JEſu ewigs Licht 
J | 
Run lafft und GOtte loben 476 
Nun ruhen ale Wälder, Vieh Ä 
DWeltihhbindeinmudte 403 
7118Weil wir viel guter Gaben . 646 
* 1 Der 6. Pfalm im Lobwaſſer. 
vs Die 19. Art. 
Guter Hirtemwilt du nicht 730 
JEſus meine Zuverficht, und 
Liebſter JEſu! komm herein. 758 


* Meinen JEſum laß ich nicht 
— Di 00 Att 
Ir: zur Zucht in in deinem 27 

* | 2 de 


| — Melodeyen⸗Raiſter. 


— 40. Art. Das Wet do Art, mas ausge 
Alle Menſchen müffen fierben AUFGSL wer : Flügel, Flügel, 
Keufher JEſu! hoch von 734 Wer m Herr Die legte Zeil wie⸗ 
Laſſt uns nun zum HErren 473 Auch. F — 
— ei a die Engel droben. 
Die 41. Art. —Die NRum 
Ah, O Menſch! erweg in 26 Durch Adams; Rum. 414. Was 
Durchbrecher aller Bande Errͤrn dich nich. 
Sowir denn, unszuerbauen 474 HEtr JEſu EHrije 17. Art. 
HE und GOtt der Tag und — gebohrn zu 
Auch wie die 10 Art, zu, aus. gottlich Lieb, du heiffe . . 
R 24 Was mein GH mil, Das. im Lob. 


Der 91. Pf. im Lobwaſſech nn 
nem 22: ih 354 [Aber in des aller.] — Zeil 
hochſter Stand, O ſeli — 
Breiß, Sobumd Dandı fe 494] Melodenen mie za Zeteno 
Der 9848. 118. Pf. im Lobwaſ. Die 48. Art. Zau 


Melodeyen mit 9 Zeilen. 
Die 43. Art. 
Der Satan, diealte Schlange 559 
Ein Blum ift auf der Heide zz. 













Die 42, Art. 


Ein neue Bahn wir ale han guy | 
O HErre GOtt dein goͤttlich a 
Auch) wie Die 47. Art. & 


D reicher Gott im Throne Die 49. Art. 
Wie fol mir Armen g’fchehen ? 233, CHriflus der Herr ifi Himm. 465 
Es find Doch felig alte die 328 


Die 44. Art. 
Als das Volck Ifrael auszoh 138 
riſt unſer HErr zum Jordan 
Es wol uns GOtt genaͤdig 503 
I 3 ’ » 
Hilger — Melodeyen mit 18 Zeilen, 
Als Adam im Paradies Be: ‚Die 50. Art. | 
Barum liegtim Krippelein sol@in Engel ſchon, auf GOttes 21 
eil Maria ſchwanger ging 37 Ich ſeuffz und Flag, aufdiefen 
In. 9 Iefnsart, in neuer Act. 195 
Die 46. Ark. ; | 


Det Tag der iftfo freuden, 44] Me — 

So hald der achte Tag ſih7 

An Waſſer· ſluͤſſen Babylor, 574 RE > 
et | g1. Anhang, 





Sonntags ⸗2Regiſter. 
CHriſto dem HErrn ſey kob 488 OVater HErreGHtt! groß Sr 
Lieben Chriſten! thut euch 420 Nun loben wir mit Innigkeit 632 
Ein wahrer Glaub GOttes 335 Laſſt uns folgen fanct Pauli 643 
Ad, o Menſch! erwegim. 261 Laſſet ab von euren Thraͤnen 645 
J— Weil wir viel guter Gaben 646 
Am 14 Soft, nach Trinitat. Komm, Sterblicher! betrachte 754 
Ah GOtt! wern fol ich 237|O Menfch!bedend zudiefer 647 
Herr! neig zu mir dein 438 Sanet Paulus die Corinthier 658 
Allein zu dir, HErr IFſu 2275 Bleich wie ein Weitzen⸗Koͤrnel. 659 
D HEHE JEſfn EHE! der 186 Es iſt ein Freud dem glaͤub'gen 660 
OEſu Zart, inneuer Art  185| Undanderevom Tod und Sterben. 
—— 282 — U > 
Wenn ich mic) habverlauffen 30119 ı oft. na rinitat. 
Welch eine Sorq und Furcht 745 — Dee - 
Erleuchte doch o GOtt! meinz58; 
Nun laſſt uns im Glauben 357 


Oheilige Dreyeinigkeit! die g 
= Kr heilgenZehn 241 
' | JEſu! Du hirt und Bifcho 
ht Hnecht des HErren allzu 35 ae Be 525 
Sottes Namen folt ihr leben 3738| HErr GOtt !erhör Die 434 
gobtden HErveninniglih 358 Seingihtund Heilift Dt a6 
Singet, lieben Leut und lobet 348 Aus des GottlofenThunund 237 
Be en Wol mag der ſeyn ein felig 370 
Am 15 Soũt. nad) Trinitat. Seh mirgnadig,o Gu nein 108 
Barmhertziger und milder 417 S ewiger GOti wie gar ſind 202. 

Ach GOtt ! wie geht es immer 419 HErre JEſu Chriſt! der du 186 
Verzage nicht, o frommer 417 Wolt GOtt du thaͤtſt 238 
ne | a erhebetven 27 
Beftehl du DEINE Dege, und 749 OMenſch! imgansenkeben, 37 

BR oe — 449 = 
Freut euch des HErrn, ihr 352 Am 18 Soft. nach Trinitat 
Wo Gott das Hauß nicht baut 504 Gleich Aa nk n pe | 
Herr! du erforſchſt mein "> Wie nach einer Waſſer⸗Quelle - 

Keinen hat &HOttverlaffen, 270 SHhrrführ mein Sad und 435 
Nihtige Freuden, laſſetuns 413 In GOtt iftmeine Seele file 436 
Nun freut euh indem HErren 271 pir&HDernichtmitunddiefe -524 


Wennmwirofftfindalbiein 426 Y&DrrMaterim hoͤchſten J 








Steh doch Seele ſieh doch 400, eich, dubeile 329 
Sch —— — Wer GOttes Diener werden 327 
Am 16 Soft. nach Trinnitat. ——— 


Genaͤdiger und milder GOtt! 385 
Mein GOtt! ich habe miꝛ, 618 Der gutig GOtt ſandt den 326 
D Here GH! du wohnſt 619 An GOties Furcht auf Erden 
Was bin id, O HErr Zebaoth! 622| Herr Chriſt der einig GOttes 343 
Dencket doch ihr Menſchen⸗ 627Der HErr hat ſelbſi u meinem Di 





in ed 
— 
— 

=. 


Sonntags⸗Regiſter. 


Die Feind haben mich offt407 ET | 
Se ER CHriſten⸗Menſch! mit 247 
An 19 Soñt. nah Trinitat.;Ehrikglaudig Seel! meick 249 





Durch Adams Fan, wir Menf. 235 HDtt fey dand, Lob und Preiß zyr 


—J 


Ein wahrer Glaub GOttes 335OChriſten Menſch! merck 253 


JEu Der du biſt alleine, 729 Treulich, O Menſch! und 2,58 


Kein groͤſſer Troſt kan ſeyn im 26851. — 
Dergitig 5Ottfahandes 339, AM 22 Soñt. nach Trinitat. 


a — te ce Freud und Wolluſt dieſer 621 
2 Re Menſchen⸗Kind! was bruͤſt 624 


Meins Hertzens Freud; Troſt ehe 
> Cingeh [ieen dent! ind Iobet 3as| DO ©Ot! erbatmpichmein, 278 
 Nunlobet alle GOttes Sohn 752) Weh mir daß ich fo offt und 281 
Auf dich, HErr! tranichalleg. 414] 0 Deenih- im Fal der 286 
Der HöErr iſt Kon g und refid. 200| DELL mein GOtt! wenn ich 439 


Ein LHriſt, ver GOtt den 672 
Nun lob, mein Seel! den 350 eört,frehe Sünder! iht 670 


O glaubig Hertze beneen, und 352 | Sh aufroTR end)! o KR 


Komtundlaffteuh Jefum 368 


2 ER — 
Am 20 Soft. nad) Trinitat. eHriftus,unfer Heil,derreht 367 


O Vater ind Himmels Throne 539 | Hilf mir mein SOtt! Hilf g 
— —— dat sn — uf zudir, een * 
| ein’n allerliedfien so 1a 2 

Ein Ehriften- Menfd) fi) leide 4409 Am 23 Soft. nach Trinitat. 


Kommt her zu mir, ſpricht GOtt. 364 Warum tobet der Heiden 162 
O Menſch! ſieh andein’n 538 Auf dich, HErr! iſt mein 562 


D IEſu, JEſu, GOttes 678 In dich hab ich gehoffet, HErr! 427 
O JEſu, wahrer GOttes 493 Erhoͤr mein G'baͤt, du treuer 106 
Mein Liebſter, und mein Leben 732 Wer iſt wol wie du JFſu 718 


OGOtt! was groſſer Herrlich. 459Stilles Lamm und Frieden. 738 
2 3 15 hr ; x A } ; s 
zu Tiener Osnnt  2Ber Dilftet 325) Die Lieder von der Oberkeit. 


te göttlich Liebe ſtarck in mir 8 I DEE Vb 
aitetih ch, — Flam̃ * O heilige Dreyeinigfeit! die 10 


riſtus Err, iit Simm. 66, Oheilige Dreyfaltigkeit du 
— — Der milde treue GOtt, hat 244 


Auf meinen liehen GOtt, 269 Am24 Soft, nach Trinitat. 
Wenn wir in hoͤchſten Noͤthen 447 Ach GOtt! wie manches 61 
Her JEſu CHriſt! mein 266 Ach! wie elend iſt unſer Zeit 622 
JEſu mein! in Todes Bein 634 Friſch auf, mein Seel! in 452 


"Am 2ı Soft. nach Trinitat. Hoͤchſter Prieſter der du dich 729 


Was mein GOtt will das 454Was wilt du dich betruben? 442 


HErr CHriſte! mein Troſt 465 JEſu! hilff mein Creutz mir 747 


Icharmer Sunderweiß,o 383 6ſu Chriſt, mein HEre 320 


Lob feydir,gutiger GOtt! - 633 Ach liebſter Schatz, HErr ei 


| | Sönntatts -Remifker. 
SEfu! meine Freud und Won. 62] Dendet doch ihr Menfhene - 627 
HErr GOtt nunlas im 72] Boltihr euch nun, o ihr 658 
O Chriſten⸗Menſch! merck 253 Von deintwegen bin ih hier, 457 
Der Glaub ifteine Zunerfiht 7221 DO JEſu CHriſte, GOttes 461 
JEſus/, CHriſtus, GOttes 84 HErr JEſu CHriſt! ein 463 
Lob gungen GOtt! 633 Hoͤr meine Seel, o ſchaue doch 464 
Am 24 Soft. nach Trinitat. iehe auch am s Soñt. nach — 
Wer offne Ohren hat, der 392 Dr u : Br 


ad ha Erben 654 — 
zOtt! man in ar — — 
m Auf die Apoftel » und einige 
- andere Feſt⸗- und Buß⸗Tage. 


Ach! ach! auweh des groſſen 577 
"Am Tage S. Andraͤ. 


Ah GOtt! thu dich erbarmen 652 

GOtt hat das Evangeliun 653 

Nimm von uns, HErr du treuer 447 7 
O GOtt Vater von Ewigkeit 12 
D ſüſſer HErre IJEſu CHriſt! 32 
Mir nach! ſpricht Chriſtus 396 


Herr unſer GOtt! las nicht 565 

HErr JEſu Chriſt! dieweil 579 
Freuet euch, ihr lieben CHriſten 480 
O Chriſten-Menſch! merck 482 


Ringe recht, wenn GOttes 740 
Hilf, HErr! denn es haben 573 
Mein Lieber CHriſt thu Acht a868 
Es woll uns GOtt genaͤdig 503 


Es ſpricht der Unweiſen Mund 573 
Am Tage S. Thomd, 


O Ehriften-Menfh! merd 253 


Mit froͤlichem Gemuͤthe, dand 179 
Am 26 Soft. nah Trinitat. 
O GOttes Sohn, HErr JEſu 723 
Treuer GOtt! ich muß dir 267 


Ach lieben Chriſten jung und 657 
Friede, ah Friede! ach goͤttl. 738 















O ihr Chriſten wahr! denn 661 

Es wird ſchier der letzte Tag 662 

Dihr alle die ihr euch im 663 

4J — * * Zeit 665 

DeriehteZagbald fommen 667 |Getobet fenft du JEfu EHriß! 138. 

Menich! gedendeallezeitian 379 | Sinneri; ; aa 

a ee a — liebet und betruͤbet, 732 

Hol dem der ſich des Armen 4251|; GE Pokskı R 

HörtfreheSunder\iht . . 679 Am Tage Pauli Befehrung. 

Wach auf, o Menfd) ! o 671) D Menfchen- Kind! was haſt 737 

Ich ruff dich an HErr En 463 | Wer überwindet fol vom 742 

Dmeine Seel! vergiß dein. 676 O! wie frölichiftdiezeit, - 366 - 
ner Erleucht mich HErr! mein 726 

Am 27 Soñt. nach Trinitat. Fahr bin, o Welt! ihfheid_ son 

Zehn Jungfrauenfamen, 666 HExr! nimm von mir in diefer 403 

Wachet, wachet ihr Junge. 744) Sehr groß iſt GOttes Gutiok. 548: 

| | Auſ⸗ 


Z¶eyertag ⸗ Regiſter. 

5 Mm ıf8 Feft der Darftchung Am ı Buß-Sreptage 7 
r a ae Der: Ma— CHriftusder wahre GOttez 88 

are } EEE Gelobt ſey fen GOtt, Derunfer 128 

Die Feſt⸗Lieder von der Opfferung Ach Here! wie ſchrecklich ſĩ 130 





ECsriſti im Tempel’ 70 Laſſt uns mit traurigen 273 


t. Hoͤchſter Priefter derdu 729 Es hebt ſich Goricht GOttes 283 
u Lamm und Frieder L 2 O Herr wend deinen Zorn von 276 
Fob fen Dir gutiger SOtt, dag 63 ; Ach HErr mein GOtt! ſtraff 276 
Her CHriſte! mein Troſt 465 O Menſch! Nimm wol in acht 238 


Hertzlich lieb hab ich dich 6351: | Re 
So gehts von Schrit zu Schr. 753 Am 2 Buß⸗Freytage. 
Am Tage Sanet. Matthiaͤ. Jeſu Ereug, Leiden und Pein 114 
— m D ihr Ehrifien Dandfaget 127 


Evangelium Luc. 4,315 37. ! Yen had 12 Tee 57 4 
Als EHriftus hie auf Erb. 35 | Aleinzudir HErr Jen 275 
Kehrum, fehr um, du junger 286 


Eſus Chriſtus GOttes 348 — 
ee wohnung s GOtt dem Vater der Barmh. 284 


di HErr FEſu Schutzder 415 Es war ein arme Suͤnderin 285 
DO du glaͤubige Seele zart 403 | Woldem, dem EHO:ttalifeine 348 
as — a a 406 Ah ihr Menſchen! indiefer 298 
JIEſus CHriſtus wahr GOttes 347) andere De 
' | Am 3 Buß-Tage 


Siehe auch am Soñtag Deuli.| a; ET NEE 
Das Evangelium Mat. 11,25 +30. Ir 
Siehe am 6 Sont nach 3 Weifen. DEU! fhau,ein Sunder 728 
Aufs Fer der Empfangnis EHrifti| Hilf mir, o HErr! durch Deine 274 
Diver: Maria Verkündigung, Er a — und — 408 
O HErr GOtt Vater ſuͤſe vene————— 
Der allmaͤchtige GOtt, ſah 1266 ur Zucht in beinem 2747 
Bon Adam her fo lange zeit 14 O Menſch du armer erdenkl. 291 
Als der guͤtige GOtt vollenden 17 | 
Bun laft Is zu BEE ai 20] - Am 4 BußoeTage 
Fin Engel ſchon, aus GOttes 21 iftsaläubia Sy ar 
Preiß fen dir himmlifher Vater 21 a SR “ RS 
Sort Menfheintröfliher 25| So wahr ich lebe, fprieptdein 287: 
— Gnade ſingen 181 Heut iſi der Tag ba Heils — 
n Gnaden, HErt! wollftein 200) vrenſch dein Endeftets bet. . 627- 
Nerrenrifderen ein hut Buß, hut Buß,olieben . 287. 
der einig GOttes 143 HEHE! erbarmdich mein 278 


Sn eins Wort! wie biſt ſo 326 IMenih wolleſt recht bed. 295° 
| - Am 













RR = 
Am 5 Buß: Tage. RE Sage Petri — ul. 
— immer ra: FDERT enſch hatein’n groffen 198, 
Sen! Brunn +3, PINS leder Ser eiu 194 
Auf, Ehriften: Menfh! auf, 739 Dei eärit der — 
Wer ſich duncken läfter ehe 746 0. Gott dich oben wir. _ 36% 
8abrs-Exr] vomzötnen,über 273 Rreißz &obund Dantfey . 494 
Hei GOtt mein Heiland ! 438] Irruſalem heilig genant,barin 495 
Hör mein Gebät,undlaiu 279 — Kar; eo u. > 
N) ES n ; u e FIR 2 “ 
Wenſch bedenck in dieſer 294 GOtt hat ſein'n liebſten Sohn 485 


Anm 6 Buß⸗Tage. Ein rechter Apoſtel JEW, und 490 


Oihr Chriſten! ſeht an den Rd. 112 Am Tage der Offenbarung 
Aus tieffer Nothlafftundsu 272] EHrifi. Oder: Marie Heime 
Aus dem Abgrund,der Holen. 2301 fubane. 
Zu Dir von Hergengrunde, ruff 307 OHErr GOtt Vater ſuͤſſe Broũ g 
Ich ſchrey zu meinemlieben z308 gls Adam im Paradis, ver. ı8 
Herr! hoͤre mein Gebaͤt, das 309 Der allmaͤchtige GOtt, ſah an 17 
Menſch! der du gern wolt'ſt 2956| Yon Adam her fo lange Zeit 14 








ewios Wort! wiebiifb 326 


BT . 1A bite 326 
Am Tage Philippi u. Jacobi. Str 3 ER 342 
128 J ne Seeleerhedtden 27 
Herr Gott! ſchick uns zu dein 254 — 333 
Gebenevent fenallezeit, gelobet i yyig yerfiindrgeninver 137 
Bei Denmalhieimbiefr Betrag, O5 Lig Perge uneden  zg1) 
Wie lieblich find dortoben 755, mau, wie lieblich und gut 336 


€ ‘ 7} ; es 4 # 
Dyeır seh — * — Am Tage Maria Magdalend. 


Allzeit ift fehr gut und hoch 551 GOtt Dem Vater der Barmh. 234 


Es war ein Sn 285 
= in zu Dir HErr 2 
Am Tage ©. „sohannes des en 8 Sort und 288 
Tanffers, Be al 2 K — 33 
GOtt ſah zu ſeiner Zeit aaf 337 Der guůtig GOtt ſandt den32 
Der gütig SOtt fah an des 339 JEſut, ach JEſus edler 336 
Gelobet ſen der HErr, der GOtt 15 
Lob fen dem alimachtigen &Ht 231 Am Tage S. Jacobi. 
Nun lob mein Seel! den H. 356 WerẽHriſium recht willlieben 735 
Rum laſſt und im Glauben, 357|6Hrifins, Gott⸗ Wort, in 394 
Groſſer GOtt in deinem Lichte 1308 Wie froͤlich iſt die Zeit, in 366 
Wir wollen ſing n ein Lodge, sso CHI Todift Nvamstchen 363 


Meire 


Seyertag⸗Regiſter. 
Se ne Seelmwolauf! Prüfe 39 3 Schaffet, ſchaffet Menſchen — 
eHriftus der wahre GOttes Err GOtt! dich loben wir, 361 
Siehe, mein getreuer Knecht 25 Die Feſt/ Lieder von den h. € 227 


Am Tage ©. Barehofomäi. 9 
Erſtlich ſo merck fuͤr allen Am Tage Simonis u. Judaͤ. 
Heiligſter JEſu, Heiligungs⸗ Lob fen dir, HErre GOtt! 714 
Als EHrifius mit feiner Lehr, 367 Der guͤtig GOtt fandtden 326 
Chtiſtus ſchickt aus in ale 479 Ein wahrer Glaub GOttes 735° 


David hat ſein m Sehn 1637| Nunbittenwirdenheiligen 214 
Es ſprach Chriſtus, des 440 WEſu! ver du biſt alleine, 729 
Oliebe Seel! verzage nicht, 445OJEſu Chriſt! mein ſchoͤnſt. 730 
Wer uͤberwindet ſoll vom 742 Als CHriſtus mit ſeiner Leyr, 367 


| Fuͤrchtet GOtt, o lieben Leut! 547 
"Am Tage S. Matthäi. 
Mir nach! fpriht EHriflud, 396 An einem Gedächtnis: Tage, 
Run wolan! fprihtunfee 522] WennGOtt befondere Wolthaten 
As "5 Ne A 364 erjeiget hat, 
Hilff mir! O HErr! dur 254 @ommt her un finae 
Sen getroft, GOttes Gemein! 496 an ne hersulaft Ins nge | 2 | 
Groß iftuniers SDttes Güte 75 Run Lafft uns gehn und tretten 713 
Freut euch / ihr lieben Chriſtenl. 480 I glaͤubigs Hahe benedey351 
Dancket dem HErrenunferm 380 
Am Tage S. Michaelis. Waͤr GOtt nicht mi uns dieſe 524 
CHuiſius GOtts Wort in 394 Lob und Ehr mit ſtetem Danck 350 
HExr, almaͤchtiger GOtt fo 312 Sey Lob und Ehr eg 759 





Das dritte ER, Me 
Ein Alphabeth ⸗Regiſter, 


Welches anzeiget, wie die Lieder in dieſem Buche dem 
A oder DB 8. na koͤnnen gefucht und * a 


3, aAch! wie elend if unfer Zeit 622 
Ach! ach! auweh des groffen 577 Ach! wie groß iſt GOttes Guͤt 118 


Ach, aller hoͤchſtes Gutho Adam aus dem Paradeis 499 


Adam haͤtt uns gantz verderbet 186 
Ad! daß iq durch er nf, 48° ein 6Sit in der Hoͤh fey 


Ach ewigs Wort! wieditfo 326 ,yrinzupie, Herr Fefu 


7 
Ach GOtt! der du vor dieſer * 275 
Ach GOtt! erhoͤr mein eu > Aler Ding Shöpffer, HEre 708 


a: 
Ach GOtt! man magmwohlin 571 Anmachtiger, ewiger GOtt! 592 
Ach SOtt!thudicherbarmen 652 Almaͤcht. ewig G. der du nach zs8 
Ach GOtt! Water deiner lieb. 473 Allmaͤchtiger guͤtiger GOtt! 694. 
Ach GOtt! von deiner Gnad 517 J— iſt ſehr gut und hoch 75* 


Ach SO! warum verläfe Als Adam im [Paradeis, ver. 18 
Ach GOtt! wen folich er m Als Augustus Kapfer war, über 38 


AhGHrE! wiegehtesimmer Als CHriftusgebohrenwar 50 
Ach GStti wielang vergift Als cHritus hie aufErden 85 
Ah EDtt ! wie manches Als EHriftus mit feiner Lehr, 307 
Ah Gtt! wie noth ſi dem 232 „ME das Volck Jiraelausioh 1 ;8 
Ach HEer! id) bittfüraldein. zur As Der gutige GOtt, vollenden ı7 
AHHCrr!ihfagdirtob 697, Als GOtt ſein'n Sohn vom. 86 
aich Hẽrr Fe! Schut der 443 Als JEſus auferſtanden war, sog 
Ach HErr mein GOtt! ſiraff 276 g AB IEſus CHriſt geereutzigt 117 
Ah HErr! wie ſchrecklich iſt 130 als JEſus CHriſtus, Gottes 208 
Ahihr Menfchentindiefer 290 ME IEns gebohren war zu 62 
Ach lieben Ehriften jung und Alſo hat GOtt die Welt geliebt 34. 
Ach lieber GOtt! Wer hilffet 325 Als unſer Heiland, CHriſtus, 167 
Ach liebſter Schatz! HErr 334 Amen,in GOttes Namen, 712 
Ach o Menfhlerwegim 261 „Umeriten foltdy GOtted 423 
! traure ni | on 574 


Ach unfer Bater ! der du b 
u: u Pr für a 13 ut van wit recht erlennen Die 121 
uf 








Alphabeth⸗Regiſter. 





Huf did, Ser! in nein 
Auf dich, HErr! trau ich alles. 
Auf dieſen Tag fo g’denden 
Auf GSOtt den Herren meine 
Auf! laſſt uns wachen, und 
Auf meinen lieben GOtt, 

Aus dem Aldgrund, der Holen. 





562CHriſt, unfer HErt, koͤnmt. 80 
4146Hriſtus, ver HErr, iſt Himm. 665 
172 Hriſtus der HErr vergoß fein 533 
414CHriſtus, der ſich vom Himmel 167 
680CHriſtus, der uns ſelig macht 116 
269Ghriſtus der wahre GOttes 88 
2806CHriſtus die Seligkeit gelehrt 391 


Aus der heiligen Vaͤter Stamm 26 EHriftus, GOtt⸗Menſch, auf 369 


Aus des Gottloſen Thun und 
Aus einem Erden⸗Kloſſe 
Aus meines Hertzen Grunde 
Aus tieffer Noth lafft uns zu 
Aus unſers Hertzens Grunde 


Barmhertziger — GOtt! 
Barmhertziger HErre Zebao. 
Barmhertziger und milder 
Bedenck, mein liebe Seele! 
Befiehl du deine IBege, und 
Begehren wir mit Innigkeit 
Betraht’n wir heut zu Diefer 
Betracht, D trauriges Herg ! 
Bewahr mich, GOtt ich frau 
Bringet her ihr Starcken alle 
Brunn alles Heils dich ehren 


CHriſte! der du biſt Tag und 
CHriſte! du biſt der heile Tag 
CHriſte! du wahrer Licht, und 
CHhriſte! GOtts einger Sohn 
EHrifte! unfer Heiland, für 
Chriſt⸗ glaͤubig Menſch! wach 
ChßGriſt⸗glaͤubig Seel! merck 
Chriſti Tod iſt Adams Leben. 
EHrift lag in Todes Banden 
Ehriftlihe Seel ! erhebe dic) 
EHrifto vem HErrn fen Rob u. 


237,8 Hriftus, GOtts Wort,in 394 
197 C6Hriſtus iſt erftanden,bat 148 
359CHriſtus iſt erſſanden, von deßs 140 
272 CHriſtus lied den Tod mit 149 


553 CHriſtus ſchickt auß in ale 479 


CHriſtus, unſer Heil, der recht 367 
CHriſtus wahrer GOttes Sohn 96 


233 

13 D. 
417 Da CHriſtus gebohren war, 68 
389 ‚Da CHriſtus nurgebohren 72 
749: Da CHriſtus von ung fheiden 535 
303! Da JEſus EHriftgebohren 64 
160 ‚Dandet dem H. denn er iſt 697 
443 Dancket dem H.lobtibnfreyg 595 
136 Dandetdem HErren unſerm 380 
470 Danck'n wir GOtt dem Vater 30 
728 Danckt GOtt dem HErren, 614 
Das heilig Evangelium, zur 256 
Das JEſus-Hertze freue, 683 
Das Leben CHriſti unfers go 
709; Dasfind die heibgenzehn 241 
710 Das walt mein G. der mich 688 
707 Das walt mein G. Vater, 688 
386 Das Wort der Wahrheit 515 

71Das Wort: Ein kleines, mercke 447 
631 Daß du uns, almmaͤchtige 684 
249 David hat ſein'm Sohn Salo. 163 
363 | Daunfer Heiland, JEſus 210 
140 | Dem HErren fey heut Lob und 696 
643 | Dem König vom oberften 407 
488 | Dem Lammlein, das zur Dfler 139 








LHriſtum wir ſollen loben ſchon 43 | Dendet doc ihr Menſchen-⸗ 627 


Ei unfer Heil! dich wir 


475 Den, Menſch! wie Dich Dein 4 17 4 





Alphabeth⸗ Regiſter. | 
‚Den Bater dort oben, wollen 696 DesKönigsPanier gehn herfür 1 29 
Der allmaͤchtige GOtt, ſah an 17) Des Vaters koͤniglich Hoheit, ı 66 
Der eingebohrne GOttes 52 Dich, der du warſt vors Him. 709 | 
Der Engel Bortfhafftaner 145 | Did, GO Vater und Schoͤpff. 5 
Der Glaub ifteineZuverfiht 722 | Die Ehriftenheit begeht und 34 
Dergutig GOtt fah an des 339 Die Erd und was ſich auf ihr 165 
Der guͤtig GOtt ſandt den 326 Die Feind haben mic oft 407 
‚Der heller leuchtet als die 123 | Die göttlich Liebe ſtarck in mir 334 
Der HErrerhördihinder 306 
Der HErr GOtt ſey gepreiſ. 475 
Der HErr hat ſelbſt zu meinem 181 
Der HErr iſt Koͤnig herrlich 594 
Der HErr iſt Kön’gundrefid. 200 
Der H. iſt m. getr. Hirt, Darum 545 
Der HErr iſt mein getreuerHirta51 
Der HErr ſprach zu meinm 174 
‚Der HExr und Shoͤpffer aller 43 
‚Der HErr unſer Schöpffer 546 
Der Herrſcher in der neun 183 
Der Himmel⸗ Koͤnig JEſus 393 
Der Himmel ſchoͤn und wolg. 692 
Der iſt fuͤrwahr ein felig Mann 424 
Der Juden Rinder wolgemuth 101 
Der Lentz iſt uns des Jahres 160 
‚DerlegteTagbaldfonmen 667 
Der Menſch hat ein'n groſſen 191 
Der Menſch lebt nicht allein im 535 
Der M. lebt nicht allein vom 699 
Der milde treue GOtt, hat 244 
Der neugebohrne König, C. 68 
Der Satan, die alt Schlange 559 
Der Tag bricht an und zeiget 683 
Der Tag der iſt ſo Freudenreich 44 
Der Tag hat ſich geneiget, 710 
Der Tag iſt hin, die Nacht 708 
Der Tag iſt hin, mein TE zıı 
Der Tag iftfo freudenrei ‚al 141 9 
Der Tag vertreibt die finfter. 683 Du Wort hoch aus des Himm. 47 
Der vierzehend Pſalm uns 2360| > 
De Ehriften Leben iftein 413 
Des heilgen Geiſtes reiche 209 
De HErrn Rahtmalgenief.! 531 | Ein Blum ift auf der Hide 77 
Des Himmel-Königs Sohn ae CHriſt, der 672 
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Die helle Sonn leucht jetzt 684 
Die Himmel, HErr! Preiſen 480 
Die Nacht iſt hin der Tag hebt 684 
Die Racht iſt hin es taget ſchon 682 
Die Nacht iſt kommen darin 706 
Die nur vertraulich ſtellen, 502 
Die Propheten han prophezeit 103 
Die Seele CHriſti heilig mich, 131 
Die Sonne tritt den Abend 702 
Die Sonne wird bald unterg. 703 
Die Sonne wird mitihrem 704 
Die Tag die lauffen fhnelhin 708 
Die Urſtaͤnd Chriſti unſess 159 
Die Weitnunaler Freuden 102 
Die Zeit die laufftgar ſchnell 671 
Die Zeit iſt jetzt fahrlich, o 564 
Die Zeit iſt jetzt gantz freuden. 159 
Dir, GOtt! zu Lob, Preiß 624 
a Her JEſu CHriſt! 390 
Dir ſey, o milder GOtt! Lob z28 
Diß iſt, o GOttes Sohn,der_ 48 
Diß ſind die heil'gen Zehn Seb. 242 
Hubiftdererfigebohrne Sohn 70 
Dubifigebenedeyt,unfeet 98 
Du, meine Seele! finge 416 
Du Oberfeit beitelt von 597 
Dur Adams Fall, wir 232 
Du Troſt derArmen, HErr 63 


Die heilige Gemeine, mit 360 


Alphaberb- ⸗Regiſter. 


Ein Ehriſien⸗ Menfch ſich leide 449Ey! laſſt ung jest alfamt mit. 7 
Ein edler Schag der Weißheit 467 Ey}, Herr mein GOtt! und 110 


Ein Engel ſchom ans soft zı)Ennunfrolodetheutund 33 


Ein freudenreicher Tag ift 35 Eynunfehtal, iht EhEIftENe 674 
Ein Kind iſt uns gebohren heut 37 Er. 
Ein laute Stimm por: Himmel 48 

Ein Lieblein will ich Augen, 6i2 


Ein neue Bahn, wiraleban 81) Fahr hin,o Welt! Hi felh 401 


En rechter Apoſtel IEſu, und 490 Feſt iſt gegründet GOttes 02 


Cin ſelbſtaͤndiger GOtt, ber Freu Dich, du werthe Chriſtenh. ı5ı 
Ein ſtarcker Held iſt uns 23 Freu dich heut Chriſt⸗glaͤubig ıFr 


* 


Ein waͤhrer Glaub GOttes 335 Freu dich heut, O Jeruſalem! 54 


* 


Es war zurt Zeit ein reicher 669 | Sefegne mich im Glauben 69a 


Erhoͤr mein G'baͤt, du treuer 106 Steud und Woluft Diefer Welt 621 
Erhoͤr mein Stimm, HErr! 575 Freuen wir und all in ein 92 

rhor men Wort, mein Red 305 — allegleich, lobt 152 
Erhoͤr mich, wenn ich ruffzu 549 Freut euch heut, o ihr Chriſten! 142 
Erleuchte doch D GOtt mein 383 Freut euch des HEtrm ihr . 352 
Erleucht mich HErr! mein 726 Freut euch heut allegleich— 150 
Erſtanden iſt der heilig EHriſt 147 Freut euch, ihr lieben CHriſten 480 
Erſtlich ſo merck für allen 371 Friede, ad) Friede, ach goͤttl. 738 
Erzoͤrn dich nicht o frommer 753 Friſch auf, mein Seel in 42 
Es faͤht an Abend zu werden 703 Frolock heut, Chriſtglaͤubig 135 
Es fleuſſt ein Floß aus tieffem 521 * und ruͤhmt mit Hertz 170 





Es geht daher des Tages 682 Fuͤrchtet GOtt, O lieben Leut! 547 | 
Es hebt ſich print GOttes 283 Fuͤr deine Gnad⸗ HErr sen 478 
Ei ijtaber ein Zag dahin 708 

Es iſt ein Freud dem glaub’gen 660 x | 
Es iſt ein Ott von Ewigkeit 4 | 
Es iſt fuͤrwahr ein föltli Ding 356 Gebenedeyt fer adegeit, gelodet x 


Es iſt gewißlich an der Zeit 665 Gebenedeyt ſey unfer Heyland ı57 


Es ijt heut ein froͤlich Tag. 54 Gehohren iſt uns JEſus CHriſt 66 
Es iſt jetzt um die Befper-zeit 701 Gelobet ſehy der HErr der i5 
Es nahet ſich das End herzu 654 Gelobet ſey der HErr mein 557 
Es ſind doch jeligaledieim 328 Gelobet ſeyſt du, JeEſu Chriſt! 44 
Es ſollen dir nun allezeit 132 Gelobet ſeyſt du, J. C. jetzt 188 
Es ſprach CHriſtus, des 440 Gelobt ſeyſt du heiliger Geiſt 208 
Es ſpricht der Unweiſen Mund 573 Gelobt ſey GOtt der ſeinen 590 
Es ſtehn vor GOttes Throne 230 Gelobht ſey GOtt, der unſer 128 
Es war ein arme Sünderin 285 Gelobt ſey GOtt im hoͤchſten 146 
Es war einmal ein groſſer 543 Genaͤdiger und milder GOtt! 385 


Es wird ſchier der letzte rTag 662 Zieb mir, zen: wahre 637 
Ei moiuns GOtt genaͤdis ſeyn so3 Gläubige Sen! ſchau dein — 
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Gleich wie der Hirſch zum 
Gleich wie ein Thurn gebauet 
Gleich wie ein Turtel⸗-Taͤubel. 
Gleich wie ein Weitzen Koͤrnel. 
Gnaͤdiger HErre GOtt, gieb 
Gnad und Wahrheit iſt vorh. 
Gott dem Vater der Barmh. 
GOtt dem Vater im hoͤchſten 
GoOtt dem Vater ſamt feinem 
GoOtt dem Vater fen Lob und 
Gott der HErr im Weſen 
Gott der Vater ſandt ſeinen 
GoOtt ver Vater wohn ung bey 
GOtt des Himmelsundder 
EOttes Gemein, beyd groß 
GOttes Gemein und EHrifti 
GOttes Lieb ohn alle Maaß 
GOttes Namen folt ihr loben 
GOttes Sohn iſt kommen 
Gottes Sohn vom hoͤchſten 
GOttes Volck in der Wuͤſten 
EOttes Weißheiß hoch und 
GOtt fuͤhr mein Sad) und 


584 GOtt! warum verflöffefl on? sgE 
2701&Dtt!mirlobendeine Güt, 246 
332) Große Angſt hat und umfangen 44x 
659, Sroffer GOtt in deinem Lichte 180 
309, Sroßiftder HErr und hoch soo 
153 Großill,ogroffer GOtt/ 566 
284, Groß ift unſers GOttes Gute 751 
6| Sroßmaßhtiger ewiger GOtt! 694 
2251 Groß Wunderthat wuͤrcket 516 
234) Gute Bottſchafft, ſandt GOtt 52 
229 Guter Hirte! wilt du nicht. 73@ 
544 \ 
9 


689 + — 
242 Hallelujah !freudich Ehriften 165 
498 Hallelujah! lobt GOtt den 360 
507 Hälelujah ſingt all mit Freud. 204 
358 Nadelujah !fingt all mit groſſer 133 
23 Heiliger ewiger GOtt! heilig. 4 _ 
468 Heiliger Geiſt! dubiftein zı4 
189 Heiliger Geift, bu Troͤſter mein 213 
221 |Sdgiliger Geift! HErre GOtt, 214 
435 Heiligſter JEſu, Heiligungs⸗ 397 


Gott haͤtt' einyn Weinberg geb. 87 Heilig und zart iſt CHtiſit 176 


GOtt hat das Evangelium 
GOtt hat ſein'n allerliebſten 
GOtt hat ſein'n liebſten Sohn 
GOtt hat feinn Sohn und 
GOtt! Hilf mir, denn das 
GoOtt iſt zwar gutig alezeit, 
GOtt! man lobt dich in der 
GOtt! mein Geſchrey erhoͤre, 
GOtt⸗Menſch ein troͤſtlicher 
Gott ſah zu ſeiner Zeit, auf 
GOtt ſey Danck, Lob und 
G0tt Vater! dir ſey Lob und 
GOtt Vater indem Himmel. 
GH Vater feinem Sohn, ein 
EOtt Vater Sohn heiliger 
GHDL Dater voler Snaden 
GOtt voller Weißheiß, Gut 
ED: von Ewigkeit, wolt auß 
Gott unſer HErr mahtig im 
EDtt unjerm HErrn ſey ewig 


653 Herr, allmaͤchtiger GOtt, ſo 312 
506 HErr EHrift der einig GOtt. 343 
485 Herr EHrilt des Lebend Quell 158 
445 NErr eHrifte! mein Troſt 468 
109 HE CHriſt! ich bitt zu allen 33€ 
552HErr ChHriſt, mein Hort! - 437 
222! HErr!verdufelbftung bitten 636 
436 HErr! der du vormahls gnadig 437 
25 Herr! dich lobt die Seele 223 


337 HErr! du erforſchſt mein 12 
251 HErr Gtt dich Inden wir 361 
696HErr GOtt ! erhoͤr die 434 


315HErr GOtt! erzeig mir Huͤlff 107 
265 | HE GOtt, mein Heiland ! 438 _ 
193 HE GOtt! nun las im 72 
640 HErr GOtt ! ſchick uns zu dein 274 
608 HErr GOtt! ſend deinn 217 
497 HErr GOtt Vater ind Himm. 695 
481 1HErr! hoͤre mein Gebaͤt, das 309 
228 Dydz3 >47 25 


ie Alphabeth⸗Regiſter 
KHErrieiueHrift! dichzu 473 Hoͤrt zu all Voͤlck 
Ern JEſu Ehriſt! dieweil 579! J 
Herr JEſu CHhriſt! ein 463 


HErr JEſu Chriſte, mein 719 J. 





Herr gefugsrift: ich ſchrey 428Jauchzet dem HErrenalauf 354 


HErr JEſu CHriſt! mein Heil 267 Ich armer Sunder ſchrey H. 314 


HErr JEſu Chriſt mein Herr 559 Ich armer Suͤnder ſchrey mit 313 
SHSErr JEſu CHriſt! nun bin 298 Ich armer Sunderweiß,o 383 
Herr Fein CHriſt, o GOttes 460 a bin der HErr fprihtunfer 243 


HErr JEſu CHriſt! ſamt . 567 Ich danck dem Herrn aus 546 


Here JEſu CHrift! vol Liebe 638 Ich danck dir GOtt ins Himm. 683 
HErr JEſu CHriſt! wahr 634 Ich danck dir, lieber HErre! 687 
Herr JEſuder du biſt im 49 Ich dancke dir, HE GOtt! 687 


Herr! in dein Erbe find die 549 Ich fahr auf, ſpricht CHriſt der 171 


* J 


Herr! mein Gemuͤth und 382 Ich glaͤub in Einen wahren 255 
SHErr, mein GOtt! ſchaffe du 323 Ich harrete des HErren, da zog 


— 


 KHErrmein GOtt wenn ich 439 Sch heb mein Augen auf zu dir 307 
HErr mein GOtt! zeig mir 373 


er ingemein 404 


ch heb mein Augen ſehnlich 324 





Herr! neig zu mir dein 438 Ich ruff dich an HErr JEſu 465 


HErr! nihm von mir in dieſer 403 Ich ruff zu Dir, Herr JEſu 312 


HErr unſer GOtt! las nicht 565 Ich ruff zu dir, mein HErr 576 
Herr! zur Zucht in deinen 2 Ich ſchiff auf dieſem wilden 433 
Hertzlich lieb hab ich Dich 635 Ich ſchrey zu meinemlieben 308 
Hergliebfter IEſu mas haſt du 129 Ich weißein Blumleinhubfö 76 


Heut iſt der Tag des Heild, 725Ich werd erfreut uͤberauß; sor 
Hilff GOtt, wie geht das imm. 502 | Sch will bey meinem Leben 353 


Hilff Gtt wie hat die Eitelk. 7211 Sch will ſehr hoch erhoͤhen dich 205 


Hilff, HErr! denn es haben 5373| Ihmillverfünd’genindee 137 
Hilff mir, GOtt! durch den 435 Ich will von Gnade fingen 181 
Hilff mir mein GOtt! Hilff 384 Jeruſalem heilig genant, darin 495 


Hinunter iſt der Sonnenſchein 704 IEſu CHriſt! du Koͤnig aller 134 


Hoch freuet ſich der König, 164 JEſu CHriſte! unſer Leben 568 


Hoch gelohet ſeyſt du, JEſu 31 FJEfu Ehriſt! las dich erbarm. 641 


Hoͤchſter Prieſter! der du dich 729 JEſu Ereutz, Leiden und Pein 114 


Hör, GOttes Kind, auf sos SEfu!verdubiftafeine 729 
Hor heine Seel! du fiehft 07 JEſu! Der du biſt gerecht 347 


Hoͤr meine Seel, o ſchaue doch 464 JEſu! der du ſelbſten wol 716 


Kor mein Gebät, und laß zu 279 JEſu! der nach Creutz udd 477 


Hor Menſch ein traurigs 409JEſu! du Erloͤſer der Welt 700 


* 
© 


| Sa fbie @lagber Ehritenei 564 IEfu! du Hirt und Bifhoff 733 
L 


« 


tfreche Sunder! ie 670 Jeſu du unſre Erlöfung __ 122, 
ee u % — —— ws Seas - 


Hilff mir, o HErr! Durch deine 274| Sefajah, vem Prophetendad 227 - 
Hilffung, lieber HErr Sefu 194 JEſu CHrift! bewahr meine 478 _ 
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gu! GOttes dammlein der 70 ſKomm GOtt Troſer heiliger 218 
JEſu! hilff mein Creutz mir 747 Komm heitiger Geil, HErre 215 
IEſu ! meine Freud und Won. 62 Komm heiliger Geiſt, milder 217 
„eu !mein Erbarmer! höre 747 Komm heitiser Geiſt wahrer zız 
An mein!inZoded Pen 634 Komm heil'ger Geiſt las dich 212 
Eſus, ach IEſus edler 330 Komm heil'ger Geiſt! zeuch 211 
ſus CHriſtus der GOttes 470 Kommbimmlifher Regen! 720 
Ihus CHriſtus, GOttesſSohn! 34 Komm Schoͤpffer heilige 213 
IEſus Chriſtus lehrt und 511 Komm Sterblicher betrachte 754 


IEfſus Ehriſtus liedt den Tod, 154 Kom̃t her o ihr Voͤlcker! 53 
JEſus Chriſtus Menſch und 526 Komt herzu laſſt uns ſngen 29 
ISus CHriſtus unſer Heiland 145 Komt her zu mir, ſpricht 364 


u CHhriſtus unſer Herr 145 Komt und lafft euch JEſum 36% 
Eſus Chriſtus wahr GOttes 347 — 
eins der hoͤchſte Name, uͤber 59 | 
JEſus GOttes ohn, unſer 200 | 
Feius Nam der hoͤchſte Name 714 Lad dein Geburt, Herr JEſu 69 
zEſus, unſer lieber HErr, gab 421 Las, HErr! vom zoͤrnen, uͤber 273 
Eſus ward bald nach ſeiner 84 Lae mich dein ſeyn und bleiben 478 
seht leuchtet ſchon vom Himm. 756 Laſſet ab von euren Thranen 645 
zur Auserwählten freuet euch ı5 3 Laſſt ed ung nun angelegen 610 
Ihr Chriſten, ſeht daß ihr ausf. 717 Laſſt uns hedencken von gantzem 120 
Ihr Himmel lobet GOtt den 226 Laſſt uns bitten den HErren 472 
Ihr Knecht des HErren allzu 357 Laſſt uns Chriſti Sieg und 170 
zur Menich’n beſſert ewr 655 Laſſt uns folgen fanct Pauli 643 
zsor Voͤlcker aufder Erden all 200 Laſſt ung frotih und eintraht. 39 
* Leiden dein HErr IEſu 123 Laſſt unsGOtt unſermHErren 55 
In dich hab ich gehoffet, HErr 427 Laſſt uns gruͤndlich betrachten 527 
In einer groſſen Dundelbeit, 65 Laſſt uns hertzlich ſchreyen 491 
n Gnaden, HErr! wollſt ein 200 Laſſt uns loben unſern GOtt 349 
An GOttes Namen fahren 557 Laſſt uns mit Hertzlicher Begier sg we 
n GOtt iſt meine Seele ſtille 436 Laſſt uns mit Luſt und Freud 673 
n Judah iſt der HErr bekant soo Laſſt ung mit traurigem 273 
Laſſt ung nun ſingen alleſamm 6or 
Laſſt uns nun zum HErren 473 

+ Laſſt ung fchreyen allegleich 302 : 
Kehrum, fehr um, du junger 286 Lieben Ehriften! thuteuch 420 
Keinen hat GOtt verlaflen, 270 Piebende Seele! welh num 333 
Kein gröfler Troſt fan feynim 268 Liebſter JfEſu! komm herein 7,8 
Keufcher JEſu! hoch von Adel 734 Lobet ven HErren: denner 697 
Kinder liebet und betrübet, 732 Lobet den Herrn ihr Seiten 69 
Kinder ' merdetfleiffigauf| 614 Lobet GOtt, o lieben Ehriften 51 
Komme hoc, du ſuͤſer Geiſt 216 Lobet und ehret GOtt in 23€ 
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ob ©Htt, bu Ehriftenheit! 
Lob GOtt getroft mit Singen 


Rob fen dem almachtigen Gott 2 Mit frölihem Semsthe,dand 179 | 
33 | 


Lob ſey dir guͤtiger GOtt, Daß 
Lob ſey dir, HErre GOtt! 
Lob fen dir, o HErr und! 

Lob ſey GOÖtt! Dennder 
Lobſinget all mit Freuden 
Lobſinget allſamt CHriſto 
Lobſinget GOtt und ſchweiget. 
Lobſinget nun dem groſſen uͤber 
Lobſing heut, o Chriſtenheit! 
Loht den HErren inniglich 
Lob und Banck wir fagen, Dir 
Lob und Ehr mit ſtetem Danck 
Lob und Preiß, Danckſagung 


Mein ER ſchließ jetzt 
Meine Seel erhebet den H. 
Meine Seel wolauf! Prufe 
Mein GOtt! ih habe mir, 
Mein GOtt! mein GOtt! 
Sein GOtt und alle Ding, 
Mein GOtt und HErr id) 
Mein GDtt! mie groß ift dein 
Mein Hertz das gute Wort 
Mein Her in Lieb entzuͤndt, 
Mein Hergticht ein feined 
SMein Licht und Heil iſt GOtt 
Mein Lieber Chriſt! thu Acht 
Mein Liebſter, und mein Reben 
Mein Seel, O HErr! wil 

S Mein: Hergend Freud, Troft 
Menſch! dein Ende ftets bet. 
Menſch! Der du gern wolt'ſt 
Menſchen⸗Kind! merd eben 
Menſchen⸗Kind! was bruͤſt 
Menſch! erheb dein Hertz zu 
Menſch! gedencke allezeit, an 
Merck auf, O du frommer 
Merckt aufb bie ihr nah ©. 
Mir nach! ſpricht CHriſtus. 


5 Mit Freuden wollen wir fingen Te 
591 Mit sreudenzart,zudiefer 155 


514 
100 


77 Nachdem fein Eauffnonbrant 190 


58 Nachdem JEſus feimn kauf 523 
33 Nach dir, o HErr! verlanget 307 
42 Nehmt war das Licht welchsz 7: 


144 Nichtige Freuden, laſſe uns 413 


126 Nicht uns, nicht uns, HErr 563° 


358 Nihm, liebe Seele wol in acht 691 


128 Nihm von uns, HErr du 447 
350 Run bitten wir den heiligen 214 


168 Nun dancket ale GOtt, mit 751 


Nun dancket GOtt aus Her. 475 


Nun freut euch indem HErren 271 
Nun freut euch, lieben Chriſten 333 


759 RNun hoͤret was die: Seligkeit 676 

27Nun hoͤrt auf mit trauriger 648 
399 Nun iſt ein halber Tag dahin 701 
618 Nun iſt wieder ein Woch da 704 
104 Nun komm der Heiden Heiland 32 
403 Nun laſſt und all mit Innigkeit 530 
685 Nun laflt und den Feib begrab. 647 


189 Nun lafit uns gehn und tretten, 713 


162 Nun laſſt uns GOtte loben 476 


335 Run laſſt ung im Glauben Ey a 


492 Nun lafft und zu dieſer Friſt 20 


A 


456 Nun loben wir mit Innigkeit 632 


484 Nun lobet ale GOttes Sohn 752. 


732 Nun lob, mein Seel! den H. 356 
319 Nun ſchlaff, du liebes Kindel. 612 
345 Nun ſeht und mercket, lieben 572 
627 Run ſey dir GOtt ins Himm. 698 


296 ‚Run finget al mit gleichem 40 
a Nun wolan! ſpricht unfer 522 
623 | ö | 
379 a 


525 O aller Ding Bermalter 605 
398 


600 O almaͤchtiger, ewiger Vater! 133 
| O hitten 


AApyabeth⸗Rogiſter— 
S bitten wir mit Jnnigkeit 906ott! wir loben dich bek. 36r 
O Braͤutigam, du Liebſter 461 O GOtt wir wollen preiſen, 466 
O EHriſte, liebſter HErre mein 298 O groſſe Lieb Geheimnis voll 103 
O CEhriſten⸗Menſch! did sro Dgutiger HErr JEſu ChHriſt 538 


O Chriſten-⸗Menſch! mercke 411O Heilano JEſu CHriſt! ver 472 . 


O Chriſten-⸗Menſch! merck fle. 482O heil'ger Seift! fehrbey und 719 


Obhriſten⸗Menſch merck wie 253 O heilige Dreyeinigkeit! die 10 


O Chriſten⸗Menſch! mit fleiß 247 O heilige Dreyfaltigkeit du g 
O CHriſte! unfer Seligfeit, 58 O heiliger Geiſt, HErre GOtt, 215 
S Eſriſie wahrer GOttes 16 S heiliger Geiſt! fen heut und zıe 
O ChHhriſte! Wahrheit und Leb. 475 O heiliger Vater! guͤtiger 533 


O Chriſt⸗glaͤubig Menſch! bed. 119O HErr! Dein Ohren neig zu 432 


O du glaͤubige Seele zart. 403 O HErr du biſt ein Licht und 322 
O du guͤtigſter HErre GOtt! 686 O HEtre GOtt! du wohnſt 619 
O du mein allerliebſter HErr! 45910 HErre GOtt, JEW CHriſt 282 
D vu unerfor ſchlicher, allm. 79O HErre GOtt! wir loben 7 
D ewiger barmhertziger GOtt! 10 OHErre JEſu CHriſt! der du 612 


- Demiger GOtt! wie gar ſind 202/O HErre JEſu EHr. der du ga. 186 


O ewigs Licht, dem alles Licht 463 OHErr GOtt Vater ſuͤſſe, Broñ 5 


Sſewigs Wort! du Vater 177 8 HErxr GOtti wiegar 561 


Ofreu did, Serufalen! du 27 OHErr JEſu Chriſt! der du 175 

O glaͤubigs Herge bendey 351O HErr mein GOtt! ich habe 299 
O goͤttlich Lieb, du heiſer 329 O HErr! wend deinen Zon 276 
O GOtt! der du biſt ein Geift. 385 O Hirtund Heiland Iſrael. 587 
O GOtt! du biſt aller Menſ. 477 0 hoͤchſter GOtt, o unſer lieber 172 


O GOtt! !duewioskicht,du 661 O hoͤchſter GOtt von Ewigkeit sse 


O GOtt! du Geber allerg. 698 O hoͤchſter Troſt, heiliger 207 
O Gott! du Lieb ohn Ende 648 O JEſu CHriſt! der Heiden 70 
O GOtt! du mein getreuer 321) D- IEfuEHrit! du alein 615 
O GOtt! du treuer Vater 606 OJEſu CHr. G. Sohn, der 569 
O Gott ! erbarm dich mein, 278 O JEſu CHr. G. Sohn, du 306 
O „Ottes Sohn, HErr 723 I IEſu CHr. G Sohn, Regi. 461 
D GOttes Sohn von Ewigkeit 748 O. IEſu CHriſte, wahres Licht 590 


O GOtt mein HErr! ich ruff 693 Dach Chriſt las gelingen 84 


OGott Schöpfer H. Geiſtd. 200 O JEſu CHriſt, mein HErr 370 


O GOtt Schoͤpffer H. Geiſt ſey 2059 JEſu Chriſt! mein ſchoͤnſt. 730 


OGoOtt Vater der Barmher. 78 O J. €. unſer Heiland der 74 | 


O GOtt Vater gebenedent 410 O J. Cunſer Heiland, wir 716 
D GOtt Vater im hoͤchſten 311O FJEſu! der du biſt viel 60 


O GOtt Vater von Ewigkeit 12O JEſu! der du uns zu 72 


OGott Vater wir dancken 696 O Eſu! du mein Braͤutigam 535 
QQbQtt: was groſſer Herrlich. 459, D JElu, du verheißner 343 
O GOtt! wir louinen jetzt zu 317 O 


* 


JEſu, Sein, — 85 4 


Pen ' 


= Alphabeth⸗Regiſter. 
O JEſu! lieber Schatz, o du 62] DRVateraler Fromme, 305 
O IEſu! ſchau, ein Sünder 728 O Vater der Barmh. Bronn 33 
O Eſu! ſchoͤn und wol geſt. 780Vater der Barmher. wir jr 
O XEſu! füleseiht,nunift 757) O Vater HErre GOtt! groß 6: 
D JEſu füß, wer dein gedendt 59] DO Vater ins Himmel? Throne 539 
O IEfu wahrer GOttes 493 O Waͤchter wach, und bewahr 408 
O Jeſſu zart, in neuer Art, 185O welch ein GOttes Wunder 73 
OJeẽſu! zu aller zeitundin 187 O Welt ! ich bin dein muͤde, 403 
O ihr ale die ihr euch dem 663 O Weſen das all Dingbewegt 315 
O ihr Chriſten! Oanckſaget 127 O! wie froͤlich iildieZeit,in 366 
O ihr Chriſten! ſeht an den Rd, 112 O wie hab ich ein lange Zeit 431 
O ihr Chriſten! Wacht, denn 6651| O! wie lieblich iſt dieſe Ofterzeitzsg 
DKeufher JEſu, edle Blume! 388 O! wie ſehr lieblich, findal 504 
Dfomm; lieder HEtr JEſu 325 O wie ſuͤß iſt dein Gedaͤchtniß 536 
O komm zu mir,fommlieber 324 
D RKoͤmg und Schoͤpffer JEſu 122 

O Lamm GOttes unſchuldig 132 P. 
D Lebens⸗Broͤnnlein tieff und 677 Preiſet mit Freuden, von 227 
O Licht, heilig Drenfaltigkeit! 220 Preiß, Lob und Danck, fey 494 
Oliebe Seel! verzageniht 445 Preiß fen dir himmlifcher Vater 21 


D meine Seel! vergißdein 676 Hreiß ſey GOtt im hoͤchſten ss 
DmeinSeel! GOtt den H. 699] Yreifund Ehrefey GOtt in 362 
OMeanſch! bedende fitE 625 a 
O Menſch! hedenck zudiefer 647 R. 
O Menſch! betracht wie dich 87 
O Menſch! hoͤr und nimm zu 124 
O Wenſch! im Fall der 286 S. 
OQWenſch! im gantzen eben, 379 Sanet Paulus die Corinthier 658 
DMenjh: hau an cHrifi 3961 Schau, fündiger Menſch! wer 123 
D Menjd! jiehandeinn 8| Schau, wie lieblihundgut 336 
DMenih!fiehwiebleanf 625] Schöner JEfu Königder 198, 
D Men | moleftrehtbed. 293|Schrgroßit Ouen Gütigt. 548. 
DmilverGDtt! allerhohfter 11] Sehthentan, wieder Melliad 99 
O Dmilder Heiland JEſu Chriſt 695° Selig, derin GHOttes Furt 372. 
O ſuͤſſer HErre IEſu CHriſt! 32 Sen Rob, Ehr, Vreig und H 
D fünfer Bater, HErre GOtt! 471 | &on Onhumnd ee 
Dtieffe Demuth! werfan a Sen Loh und Ehr dem hoͤchſten 759. 









O Menſch bedenck in dieſer 294 
Rett, OHErr JEſu! rett 6590 
D Menfhen-Kind! was haſt 737 
OQWenſch! NRimm wol in acht 2388| Schaffer, fchaffer, Menichen- ;4r. 
DMenich: thuheuthören, 125 |Segne mic heut mein GOt, 690 
D Seelemein! Tasunsheut 6077 Sey getroſi GOkted Gemein, 496. 
8 


O Vater aller Barmhertzigkeit 582 | So 


8 DL - \ AT ” Y r 


| AlpbabethsRegfer. — 
Sey mirgnadig, o GOtt mein 108 | B 
Siehe, mein getreuer Knecht 715 Ri. a 
Eingen wirfrölich auefaınt, 139 Vater der Barmbersigfeit, 342: 
Singen wir heut aus Hergen 216) Vater im hoͤchſten Thron, der 694 
Singen wir heut mit gleihem 136 38 
Singet dem H. ein n. Lied, al 344 Vater unfer im Himmelreich, 304 
Singet dem H. einn. Lied, denn zo Verley und, HErr GOtt gnaͤd. 609 
Singet friſch und wolgemuth 56 Verſuchet euch doch ſelbſt, ob 724 
Singet froͤlich, liebenkeut !lodt 169 |Berzage nicht, o fromer E. der. 443 
Singet froͤlich, lieben Leut Fund 346 Verzage n. o froimer C. der du v. 417 
Singet Lob und Preiß mit 548 Vom Himmel hoch, da komm 44 
Singet mit Freuden, lohtund 36Vom Himmel kam der Engel 66 
Singet mit Freuden unferm ° 355 WVon Adam her ſo lange Zeit 14 
Sing heut und freu dich 22 Bon allen Menſchen abgew. 319 
Singt ein froͤlich Lied su ebin 69 Von boͤſen Menſchen rette mich 576 
Singt froͤlich und ſeyd wohlge. 41 Von deintwegen bin ich hier, 457 
So bald der achte Tag ſich findt 58 Wn Ewigkeit war GOſtt ai. 219 
Sp gehts von Schritt zu 753 Vn Önad und Redt fol 600 
So iſt denn nun die Hütte auf 712 5 
So laſſt uns den Leib behalten 651 
So nun das Licht aufgangen 684 a | 
So uns der Lied GOtt Speiß 693 | WA auf, Ehriften-Menfch!. 680 
Sowahrich lebe! fprihtdein 287 Wchauf! meinSeellesilt 681 
So wir denn uns zu erbauen 474) Wh auf, o Menſch! oMenſch 671 
So wir die Speiß han g'nohm 696 Walet, wachet ihr Jungf. 744 
So wir Speißgenommen 699 WaͤlßOtt nicht mituns dieſe 554 
Steh auf, HErr GOtt!o 580 | War liegt im Krippelein? so 
Steh doch, Seele! ſteh doch 400 Wari tobet der Heideen 162 
Stilles Lamm und Frieden. 738 Was ha ich, d HErr Zebaoth! 622 
| —J— Was fichtſt du, Feind Herod. 74 _ 
Was mi GOtt will, das 454 
N Was unetwan die heilgen 71 
Thut Buß, thut Buß, o lieben 287 Was widu dich betruͤben? 442 
Treuer GOtt! ich muß dir 267 Weh mildaß ich foofftund 281 
Freulich, O Menſch! und 258 Weil ausruhet hat der Leib 682 
Troͤſt dich, GOtt, liebe Seele 678 Weildenkuhie in dieſer Welt 498 











Uns thut verfündigen Der H. 630 Welch eine und Sucht 745 
Be. | | Weltlich 


Bater unſer der du biſt in 30 0 













. MBeltlih Ehrundzeitih 620 Wir Dandendir, GOtt!für- 466° 
Welt⸗Echopffer, HErr GOtt 32] Wirdandendirmit Hergund 706 


Wenn denn dein hergliebfter 346 Wir glauben ad in Einen 256. 
Wenn GoOtt einmal erloͤſen 138 Wir glaͤuben in GOtt den 255 
Wenn ich in Angſt und Noͤthen 452 Wir glaͤuben und bekennren 2° 
Wenn ich mich hab verlauffen 301) Wir wollen dic) allein, o "448° 

Henn wit in hoͤchſten nöthben 447) Wir wollen fing’neinfoßg, 550 
Bennmirofftfindalbiein 426) Wo GOtt das Hauß nicht 504 
WerHriſtum recht mil lieben 735 | Wolan ! laſſt ung beutbedend, 537 
Wer das ewig Heilliebetund 340 Wolaufihr Ehriften! freuet 143 
Her GOttes Diener werden 327| Wo! dem, Dem EOtt all feine 349 
Wer GOtt, und feinn Sohn, 422) Wo! dem der ſich des Armen 425 
Wer in des allerhoͤchſten Hutt. 451] Bolvdem Menſchen der wand, 370 
Weringuter Hoffnung ill, 630/2Bolmagderfeyneinfelig 370, 
Wer in Himmelauffteigen fol 493 WoltGOtt, Du thaͤtſt, menfch 238° 
Beriftwohlwiedn? Jefu 719 Woltihr euh nun, oihr from 658 
Wer nur den lieben GOtt 44Wunderlich Ding hat fiherg. 101 
Ber offne Ohren hat der hoͤr 3% Fa 
Ber ſich vunden läfft er fiebe 74 3 
+ 
zehn Jungfrauen famen, 666 


Wer ſich ſelbſt lernt erfennen 3% 
— a fol me 72 
SE en m, er Aal * 9 Zion klagt mit Maſt und ;66 
ielanghabich; o höchfter 3913. Berhlehen ein Rindelein 45 
Wielieblich find dortoben 55 Zudleſes Ofter-limmleind 1 * 
ie nad) einer Waſſer⸗Quelle 321 3, GOll in dem Himmeldrod. 54 
ie nun, ihr SErven: ſeyd, 599 Zu GHttmolten wirung feh. 696 
ie fol mir Armen gehen +33 Zu Lob dein HErren JEju Mr 3 
Wir arnenSchäflein abgefuͤlt 184 
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| Palmen - Berzeichnis, | — 


Folget zum Beſchluß noch ein Verzeichnis uͤber — 
die Pſalm-Lieder, wie viel derſelben dieſem Wercke find 
einverleibet worden, und auf welchem Pag. ſolche zu finden find. - 


Pſalm. Pag.27. ——— fl 4 

28. HErr CHriſt mein Hort, 435 

Worl dem Menſchen der 370|29. BringetherihrStarden 470 
2. Warum tobet der Heiden 162 30. Hallelujah! ſingt mit 133 
Hilff GOtt wie geht daß 50231. In dich hab ich gehoffet 42P 


3. DHHEHGH! wie gar 561 32. Wol dem, dem GOtt al 348 


4. Erhoͤr mich, wenn ich ruff 549 33. Freut euch des Herrn, 352 
$. Erhoͤr mein Wort, mein 305 34. Ich will bey meinem Leben 353 
6. OHErr! wend deinen 27636. Aus des Gottloſen Thun 237 
Ach HErr, mein GOtt! 276 37. Exrzoͤrn dich nicht, ofromm. 453 
7. Auf dich, HErr! iſt mein 562 38. HErr! zurZuchtindeinem27gy 
s. O hoͤchſter GOtt! o unſer 172 39. Mein GOtt! ich habe mir sg 
9. Weit froͤlichem Gemuͤthe 179 40. ch harrete des HErren 100 
10, Wie meynſt du's doch, ach z383 41. Woldempderfihdes fl, 425 
ır, Auf GOtt den HErren 414] Wol mag der ſeyn ein ſelig 370 
12. Hilff, HErr! denn es hab. 573 42. Gleich wieder Hirſch zum 584 
13. Ah GOtt wie lang verg. 562] Wie nach einer Waſſer- 321 


14. Der vierzehnd Pſalm uns 236 43. GOtt! führ mein Sach 335 


Es ſpricht der Unweiſen 573 45. Mein Hertz das gute W. 16% 
15. Werwird, HErr! in der 424] Mein Hertz ticht ein feines 492 


16. Bewahr mich, GOtt! id 136 46. Unfrfefte Burg noch feſte 594 


17. HErr GOtt! erhoͤr die 434 47. Hallelujah! freu dich 160g 

19. Die Himmel HErr! Preiſ. 480 48. Gloß iſt der HErr und zoo 

20. Der HErrerhor dichin 306 49. Hoͤrt zu all Voͤlcker ingem. 404 

21. Hoch freuet ſich der Koͤnig 14 50. GOtt unſer HErr maͤcht. —53 

22. Mein GOtt! mein GOtt! 104 so. O GOtt! erbarm dich 275 
Ich will verkuͤnd'gen in 137 54. Hilff mir, GOtt! durch 435 

23. Der H. iſt m. getreuer H. 545 55. Erhor mein G'baͤt, du treu 106 
Der H. iſt m. getr. H. haͤlt 45156. HErr GOtt! erzeig mir 107 

24. Die Erd, und was ſich 165157. Sey mir gnaͤdig/ o GOtt 102 


25. Nah DI, OHErr! ver. 307158. Wie nun, ihr HErren 599 
Don allen Menſchen abg. 319|60. Ach GOtt! der duvor 593 
26. HErr mein GOtt! ſchaff 334161. GOtt mein Geſchrey erh. 436 


er 


REN 


% — GH! man lobt dich i in 


SL 

Erhoͤr mein Stimm, H. 
—2222 

Jauchzet dem HErren al 354 
Es woll uns GOtt genaͤdig 503 
Gott hilff mir, denn das 109 
Eyl, Herr mein GOtt! 110 
Auf dich, Herr! tranih 414 
David hatfeinm Sohn 163 
Groſſer GOtt, indeinem 180 


a 
* 


73. GOtt iſt zwar gůͤtig allez. 552 
74. Ah GOtt! Warum verl. 586 
Ach GOtt! Warum verſt. 587 

25, Aus unfer Herzens 553 
76. In Juda iſt der HErr 5 00 
77. Zu GOtt in dem Himm. 554 
79. HExr! in dein Erbe ſind 79 


86. OHut uud Heyland Iſr. 587 


31. Singet mit Freuden 3 
F 82. Merckt auf, die ihr nach 600 
3834. O wie ſehr lieblich ſind all 504 


he "87. 


85. HErr! Der du vormals 
86. Heer ! neig gu mir dein 
Feſt iſt gegruͤndet GOttes 
28. Herr GOtt, mein Heila. 
39. Ich will von Gnade fing. 
9. O HErre GOtt! du 
»91. Wer in des Allerhoͤchſten 
— Es iſt fuͤrwahr ein koͤſtlich 
Der HErr iſt König herrl. 
a, Ey nun frolodet heut, 
| Kommt herzu laſſt und fing. 
+96. Singetdem HErrnein 3 


437 
438 
4383 
181 
619 
451 
356 
594 
33 
29 


R 


97. CHriſtus der HErr iſt H. — 


-98. Singet dem HErrn ein neu. 30 
-99. Der Herr ifiRöng und 20c 
200, Ihr Voͤlcker aufder Erd. 200 
33201. Son nad und Recht 601 
102. Hör meinGebaͤt, und las 279 
103. Nun lob mein Seel den 356 

«04, HErr! dich lob die Seele 223 

















5021 





















— den 699 
.Dancket demFErren * F 
. Dandetden Herten 390 
. Der HErr hat ſelbſtzu ıgı 
Der HErr ſprach zu mein 174 
Ich danck dem HErrn 546 
.Der iſt fuͤrwahr ein 424 
.Nun laſſt uns im Glaub 357 
.Als das Volck Iſrael aus 138 
Nicht uns, nicht uns, 563 
.Lobet den HErrn ihr H 69 
.Laſſt uns GOtt unſern 555 
Es ſiud doch ſelig alle die 32% 
Ich ruff zu dir mein. 576 
. Sich heb mein Augen ſehnl. 324 
Wenn ich in Angſt und 452 
. Ich werd erfreut über. 501 
. Jäheb mein Augen auf 307 
. Bir GOtt nicht mit uns 574 
. Die nur vertraulich ſtell 502 
. Wenn GOtt einmalerl. 138 
.Wo GOtt das Hauß 504 
. Selig der in GDiteöf. 371 
Wer in Himmel aufſteig 493 
. DieFeind haben mich offt 407 
. Aus dem Abgrund der 280 
Zu dir von Hertzengrund 307 
131. LErr! mein Gemuͤth 382 
132. In Gnaden, HErr! 200 
133. Schau wie lieblich und 336 
134. Ihr Knecht des HErren 357 
135. GOttes Namen ſolt ihr 358 
136. Lobt den HErren innigl. 358 
137. An Waſſer⸗Fluͤſſen Bab. 574 
138. Aus meines Hertzengru. 359 
139. HErr! du erforſchſt mein 12 
140. Von boͤſen Menſchen 556 
141. HErr mein GOtt! wenn 439 
142. Sch ſchrey zu meinem lieb. 308 
143. HErr!horemein Gebaͤt 309 
144. Gelobet ſey ber HErr * 
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